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POLITIK 




Katalysator. Die Brüsseler Be- 
schlüsse führen auch zu einer 
Korrektur der Bonner Kfe-Steua- 
erieichterungen. Wer aufgrund 
der ; Kabinettsbeschlüsse bereits 
ein Katalysatorauto gekauft hatte, 
hat zur Zeit noch kem»n An- 
spruch auf Steuererleichterungen. 
Innenminister Zimmennann will 
am Donnerstag, eine Regierungs- 
erklärung abgeben. (S. 9) 

Wohngeld: Der Bundesrat hat 
dem Gesetzentwurf zur Erhöhung 
des staatlichen Wohngeldes zuge- 
stimmt Außerdem bflligte er die 
Mmeralölsteueränderungen für 
bleihaltiges und -freies Benzin 
und die Schwerverkehrsabgabe 
für Schweizer Lkw. (S. 8 und 9) 

Löhne: Das Tbrifv e rtragsrecht 
verstößt nach Ansicht des FDP- 
Politikers gegen das Recht auf Ar- 
beit Angesichts der Arbeitslosig- 
keit müßte es Arbeitnehmern er- 
möglicht werden, niedrigere Loh- 
ne zu akzeptieren. (S. 4) 

Honecken Der „DDR“-Staats- 
und Parteichef wül Ende April 
Italien seinen angekündigten Be- 
such abstatten.' 


Terror in Beirat: Zu der Ver- 
schleppung des französischen Vi- 
zekonsuls Marcel Fontaine in 
Westbeirut hat sich die sc hii tische 
Terrororganisation .Dschihad“ 
bekannt Seit gestern gelten noch 
ein weiterer französischer Diplo- 
mat und dessen Tochter als ver- 
mißt Vergangene Woche waren in 
Beirut zwei Briten und ein US- 
Joumalist entfuhrt worden. 

Menten frei: Nach Verbüßung 
von zwei Dritteln der Haftzeit ist 
der als Kriegsverbrecher zu zehn 
Jahren Gefängnis verurteilte Nie- 
derländer Pieter Menten freigelas- 
sen worden. Nach trianri [ wo Men- 
ten «»in t jpdhaus besitzt, darf er 
nicht zurttckhehren. 

Signal ans Moskau: ln einem 
Kommuni que nach seiner ersten 
regulären Sitzung des Politbüros 
unter Parteichef Gorbatschow si- 
gnalisiert das Politbüro Bereit- 
schaft zur Entspannung. Die Er- 
fahrungen in ripn 70er Jahren hät- 
ten bewiesen, daß sich die Bezie- 
hungen mit dem Westen im Geiste 
der friedlichen K«v»-ristf»nr ent- 
wickeln hönnen. Moskau sei zur 
Fortsetzung dieser Linie berät 


Zu Besuch bei Emst Jünger 

Oft fühlt sich der Dichter Emst Jünger wie ein Fremdling im 
eigenen Vaterland. Und doch ist der Name des Sprachgewalti- 
gen doppelt gesichert im Pantheon von Literatur und Wissen- 
schaft: „In Stahlgewittem“ liegt in der 69. Auflage vor, und 
renn Insektenärten sind nach ihm benannt. Thomas Kielinger 
und Herbert Kremp besuchten den medienscheuen Autor im 
Oberschwäbischen. . Geistige WELT S. 17 


WIRTSCHAFT 


rt l mar kt.- Nordsee-Öl verdrängt 
auf dem deutschen Markt mehr 
und mehr die Lieferungen aus den 
Opec- und Nahost-Staaten. 1984 
sank der Nahost- Anteil auf 18 Pro- 
zent, von 21 Prozent 1983. 

Thyssen: Der Stahlkpnzem ist aus 
dem Tief heraus. Für 1985 kann 
wieder eine Dividende erwartet 
werden. (S. 10) 

Schünow: Im Alter von 87 Jah- 
ren starb der Reiseveranstalter 


Wilhelm Scharnow, einer der Mit- 
begründer der TUI und Pionier 
des modernen Massentourismus. 

Börse: Zum Wochenschluß konn- 
te sich an d en Aktienmärkten kei- 
ne einheitliche Tendenz durchset- 
zen. Der Raitenmarkt war fest 
WELT-Aktienindex 178,6 (179.5). 
BHF-Rentenindez 100,752 
(100,616). Performance Index 
99,589 (99,426). Dollarmittelkurs 
3,2100 (&2610) Mark. Goldpreis 
320,75 (318,50) Dollar. 


KULTUR 


Debüt: Mit 3$ahriger Verspätung 
gab das Radio-Symphonie-Orche- 
ster Berlin sein Debüt in Nord- 
amerika. Dank dem phänomena- 
len Dirigenten Riccardo Chailly 
wurde es ein großartiger Erfolg - 
vor allem in Chicago und Boston, 
Sitz der erlauchtesten musikali- 
schen Konkurrenz. (S. 3) 


»Pythons“: Eine total verrückte 
Truppe nimmt Abschied. Die 
hoch intellektuellen britischen 
Groteskclowns „Monty Pythons“ 
lösen sich auf. Da Fflm über ihr 
Abschiedsfest in Los Angeles - 
ein Leckerbissen für Freunde bri- 
tischen Humors - läuft jetzt auch 
in unseren Kinos. (S. 31) 



ZITAT DES TAGES 


99 Europäischer Verbalismus 
hilft nicht Er kann nur dazu füh- 
ren, daß die Nordamerikaner er- 
bittert, die Zentralamerikaner ent- 
täuscht und Kubaner wie Sowjets 
ermutigt werden 99 

Alois Mertes. Staatsminister Im Auswärti- 
gen Amt, zur Jiittelamerika-Fofltik west* 
europäischer Staaten (S. 8) 

FOTO: WÖIFGANG MO REU 


SPORT 


Fußball: Bei da Auslosung für 
das Halbfinale im UEFA-Cup er- 
hielt der FC Bayern München den 
FC E verton zum Gegna. Das er- 
ste Spiel findet am 10. April in 
München statt (S. 29) 


Motorsport’ Beim Abschi ußtrai- 
nmg »um Grand Prix von Süd- 
afrika in Kyalami wurde Martin 
Wimmer (München) in da Klasse 
bis 250 ccm Vierter. Schnellster 
war Lavado (Venezu e la). 


AUS ALLER WELT 


Tollkühne Flucht Auf engstem 
Raum zusammengepfercht im Ab- 
wassertank eines Lastkahns ge- 
langte eine vierköpfige Familie 
aus da „DDR“ zur Westberliner 
Schleuse Plötzen see und von dort 
mit einem Sprung in die Freiheit 
(S. 32) 


Malar ia: Wegen schwerer, teilwei- 
se tödlicher Nebenwirkungen ver- 
fügte das Bundesgesundheitsamt 
erhebliche Einschränkungen bei 
da Anwendung des Malaria-Mit- 
tels „Fansidar“. (S. 32) 

Wetter. Bewölkt, 7 bis 12 Grad. 


Äußerten lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Gipfel-Wänderungen 
- Leitartikel von H. Kremp über 
Tteffen der Supermächte S.2 

Die ewige Stadt Das heilige 
Rom, eine Idee, die Realitäten 
überlebt - Von F. Meichsner S.3 

Bayern: Die Gratwanderung von 
Kiechle zwischen Brüssel und 
München - Landesbericht S.4 

Terr ori s m us; Ein -Mittel da 
Kriegführung“..- Internationale 
Konferenz in Malaga S* 6 


Bau Wirtschaft: Das Ministerium 
listet seine sämtlichen Förde- 
rungsmaßnahmen auf S.9 

Geistige WELT: Das Möndchen 
des Majors - Rrrähhing von Udo 
Steinke S.18 

WELT des Boches: Bereit zum 
Abenteuer des Lebens - Roman 
da Erzählerin G. Hartlaub S. 20 

Anto-WELT: Scorpio, Fords Zu- 
kunft in da Oberidasse - Von P. 
Hannemann S.25 


Forum Personalien and Leser- 
briefe an die Re d ak t ion da 
WELT. Wort desTages S.6 

Heute: Steüenanzeigen für Fach- und Fühnmgskräfte 


Fernsehen: Apostel der Indianer - 
Ein Fels des Mitleids, Bartolome 
deLasCasas S. 33 


Einige Unsicherheiten über 
das Verhalten Genschers 

Kohl will europäische Beteiligung an SDI-Forschung / US-Experteu nach Bonn 


HERBERT KREMP, Bonn 

Die Meinung des Kanzleramtes, die 
Bundesrepublik Deutschland solle 
sich an den Forschungen für welt- 
raumgestützte Raketen-Abwehrey- 
steme beteiligen, wird im Auswärti- 
gen Amt ebenso wie im Bundespräsi- 
dialamt mit Skepsis betrachtet Die 
deutliche Zurückhaltung, mit da 
rieh Bundespräsident von Weizsäk- 
ker über das Projekt äußerte, und 
scharf formulierte Bedingungen und 
Befürchtungen, die Außenminister 
Genscher in einem Namensartikel 
veröffentlicht hatte, waren mit dem 
Kanzleramt nicht abgesprochen, wie 
die WELT erfahr. 

Wie dazu in da Umgebung des 
Bundeskanzlers verlautet, wurde 
Genschers Artikel, der an alle Bot- 
schäften gerichtet ist, im Kanzleramt 
erst in Form eina für die Presse be- 
stimmten »Mitteilung “ bekannt. Das 
Unbehagen darüber wurde durch das 
Mediene^ho vertieft. Die vielfache ge- 
äußerte Deutung, daß der Text eine 
Kontroverse zwischen Kohl und Gen- 
scher über die Strate gische Verteidi- 
gungsinitiave (SDD Washingtons wi- 
derspiegele, veranlaßte das Auswärti- 


ge Amt, wra» ber uhigend e Er klärung 
pyiphsurMrhgn, die alten deutschen 
Botschaften zu gestellt wurde. Das 
Kanzleramt hat keine Er klärun g für 
dtesgn ffi gpngrtigpn Vorgan g, 

Eine interministerielle Experten- 
gruppe da Bundesregierung bat im 
Zusammenhang mit da Strategi- 
schen Verteidigungsinitiative eine Li- 
ste von Fragen zusammengestellt, die 
in da kommenden Woche mit dem 
Leiter des amerikanischen SDI-For- 
schungsprogramms, General Abra- 
haxnson, in Bonn erörtert werden sol- 
len. Die Bundesregierung will mit 
diesem Verfahren, das als eilbedürf- 
tig dargestellt wird, die Vorausset- 
zungen für eine endgültige Stellung- 
nahme zu wichtigen Aspekten des 
Defensiv -Systems schaffen. 

Im Bundeskanzleramt wird betont, 
daß sich die Bundesrepublik an den 
Forschungen auf dem Gebiet neuer 
Raketen-Abwehrsysteme beteiligen 
wüL Darüber bestehe auch mit den 
Regierungen in Paris, London und 
Rom Übereinstimmung. Bei da jüng- 
sten deutsch-französischen Gipfel- 
konferenz am 27. und 28. Februar in 
Paris habe Präsident Mitterrand da 


Ansicht Bundeskanzler Kohls zuge- 
süxnmt, daß die europäischen Länder 
gemeinsam eine Beteiligung an dem 
Forschungsprojekt anstreben sollten. 

Für eine Beteiligung an den For- 
schungsprogrammen über die Welt- 
raumrüstung sprach sich gestern da 
französische Verteidigungsminister 
Herau aus. In einem Interview mit 
AFP, in dem er die „Schicksalge- 
meinschaft“ Frankreichs mit da 
Bundesrepublik Deutschlands her- 
ausstellte, sagte Herau; „Im Welt- 
raum präsent zu sein bedeutet, unse- 
rer Sicherheit eine neue Dimension 
zu verleihen". 

Die Bundesregierung macht, wie in 
da Umgebung Kohl weiter betont 
wurde, einen klaren Unterschied zwi- 
schen der Beteiligung an der For- 
schung und eina möglichen Imple- 
mentierung des Raketen-Abwehrsy- 
stems. Der Bundeskanzler hält, wie er 
am Mittwoch vor dem CDU-Paiteitag 
in Essen erklärte, die Entscheidung 
über die Verwirklichung da Strategi- 
schen Ver tei dig " in „bei- 
den Richtungen“ offen. Man will zu- 
nächst den weiteren Gang da Ver- 
• Fortsetzung Softe 8 


Reagan: Deutsche verdienen Lob 

8. Mai soll als Tag des Friedens nnd der Freundschaft gefeiert werden I Anerkennung für Demokratie 


DWJwth. Washington 

Präsident Ronald Reagan hat sich 
7i im ersten Mal öffentlich in die Dis- 
kussion um den 8. Mai eingeschaltet 
und seinen Verzicht auf einen Besuch 
einps Konzentrationslagers während 
seines Besuchs in da Bundesrepu- 
blik Deutschland begründet In einer 
Pressekonferenz sagte er Jch bin 
da festen Meinung, daß wir dieses 
Mal bei den Feierlichkeiten zum En- 
de dieses großen Krieges nicht die 
Erinnerungen und Leiden jener Zeit 
wachrufen sollten, sondern daß wir 
diesen Tag als jenes Datum feiern, an 
dem vor 40 Jahren da Frieden und 
die F reundschaft hp gannpn Denn wir 
sind nun die Freunde und Verbünde- 
ten jener Länder, gegen die wir einst 
kämpften. Es sollte deshalb die Feier 
eina Ära sein, die uns seit 40 Jahren 
Frieden brachte.“ 

„Ich meine“, fuhr Reagan fort, 
„daß den deutschen Menschen, von 
denen wenige noch leben, die eine 
direkte Erinnerung an den Krieg ha- 
ben, ein Schuldgefühl aufgeburdet 
wurde, und das ist unnötig. Sie ver- 
dienen vielmehr Anerkennung für die 


Demokratie, die sie geschaffen ha- 
ben." 

Reagan bestätigte, daß er von da 
Bundesregierung nicht gebeten wor- 
den sei, eine derartige Entscheidung 
zu treffen. Er und Kanzler Helmut 
Kohl hätten vielmehr bei eina infor- 
mellen Diskussion vor einiger Zeit 
festgestellt, daß sie darin überein- 
stimmen, daß man dieses Datum als 
den Beginn des Friedens und da 
Freundschaft zwischen den USA und 
da Bundesrepublik Deutschland fei- 
ern sollte. 

Dieses Gespräch fand beim jüng- 
sten Kanzlerbesuch im Dezember 
1984 im Weißen Haus statt. In diesem 
Gespräch gab Reagan seinerzeit sehr 
^Mrtlirh zu verstehen, daß er sehr 
wohl die besonderen Propagandaab- 
sichten erkenne, die die Sowjets mit 
diesem Datum verbinden. Er erklärte 
damals kategorisch, daß er dieses 
Spiel nicht mitmache. 

_ In einer ersten Reaktion auf die 
Äußerungen Reagans zum 8. Mai be- 
grüßte Regierungssprecher Peter 
Boenisch die Stellungnahme des Prä- 
sidenten als „Worte eines Freundes". 


Im weiteren Verlauf dieser Presse- 
konferenz sagte Reagan, daß es höch- 
ste Zeit zu einem sowjetisch-amerika- 
nischen Gipfeltreffen sei und daß er 
bereit sei, den neuen sowjetischen 
Generalsekretär Gorbatschow zu je- 
dem ihm genehmen Zeitpunkt zu 
treffen. In Kreisen da Reagan-Admi- 
nistration wird die UNO-Tagung im 
kommenden September in New York 
als ein möglicher Anlaß zu einem sol- 
chen Treffen gesehen. Die Tatsache, 
daß Gorbatschow bisher noch nicht 
auf seine Einladung geantwortet ha- 
be, betrachte er nicht als eine Zurück- 
weisung. 

Zur Lage im Nahen Osten beharrte 
Reagan auf seinem Standpunkt, daß 
seine Regierung Gespräche mit da 
PLO ablehne. Er lobte jedoch die Lö- 
sungsbemühungen dieses Konflikts 
durch den ägyptischen Präsidenten 
Mubarak und König Hussein. 

Reagan weigerte sich, einseitig Pre- 
toria wegen da jüngsten blutigen Un- 
ruhen zu verurteilen. Er nannte die 
Apartheid „abscheulich“, eine Ände- 
rung da US-Politik gegenüber Süd- 
afrika werde aber nicht erwogen. 


Spitzensteuersatz wird nicht gesenkt 

Stoltenberg: Kein Entscbeidnngszwang / Kohl warnt vor Leibstimmen in Nordrhein- Westfalen 


kieJDW. Essen 
B unHpgfinflnTminifitpr Gerhard 

Stoltenberg hat nicht die Absicht, in 
absehbarer Zeit eine Senkung des 
Spitzensteuersatzes bei der Lohn- 
und Einkommensteuer in die Wege 
zu leiten. Zum Abschluß des Essener 
CDU-Parteitags bekräftigte da Bun- 
desfinanzminister die Aussage des 
Kongresses, in dieser Frage bestehe 
kein Entscheidungsbedart 
Stoltenberg, da sich am Freitag 
vormittag zum ersten Mal während 
des Kongresses zu Wort gemeldet hat- 
te. fügte allerdings, an die Adresse 
da CDU-Sorialausschüsse gerichtet, 
hinzu, eina möglichen Diskussion 
über eine spätere Verringerung des 
Steuersatzes könne sich die Bundes- 
republik Deutschland auf Dauer 
nicht ganz entziehen. In der Finanz- 
wissenschaft - auch unter den Steuer- 
beratern -gebe es bereits eine Grund- 
satzdebatte über entsprechende lang- 
fristige Perspektiven. 

Die Diskussionen zum Abschluß 
des 33. CDU-Parteitags am Freitag 
waren geprägt von den anstehenden 

Neue US-Basen in 
Afrika bald fertig 

DW. Washington 
Stützpunkte für die sogenannte 
Schnelle Eingreiftruppe da USA in 
Oman, Somalia und Kenia, mit deren 
Bau 1981 begonnen worden war, ge- 
ben ihrer Fertigstellung entgegen. 
Das teilte Generalmajor David Watts 

vom ITS-Vw tpiHipingiministerium 
bei eina Anhörung in einem Unter- 
ausschuß des Repräsentantenhauses 
in Washington mit Nach seinen An- 
gaben hat da Bau der Basen bisher 
462 Millionen Dollar gekostet Die 
Bildung da „Schnellen Eingreif- 
trappe“ war vom früheren Präsiden- 
ten Jimmy Carter beschlossen wor- 
den, da nach da Geiselaffäre in Iran 
den Persischen Golf zum amerikani- 
schen Interessengebiet erklärt hatte. 

Strategisch am wichtigsten für die 
USA sind die Stützpunkte in Oman. 
Sie sollen im März und im August 
1986 fertig werden. Die Basen in Ke- 
nia und Somalia sollen noch in die- 
sem Jahr betriebsbereit sein. 


Landtagswahlen am 12. Mai in Nord- 
rhein-Westfalen. Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl rief dazu auf, „nicht eine 
Stimme zu verschenken“. In eina 
vom Parteitag verabschiedeten „Es- 
sener Erklärung“ sicherten die Dele- 
gierten dem Düsseldorfer CDU-Spit- 
zenkandidaten Bernhard Worms vol- 
le Unterstützung zu. Sein Wahlsieg, 
sagte Kohl, sei Voraussetzung dafür, 
daß auch in Nordrhein-' Westfalen der 
von der Bonner Koalitionsregierung 
eingeleitete Aufschwung weitergehe. 
In ihren Appellen erwähnte keiner 
da CDU-Spitzenpolitika die FDP, 
die derzeit nicht im Düsseldorfer 
Landtag vertreten ist - die aber ande- 
rerseits von Worms offen als Koaliti- 
onspartner angepeilt wird. Am Vor- 
tag hatte der stellvertretende CSU- 
Vorsitzende Friedrich Zimmennann 
absolute Mehrheiten für die Uni- 
onsparteien als mittelfristiges Ziel 
propagiert Gerade im Wahlkampf 
könne es keine Koalitionen geben. 

In seinw innenpolitischen Bilanz 
der bisherigen Regierungsarbeit hat- 

Die schnellsten 
Lichtblitze 

DW. New York 

Lasa-Uchtblitze, die eine nahez u 
unvorstellbare Zeitspanne von acht 
quadrilhonstel Sekunden dauern, ha- 
ben Wissenschaftler da zum US- 
Kommunikationsriesen ATandT ge- 
hörenden BeB-Laboratorien erzeugt 
Ausgeschrieben ist das eine Zahl mit 
14 Nullen und einer Acht hinter dem 
Komma. Die Lasa-Lichtünpulse im 
Bereich da sogenannten Femtose- 
kunden ermöglichen extreme Zeit- 
lupenaufttahmen von Atomen und 
Molekülen in Bewegung. Mit dieser 
Technik können beispielsweise che- 
mische Reaktionen oder die Bewe- 
gung eines Elektrons durch Halblei- 
tennaterialien sichtbar gemacht wer- 
den. Da bisherige Kurzzeit-Rekord 
für Lichtimpulse hatte bei zwölf Fem- 
tosekunden gelegen. Die jetzt erreich- 
ten acht Femtosekunden sind, wie 
ATandT mittalte, das Äußerste, was 
sich mit da heutigen Technologie er- 
reichen läßt 


te Stoltenberg in seinem Rechen- 
schaftsbericht zum Abschluß des 
Parteitags davor gewarnt, daß Erfolge 
negiert werden. Eine „zutiefet zerrüt- 
tete Volkswirtschaft", wie sie die Re- 
gierung Kohl 1982 übernommen ha- 
be, könne nicht innerhalb von zwei- 
einhalb Jahren ganzlieh saniert wer- 
den. An die Adresse da Opposition 
gerichtet fugte er hinzu: „Die Kurpfu- 
scher von gestern sind ungeeignet, 
morgen als Vertrauensärzte gewählt 
zu werden.“ 

In der Nacht vor dem Schlußtag 
des Kongresses hatte der Parteitag 
einen Leitantrag zum Thema Partner- 
schaft zwischen Mann und Frau mit 
großer Mehrheit angenommen. Dabei 
war da von Bundesfamilienminister 
Heina Geißler eingefühlte und in- 
nerhalb da Partei umstrittene Be- 
griff eina „Arbeitsplatzgarantie“ für 
Väter oder Mütter, die sich während 
des Emehungsjahres ihrem Kind 
widmen möchten, durch ein Konzept 
mit dem Oberbegriff „Beschäfti- 
gungsgarantie" ersetzt worden. 

Wien: Kein Votum 
zur Kernenergie 

DW. Wien 

Da Nationalrat in Wien hat mit 
Mehrheit da Wiederauflage eina 
Volksabstimmung über die E infü h - 
nng da Kernenergie eine Absage er- 
teilt Mit 91 Ja- gegen 90 Nein-Stim- 
men bei zwei Enthaltungen wurde ein 
entsprechender Antrag da Soziali- 
sten (SPÖ) vom Koalitionspartner 
Fr eiheit liche Partei (FPÖ) und da 
oppositionellen Volkspartei (ÖVP) in 
eina nam entlichen Abstimmung ab- 
gelehnt Im Jahre 1978 war das 
Atomkraftwerk Zwentendorf - das 
einzig e in Österreich - nach eina 
Volksabstimmung eingemottet wor- 
den. Bundeskanzler Sinowatz (SPÖ) 
hatte die Parlamentarier zu Beginn 
der Debatte aufgerufen, sich unab- 
hängig vom Fraktionszwang zu ent- 
scheiden. Das Nein-Votum bezeich- 
nete er als „Niederlage da Vernunft“. 
Die SPÖ erlitt damit zum erstenmal 
seit 14 Jahren eine Niederlage im Par- 
lament 


DER KOMMENTAR 


Reagans Wort 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


P räsident Reagan hat in ge- 
neröser Weise zum 8. Mai 
Stellung genommen. Er will ge- 
genüber den Deutschen nicht 
negative Gefühle wiederbele- 
ben, sondern würdigen, daß im 
freien Teil Deutschlands eine 
stabile Demokratie aufgebaut 
worden ist Das ist seine Art, die 
in Europa entstandenen Reali- 
täten anzuerkennen. 

Willy Brandt hingegen hatte 
uns als Kanzler beigebracht, je- 
ne Realitäten anzuerkennen, 
welche die Sowjetunion in Eu- 
ropa geschaffen hat Wo die Ro- 
te Armee steht gedeihen weder 
Freiheit noch Demokratie. Was 
die Ostverträge betrifft, bleibt 
es bä dem Pacta sunt servanda. 
Aba das heißt nicht daß die 
Deutschen sich mit da Teilung 
ihres Vaterlandes und mit da 
kommunistischen Diktatur in 
Mitteldeu tschland abzufinden 
hatten. 

Weil das so ist will uns die 
Sowjetunion ihre Version des 8. 
Mai auf zwingen. Sie redet nicht 
von Freiheit - wie könnte sie 
auch ? sondern von Befrei- 
ung. Europa, voran alle Deut- 
schen, sollen sie als den glorrei- 
chen Befreier vom Hitler-Joch 
feiern. Auf diese Weise will sie 
die Okkupation halb Europas 
moralisch rechtfertigen. Das 

kann ihr nicht geli ng en; denn 
jedermann sieht daß da Kreml 


an die Stelle der Diktatur Hit- 
lers die eigene gesetzt hat. 

So scheiden sich am 8. Mai 
die Geister. Aus Washington ha- 
ben wir das Wort eines Freun- 
des vernommen, ein Wort 
menschlicher Großmut gespro- 
chen in jener unbefangenen 
Schlichtheit zu der am ehesten 
die Weisheit des Alters fähig ist 
Aus Moskau geifert die Revan- 
chismus-Kampagne, die uns 
vierzig Jahre zurückstoßen soll 
in die Kapitulation, auf daß wir 
den Sieger aus dem Osten und 
seine Beute anerkennen, heute 
wie damals. Wir blicken auf Ber- 
lin und wissen, wer die Befreier 
sind und wer die Freiheit 
schützt 

W ir Deutschen haben die 
Pflicht uns über den 8. 
Mai unsere eigenen Gedanken 
zu machen. Naturgemäß sind es 
nach vier Jahrzehnten vor- 
nehmlich Gedanken der Nach- 
geborenen. Auch die Nachgebo- 
renen haben nicht das Recht 
aus der Geschichte ihres Volkes 
herauszutreten. Die Deutschen 
haben nichts zu verdrängen. 
Hitla nicht Auschwitz nicht, 
die Kriegsfurie nicht Aber es ist 
nicht Sinn der Geschichte, die 
Deutschen in alle Ewigkeit zu 
verdammen. Nicht nur die Ver- 
gangenheit, auch die Zukunft 
fordert ihr Recht. Dafür fand 
Reagan die richtigen Worte: 
Frieden und Freundschaft 


Für Bonn sind 
Kreditwünsche 
Polens zu hoch 

DW. Warschau 

Die Bundesregierung ist nicht be- 
reit den hohen polnischen Kredit- 
wünseben in vollem Umfang zu ent- 
sprechen. Wie Bundeswirtschaftsmi- 
nister Martin Rangpmarm am Freitag 
im Anschluß an ein Treffen mit Par- 
tei- und Regierungschef Jaruzelski 
erklärte, gingen die von Polen vorge- 
brachten Kreditvorstellungen für die 
nächsten zwei Jahre in Höhe von um- 
gerechnet fest 3,2 Milliarden Marie 
weit über das hinaus, was die Bun- 
desregierung für sinnvoll und not- 
wendig halte. Warschau wünscht für 
1985 neue Kredite in Höhe von 450 
Millionen US-Dollar und für 1986 von 
500 Millionen Dollar. 

Bangemann hatte sich zuvor 
grundsätzlich bereit erklärt, sich bei 
zukünftig en Umschuldungsverhand- 
lungen da westlichen Industrienatio- 
nen mit Polen für die Warschauer Re- 
gierung pinwisAtypn Nach Erf üllung 
gewisser Bedingungen durch die pol- 
nische Regienmg werde Bonn auch 
neue Kreditlinien für Polen eröffnen, 
kündigte er in einem Interview mit 
dem Deutschlandfunk an. 

„Unser Vertrauen in die vernünfti- 
ge, gute Wirtschaftsentwicklung in 
Polen ist ungebrochen“ , betonte Ban- 
gemann. Die ihn begehenden Vertre- 
ter da deutschen Wirtschaft hatten 
mit da politischen Regierung auch 
über die Fertigstellung von Investi- 
tionsprojekten deutscher Unterneh- 
men in Polen gesprochen, die auf 
dem Höhepunkt da polnischen krieg 
zum Stillstand gekommen seien. Ban- 
gemann sprach sich auch dafür aus, 
Polen einen freieren Zugang zu den 
EG-Markten zu verschaffen. 


Abwurf von 

Spielzeugbomben 

bestätigt 

DW. Bonn 

Der Sonderbeauftragte da UNO- 
Menschenrechtskommission, da 
österreichische Völkerrechtler Felix 
Ermacora. hat Äußerungen bestätigt, 
nach denen in Afghanistan in der Nä- 
he von Ortschaften sogenannte Spiel- 
zeugbomben abgeworfen werden. 
Darüber hatte unter anderem der 
CDU-Bundestagsabgeordnete Toden- 
höfer berichtet 

Im Süddeutschen Rundfunk sagte 
Ermacora, bei den Bomben handele 
es sich beispielsweise um kleine 
Flugzeuge, Puppen oder Füllfeder- 
halter, die bei Berührung in der Hand 
explodierten. Er habe die Gegenstän- 
de gesehen und mit einer Reihe von 
Verwundeten gesprochen, die dies er- 
lebt hätten. Als Beispiel für die Ver- 
letzung da Menschenrechte nannte 
Ermacora auch systematische Bom- 
bardierungen ziviler Ziele. Dabei 
würden auch mit Giftstoffen versehe- 
ne Bomben verwendet 

Nach Meinung Ermacoras kann der 
Konflikt nur durch einen von der 
UNO vermittelten Waffenstillstand 
gelöst werden. Ohne die Sowjetunion 
zu erwähnen, meinte er, „fremde 
Truppen" sollten dann bei Erklärung 
des Landes zur Neutralität Afghani- 
stan verfassen. Der Verzicht auf die 
Nennung da Sowjetunion - die 
UdSSR war auch in eina vor kurzem 
vorgelegten UNO-Studie über Men- 
schenrechtsverietzungen in Afghani- 
stan nicht erwähnt worden - geht of- 
fenbar auf den Wunsch des UNO-Ge- 
neraisekretariats zurück. Statt „so- 
wjetische Truppen“ zu schreiben, ha- 
be Ermacora das Wort „ausländische 
Truppen“ benutzen müssen, hieß es. 


Ungarn und Rumänien im 
Streit um ihre Minderheiten 

Nationalitätenfrage beeinflußt auch Parteitag in Budapest 


eb, München 
Der am Montag beginnende 13. 
Parteitag da un gari schen Kommuni- 
sten gewinnt nicht nur wegen da 
Diskussion um die Beibehaltung des 
relativ liberalen Wirtschaftskurses, 
sondern auch wegen da Nationalitä- 
tenfrage an Bedeutung. Die im Vor- 
feld des Kongresses erlassenen Richt- 
linien enthi elten erstmals eine Stel- 
lungnahme zum Problem ungari- 
scher Minderheiten in Nachbarstaa- 
ten. „Wir halten es für einen natürli- 
chen Anspruch“, heißt es, „daß auch 
in den Nachbarländern die Staatsbür- 
ger ungarischer Nationalität ihre 
Muttersprache pflegen und ihre Na- 
tionalkultur entwickeln können.“ 

Die Kritik zielt auf Rumänien. 
Nach den offiziellen Bukarester An- 
gaben leben 1.7 Millionen Magyaren 

in Riimanipn | amprikanisrhp Q uellen 
gehen aber von mehr als zwei Millio- 
nen aus. Seit vielen Jahren hat sich 
das Ve rhältnis zwischen den beiden 
kommunistischen Ländern ver- 
schlechtert. Budapest zeigte sich ver- 
ärgert darüber, daß der rumänische 
Staats- und Parteichef Ceaucescu die 
Nationalitätenfrage für erledigt er- 


klärte und vor einer „Einmischung“ 
in die inneren Angelegenheiten sei- 
nes Landes warnte. Ceaucescu nann- 
te zwar kein Land beim Namen, seine 
Kritik bezog sich aber auf Ungarn. 

So war es kein Wunder, daß die 
Gespräche zwischen dem ungari- 
schen Außenminister Peter Varkonyi 
und dessen rumänischen Amtskolle- 
gen Stefan Andrei Ende Januar in 
eina gereizten Atmosphäre stattfan- 
den. Ein Abschlußkommunique kam 
nicht zustande. Die ungarische Nach- 
richtenagentur charakterisierte die 
Gespräche als „offen, aufrichtig und 
kameradschaftlich“. Im kommunisti- 
schen Sprachgebrauch ist das ein In- 
diz für harte Verhandlungen. 

Wie gespannt die Beziehungen 
sind, zeigt auch die Tatsache, daß der 
rumänische Botschafter in diesem 
Jahr dem Neujahrsempfang des Prä- 
sidenten des Ptäsidiälrates der Unga- 
rischen Volksrepublik ferablieb. En- 
de Dezember 1984 war das rumäni- 
sche Konsulat in da ostungarischen 
Stadt Debrecen geschlossen worden. 
Offensichtlich ein Vorwand, auch das 
ungarische Konsulat in Klausenburg 
schließen zu lassen. 
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Deutsche Gastlichkeit 


Von Enno v. Loewenstem 


V or einigen Tagen beklagte sich der Düsseldorfer Minister« 
Präsident Johannes Rau öffentlich, daß seine Einladung an 


V Präsident Johannes Rau öffentlich, daß seine Einladung an 
Präsident Reagan ohne Antwort geblieben sei Er hatte Reagan 
zu einem eigenen Besuch in Nordrhein-Westfalen gebeten, 
wenn der Präsident im Mai zum Weltwirtschaftstreffen nach 
Bonn kommt Zwar liegt Bonn in Nordrhein-Westfialen. Aber 
Rau wollte einen gesonderten Auftritt, bei dem er und nicht 
der Bundeskanzler Gastgeber wäre. 

Inzwischen hat Rau erfahren, daß Reagan ihm nicht die Ehre 
geben wird. Welche Instinktlosigkeit Rau dazu trieb, nach all 
den Antiamerikanismen seiner Partei und vor allem nach dem 
erbärmlichen Vorgängen um den Krefelder Besuch des Vize- 
präsidenten Bush im Juni 1983 ernstlich zu glauben, der ame- 
rikanische Präsident werde ihm dafür den Wahlhelfer in letzter 
Minute machen, das bleibt sein Geheimnis. Dafür ist zu ver- 
merken, daß unter der Zuständigkeit des Rau-Innenministers 
Schnoor neue Krefeldereien zu erwarten sind - in Bonn. 

Schnoor selbst weist in seinem Verfassungsschutzbericht 
auf „Erkenntnisse" hin, daß „gewaltbereite autonome 
Gruppen" sich darauf vorbereiteten, Krawalle beim Wirt- 
schaftstreffen zu inszenieren. Sicher sei, daß das Treffen „nicht 
so ruhig^ verlaufen werde wie die NATO-Tagung 1982 in Bonn. 

Wie wäre es, wenn Schnoor rechtzeitig dafür sorgte, daß es 
ruhig verläuft? Nach den Krefelder Ungeheuerlichkeiten er- 
klärte Schnoor seinen Kritikern schnoddrig, dies hätte überall 
geschehen können, „es sei denn, man hätte die Stadt Krefeld 
von den Bürgern geräumt und unserem Gast ein Bild geboten, 
wie es Helmut Schmidt als Kanzler bei seinem DDR-Besuch in 
Güstrow bekommen hat" Tatsächlich waren es nicht „die 
Bürger gewesen, sondern angereiste Schläger, die man da- 
mals kannte und die man heute kennt Vor Breschnews Bonn- 
Besuch 1982 hatte Schnoor keine Bedenken gehabt, 137 Aus- 
ländem, die keineswegs als Gewalttäter bekannt waren - sogar 
einem lettischen Pastor Beschränkung der Bewegungsfrei- 
heit aufzuerlegen. Da wird es wohl möglich sein, den deut- 
schen Gewaltbereiten zu begegnen, auch auf die Gefahr hin, 
dag man dami t. Wähl prs timmpn vergrault 


Antideutschunterricht 


Von Joachim Neander 


D er pathetische Brief, den der Bremer Bildungssenator 
Horst-Werner Franke (SPD) an „alle bremischen Lehrerin- 


VJ Horst-Werner Franke (SPD) an „alle bremischen Lehrerin- 
nen und Lehrer“ (also wohl auch die für Chemie und Werken) 


der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft vor vierzig Jah- 
ren zu erinnern, verblüfft aus mehreren Gründen. 

Der Ton des langen Briefes könnte bei unbefangenen Lesern 
etwa im Ausland den fatalen Eindruck erwecken (oder bestär- 
ken), als werde an deutschen Schulen schon wieder eine Art 
Neonazismus gelehrt, dem es in letzter Minute zu begegnen 
gelte. Jeder weiß, daß dies nicht stimmt. 

Verwunderlicher noch ist die Tatsache, daß der Senator 
meint, den Inhalt dieser „Erinnerung" auch noch bis ins Ein- 
zelne ausführen zu müssen, anstatt zum Beispiel auf die recht- 
lich bindenden Lehrpläne zu verweisen. Die enthalten alles 
Nötige, entsprechen den historischen und völkerrechtlichen 
Grundlagen und Gegebenheiten und spiegeln vor allem wider, 
was längst Bestandteil fester Überzeugung bei der riesengro- 
ßen Mehrheit der Bevölkerung geworden ist 

Besonders erstaunt die undifferenzierte Forderung des Se- 
nators, „unseren Schülern und Schüle rin ne n die faktische 
Endgültigkeit der nach 1945 entstandenen Ostgrenzen ver- 
ständlich zu machen". Kriegt, wer nicht „versteht", wer statt- 
dessen auf Völkerrecht und Verträge verweist, eine Sechs? 

„Ich bin sicher“, so schließt der Brief hintergründig, „daß 
Sie, meine Damen und Herren, die Sie für den Unterricht in 
den bremischen Schulen verantwortlich sind, meine Ubereeu- 
gung teilen.“ Kriegt, wer sie nicht teilt, eine schlechte Note im 
Personalakt? Ein verantwortlicher Politiker, der die ihm unter- 
stellten Lehrer in solchem Ton anweist, seine Überzeugungen 
zur Grundlage des Unterrichts zu machen und nicht einmal 
merkt, in wessen Nähe er sich damit begibt, ist nicht ganz 
ungefährlich. Die Schüler könnten nämlich auf solch aller- 
höchsten Ukas genau gegenteilig reagieren. 

Man kann nur hoffen, daß dies in Gr en ze n bleibt Die Hoff- 
nung ist nicht unbegründet Die jungen Deutschen sind viel 
besser informiert und viel vernünftiger als mancher Politiker. 


Segen eines Erdbebens 

Von Günter Friedländer 


E in Erdbeben kann für Chile ein Segen sein.“ Das sind nicht 
Worte eines Zynikers, man las sie vielmehr in der Zeit- 


JZ/ Worte eines Zynikers, man las sie vielmehr in der Zeit- 
schrift „Hoy“ der oppositionellen Christdemokraten. Wer ein- 
mal eines der vernichtenden Erdbeben miterlebte, die Chile 


bens“, das Chile am Beginn der Regierung Frei traf. 

Katastrophen können im Menschen und in Völkern ihre 
besten Anlagen hervorbringen. Die Chilenen zeigen im Augen- 
blick allgemeiner Not eine beispiellose brüderliche Solidarität 
Die Grausamkeit eines Schicksals, das buchstäblich in Sekun- 
den alles vernichten kann, was eine Familie im Lauf ihres 
Lebens zusammentmg, läßt viele Dinge des menschlichen 
Lebens plötzlich in ihrer wirklichen Bedeutung sehen. 

Dazu gehört irgendwie auch der Zeitbegriff Die mehr als 
212 000 Geschädigten des Erdbebens brauchen unmittelbare 
Hilfe ohne Diskussionen. Jede Nacht ohne Dach über dem 
Kopf wird zu einer neuen Agonie. Andererseits ist es klar, daß 
mehrere Jahre vergehen werden, bis alles Zerstörte wieder 
aufgebaut und ersetzt werden kann. 

Die Welle der Solidarität könnte und sollte auf Chiles politi- 
sches Leben übergreifen, „damit wir alle während des Wieder- 
aufbaus in die gleiche Richtung rüdem und alle zusammen das 
Land aufbauen, das wir uns wünschen", schreibt „Hoy" in 
seiner Ausgabe nach dem Erdbeben. 

Chile durchlebt zur Zeit die Stille nach dem Sturm. Hilfe aus 
aller Welt ergänzt die Hilfe, die alle Bürger leisten und die den 
Namen „Chile für Chile“ erhalten hat. Neue Hoffnungen kei- 
men: Der Wiederaufbau und die Wiederherstellung von mehr 
als 60 000 Gebäuden und Familienhäusern wird viele Arbeits- 
plätze schaffen. Im Ausland wird man verstehen müssen, daß 
die Priorität des Staatshaushaltes und der Wirtschaftspolitik 
dem Wiederaufbau und nicht dem Abtragen der Auslands- 
schuld güt. Regierung und Opposition sollten diese Stille nach 
dem Sturm auch zum Neubeginn der Diskussion über Chiles 
Zukunft ohne kleinliche Zänkereien benutzen und den 
Schrecken des Erdbebens zu einem Segen werden lassen. 
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„Nur nicht den Faden verlieren" 


Gipf el- W anderungen 


Von Herbert Kremp 


I ch denke, es ist höchste Zeit daß 
wir das tun", erklärte der ameri- 


JLwir das tun“, erklärte der ameri- 
kanische Präsident im Fernsehen 
zu seiner beim Moskauer Leichen- 
begängnis placierten Einladung an 
den neuen Herrn Gorbatschow. 
Reagan bittet zum Gespräch. Die 
Gipfel-Begegnung wäre die erste 
seit dem Treffen zwischen Bre- 
schnew und Jimmy Carter im Juni 
1979 in Wien. Wie heute ging es 
damals um die Frage der militäri- 
schen Balance. Man Unterzeichnete 
den „Vertrag über die Begrenzung 
Strategischer Offensivwaffen“, ge- 
nannt SALT IL Der damals auf 
dem Höhepunkt der Macht und 
Rüstung stehende Breschnew er- 
klärte m seiner Tischrede, die 
Stärke und der Einfluß beider Län- 
der erlegten diesen eine besondere 
Verantwortung auf. „Nicht Propa- 
ganda-Attacken, nicht das Spiel 
mit irgendwelchen Kräftekombi- 
nationen, sondern weise Zurück- 
haltung . . . und das ehrliche Stre- 
ben, eine gemeinsame Sprache 
beim Aufbau einer vernünftigeren 
und sichereren Welt zu finden - 
darin liegt . . . der Schlüssel zum 
Erfolg." 

Gipfelkonferenzen der großen 
Machte verbreiten in der Regel Zu- 
versicht Man sitzt zusammen und 
redet, was bekanntlich besser ist 
als zu schießen. Die kleineren 
Mächte geben gehobene Begleit- 
kommentare ab und prüfen intern 
mißtrauisch, ob bei der allgemein 
begrüßten Gelegenheit womöglich 
etwas über ihre Köpfe hinweg 
disponiert wurde. In der Show 
selbst geht es um etwas anderes. In 
Wen beobachteten Breschnew, 
Grorayko, Ustinow und General- 
stabschef Ogarkow den Amerika- 
ner Jimmy Carter genau. Ihnen 
ging es schließlich nicht nur um 
SALT. Man mußte vielmehr an den 
Reaktionen des Amerikaners ab- 
messen, welche Reaktionen der ge- 
plante Einmarsch in Afghanistan in 
Washington auslösen würde. Die 
Prüfung fiel offenbar zur Zufrie- 
denheit aus, denn Carter sagte in 
seiner Tischrede: „Entmutigen wir 
den Einsatz ausländischer Truppen 
in Unruheherden dieser Erde und 
ermutigen wir die friedliche 
Schlichtung von Streitigkei- 
ten. . .“ Nach sechs Monaten ließ 
Breschnew marschieren. Er wußte, 
Haß er kein Risiko lief 

Gipfel-Diplomatie ist also zuerst 
und zuletzt eine Form des Abta- 
stens. Zwischen Alpha und Omega 
können auch Abkommen und Ab- 
sprachen liegen. Die intimste Form 
des Abtastens ist aus dem Juni 


1961 überliefert ebenfalls in Wien. 
Chruschtschow und der junge Ken- 
nedy, gerade ein halbes Jahr an der 
Macht sprachen zwei Tage über 
Laos, Abrüstung, Atomwaffenver- 
suche und Deutschland, also über 
das, was gerade zur Debatte stand. 
Chruschtschow begegnete dem li- 
beralen Neuengländer mit bäuri- 
scher Grobheit und beobachtete 
dessen Reaktionen. Für ihn ging es 
nämlich darum, was der nette Herr 
wohl tun werde, wenn die Fluchtto- 
re in Berlin verrammelt würden. 
Der Kreml-Chef kam zu dem Er- 
gebnis, daß er das Risiko wagen 
könne. Zwei Monate später, im Au- 
gust machte er in der alten 
Reichshauptstadt dicht 
Chruschtschow besaß jedoch 
nicht das kalte Talent des Schach- 
spielers, er war ein Bramabarseur. 
Nach dem Berlin-Triumph schob 
er im Oktober 1962 die Raketen-Fi- 
gur aufs kubanische Feld. John F. 
Kennedy und Bruder Robert rea- 
gierten diesmal anders, als der So- 
wjetführer erwartet hatte. Sie stell- 
ten Nüäta Chruschtschow an den 
Abgrund des' Krieges und erzwan- 
gen den sowjetischen Rückzieher. 
Zwei Jahre später wurde der „klei- 
ne Pirtfa“ gestürzt 
Natürlich hatten Gipfel-Treffen 
nicht immer derartig widersprüch- 
liche und überraschende Folgen. 
Seit Winston Churchill in einer 
Wahlrede am 14. Februar 1950 den 
Begriff erfunden hat - er sprach 
von der „Notwendigkeit eines Ge- 
sprächs auf dem Gipfel“, das als 
äußerste Anstrengung unternom- 
men werden müsse, um den Ab- 
grund zwischen Ost und West zu 
überbrücken - ist es zu einer Reihe 
interessanter und ruhiger Begeg- 
nungen dieser Art gekommen. Der 
Gipfel-Höhepunkt fällt in die Ära 


der Kissinger-Diplomatie. Nixon 
und Breschnew trafen einander 
zwischen 1972 und 1974 dreimal 
und Unterzeichneten eine Serie von 
Abkommen, die zum Teil profes- 
sionell vorbereitet worden waren. 
Natürlich beobachtete Breschnew 
den etwas eitlen, aber nicht unge- 
fährlichen amerikanischen Präsi- 
denten genau, denn ihm ging es ja 
bei all den Begegnungen hüben 
und drüben einzig um die Festi- 
gung des sowjetischen Kriegs- und 
Nachkriegsbesitzes und um den 
Aufbau einer gewaltigen Rü- 
stungskulisse, deren Schatten die 
Demarkationslinien deckten und 
überragten. Zwischen dem Desa- 
ster von Vietnam und dem Desa- 
ster von Watergate erwies sich der 
Westen in der Tat kooperationsbe- 
reit im Sinne der sowjetischen 
Entspannung. Das ist heute nicht 
ohne weiteres so. 


Tür die Sowjets hat das Wort 
Gipfel-Diplomatie einen guten 
Klang. Die Institution reicht weit 
hinter die Zeit der ChurchilTschen 
Namensgebung zurück. Die großen 
Dreier-Konferenzen von Teheran 
(1943), Jalta (1945) und Potsdam 
(ebenfalls 1945) gehören zu den 
Marksteinen sowjetischen Erfol- 
ges. Sie begründeten den Ruf Sta- 
lins als Weltpolitiker, den Ruf Roo- 
sevelts als eines Idealisten, der un- 
ter politischem Pragedruck zum Il- 
lusionisten wurde, und den Ruf 
Churchills als eines Realisten und 
Historikers, dem nichts fehlte au- 
ßer jener Macht, über die sein Wi- 
derpart Stalin verfugte. 



Die wichtigste der drei Konfe- 
renzen war die von Teheran, weil 
dort der eiserne Würfel in eine 
Richtung fiel die Sowjetrußland 
den Weg in die Mitte Europas wies. 
Die Lage war einfach: Churchill 
wollte den Krieg via Balkan und 
Italien, über Griechenland, Bulga- 
rien, Rumänien vortreiben, also 
den Russen zuvorkommen und Po- 
len retten. Stalin erkannte die Ge- 
fahr und widersprach. Er beobach- 
tete Roosevelt scharf und köderte 
ihn mit dem Versprechen, nach der 
Niederlage Hitlers in den Krieg ge- 
gen Japan einzugreifen. Der ame- 
rikanische Präsident entschied 
sich für den Angriffsschwerpunkt 
Frankreich. Stalin redete er fürder- 
hin mit dem netten Namen „Uncle 
Joe“ an. 


Wozu man Gipfel nutzen kann: 
Chruschtschow foto:üpi 


So begann der sowjetische Sieg. 
Gipfel so lautet die Lehre, sind 
hoch. Aber sie sind nicht Hö- 
hepunkte der Weisheit 


IM GESPRÄCH Nigel Lawson 


< lifi*'! 
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Frau Thatchers Monetarist L, die 


Von Reiner Gatennann 


A uf den Gedanken, Politiker- zu 
werden, kam er veiiältnismäßig 
spät Zunächst stand Jurist auf der 
beruflichen Wunschliste des vor 53 
Jahren im dem Nordlondoner Stadt- 
teil Kam pstead geborenen Nigel Law- 
son, dessen Großvater, der Leibson 
hieß, als jüdischer Emigrant aus Li- 
tauen nach England gekommen war. 
Aber bald merkte der mit einem Ox- 
ford-Stipendium ausgestattete und 
das Studentenleben genießende Law- 
son, daß die Juristerei für ihn doch 
nicht das Richtige war - aber was das 
Richtige war, wußte er auch nicht; am 
Ende war er froh, daß er 1954 nach 
Abschluß des Studiums (Philosophie, 
politische und Wirtschaftswissen- 
schaften) erst ei nmal seinen,. Wehr- 
dienst ableisten konnte. Er begann 
als Seekadett und verabschiedete 
sich als Kommandeur eines Torpedo- 
bootes. 

Immerhin hatte ihm das Leben in 
Oxford gut gefallen, also wollte er als 
Lehrer dorthin zurück. Er bekam je- 
doch den Rat, es stattdessen als Jour- 
nalist zu versuchen. Die „Financial 
Times 11 war interessiert; das war 1956. 
Es folgten drei Jahre (1961-19(8) 
beim „Sunday Telegraph", bevor Ni- 
gel Lawson erstmals das Angebot er- 
gielt, sich - wenn auch zunächst hin- 
ter den Kulissen - politisch zu enga- 
gieren. Er kam 1963 als Redenschrei- 
ber zu dem konservativen Premiermi- 
nister Sir Alec Douglas-Home. Aber 
als er dann vor dem Sprung in die 
aktive Politik stand, erlag er einer 
zurückführenden Verlockung: Chef- 
redakteur des „Spectator" zu werden. 
Er wurde es (1966-1970). 

Nachdem ein erster Versuch, für 
die Konservative Partei ins Unter- 
haus zu ziehen, scheiterte, mußte der 
Einzelgänger Lawson bis 1974 auf sei- 
nen Parlamentssitz warten. Das Par- 
teivolk betrachtete ihn wegen seines 
Seiteneinstiegs mit gewisser Skepsis, 
aber der untersetzte Mann mit dem 
dicken schwarzen Haar gehörte 
schon früh zum engsten Kreis um 
Margaret Thatcher. Als sie 1979 das 
Regierungsruder übernahm, war 
Lawson einer der eifrigsten Verfech- 
ter des Thatcherismus. Für ihn setzte 
er sich zunächst als Unterstaatssekre- 
tär im F inarrnninistgr inm ein, um 
1981 als Energien! inis ter erstmals im 
Kabinett Platz zu nehmen. Zwei Jah- 
re später ernannte ihn die Premiermi- 
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Am liebsten gar nichts tun: Lawson 
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nistexin zum Chancellor ofthe Exche- 
quer. zum Schatzkanzler, wo er Sir 
Geöffiey Howe, den heutigen Außen- 
minister, ablöste. 

Nigel Lawson, der sich reibst als 

nicht besonders ehrgeizig bezeichnet, 

1 


ist ein ausgesprochener Monetarist, a 
der das wirtschaftliche Heil seines** 


der das wirtschaftliche Heil seines 
Landes in einer strikten Finanzpolitik 
sieht und die Arbeitslosigkeit mit den 
Kräften der freien Marktwirtschaft 
und keinesfalls mit .öffentlichen Gel- 
dern bekämpfen will Eine Strategie, 
die in der Partei - insbesondere unter 
den Abgeordneten und dem Fußvolk 
- nicht mehr ohne weiteres akzeptiert 
wird. Lawson hat auch etwas von rei- 
nem Glanz als „golden boy" einge- 
büßt zählt jedoch weiterhin unbe- 
stritten zu den stärksten Persönlich- 
keiten im Thatcher-Kabinett 


Für seine Mitarbeiter ist er ein 
hochintelligenter, manchmal aggres- 
siver und ungeduldiger Boß, für die 
Politiker - je nach Couleur - der im 
positiven Sinn strenge Verwalter der 
Staatskasse oder der unverbesserli- 
che Monetarist und Befürworter der 
Todesstrafe. 


Der in zweiter Ehe verheiratete 
„korsisch aussehende“ Lawson hat 
eine Vorliebe für Mozart und Big- 
bandJazz. Auf die Frage, was er ma- 
chen möchte, wenn er aus der Politik 
aussteigt, antwortete er: „Wenn ich es 
mir leisten kann, nichts. Ich hatte bis- 
her viel Freude in meinen verschiede- 
nen Berufen. Aber es gibt noch mehr 
im Leben als Arbeit". 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


So «ghStet sie Kohls Position in der CDU 
eh e 


Es ist das große Verdienst Helmut 
Kohls, der seine Partei konkurrenzlos 
nun schon seit 12 Jahren führt, die 
CDU zu einer Volks paitei geformt zu 
haben, in der es zwar an persönlichen 
Rivalitäten nicht mangelt, in der es 
aber einander befehdende Flügel 
nicht mehr gibt Kohl ist nicht ein 
Mann des Konflikts, sondern jemand, 
der Menschlichkeit und Geborgen- 
heit verbreiten will Er hat mit diesen 
Eigenschaften, die ihm bei Gegnern 
manchen Spott eingetragen haben, 
der CDU eine Geschlossenheit ver- 
mittelt die sie unter seinen Vorgän- 
gern nicht gekannt hat 


te ist stark genug, um einen entschei- jo- 
denden Vorteil im militärischen Kräf- 7 
tegleichgewicht herbeizuführen. Bei- 
de Seiten sind offenbar entschlossen, 
mit ihren Flugzeugen stattdessen 
Kriegsmüdigkeit und Furcht unter 
der Zivilbevölkerung zu schüren, in 
der Hoffnung, Druck für eine Ver- 
handlungslösung zu schaffen- Es ist 
unwahrscheinlich, daß eine der bei- 
den Seiten einen konventionellen mi- 
litärischen Sieg erringen kann. Beide 
sind besser ausgerüstet zur Verteidi- 
gung als für offensive Operationen. 
Darin liegt der Grund für die hohen 
Verluste. Beide Seiten . . . verlassen 
sich darauf, massierte Infanterie ge- 
gen gutgesicherte Stellungen ins Ma- X, 
schinengewehrfeuer zu schicken. Das 
ist eine Taktik, die an den Ersten 
Weltkrieg erinnert 
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Huer Ansicht — -* 1 >»Im Sette den 
GoUkrieg gewinnen: 


Die ungarische Putetaettug rügt eines 
Parte is e k retär, der sich bereits us neuer 
Xnl»ber dieses Postens Öffentlich vocsteO- 
te, bevor die „Wahl“ statt gefunden hatte: 

„Wir schätzen Ihre Selbstsicherheit 
und Ihr Gefühl für die Stimmung, die 
in Ihrer Umgebung herrscht sehr 
hoch. Wahrscheinlich täuschen Sie 
sich auch nicht Wir schätzen sogar 
Ihre Fähigkeiten und würden uns 
sehr freuen, wenn man Sie erneut auf 
jene Funktion wählt Nur, gestatten 
Sie trotzdem die Bemerkung, daß Sie 
- vielleicht unversehens - die Reihen- 
folge der Prozedur durcheinanderge- 
bracht und sich bereits vor der Wahl 
als Inhaber jener Funktion gesehen 
haben.“ 


Die Fronten des Krieges sind nun 
seit einiger Zeit nahe der Vorkriegs- 
grenzen festgefahren. Bisweilen ver- 
sucht die eine oder andere Seite das 
Patt zu überwinden, und plötzlich 
nehmen die Kämpfe zu. Das ge- 
schieht wieder in diesem Monat 
Doch der jetzige Versuch unterschei- 
det sich von den vorherigen. Diesmal 
haben es beide Seiten auf zivile Ziele 
abgesehen und verletzen damit ein im 
vergangenen Jahr von den Vereinten 
Nationen ausgearbeitetes Abkom- 
men. Keine der beiden Luftstreitkräf- 


Sehne 


Die im Schatten wirtschaften, sieht man nicht 


Was dabei allein an Rentenbeiträgen verlorengeht . . . / Von Peter Jentsch 


Uns 


D ie Unteigrundwirtschaft entwik- 
kelt sich zur Wachstums branche. 


J-/ kelt sich zur Wachstums branche. 
Verständlich; hier wird „cash" be- 
zahlt brutto für netto. 

Da drohen weder Steuerschulden 
noch Sozialabgaben. Gut zehn Pro- 
zent des Bruttosozialprodukts, so 
rechnet die Bundesanstalt für Arbeit, 
gehen der Volkswirtschaft inzwi- 
schen jährlich durch Schwarzarbeit 
verloren. Das sind rund 160 Milliar- 
den Mark. Mithin verlieren Staat und 
Sozialverrichernngsträger Steuer- 
und Beitragseinnahmen in einer Grö- 
ßenordnung von zwanzig Milliarden 
Mark, knapp gerechnet 

Besonders gravierend wirkt sich 
dieser Verlust auf die Rentenversi- 
cherung aus. 1983 lag die Summe der 
versichenmgspflichtigen Bruttoar- 
beitsentgelte bei 634 Milliarden Mark. 
Unterstellt, diese Summe wäre durch 
Schwarzarbeit „nur“ um sechs Pro- 
zent vermindert worden, also um 38 
Milliarden Mark, so ergäbe sich dar- 
aus für die Renten versicherer ein Bei- 
tragsverlust von rund sieben Miliar - 
den Mark (bei einem Beitragssatz von 


19 Prozent des beitragspflichtigen 
Entgelts). Ein Ausfall von sieben Mil- 
liarden Mark bedeutet, daß die Bei- 
tragszahler höhere Rentenversiche- 
rungsbeitrage zahlen müßten - um 
einen Prozentpunkt höher. Daraus 
felgt, daß die Rentenversicherung 
heute nur 18,2 statt 19,2 Prozent des 
versichenmgspflichtigen Einkom- 
mens kosten würde, wenn es die 
Schattenwirtschaft nicht gäbe. 

An diesem Beispiel wird der Teu- 
felskreis sichtbar, den Graf Lambs- 
dorff auf die griffige Formel brachte: 
„Je mehr Abgaben, desto mehr 
Schwarzarbeit Je mehr Schwarzar- 
beit desto weniger Rentenbeiträge.“ 

In der Tat belegen alle Untersu- 
chungen, was sich jeder ohnehin 
denken kann: daß eine hohe Abga- 
benbelastung ein wesentliches Motiv 
für die Schwarzarbeit ist Man möch- 
te einfach mehr als fünfzig Pfennig 
von der Mark haben, die man in sei- 
ner „Freizeit“ dazuverdient Das läßt 
für die Zukunft wenig Gutes erwar- 
ten. Denn infolge der demographi- 
schen Entwicklung (immer weniger 


aktiv Beschäftigte müssen immer 
mehr Rentner finanzieren) drohen 
weitere Beitragssatzsteigerungen. 
Damit wächst die Neigung in die Un- 
tergrundwirtschaft auszuweichen. 
Dieser Trend wird verstärkt durch 
gewisse Gesetze und durch Tarifver- 
träge, die unter Hinweis auf die Ar- 
beitslosigkeit mehr Freizeit durchset- 
zen. Rund fünfzig Prozent der Män- 
ner eines Jahrgangs und siebzig Pro- 
zent der Frauen gehen heute vor dem 
61. Lebensjahr in Rente („Vomihe- 
stand“). Viele von ihnen - Handwer- 
ker zumal - betreiben lukrative Ne- 
bengeschäfte. Was umso „verständli- 
cher" isL als die Rente von Vomüie- 
ständlem natürlich geringer ist als 
die von 85jährigen. 

Das Zusatzeinkommen wird vor- 
nehmlich in der Schatten Wirtschaft 
erzielt, und zwar aus zwei Gründen: 
Erstens bekommt der, der als neben- 
verdienender Rentner weiter Steuern 
und Beiträge abführt, dafür im allge- 
meinen keine zusätzlichen Gegenlei- 
stungen „vom Staat". Zweitens: bei 
einem Rentenbezug vor dem 65. Le- 


bensjahr gibt es eine gesetzlich fixier- 
te Hinzu verdie nst grenze. Wer sie 
überschreitet, „verliert" den An- 
spruch auf seine Rente: sie ruht Also 
aitoeiten viele „inoffiziell“. 

Diese Flucht in die Schwarzarbeit 
trifft nicht nur die dreißig Millionen 
Versicherten, sie trifft auch die elf 
Millionen Rentner. Denn mehr Schat- 
tenwirtschaft, verbunden mit mehr 
„offizieller" Teilzeitarbeit und mehr 
Freizeit (die wiederum, wie gesagt, 
mehr Schattenwirtschaft begünsti- 
gen) führen zu einem niedrigeren 
Wachstum der Durchschnittsentgel- 
te. Damit führen sie zu einer niedrige- 
ren Rentenanpassung. Die Steige- 
rung der Renten (Rentenanpassung) 
richtet sich ja nach dem Lohnzu- 
wachs der aktiv Beschäftigten im je- 
weils vergangenen Jahr (Prinzip der 
dynamischen Rente). Vermindert 
sich also der Reallohnzuwachs der 
Beschäftigten, so vermindert sich 
zwangsläufig auch die Rentenanpas- 
sung. 

Das trifft übrigens auch den 
Schwarzarbeiter selbst Er darf sich 


nicht beklagen, nachdem er weniger 

Beitrag an die Rentenversicherung 
abführte, als er nach seinem Gesamt- 
einkommen hätte abfiihren müssen, 
wenn am Abend seines Lebens eben 
deshalb die Rente für ihn mager aus- 
fällt. Aber er kann ja seinen Zusatz- 
verdienst für eine Zusatz-Altersversi- 
cherung aufwenden ... Der Wohl- f 
fehnsstaat freilich gerät auf diesem f 
Wege in eine schiefe Optik, : 

Dröhnende Verdammungsurteile 
helfen da wenig; hier haben wir ein- 
mal einen Vorgang, bei dem man mit ‘ 
Recht sagen kann, daß „Kriminalisie- 
rung“ nichts bewirkt. Der Böiger ist 
bereit, dem Kaiser zu geben, was des 
Kaisers ist; mancher Bürger hörte 
auch die Sprüche ä la Ex-Kanzier 
Schmidt mit Wohlgefallen: „Jetzt 
. müssen die Besserverdienenden ran“ 
-bis er merkte, daß er selbst Ln diesen 
erlauchten Kreis einbezogen ist Da 
wird nicht viel protestiert, da wird 
dem Kaiser entzogen, was nach pri- 3 
vater Einschätzung des Kaisers nicht* * 
ist. Wohl dem Kaiser,' der die Relatio- 
nen in Ordnung zu bringen weiß. 
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i, eine 
Idee, die 
Realitäten 
überlebt 

Ewige Stadt hat ein 
Prädikat verlören* Im neuen 
Konkordat, das jetzt von der 
italienischen . 
Ahgepidneten- Kämmer 
ratifiziert wurde, garantiert der 
Staat Rom nicht mehr den 
„heiligen“ Charakter, sondern 
erkennt nur noch „die 
besondere Bedaitmig“ an, die 
die Stadt „als Bischofssitz des 
Papstes“ hat. 

Von F. MEICHSNER 

F ür die Katholiken in aller Welt - 
und auch für vide Christen an- 
derer Bekenntnisse - bleibt die 
Stadt trotz des vertraglich vereinbar- 
ten Prädikatsveriustes das, was sie 
seit Jahrhunderten war. und was der 
protestantische deutsche Historiker 
Ferdinand Gregorovius als .das tief- 
ste Mysterium des Weltlebens“ be- 
zeichne te: der Ort, aufden die Heilig- 
keit Jerusalems als der Geburtsstatte 
des Christentums überging und ihre 
universale Ausstrahlung fand. 

Dieser Heiligkeit,- die konkret vor 
altem auf die Apostelgräber bezo ge n 
ist, kann der Wegfall der staatlichen 
Garantie keinerlei Abbruch tun. Auf- 
gegeben wird lediglich die' offiziell 
dekretierte Identifizierung von rö- 
misch und heilig, die sowieso nichts 
anderes war als Ausdruck einer 
heuchlerischen Fiktion. 

Im alten Konkordat aus dem Jahre 
1929 hatte sich der damals faschisti- 
sche Staat verpflichtet, von Staats 
wegen „alles zu unterbinden, was im 
Gegensatz stehen kann“ „heili- 
gen Charakter“ der Stadt Diese Zusa- 
ge war seinerzeit von dem katho- 
lisch-integralistisch orientierten 
Papst Phis XL gefordert und von Be- 
nito Miimnlmi, einem in der Wolle 
gefärbten An tiklerikale n, aus reinem 
politischen Opportunismus heraus 
gegeben worden. Sie trug weder den 
Erfahrungen der Vergangenheit 
Rechnung, noch war sie in Gegen- 
wart und Zukunft realisierbar. 

Selbst die Päpste haften, als sie in 
Rom noch schalten und walten konn- 
ten, wie sie Wolltefl, ihre Residenz- 
stadt keineswegs immer und in jeder 
Hinsicht heilig gehalten. Im Mittelal- 
ter und in der. Renaissance haben! Pe- 
tnis-Nachfolg^vdeBenediktlX- und 
Alexander VL nicht einmal in ihrem 
persönlichen Lebenswandel auch nur 
den geringsten Gedanken verschwen- 
det an den »heiligen Charakter* der 
Stadt, von der ans sie ihre Kirche 
regierten.. Trotzdem blieb Rom mit 
seinen Apostelgräbem, Märtyrerge- 
denkstätten and Katakomben das 
Ziel ungezählter Pilger aus allen Län- 
dern. 

Seine Heiligkeit war - obwohl im 
Konkreten durchaus raumorientiert - 
nie von dieser Wett. Ihre Basis bildete 
das uralte Bedürfnis des religiösen 
Menschen, innerhalb der profanen 
Wirklichkeit Zonen auszusondem, 
die für ihn von göttlicher Wirklichkeit 
erfüllt sind. Für die ersten Christen 
war Jerusalem die heilige Stadt 
schlechthin, der „Nabel der Welt“. 
Nach dessen Zerstörung verlagerte 
sich der Orientierungspunkt des Hei- 
ligen, die räumliche „Fixierung der 
Enthüllung göttlicher' Wirklichkeit 
für den gläubigen Christen, schon in 


Der Petendom In dev Ewigen Stadt: Orientienmgspvnkt der gläubige« Katholik*« ia alter Welt 
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der vorkonstantmischen Zeit allmäh- 
lich nach Rom. 

Hier befanden sich nach frühchrist- 
licher Überlieferung die Märtyrer- 
Stätten und Gräber der beiden Apo- 
stelfürsten Petrus und Paulus. Ser 
waren die Traditionen von Jerusalem 
und Bethlehem durch die Gedächt- 
niskirchen Santa Croce in Gerusa- 
lemme und Santa Maria Maggiore mit 
der Hauptstadt des Weltreiches ver- 
eint Das gab der Stadt als „caput 
orbis christianae“ eine doppelte Wei- 
be. 

Im Mittelalter wurde dann unter 
ftem FfnflnR des Buß- und Ablaßwe- 
sens aus dem altchristlichen Ge- 
dächtnisörtSomdermitAbstand be- 
deutendste unter den „Gnadenorten“ 
der lateinischen Kirche. Diese Vor- 
rangstellung unter den Wallfahrtsor- 
ten begründete Papst Bonifatius VIH 
mit einer Bulle, die am 22. Februar 
des Jahres 1300 verkündete, daß allen 
Rom-Pflgem in diesem osten Jubilä- 
umsjahr der Kirchengeschichte ein 
vollkommener Ablaß gewährt werde. 

Von heiligen Zuständen im purita- 
nischen Sinne des Wortes konnte frei- 
lich weder damals noch in späteren 
Jahrhunderten in Rom die Rede sein. 
Die reale Stadt ghch oft eher einem 
Sündenpfuhl als jenem himmlischen 
Jerusalem, auf das es die Pilger zu- 
führen sollte. Der römische Alltag 


war alles andere als sakral, aber der 
heilige direkter der Stadt als Idee 
blieb davon unangetastet 

Daran änderte sich auch nichts, als 
die piemontesiscben Bersaglieri im 
September 1870 durch ihren Sturm 
an der Porta Pia der weltlichen Herr- 
schaft der Päpste ein Ende bereiteten 
und die Savoyer dann Rom zur 
Hauptstadt ihres neuerstandenen Kö- 
nigreiches Italien machten. Zwar 
klagten Papst und Klerus bitterlich 
über Säkularisierung und vorgebli- 
che Profanierung des Heiligen, aber 
im Kern hielt die heilige Stadt Rom 
diesem Sturm vielleicht sogar noch 
besser stand als vorher den Unter- 
höhlungen ihrer ideellen Sa krallte t 
durch so manchen Renaissance- 
Papst. 

Das Konkordat von 1929 hatte un- 
ter diesen Umständen dann auch we- 
niger die Bedeutung einer religiösen 
Umkehr zurück zum Heiligen. Es war 
eher von päpstlicher Seite aus der 
Versuch, wenigstens einen Teil der 
verlorengegangenen weltlichen Auto- 
rität über Rom und das Patrimonium 
Petri T Q riic ltTiiPriangpn lind auf ganz 
Italien auszudehnen. 

ln Rom versicherte sich die 
Papst-Kirche damit . - zumindest auf 
dem Papier - des Beistandes der 
Staatsmacht für die Aufpolierung des 


W ie der 
Heilige 
Hieronymus 
berichtet, waren 
die Katakomben, 
mehrgeschossi- 
ge unterirdische 
Friedhöfe der 
frühen Christen 
vor den Toren 
Roms, schon 
im Jahre 365 
als Gröber der 
Apostel und 
Märtyrer 
ehrfurchtsvoll 
besuchte 
Stätten. Als 
erster Friedhof 
der christlichen 
Gemeinde Roms 
gelten die um 
das Jahr 200 
entstandenen 
Calixtus- 
Katakomben 
an der Via Appia 
Antika (unser 
Bild). In einem 
Kreis um Rom 
liegen etwa 
50 solcher 
Friedhöfe 
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äußeren Heiligenscheines der Stadt 
Für ganz Italien erlangte sie im Erzie- 
hungswesen ein wesentliches Mitbe- 
stimmungsrecht und auf dem Gebiet 
des bürgerlichen Rechts die uneinge- 
schränkt e A nerkennun g des kanoni- 
schen Gesetzbuches im Eherecht 
Kirchlich g es chloss ene Fhcn erhiel- 
ten staatliche Gültigkeit und waren 

auch für ripn Staat u naufl öslich. 

Mussolini schenkte freilich, nach- 
dem er erst mal seine Unterschrift 
unter das Konkordat gesetzt hatte, 
den päpstlichen Wünschen in bezug 
auf Rom kaum Gehör. Er bezog die 
kodifizierte Heiligkeit der Stadt eher 
auf das von ihm konzipierte „dritte 
Rom“, jener imaginär gebliebenen 
Hauptstadt des faschistischen Impe- 
riums, die sich, wie heute noch eine 
steinerne Inschrift auf dem Weltaus- 
stellungs-Gelände bekundet, „über 
die Uferhöhen des heiligen Flusses 
bis zu den Gestaden des Tyrrheni- 
schen Meeres erstrecken“ sollte. Er 
Iphntp sowohl die Schließung aller 
nichtkathnligchen Kirchen der Stadt 

als auch den Abbruch des Giordano- 
Bnino-DenkmaJs und die Entfernung 
einer Galilei-Gedenktafel ab. 

Etwas gefügiger zeigten sich da 
schon - mmindps t am Anfang - seine 
christdemokratischen Nachfolger. 
Sie hörten zeitweise sogar auf vatika- 
nische Beschwerden über allzuviel 
Nacktheit zeigende Filmplakate und 
verboten in Rom die Aufführung von 
Hochhuths „Stellvertreter 11 und Ma- 
chiavellis „Mandragola“. Trotzdem 
wurde das heilige Rom zur Stadt des 
„dolce vita“, und auf dem Kapitol 
hielt ein kommunistischer Bürger- 
meister Einzug. 

Wenn der heilige Charakter Roms 
von der Einhaltung solcher Verbote 
und der Hinnahme derartiger Gänge- 
leien abhängig gewesen wäre, hätte 
mit dem neuen Konkordat die Stunde 
der Entheiligung schlagen müssen. 
Dem ist aber nicht so. Die Rom-Pilger 
wußten schon immer zu unterschei- 
den zwischen der im Religiösen wur- 
zelnden Idee, die sie nach Rom führ- 
te, und der profanen Umwelt die sie 
vorgefunden haben. 

Die Idee der heiligen Stadt Rom 
aber wird fortleben, solange es Chri- 
sten gibt auf der Welt - ebenso wie 
sich die Idee der heiligen Stadt Jeru- 
salem bei Juden und Christen trotz 
materieller Zerstörung des Ortes, 
Vertreibung seiner Bewohner und 
Etablierung einer ganz anderen Reli- 
gionsgemeinschaft vor Ort über Jahr- 
tausende ihre ungebrochene Aus- 
strahlungskraft erhalten hat 




Musik mit Herz und Hand 
ein Siegeszug nach Noten 


Dreieinhalb Wochen lang 
gastierte das 

Radio-Symphonie-Orchester 
Berlin in AlFierfir». Die Tournee 

Wurde Mir mngilra liechen 

Eroberung eines Kontinents 
und sie befreite von einem 
Trauma: dem Schattender 
P hilharmoniker . 

Von KLAUS GEITEL 

A m Schluß kam es beinahe zur 
Verhakelung der Kontrabässe 
und damit zu einer überra- 
schenden, wenn auch nur musikali- 
schen Krise auf amerikanischem Bo- 
den. Das Orchestra de Paris strömte 
mit Sack und Pack am Spätnachmit- 
tag aus dem Washingtoner Kennedy 
Center hinaus, Ziel New York. Von 
dort her aber drängte ihm Berlins 
Radio-Symphonie-Orchester entge- 
gen. Es wollte zur Probe und zum 
abendlichen Auftritt in den berühm- 
ten Konzertsaal hinpin 
Hier Riccardo Chailly, dort Daniel 
Barenboim, hieß die künstlerische 
Parole. Audi im Femsehzeitatter sind 
Orchester-Tourneen unter internatio- 
nalen Puttstars die Höhepunkte der 
musikalischen Saison. Die Kulturpo- 
litik nach Noten kennt noch imm er 
die wenigsten Dissonanzen der Wett. 

Dreieinhalb Wochen lang toumier- 
te das Radio-Symphonie-Orchester 
Berlin (RSO) auf seinem ersten ame- 
rikanischen Gastspiel unter Riccardo 
Chailly, seinem phänomenalen jun- 
gen italienischen Chef, durch die 
Staaten. Zwei Anläufe zur künstleri- 
schen Eroberung des Kontinents hat- 
te es schon unternommen. Doch bei- 
de waren fehlgeschlagen. Ferenc 
Fricsay starb, bevor noch die ameri- 
kanischen Blumentraume hatten rei- 
fen können; Lorin Maazel legte den 
Taktstock nieder, als seine Ambition, 
Berlins Opemdirektor zu werden, 
fehLschlug. Große Dirigenten sind 
nicht immer auch große Taktierer. 

Nun aber, unter Chailly, war es mit 
dreißigjähriger Verspätung endlich 
soweit Von Küste zu Küste spannte 
sich das Debüt des Berliner Orche- 
sters in großem Bogen: von Los An- 
geles und San Francisco bis Chicago, 
Thronte, Boston, New York, Wa- 
shington: ein erster Besuch in der 
Höhle des musikalischen Löwen. 
Denn das Chicago Symphony und die 


traditionsreichen . Bostomans' zäh- 
len zu den Elit&Orchestem der Welt 

Schwerer aber noch war es für die 
Berliner, das ihnen eingeborene Trau- 
ma abzutun, mit den h eimi schen 
Philharmonikern verglichen zu wer- 
den, wohin auch immer sie kommen. 
Das drückt auf die Stimmung, das 
verbiestert den Klang. Das erst macht 
ein erstklassiges Orchester zum 
zweitklassigen. 

Dem „Wunder Chailly“ ist es nun 
im dritten Jahr seiner Regentschaft 
an Berlins RSO- Pult gelungen, die 
Musiker aus der philharmonischen 
Trance zu befreien. Amerika begrüß- 
te Musiker von Rang und feierte sie 
entsprechend. 

Chailly ist ein Mann des sprudeln- 
den Optimismus, der Herzlichkeit 
und der Herzenswärme. Dabei eine 
musikalische Großbegabung, offen- 
kundig zum Dirigieren geboren. Er 
besitzt Temperament Spontaneität 
Musiziertest: ein Mann des offenen 
Visiers, energisch, doch unverbissen. 
Das Orchester liebt es hörbar, unter 
ihm zu spielen. Es läßt sich von ihm 
herausfordem und erfüllt seine For- 
derungen überzeugt und mit Hochge- 
nuß. Der Erfolg der Tournee war 
denn auch der eines lebendigen, be- 
geisternden Musiziere ns: eines Mu- 
sikinachens mit Herz und Hand - und 
Verstand. 

Dabei sind die Anforderungen 
hoch - auch die außermusikalischer 
Art Ein Orchester auf Tournee bedarf 
schon olympischer Kondition, um 
vor Beethoven und Brahms zu beste- 
hen. 

Aber diese Herausforderung aller 
Geistes- wie Leibeskräfte zahlt sich 
künstlerisch aus. Das Orchester steht 
je länger die Reise währt, desto stär- 
ker unter Bekennerdrang. Es will zei- 
gen, was in ihm steckt Es genießt das 
nachschöpfeiische Abenteuer der im- 
mer neuen Auseinandersetzung mit 
den Meisterwerken. Jeden Tag 
wächst ihm dabei frische Erkenntnis 
zu. Anders als manchmal zu Haus 
wird ihm die Musik, die es macht 
wieder auf bestürzende Art wichtig 
für sein geistiges Leben. Selten wohl 
wird von einem Orchester so ausgie- 
big und eindringlich Musik diskutiert 
wie auf einer Tournee. Die tägliche 
Herausforderung macht Lust sie täg- 
lich neu zu bestehen. 

Ihre schönsten Konzerte liefern die 


Berliner denn auch in Chicago und 
Boston, Sitz der erlauchtesten musi- 
kalischen Konkurrenz. Sie belauern 
das Heimspiel der Chicagoer Kolle- 
gen, das Solti.ara Bayreuther Pult 
einst bis zum Überdruß rühmte, und 
zeigen nun der Konkurrenz aufs ge- 
schmeidigste die musikalische Har- 
ke. In Boston, wo der Personenkult 
um Seiji Ozawa, den musikalischen 
Chef der „ Boston] ans". Blüten treibt, 
von denen sich weder Karajan noch 
Bernstein je träumen ließen, bereitet 
das Publikum ihnen eine stehende 
Ovation. 

Voller Selbstsicherheit der Höhe 
ihres Könnens gewiß, spielen sich die 
Berliner dem Ziel ihrer Wünsche, 
New Yorks Carnegie Halt entgegen, 
in der ihr Konzert seit Tagen ausver- 
kauft ist Doch über Nacht stürzt die 
Tournee plötzlich bei den beiden 
Konzerten ins Ungewisse. 

Chailly erwischt eine Virus-Grippe. 
Er tritt in New York mit 39 Grad 
Fieber ans Pult Er verläßt es, laut- 
hals gefeiert doch kreidebleich. Kein 
Mensch weiß, ob er das Schlußkon- 
zert am nächsten Tag in Washington 
noch wird dirigieren können. 

Man nimmt Notkontaki auf. Chri- 
stoph Prick, künftiger Staalskapell- 
meiste? der Deutschen Oper Berlin, 
dirigiert an New' Yorks Metropolitan 
Opera gerade höchst erfolgreich die 
„Meistersinger“. Er verspricht, not- 
falls in Washington für Chailly einzu- 
springen und das Schlußkonzert für 
Berlin und das Publikum zu retten. 
Auch Barenboim sagt hilfsbereit zu. 
nachdem er am Nachmittag Bruck- 
ners Achte mit seinem Orehestre de 
Paris aufgeführt hat ins Konzert der 
Berliner zu kommen, um im Notfall 
den Taktstock von Chailly zu über- 
nehmen. Eine Staffelte musikalischer 
Kollegialität kommt in Gang. 

Sie erweist sich als ebenso herzlich 
bedankt wie überflüssig. Chailly tritt 
nach einer medizinischen Roßkur zu- 
versichtlich vor sein Orchester und 
das Publikum, offenkundig gewillt 
beide nicht zu enttäuschen. Noch ein- 
mal spielt Shlomo Müntz auf seine 
unübertreffliche Art Tschaikowskys 
Violinkonzert Ein letztes Mal klingt 
die Erste von Brahms aut Der Erfolg 
ist vollkommen. Amerika wünscht 
sich Berlins Radio-Symphonie-Or- 
chester bald wieder zurück 



Schnell, einfach und für jeden Zweck. 

Unser Persönlicher Kredit mit den 3 p/us . 

Ob Sie schon Kunde bei uns sind oder nicht - kommen 
Sie zu uns, wenn Sie Geld brauchen. 

7.P/us:Sie bekommen Ihr Geld sofort. 

Unseren Persönlichen Kredit erhalten Sie schnell und 
einfach - mit einer Laufzeit bis zu 72 Monaten. Das 
bedeutet für Sie niedrige Monatsraten. Ein Vorteil, den 
es nicht überall gibt. 


Deutsche Bank 



2. Plus: Sie sind frei in Ihrer Entscheidung. 

Mit unserem Persönlichen Kredit haben Sie das nötige 
Geld, das Sie brauchen. Damit bestimmen Sie, bei wem 
und was Sie kaufen. Und als Barzahler bekommen Sie oft 
auch noch einen guten Preisnachlaß. Das ist Ihr Gewinn. 


3. Plus: Sie wählen zwischen Ratenkredit oder 
Kreditrahmen. 

Entweder Sie nehmen einen Ratenkredit mit festen 
Zinsen und gleichbleibenden Monatsraten. Oder Sie ent- 
scheiden sich für einen Kreditrahmen - bis zu 50.000 DM. 
Sie verfügen frei über das Geld, wann immer Sie wollen - 
ohne Rücksprache mit uns und ohne neuen Kreditvertrag. 

S prechen Sie mit uns. Denn unser Service ist es wert. 
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U-Ausschuß droht jetzt 
mit Erzwingungshaft 

Ehemaliges NH- Vorstandsmitglied verweigert Aussage 

UWE BAHNSEN. Hamburg 


Vor dem Neue-Heimat-Untersu- 
chungsausschuß der Hamburger Bür- 
gerschaft wird mittlerweile mit har- 
ten Bandagen gekämpft Das bekam 
soeben ein Zeuge zu spüren, der im 
Februar 1982 als einer der Beteiligten 
in dem Skandal um den gewerk- 
schaftseigenen Baukonzem fristlos 
entlassen worden war Wolfgang 
•Vormbrock, bis dahin Vorstandsmit- 
glied des Unternehmens. Der 58jähri- 
ge Diplom-Volkswirt weigerte sich, 
Fragen des Ausschuß-Vorsitzenden 
Ulrich Hartmann (SPD) nach Trans- 
aktionen zwischen de - Neuen Heimat 
und der Münchner Terrafinanz zu be- 
antworten, und wurde daraufhin mit 
einem Ordnungsgeld von 1000 Mark 
zur Kn<«g gebeten. Als auch dieser 
Ausschußbeschluß den Zeugen nicht 
zur Aussage veranlaß te, kündigte 
Hartmann ihm eine erneute Ladung 
für den 11. April an. Palls er auch 
dann die Aussage verweigere, sei „die 
nächste Station Erzwingungshaft“. 

Der Ausschuß soll, wie berichtet, 
die Frage klären, ob die zuständigen 
Behörden der Hansestadt ihrer 
Pflicht zur Rechtsaufsicht über den 
gemeinnützigen Teil des Neue-Hei- 
mat- Konzerns ausreichend nachge- 
kommen sind. In diesem Zusammen- 
hang hatte der Ausschuß auch die 
persönlichen Steuerakten Vorm- 
brocks und seines zum gleichen 
Zeitpunkt entlassenen Vorstandskol- 
legen Harro Iden angefordert. Die 
beiden betroffenen Ex-Mannger hat- 
ten dagegen jedoch vordem Hambur- 
ger Finanzgericht geklagt und ob- 
siegt Gewonnen hatten sie in erster 
Instanz auch einen Prozeß gegen die 
Neue Heimat, mit dem sie die Wirk- 
samkeit ihrer fristlosen E ntlassung 
erreichen wollten. Dieses Verfahren 
ist raittleiweile vor dem Oberiandes- 
gericht Hamburg anhängig, und des- 
sen IL Zivilsenat hat den Parteien 


einen Vergleichsvorschlag unterbrei- 
tet 

Vormbrocks Wagerung, vor den 
Parlamentariern auszusagen, steht of- 
fenbar im Z u sg mmCT hang mit diesen 
Vergleichsverhandlungen, die ge- 
stern auch Thema des Neue-Heimat- 
Aufsich tsrates und seines Präsidiums 
in Frankfurt waren. Der Gewerk- 
schaft ko nzem und sein Chef Diether 
HoSmann stecken in einem wirkli- 
chen Dilemma: Auf der ein» Seite 
reagieren die Vorstände der Einzeige- 
werksc haften im DGB allergisch, 
wenn es überhaupt um Zahlungen an 
die geschaßten Manager geht Der 
DGB mußte zur Bettung seines 
„Flaggschiffs“ massive KnpTtalnapR . 
Schüsse leisten. In erster Instanz lüt- 
te das Hamburger Landgericht be- 
reits in einem Vergleichsvorschlag 
die Zahlung von 600 000 Mark Abfin- 
dung an Vormbrock und von 800 000 
Mark an Iden angeregt Die Neue Hei- 
mat hatte das abgelehnt 

Andererseits reagieren jedoch ins- 
besondere die Gläubigerbanken des 
Konzerns ebenfalls allergisch, wenn 
die Neue Heimat immer wieder durch 
den Rechtsstreit mit ihren einstigen 
Vorstandsmitgliedern in negative 
Schlagzeilen gerät. Sie plädieren da- 
her dafür, durch einen raschen, wenn 
auch schmerzhaften finanziellen 
Schnitt für klare Verhältnisse zu sor- 
gen und die Fälle Vormbrock und 
Iden auf diesem Wege möglichst 
schnell zu erledigen. 

Die Sanierung des angeschlagenen 
Konzerns gestaltet sich außerordent- 
lich mühselig. Der gemeinnützige 
Teil des Unternehmens gesundet nur 
langsam - aufgrund einer von HofF- 
mann zur Konsolidierung verordne- 
ten JRoßkur“, ohne die der Konzern 
verloren wäre. Hoffinanns Rezepte - 
rigorose Kostenkontrolle und Veräu- 
ßerung von Immobilien - beginnen 

immprhin anwisrhlagpri 


Die Berliner FDP sieht 
ihre Wünsche erfüllt 

Rasch: Sachprogramm gegenüber der CDU durchgesetzt 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Die Liberalen an der Spree sehen 
sich, ungeachtet ihrer inneren Zer- 
strittenheit, als Sieger der Bündnis- 
verhandlungen mit der CDU. Des- 
halb stimmten in der Nacht zum Don- 
nerstag auch sämtliche Flügel »nri 
Gruppen - bei nur sieben Neinstim- 
men - für das den CDU-Unterhänd- 
lem abgetrotzte Sachprogramm. 
FDP-Chef Walter Rasch erklärte auf 
dem Parteitag stolz, „im wesentli- 
chen“ sei der komplette FDP- 
Wunschkatalog vereinbart worden. 

Die „verstärkte liberale Hand- 
schrift“, von der Rasch sprach, 
schlägt sich in zahlreichen Ein- 
zelpunkten nieder, die die FDP ge- 
genüber der CDU durchsetzte. Rasch 
selbst riß vor den Delegierten sogar 
eine alte Wunde auf und bezeichnete 
die Union als „Zusteiger“ in der Ber- 
lin- und Deutschlandpolitik: „Das 
muß deutlich werden und bleiben.“ 

Einer seiner Unterhändler in der 
Kommission, der Abgeordnete Pro- 
fessor Jürgen Dittbemer, ließ über- 
dies erkennen, welche Marschroute 
die FDP künftig gegenüber den 
CDU-Rechten einscfiagen «flk 
„Heinrich Lummer wird uns am En- 
de sogar nützlich sein, weil wir den 
nichtliberalen Papiertiger an jeder 
Stelle stellen und bremsen können. 
Besseres konnte uns gar nicht ge- 
schehen!“ Daß sich auch Rasch als 
klarer Sieger fühlt, beweist sein Hin- 
weis, die FDP habe mit Finanzen 
„das entscheidende Ressort im Senat 
besetzt". 

Den Liberalen gelang es in der 
Neun-Seiten-Vereinbarung plus Pro- 
tokollen fast durchgängig, ihre auf 
die Frauen-Klientel, Aufsteiger in der 
Wirtschaft, die Kunst-Szene und Um- 
weltschützer ausgerichteten Forde- 
rungen durchzusetzen. Auch die Pri- 
vatisierung von Senatsbetrieben soll, 
soweit wie überhaupt plausibel, wei- 
tergehen. 


Erhebliche Gewinne in der Sache, 
aber Verluste im Gewicht Einzig artig 
in der Geschichte der Bundesrepu- 
blik stellt die FDP nicht den Vertreter 
des Regierungschefs. Sie büßte zu- 
dem nach 22 J ahren, weil „ fehlerhaft 
verhandelt** (Rasch), den FDP-Staats- 
sekretär für Bundesangelegenheiten 
mit Stationierung in Bonn ein. 

Diese tief» Schnitzer haben, ne- 
ben seiner rüden Persozialpolitik, 
Rasch als FDP-Chef erheblich in Be- 
drängnis gebracht „Heuchler", „Lüg- 
ner“, Pfüi-Rufe und andere Un- 
freundlichkeiten schallten ihm auf 
dem Parteitag entgegen. Bei der 
Durchsetzung des Anti-Oxfort-Perso- 
nalkonzepts nahm der Landesvor- 
stand sogar dankbar die Stimmen 
vom äußersten linken Flügel aus dem 
Verweigerer-Bezirk Tiergarten zu Hil- 
fe. 

Die linksliberale 8:4-Mehrheit der 
FDP-Fraktion steigt sogar auf das 
Verhältnis 9:3, sobald Senator Horst 
Vetter seinem Nachrücker Peter 
Tiedt Platz macht Er gehörte -neben 
dem heutigen Vize-Fraktionschef 
Wolfgang Fabig und dem neuen Ab- 
geordneten Michael Tolksdorf - je- 
nem FDP-Vorstand an, der vom Som- 
mer 1981 bis 1983 selbst jede Duldung 
des Weizsäcker-Senats unerbittlich 
bekämpfte. 

Analysiert man das Stimmen- Po- 
tential der Koalition (69 CDU plus 12 
FDP = 81) politisch, lassen sich mit 
Hermann Oxfort, Karl-Heinz Baetge, 
Erika Schmid-Petry und wohl auch 
Walter Rasch lediglich vier FDP-Ab- 
geordnete zählen, die dem Senat 
durch äße Wenn und Aber folgen und 
für einen Block von 73 Stimmen sor- 
gen. 48 SPD-, 15 AL- und die restli- 
chen acht FDP-Vertreter bilden in- 
des, denkt man an Konfliktthemen, 
immerhin eine Gruppe von 71 Abge- 
ordneten. Das Regieren wird in Ber- 
lin, trotz der Zahlenmasse der Koaliti- 
on, keineswegs leichter. 


Die Gratwanderung von Kiechle 
zwischen Brüssel und München 


Von PETER SCHMALZ 

E s gibt Wochen, die im Kalender 
besser gar nicht vermerkt wären. 
Tan riwi rtsrhaftsministpr Ignaz 

Kfechle hat pi™» solche hinter gfeh 
Am Montag sagte er im Münchner 
Presseclub, er sei ernster geworden 
und lache nicht mehr soviel wie frü- 
her. Abends geschah in Miesbach 
das, was eine Lokalzeitung „ein 
Schlachtfest mit Kiechle“ nannte. 
Der CSU-Minister mußte, sich von 
einem erbosten CSU-Fuktionär ver- 
halten lassen, was „die da oben an 
Porzellan zerbrochen haben, das 
können wir an der Basis gar nimmer 
kitten“ und der anwesende Staatsse- 
kretär Edmund Stoiber murmelte 
entsetzt, das könne bei der nächst» 
Wahl einige Prozent kosten. 

Am Mittwoch ging Kiechle nach- 
mittags ||rn drei zur CSU-Landtags- 
fraktion wüßte die Maschine nach 
Bonn um 18J20 Uhr erreich» und 
meinte gegen 20 Uhr beim Verfassen 
des Münchner Fräktiomnds: „Wir 
haben hart diskutiert.“ Aber offenbar 
in zwei verschieden» Sprachen, 
meinte Landtagspräsident Franz 
Heubl nach der Fünf-Stunden-De- 
batte: „Ich verstehe den Kiechle 
nicht der argumentiert wie ein hoher 
EG-Beamter.“ 

Am Donnerstag schrieb General- 
sekretär Tandler in seiner Funktion 
als Fraktionschef in einem Brief an 
den „Lieb» Ignaz“, er glaube, „daß 
die harten Worte gegen die Landwirt- 
schaftspolitik der EG und die drasti- 
sche Schilderung ihrer Auswirkun- 
gen auf Bayern die Sorg» und Note 
der bayerisch» Landwirte gezeigt 
haben, die unsere Abgeordneten tag- 
täglich vor Ort erleben“ und er müs- 
se feststellen: „Die Zeit drängt Wir 

mÜS SPn jpfet handpln * 

Gestern schließlich wurde der Mi- 
nister im Bundesrat mit pinpm An- 
trag der bayerisch» Staatsregierung 


konfrontiert der insofern für Kiechle 
keine Überraschung mehr war, als 
der Text bereits im Oktober vergan- 
gen» Jahres vom CSU-Parieitag in 
Mün ch» verabschiedet wurde und 
die bayerische Staatsregienmg ihn 

am lptT tpnDipngtaqanpphTindig that 

Dabei strebt^e^U^m Vollzug 
der EG-Garantiemengenregelung ei- 
ne r^qing an, die Urin*» und mittlere 
Milchbauern, die bei den derzeit gül- 
tig» Kürzung» nicht untw 
da< Evigtenyminimtim rutsch», »t- 

lastet Betriebe, die im Jahr nicht 
mehr als 100 000 Kilo (die EG rechnet 
Mßch nicht in Litern) abliefem, sol- 
len für 60 000 Kfio von der Abgabe 



Landesbericht 

Bayern 


befreit werden. „Das wäre eine Grö- 
ßenordnung, die für uns interessant 
ist“, sagt der CSU-Land Wirtschafts- 
experte Josef Freneberg gegenüber 
der WELT. Die bisher von Bonn nach 
bayerischem Druck zugestandene 
Freistellung bei einer Ablieferungs- 
menge bis 36 000 Kilo bezeichnet 
Freneberg als „für uns ohne größere 
Bedeutung“. 

Dies» Plan, dem KferhU» nach der 
Erinnerung von Tandler auf dem 
CSU-Parteitag „ausdrücklich zuge- 
stimmt“ hat, bezeichnet das Bonner 
Ministerium jedoch als nicht finan- 
zierbar. Allein in Bayern wären dar 
von gut 60 Prozent der mücheizeu- 
genden Landwirte betroffen. Aber 
der Minister sc hem t ZU ahnpn, daß er 

dem massiv» Druck aus Bayern 
nicht langpr standhaft» kann, auf 
den Bauemversammlungen spürt er 
selbst d» Ärger der Landwirte, die 
sich inzwischen so stark gegen die 
CSU richtet, daß Tandler mit Blick 


auf die Landtagswahl im nächst» 
Jahr schon warnt, wenn nicht bald 
etwas geschehe, müsse auch der 
Bundeskanzler wissen, daß dies Aus- 
wirkung» haben wird. 

Vor der Landtagsfraktion präsen- 
tierte Eiwhfe p jngn neuen Stufen- 
pian, jonglierte dabei aber so ge- 
schickt mit den verwirrend» Zah- 
len, daß nachher me hr Verwirrung 
als Klarheit harschte. 

Doch nicht nur bei Zahlen, son- 
dern « yhnn im Ansatzpunkt wurde 
über verschiedene Fakten gespro- 
chen. Während in der Fraktion die 
Ho ffnung anflram, KWh 1 p wolle Stu- 
fenweise die CSU-Fordemng erfül- 
len, rnpintp ancyhligßend das Bun- 
deilandw l rtschafts nimist ierimp, die 
Zahl 60 000 bedeute etwas ganz ande- 
res: Dabei handle es sich nicht um 
60 000 KDo des Ablieferers, sondern 
um 60 Tonnen sogenannter Milch- 
quote, über die die Landwirtschafts- 
ämter zum Ausgleich von Harteßl- 
1» verfüg» und von denen Bayern 
ein Drittel zusteht. In einem Stufen- 
plan solle diese Quote auf 200 000 
Tonn» aufgestockt werden, wovon 
der Freistaat fast 70 (NK) erhalten wer- 
de. Einp Einig un g ist dabei noch in 
weiter Feme, wenn überhaupt mög- 
lich. Tandler „Unser» Landwirten 
ist nicht damit gedient, wenn sie in ' 
viel» Stufen schrittweise kleine 
Verbesserung» erhalten.“ 

Ein Zuckert abergab der Minister 
reinpn bayerisch» Parteifreund» 
dann doch noch. Er werde, versprach 
er, in Brüssel in der nächsten Woche 
keine weitreichend» Entscheidun- 
gen ohne Beratung mit der CSU- 
Fraktion treffen. Ob damit d» baye- 
rischen Sorg» Abhilfe getan ist, be- 
zweifelt der schwäbische Bauer und 
Abgeordnete Erwin Seitz, der nach 
der Marathondebatte über d» Mini- 
ster meinte- „Wesentliche Dinge 
steht er nicht ein.“ 


Rotations-Fete: 
Vier Glas Bier 
für jeden Gast 

STEFAN HEYDECK, Bonn 

Bei d» Grün» gibt es nichts, was 
sich nicht zum Streit eignet So haben 
jetzt drei Mitglieder ihrer Bundes- 
tagsfraktion entdeckt, daß selbst aus 
einer Feier ein Politi kum zu marhpn 
ist Sie wolkn dem „Weiberrat“ (wie 
die Grün» ihre Fraktionsspitze nen- 
nen) die für den 30. März angesetzte 
„Rotations-Fete“ vermiesen. Mit der- 
Veranstaltung soll noch einmal an die 
trickreiche Übernahme der Frakti- 
onsführung durrh sechs Fra uen im 
April 1984, aber auch ihr» Sieg über 
die Rotationsgegner erinnert werden. 

Nach ihren Plan» sollte in der von 
den Grün» kürzlich für 1,4 Millionen 
Mark gekauften ehemaligen Nerven- 
klinik, dem Haus Wittgenstein gefei- 
ert werden. Das aber alarmierte vor 
allem d» Abgeordneten Henning 
Schierholz und den Nachrücker Lud- 
ger Vollmer sowie die ausscheidrade 
Abgeordnete Christa Reetz. Nachdem 
von der Partei die Kostenübernahme 
abgelehnt worden war, hatte Schier- 
holz errechnet, daß aus Fraktionsmit- 
teln rund 30 000 Mark für das Fest 
hätten aufgebracht werden müssen. 
Christa Reetz befürchtete neuen 
Krach mit der Baas. Außerdem regte 
sie an, erst nach d» NRW-Landtags- 
wahten zu feiern. 

Jetzt will sich die Fraktion mit ei- 
nem Kunstgriff aus der Klemme zie- 
hen: Statt in der 30-Zimmer-Villa soll 
die „Rotations-Fete“ in derGodesber- 
ger Stadthalle starten. „Aus Platz- 
gründ»“, heißt die offizielle Begrün- 
dung. Auch billiger soll es werden, 
weil sie mit der am selb» Tag dort 
stattfindend» NRW-Delegiertenver- 
sammlung verbünd» werden soll. So 
soll» nur noch etwa 4 000 Mark aus 
der vom Steuerzahler gefüllte Frakti- 
onskasse genommen werden. Jeder 
der erwartet» 400 Gäste wird danach 
also auf dem laut Ankündigung „bis 
zum Morgengrauen“ dauernd» „rau- 
schenden Fest“ etwa vier Glas Bier 
t rinken dürfen. 


Neue Akzente für die 
Offiziers-Ausbildung 

Themen Menscbenfnhnmg und Sicherheitspolitik verstärkt 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

In der Weiterbildung der Stabsoffi- 
ziere, für die die Führungsakademie 
der Bundeswehr in Hamburg verant- 
wortlich ist sind in jüngster Zeit neue 
Akzente gesetzt worden. Den ange- 
henden Majoren werden an der höch- 
sten militärisch» Fortbildungsan- 
stalt gründliche Kenntnis»» und Fä- 
higkeit» über die Menschenführung 
vermittelt nn d sie werden in die Lage 
versetzt die sicherfaeitspolitisch» 

Gr undlag en und Z usammenhäng e 

besser zu verstehen. 

Gleich nach seinem Amtsantritt 
vor mehr als zwei Jahren hatte Bun- 
desverteidigungsminister Wömer die 
Führungsstäbe angewiesen, beide 
Zielsetzung» besonders zu verfol- 
gen. Die Ergebnisse dieser Minister- 
weisung beginn» sich inzwisch» in 
der praktisch» Ausbildungsarbeit 
der Truppe niederzuschlagen. Dies 
gilt vor allem für das wichtige Gebiet 
der Menschenfühlung, auf dem, wie 
die Jahresberichte des Wehrbeauf- 
tragten immer wieder ausgewiesm 
haben, die Fähigkeit» der O ffizi ere 
und Unteroffiziere teilweise sehr ver- 
besserungsbedürftig sind. 

Parallel zur Ausbildung der Stabs- 
offiziere zur besser» Befähigung, 
junge Wehrpflichtige in der hierarchi- 
sch» Ordnung einer Armee dennoch 
in zeitgemäß» und deren JLebens- 
gefühl“ entsprechend» Form» an- 
zusprech» nnd führen zu lass», 
geht in der Bundeswehr auch eine 
Akzentverschiebung im Beurtei- 
lungswes» für die Offiziere einher. 
Ein wesentliches Kriterium wird da- 
bei sein, ob sie von ihren Anlag» und 
von ihr» erworben» Fähigkeiten 
her geeignet sind, Untergeb»e zu 
zeitgemäßer Menschenführung anzu- 
leiten und sie selbst zu praktizieren. 

An der Führungsakademie bein- 
haltet der „Grundlehrgang“, der älte- 
re Hauptleute in dreieinhalb Monaten 
auf die Beförderung zum Major vor- 


bereitet, seit letztem Jahr auch ein 
Seminar über Mens rh enfiihrung . In 
fiinfeehn Stunden soQ» die Lehr- 
g an ggteflnehmer die Bedeutung der 

Mensrhenfiihning kennenlem en und 

die „dazu gewonn»» wissenschaft- 
lich» Erkenntnisse “ vers tehen. Wei- 
ter wird als „Grobziel“ verlangt: „Der 

T^»hrg an gstei1nehmer ist fähig und 

bereit, entsprechende Grundsätze mi- 
litärischer Mensehenflihning unter 
Friedens- und Gefechtsbedingung» 
richtig anzuwenden.“ 

Ganz neu in die Lehrgangsplanung 
anfgenn mmen ist eine dreiwöchige 
„Sicherheitspolitische Fortbildung 
für Stabsoffiziere“. Damit reagiert die 
Bundeswehr auf die immer intensiver 
werdende öffentliche Diskussion 
über Frag» der Friedenssicherung, 
in der Offiziere bislang zumeist wenig 
vorbereitet besteh» mußten. Der 
erstmals kommenden Mai an der 

Hamburger Führungsakademie statt- 
findende T ehrgang soll d» Teilneh- 
mern die Kenntnis akftipTier Eotwick- 
lungen in der Sicherheitspolitik ver- 
mitteln und sie mit operativen, orga- 
nisatorisch» und technischen Neue- 
rungen in d» Streitkraft» bekannt 
machen. Dieser Lehrgang ist Teil des 
„Verwendungslehrgangs Stabs- 
dienst“, der junge Stabsoffiziere auf 
ihre Tätigkeit in militärisch» Stäb» 
in d» Führungsgmndgebieten 1 bis 
4 (Personal, militärisches Nachrich- 
tenwesen, Führung und Einsatz so- 
wie Logistik) vorbereitet 

Auch die Teilnehmer der General- 
stabsausbildung ward» schon seit 
einiger Zeit intensiver als früher in 
siche rh ei t spolitische und strategi- 
sche Frag» eingefühit] Einige von 
ihnen berichteten der WELT, sie fühl- 
ten sich jetzt in der Diskussion sehr 
viel sicherer und konnten mit Selbst- 
vertrau» und Erfahrung auch die 
Auseinandersetzung mit schärfsten 
Gegnern ertragen. 


Das Treffen an der Elbe und Probleme mit den Rowdys 


DIETER DOSE, Berlin 
Die Amerikaner komm» wieder 
nach Torgau. Jener Stadt an der Elbe, 
in der es am 25. April 1945 die erste 
Berührung zwischen amerikanisch» 
und sowjetischen Trupp» auf deut- 
schem Boden gab. Das „Treffen an 
der Elbe“ findet nun am 25. April eine 
Neuauflage, von d» n DDR“-Medi» 
bereits jetzt entsprechend publizi- 
stisch ausgeschlachtet „40 Jahre spä- 
ter bereit» sich zahlreiche Amerika- 
ner darauf vor, zur Elbe zurückzukeh- 
ren und das historische Ereignis zu 
würdigen“, berichtet die „Wo- 
chenpost“. „Unter ihn» sind Kriegs- 
veteränen, die den Hitlerfaschismus 
bekämpft haben, und auch jüngere 
Leute, die d» Zweiten Weltkrieg 
nicht erlebt haben, aber seine Lehren 
für wichtig halten. Sie freu» sich auf 
die Begegnung» mit sowjetisch» 
Kriegsveteran» und den Bürgern 
der „DDR“. 

Lob für die amerikanisch» Tor- 
gau-Touristen, Schelte ab» für die 
US-Regierung, weil sie nicht ähnliche 


Jubelveranstaltung» wie der ehema- 
lige sowjetische Verbündete zum 40. 
Jahrestag des Kriegsendes aufzieht 
Die nach Torgau kommenden Ame- 
rikaner „setz» in ihre Exkursion, die 
als ,Reise für den Frieden* bezeichnet 
wird, große Erwartung» - das um so 
mehr, als das offizielle Washington 
keine Anstalten macht, den 40. Jah- 
restag des Sieges der verbündet» 
Mächte über den Hjtlerfasehismus zu 
würdig»“. 

Abschreckende Wirkung soll offen- 
sichtlich haben, daß häufiger in d» 
„DDR“ -Zeitungen über Rowdytum 
berichtet wird. Immer dann, wenn die 
Täter schnell gefaßt und ebenso 
sch n ell abgeurteilt worden sind. Im 
SED- Zentralorgan „Neues Deutsch- 
land“ ist zu lesen: „Das Stadibezirks- 
gericht Lichtenberg verhandelte im 
beschleunigten Verfahren gegen zwei 
Jugendliche weg» Rowdytums und 
Körperverletzung. Unter Alkoholein- 
fluß stehend hat!» sie am Abend des 
26. Februar in der B uslinie 53 auf 
Fahrgäste eingeschlagen. Die Titer 


wurden zu Haftstrafen von drei und 
sechs Monaten verurteüt Außerdem 
muss» sie Schadenersatz gegenüber 
d» geschädigten Bürgern sowie der 
Sozialversicherung leisten.“ 

In der LDP-Zeitung JDer Morgen“ • 
wird der Vorfall sogar sehr ausfiihr- 
lich behandelt Unter der Betonung, 
daß die Rowdys schon zwei Stund» 
nach Tat gefaßt ward» sind. 


AUS DER PRESSE 
VON DRÜBEN 


Zitiert wird Volkspolizei-Obermei- 
ster Gunter Penzold, der mit einem 
Kolleg» die Täter ermittelte und 
festnahm: „Es erfüllt uns mit Stolz, 
daß wir durch unsere M aß n a hm en 
dies en Fall so whnpH abschließ» 
konnten, besonders bei solch» Straf- 
tat» ist das sehr wichtig, denn jede 
Straftat ist eine zuvieL“ So ausführli- 
che Berichterstattung und eine Abur- 


teilung inner halb von rehn Tagen sofl 
deutlich machen, daß geg» Rowdys 
energisch vorgegang» wird. Oder lag 
es daran, daß die Opfer zwei junge 
FDJ-Angehörige aus Schwerin wa- 
ren? 

„15 100 Berliner Mädch» und Jun- 
gen lpgpn dieses Jahr ihr Gelöbnis 
ab.“ Schlagzeile aus dem „Neu» 
Deutschland“, bezog» auf die jetzt 
überall in der „DDR“ stattfindend» 
Jugendweihen. Allerdings nennt das 
„ND“ keine Zahl der Mgrfnhpn und 
Jungen, die trotz massiv» Drucks 
Konfirmation oder Kommunion der 
Jug»dweibe vorzieh» ... Wie die 
Jug»dlich» sich auf das Ereignis 
vorbereitet haben, erzählte Ruth 
Kahnt Vorsitz»de des Bezirksaus- 
schusses für Jugendweihe in Ost-Ber- 
lin dem „Neu» Deutschland“: 

„In diesem Jahr haben sich die 
Kinder vor allem mit dem revolutio- 
nären Kampf der Arbeiterklasse so- 
wie mit dem antifaschistis chen Be- 
freiungskampf beschäftigt.“ Im „Ge- 
löbnis“ bekennen sich die Jugend- 


weihe-Teilnehmer zum „sozialisti- 
sch» Vaterland“ und w e rde n aufge- 
fordert, „die vielfältig» Möglichkei- 
ten zu nutzen, die unsere Gesellschaft 
beim Lern» und in der Arbeit bie- 
ter. 

Etwas Gutes hat die Jugendweihe 
auf jeden Fall. Immer wenn die Zeit 
der Feiern, die in repräsentativ» 
Kulturstätten wie das Neue Scha u - 
sp ielhau s , die Komische Op» oder 
im Maxim Gorü Theater stettfinden, 
füll» sich die Textilgeschäfte. Das 
sieht der „Plan* so vor, damit die 
Jugendlich» gut betucht zur ffeier- 
stunde sind. 

Ziemlich verrissen wird in den 
J)DR“-Zeitung» ein neuer DEFA- 
Füm, der gerade Premiere hatte. Der 
Titel „Meine Frau Inge und meine 
Frau Schmidt“, das Thema Ehe zu 
dritL So etwas gibt es auch in der 
sozialistisch» Gesellschaft, die sich 
allerdings mit ihren Scheidungsraten 
sowieso nicht hinter der kapitalisti- 
sch» zu versteck» braucht . 


Petra Kelly: 
Mengele war 
in Deutschland 

hey.Bonn 

Der weltweit gesuchte K&Aizt Jo-' 
sef M»ngpfe, der sich angeblich in 
Paraguay äufhält, ist nach einer Mit- 
teilung der Bimdestagsabgeordhet» 
der Grün», Petra Kelly, anläßlich 
de- Beeidigung seines Vaters im Jah- 
re 1959 heimlich in seinen Heimatort 
Günzburg an der Donau zurückge. 
kehrt Er seiiür vier bis fünf Tage im 
Katholisch»' Madchenintemaf der 
Englisch» Fräuleins varsteckt wor- 
den, sagte Petra Kelly gegenüber der 
WELT unter Berufung auf Gespräche 
mit drei Nonnen, die bis 1958 in dem 
Kloster ihre Lehrerinn» waren. Pe- 
tra Kelly will jetzt mein» Parlamen- 
tarischen Anfrage von der Bundesre- 
gierung wissen, welche Erkenntnisse 
ihr dazu voriiegen. 

Bereits 1980 hatte der Lester des 
jüdisch» JDokumentations-Z»- 
trums“ in Wien, Simon Wiesenthal, in 
wnw n Interview erklärt, Mengele sei 
zum Begräbnis des Vaters in die 
bayerische - Gemeinde -g ekommen . 
Wiesenthal damals: JDer ganze Ort 
wußte davon - nur die Polizei nicht“ 

Lambsdorff für 
flexible Löhne 

. gü. Bonn 

Der frühere Bundeswirtschaftsmi- 
nister Otto Graf Lambsdorff hält im 
Kampf geg» die Arbeitslosigkeit 
Lohnsenkung» für angebracht Der 
jetzige wirtschaftspolitische Sprecher 
der FDP-Bundestagsfraktion sagte 
vor dem Märirisch» Arbeitgeberver- 
band in Schwelzh, die Starrheit und 
Hohe der Löhne habe Arbeitslosig- 
keit verursacht In einer Marktwirt- 
schaft komme es bei starren Preisen 
zu Mengenreaktionen, also zu Ar- 
beitslosigkeit Dies hätten die Ta- 
rifpartei» zu verantworten. Sie ver- 
stieß» geg» das Recht auf Arbeit, 
weil sie alten, die auch für geringere 
als die festgelegten Löhne arbeiten 
wollten, dttMuktzutritt verwehrt» 
Arbeitsplätze zu marktgerechten 
Löhn» bildeten sich dagegen in der 
Schatten Wirtschaft 

SPD-Entscheidung 
über Bezirksreform 

1z. München 
Auf zwei bayerisch» SPD-Be- 
zirkstagen in Münch» und Nürnberg 
fant heute die Entscheidung über die 
geplante Organisationsreform, die zur 
Auflösung der drei SPD-Bezirke in 
Bayern führen soll. Der Bezirk Süd- 
bayem wird voraussichtlich zustim- 
men, im Bezirk Fr anke r» halt» sich 
Befürworter und Gegner die Waage. 
Sollte der fr änkis che Parteitag ableh- 
nen, güt die Reform als gescheitert, 
nachdem sich der Bezirk Ostbayem 
bereits geg» sie ausgesprochen hat 
In diesem Fall wird damit gerechnet, 
daß der bayerische SPD-Vorsitzende 
Helmut Rothemund, der die Organi- 
sationsdebatte entfachte, persönliche 
Konsequenz» zieht und noch in die- 
sem Jahr sein Amt zur Verfügung 
steift. 

Härteregelung für 
türkische Christen 

EJLBotm 

Eine J3ärteregelung“ für christli- 
che Flüchtlinge, die ans der Türkei in 
die Bundesrepublik Deutschland 
kommen, stößt auf den entschiede- 
nen Widerstand der „Gesellschaft für 
bedrohte Völker“ in Göttingen. Sie 
geht auf ein» bisher nicht veröffent- 
licht» Beschluß der Ministerpräsi- 
dent» der Länder zurück, der am 1. 
März gefaßt wurde. Ein Sprecher der 
Bremer Senatskanzlei teilte mit, die 
Innenminister der Länder sei» be- 
auftragt worden, ein» Katalog von 
„Fallgrupp»“ au&ustefien, die ahn- ' 
lieh wie diese Türkei-Flüchtlinge be- 
handelt werd» konnten.. Der Bremer 
Regierungschef Hans Ko schnick 
(SPD) ist geg»wärtig Chef der Mini- 
sterpräsidentenkonferenz. 

Die Zahl der Christ» in der Tür- 
kei, fast durchweg Angehörige nicht- 
türkischer Volksgrupp» mit türki- 
sch» Personalpapieren, ist von 1914 
bis heute von 4J5 Mfflinnpn auf rund 
200 000 gesunken. „Angesichts der of- 
fen» Christenverfolgung» in der 
Türkei“, so die Gesellschaft für be- 
drohte Volker, sei d» in die Bundes- 
republik gelangend» Flüchtling» 
(armenische, assyrische, griechisch- 
orthodoxe und arabische Christen) 
bisher immer durch sogenannte 
„Duldung“ der Aufenthalt gewährt 
worden, während sie im Rahm» der 
„Härteregelung“ jetzt auch abgescho- 
ben werden könnten. 

Sin Sprecher der Mmisterpräsiden- 
tenkonferenz stellte fest, unter 
dieser Personengrappe habe es auch 
viele Wirtschaftsflüchtlinge gegeben 
Alle durchliefen jetzt das Asylverfah- 
ren, „im Einzelteil“ werde bei negati- 
vem Entscheid auch hier die Duldung 
ausgesprochen. 
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Mitterrand^ 
Kalkül mit der 
Verhältniswahl 

■ A. GRAFKAGENECK, Paris 
.. . : f Die Franzosen werden in etwa vier- 
. ' • • zehn Tagen wissen,- nach welchem 

. c ; Wahlmodus sie ihre nächste National- 
- versanunlung zu wählen haben. Pre- 

mienninister Fabius hat in wnwn 
. .. *■ Fenisehinterview versprochen, der 
J Münisterrat werde „spätestens in der 
■'/' eisten Aprilwoche" einen Gesetzen tr 
■■■ '. * wurf über das neue Wahlrecht verab- 
-■ »• schieden, und diesen dem Pariament, 

" : ±[ ! das am 2. April Zusammentritt, zur 
Beratung voiiegen. 

• i..‘" Damit trat Fabius den Vorwürfen 

' der Opposition entgegen, eine Wahl- 
modusänderung aus wahllaktischen 
' : ^ Gründen möglichst lange hinauszu- 
'' k zögern. Der Premienmnister wies so- 
■ gar darauf hin, daß finden letzten 100 
Jahren noch keine Regierung eine 
Wahlrechtsreform so früh auf den 
' ' - • «• Tisch gelegt hat”. Gleichzeitig wies er 
- damit den Vorschlag des früheren 
Präsidenten Giscard d’Estaing zu- 
rück, die Frage einer Wahlrechtsre- 
; r- i; form einem Volksentscheid zu unter- 
■‘ 4 ‘ werfen, da „sie eher die Franzosen als 
ihre Abgeordneten angeht“. Dank der 
*!"}{ fn*. absoluten Mehrheit der Sozialisten in 
, 1 - -) der Kammer wird das Gesetz mit Si- 

" choheft angenommen. 

Fabius kam indes in den paar Mi- 
nuten, die er dem Wahlthema in sei- 
.... . ner Femsehplauderei widmete, nicht 

Jv auf den Punkt zu sprechen, der allem 

die Franzosen und vor allem die 
j j ' Opposition interessiert Wie groß soll 

. *■.' . -i- der Anteil der Proporzwahl an der 

; Gesamtstimmabgabe der rund 36 Mü- 

% lionen Wähler »»in, die in einem Jahr 

' ihre NntinnalwraamTnlmig m ahlen 

‘ müssen? Er will das dem Staatspräsi- 

‘ denten überlassen. 

Dieser hat offenbar seine Meinung 
noch nicht festgelegt Im Februar hat- 
•: : te Mitterrand einmal kurz angedeutet, 

/h>B er „eine Dosis Verhältniswahl in 
j * das bestehende (Mehrheits-) Wahlsy- 

• : •. ;■ stem“ Anfuhr en wolle“. Dabei schei- 

det scheinbar die Anwendung einer 

„Un tato " fipc, di e nar h TTnchiwhming 

■" mehrerer Institute die Linke nicht 

v. v sonderlich begünstigen und auf ein 

parlamentarisches Patt zwischen den 
Regierungsparteien und dem Opposi- 
tionsbündnis der Gaullisten und Gis- 
. ( cardisten hinauslaufen würde. Ein 

h liefe Patt, in dem die kleineren Parteien 

das Zünglein an da 1 Waage wären, 
jin Das kann - vor allem wegen des in- 

zwischen starken Aufkommens der 
kr nationalistischen „Nationalen Front" 

Le Pens- weder Mitterrand noch den 
Führern der Opposition zecht sein. 

Also wird man die „Guillotine“ des 
Mehrheitswahlrechts in zwei Wahl- 
gängen w>ü wiwm Abgeordneten pro 
Wah lkreis u/«>it gphpnd auflrechterhial-' 
. • ten und vermutlich nur in den volks- 

reichsten Departements (mit mehr als 
einer Millio n Einwohnern) nach dem 
. ' Verhältnis-(Iisten)Wahlrecht wählen 

lassen, wobei es für die Sozia li s ten , 
die sich auf diese Weise eine regie- 
rungsfähige Mehrheit in der Kammer 
verschaffen wollen, buchstäblich auf 
den Rechenschieber ankommt Eine 
Wählerquote von 11000 Wählern 
kann, so haben Experten errechnet, 
den Ausschlag in einem Departement 
geben. Die Zahl der Abgeordneten in 
der Nationalversammlung müßte ent- 
sprechend (auf vermutlich 600 statt 
augenblicklich 495) angehoben wer- 
, den. So jedenfalls laufen die seit Wo- 

! if Hii •- chen an gestellten Gedankenspiele. 

- 4 & Die Opposition hat unmittelbar 
( i3F>‘ nach der Fabius-Verkündung im 

.• Fernsehen ihre äußerste Gegner- 

schaft für jede Reform an gekündigt. 
Die beiden ehemalig en Premiermini- 
ster Chirac und Barre ließen noch von 

einpm gemeinsamen Abendessen im 
Pariser Rathaus aus wissen, daß sie 
das Mehrheitswahlrecht gemeinsam 
verteidigen und einer Änderung ent- 
schieden entgegentreten werden. Der 
angesehene Gaullist Olivier Guichard 
sagte: „Eine Aufgabe des Mehrheits- 
Wahlrechtes ist das Ende der fünften 
Republik." 


irksri'f: 


In Sofia sitzt der Zar 
noch hoch zu Roß 


Von CARL G. STROHM 

G enossen, seht her. Der Reiter 
dort unterhalb des Zaren - das 
ist Graf Ignatijew." Die Reiseleiterin 
eine: der zahllosen sowjetischen Tou- 
ristengruppen, die Tag für Tag vor 
dem Denkmal des russischen Zaren 
Al e xander XL in der bulgarischen 
Hauptstadt stehen, nennt den Namen 
der russischen Aristokratenfamilie so 
selbstverständlich, als gehöre im So- 
wjetstaat der Umgang mit Grafen zu 
den Alltäglichkeiten. 

Die Sowjets blicken ehrfürchtig 
auf ihre in Bronze gegossenen Lands- 
leute (oder sind es Klassenfeinde?), 
auf den „Zarbefreier“ und seine Ge- 
neräle, die 1878 die Türken aus Bulga- 
rien vertrieben und dem bulgarischen 
Volk damit zur TT nahhSngi gheit ver- 
halten. 

Seltsam ist dieses russische Denk- 
mal im Zentrum Sofias. Der Befreier 
Bulgariens war zugleich Befreier der 
russischen Bauern von der Leibei- 
genschaft. Zar Alexander IL war ein 
liberaler Reformer, der von den Revo- 
lutionären, den Anarchisten und Ter- 
roristengerade wegen seiner Liberali- 
tät gehaßt wurde. Die russischen Re- 
vola tjonäre verübten auf ihn ein At- 
tentat, das ihm beide Beine wegriß. 
Seine Denkmäler wurden nach der 
kommunistischen Machtergreifung 
überall in Rußland weggerissen. Nur 
in Sofia sitzt Alexander IL auch heute 
noch hoch zu Roß. Zu Füßen des 
Monumcarts, das die Inschrift tragt 
„Den brüderlichen Befreiern - das 
dankbare Bulgarien“ häufen sich 
Kranze mit roten Schleifen und kom- 
munistischen Emblemen. 

Die seitwmen Mutationen der Za- 
renverehmng durch ein Regime, das 
die Angehörigen der eigenen, bulgari- 
schen Zarwiflunflfe vor 40 Jahren - 
nach sowjetischem Vorbild - um ei- 
nen Kopf kürzer machen ließ oder 
außer Landes jagte, zeigen die inne- 
ren Widersprüche, in denen sich der 
bul gari sche Kommunismus bewegt 
Da ist auf der einen Seite die Bin- 
dung an die Sowjetunion, die gerade 
bei den bulgarischen Kommunisten 
aus historischen und politischen 
Gründen um vieles intensiver ist als 
in anderen Ländern des Ostblocks. 

Firn» Schicht tiefer gibt es aber 
auch eine ideologisch auf lange Sicht 
vielleicht nicht ganz unproblemati- 
sche Bindung des bulgarischen Vol- 
kes -weit über die BP hinaus -an d»s 
russische Volk und an jenes Rußland, 
welches durch die Sowjetmacht sei- 
nerzeit vernichtet wurde. Daß dazu 
noch Sowjets im Jahre 1985 gewisser- 
maßen von Amts wegen zum Denk- 
mal eines Herrschers geführt werden, 

der eines der ersten Opfer der russi- 

Kandidiert Bush 
für Präsidentschaft? 

AFP, Washington 

Als erste Etappe einer Kandidatur 
von U S- Vizepräsident George Bush 
bei den amerikanischen Präsident- 
schaftswahlen 1988 werte) Beobach- 
ter eine Umbesetzung seines Berater- 
stabs. Ein Mitarbeiter Bushs erklärte, 
diese Entwicklung deute darauf hin, 
daß der Vizepräsident „wahrschein- 
lich" sich als Kandidat aufstellen las- 
sen werde. 

In Washington verlautet anderer- 
seits, Bush werde vorauss ich t l ic h in 
den nächsten beiden Monaten die Bil- 
dung eines politischen Unterstüt- 
zuogskomitees an kündigen, das mit 
der Beschaffung von Geldern für die 
Kampagne zu den Präsiden 
wählen beauftragt werde. Der 
60jährige Bush hatte bisher wieder- 
holt bekräftigt, er habe noch keine 
Entscheidung über eine Kandidatur 
für das höchste amerikanische Staats- 
amt getroffen. 


sehen Revolution war - und dessen 
Enk?) Nikolaus IL von den Bolsche- 
wik! und Lenin mitsamt Ehefrau, 
mindgij ah rig ion Kindern und 
Hauspersonal „kollektiv“ liquidiert 
wurde -, gehört gleichsam zu den 
Seltsamkeiten unserer Gegenwart 

Die Tag» Bulgariens zwischen Ein- 
ordnung und sogar Unterordnung un- 
ter dem „großen Bruder einerseits 
und nationaler Selbstbehauptung an- 
dererseits wird angesichts dieses 
Standbildes deutlich. 

Manchmal schlägt auch eine gewis- 
se Ironie durch: wenn es um die So- 
wjetunion geht „Nehmen Sie diesen 
Wein," sagt uns der Kellner in einem 
Sofioter Restaurant „der war ur- 
sprünglich für den Export in die So- 
wjetunion bestimmt Sie wissen, von 
uns bekommt unser großer Bruder 
immer nur dag Beste.“ 

Fast scheint es, als suche die bulga- 
rische nationale Identität nach einem 
Ausweg in andere Richtung, da da.c 
Verhältnis zur Sowjetmacht immer 
noch tabu und sakrosankt ist So er- 
klärt die Affäre der türkischen 
Minderheit der man angeblich bulga- 
rische Namen auf zwingen wollte, was 
- nach türkischen Berichten- in Süd- 
bulgaiien zu Unruhen und zu Todes- 
opfern unter der dortigen türkischen 
Bevölkerung geführt hat 

Die offiziellen Stellen leugnen, daß 
es mit den bulgarischen Türken - de- 
ren 7 jH 1 zwischen 500 000 und einer 
Million geschätzt wird - irgendwel- 
che Schwierigkeiten gegeben haben 
soll Sieben Muftis der Islamischen 
Gemeinden in Bulgarien versicher- 
ten, es könne keine Rede davon sein, 
daß die Behörden die Türken zu einer 
Bulgarisierung ihrer Namen zwingen. 
Der einzige Schönheitsfehler Die sie- 
ben Muftis unterschrieben allesamt 
selber mit ausgesprochen bulgari- 
schen Namen, wie etwa „Toptschew", 
„Georgijew“ und „Hijew“. Sag mir, 
wo die türkischen Familiennamen 
der Muftis geblieben sind? 

In der Türkenfrage herrscht in So- 
fia eine Mauer des Schweigens. Mit 
dem Fall des Papst- Attentäters Agca 
und dem Angestellten der bulgari- 
schen Luftlinie Antonow, der bis heu- 
te in italienischer Untersuchungshaft 
sitzt, sieht es nicht anders aus. Oder 
mit der Behauptung amerikanischer 
Regierungsstellen, Bulgarien habe 
sich am Drogen- und Waffenschmug- 
gel m Richtung Westeuropa betätigt 
„Gut bekannte böswillige Kräfte im 
Westet versuchen hartnäckig, Bulga- 
rien zu diskreditieren, indem sie ihm 
alle erdenklichen Sünden zuschrei- 
ben," empörte sich die offizielle 
Nachrichtenagentur. 

Einreiseverbot für 
Menten in Irland 

Gtm. London 

Die irische Regierung hat dem 
85jährigen Peter Menten die Einreise 
in die Inselrepublik untersagt nach- 
dem bekannt wurde, daß der 1980 von 
einem holländischen Gericht wegen 
Kriegsverbrechen zu zehn Jahren 
Haft Verurteilte vorzeitig freigelassen 
weiden soll Der Entscheid in Dublin, 
die auch ein Einreiseverbot nach 
Großbritannien zur Folge hat kam 
vor altern auf Druck der jüdischen 
Gemeinde zustande, die verhindern 
will, daß Irland im Ausland in den 
Ruf gerät offene Heimstatt für Nazi- 
verbrecher zu sein. 

Menten ist holländischer Staats- 
bürger, besitzt jedoch seit 23 Jahren 
im Süden Irlands ein Haus, das be- 
trächtliche Kunstschätze enthalten 
soll Ob die Regierung jedoch das Ei- 
gentum dem Zugriff Mentens entzie- 
hen kann, ist fraglich. Das irische 
„Sommerhaus" ist auf den Namen 
seiner ehemaligen Frau eingetragen. 


In Iran wächst der Widerstand 

Zahlen aus dem Alltag der Islamischen Diktator / Bachtiar sucht Unterstützung im Volk 


JÜRGEN LQUNSKL Bonn 

Die Orientalen haben ein besonder 
res Verhältnis zu Zahlen. Immerhin 
geben einige Daten in der in Teheran 
erscheinenden Ausgabe der Zeitung 
Keyhan Aufschlüsse über die wirt- 
schaftliche und soziale Entwicklung 
in Persien. Während in den letzten 
vorrevolutionären Jahren etwa 1,3 
Millionen Tonnen Getreide impor- 
tiert wurden, waren es im vergangen 
Jahr mehr als drei Millionen Tonnen. 
Und während früher Reis exportiert 
wurde, wird dieses traditionelle persi- 
sche Nahrungsmittel jetzt aus Paki- 
stan, Thailand und den USA einge- 
führt Datteln, früher ein Juwel des 
Exports, sind rar geworden. 1981 wur- 
den, n?f*h offiziellen Angaben, ff»™«» 
800 Tonnen ausgeführt. Heute sollen 
es einige Tausend Tonnen sein. 

Die Koffer von Iranern, die von 
einem Auslandsaufenthalt zuzück- 
kehren, sind voll von Seife und 
Zahnpasta. Nach dem Reglement der 
Mullahs stehen jedem Pereer pro Mo- 
nat 50 Gramm Seife zu, bei Waschpul- 
ver sind es 100 Gramm. Eine Tube 
Zahnpasta kostet rund 90 Mark. Da 
wundert es nicht mehr, wenn ein Kilo 
Kartoffeln erst ab neun Mark und ein 
Kilo Fleisch ohne vom Staat ausgege- 
bene Lebensmittelmarke erst ab 50 
Mark zu erhalten ist 

Unter diesen wirtschaftlichen Ver- 
hältnissen leiden insbesondere die 
kleinen Leute. Über ihre. Proteste 
dringt nur wenig an die ö ffentlich. 
keit In den Hüttenwerken bei Isfa- 
han soll es um die Jahreswende zu 

Brasilien denkt 
an eine Zeit ohne 
Tancredo Neves 

WERNER THOMAS, Brasilia 

Eine Woche nach der euphorisch 
erwarteten Rückkehr zur Demokratie 
herrscht in Brasilien Nervosität und 
Unsicherheit Der gewählte Präsi- 
dent Tancredo Neves (75) hatte sich 
der zweiten Dannoperation innerhalb 
von fünf Tagen unterziehen müssen 
und konnte bisher nicht vereidigt 
werden. Der Neves-Sprecher infor- 
mierte die nervöse Nation darüber, 
daß die Ärzte während des zweiten 
chirurgischen Eingriffs eine „Behin- 
derung“ in der Danngegend behoben 
hätten. Die Operation sei „sehr erfolg- 
reich" verlaufen. 

Vorerst regiert JoSe Saroey (54) die 
Nation vorerst als amtierender Präsi- 
dent Nur wenige politische Beobach- 
ter können sich jedoch vorstellen, 
daß er im höchsten Staatsamt bleibt, 
wenn Tancredo Neves nicht in den 
Präsidentenpalast Planalto einriehen 
kann. Der linke Flügel der „Demokra- 
tischen Bewegung Brasiliens“ 
(PMdB), der Neves-Partei, läuft 
Sturm gegen Sarney. Er war während 
der 21jährigen Militärherrschaft einer 
der prominentesten Politiker der da- 
mals regierenden konservativen Sozi- 
aldemokratischen Partei (PSD). 

Mit einem Präsidenten Sarney 
würde auch die sorgfältig ausbalan- 
cierte Koalition zusammenbrechen, 
die der Neves-Regierung im Kongreß 
eine Mehrheit garantiert Jose Sarney 
ist nur deshalb Vizepräsident gewor- 
den, weil er als ein Faktor der Stabili- 
sierung dieses Bündnisses beiträgt 
Bei seiner Nominierung dachte kaum 
jemand an die Möglichkeit daß Ne- 
ves einmal erkranken könnte. Wenn 
Neves verzichtet wird der Kongreß 
mit großer Wahrscheinlichkeit die 
Durchführung von Direktwahlen be- 
schließen. Dazu ist aber eine Verfas- 
sungsänderung notwendig. Bei einer 
direkten Wahl hätte jedoch wiederum 
Leonei Brizola Chancen, der umstrit- 
tene Gouverneur von Rio de Janeiro, 
der mit seinen sozialistischen Ideen 
noch immer ein rotes Tuch für die 
Streitkräfte ist (SAD) 


massiven Streiks gekommen »»t> , die 
von den Revolutionswächtern mit 
brutalen Mitteln unterdrückt wurden. 
Etwa 20000 Stahlarbeiter hatten die 
Arbeit niedergelegt Augenzeugen be- 
richten, daß es auch immer wieder zu 

größeren AiK«nanHi>rgPt2unp»n zwi- 
schen Revolutionswächtem und El- 
tern von Schulkindern komme. Bei 
Straßenschlachten in Teheran seien 
mehr als hundert Personen getötet 
oder verletzt worden. Die Elten pro- 
testierten mit Slogans gegen den 
„sinnlosen Einsatz unserer Kinder". 
Ursache der Proteste ist die Tatsache, 
daß in den Schulen die Verherrli- 
chung des Todes als Märtyrertum 
zum Hauptfach des Unterrichts ein- 
geführt wurde. Den Kindern wird der 
sofortige Einzug ins Paradies ver- 
sprochen, wenn sie auf den Schlacht- 
feldem sterben, und zu diesem 
Zweck werden Paradiesschlüssel aus 
Plastik, Made in Taiwan, verteilt 
Schulkinder ab zwölf Jahre werden 
jeweils einige Monate vor dem Auf- 
flammen der Kämpfe im Golfkrieg 
klassenweise in die Moscheen geführt 
und dort als Freiwillige für den Front- 
einsatz registriert Die Eltern gefalle- 
ner Kinder erhalten statt eines Bei- 
leidstelegramms vom zuständigen 
Mullah oder Lehrer Gratulationswün- 
sche zum Tode ihres Sohnes. 

Wer es sich leisten kann, schickt 
seine Kinder ins Ausland. Pro Tag 
werden etwa 200 bis 300 Auswande- 
rungen gezahlt Das Regime verlangt 
je nach finanzieller Lage der Eütem 
zwischen 30 000 und 150 000 Mark für 


E.ANTONAROS, Athen 

Das Treffen hatte, innenpolitisch 
betrachtet fest historische Bedeu- 
tung. Denn Griec henlands zwei Spit- 
zenpolitiker - Ministerpräsident An- 
dreas Papandreou und Oppositions- 
chef Konstantin Mitsotakis - kamen 
zum erstenmal seit nahezu 20 Jahren 
zu einem Gespräch unter vier Augen 
zusammen. 

Erst im Herbst 1984 hatte Papan- 
dreou seiner Abneigung gegen Mitso- 
takis in der Öffentlichkeit freien Lauf 
gegeben: Den fest gleichaltrigen 
Oppositionschef nannte er wnen 
„Verräter“ und eine „Gefahr für Grie- 
chenland". Diese Feindschaft hat tie- 
fe Wurzeln: Anfang der sechziger Jah- 
re dienten die beiden im Kabinett des 
Zentrum-Politikers Georgios Papan- 
dreou, des Vaters des heutigen Pre- 
miers. 

Im Sommer 1965 kam es zum 
Krach zwischen Mitsotakis und den 
Papandreous. Mitsotakis verließ mit 
knapp 40 anderen Fraktionsmitglie- 
danseine Partei, die Zentrumsunion 
verlor ihre Pariamentsmehrheit und 
ging in die Opposition. 

Diesen „Verrat“ hat Papandreou 
seinem Erzrivalen, den er auf Schritt 
und Tritt einen „Abtrünnigen“ nennt, 
nie verziehen. Zudem macht er ihn 
für das Zustandekommen der Militär- 
diktatur verantwortlich. Der zurück- 
getretene Staatschef Karamanlis hat- 
te sich um eine Aussöhnung bemüht 
Wahrend einer Veranstaltung hatte er 
sie sogar dazu gebracht, sich mit 
Handschlag zu begrüßen. Damals die 
griechische Presse: „Werden die Be- 
ziehungen nor malisiert ?“ 

Auf jeden Fall sieht es nicht danach 
aus, h»b sieh die beiden Rivalen nach 
ihrem Treffen nähergekommen sind. 
Im Gegenteil: Mitsotakis sagte nach 
dem fast einstündigen Gespräch, daß 
er dem Regierungschef die Ansichten 
seiner liberalkonservativen Partei 
Neue Demokratie zur innenpoliti- 
schen Krise erläutert habe, die durch 
Karamanlis' Kaltstellung durch die 
Sozialisten entstanden ist Diese The- 
sen lauten: Das jetzige Parlament darf 


die Ausreisegenehmigung; Viele El- 
tern, die diese Summe nicht aufbrin- 
gen können, verstecken ihre Kinder 
zu Hause. Wer aber bei den regelmä- 
ßigen Hausdurchsuchungen der Re- 
volutionswächter entdeckt wird, muß 
nach kurzer militärischer Ausbildung 
sofort an die Front 

Angesichts dieser Terro rherrschaft 
mit ihrem ausgeklügelten Überwa- 
chung?- und Blockwartsystem ge- 
winnt die Exü-Opposition an Anse- 
hen. Ein Aufruf des letzten Schah- 
Premiers, Shapur Bachtiar, zum pas- 
siven Widerstand, scheint in weiten 
Kreisen der Bevölkerung befolgt zu 
werden. Der Aufruf wird mit Kasset- 
ten und über einen Geheimsender 
verbreitet. Unter anderem rät Bach- 
tiar. Keine staatliche Ware zu kaufen, 
wenn es nicht unbedingt notwendig 
ist; kein Geld mehr bei den Banken 
zu hinterlegen; Listen von Spitzeln 
des Regimes »i«eiTWTWPTi 7 M s tpn »n und 
zu veröffentlichen; langsamer zu ar- 
beiten; große Versammlungen zu 
meiden und kleine Gruppen des Wi- 
derstands aufzubauen. Aus den Reak- 
tionen aus Presse und Rundfunk 
wird ersichtlich, daß der Aufruf der 
Nationalen Widerstandsbewegung, 
die Bachtiar von Paris aus leitet und 
deren Abteilung in der Bundesrepu- 
blik recht aktiv ist, von den Mullahs 
als Bedrohung empfunden wird. 
Denn der Ex-Premier sucht offenbar 
erfolgreich in Zusammenarbeit mit 
dem Volk, gleich einer iranischen So- 
lidamosc, die Verhältnisse in Iran zu 
verändern. . 


keinen Staatspräsidenten wählen, so- 
fortige Wahlen sind notwendig. 

Es ist so gut wie ausgeschlossen, 
daß die regierende Pasok-Partei diese 
Anliegen der bürgerlichen Opposi- 
tion auch nur annähernd berücksich- 
tigen wird. Mit den Stimmen von So- 
zialisten und Kommunisten beschloß 
das Parlament, daß der als Interims- 
Staatschef amtierende Parlaments- 
präsident Jannis Alevras bei den 
künftigen Abstimmungen zur Wahl 
eines neuen Staatsoberhauptes 
stimmberechtigt ist 

Diese Entscheidung ist nach An- 
sicht der meisten Ver&ssungsrechtr 
ler Griechenlands äußerst bedenk- 
lich. Ihrer Meinung nach soll das 
Stimmrecht des Pariamentspräsiden- 
ten „ruhen", solange er die Amtsge- 
schäfte des Staatsoberhauptes wahr- 
nimm t Die Sozialisten brauchen al- 
lerdings unbedingt Alevras' Stimme: 
Das Abstimmungsergebnis des er- 
sten Wahlgangs hatte gezeigt, daß der 
von den Sozialisten nominierte Ober- 
richter Sartzetakis ohne diese Stim- 
me nicht gewählt werden kann. 

Er hatte nämlich nur 178 Stimmen 
bekommen. Im dritten und entschei- 
denden Wahlgang braucht er 180. Die- 
ses Ergebnis kann er nur mit den 
Stimmen Alevras’ und eines aus dem 
Ausland zurückgekehrten Staatsmi- 
nisters erreichen. 

Die Opposition vertritt die Mei- 
nung, daß das Parlament nicht die 
Macht besitzt, über Alevras' Stimm- 
recht zu entscheiden, daß da Be- 
schluß verfassungswidrig ist An da 
Abstimmung hat sie deshalb nicht 
teilg pn pmmp n Sollte Sar tzetakis tat- 
sächlich mit Alevras' Stimme ge- 
wählt werden, so will Mitsotakis „al- 
les tun", um diese Wahl anzufechten. 

Aba wie a dieses Ziel erreichen 
kann, ist umstritten. Denn in Grie- 
chenland gibt es kein Verfessungsge- 
richt Von Fall zu IfcQ dürfen andere 
Gerichte über die Verfassungsmä- 
ßigkeit von Gesetzen entscheiden. 
Daß die Gültigkeit einer Präsidenten- 
wahl infrage gestellt wird, ist aller- 
dings ein Novum. (SAD) 


Auch die Saudis 
müssen Sparkurs 
einschlagen 

RAFAEL SELIGMANN, München 
Die wirtschaftliche Situation und 
damit die politische Stabilität Saudi- 
Arabiens hat sich in den letzten drei 
Jahren drastisch verschlechtert 
Durch sinkende Öleinnahmen sieht 
sich Riad, einst Gläubiga einer lan- 
gen Reibe arabischer, afrikanischer 
und nicht zuletzt europäischer Staa- 
ten, zu einer Rezessionspolitik ge- 
zwungen. Wie aus dem jetzt veröffent- 
lichten neuen Haushaltsplan hervor- 
geht bemüht sich die Regierung, die 
Staatsausgaben zu reduzieren und 
das Budget-Defizit abzubauen. Au- 
ßerdem will Saudi-Arabien in den 
kommenden fünf Jahren 600 000 
Gastarbeiter weniger beschäftigen. 

Die Zahle? zeigen, wie rapide die 
saudischen Ölgelder in einem relativ 
kurzen Zeitraum zurückgegangen 
sind. 1981 wurden in dem wahabiti- 
sehen Königreich täglich etwa 9ß 
Millio nen Barrel Rohöl gefördert 
Riad erzielte für diese Quote, 23 Pro- 
zent da Weltproduktion beziehungs- 
weise 42 Prozent der Opec-Förda- 
menge, 113 Milliarden Dollar. 

1984 förderte Saudi-Arabien ledig- 
lich 4,8 Millionen Barrel öl täglich, 
was nur zwölf Prozent der Weltpro- 
duktion (Opec-Anteil 27 Prozent) ent- 
sprach, und erhielt dafür lediglich 40 
Milliar den Dollar. Selbst wenn man 



den gestiegenen Dollarkurs berück- 
sichtigt verlor Riad die Hälfte seiner 
Q ieinn ahmen. Die Ausgaben Saudi- 
Arabiens dagegen waren zunächst 
jährlich angestiegen. 

Die Ausfälle aus den Ökännahmen 
haben ein Defizit im Staatshaushalt 
Saudi-Arabiens zur Folge. Riad rech- 
net in di esem Jahr mit etwa 13 Milli- 
ariden Dollar Passiva. Die Folge: ein 
starker Rückgang da Währungsre- 
serven. In den beiden vergangenen 
Jahren gin gen diese Gelder nach zu- 
verlässigen Informationen um 30 Mil- 
liarden Dollar auf 110 Milliarden Dol- 
lar zurück. Davon sind lediglich 80 
Milliar den Dollar kurzfristig verfüg- 
bar, der Rest ist in langfristigen Anlei- 
hen festgelegt Ein Teil dieser Anlei- 
hen, so etwa rund 20 Milliarden Dol- 
lar an Irak, dürften Valoren sein. 

Auf Grund dieser Situation sahen 
sich die Saudis erstmals seit über 
zehn Jahren gezwungen, ihre Ausga- 
ben zurückzuschrauben, was zu einer 
Rezession geführt hat, die jetzt spür- 
bar wird. 

Als Folge haben bereits 1400 mittle- 
re und größere Unternehmen des 
Landes staatliche Hilfe gefordert, um 
zu überleben. Eine Reibe ausländi- 
scher Irinnen haben ihre Verträge 
storniert, andere wiederum sind auf 
Grund der gedrosselten Zahlungen 
Riads in Schwierigkeiten geraten. 

Ausländische Unternehmen wer- 
den nunmehr gezwungen, 30 Prozent 
ihrer Vertragssumme in Saudi-Ara- 
bien zu reinvestieren. Darüber hinaus 
müssen sie 30 Prozent ihrer Verträge 
an saudiarabische Finnen weiterge- 
ben. Diese Maßnahmen sollen einen 
wirtschaftlichen Einbruch verhin- 
dern und damit politischen und ge- 
sellschaftlichen Erschütterungen zu- 
vorkommen. Riad befürchtet Unru- 
hen offenbar vor allem in seinen 
hauptsächlich von Schiiten bewohn- 
ten östlichen Ölregionen. Auf diese 
Gegenden zielen auch Infiltrations- 
Versuche iranischer Kräfte ab. 


Streit um Stimmrecht 

Mitsotakis widersetzt sich Pariamentsbeschluß zu Alevras 










Schmeckt er mild oder würzig? Oder gar fruchtig? 
Die Antwort finden Sie in Trivial Pursuit™, dem 
neuen Erfolgs-Spiel. Wie ein Lauffeuer breitet sich 
der Freizeitspaß in Deutschland aus. Und wie in 
Amerika und Kanada finden sich auch hier immer 
mehr Gruppen spielbegeisterter Erwachsener, in 
deren Leben es eine neue Sensation gibt: Trivial 
Pursuit™. 6.000 verblüffende Fragen mit 6.000 um- 
werfend spritzigen und überraschenden Antworten 
aus sechs Themen kreisen. PARKER 

Was spielen Sie eigentlich mit Ihren 
Freunden zu Ostern? 



Das unglaubliche Spielvergnügen. 
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POLITIK ® FORUM 


Terrorismus als „Mittel der Kriegfihrung“ 


Von MANFRED SCHELL 

D er Terrorismus ist zu einer un- 
mittelbaren und internationa- 
len Herausforderung gewor- 
den, nicht nur, weil er von e inzelne n 
Staaten „ideologisch, materiell und 
Operationen“ unterstützt wird, son- 
dern, weil er von Staatsorganen selbst 
als „Mittel der Kriegführung“ einge- 
setzt wird. 

Diese neuartige Dimension der Ge- 
fährdung, Abwehnnöglichkeiten und 
Fahndungsmethoden der davon „be- 
troffenen“ Länder standen im Mit- 
telpunkt einer Konferenz, zu der sich 
hochrangige Polizeiexperten, Juri- 
sten und Politiker aus Westeuropa, 
den USA und aus Israel in der Abge- 
schiedenheit des Bildungszentrums 
der Hanns-Seidel-Stiftung in der Na- 
he von Malaga getroffen haben. 

Unter dem Stichwort „Staatsterro- 
rismus“ fielen dabei wiederholt die 
Länder Libyen, Syrien, Irak und auch 
Jugoslawien. Ministerialdirektor 
Manfred Schreiber vom Bundesin- 
nenministerium in Bonn nannte die 
Haltung der Sowjetunion zum Terro- 
rismus ..ambivalent“. Er machte sich 
nicht die Einschätzung zu eigen, die 
von italienischer Seite zu hören ist. 
daß das „zentrale Hirn“ des Terroris- 
mus in Moskau sitzt, also von dort die 
Steuerung erfolgt. 


Schreiber: Politiker 
zu spät aufgewacht 

Die Position Moskaus sei von 
„pragmatischen Überlegungen“ be- 
stimmt: „Der Terror gehört zum Ope- 
rationsfeld der Sowjetunion.“ Vor al- 
lem im „Zusammenspiel der Nach- 
richtendienste“ (Schreiberl gebe es 
von sowjetischer Seite aus „direkte 
Aktionen“. Die Terra rismus bekam p- 
fung werde ein wichtiges Thema auch 
beim Weltwirtschaftsgipfel Anfang 
Mai in Bonn sein. 

Die „Verbindungslinien“ des Ter- 
rorismus. so merkte Schreiber kri- 
tisch an, seien nicht in allen Ländern 
von Anfang an beachtet worden. Es 
sei schlimm, so sagte Schreiber mit 
Blick auf Ereignisse im Ausland, daß 
es „erst Tote geben muß, bis Politiker 
aufwachen und die Fäden enger 
knüpfen“. 

Ariel MerarL Vorsitzender des In- 
stituts für Strategische Studien in Tel 
Aviv, forderte, sich bei der Betrach- 
tung des Terrorismus „nicht mit äu- 
ßeren Aspekten“ aufzuhalten. „Es ist 


die politische Dimension, was zählt“ 
Deshalb seien auch „politische Prä- 
ventionsmaßnahmen“ erforderlich. 
Meran, der angesichts .einer Vielfalt 
von Daten „laufende Trends“ be- 
schrieb, sprach von einer „neuen 
Qualität“ des Terrorismus. Er sei 
„todbringender geworden“. 

Demgegenüber stehe die bittere 
Erkenntnis, daß es nur im Zusam- 
menhang von 0.6 Prozent da* terrori- 
stischen Verbrechen zu Festnahmen 
komme. Energisch forderte er als 
Konsequenz ein Zusammenwirken 
auf operationeller Ebene (Austausch 
der Informationen und technischen 
Mittel), ein gemeinsames „Krisenma- 
nagement“, zu dem auch die Übung 
auf SLmulaüonsebene gehören sollte, 
wie auf Geiselnahmen zu reagieren 
sei. 


Lob aus Israel 
für Bundesrepublik 

Übereinstimmung über die Auslie- 
ferung, jedenfalls aber über die Be- 
strafung der Tater müsse erzielt wer- 
den, und es seien Sanktionen erfor- 
derlich gegenüber den Ländern, die 
den Terrorismus unterstützten. Er 
fügte in diesem Zusammenhang Iran. 
Jemen und Kuba hinzu. 

General Gideon Machanaimi, einer 
der Berater des israelischen Minister- 
präsidenten für Terrorangelegenhei- 
ten, verwies darauf, daß es in der 
Vergangenheit bereits fruchtbringen- 
de Kooperationen mit Sicherheitsor- 
ganen der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegeben habe. 

Aus deutscher Sicht gab der Leiter 
der Abteilung Terrorismusbekämp- 
fung beim Bundeskriminalamt, 
Klaus Becker, eine detaillierte Über- 
sicht über die Entstehung und das 
verbrecherische Potential der RAF 
(die WELT hat hierüber gesondert be- 
richtet). Hohe Polizeibeamte aus Bel- 
gien, Luxemburg und Frankreich 
schilderten die Situationen in ihren 
Ländern und verwiesen auf Querver- 
bindungen auch nach Deutschland 
hin. 

Österreich war bei der Tagung 
durch Oberst Johannes Pechter, den 
Chef des Gendarmerieeinsatzkom- 
mandos (unserer GSG 9 vergleich- 
bar), vertreten. Für Scotland Yard 
war Detective Superintendent Barry 
Moss (Anti Terrorist Branch) vertre- 
ten. Der Abgeordnete des Schweizer 


Nationalrates, Emst Cincera, griff in 
der Diskussio n die Frage auf, ob Son- 
dergesetze gegen Terroristen erfor- 
derlich seien. Damit würde genau das 
getan, was diese sich wünschten, 
nämlich im Lichte einer Ausnahmesi- 
tuation zu erscheinen. Cincera riet, 
dem Terrorismus mit dem „normalen 
und ordentlichen Recht“ entgegenzu- 
treten. 

Er sprach, auf die Schweiz bezo- 
gen, von einem Knotenpunkt des Ter- 
rorismus (RAF und Rote Brigaden) 
im Raum Zürich. Es gebe Anstren- 
gungen, eine „logistische Basis“ zu 
bilden. Ein „enormer Reiseverkehr“ 
mit „kurzfristigen Aufenthalten“ sei 
registriert worden. Cincera sprach 
auch davon, daß sich abgeurteilte 
Terroristen für die Zeit nach der Haft- 
verbüßung „durch Eheschließungen“ 
mit Schweizern eine „neue Tarnung“ 
verschaffen wollten, auch mit dem 
Ziel, in der Schweiz bleiben zu kön- 
nen. 

In di ese m ZiisamniPTihang machtp 

der Regierungspräsident von Bern, 
Hans Krahpnhiihl , der auch für die 
Haftanstalten an ständig ist, die Mit. 
teilung, daß der Deutsche, wegen ent- 
sprechender Straftaten verurteilte 
Christian Möller im Gefängnis gehei- 
ratet habe. Er gab indirekt zu verste- 
hen, daß die Schweiz Möller nach 
Verbüßung von zwei Dritteln der 
Strafe keine Aufpri thaltsgenphm i- 
gung erteilen werde. 


Zusammenarbeit mit 
Verbrecherorganisationen 

Die Schweiz, so sagte Krähenbühl 
leicht süffisant werde dafür sorgen, 
daß Möller in die Bundesrepublik 
Deutschland „zurück kann“. Von ei- 
ner „weltweiten Bedrohung“ durch 
den Terrorismus sprach Terrell Ar- 
nold, Office for Combatting Terro- 
rism Department of State. Die Terro- 
risten versuchten, „sichere Hafen an- 
zusteuem“. Macht und Reichtum 
seien zu Komponenten geworden. 

Es gebe Anhaltspunkte dafür, daß 
sich terroristische Gruppen mit inter- 
nationalen Verbrecherorganisationen 
„zusammenschließen“ würden. Unsi- 
cherheiten, die auch der Polizei zu 
schaffen machten, lagen in der man- 
gelnden Definition des Terrorismus. 
Arnold sprach von einem „Dschun- 
gel“, der in dieser mangelnden Defi- 
nition liege. 

In einem vielbeachteten Redebei- 


trag nahm Staatssekretär H«*in 7 Ro- 
senbauer vom Innenministerium in 
München zu dem „Gewaltklima", 
speziell in Deutschland, Stellung. Ei- 
ns 5 pmpT Kernsätze lautete: „Der 
deutsche Terrorismus linker Prägung 
steht in einem ursächlichen Zusam- 
menhang mit der Gewalt auf der Stra- 
ße. Er verkörpert - bei ideologischen 
Parallelen - deren letzte Steigerung, 
und er bezieht aus ihr sem logisti- 
sches Umfeld wie seinen Nach- 
wuchs.“ 


„Keine Freiheit für 
Feinde der Freiheit“ 

Darum gelte „für uns in Bayern“, 
wie Rosen bauer formulierte, die The- 
se: „Wenn wir das Phänomen der un- 
friedlichen Demonstration energisch 
bekämpfen, dann beschneiden wir 
auch Rückhalt und Reservoir des Ter- 
rorismus.“ 

Den anwesenden Polizeioffizieren 
sprach Rosenbauer aus dem Herzen, 
als er klar sfa*llf»n H» Safczp zum Com- 
putergebrauch bei der Kriminalitats- 
bekämpfung anfügte: „Wir sehen in 
Bayern die EDV in der Polizei als eine 
zwingende Voraussetzung für die 
7phgpmäRp und vor alWn erfolgrei- 
che Bekämpfung von Terrorismus.“ 

Der Völkerrechtler Professor Die- 
ter Blumenwitz (Wuizburg) nannte 
71 1 m Ab schluß der Tagung das S tich - 
wort vom „konstruktiven Verfas- 
sungsschutz“, von der Verantwor- 
tung, die „Balance“ so zu hatten, daß 
der „politische Prozeß“ auf der Basis 
demokratischer Spielregeln „fried- 
lich verlaufen kann*. Der Grundtenor 
in den europäischen Verfassungen 
laute: Keine Freiheit für die Feinde 
der Freiheit 

So klar dieser Grundsatz sei, so 
schwierig sei er im einzelnen zu ver- 
wirklichen. Er sprach von Jnstitutio- 
nellen Sicherungen“. Die FemhaL 
tung von Verfassungsfeinden vom Öf- 
fentlichen Dienst gehöre dazu. Der 
Bewerber werde nicht wegen seiner 
„Persönlichkeit“, sondern wegen sei- 
ner „Eignung“ zurückgewiesen. Im 
Ausland habe es deshalb, auch aus 
Unkenntnis des Sachverhaltes her- 
aus, geradezu „hysterische“ Reaktio- 
nen gegeben. Mit dem Schlagwort 
vom „Berufsverbot“ hatten interes- 
sierte Kreise versucht, „einen neuen 
negativen Stempel für Deutschland 
zu schaffen“, sagte Blumenwitz. 
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»Dem 
Land ging 
es noch nie so gut!« 

Kennen wir unsere Länderchefs? Sind sie die 
Politiker zum Anfassen oder mehr das Produkt 
einer sorgfältigen Öffentlichkeitsarbeit? Horst Stein 
hat ihnen beim Regieren zugeschaut. 

Im siebten Beitrag dieser WELT-Serie porträtiert er 
Ernst Albrecht, der seit 1976 in Niedersachsen an 
der Spitze steht Lesen Sie die WELT am Montag, 
dem 25. März. 
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Eine fromme Illusion? 


JOnhanmi « m Fri ede»' tendiert di« 
drottrtc Page“; WELT *am U. BO» 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Bischof Lohse kann man mit Si- 
cherheit nicht vorwerfen, daß er kei- 
nen Verstand hat Um so unverständ- 
licher ist seine Unterschrift unter das 
„Wort zum Frieden“ des Rates der 
EKD und des „DDR“-Kirchenbun- 
des. Die Teilung Deutschlands wird 
als Realität herausgestellt Die Ab- 
schaffung der Atomwaffen dagegen 
wird für realisierbar gehaltem Wo in 
der Menschheitsgeschichte ist jemals 
eine Erfindung des menschlichen 
Geistes wieder abgeschafft worden? 
Hier stehen sich zwei Aussagen dia- 
metral entgegen. Man kann nicht eine 
vermeintliche Realität als unumstöß- 
lich hinstellen und gfeif»h 7 -i»itig eine 
unumstößliche Realität als abwend- 
bar propagieren. 

Zu dieser Aussage spricht auch 
noch unser Außenminister, laut 
„Nürnberger Nachrichten“, seinen 
Dank und Anerkennung aus. Spielt 
wieder einmal die evangelische Kir- 
che in Deutschland den Vorreiter für 


politische Entwicklungen? Einst 
schrieb sie mit der Ostdenkschrift die 
deutschen Ostgebiete ab. Jetzt ist al- 
lem Anschein nach die Abschreibung 
der Wiedervereinigung dran. Wer ge- 
nau das „Wort zum Frieden“ liest, 
dem wiid außerdem verklausuliert 
die Kollektivschuld unseres Volkes 
wieder aufgetischt Das ist unchrist- 
lich. Sc huldig kann nur der ei n z elne 
werden und nicht eine Gesamtheit 

Da Bischof Lohse kein Dummkopf 
ist muß man ihm vorwerfen, er be- 
treibt die Politik der Sowjets, die eine 
Zementierung der Teilung Deutsch- 
lands und unser Volk zur ewigen Ver- 
dammnis wünschen, um ihrem Welt 
hfrrrg/»haftg 7 iplp nahpr zu kommen. 

Frieden zu predigen, ist Auftrag 
der Kirche. Das i st un bestritten. Aber 
zu jedem Preis? Will man etwa den 
letzten vaterländisch gesinnten Chri- 
sten aus der Kirche treiben? 

Mit freundlichen Grüßen 
K Frank, 
Sachsen b. Ansbach 


Nachgeben ist keine Politik 


Schon in wenigen Jahrzehnten 
wird man sich in Deutschland über 
die kleinmütige Außenpolitik in un- 
serer Zeit wundem. In der Geschich- 
te gibt es einen immerwahrenden 
Macht- und Interessenwechsel, den- 
ken wir an das Mittelalter, Kaiser und 
Papst, an die Völkerverschiebung im 
Osten, Slawen und Germanen. Doch 
Ende des vorigen Jahrhunderts hat 
sich wieder ein einheitlicher deut- 
scher Staat entwickelt, der auf eine 
gemeinsame Zukunft aller Deutschen 
-in den Grenzen ihrer historischen 
Siedlungsgebiete ausgerichtet war. 
„Das Reich" war sogar für die Volks- 
deutschen außerhalb der Grenzen ein 
Begriff, dem man sich völlig zugehö- 
rig fühlte, ohne dabei die Verbunden- 
heit mit dem Staat, in dem man lebte, 
zu stören. 

Auch ein verlorener Krieg ändert 
nichts daran, daß die Kultur der Ost- 
gebiete aus deutscher Volkskraft ent- 
standen ist (Prag war die erste deut- 
sche Universität, die Burgen des 
Deutschritterordens - zuerst im Bur- 
zenland in Siebenbürgen, die Lei- 
stungen der Banse). Und auch das 
Zusammenleben mit Polen, Böhmen 
und den vielen slawischen Völkern, 
mit Ungarn und Rumänien, war ein 
nachbarlich-freundschaftliches. 

Jetzt werden völkerrechtswidrige 
Bestrebungen polnischer Revisioni- 
sten und Chauvinisten hochgespielt; 
sie wollen ein Gebiet, das bis zu ei- 
nem Friedensvertrag nur unter polni- 
scher Verwaltung steht, als zum pol- 
nischen Staat gehörig bezeichnen 
und für alle Ewigkeit festschreiben. 
SPD-Politiker wie Wehner und 
Brandt sagten auf dem Deutschland- 
treffen der Schlesier 1963 in Köln: 
„Verzicht ist Verrat, wer wollte das 
bestreiten“. Unser langjähriger heuti- 
ger Außenminister Genscher, der die 
Solidarität der Polen bewunderte, 
diese aber seinen von den Polen ver- 
triebenen Landsleuten verweigerte, 
der so sehr den völkerrechtsfeindli- 
chen Ideen der 80er Jahre erlegen ist, 
daß er die sich anbahnende neue poli- 
tische Konstellation nicht mehr se- 


GEBURTSTAGE 

Professor Paul Lorenzen feiert an 
diesem Samstag seinen siebzigsten 
Geburtstag. Der aus Kiel stammen- 
de Philosoph, der seit 1962 in Erlan- 
gen lehrte und lebt, gilt als Begrün- 
der der sogenannten „Erlanger 
Schule", die sich die Erarbeitung 
einer Ethik nach strikt wissen- 
schaftlich-mathematischen Regeln 
zum Ziel gesetzt hat Lorenzens 
Hauptwerke, u. a. die „Formale Lo- 
gik“ und das „Methodische Den- 
ken - , sind in viele Sprachen über- 
setzt. Professor Lorenzen ist Ehren- 
doktor der Staatsuniversität von 
Rio de Janeiro und Mitglied zahlrei- 
cher Akademien, so der Göttinger 
Akademie der Wissenschaften, der 
„Acadämie Internationale de Philo- 
sophie des Sciences“ in Brüssel und 
der Sowjetischen Akademie der 
Wissenschaften. 

* 

Der Erzähler und Lyriker Rudolf 
Otto Wiemer feiert am Sonntag sei- 
nen 80. Geburtstag. Wiemer, der im 
thüringischen Friedrichroda gebo- 
ren ist, war im Hauptberuf Lehrer - 
zuletzt bis 1967 in Göttingen, wo er 
seit 1954 lebt Bekannt wurde der 
Schriftsteller mit seiner Erzählung 
„Der Mann am Feuer“. Vielbeachtet 
wurde seine Lyrik. Außerdem hat 
er, der sich als Puppenspider betä- 
tigte, Kinderbücher geschrieben. 


Deutschland in Düsseldorf über- 
reicht. Professor Silbermann, er gilt 
als ein Begründer der Musiksoziolo- 
gie und Hauptvertreter der Medien- 
soziologie in Deutschland, hat bis 
zu seiner Emeritierung 1974 Sozio- 
logie der Massenkommunikation 
und Kunstsoziologie an der Univer- 
sität Köln gelehrt Die von ihm ge- 
führte Abteilung für Massenkom- 
munikation des Forschungsinsti- 
tuts für Soziologie an der Universi- 
tät fand internationale Anerken- 
nung. Die Kulturpolitik verdankt 
Professor Silbermann zahlreiche 
empirische Untersuchungen zu Fra- 
gen des Theaters, des Thealerpu- 
blikums, des Musikkonsums und 
des Alltagsverhaltens der Bürger. 

* 

Der deutsche Bassist Kurt Moll 
ist in Paris mit dem Preis des fran- 
zösischen Kulturministeriums im 
Rahmen der diesjährigen Preisver- 
leihung der nationalen Schallplat- 
tenakademie ausgezeichnet wor- 
den. Moll wurde vor allem für seine 
Mitwirkung an den zwei Opernauf- 
nahmen des letzten Jahres unter 
der Leitung von Herbert von Kara- 
jan - „Der Rosenkavalier“ (Deut- 
sche Grammophon) und „Der flie- 
gende Holländer" (Pathe Marconi) 
geehrt. Weitere Preise der Akade- 
mie gingen an Schallpla ttenalben 
mit den Sängerinnen Rita Streich 
und Renata TebaidL 


AUSZEICHNUNGEN VERANSTALTUNG 


Der Wissenschaftsminister des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Dr. 
Rolf Kr umsie k, hat dem Kölner 
Professor Dr. Alphons Silbermann, 
dem Pionier und Meister der deut- 
schen Medienforschung, das ihm 
vom Bundespräsidenten verliehene 
Große Verdienstkreuz des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 


In der bis auf den letzten Platz 
gefüllten und blumengeschmück- 
ten Michaelis Kirche zu Hamburg 
feierten und gedachten die Ham- 
burger des 300. Geburtstages von 
Johann Sebastian Bach. Der frühe- 
re Bund eskanzle r Heima t Schmidt, 
selbst ein aktiv» Musiker, sagte in 
dem von Bachscher Musik mu- 


hen kann, sollte das Urteil der Ge- 
schichte fürchten. Seine Fehler wird 
pinmal eine spätere Zeit klarstellen. 
Nur mit Nachgeben ist nichts zu er- 
reichen. 

M Komanschek, 
Sindelßngen 

* 

Sehr geeinte Redaktion, 

was ist Landesverrat? Wenn je- 
mand versucht, Deutschland oder 
Gebietsteile unter fremde Herrschaft 
zu bringen. Deutschland ist nicht un- 
tergegangen, die Bundesrepublik 
Deutschland handel t stellvertretend 
für Gesamtdeutschland. Teile 
Deutschlands wurden von den Sie- 
gern besetzt (Ob sie es nur verwalten 
oder ob sie es annektierten, bleibt 
rechtlich gleich, denn eine Annexion 
kann nicht völkerrechtlich und inner- 
staatlich anerkannt werden.) Ein 
möglicher Landesverrat kann sich 
nicht mehr auf die militärische Beset- 
zung durch die Mitsprechenden Staa- 
ten richten. Es sollte aber endlich ein- 
mal geprüft werden, ob das Propagie- 
ren des Rechts verzichtes, das die Be- 
setzung politisch zementieren hilft, 
nicht auch unter den Straftatbestand 
fallt Richtig ist zwar, daß die Bun- 
desrepublik als Teilstaat keine An- 
sprüche gegen Polen, Rußland und 
die Tschechei hat wohl aber besteht 
dieser Anspruch der Bundesrepublik 
als Treuhänder Gesamtdeutschlands. 
Der Straftatbestand könnte erfüllt 
werden durch die Formulierung, die 
deutsche Frage sei nicht mehr offen 


Wort des Tages 


99 Nichts ist in Fragen des 
Glaubens nichtssagen- 
der als Kompromisse 
und pa rlamentari sche 
Entschließungen. Denn 
sie sind unwahrhaftig. 99 

John Henry Newman; brit Theolo- 
ge (1801-1890) 


Personalien 


oder durch die Formulierung, wir 
(Deutschland) hätten keine Ansprü- 
che. Welcher Jurist könnte sich hüte 
einmal mit dieser Frage befassen? . 
WiDy Brandt jedenfalls sagte vor zehn 
Jahren noch (beim S timmenfan g auf 
Vertriebenentreffen) „Verzicht ist 

Verrat“. Die Rechtslage hat sich nicht : 

geändert 

Mit freundlichen Grüßen * 
L Buchheim, 

.. . • Hamburg 

Längere Phase 

JMe Cjaricfaerbett de« Aatefldras vor 
4er Aavcf: WELT <mmU- Htx 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit großem Interesse habe ich den 
Bericht von Ulrich Reite gelesen, der / 
behauptet, daß in unserem Land et- ■ 
liehe Autofahrer jährlich kräftig zur 
Ader gelassen werden, , weil sie 
Ampeln beiRot überquert haben. Oft 
ist daran nicht der Autofahrer schuld, | 

sondern dfe Technik, weü bei zahlrei- 
c he^ Ampeln die Gelbphase zu kurz I 
ist wie Herr Mayer von der Deut- 
schen Automobüfreuband (DAT) 
ganz richtig bemerkt 
Dem kann ich mich nur voll und 

gnny. ans chli eßen, mochte aber die^. 

Feststellung von Herrn Mayer dahin- 
gehend er gänzen , daß die Gdbpha- 
sen bisher nicht die unterschiedli- 
chen Wetter- und darauf beruhenden 
Straßenverhältnisse und die daraus 
resultierenden unterschiedlichen 
Haftungs- und Bremsveraögerungs- 
werte berücksichtigen. 

Beispiel: Ein auf trockener Fahr- 
bahn mit einer Geschwindigkeit von 
50 km/h fahrend» Wagen kann auf- 
grund seines Haftung s- und Brems- 
verzögenmgswertes von fünf erst 
nach 30-34 Metern zum Stehen ge- 
bracht werden - ein Vorgang, der 
mindestens vier Sekunden in An- 
spruch nimmt, während bei nass« -£ 
Fahrbahn sich der Haftungs- und 
Bremsverzögeningswert auf drei ver- 
mindert und der Reaktions- und 
Bremsweg somit 42-46 Meter betra- 
gen und es fünf Sekunden dauern 
würde, bis der Wagen steht 
Es wäre wirklich wünschenswert, 
wenn man für die Dauer der Gelbpha- 
se ein e bundeseinheitliche Regelung 
einführen würde, die diese Tatsachen 
(unterschiedliche Haftungs- und 
Bremsverzögerungswerte bei Regen, 
Schnee, trockener Fahrbahn) berück- 
sichtigen würde, wodurch gleichzei- 
tig «zw» Grundlage für eine einheit- 
liche Rechtsprechung geschaffen wä- 
re. 

Um die Unsicherheiten der Auto- 
fahrer zu beseitigen, gibt es drei prak- 
tikable Wege,, an deren Verwirkli- 
chung man arbeiten sollte: ^ 

• Die zeitliche Dauer der Gelbphase 
zu erhöhen; 

• die künftigen Autofahrer in den 
Fahrschulen besser über Reaktions- 
zeiten, Bremswege, Haftungswerte, 
Bremsveizogerung, Zwischenkorre- 
lationen zu informieren; 

• Fiinfühning der in Österreich be- 
reits angewandten Methode, bei der 
das Grünlicht bevor es auf Gelb um- 
springt eine kleine Weile vorher 
blinkt 

So würde der Autofahrer in die La- 
ge versetzt sich rechtzeitig für Halten 
oder Gasgeben zu entscheiden. 

Mit freundlichen Grüßen 

K L Reuthe, ■ 
Hamburg 60 


rahmten Festakt: „Laßt uns dafür 
sorgen, daß in unseren Wohnungen 
und Schulen auch künftig gesun- 
gen und musiziert wird, damit unse- 
re Kinder nicht in einem Meer von 
elektronischem Geleier und Ge- 
plärr ertrinken.“ Hamburgs erster 
Bürgermeister, Klans von Dohna- 
nyi hatte in einem Grußwort zuvor 
dazu aufgerufen, die lange Tradi- 
tion der Hansestadt als Müsikme- 
tropole fbrtzuführen. Hamburgs Bi- 
schof Peter Kruse erinnerte an die t- 1 
enge Verbundenheit Bachs mit der 
christlichen Religion. Der von Gan- 
ter Jena geleitete Michaelis-Chor 
führte wahrend des Festaktes zwei 
Bachkantaten aut 

ABSCHIED 

Der ranghöchste „Grünrock“ des 
Bundesministeriums für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten, 
Ministerialrat Norbert Rehbock, ist 
vom Bundesminister Ignaz Kiechie 
verabschiedet worden. Rehbock, 
der 1922 in Papenburg an der Fm«; 
geboren wurde, hat in Gottingen 
Forstwirtschaft studiert. Seit 1961 
gehörte er dem Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten an. Er gilt als Vater des 1 

Forstschädenausgleichsgesetzes 
und war vor allem in Sachen Wald- 
arbeit und Forsttechnik engagiert 

AUSWÄRTIGES AMT 

Neuer deutscher Botschafter in 
der afrikanischen Republik Elfen- 
beinküste wird Dr. Michael 
Schmidt Der Diplomat wurde 1932 
in M a nn h e i m geboren. Er studiote 
Jura und Wirtschaftswissenschaf- 
ten. 1957 trat er in den auswärtigen 
Dienst ein. Auf Posten war er in 
Conakry, Nairobi, Ouagadougou, 
Beirut und Pretoria. Seit 1980 ist er C 

Beferatsläte im Auswärtigen Amt ' -r 
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Wer behauptet denn, 

Sie könnten sich keinen 24-Stunden-rund-um-die-Uhr-Dolmetscher leisten, der auch 
noch tipp-topp rechnen kann, Hemdtaschenformat hat und aus bestem Hause ist? 


Was wir Ihnen hier zeigen, soll ihnen nicht die 
Sprache verschlagen - aber wenn Ihnen /^f^s 

die Worte fehlen, 

helfen wir Ihnen sekundenschnell: 




„Was die Elektronik 
alles möglidi 
macht!“ 
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„Fünf Versionen, 


fünf Sprachen 


per Knopfdruck 


Englisch, 


Französisch, 


Italienisch, 


Spanisch, 


Lateinisch! 


Was kann Alpha 8 alles? 

Alpha 8 ist vor allem ein modernes Wörterbuch: Sie brau- 
chen nur drei Tasten zu drücken, um das Wort zu finden, 
das Sie übersetzt haben wollen. Ein weiterer Tastendruck- 
und die Übersetzung erscheint Das funktioniert natürlich 
in beiden Richtungen: Fremdsprache - Deutsch und 
Deutsch - Fremdsprache. . Das elektronische Wörterbuch 
ist auch ein Vokabel-Trainer. Mit Hilfe eines sogenannten 
Zufallsgenerators wird Dinen ein Wort vorgestellL Durch 
einen Druck auf die Übersetzungstaste können Sie an- 
schließend kontrollieren, ob Sie richtig übersetzt haben. 
„Schwierige* Wörter, die Sie sich nicht so schnell merken 
können, lassen sich markieren. Die können Sie dann 
separat üben. Alpha 8 ist zudem eine bequeme Überset- 
zungshilfe auf der Reise. Die beigegebene Liste „Rede- 
wendungen für die Reise” ermöglicht es, einzelne Wörter, 
die Sie mit dem Elektronischen Wörterbuch übersetzt 
haben, in alltägliche Sätze und Fragen einzubauen. 

Wem hilft Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch ist jedem nützlich, der 
fremde Sprachen lernt oder anwenden will. Man kann 
den Grundwortschatz einer Fremdsprache einüben oder 
auffnschen. Und wenn Ihnen mal „die Worte fehlen" 
dann springt Alpha 8 heim Nachschlagen ein - sekunden- 
schnell 

Welche Sprachen kann Alpha 8? 

Zunächst gibt es Langenscheidts Elektronisches Wörter- 
buch in fünf Versionen: Englisch - Deutsch/Deutsch - 
Englisch, Französisch - Deutsch/Deutsch - Französisch, 
Italienisch - Deutsch/Deutsch - Italienisch, Spanisch - 
Deutsch/Deutsch - Spanisch und ab April 1984 auch 
Lateinisch - Deutsch/Deutsch - Lateinisch. Man hat also 
die wichtigsten Wörter der bedeutendsten Fremdsprachen 
- sozusagen per Knopfdruck - zur Hand. 

Wie bedient man Alpha 8? 

Die Bedienung des Elektronischen Wörterbuchs erfolgt 
hauptsächlich über ganze vier Tasten. Mit den ersten 
dreien wird „geblättert”. Zunächst wird durch Tastendruck 
bzw. wiederholten Tastendruck der erste Buchstabe 
des zu übersetzenden Wortes auf die Anzeige gebracht 
Das gleiche passiert mit der zweiten Taste und dem 
zweiten Buchstaben. Dann braucht man nur noch solange 
auf die dritte Taste zu drücken, bis das erwünschte . 

Wort erscheint Jetzt nur noch ein Druck auf die „Über- 
setzungstaste* und - das übersetzte Won erscheint 
Ohne Verzögerung. 

Welchen Wortschatz hat Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch hat eine Kapazität 
von 2 mal 4000 Wörtern. 4000 Wprter in Deutsch und 4000 
Wörter in derjeweiligen Fremdsprache. Das ist ein 
respektabler Umfang. 

Ansichtsgarantie 

i Sie haben volle 10 Tage Zelt, ALPHA 8 bei sich 
zu Hause zu prüfen. 

i Die Laufzeit der Sendung für Hin- bzw. Rück- 
sendung hat mit den Ihnen zugesagten 10 Tag en 
zur Ansicht nichts zu tun. 

Eia „So-güngtHhAngebot'’ von 

BÜCHER f~*S*f* 





„Das Ist ja nicht 
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„Und das alles 
zu dem Preis!“ 


ÜräSHS 
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Alpha 8 - das elektronische Wörter- 
buch von Langenscheidt bewirbt sich 
bei Ihnen um eine Dauerstellung. Ein- 
satzbereit rund um die Uhr, im Büro - auf 
Reisen - in der Schule - im Urlaub - im 
Restaurant - bei Verhandlungen - überall 
da, wo Ihnen mal gerade die richtigen Worte 


„Es ist einfach eine Lustbarkeit dabei, mit 
„alpha 8“ die andere Sprache zu trainieren. 
Und auf Reisen ist das leichte Ding gewiß 
angenehm." (MÜNCHNER MERKUR) 


£, mit Langenscheidt’s 
fe. Qualitätsgarantie 

(. . . und rechnen 
kann es auch!) 


Kaum glaubhaft, 
aber Langenscheidt garantiert s: 






Wie ist das mit Mehrfachbedeutnngen? 

Manche Wörter haben mehrere gänzlich verschiedene 
Bedeutungen Denken Sie an das Wort „Schloß” Auch 
hier muß das Elektronische Wörterbuch nicht passen. In 
einem solchen Fall werden nämlich sämtliche Bedeutun- 
gen berücksichtigt Es genügt ein einfaches Drücken auf 
die Taste, um alle entsprechenden Übersetzungen fein der 
Reihe nach abzurufen. 

Kann Alpha 8 auch rechnen? 

Und wie gut es rechnen kann! Denn .Alpha 8 ist nicht 
nur eine Sprachen-Begabung, sondern auch ein Rechen- 
Talent Einfach den Schiebeschalter auf „Rechn.” stellen 
und schon rechnet Alpha 8 schneller als Adam Riese. Es 
gibt zudem eine Prozenttaste, die Ihnen viele Berechnun- 
gen erleichtert Außerdem hat Alpha 8 einen Speicher, in 
dem Sie addieren und subtrahieren können. Werte, die Sie 
oft brauchen, z.B. einen Umrechnungskurs, können Sie 
dort aufbewahren, so lange Sie es wünschen. 

Wer baut Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch ist eine gemeinsame Ent- 
wicklung von LANGENSCHEIDT, dem größten Spezial- 
verlag für Wörterbücher und Sprachwerke, und SHARP, 
einem der renommiertesten Hersteller im Bereich der 
Mikroelektronik. So ist garantiert daß sowohl „Inhalt* als 
auch die Technik von Alpha 8 höchsten Ansprüchen 
genügen. 

Wie lange halten die Batterien? 

Mit den im Elektronischen Wörterbuch mitgelieferten 
Alkali-Mangan-Batterien kann man bis zu 600 Stunden 
arbeiten. Also mal angenommen, jemand benutzt das 
Gerät täglich eine Stunde lang, dann würde der Batterien- 
satz fast 2 Jahre halten. 

Wenn Sie Silberoxyd-Batterien einsetzen. dann halten 
die bis zu 1.400 Betriebsstunden - also fast vier Jahre. 
Übrigens: Das Gerät schaltet sich automatisch ab, falls Sie 
mal vergessen sollten, den SchiebeschaJter auf „AUS* zu 
stellen. 

Und was kostet Alpha 8? 

Entscheidend dafür, daß wirklich jedermann das Elektro- 
nische Wörterbuch benutzen kann, ist nicht zuletzt der 
Preis. Und an dieser Stelle hat Langenscheidt noch eine 
kleine Sensation zu bieten. Denn der Endverkaufspreis 
von Alpha 8 beträgt nur DM 159,- Inklusive Mehrwert- 
steuer. 



kostet dieses power pack, egghead, 
dieser wortgewandte Dolmetscher, Sprachlehrer. 
Vokabeltrainer. Reisebegleiter und Rechenfix 
mit der Langenscheidt-Qualitäts-Garantie 
- denn Langenscheidt ist Spitze 
in Sprachen! 


hält Alpha 8 jeweils 4000 englische und 

deutsche Wörter auf Abruf bereit - einige 
mehr, als ein deutscher Abiturient laut 
Beschluß der Kultusministerkonferenz in 
Englisch kennen muß . . 

(DER SPIEGEL) 


ein wahres conversation piece ..." 

(DIE ZEIT) 



Das ideale Geschenk 

10 TAGE ZUR ANSICHT! 

10 days free approval 10 jours pourexamen 


I Bitte ausschneiden und einsenden an 
I Büeher-Büchner. Bödekerstr. 13, 3000 Hannover 1 


JA-YES-0UI-SI-SI! 


Das Langenscheidt 'sehe Sprachgenie ALPHAS soll 
i mir da helfen, wo mir mal die Worte lehlerw 
1 Bitte senden Sie mir das nachstehend so jt an ge- 
kreuzte ALPHA 8 für 10 Tage zur Ansichu* 

■ □ Alpha 8 Eng lisch- Deutsch/ 

Deutsch-Englisch Art.-Nr. 001 


□ Alpha 8 Französisch-Deutsch/ 

Deutsch- Französisch. Art.-Nr. 


□ Alpha 8 Italienisch-Deutsch/ 

Deutsch-Italienisch. Art.-Nr. 003 

□ Alpha 8 Spanisch-Deutsch/ 

Deutsch-Spanisch Art.-Nr. 004 

O Alpha 8 Lateinisch-Deutsch/ 

Deutsch-Lateinisch Art.-Nr. 005 


Bödekerstraße 13 • 3000 Hannover 1 
Telefon (05 11) 34 33 33 Telex 9 230 301 bbamd 


in drei Teilbeträgen zu je DM 53,-, einen 
Teilbetrag nach Erhalt der Rechnung, den l 
Rest Innerhalb von 60 Tagen. 

Bestell-Nr. 701 402 


Uruerschnti 

tte HAnderjahfigan vom geoeukaiori Vertreter) 


Onne Unier&chnfi und orme Angabe tvm Udorwunsches kann 
ae AnsehisöesJeBung ruem Deeröetet werden 


Ohne Risiko: RückQatoenechl 
Ich habe davon Kenntnis genommen, oafl ich memo Besieftjng 
innerhalb von iO Tagen bei der Fuma BuchenBuchner.Bodeken 
Straße 13, 3000 Hannover 1. rückgängig machen kann Zur 
Wahrung der Frist genügt i (Je nrchtofige Rücksendung per 
Einschreiten, 


Meine Anschrift: 


Art.-Nr.005 


ALPHA 8 kostet mit Gebrauchsanweisung und den 
Redewendungen für die Reise DM 159 - (inkl. 
Mehrwertsteuer). 

Behalte ich das elektronische Wörterbuch, so be- 
gleiche ich es 

□ zum Barpreis von DM 159-, zahlbar innerhalb 
30 Tagen nach Erhalt der Rechnung. 
Bestell-Nr. 901 401 


StraSe/Hausnummer 


PLZ/Wohnon 


Tetelondürevti Rückfragen) 


Geburtstag 


(evtl. ZusteUpostarm) 
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Unsicherheiten 
über Verhalten 
Genschers 

• Fortsetzung von Seite 1 

Handlungen in Genf abwarten. in die- 
sem Sinne sind die Worte Kohls zu 
verstehen, weltraumgestützte Syste- 
me könnten umso überflüssiger wer- 
den, je mehr es in Genf gelingen soll- 
te, die nuklearen Offensivwaffen in 
Ost und West einschneidend zu redu- 
zieren. Dieser Gedanke wird in der 
Umgebung Kohls als ein „deutscher 
Beitrag 1 " gewertet 

Eine der wichtigsten Fragen, die 
Washington bis jetzt nicht beantwor- 
tet hat betrifft die Art und Weise der 
deutschen und europäischen Beteili- 
gung an dem SDI-Forschungspro- 
jekt An Einzelaufträgen, die im nor- 
malen Handelsverkehr abgewickelt 
werden, ist Bonn nicht interessiert 
Man wünscht vielmehr, auf geschlos- 
senen Technologie- Feldern wie zum 
Beispiel Optik und Laser tätig wer- 
den zu können. Außerdem legt man 
Wert auf einen Technologietransfer in 
beiden Richtungen. 

sic 

Im.. Bonner Regierungslager sind 
die Äußerungen des Bundespräsi- 
denten beim 35. deutsch-britischen 
Gespräch zu SDI im wesentlichen po- 
sitiv aufgenommen worden. Zugleich 
war man damit einverstanden, daß 
Weizsäcker sich in einer so aktuellen 
politischen Frage zu Wort meldete. 

Der stellvertretende CDU/CSU- 
Fraktionsvorsitzende Vo lker Rühe 
sagte gegenüber der WELT, die Vor- 
stellungen des Bundespräsidenten 
seien im Einklang mit den Überle- 
gungen der Bundesregierung. Die 
von Bonn angestrebte Beteiligung an 
einem amerikanischen SDI-For- 
schungsprogramm nehme eine Ent- 
scheidung über die Verwirklichung 
einer Weltraumverteidigung aus 
deutscher Sicht nicht .voraus. Rühe 
begrüßte Weizsäckers Äußerungen. 

Der außenpolitische Sprecher der 
Bonner CSU-Landesgruppe, Graf 
Huyn, setzte die Akzente etwas an- 
ders als der Bundespräsident Er 
meinte gegenüber der WELT, als das 
Hauptargument habe die CSU von 
Anfang an nicht die deutsche Beteili- 
gung an der Forschung zur Teilhabe 
an der Technologie-Entwicklung ge- 
sehen. Der Partei komme es darauf 
an, einen Weg aus der Strategie der 
.gegenseitig gesicherten Vernich- 
tung“ zu finden. 



Von 1986 an 
bis zu 70 Mark 
mehr Wohngeld 

pje. Bonn 

Die Erhöhung des Wohngeldes von 
durchschnittlich 110 Mark auf 152 
Mark monatlich kann fristgemäß 
vom 1. Januar 1986 an wirksam wer- 
den. Der Bundesrat erhob gestern ge- 
gen den Regierungsentwurf des 
Wohngeldgesetzes keine Einwendun- 
gen. Auch Vertreter der SPD-regier- 
ten Länder nannten den Gesetzent- 
wurf „erfreulich“. 

Nach der Novelle werden die 
Wohngeldmittel um 900 Millionen auf 
3,2 Milliarden Mark erhöht Im einzel- 
nen sieht der Gesetzentwurf eine Er- 
höhung der beim Wohngeld berück- 
sich tigungs fähigen Miete um durch- 
schnittlich 20 Prozent vor. Dadurch 
sollen überdurchschnittliche Miet- 
steigerungen etwa in Altbauten auf- 
grund von Modernisierungen erträg- 
lich gestaltet werden. Daneben wer- 
den die Miethöchstbeträge künftig 
nicht mehr nach Gemeindegröße, 
sondern nach dem örtlichen Mietni- 
veau gestaffelt Schließlich werden 
auch die Einkommensgrenzen um 20 
Prozent an gehoben, so daß etwa eine 
Familie mit zwei Kindern bei einer 
Miete von 815 Mark noch mit einem 
Bruttoeinkommen von 4100 Mark 
Wohngeld erhalten kann . Das gilt üb- 
rigens auch für Hauseigentümer bei 
steigenden Zinsbelastungen. 

Als zusätzliche familienpolitische 
Leistung wird ein Familienfreibetrag 
in Hohe von 2400 Mark im Jahr für 
Personen über 60 Jahre eingeführt, 
wenn sie bei Kindern oder Enkeln 
leben. Durch diesen Freibetrag er- 
höht sich das Wohngeld für die Be- 
troffnen noch einmal um 45 Mark. 

Für den einzelnen Wohngeldemp- 
fänger erhöht sich das monatliche 
Wohngeld durchschnittlich um 42 
Mark. Die durchschnittlichen Mehr- 
leistungen liegen zwischen 30 Mark 
bei Ein-Personen-Haushalten und 60 
bis 70 Mark bei Familien mit Kindern. 
Nach den Worten von Staatssekretär 
Jahn aus dem Bundesbauministeri- 
um werden insbesondere einkom- 
mensschwache und Rentnerhaushal- 
te mit hohen Wohnkosten „fühlbar 
entlastet“. So eihält ein Rentnerehe- 
paar mit 1200 Mark Rente und 400 
Mark Miete statt bisher 80 Mark 143 
Mark Wohngeld. 


Mertes auf Distanz zu den USA 

Diskussion um Mitteiamerika-Politik: „Test und Belastung für die USA und Europa“ 


FRITZ WIRTH, Washington 

En Mittelamerika steht in vielfacher 
Hinsic ht die Glaubwürdigkeit des 
Westens auf dem Spiel: die Glaub- 
würdigkeit des Westens gegenüber 
Lateinamerika, die Glaubwürdigkeit 
der Vereinigten Staaten als westliche 
Führungsmacht und schließlich die 
der politischen Solidarität der euro- 
päischen Verbündeten zu den USA. 

Diese Test- und Belastungspunkte 
der mittelamerikanischen Krise be- 
leuchtet Staatsminister Alois Mertes 
(WELT v. 22.3.) in einem Beitrag zu 
einer Studie über Mittelamerika, die 
vom „Council on Foreign Relations“ 
in New York veröffentlicht wurde. In 
diesem Beitrag analysiert Mertes die 
Rolle und die Verantwortlichkeit Eu- 
ropas bei einer Lösung der mittel- 
amerikanischen Krise. 

In der gleichen Studie erscheint 
auch ein Beitrag des spanischen Au- 
ßenministers Mo ran, in der er davor 
warnt, daß eine militärische Interven- 
tion in Mittelamerika die neutralisti- 
schen und pazifistischen Bewegun- 
gen in der europäischen Szene in 
solch einem Maße stärken könnte, 
daß sie die weitere Teilnahme einiger 
Länder am NATO-Bündnis, beson- 
ders Spaniens, gefährden könne. 

Mertes übermittelte von seiner jetzt 
beendeten Mittelamerikareise den 
Eindruck, daß es nur eine politische 
Losung dieses Konflikts auf der Basis 
von Frieden und Demokratie geben 
könne. Die Nicaraguaner seien sich 
darüber im klaren, daß eine Lösung 
ohne oder gegen die Amerikaner 

Polen plant drei 
Atomkraftwerke 

AFP, Warschau 

Mit einem jetzt verabschiedeten 
Programm zur Errichtung von Atom- 
kraftwerken sollen die Lücken in der 
polnischen Energieversorgung bis 
zum Jahre 2000 geschlossen werden. 
Dies teilte der stellvertretende Mini- 
sterpräsident Szalqjda vordem Parla- 
ment in Warschau mit Das Pro- 
gramm sehe ein 1860-Megawatt- 
Kraftwerk vor, das derzeit mit sowje- 
tischer Hilfe gebaut werde und 1990 
in Betrieb genommen werden solle. 
1987 und 1989 soll mit dem Bau von 
zwei weiteren, 4000 Megawatt starken 
Atomkraftwelken begonnen werden. 


nicht möglich sei Sie seien im Au- 
genblick dabei, die amerikanische In- 
teressenlage auszuloten. Eine zentra- 
le Voraussetzung für eine dauerhafte 
Lösung sei dabei eine echte Block- 
freiheit Mittelamerikas. 

In seinem Beitrag in der in New 
York veröffentlichten Studie betont 
Mertes die Notwendigkeit eines ho- 
hen Maßes an Konsultationen und 
vertrauensvoller Dialoge zwischen 
Europa und Amerika. Im übrigen sei 
er überzeugt, daß wir hier nicht einer 
Entwicklung gegenüberstehen, die 
unausweichlich gegen amerikanische 
und gesamtwestUche Interessen ver- 
laufe. 

Mittelamerika sei für die USA ähn- 
lich sensitiv wie es der Nahe Osten 
für Europa sei, meint Mertes, deshalb 
könnten aus Mißverständnissen über 
Zentralamerika schwerwiegende Be- 
lastungen für das Nordatlantische 
Bündnis entstehen. Andererseits er- 
innert Mertes die USA daran, d aß in 
Mittelamerika ihre Glaubwürdigkeit 
als westliche Führungsmacht erhal- 
ten bleibe, wenn sie „durch eine 
Kombination von langfristiger, wei- 
ser Diplomatie und wirtschaftlicher 
Hilfe, aber auch glaubwürdiger mili- 
tärischer Abschreckung, verhindern, 
daß die Sowjetunion ihren geo strate- 
gischen Einflußbereich durch die 
Ausnutzung von internen Konflikten 
nach Lateinamerika ausdehnt“. Die 
These, daß die Sowjetunion auch in 
Afitteiamerika ein „natürlicher Ver- 
bündeter“ der Blockfreien sei, könne 
nicht hixigenommen werden. 

Schüler üben mit 
scharfer Munition 

JGG. Haan 

Die „Politische Hauptverwaltung“ 
der polnischen Armee sowie das Prä- 
sidium des „Polnischen Lehrerver- 
bandes“ haben beschlossen, das ltach 
Wehrertüchtigung an polnischen 
Schulen weiter auszubauen. Es solle 
nicht nur wie bisher an den weiter- 
führenden Schulen, sondern auch an 
den Volksschulen unterrichtet wer- 
den. Schüler sollen mehr Kontakt zur 
Truppe bekommen, Lehrer häufiger 
Kasernen besuchen. Ein Novum: das 
Üben mit scharfer Munition, das bis- 
her nur in der UdSSR praktiziert 
wird. 


Zugleich jedoch warnt Mertes die 
USA: „Die Glaubwürdigkeit der 
westlichen Führungsmacht bleibt 
dann erhalten, wenn sie - bei Wah- 
rung aller notwendigen Optionen - 
auch gegenüber Zentralamerika ihre 
militärische Macht dem Primat der 
Politik unterordnet. Das heißt wenn 
sie der Suche nach dauerhaften politi- 
schen Losungen weiterhin den Vor- 
rang einräumt“ 

Dabei müßten die USA jedoch von 
ihren europäischen Partnern erwar- 
ten können, daß diese ihrem Haupt- 
verbündeten nicht Böswilligkeit in 
ihrer Politik gegenüber Mittelameri- 
ka unterstellen. Mertes schreibt' „Es 
wäre fatal wenn wir Europäer den 
Dialog zwischen Ost und West wün- 
schen, aber zum freundschaftlichen 
Dialog mit unserem Hauptverbünde- 
ten unfähig wären.“ 

Über die Rolle der westeuropäi- 
schen Staaten in diesem Konflikt 
meint Mertes, daß von ihrer Seite ma- 
terielle und politische Beiträge zur 
Beseitigung wirtschaftlicher und so- 
zialer Miß stände nötig seien. „Euro- 
päischer Verbalismus hilft nicht“, 
schreibt Mertes, „er kann nur dazu 
führen, daß die Nordamerikaner er- 
bittert, die Zentralamerikaner ent- 
täuscht und Kubaner und Sowjets er- 
mutigt werden.“ Europas Beitrag sol- 
le Haan dienen, den m ittelamerikaiii - 
schen Staaten die von ihnen ge- 
wünschte Diversifizierung ihrer au- 
ßenpolitischen und außenwirtschaft- 
lichen Beziehungen zu ermöglichen. 

Zonenrandgebiet 
behält Priorität 

Hl, ffamphi 

Förderungsmaßnahmen für das 
Zonenrandgebiet und strukturschwa- 
che ländliche Räume sollen für die 
Bundesregierung weiterhin Priorität 
haben. Dies versicherte Bundesmini- 
ster Oscar Schneider auf einer Mini- 
sterkonferenz in Hameln. Sie faßte 
Entschließungen zu den Themen 
„Raumordnung und Bundesbahnpo- 
litik“, „Gebührenstmktur der Post“ 
und „Umweltschutz“. Bemängelt 
wurde, daß die Post mit ihren Dien- 
sten Gebiete mit hoher Bevölke- 
rungsdichte beg ünstige, dünn besie- 
delte dagegen benachteilige. 


Athen und Paris 
blockieren die 
Süderweiterung 

DW. Brüssel 

Die Außenminister der zehn EG- 
Staaten haben ihre Ve rh and lun gen 
über den Beitritt Spaniens und Portu- 
gals in der Nacht zum Freitag überra- 
schend auf den kommenden Mitt- 
woch vertagt Die Vertagung der Ver- 
handlungen, die in Madrid nach An- 
gaben eines Sprechers des spani- 
schen Außenministeriums „mit Über- 
raschung ausgenommen wurde“, war 
nötig geworden, weil von Griechen- 
land und F rankr eich zusätzliche Vor- 
behalte in die Mlnisteminde einge- 
bracht worden waren. 

Dies hatte m stundenlangen Verzö- 
gerungen bei den Beratungen e i nes 
Kompromißpapiers geführt, das 
Ratspräsident Andreotti nach Ge- 
sprächen mit der spanischen und der 
portugiesischen Delegation der Zeh- 
nerrunde vorgelegt hatte. 

Nach der Vertagung des Außenmi- 
nisterrates schien nach Äußerungen 
diplomatischer Kreise auch die Ge- 
fahr gebannt, daß Andreotti für den. 
Fall Ainpr ausblei benden Einigu n g 
über die Beitrittsfrage den Gipfel ver- 
schieben werde. Andreotti hätte mit 
einer Verschiebung des für Ende 
März geplanten EG-Gipfels für den 
Fall gedroht, daß die zehn Mitglieder 
sich nicht vorher auf die Beitrittsbe- 
dingungen für die beiden iberischen 
Länder einigen würden. Nach Mei- 
nung von Beobachtern sei die War- 
nung Andieottis ein Versuch gewe- 
sen, die zeitweise stockenden Ver- 
handlungen in Fluß zu haken. 

Die endgültige Einigung der Zehn 
wird nun offensichtlich nur noch von 
Griechenland blockiert. Die Förde- 
rungen, die Frankreich an die Runde 
gestellt hatte, beträfen nur Details, 
die nach Auffassung des spanischen 
A ußenmin isters Moren lösbar seien. 
Athen hingegen beharrt auf einer 
Verbindung der Beitrittsproblematik 
mit der Frage der integrierten Mittet 
meerprogramme, die die EG-Südre- 
gionen gegen nachteilige Auswirkun- 
gen der Erweiterung absichem sol- 
len. 

Sollte es zu keiner Verständigung 
über ein Einanzhilfeprogramm für 
den europäischen Süden in Höhe von 
15 Milliarden Mari e kommen, SO will 
Athen die seit sieben Jahren verhan- 
delte Erweiterung durch sein Veto 
blockieren. i 


Brandt gibt 
Verspätung beim 
Umweltschutz zu 

hy. Dortmund 

Der SPD-Bundesvorsitzende Willy 
Brandt hat Versäumnisse und Nach- 
lässigkeiten seiner Part» in Sachen 
Umweltschutz eingestanden- Bei ei- 
nem Fachkongreß „Arbeit und Um- 
wett“ in Dortmund sagte er gestern, 
obwohl er selbst seit 2961 auf die sich 
mehrenden Gefahren hmgewiesen 
batte, „hatten es Beharrung und Un- 
verständnis in .sich“. Erfuhr fort:. 
„Unverständnis und Obstruktion ha- 
ben uns zehn Jahre gekostet Da -die 
Auseinandersetzung mit Drohungen 
upd vergiftenden Scheinargumenten 
geführt wurde - .Umweltschutz ko- 
stet Arbeitsplätze 1 hat sie anfengs 
eizren erheblichen Teil der Menschen 
irregeführt und Zwietracht in unsere 
eigene Reihen getragen.“;. Brandt 
mahnte die SPD, es habe keinen 
qmn , dies zu bemäntehv„wg haben 
bis in die jüngste Zeit unnötige Bela- 
stungen e rfahren. “ Dennoch sei die 
Sozialdemokratie wieder -auf dem 
aiifjateig gmien Ast“. Eis habe unend- 
lich viel Muhe gekostet, „mit dem 
Unfizg aufeuräumen“, die SPD treibe 
in Bonn keine konstruktive Opposi- 
tion. „Der Wind dreht sich“, sagte 
Brandt, „die beharrliche Arbeit zahlt 
sich aus.“ Als Signal dafür wertete er 
noch einmal das Abschneiden der 
SPD im Saarland und in Hessen, die 
Niederlage in Berlin beinhalte dage- 
gen die „Chance des Neuaufbaus“. 

Überraschend war auch Oskar La- 
fontaine .aus Saarbrücken gekom- 
men. Er proklamierte die „Versöh- 
nung von Arbeit und Natur 1 ! und 
warnte Bonn, die Kohle-Vorrangpoli- 
tik ru gHTmfam der Kernenergie aufzu- 
geben. Das Argument, mehr Kern- 
energie habe auch größeren Umwelt- 
schutz zur Folge, bedeute, den Teufel 
mit dem Beelzebub auszutreiben. Es 
sei besser, die zehn Milliar den Mark, 
die Bonn für die Wiederaufbereitung 
ausgeben wolle, in die umweltfreund- 
liche Kohletechnologie zu stecken. 

Ministerpräsident Johannes Rau 
brachte das Ver hältnis der nord- 
rhein-westfälischen SPD zu den Grü- 
nen auf die Formel: „Reden ist grün, 

Handeln ist rot". 

Heute morgen wird der Bundes- 
tagsfraktionschef HansJochen Vogel 
vor den Delegierten in Dortmund 
sprechen. Von ihm wird eine Stand- 
ortbestimmung der SPD .zu den Grü- 
nen erwartet 
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Bei uns bekommen Sie den I ü 
und weitere erstklassige Angebote. 


. v • r ' ff 



Steigen Sie auf diese attraktive 
Offerte ein, und genießen Sie Komfort 
und Wirtschaftlichkeit der Mercedes- 
Klasse. 

Für DM 66,- (+ 0,49/km) oder 
DM 175,- pncL aller km) bekommen Sie 
bei uns Z.B. Ihren 190 E für einen 24- 
Stunden-Tag lang. 

Als die Autovermietung mit der 
größten Merced es-PKW-Hotfe in 
Deutschland vermieten wir den „guten 
Stern auf allen Straßen - natürlich auch 
in den übrigen Mercedes-Typenklassen: 
Vom 190 E bis zum 500 SEC Schließlich 
möchten wir, daß Sie sicher und gerne 
wiederkommun. Sollten Sie bisher noch 
nicht bei uns gemietet haben, dann 
starten Sie doch einfach einen Test. 
Wählen Sie bundesweit zum Ortstarif 
(toll free) 01 30-3366 (aus München: 
Telefon 7 91 07-2251), und lassen Sie 
ach von unserer Reservierungszentrale 
das Auto Ihrer Wahl bereitstellen. 

Sie fahren garantiert gut mH uns. 



Sixt/Budget Aufovermiefung GmbH 
Dr.-Carl-von-lin<te-5fraße 2, 8023 Möndien-PuBach 
Telefon 089/791 07-1, Tele» 522733 sixtd, Btx '33660 # 


Sbd: 

Autovermietung 


rent a car 


und Wktschdtszentren. . 

Wenwot 2500 Stationen. 
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WERKZEUGMASCHINENBAU / Nicht ins technologische Abseits geraten 

Ein Auftragszuwachs von 28 Prozent 
schafft optimistische Sti m mun g 


SABINE SCHUCHAKDT, Düsseldorf 
Die deutsche W erkzeugmasc hinenindustrie hat 1984 weitgehend 
schwane Zahlen geschrieben, auch wenn die Produktion real noch auf 
dem Voijahresniveau blieb. Das gute Auftragspolster läßt die Branche 
wieder optimistisch in die Zukunft schauen. fi timnlit»renHp Impulse soll 
die Messe „Metav 86“ vom 19. bis 24. Juni 1986 in Düsseldorf liefern, deren 
neue erweiterte Konzeption jetzt der Presse vorgestellt wurde. 


Der Auftragseingang habe im v«- 


Meßkontrollen am Bildschirm seien 
möglich 


sing seien heute Bereiche, die in zu- 


Schöne 
Worte 

Mk. - Bundesverkeh rsministe r 
Werner Dolhnger sieht jetzt die 
I deutsche Handelsflotte mit anderen 
Augen. Die Tonnage, die noch unter 
deutscher Flagge fahrt, geht zwar 
weiter zurück, sagte er in Cuxha- 
ven. Ab« diese Entwicklung hat 
sieb abgeflacht Der Tonnage-Rück- 
gang ist in den vergangenen Jahren 
als Maßstab arg strapaziert worden. 
Geeignet ist er alWifiaii»; um m der 
Öffentlichkeit Stimmung für zu- 
sätzliche Subventionen zu 
Über die Kapazität sagt er recht we- 
nig aus, die ist bei einem modernen 
Container-Schiff nun einmal sehr 
viel höh« als bei einem alten Stück- 
gutfrachter. Und die deutsche Flot- 
te ist auch im Weltmaßstab eine mo- 
derne Ftotte. 

Dies« Prozeß, ohne den nach 
Ansicht Dollingers die Wettbe- 
werbsfähigkeit der Flotte nicht hät- 
te erhalten werden können, sei 
durch die Bundesregierung gefor- 
dert worden. Bo seien die Neuhan- 
hilfen auf gestockt, die Einanzbei- 
träge wieder eingeführt worden. Si- 
cherlich hat dies den Reedern ge- 
holfen. Nur; Wenn so argumentiert 
wird, dann darf sfoh ni emand wun-. 
dem, daß der Abbau von . Subven- 
tionen nicht vorankommt 

Und warn der Minister die Ree- 
der auffordert, die neuen Herausfor- 
derungen durch Round-the-World- 
Dienste und durch Containerschiffe 


erzielten 1984 durchweg geringere 
Verluste oder höhere Gewinne als im 
Vorjahr, in dem sich ihre Ertragslage 
bereits verbessert hatte. Zum Teil 
wurden inzwischen sogar die Ge- 
schäftsergebnisse der letzten Jahre 
vor der Verstaatlichung übertrof- 
fen. Es wäre jedoch falsch, daraus zu 
folgern, daß sich die Verstaatlichung 
gelohnt hätte. ' 

Unter RmsctihiB der Bankennatio- 
nalisierung hat die Aktion den franzö- 
sischen Staat allein an Entschädigun- 
gen rund 50 Milliarden Franc geko- 
stet Dabei ist noch nicht berücksich- 
tigt, daß die Verstaatlichung der bei- 
den Stahlkonzeme Sadlor und Usi- 
nor „kostenlos“ durch die Umwand- 
lung der staatlichen Forderungen in 
Staatsbeteiligungen erfolgte. 

Hinzu kommen die staatlichen 
Kapitaldotationen, die sich zu Gun- 
sten der Industriekonzeme unter Ein- 
schluß der früh« verstaatlichten von 
sechs Milliarden Franc 1982 auf 12,4 
Milliar den Franc 1983 und 15,7 Milli- 
arden Franc 1984 «höht hatten. Die 
Regierung macht zwar geltend, daß 
sie insoweit nur ihren Aktionärs- 
pflichten nachkäme. Allerdings ist es 
ein wesentlich« Unterschied, ob der 
Staat oder ob private Aktionäre Kapi- 
talerhöhungen durchfuhren. 

Staatliche Kapitaldotationen bela- 
sten den Staatshaushalt und damit 
den Steuerzahl« - und das in Frank- 
reich sehr viel stärk« als in den mei- 
sten anderen Industriestaaten. Durch 
die sozialistische Verstaatlichungsak- 
tion hat sich nämlich das Gewicht des 
öffentlichen Sektors im Industriebe- 
reich (ohne Energie) auf 27 Prozent 
erhöht Zur Unterstützung dieses 
Sektors sind im Haushaltsplan für 
1985 nicht wenig« als 51 Milliarden 
Franc vorgesehen. Mit den Subven- 
tionen für die Staatsbahnen und den 
Kohlenbergbau kommt man sog« 
auf 75 Milliarden Franc. 

N un wurden diese Beträge absolut 
und prozuentual zw« w enig « 
angehoben als in den letzten Jahren. 
Denn das Budgetdefizit soll wie 1984 
nicht mehr als drei Prozent des Brut- 
tosozialprodukts erreichen. Trotzdem 
wurden allem dem staatlichen Auto- 
mobilkonzem Renault drei Milliar- 
den Franc (nach ein« Milliarde Franc 
im letzten Jahr) zifr Verfügung ge- 
stellt nachdem sich seine Verluste 


uem schärferen Wettbewerb führen 
werden, offensiv anzugeben und 
nicht nur an die Konsolidierung der 
Bilanzen zu denken, so sind dies 
schöne Worte. Urnen fehlt jedoch 
solange der Nachdruck, bis nicht 
klar gesagt wird, weitere Subventio- 
nen gibt es nicht mehr. Aber dies ist 
leid« wohl zu viel verlangt. 

Tatarenmeldung 

. hdt - Rund 100 Millionen Tonnen 
Quecksilber enthalten die Wasser- 
massen alter Weltmeere von Natur 
aus, und das seit undenkbaren Zei- 
ten. Durch TTTrmrpWvp raphmirtTiing, 
beispielsweise durch industrielle 
Abwass«, kommen jährlich etwa 
10000 Tonnen hinm, also gange 
0,01 Prozent Das sind Zahlen, die 
die Wissenschaft nennt Sie berich- 
tet außerdem, daß sich d« Queck- 
silbergehalt in den Seefischen in 
den letzten zehn Jahren nicht ver- 
ändert, hat Er liegt sog« in den 
küstenhahen Gewässern d« Deut- 
schen Bucht um ein Zehnfaches un- 
ter dem, was die bundesdeutschen 
Bestimmungen als Grenze der Zu- 
lässigkeit festlegen. Bei 
erreicht dies« Anteil nur ein Zwan- 
zigstel, bei Blei sog« nur ein Drei- 
ßigstel der zulässigen Menge. Diese 
Zahl« sollen kein Freibrief sein für 
die sogenannte Verklappung der 
Nordsee mit Dünnsäure, sie sollten 
jedoch auch mflnrhf» Meldung en 
auf das zurechtstutzen, was sie 
wirklich sind, nämlich ausgespro- 
chene Tatarenmeldungen. 


zehnfacht hatten. Für dieses katastro- 
phale Ergebnis sind allerdings die So- 
zialisten nur indirekt verantwortlich. 
Denn Renault war bereits kurz nach 
Kriegsemde verstaatlicht worden. 
Auch läßt sich die Auffassung vertre- 
ten, daß Renault aus gesamtwirt- 
schaftlichen Gründen ein« außerge- 
wöhnlichen Überbrükkckungshilfe 
bedarf. Diese Überlegung gilt ab« 
keineswegs für die Höfe an die struk- 
turell notleidende Stahlindustrie, die 
mit 5,8 Milliar den Franc fest zwei 
Drittel der gesamten Dotationen für 
alle neu verstaatlichten Industrieun- 
ternehmen einsteckt- 
Für die übrigen Unternehmen die- 
ses Säetors bleiben danach nur noch 
2J> (5,7) Milliarden Franc übrig. Dabei 
wurden die Unternehmen mit Ge- 
winnabschlüssen ausgekla mm ert 
und die mit g«ingeren Verlusten we- 
nig« bedacht Ab« der ursprüngli- 
che Plan tter Regierung, in die soge- 
nannten Zaloinflsrndustrien beson- 
ders viel zu investier«, mußte zu- 
nächst einmal zurückgestellt werden. 

D ie sozialistische Verstaatli- 
chungsaktion erweist steh da- 
nach immer mehr als eine Fehlent- 
scheidung, die die finanziellen Kräfte 
des Landes überfordert Davon, daß 
die verstaatlichten Unternehmen die 
„Speerspitze“ d« französischen Ihr 
dustrie sein sollen, ist schon nicht 
mehr die Rede. Im Gegenteil läßt steh 
feststellen, daß die meisten dies« 
Unternehmen d« Auslandskonkur- 
renz gegenüb« unterlegen sind. Die- 
ser Zustand könnte steh noch ver- 
schlechtern, wenn jetzt wegen ge- 
kürzter Kapitaldotationen Abstriche 
von den Investitionsprogrammen ge- 
macht werden müßten. 

Nicht zuletzt ab« sind die Staats- 
betriebe für die Gesundung der fran- 
zösischen Wirtschaft eine schwere 
Belastung, weil ihre Belegschaft we- 
nig« leistet als die privaten Unter- 
nehmen und nicht auf das zur He- 
bung d« internationalen Wettbe- 
werbsfähigkeit erforderliche Maß re- 
duziert werden kann. 

Ab« die Gewerkschaften betrach- 
ten die Verstaatlichung als Garantie 
vor Entlassungen und als Exerzier- 
feld für weitere soziale Errungen- 
schaften. Unter diesen Umständen 
dürfte die sozialistische Nationalisie- 
rungsaktion so lacht nicht wieder 
rückgängig gemacht werden können. 


gangenen Jahr real um 28 Prozent 
zugenommen, berichtete Markus von 
Busse, der Vorsitzende des Ausstel- 
lungskomitees des Vereins Deutsch« 
Werkzeugmaschinenfabriken (VDWX 
Vor allem aus dem Ausland seien mit 
einem Phis von 36 Prozent mehr Be- 
stellungen gekommen. Bei den In- 
landsordem habe es einen Anstieg 
von 25 Prozent gegeben. Nach den 
Worten Busses ist damit auch die 
Perspektive für dieses Jahr günstig, 
da der Auftragsschub die Produktion 
wieder steigen lassen werde. In die- 
sem Jahr erwartet die Branche eine 
anhaltende Belebung d« Nachfrage. 

Gegen den „gelegentlich zu ver- 
nehmenden Vowurf 1 , daß d« deut- 
sche Werkzeugmaschinenbau techno- 
logisch nicht auf dem neuesten Stand 
sei, verwahrte steh der Vorsitzende 
des technischen Ausschusses des 
VDW, Wern« Babel Die Branche sei 
bish« technologisch nicht ins Ab- 
seits geraten. Vielmehr würde in zu- 
nehmendem Maße eine Vielzahl tech- 
nologisch« Neuerungen eingesetzt. 
Die Simulation des Bearbeitungspro- 
zesses am graphischen Bildschirm 
trage dazu bei, die Programmierung 
noch sicherer zu machen. Selbst 


AUF EIN WORT 



99 Es ist paradox, daß die 
Kombination von Ein- 
kommensteuer oder 
Körperschaftsteuer, Ge- 
werbesteuer und be- 
trieblicher Vermögen- 
steuer die unternehme- 
rische Tätigkeit, die 
schließlich Arbeitsplät- 
ze schaffen muß, stär- 
ker belastet als die übri- 
gen, risikoärmeren 
Einkünfte. W 

Hans. H. Gattennann MdB, FDP, Vor- 
srtzemder des Fiananzausschusses des 
Deutschen Bundestages. 

FOTO: DIE WELT 

„Konjunktur auf 
Gratwanderung“ 

J.B. Hamburg 1 
Die Weltwirtschaft befindet sich 
gegenwärtig auf ein« Gratwande- 
rung. Wie das Hamburger HWWA-In- 
stitut für Wirtschafts fbrschung in ei- 
nem Lagebericht schreibt, güt dies 
einmal für die wirtschaftspolitischen 
Tendenzen in den USA; zum anderen 
überwiegen in vielen westeuropäi- 
schen Industriestaaten noch die kurz- 
fristig bremsenden Effekte des 
Anpassungs- und Konsolidierungs- 
prozesses. Wegen d« vielfältigen Ab- 
hängigkeiten in d« Weltwirtschaft 
müsse die Wirtschaftspolitik in den 
Industrieländern stärker üb« eine 
nationale od« regionale Orientierung 
hinausrei chen. Gegenwärtig sei, er- 
klärt das HWWA, die Weltkonjunktur 
deutlich aufwärtsgerichtet 


Eint» Stimulierung d« Nachfrage 
durch neue technologische Impulse 
erwartet die Branche von d« „Metav 
86“, die ein umfassendes Angebot für 
die Fertigungstechnik und Automati- 
sierung in der MetaiiheHT he ftimg zei- 
gen soll und die 1986 zum vierten Mal 
in Düsseldorf stattfindet Bereits die 
„Metav 84“ sei die führende Ausstel- 
lung in diesem Bereich in der Bun- 
desrepublik gewesen, sagte von Bus- 
se. 

An die Ausstellung 1986 knüpft « 
eh« noch höhere Erwartungen, zu- 
mal man neue Technologien in das 
Messekonzept mit einbezogen habe. 
Dies komme bereits in d« geänder- 
ten Bezeichnung d« Veranstaltung 
in „Ausstellung für Fertigungstech- 
nik, Automatisierung und neue Werk- 
stoffe“ zum Ausdruck. Das Gros der 
Exponate werden nach Worten von 
Busses weiterhin Werkzeugmaschi- 
nen, Präzisionswerkzeuge und Zube- 
hör Hilden, Zusätzlich weide ab« 
1986 erstmals die Logistik mit einbe- 
zogen. Die Transport- und Lagerauto- 
matisierung sowie andererseits 
ganze Palette von Dienstleistungen 
wie Engineering, Software und Lea- 


KATALYSATOR-AUTOS 


HEINZ HECKJBonn 

Die Brüssel« Beschlüsse üb« die 
Einführung schadstoffiarmer Autos 
erfordern eine Korrektur der Kfz- 
Steuererieichtemngen für den Kauf 
solch« Fahrzeuge in d« Bundesre- 
publik. Im Innen- »mH Finanzministe- 
rium wird die neue Tabelle im Eil- 
tempo ausgearbeitet Sie soll in der 
Sitzung des Finanzausschusses in d« 
kommenden Woche bei d« Beratung 
des entsprechenden Gesetzentwürfe 
vorliegen. 

Anders als bish« vorgesehen, wer- 
den die Vergünstigungen erst ab 1. 
f Juli 1985 gehen. Dagegen waren die 
Bundesland« (denen die Kfz-Steuer 
zusteht) im vergangenen Herbst 
nacheinand« dazu übergegangen, für 
Katalysatorfahrzeuge im Vorgriff auf 
die zu erwartende gesetzliche Rege- 
lung keine Kfa-Steu« mehr zu erhe- 
ben. Dies dürfte jetzt nachgeholt wer- 


US-KONJUNKTUR 


H.-A SIEBERT, Washington 
Wenn die erste Blitzprognose des 
Handelsminis teri ums in Washington 
stimmt hat sich das wirtschaftliche 
Wachstumstempo in den USA im lau- 
fenden Quartal überraschend stark 
verlangsamt Das Bruttosozialpro- 
dukt soll sich real nur um 2,1 Prozent 
«höht haben, verglichen mit 4,3 Pro- 
zent in d« Okto ber-Dezem ber-Peri - 
ode und 6,8 Prozent im Gesamtjahr 
1984. Wichtigster Bremsfaktor ist 
nach Angaben der Behörde die steile 
Zunahme d« Importe, die einen im- 
m« größeren Teil d« inländischen 
Nachfrage decken. 

Ab« damit allein läßt sich die Ab- 
schwächung nicht erklären. Einbu- 
ßen sind auch bei den betrieblichen 
Investitionen und im Wohnungsbau 
festzustellen, die beide höchst zins- 
empfindlich sind. Hier wirkt sich die 
Kreditverteuerung in den letzten zwei 
Monaten aus, die auf die Fehlein- 


nehxnendem Man«» wim Komplett- 
Angebot d« modernen Fertigungs- 
technik gehören. 

Mit dies« Erweiterung der Metav 
in Richtung „gesamte Fertigung“ 
wird nach Angaben der Veranstalter 
den Wünschen der Anwender Rech- 
nung getragen. Denn Tnnehmend 
werden „wir Werkzeugmaschinen- 
bau« nach Systemen gefragt, die den 
Fertigungsablauf rund um die Werk- 
zeugmaschinen gestalten Dazu soll 
die Metav ebenfalls praktikable Lö- 
sungen zeigen.“ 

Neuland bei ein« Ausstellung d« 
Metallbearbeitung wird 1986 in Düs- 
seldorf mit d« Einbeziehung des Be- 
reichs neu« Werkstoffe betreten. Auf 
ein« Sonderschau sollen ihre An- 
wendungsgebiete, ihre Material eigen- 
schaften und die Be- und Verarfoei- 
tungsmöglichkeiteD dies« Stoffe 
dem Fachpublikum dargeboten wer- 
den. Dabei sei man sinh darüb« im 
klaren, so Prof. Günter Spur von d« 
Technischen Universität Berlin, mit 
(iipsprn Thoma ein heißes Fispn an- 
zupacken“, auch was die durch sie 
anstehenden Substitionsprozesse bei 
bestimmten Werkzeugmaschinen 
und Fertigungsverfahren betreffe. 
Auf der „Metav 84“ zeigten üb« 600 
Direktausstelter und 500 vmtretene 
Firmen vor mehr als 63 000 Fachbesu- 
chern aus d« Bundesrepublik »mH 
dem benachbarten Ausland ihr Ange- 
bot Für 1986 erwarten die Veranstal- 
ter ein weiteres Wachstum. 


den. Wer sich aufgrund d« bisheri- 
gen Bonn« Kabinettsbeschlüsse zum 
Kauf eines Katalysatorfahizeugs entr 
schlossen bat hat keinen Anspruch 
auf diese Vergünstigungen. Vertrau- 
ensschutz gilt nach Meinung Bonn« 
Verfassungsrechtl« erst nach d« 
Dritten Lesung im Bundestag. 

Nachdem auch d« Bundesrat ge- 
stern d« Änderung des Mineralöl- 
steuergesetzes zugestimmt hat wird 
die Mineralolsteu« ab 1. April für 
bleifreies Benzin um zwei auf 49 
Pfennig je Liter gesenkt die für v«- 
hleites um zwei auf 53 Pfennig «- 
höht Die „Spreizung“ um vier Pfen- 
nig soft, wie d« Parlamentarische 
Staatssekretär beim Bundesminister 
d« Finanzen, Friedrich Voss, beton- 
te, die Wettbewerbslage des unver- 
bleiten Benzins in Höhe der durch- 


schätzung des Konjunkturveriaufe 
durch die US-Notenbank zurückge- 
führt wird. Vermutlich steht jetzt eine 
erneute Geldausweitung bevor. So 
rechnet die European-American 
Bank in New York damit daß Ameri- 
kas Wertschöpfung im zweiten Quar- 
tal 1985 um 3,4 und im Gesamtjahr 
um 3,5 Prozent zunimmt 
Zum Wachstum im ersten Quartal 
tragen hauptsächlich die Autopro- 
duktion, die hohen Verbraucheraus- 
gaben und eine Aufstockung der La- 
gerbestände bei Von 2,8 auf 5,4 Pro- 
zent beschleunigt hat sich d« Preis- 
deflator. Korrigiert hat das Ministeri- 
um die Untemehmensgewinne für 
1984. Nach Steuern erreichten sie 
146,2 Mrd. Dollar - plus 14,8 (1983: 
21,5) Prozent Die Folgen lassen sich 
an den Investitionen ablesen: Im vi«- 
ten Quartal stiegen sie nur noch um 

8,5 Prozent gegenüb« 13,7 Prozent 
im dritten Quartal 


der vierten Generation, die zu ei- 


Teure Nationalisierung 

Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

■p\ie in Frankreich Anfang 1982 v«- auf rund zehn Milliarden Franc ver- 
\J staatlichten Industriekonzeme 


Steuer-Erleichterungen 
gelten erst ab l.Juli 1985 


schnittlichen Herstellung»- und Ver- 
triebsmehrkosten verbessern. 


Wachstum hat sich im ersten 
Quartal stark verlangsamt 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


BAUWIRTSCHAFT / Ministerium listet seine sämtlichen Förderungsmaßnahmen auf 


Außenminister einigen sich 
über Lösung der Finanzkrise 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Einen wichtigen Schritt zur Lö- 
sung der Finanzkrifie d« EG haben 
die Außenminister d« Gemeinschaft 
gemacht Am Rande der Brüssel« 
Beitrittsverhandluagen einigten sie 
sich nach nronatelangem Tau z i ehen 
darüb«, wie das Loch im EG-Haus- 
haft 1985 geschlossen, auf welche 
Weise der britische Beitragsrabatt für 
das Jahr 1984 finanziert und wann die 
Mehrwertsteuerei nnahm en der EG 
auffeestockt werden sollen. 

Der Fehlbetrag von voraussichtlich 

4,5 MÜliardenDM soll nach dem Be- 
schluß nun doch durch eine nicht, 
zürückzahlbare Vorauszahlung auf 
die geplante -Egmahroeneahöhung 
ausgeglichen weiden. Dazu ist wie im 
Jahre 1984 eine Segierungsvereinba- 
rung erfafderBcb, die von den Paria- 
menten ratifiziert werden muß. 

.Die Entscheidung über die Auf- 


stockung des Mehnrertsteueranteils 
d« EG auf 1,4 Prozent tritt zum 1. 
Januar 1986 in Kraft Tatsächlich ver- 
fügbar genacht werden sollen die zu- 
sätzlichen Mittel ab« erst nach d« 
Ratifizierung d« Beitrittsverträge, 
wie es die Bundesregierung dem 
Bundestag versprochen hat 
Die Briten können dann ebenfalls 
mit der Freigabe ihrer Beitragsrück- 
erstattung von 2,24 Mill iarden DM 
rechnen, ihnen wurde zugesägt daß 
die Mittel auf jeden Fall in den Haus- 
halt 1985 eingeplant werden, schon 
um die Finanzmasse des kommenden 
Budgets nicht zu belasten. 

' Die Kommission kann nach d« Ei- 
nigung Rat und Parlament einen 
neuen Etatentwurf für das Jahr 1986 
Vorlagen, d« gleichzeitig die jüngste 
Kostenentwicklung berücksichtigt 
Der ursprüngliche Entwurf war vom 
Parlament abgelehnt worden. 


„Branche muß die Krise durchstehen“ 


PETER GILLIES, Bonn 

Die öffentliche Hand regt eine Fül- 
le von Milliairien-Investitionen an 
und v«bessert die Nachfragebedin- 
gungen der Bauwirtschaft stetig. Da- 
mit werde der von ein« Strukturkri- 
se geschüttelten Branche weit stärk« 
geholfen, als d« Öffentlichkeit be- 
wußt sei Die Bundesregierung, ge- 
nervt von d« Bauwirtschaft, ist of- 
fenbar die ständige Kritik leid, sie tue 
zu wenig für diese Branche. 

Um diesen Informationsmangel zu 
beheben, hat der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bimdesbaumini- 
sterium, Friedrich-Adolf Jahn (CDU), 
Abgeordneten und Parteifreunden 
ein Papi« an die Hand gegeben, aus 
cter sich die staatliche Nachfrageför- 
derung ergibt Bonn möchte den aus 
d« Bauwirtschaft anbrandenden - 
ver klau sulierten oder offenen - Wün- 
schen nach Investitionsprogrammen 
damit Paroli bieten. 

„Baukoniunkturelle Sonderpro- 


gramme stehen nicht zur Diskus- 
sion“, wird eingangs klargestellt Die 
Branche müsse ihre Krise durchste- 
hen, denn „d« Unternehmer darf 
nicht am Markt vorbeiproduzieren. 
D« Staat darf nicht am Markt vorbei- 
fördern“. Alsdann listet Jahn au£ 

Das Sofortprogramm mit seinem 
steu«Iich attraktiven Schuldzinsen- 
abzug wirkt noch bis Ende 1986. 

Mit der neuen Eigenheimbesteue- 
ning könnten sich die Investoren auf 
mehrere anregende Faktoren einstel- 
len, unter anderem auf die Abschaf- 
fung d« Steuern für Selbstnutz«, hö- 
here Abschreibungssätze und langfri- 
stige Übergangsregelungen. Das rege 
auch schon für 1985 und 1986 an. 

Mehr als eine Milliarde Mark 
schießt der Bund 1985 in den sozialen 
Wohungsbau. 

Auch die Erhöhung des Wohngel- 
des um 900 Millionen Mark beflügele 
die Baunachfrage, weil es die Wohn- 
kaufkraft stärke, die Vermietbar keit 


erhöhe und Investitionen im Bestand 
begünstige. 

Die Bundesmittel für Stadtebau- 
fordemng sind 1985 auf 330 ( 1982: 
220) Milli onen Mark angehoben wor- 
den. Die Gebietskörperschaften re- 
gen hier Investitionen von allein drei 
Milliarden Mark in diesem Jahr an. 

Aus dem ERP- Programm werden 
500 Millionen Mark für den Umwelt- 
schutz abgezweigt (Abwass«- und 
Abfall Wirtschaft, Luftreinhaltung). 

Darüb« hinaus stellt die Kreditan- 
stalt für Wiederaufbau Darlehen von 
insgesamt 3,5 Milliarden Mark für In- 
vestitionen des Umweltschutzes zur 
Verfügung, wovon rund die Hälfte 
der Bau wirtschaft zugute kommt 

Schließlich weist Jahn auf den Auf- 
trieb für gewerbliche Bauten durch 
die verbesserten Spielräume d« Ge- 
meinden, die Wirkung d« Steuerent- 
lastungen und die „Auflösung des In- 
vestitionsstaus“ in den Bundesres- 
sorts wie Verkehr, Bau od« Post hin. 


BÖRSENWOCHE 

Die Dollar-Hektik ließ den 
Aktienmarkt unbeeindruckt 


LEO FISCHER, Bonn 

Der deutsche Aktienmarkt der in 
den vergangenen Wochen und Mona- 
ten nach Meinung vieler Börsianer 
und Bankberater vor allem von der 
Dollarhausse profitierte, die den 
deutschen Export erhebliche Impul- 
se gegeben hat zeigte sich von den 
hektischen Kursschwankungen der 
amerikanischen Währung in der letz- 
ten Woche insgesamt Imurn beein- 
druckt auch wenn sich die Nervosi- 
tät des Devisenmarktes an einzelnen 
Tagen auf die Aktienbörse übertrug. 
D« WELT-Aktienindex erreichte so- 
gar im Woche overlauf mit 179,5 am 
Donnerstag einen neuen Höchststand 
und schloß bei 178,6 (Vorwoche 
177,5), während der Doll« gegenüb« 
d« Vorwoche unter starken Schwan- 
kungen fast 20 Pfennige v«lor und 
bis auf 3,21 DM nachgab. 

D« Rückgang., des Dollarkurses 
hat vor allem die Ängste vor steigen- 
den Zinsen genommen. Dadurch kam 
es zeitweise zu einer Kaufwelle am 
Rentenmarkt Unter dem Einfluß des 
festen Trends für Festverzinsliche 
wurden Bankwerte von den Anlegern 
bevorzugt Die Deutsche Bank klet- 
terte im Wochenverlauf von 424,9 auf 
452,00, Dresdner Bank verbesserte 
sich auf 194,30 (plus 8,70 DM) und 
Commerzbank auf auf 169,30 (plus 
3,50 DM). 

Ausgelöst wurde d« Kursrück- 
gang des Dollar zw« durch die Krise 
der Bausparkassen in Ohio. Im Devi- 
senhandel herrscht ab« die Meinung 
vor, daß eine Kurskorrektur ohnehin 


fällig war. Durch die Affäre in Ohio 
fiel die zum Teil technisch bedingte 
Reaktion offensichtlich schärf« aus 
als unter normalen Umständen. Von 
einer Trendwende beim Dollar zu 
sprechen, halten Devisenhändler 
ab« für verfrüht Als d« Dollar zwi- 
schenzeitlich bis auf 3,19 DM gefallen 
war, sorgten Shortabdeckungen 
prompt für eine Erholung. Um 3.20 
sehen die meisten Marktteilnehmer 
Häher eine Sterke Widerstands lim e. 
Die Gefahr, daß Ausländer nun v«- 
stärkt zu Gewinnmitnahmen am Ak- 
tienmarkt neigen, wird ira Augen- 
blick als gering eingeschätzt 

Wenn man von den Kursgewinnen 
bei den Banken absieht, stand der 
Aktienmarkt vor allem unter dem En- 
fluß binnenwirtschaftlicher Faktoren 
wie des günstigen konjunkturellen 
Umfelds und der guten Untemeh- 
mensnachrichten. Dazu zählten unter 
anderem die Dividendenerhöhung 
bei Linde, die 47-prozentige Ergeb- 
nisverbesserung bei BASF und die 
günstigen Prognosen auf der Sie- 
mens-Hauptversammlung für das 
laufende Jahr. 

Die guten Nachrichten konnten die 
Chemiewerte ab« nicht nachhaltig 
stimulieren und auch der Siemens- 
kurs lag nach zwischenzeitlichen Ge- 
winnen ex Dividende unverändert. 
Zur Schwache neigten im gesamten 
Wochen verlauf die Kaufhauswerte, 
zum al nac h d« jüngsten Prognose 
des HWWA-lnstituts für Wirtschafts- 
forschung nichts auf eine Konsumbe- 
lebung hindeutet. 
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Im Internationalen Vergleich der Entwicklung der Verbraucherpreise 
schneidet die Bundesrepublik Deutschland unter den ausgewählten 
westlichen Industrieländern am besten ab. Sie zählt zu der Ländergruppe 
mit sinkenden Zuwachsraten. Die ohnehin niedrige Inflationsrate von 
1983 wurde 1984 noch unterschritten, und zwar um 0,9 Prozentpunkte. 

QUEIJLfc GLOBUS 


Rendite der Bnndesanleibe 
bei 7,46 Prozent 

Frankfhrt (dpa/VWD) - D« leichte 
Zinsrückgang am Kapitalmarkt hat 
sich auch auf die Konditionen d« 
neuen Bundesanleihe ausgewirkt 
Die Anleihe im Gesamtvolumen von 

2,5 Mrd. DM und ein« Nominalver- 
zinsung von 7,5 Prozent wird mit ei- 
nem Ausgabekurs von 100,25 Prozent 
angeboten. Daraus errechnet sich 
nach Angaben der Deutschen Bun- 
desbank eine Rendite von 7,46 Pro- 
zent Von der neuen Anleihe mit einer 
Laufzeit von zehn Jahren werden 
vom 26. bis 28. März zwei Mrd. DM 
zum V«kauf gestellt 500 MUL DM 
bleiben zum Zwecke der Marktpflege 
reserviert Die Börseneinführung 
wird zwischen dem 29. März und 2. 
April vorgenommen. 

Grünes Licht für Rewe 

Berlin (dpa/VWD) - Dem Erwerb 
d« Dugena Uhren und Schmuck eG, 
Dannstadt, die sich in «heblichen 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten be- 
findet, durch die Rewe Handelsge- 
sellschaft Leibbrand oHG, Bad Hom- 
burg, steht nichts mehr im Wege. Wie 
das BundeskarteUamt in Berlin mit- 
teilte, ist die Übernahme sämtlich« 
Dugena- An teile durch Rewe-Leib- 
brand nicht untersagt worden. Be- 
reits im J anuar hatten mehr als 80 
Prozent der Dugena-Genossen- 
schafts mitglieder der Übernahme zu- 
gestimmt 

DG Hyp senkt Zinsen 

Hamborg (dpa/VWD) - Die DG 
Hyp, Hypothekenbank der Volks- 
und Raiffeisenbanken, hat die Kondi- 
tionen für ihr Hypothekendarlehen 
verbessert Für Darlehen mit zehn- 
jährig« Zinsverschreibung vermin- 
dert sich der jährliche Zins auf 8,40 
(bisher. 8,60) Prozent, bei 15jährig« 
Festschreibung ebenfalls um 0,20 
Prozent auf 8,60 Prozent, jeweils bei 
lOOprozentiger Auszahlung. Bei den 
kürzeren Zinsverschreibungen von 
eins bis fünf Jahren sind jetzt einheit- 
lich 8,30 (8,40 bis 8,45)- Prozent zu 
zahlen. 


Raldrige nach Moskau 

Washington (Sbt) - Die Reagan- 
Administration hält die im Mai fälli- 
gen Handelsgespräche mit Moskau 
für so wichtig, daß Handelsminister 


Malcolm Baldrige selbst die amerika- 
nische Delegation leiten wird. Das ist 
seit Dezember 1978, als die gemeinsa- 
me Wirtschaftskommission zum letz- 
ten Mal vor dem Einmarsch der Rus- 
sen in Afghanistan zusammentrat, 
nicht mehr vorgekommen. Die USA 
hoffen auf eine Ausweitung ihrer 
Exporte über Getreide hinaus, ein- 
schließlich militärisch nicht relevan- 
ter Spitzentechnologien. 

Milchproduktion sinkt 

Bonn (dpa/VWD) - In der Bundes- 
republik werden im Rahmen d« 
Milchrentenregelimg etwa 30 000 
Bauern die Milchproduktion aufge- 
ben. Diese Ansicht vertrat das Bun- 
desernähningsministeriura in ein« 
Antwort auf eine Anfrage der Frak- 
tion d« Grünen im Deutschen Bun- 
destag. 

Höherer Rohölpreis 

Bonn (HH) - „Der Rohöl-Import- 
preis im Februar 19B5 war höher als je 
zuvor“, heißt es im Bericht des Wirt- 
schaftsministers üb« die Versor- 
gungslage bei Mineralöl. Wegen des 
steigenden Dollarkurses habe der 
deutsche Verbrauch« 1984 nicht von 
den Preisrückgängen auf dem Weltöl- 
markt profitiert Weltweit hat die Öl- 
nachfrage 1984 erstmals seit 1979 wie- 
der zugenommen. Der Inlandsabsatz 
in der Bundesrepublik stieg um 0,5 
Prozent auf 101 MilL Tonnen. 

Neue Zusagen erteilt 

Bonn (HH) - Ägypten bleibt 
Schwerpunktland deutsch« Ent- 
wicklungshilfe. In den jetzt abge- 
schlossenen bilateralen Verhandlun- 
gen wurden neue Zusagen über 235 
MilL DM Kapital- und 33 MilLDM 
Technische Hilfe erteüt Sie gelten 
vor allem Infrastruktur- und Indu- 
strieprojekten, unter anderem für den 
Bau ein« Zellstoff- und Papierfabrik 
in Oberägypten, ein Abwasservorha- 
ben im N3-Delta sowie eine Studii 
über En«gierationalisierung. 

Wochenausweis 



111 

7A 

ISA 

Netto-Währungs- 




reserve (Mid JOM) 

58,1 

58,1 

63,2 

Kredite an Banken 

101,2 106.7 

97,9 

Wertpapiere 

4.2 

4,2 

4,2 

Bargeldumlauf 

106,7 107,5 105.8 

EinL v. Banken 

48,1 

53,0 

55,9 

Einlagen v. öffentL 




Haushalten 

4,3 

1.5 

2,5 
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VOLKSWAGEN 

Auftragslage hat 
sich gebessert 

dos.Wolfrburg 
Bei der Volkswagenwerk AG ist 
der Abwärtstrend bei den Auftrags- 
eingängen gestoppt worden. Sieg- 
fried Ehlers, Vorsitzender des VW- 
Gesamtbetriebsrats, erklärte auf der 
Betriebsversammlung im Wolfsbur- 
ger Stammwerk, die noch zum Jah- 
resbeginn diskutierte Kurearbeit sei 
heute kein Thema mehr. In den ver- 
gangenen Monaten seien Beschäfti- 
gungsprobleme vor allem dadurch 
abgewendet worden, daß die Kaufzu- 
rückhaltung im Inland zumindest 
teilweise durch Erfolge beim Export 
aufgefangen werden konnten. 

Kritik übte Ehlers in diesem Zu- 
sammenhang an der „Verunsiche- 
rungskampagne - durch die Abgas- 
diskussion. Dadurch sei einer florie- 
renden Branche der Wind aus den 
Segeln genommen worden. Positive 
Beschäftigungseffekte habe der neue 
Arbeitszeit-Tarifvertrag gebracht 
Nachdrücklich forderte Ehlers eine 
neue Altersregelung für VW, um jün- 
geren Mitarbeitern, für die es sonst 
keine Beschäftigungsmöglichkeiten 
gebe, freiwerdende Arbeitsplätze an- 
bieten zu können. 

In scharfer Form kritisierte Ehlers 
Pläne, Staatsbeteiligungen an Unter- 
nehmen privatisieren zu wollen. Spe- 
ziell bei VW gebe es dazu keinen 
Grund. Nach seinen Angaben steht 
VW zwischen 1985 und 1989 vor dem 
„grüßten Investitions-Programm in 
seiner Geschichte“. Sowohl in den 
Montagewerken als auch in den zulie- 
femden Aggregate- Werken seien 
neue Fertigungstechnologien ge- 
plant Nach aktuellen Planungen ge- 
he man bei VW von einer daraus re- 
sultierenden Verringerung der Ar- 
beitsplätze um rund 6000 aus. 

^-Vorstandsmitglied Karl-Heinz 
Briam erläuterte der Belegschaft die 
Brüsseler Beschlüsse der Umweltmi- 
nister. Die nunmehr geschaffene 
Klarheit dürfte zu einer Auflösung 
des Auftragsstaus fuhren, weil jetzt 
ftir die Autokäufer kein Grund mein 
bestehe, die Kaufentscheidung weiter 
zu verschieben. Briam will nicht aus- 
schließen, daß schon bald Neuemstel- 
iungen vorgenommen werden. Aller- 
dings könne er „noch nicht über kon- 
krete Zahlen sprechen“. VW habe kei- 
ne Schwierigkeiten, Fahrzeuge, die 
den neuen Anforderungen entspre- 
chen. rechtzeitig anzubieten. Zu der 
Forderung nach einer neuen Vonu- 
hestandsregelung meinte Briam, der 
Vorstand weide dem Betriebsrat in 
absehbarer Zeit ein konkretes Ver- 
handlungsangebot vorlegen. 

Bausparen konnte die 
Talfahrt überwinden 

W. WESSENDORF, Bremen 

„Das Interesse am Abschluß neuer 
Bausparverträge ist auch im vergan- 
genen Jahr gestiegen, damit ist die 
Talfahrt der Jahre 1981/82 endgültig 
überwunden“, sagte das Vorstands- 
mitglied der Landesbausparkasse 
Bremen iLBS) Ulrich Nölle. Die LBS 
verarichnete im Berichtsjahr 1984 mit 
IS 139 neuen Verträgen einen Zu- 
wachs von 7 Prozent und bei der 
Bausparsumme von 426 Mill.DM ein 
Plus von 4.2 Prozent Nölle: „Danach 
hat die LBS Bremen unter den 13 
öffentlichen Bausparkassen eine 
Spitzenstellung eingenommen“. Im 
Bur.desdurchschnitt sei dagegen die 
Stückzahl um 2 Prozent die 
Bausparsumme um 5.1 Prozent zu- 
rück gegangen. 

Der gesamte Geldeingang habe al- 
lerdings um 10.2 MilL auf 226,4 MilL 
DM abgenommen. Das sei auf die 
starrer. Einkommens grenzen bei der 
Bauspurtörderung und auf den Rück- 
gang bei den Wohnungsbauprämien- 
gntvehriften um 24 Prozent auf 4.1 
Mili. DM zuriickzuiühren. Auch die 
Bauspardarlehen aus zugeteilten 
Bausparverträgen seien als Auswir- 
kung der anhaltenden Schwäche in 
der Baukonjunktur zurückgegangen, i 

Dennoch habe die LBS im Ge- 
schäftsjahr 1984 einen Überschuß in , 
Höhe von 2.3 MilL DM erwirtschaftet, 
den sie in voller Höhe den Rücklagen 1 
zugefuhrt hat die jetzt 34.2 MilL DM 
betragen. Gemessen an der Bilanz- 
summe von 532.4 Mili. DM seien dies 
5.4 Prozent und gemessen an den 
Bausparanlagen 7,2 Prozent, zu deren 
Sicherung letztlich die Rücklagen 
dienten. 


NAMEN 


Wilhelm Sebamow, Mitbegründer 
des gleichnamigen Reiseveranstalters 
und der Touristik Union Internatio- 
nal ITUD, starb am 18. März im Alter 
von 87 Jahren. 

Klaus Ketelboeter, Mitglied des 
Vorstands der Hermes Kreditversi- 
chenmgs-AG, Hamburg, vollendet 
am 25. März sein 65. Lebensjahr. 

Dr. Wilhelm Schoch, technisches 
Vorstandsmitglied der Großkraft- 
werk Mannheim AG. Mannheim, fei- 
ert am 25. März seinen 65. Geburtstag. 

Hubert Diehm und Dr. Elmar 
Prasch, bisher stellvertretende Vor- 
standsmitglieder der Bayerischen 
Vereinsbank AG, München, sind mit 
Wirkung vom 1. April 1985 zu ordent- 
lichen Vorstandsmitgliedern bestellt 
worden. Neue stellvertretende Vor- 
standsmitglieder wurden Helmut 
Bonn und Dr. Egbert Eiseis. 






THYSSEN-HAUPTVERSAMMLUNG / Aktionäre billigen den langen Anlauf zum Dividenden- Wiederbeginn 


Die Kapitalerhöhung kommt „sobald wie möglich“ 


der ein „deutlich positives“ Ergebnis 


Die Ergebnisverbesserung im er- 
sten Halbjahr 1984/85 bezifferte der 

«v 4 e ■ _i.__r_j._n:—™ in 


JOACHIM GEHLHOFF, Duisburg 

Das Konzernergebnis des ersten 
Halbjahres 1984/85 (30. 9.) liege „nen- 
nenswert“ höher eis vor Jahresfrist 
Das volle Jahr werde die Wiederauf- 
nahme der Dividendenzahlung 
(„auch hier ein Schritt zur Normali- 
sierung“) bringen. Bei voll ausrei- 
chender Innenfinaoaerungskraft für 
die klar jenseits der Milliarden- 
Sch welle liegenden Investitionen 
werde man die seit Jahren angestreb- 
te Kapitalerhöhung nun „sobald wie 
möglich“ und ausschließlich zwecks 
Besserung der Eigen-Fremdkapital- 
relation vornehmen. 

Dieter Spethmann, Vorstandsvor- 
sitzender der Thyssen AG, Duisburg, 
hatte in der Hauptersammlung dieses 
größten privatwirtschaftlichen Stahl- 
konzems Europas das Gros der Ak- 
tionäre (2000 Teilnehmer mit 71 Pro- 
zent von 1,3 Mrd. DM Aktienkapital) 
auf seiner Seite. Sie billigten ob so 
schöner und für die Stahlbranche 
längst noch nicht selbstverständli- 
cher Aussichten den langen Anlauf 
zur Dividenden-Rückkehr, der ihnen 
mit dem Abschluß für 1983/84 zuge- 
mutet wird: Den Umschwung von 550 


MUL DM Voijahresvenust in 181 MDL 
DM Gewinn und Sonstiges an Er- 
tragsverbessening nutzte Thyssen, 
um das laufende Geschäft „weitmög- 
lich“ von noch kommenden An pas- 
sungskosten der diversen Konzembe- 
reiche freizuhalten. 

Aktuelle Zwischenbilanz: Im er- 
sten Halbjahr 1984/85 wuchs der im 
Berichtsjahr um 14 Prozentauf gut 32 
Mrd. DM gestiegene Weltumsatz mit 
einer Plusrate von sechs Prozent wei- 
ter, wobei alle vier Konzernbereiche 
deutlich mit schwarzen Zahlen arbei- 
teten. Gegenüber der gleichen Vor- 
Jahreszeit betrugen die Umsatzplus- 
raten beim Massenstahl elf Prozent, 
beim Edelstahl acht Prozent und bei 
Handel/Dienstleistungen sechs Pro- 
zent Im Bereich Investitionsgüter/ 
Verarbeitung werde zwar die Thyssen 
Industrie AG nur einen kleinen Um- 
satzanstieg auch im vollen Jahr brin- 
gen, doch sei hier in praktisch allen 
Geschäftsbereichen der Auftragsein- 
gang „stark expansiv“. Die jahrelang 
verlustreiche große US-Tochter Budd 
werde nach Ausgliederung ihres Ei- 
senbahnbereichs in die Transit Ame- 
rica Ine. in diesem Jahr erstmals wie- 


bringen. 

Zu allem Positiven im eigenen 
Haus liefert Spethmann auch noch 
einen zukunftsfrohen Blick in die 
Weltwirtschaft Ungelöste Probleme 
gebe es zwar von Protektionismus bis 
Subvention^ noch zu Häuf. „Aber 
die Auftriebskräfte haben jetzt ein 
größeres Gewicht“ Die zweite Hälfte 
der 80er Jahre bringe kein neues Wirt- 
schaftswunder, aber wohl doch mehr 
an positiver Grundtendenz als das 
letzte Jahrzehnt 

In der Diskussion mit Aktionären 
wurde der Vorstand wenig gefordert 
auch nur näherungsweise den für 
1984/85 zu vermutenden Dividen- 
densatz anzudeuten. Die Erwartun- 
gen der Redner reichten von 4 DM 
(Deutsche Schutzvereinigung) bis zu 
8 DM (Schutzgemeinschaft der Klein- 
aktionäre). Nachdrücklich betonte 
Spethmann jedoch, daß die Kapital- 
erhöhung selbstverständlich mit der 
Voraussetzung einer na chhaltig ge- 
besserten Ertragslage geschehe. 
Durchaus möglich sei, daß sie schon 
in der jetzigen Borsenpbase, also vor 
der Dividende, komme. 


honenbetrag. Dies trotz der Tatsache, 
daß jeder 1 0-Pfennig-Dollaikursan- 
stieg den Knnwn inrtrag pro Jahr mit 
40 MüL DM belasten. Als „absurd“ 
geißelten etliche Aktionärssprecher 
an die Adresse des IG-Metall-Chefs 
und stellvertretenden Aufrichtsrats- 
vorsitzenden Hans Mayr die frische 
Forderung seines 1 Gewerkschaft nach 
y«»T gPfipll«M*haftiing < ‘ der deutschen 
Stahlindustrie. 

Die spezifische Schädlichkeit sol- 
cher Forderung für Thyssens Kapital- 
erhöhungsplan verneinte der Vor- 
stand auch unter Hinweis auf den 
aktuellen Börsenkursanstieg der 
Thyssen-Aktie mit lächelnder Gelas- 
senheit Generell stellte Spethmann 
zu diesem Punkt unter dem Beifall 
der Versammlung sarkastisch fest 
Noch nie habe es ein Staatsunterneb- 
men gegeben, das in Kosten und Lei- 
stung mit einem guten Privatunter- 
nehmen mitgekommen wäre. Der 
Vorstand wurde mit 99,54 Prozent 
und der Au&ichtsrat mit 99,6 Prozent 
Ja-Stimmen entlastet 


ÖSTERREICH / OECD: Das Image des sozialistischen Musterlandes ging verloren 


Sanierung des Haushalts hat Vorrang 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Als sozialistisches Musterland in 
der OECD kann Österreich nicht 
mehr bezeichnet werden. Zwar sind 
seine wirtschaftlichen Ergebnisse im- 
mer noch besser als die der meisten 
anderen westlichen Industriestaaten. 
Allerdings hat sich der Vorsprung in 
letzter Zeit erheblich vermindert. 
Global gesehen sei die Lage aller- 
dings immer noch befriedigend. Zu 
diesem nuancierten Urteil kommt das 
OECD-Sekretariat in seinem Öster- 
reich-Bericht. 

Obwohl Wien seine 1982 und 1983 
verfolgte expansionistische Wirt- 
schaftspolitik 1984 durch „unver- 
meidbargewordene“ Budget-Restrik- 
tionen revidiert hatte, erwarten die 
OECD-Experten für dieses Jahr eine 
erneute Beschleunigung des Wirt- 
schaftswachstums auf drei (2,5 Pro- 
zent). Gleichwohl würde die Arbeits- 
losenquote auf vier (4Ji Prozent) und 
die Inflationsrate auf vier (5,75 Pro- 
zent) zurückgehen; dies sei besser als 
der OEC D-Durc hschnitt 

Auch für die internationale Wettbe- 
werbsfähigkeit der österreichischen 
Wirtschaft werden Fortschritte erwar- 


tet Die Leistungsbilanz des Landes, 
die 1982 zum erstenmal seit 13 Jahren 
aus den roten Zahlen gebracht wor- 
den war, dürfte deshalb zumindest 
ausgeglichen bleiben. Dies um so 
mehr, als neben den qualitativen An- 
strengungen im Fremdenverkehr ein 
verstärkter Zustrom ausländischer 
Touristen erwartet werden könnte. 

Im Vergleich zur Bundesrepublik, 
dem größten Handelspartner, befin- 
det sich Österreich allerdings immer 
noch in einem erheblichen Produkti- 
vitätsrückstand. Um die Sc hflling /D- 
Mark-Parität zu verteidigen, müßte 
die österreichische Regierung darauf 
achten, daß die Lohnkosten nicht 
stärker als die deutschen steigen. Die 
jüngsten Lockerungen bei den Sozial- 
lasten der Unternehmer halten die 
OECD-Experten für unzureichend. 

Vor allem aber muß Österreich sei- 
ne Staatsausgaben reduzieren. Die 
OECD, empfiehlt hier insbesondere 
die „Überprüfung“ des komplexen 
Subventionssystems, vor allem der 
staatlichen Hilfen an die nationali- 
sierten Unternehmen. Dieser Sektor 
beschäftigt immerhin ein Viertel der 


gesamten Industriebelegschaft. Viele 
Steuergelder verschlingen außerdem 
die zahlreichen beschäftigungspoliti- 
schen Maßnahmen der sozialisti- 
schen Regierung. 

Während das Budgetdefizit in den 
meisten anderen OECD-Staaten etwa 
drei Prozent des Bruttosozialpro- 
dukts erreicht, hat sich dieser Anteil 
in Österreich von 5,4 Prozent in 1983 
auf 6,6 Prozent in 1984 erhöht und 
dürfte in diesem Jahr die Sieben-Pro- 
zent-Sch welle überschreiten - und 
zwar auch wegen der zunehmenden 
Zinslasten aus der Staatsverschul- 
dung, die zuletzt 39 Prozent des Sozi- 
alprodukts ausmachten. 

Die Priorität, die Wien der Be- 
kämpfung der - inzwischen verhält- 
nismäßig schwachen - Arbeitslosig- 
keit beimißt, fuhrt nach Auffassung 
der OECD zu einer Verschleppung 
der notwendigen Strukturanpassun- 
gen. Aber gerade jetzt habe Öster- 
reich die Chance, diese Anpassungen 
dank der weltweiten Konjunkturbele- 
bung ohne größere Probleme in die 
Wege zu leiten, heißt es in dem Be- 
richt abschließend. 


Merkle verläßt 
Hornschuch AG 

nl Stuttgart 

Der Vorstandsvorsitzende der Kon- 
rad Hornschuch AG, Weissbach, 
Reinhard Merkle (45), verläßt zum 
Monatsende das Unternehmen. Mer- 
kle. der vor über fünf Jahren von 
Pegulan zu Hornschuch überwech- 
selte, begründet sein Ausscheiden 
mit dem Abschluß der Neuordnung 
dieses einstmals angeschlagenen 
Kunstleder-Herstellers und dem 
Wunsch, eine neue unternehmerische 
Aufgabe zu übernehmen. 

Der verbleibende dreiköpfige 
Hornschuch-Vorstand wird künftig 
im Kollegialprinzip agieren. Hom- 
sehuch, seit Januar 1984 an der Börse 
im geregelten Freiverkehr notiert, 
wird für 1984 erstmals seit längerem 
wieder eine Dividende (zehn Prozent) 
zahlen. Der nicht bezifferte Jahres- 
überschuß werde durch außerordent- 
liche Erträge beeinflußt Das Be- 
triebsergebnis sei hinter den Erwar- 
tungen zurückgeblieben. Der Umsatz 
□ahm in 1984 um acht Prozent auf 210 
AGIL DM zu. Dabei vergrößerte sich 
der Exportumsatz um elf Prozent auf 
75,5 MilL DM. Homschuch beschäf- 
tigte am Jahresende konstant knapp 
1600 Mitarbeiter. 


LATEIN AMERIKA / Deutsch-Südamerikanische Bank gibt Lagebeurteilimg 

Wirtschaftsentwicklung verbessert 


JAN BRECH, Hamburg 
Die wirtschaftliche Lage Latein- 
amerikas hat sich 1984 leicht 
entspannt Nach drei Jahren ist zum 
ersten Mal das Bruttoinlandsprodukt 
wieder gewachsen und haben Um- 
schuldungsaktionen sowie eigene 
Anstrengungen zur Anpassung der 
Volkswirtschaften den meisten Län- 
dern der Region eine Atempause ver- 
schafft Damit einher geht nach Beob- 
achtungen der Deutsch-Südamerika- 
rüschen Bank AG, Hamburg, eine 
deutliche Stärkung der Demokrati- 
sierungsbestrebungen in Lateiname- 
rika. Allerdings, so schreibt die Bank 
in ihrem jetzt veröffentlichten Ge- 
schäftsbericht. seien die jungen De- 
mokratien ernsthaften Belastungen 
ausgesetzt da die Regierungen eine 
weitgehend unpopuläre Wirt- 
schaftspolitik mit harten Sanierungs- 
maßnahmen durchführen müßten. 

Die verbesserte Wirtschaftsent- 
wieklung bedeute zudem noch kei- 
nesfalls eine Lösung der Probleme. 
Das Pro-Kopf-Einkommen liegt nach 
Angaben der Bank noch immer zehn 
Prozent unter dem Niveau des Jahres 
1980. und das höhere Bruttomlands- 
produkt ist weitgehend dem Auf- 
schwung und dem Importanstieg in 
die USA zu verdanken. Überdies war 
die Entwicklung innerhalb des Konti- 
nents sehr unterschiedlich. Kritisch 
blieb die Lage in Bolivien, Peru und 
in den meisten mittelamerikanischen 


Ländern, während Chile und Brasi- 
lien hohe Wachstumsraten meldeten. 

Weitgehend erfolglos ist auch der 
Kampf gegen die Inflation geblieben. 
In Bolivien geriet die Teuerung mit 
einer Rate von 2177 Prozent ebenso 
außer Kontrolle wie in Argentinien 
(688 Prozent) und auch Brasilien (224 
Prozent). Immer mehr Länder wen- 
deten das Prinzip der laufenden Ab- 
wertung in kleinen Schritten an. Eine 
deutliche Senkung der InQationsrate 
gelang nur Ecuador und Mexiko. In 
Mexiko betrug sie weniger als 60 Pro- 
zent 

Zur Verschuldungssituation La- 
teinamerikas erklärt die Deutsch- 
Süd -Bank, daß sich die gesamte Aus- 
landsschuld 1984 zwar um sienen 
Prozent auf rund 370 Mrd. Dollar er- 
höht hat doch zum dritten Mal in 
Folge eine Verlangsamung des Schul- 
denanstiegs eingetreten ist Zum En- 
de des Jahres war mehr als die Hälfte 
der Auslandsschulden gegenüber den 
internationalen Banken umschul- 
dungsbefangen. In letzter Zeit so 
heißt es in dem Bank-Bericht seien 
zunehmend mehrjährige Abkommen 
vereinbart worden, die den Schuld- 
ner ländern die erforderliche Atem- 
pause für Anpassungsmaßnahmen 
gewähren sollen. 

Seit 1982 übersteigen die Zinszah- 
lungen Lateinamerikas an das Aus- 
land die Zunahme der Auslands- 


schulden, so daß Lateinamerika zum 
Netto- Ressourcenexporteur gewor- 
den ist Der Nettotransfer betrug 1983 
rund 17,2 Mrd. Dollar und durch die 
verlangsamte Schuldenzunahme im 
Jahr 1984 bat sich die Lücke zwi- 
schen Nettokapitalzufuhr und Zins- 
zahlungen weiter erhöht 

Zur Entwicklung des deutschen 
Lateinamerika-Handels teilt die Bank 
in einem ersten Überblick mit daß er 
1984 in beiden Richtungen zugenom- 
men habe. Die deutschen Exporte 
stiegen um 19 Prozent auf rund zwölf 
Mrd. DM, die Importe um neun Pro- 
zent auf 16,2 MnL Dil Der deutsche 
Fassivsaldo reduzierte sich um 13 
Prozent auf 4,2 Mrd. DM. Am gesamt- 
en deutschen Außenhandel ist La- 
teinamerika beim Export mit 2,4 und 
beim Import mit 3,7 Prozent beteiligt 

Wichtigster Abnehmer war 1984 
Brasilien, das 22 Prozent aller deut- 
schen Exporte nach Lateinamerika 
abnahm und die Einfuhren um 69 
Prozent steigerte. Demgegenüber 
importierte Argentinien 27 Prozent 
weniger und rutschte auf Platz zwei 
ab, gefolgt von Mexiko. Als Lieferan- 
ten blieben Brasilien (plus 29 Pro- 
zent) und Venezuela (minus 12 Pro- 
zent) die wichtigsten Handelspartner. 
Argentinien erhöhte die Exporte in 
die Bundesrepublik um 30 Prozent 
und verdrängt Kolumbien von Platz 
drei 


Weberbank bleibt 
auf Erfolgskurs 

tb. Berlin 

Die Weberbank KGaA, Berlin, 
bleibt weiter auf Erfolgskurs. Nach 
dem extrem guten Jahr 1983 war 1984 
□och ein Schnäpschen besser, erklär- 
te Geschäftsinhaber Ehrhardt Bö- 
decker. Das zu den zehn größten 
deutschen Privatbanken gehörende 
Institut weist für 1984 einen Jahres- 
überschuß von 3,99 (Vorjahr: 2,16) 
MüL DM aus. Der Bilanzgewinn von 4 
MilL DM wird an die Anteilseigner 
ausgeschüttet Davon werden 2 Mili. 
DM auf dem Wege einer Kapitalerhö- 
hung zurückgeholt Das Grundkapi- 
tal von dann 8 MüL DM ist zu 51 
Prozent in Famflienbesitz, 49 Prozent 
liegen bei der Württembergischen 
Kommunalen Landesbank. Feiner 
wurde ein genehmigtes Kapital von 2 
MUL DM bis 1990 geschaffen. 

Das Geschäftsvolumen der Weber- 
bank erhöhte sich 1983 um 23,2 Pro- 
zent auf 954^6 (774,53) MilL DM. Die 
Kundeneinlagen nahmen um 21.8 
Prozent auf 507,51 (416,55) MilL DM 
zu. Allein die Spareinlagen (ein- 
schließlich der Sparbriefe) stiegen 
um 26,6 Prozent auf 314^23 (248,06) 
MilL DM. Bankeneinlagen werden 
mit 37,34 (22,59) MUL DM um 65,2 
Prozent höher ausgewiesen. Das Kre- 
ditvolumen nahm um 22,8 Prozent 
auf 292.42 (238^9) MilL DM zu. Über 
das laufende Geschäftsjahr äußerte 
sich B ödecker sehr zufrieden. Die Bi- 
lanzsumme (1983: 944 MüL DM) hat 
jetzt fast die Milliarde erreicht 


BADEN- WÜRTTEMBERG / Landesausstellung von 143 Finnen in Moskau soll die Handelsbeziehungen vertiefen 


Mittelständler werben u 


WERNER NEITZEL, Moskau 
Der 1986 anlaufende neue Fünf- 


sektors, der Transport- und Fahrzeug- 


Aufträge aus der UdSSR 


Jahres-Plan der Sowjetunion hat 
westliche Industrieländer und deren 
auf Exporterfolge bedachte Unter- 
nehmen hochgradig sensibilisiert. Da 
der Schwerpunkt im kommenden 
Jahrfünft auf Modernisierung und 
Schaffung von mehr Effizienz der 
Produktion in der UdSSR liegen 
wird, wittern nicht zuletzt auch viele 
sich kompetent fühlende deutsche 
Firmen ihre Chance. 

Derzeit geben sich (bis zum 27. 
März) 143 baden-württembergische 
firmen, unter ihnen so bekannte Na- 
men wie Daimler-Benz, Iveco Magj- 
rus, Bosch und auch Salamander, auf 
dem Moskauer Messegelände Sokol- 
niki-Park ein Stelldichein. Die in ih- 
rer weit überwiegenden Mehrzahl 
mittelständischen Firmen präsentie- 
ren in der sowjetischen Hauptstadt 
ihre Leistungs kraft auf den Gebieten 
des Maschinenbaus, des Werkzeug- 


technik. der Hblzbearbertungs- und 
Agrartechnik, elektronischer und 
elektrotechnischer Anwendungen 
und anderem mehr. Mit ihrer moder- 
nen Produktpalette hoffen sie auf ei- 
ne gebührende Berücksichtigung bei 
den Auftragsvergaben von sowjeti- 
scher Seite. 

Zwei Drittel der ausstellenden Un- 
ternehmen hat bereits geschäftliche 
Rußland-Erfahrungen. Das verblei- 
bende Drittel an dieser von seiten der 
baden-württembergischen Landesre- 
gierung mit beachtlichem finanziel- 
lem Aufwand (fünf bis sechs Mill. 
DM) geforderten Auslandsmesse des 
südwestdeutschen Bundeslandes 
sind Newcomer auf dem sowjeti- 
schen Markt. 

Die Erwartungshaltung, künftig 
noch stärker auch kleine und mittel- 
große Finnen mit attraktivem Ange- 
bot in den Handel einbeziehen zu 
können, unterstrich A. N.Manschulo, 


stellvertretender sowjetischer Außen- 
handeisminister, bei der Ausstel- 
lungseröffnung. Gerade dies sei ein 
Hauptziel der Messe, erklärte der ba- 
den-württembergische Wirtschafts- 
minister Martin Herzog auf der Eröff- 
nungsveranstaltung. 

Zur Ans g an g slage: Der Handel zwi- 
schen der Sowjetunion und Baden- 
Württemberg hat sich in den zurück- 
liegenden gut zehn Jahren ständig 
ausgeweitet Lagen die Einfuhren aus 
der UdSSR in 1983 noch bei 124 MilL 
DM, so erklommen sie in 1984 die 
Marke von fast einer Mrd. DM. Die 
baden-württembergischen Exporte in 
die Sowjetunion, die sich 1983 auf 369 
ML DM beliefen, erreichten 1984 ei- 
nen Wert von 956 MüL DM. Baden- 
Württembergs Antel! an den gesam- 
ten deutschen Ausfuhren in die So- 
wjetunion liegt freilich nur bei 8,5 
Prozent 

Bei den Gesprächen, die am Rande 
der Ausstellung zwischen der baden- 


württembergischen Delegation und 
sowjetischen Offiziellen geführt wur- 
den und werden, verweist man deut- 
scherseits auf den Tatbestand, daß 
das Erdgasgeschäft mit der Bundes- 
republik der Sowjetunion beträchtli- 
che Deviseneinnahmen beschere. 
Deshalb erwarte man insbesondere 
für die mittelständischen Firmen, die 
sich vielfach bei der Kontaktaufnah- 
me angesichts des bürokratischen 
und administrativen Kompetenzge- 
flechts vor kaum überwindbaren 
Hürden sehen, ein gewisses Entge- 
genkommen. 

Mit dem Messeauftakt und den er- 
sten Gesprächen zeigten sich die Aus- 
steller einigermaßen zufrieden. 
Gleichwohl wird der größte Teil der 
Aussteller aus der sowjetischen 
Hauptstadt wieder abreisen, ohne ei- 
nen spektakulären Auftrag in der Ta- 
sche zu h ab e n Es geht um das Knüp- 
fen einer Vertrauensbasis, weitere 
Nacharbeit wird nötig sein. 
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ARGENTINIEN / Alfonsin in den USA ohne Erfolg 


Neuen Kredit abgelehnt 


H.-A. SIEBEST, Washington 

Auch der Staatsbesuch von Präsi- 
dent Raul Alfonsin in Washington hat 
kaum zur Lösung der arge n ti ni schen 
Wirtschafte Auf taube Ohrei gesto- 
ßen ist im Schatzamt und beim Fede- 
ral Reserve Board offensichtlich sein 
Wunsch nach einem weiteren ameri- 
kanischen Überbrü ck u n gskredit 
Tiarhripm der erste über 500 MilL Dol- 
lar Mitte Januar zurückgezahlt wor- 
den ist Vielmehr wurde Alfonsin auf- 
ge fordert, sein Antiinflationspro- 
gramm durchzuziehen. 

Wie zu hören ist haböl James Ba- 
ker und Paul Volcker dem Gast gera- 
ten, mit de m In ternationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF) ins reine zu kom- 
men. Aus US-Sicht macht ein neuer 
Überbrückungskredit nur Sinn, 
wenn der Pfeiler am anderen Ufer ein 
soli des F undament erhält Das heißt 
der IWF darf den bis Marz 1986 ahzu- 
ruf enden Bereitschaftskredit über 
insgesamt 1,69 Mrd. Sondemehungs- 
rechte („Papiergold“, SZR) oder rund 
1,6 Mrd. Dollar nicht sperren. 


Die ersten 0,24 Mrd. SZR erhielt 
Argentinien vor zwei Monaten. Ob die 


um den 1. April fällige zweite Zie- 
hung tenningerechtüber die Bühne 
geht ist indes zweifelhaft. Bei einem 
Frühstück einigten sich. Alfonsm und - 
IWF-Chef de Larosi&te, daß ein Team 
des Fonds am kommenden 'Monlag g 
nach Buenos Aires reist und prüft, ob 
Argentinien bisher die im Stabüisie- 
rungsprogramm festgelegten quanti- 
tativen Ziele oder ökonomischen 
Maßgrößen erreicht hat 




Alfonsin ist es zwar gelungen, das 
Haushaltsdefizit zu halbieren. Nicht 
in den Griff bekommt seine Regie- 
rung jedoch dte .Geldversorgimg so- 
wie die rnfiatinry die 800 Prozent 
übersteigt Laut Plan muß die Rate 
bis Ende 1985 auf 150. Prozent ge- 
drückt werden. . •. •? . 


In' Washingtons-, nationalem Pres- 
seklub ließ Alfonsm keinen Zweifel 
daran, daß sich das .hochgesteckte 
Teuerungsziel nicht erreichen läßt 
und Argentinien für die. Anpassung 
mehr Zeit benötigt. Er fürchtet sozia- 
le Unruhen und ein Scheitern der De- 
mokratie, weim die Schrauben zu fest W 
angezogen werden. 
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DEUTSCHE BANK BERLIN / 20 Prozent Dividende 


- • » 


Wachstum und Kontinuität 


c.-ut 


PETER WEEHTZ, Berlin 

Die Deutsche Bank Berlin AG hat 
im vergangenen Jahr mit einer Zu- 
nahme des Geschäftsvolumens um 
fünf Prozent auf 7,73 Mrd. DM ihr 
Wachstum kontinuierlich fortgesetzt 
Aufgrund der günstigen Ertragsentr 
wicklung erhält die Muttergesell- 
schaft nach dem Beschluß der Haupt- 
versammlung wieder eine Dividende 
von 20 Prozent auf das erhöhte Akti- 
enkapital von 80 (Vorjahr 10) Mili. DM 
für 1984. Nach „angemessenen Wert- 
berichtigungen und Rückstellungen“ 
zur Risikovorsorge wurden aus dem 
Jahresüberschuß von 56 MilL DM 
wieder 40 MH1- DM den offenen Rück- 
lagen überwiesen. 

Jffit der Stärkung der Eigenkapi- 
talbasis sind wir für die Zukunft gerü- 
stet“, versicherte Vorstandsmitglied 
Gerhard Herbst Zugleich betonte er. 


das Institut habe das wirtschaftliche 
Wachstum in Berlin mit einer maß- 
vollen Zinspolitik begleitet Die Ein- 
lagen stiegen 1984 insgesamt um 3,8 
Prozent auf 6,68 Mrd. DM. Gleichzei- 
tig wuchs das Kreditvolumen um 2,8 
(6,2) Prozent auf 4,74 Mrd. DM. Aus- 
gebaut wurde jedoch das Firmenkun- 
dengeschäft infolge „konsequenter 
Betreuung und Akquisition“. 

Ferner verstärkte die Bank die Ver- 
gabe von Risikokapital und Spezial- 
krediten an technologieorientierte 
junge Unternehmen. Außerdem wird 
den mit telständisc hen firmen ein in- 
ternational orientierter Datenbank- 
Service („electronic banking“) mit 
den Schwerpunkten Wirtschaft, 
Technik und Wissenschaft angebo- 
ten. Belebt habe sich die Baufinanzie- 
rung, das Wertpapiergeschäft und die 
Exportfinanziening. 


LANDESGIROKASSE / Mittelfristige Kredite gefragt 

Einlagen weiter gestiegen 


MARTIN FINK, Stuttgart 

Die Arbeitskämpfe des vergange- 
nen Sommers mit den entsprechen- 
den Einkommenseinbußen haben 
weniger als befürchtet auf das Spar- 
verhalten durchgeschlagen. Bei der 
Landesgirokasse, Öffentliche Bank 
und Landessparkasse, Stuttgart, stie- 
gen im Geschäftsjahr 1984 die Spar- 
einlagen sogar um 6,2 Prozent auf 6,66 
Mrd. DM. Das gesamte Sparvolumen 
wuchs um 4,9 Prozent auf 8,95 Mrd. 
DM, während die gesamten Kunden- 
einlagen um 8,5 Prozent auf 12^2 
Mrd. DM kletterten. 

Auch die Landesgixokasse hat jetzt 
ein kombiniertes Spar- und Versiche- 
rungsangebot im Programm. Anders 
als noch im Jahr 1983 hat auch die 
Nachfrage nach Krediten kräftig zu- 
genommen. Dem Institut ist es daher 
gelungen, das Kundenkreditgeschäft 


um 8,5 Prozent auf 10,91 Mrd. DM zu 
steigern. Die weitaus stärkste Zunah- 
me verzeichneten mit einem Plus von 
18£ Prozent die kurz- und mittelfristi- 
gen Kredite, die einen Bestand von 
254 Mrd. -DM erreicht' haben. Die 
langfristigen Kredite wuchsen um 6,2 
Prozent auf 6,13 Mrd. DM. Die Zins- 
spanne des Instituts ist im vergange- 
nen Jahr deutlich zurückgegangen, 
wird aber immer noch als gut be- 
zeichnet 

Das Betriebsergebnis sei bei 
gleichbleibendem Personalaufwand 
und „straffem Sachkostenmanage- 
ment" nochmals verbessert worden. 
Ausgewiesen wird ein auf 59,6 (48,7) 
MüL DM gestiegener Jahresüber- 
schuß. Damit war eine Erhöhung der 
Eigenkapitalquote auf jetzt 4,4 Pro- 
zent der 14,55 Mrd. DM betragenden 
Bilanzsumme mogüch. 


ISH / Mekka der Installateure und Heizu ngsbauer 

Auf Modernisierung gesetzt 

Ab s atek anäle“ (sprich: der Verbrau- 
chermarfete) auf dem Installations- 


JO ACHIM WEBER, Frankfurt 
Alle zwei Jahre, zur Internationa- 
len Fachmesse Sanitär Heizung Kli- 
ma - ISH wird Frankfurt zum Mek- 
ka der Installateure, Heizungsbauer 
und Klimatechniker. Ihnen „droht“ 
ein beachtliches Pensum: Rund 1600 
Aussteller bieten etwa 140 000 Pro- 
dukte an. Zur Unterstützung am 
Markt werden den Handwerkern in 
diesem Jahr zwei Argumente angebo- 
ten: Das Energiesparen (das erfreuli- 
cherweise besonders im Heizungsbau 
H and in Hand mit der aktuellen Ziel- 
setzung des Umweltschutzes geht) 
und die Modernisierung der Sanitär , 
einrichtungen, die in öffentlichen Ge- 
bäuden, Betrieben und einigen Mil- 
lionen Wohnungen naeh Ansicht der 
Branche längst überfällig ist 

Diversifikationskurs 


markt Wenn von Markta n t eilen der 
Do-it-yo urself-Lieferanten um die 30 
Prozent die Rede sei, bedürfe es 
neuer Strategien: „Wir brauchen In- 
stallateure, die offensiv auch Teile an 
den Endverbraucher verkaufen.“ 

Die eigene Stagnation bei einem 
Umsatz von 276 Min. DM im vergan- 
genen Jahr erklärt die Töchter des 
US-Konzerns American Standard in- 
dessen noch mit den Einbußen im 
Neubaugeschäft Rund drei Viertel 
des Gesamtvolumens entfiele n auf 
Armaturen, der Rest auf Sanitärteile 
aus Keramik und Acryl Der Export 
trug 40 Prozent zum Umsatz bei Das 
Unternehmen mit seinen 1650 Mitar- 
beitern hat sich auf ein „problemati- 
sches Jahr 1985“ eingerichtet. 
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Der Heizkessel-Hersteller Viess- 
mann Werke KG, Mendorf ist auf 
der Suche nach neuen Standbeinen 
fündig geworden. Nach Erfolgen im 
K ü h l anlag enbau versucht .sic h das 
Famüie nuntemehmeo nun auch in 
der Elektronik, die ohnehin zum fe- 
sten Bestandteil der Heizungsanlage 
geworden ist Im Berliner Weck der 
4400-Mitarbeiter-Gruppe wird jetzt 
die Fertigung elektronischer Geräte 
für einen „international operierenden 
Konzern“ aufgenommen. Bei einer 
Umsatzsteigerung um knapp 3 Pro- 
zent auf 565 (550) MüL DM bat die 
Gruppe 1984 gut 400 Mitarbeiter neu 
eingestellt Der Expoitanteü am Um- 
satz liegt bei 30 Prozent Im Ausland- 
unter anderem in den Werken in 
Frankreich und Kanada - arbeiten 
500 Beschäftigte. Die Investitionen 
erreichten 1984 25 (20) MüL DM. 

Harte Zeiten 

Mit Besorgnis beobachtet der Sani- 
tärspezialist Ideal Standard GmbH, 
Bonn, das Vordringen „fachfremder 


Happei „baut an“ 

Die Untemehmensgnippe GEA, 
die sich um rinn Heizungs- und Kli- 
maanlagenbauer Happel GmbH & 
Co., Berne, gruppiert, hat sich nach 
einigen Zukäufen eine neueKonzem- 
struktur gegeben. Sie wird künftig in 
die vier Bereiche Wärmetechnik, 
Energietechnik,' Nahrun gsmitt el, und 
Prozeßtech nik sowie Lufttechnik un- 
tergliedert sein. Zur Wärmetechnik 
kam 1984 die Creusot-Loire-Tochter 
Batignolles ln Nantes (Frankreich) 
hinzu. Die . Energtetechrdk wurde 
durch den Naßkühlturmbauer Sora- 
mat, Labmssiere (Frankreich), ver- 
stärkt Die Nahrungsmittelsparte 
wurde durch Mehrheitsbeteiligungen 
an der Wie gand GmbH, Ettlingen, 
und der Canzler GmbH, Düren, kom- 
plettiert Die Gruppe, mit ihren 4000 
Beschäftigten in 26 Gesellschaften 
hat ihren Umsatz 1984 auf 720 (650) 
MüL DM gesteigert Davon entfielen 
220 MüL DM auf die Audandsgruppe 
(1400 Beschäftigte). Der Auftragsein- 
gang erreichte wieder 1 Mrd DM. 
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Neues aus der Industrie 

Frankfurter Messe Frühjahr 85 / Osterideen 

Margret Scheibe! stellt vor - Kettwig (0 20 54) 10 15 80 • Hamburg 0 40 / 5 51 20 97-98 



Weltneuheit 
iIlard-Tischkombincrtion 

Die Firma ©Ps-Elektronik steifte auf der 
diesjährigen Domötechnica ihre Billard- ' 
Tisch-Kombination erfolg reich vor. Die- 
ser Mehrzwecktisch für den täglichen 
Gebrauch verwandelt sich durch Ab- 
klappen oder Drehen der Tischplatte in 

ttxass&v ssra« 


einen BlUondlisch. Die eingebaute Elek- 
tronik macht Ihn zum Idealen Freizeit- 
varcjöngen für jung und alt Sämtliche 
Variationen des Billard können gespielt 
werden. Spielregeln für elektronisches 
Pool-Billara, elektronisches Saooker- 
Bfllard, elektronischen Punktwettkampf 
mit einstellbarem Punkzweitsystem, mit 
einstellbarem Risikofeld und COrainbol- 
Baknd werden mitgeliefert. Der Tisch 
besteht aus einer lainstsioffbeschldite- 
ten Platte (t,30 x 0,80 m) und einem 
kscklenen Untergestell und kostet DM 
1780,- zuzügL MwSt. Da der Tisch sich 
auch ideal für Gaststätten, Hotels etc 
eignet, gibt es Din auch mit MOnzzeft- 
zähler zum Preis von DM 2230,-zuzügL 
MwSt. Selbstverständlich ist auch Lea- 
■big möglich (z. B. 36 Monate ä DM 96,- 
plus MwSL). 

ePs Elektronik und Ucbttecbolk GrebH 
Kötrigstwiger Beg 33 
2741 Kuteebob. TeL 0 47 62 / 82 97 




I nstallationsf reies Alarm- 
system mit 
Notrufhandsender 

Die steigende Zahl der . Einbrüche in 
Privat- und Geschäftshäuser verstärkt 
heute den Wunsch nach einer zuverläs- 
sigen Alarmanlage. ■ 

Besonders für eine naditrägDche Absi- 
cherung empfiehlt skh das verkabe 
tuogsfrole VtCOM-AJamsystem. AHe 
Funktionen sind auf Bnzeigefäte ver- 
teilt, die untereinander Ober das vor- 
handene Stromnetz ln Verbindung ste- 
hen (normale Steckdose- genügt!) - 
selbstverständlich notstromversorgt 
und sabotaaegeschOtzL Eine komplette 
Anlage ist innerhalb weniger Stunden 
betriebsbereit und spielend leicht zu 
bedienen. -Der Individuell© Schutz ge- 
gen Überfall durch den Notrufhandsen- 
der rundet das VDE -geprüfte und FTZ- 

Ä sene System ab. 

Sicherheitstechnik - ein Unter- 
nehmen der Quante-Gruppe - bietet 
durch ausführliche' Beratung, fachge- 
rechten En bau und bundesweiten Ser- 
vice immer einen preis würdigen und 
sicheren Weg zum Schutz Ihrer Familie 
und Ihres Eigentums. 

VfCOM HdieifceHsteclnlk GmbH • 
UeUeada hiev Str. 554, 

5600 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 7 09 22 76 



Eine Geschenkidee 
iu Ostern 

bietet die Firma Kalser-Porzelkm mit 
ihren wunderschön modellierten Hasen- 
dndem, Entchen und Küken aus weiflem 
Biskuit-Porzellan. Tierfiguren, die sicher 
Ihre Liebhaber finden. Hübsch im Ge- 
schenkkarl on verpackt erhallen Sie sie 
In führenden Porzellan- und Glastach- 
geschäften. Bezugsquellennachweis 
durch: 

Kaber^orzenon, Pf. 11 60 
B623 Staffelsteta 



Eine neue Geschenkidee 
aus dem Hause Refchhavt; 

Das exklusive Geschenk für ihn. Brief- 
öffner und Flaschenöffner in versilber- 
ter Ausführung als Set in einem dekora- 
tiven Geschenkkarton verpackt. Mittels 
eines auf der Silberoberfläche einge- 
brannten Spezia Docks ist dieses „Her- 
ren- Set" gegen J ©gliche Verfärbung 
geschützt und bedarf keiner besonde- 
ren Pflege., Erhältlich ist dieses Ge- 
schenks« im einschlägigen Fachhandel 
und in Kaufhäusern zum Preis von DM 
30,- (unverbindliche Preisempfehlung). 


'f? 



I Effektiver haushohen :' 
<Tips nind üms 
v Kochen und Spülen. 


w AEG- Ratgeber 
tiausha 


aktiver 


ihen“ 


und ums Kochen und Spülen ver- 
!t ein weiterer Ratgeber aus der 
„Effektiver haushalten", den AEG- 
»röte prösentien. Oie neue 16set- 
Broschüre enthält viele nützliche 
iise über optimale Nutzung von 

oherden, M HcrowaB« ngerät en 

Geschirrspülern. Der Leser erfährt 
leispiel, wie sich die verschieae- 
Barmathoderi unterscheiden,, wie 
beim Kochen, Braten und Backen 
te sparen kann und wie man einen 
tirreputor richtig beschidd. Check- 
für den Kaufentscheid fehlen 
(«wenig wie Service- Hinweise, 
rips rund ums Kochen und Spüton" 
■ wie die schon vorliegenden Bro- 

tn zu den Themen Waschen und 
n - bei den AEG-Vertriebsnieder- 
(oen, dem - Kundendienst und 
AEG-FäcMKJndler erhältlich. Wei- 
Ratgeber für sinnvollen Einsatz 
I scher "Hausgeräte stad ln Vorbe- 
9- ■ 

retefaekee- Hausgeräte AG 
pehofevSIb 135* 
flBmbergöB _ 


Mini-Rocket- kleinste 
serienmäfiig hergestellte 
Dampflok der Welt 

Da es bekanntlich fast nichts gibt, was 
es nicht gibt, kommt aus der Schweiz 
das kleinste Serien mäßig her gestellte 
Dampflokmodell der Welt. Voll funk- 
tionstüchtig, hat es eine Länge von 9,8 
an. Es handelt sich dabei um ein Modell 
der von Stevenson 1829 erbauten „Rok- 
Icet". Da von höchster Präzision, werden 
die Teile bei einschlägigen firmen der 
Uhrenindustrie gefertigt. Die Rocket hn 
HO -Maßstab ist aus Messing und Kupfer 
gefertigt, in reiner Handarbeit zusam- 
mengebaut und das ganze letztlich 
hartvergoldeL Betrieben wird die Mini- 
Rocket mit Spiritus und desL Wasser. 
Preis DM 325,- inkl. MwSt. Versand ge- 
gen Euroscheck oder Nachnahme. 
Vertrieb durch: 

Fa. W. Lenke 
Huretr. 160, 5657 Haan 


Die bktue Backformserie 
für den hellen 
Küchen- Trend 

Die Analysen der Marktforschung und 
der Möbelindustrie zeigen deutlich, 
daß helle KOchenmöbel weiterhin aktu- 
ell bleiben. Dr. Oetkers Antwort darauf 
ist die blaue Badcfonnserie JCompE- 
mente" mit sechs Formen in sieben Grö- 
ßen an attraktivem Pa ckungs- Design. 
Die Formen nehmen die Hitze in allen 
Herdarten. 'schnell auf, und die SHkon- 
Salon- Antihaftbeschichtung garantiert 
leichtes Lösen aus der Form und schnel- 
les und problemloses Säubern. Natür- 
lich Ist jeder Packung eine Rezeptkarte 
beigelegt. 

Dr. Oetker Haushaltsgeiöte OHG 
OhfMtrapw Str. 131,48 Bielefeld 1 
Telefon: 05 21 / 29 95 - 0 




licht in richtigen Moment 

durch die neue automatische Außen- 
leudite RADARLUX. Nach Einbruch der 
Dämmerung schallet sich die Lampe bei 
Annäherung einer Person ein. [Xe 
Leuchte ist einfach zu montieren und 
leicht austauschbar gegen die alte 
Lampe. An Hauseingängen, Terrassen, 
Baikonen, Flur usw. usw. Komplettpreis 
inkL Mehrwertsteuer 598,50 DM. For- 
dern Sie unsere ausführliche Informa- 
tions-Broschüre „licht Im richtigen Mo- 
.mpntr an. 

BASVtA DipL-tag. Otto© GmbH & Co. 
SlgwAectarik. Abu WS 10 
JoacUmstraBe 72, 4380 Essen 13 
TsMob 02 01 / 55 59 69 



Qualitäts-Werkzeug 
„Made in Germany" 

Die Geschenkidee, die 
Maftstäbe setzt 

Diese Geschenk-Collection präsentiert 
sich so hochwertig, wie es dem hohen 
Qua/rtatsstandara aller BBLZBl-Produlc- 
te entspricht. In einer elegantem Ge- 
schenkausstattung, die sich sehen len- 
sen kann. Exklusive Geschenke für 
Freunde und Partner, die man beson- 
ders schätzt. 

aus dem Hause 

«irSf/n BEIZER- DOWIDAT GMBH 
Ulf Hasteaar Straft© 4, 5600 
Wuppertal 12. TeL 02 82/ 
4 79 70. FS 8 591 642, 

Telefax 02 02 47 45 02 

Selber zapfen - 

leicht gemacht u 

, Eine Neuheit 

für alle Party- 
freunde, die 
gern ihr eige- 
nes Faß „a ri- 
sch lagen 
brachte letzt 
die Pnvat- 
brauerei 
Dortmunder 
Kronen auf 
den Markt: 
das 20-l-Par- 
tyfaB. Dabei 
handelt es 
sich um ein 
KEG-FaB mit braunem Kunststoff -Man- 
tel in traditioneller FaSform. Erstmalig 
gibt es bei diesem Faß zwei verschie- 
dene ZopfmÖgHchkelten. Einmal kann 
am oberen Verschluß mit einem KEG- 
Köpf gezapft werden und zum anderen 
seitlich mittete eines Kunststoff- oder 

Messinghahnes. Kinderleicht ist auch 
das „Anschlägen“ des Fasses; denn die 
Hähne werden nicht mehr mit dem Ham- 
mer eingeschlagen, sondern lediglich 
eingeschraubt. Und das gelingt immer, 
gleich wo die Party ttattnndet, auf der 
Terrasse, auf dem Camping-Platz oder 
auf dem Boot, und zwar ohne den be- 
rüchtigten „Spritzeneffekt". Durch den 
Kunststoff-Mantel bleibt das Bier Im Faß 
OuSerdem länger kühL Vier ihrer Bier- 
Spezialitäten bietet Dortmunder Kranen 
im neuen PartyftA an: das feinherbe 
Premiumpils „Classic“, dos frische fite 
der Brauerei „Pikkrone“, ihr bewährtes 
würziges Dortmunder Kronen Export so- 
wie ihr »Alt 1729". Und damit es keine 
Verwechslungen gibt. Ist jedes einzelne 
Faß mit einer dekorativen Bauchbinde 
gekennzeichnet. 

M e i t b wptwl Oortmnnder KRÖN Pf 
MkUsdre Sit. 85. 4600 Dortmund 1 
Telefon: 0231/5413 -0 


Neues junges Zierkeramik- 
Programm von Scheuricli 

Für Stimmung sorgt das neue Windllcht 
im eleganten Schwarz/Weiß- Dekor 
beim nächsten geselligen Beisammen- 
sein mit Freunden, in dem jugendlichen 
Zierkeramik- Programm gibt es dazu 
passend einen Aschenbecher und zahl- 
reiche klassisch schöne Vasen und Krü- 
ge. in denen die der Gastgeberin mit- 
gebrachten Blumen hübsch zur Geltung 
kommen. Natürlich eignen sich alle Telle 
aber nicht nur für die eigene Party. Sie 
sind auch ein nettes Mitbringsel für den 
kommenden Besuch bei Freunden und 
Bekannten. VK- Preise Windlicht ab ca 
DM 22,-, Vasen und Krüge ab DM 8,-, 
Aschenbecher ab DM 6,- (unverbindli- 
che Preisempfehlungen). 

Sch— rieh GmbH t Ca. KG 
KoramÜtfabrik 

Postf. 60. 8764 Xletaheubadi/Maiii 
Telefon 095 71/ 60 01 

Das Material Silber hat in 
letzter Zeit eine 
Wertsteigening erfahren 

Silberne Ge- 
räte sind 
durchaus als 
Kapitalanla- 
ge sinnvotL 
Bei der 
Werrbeur- 
teilung ei- 
nes silber- 
nen Gegen- 
standes ist 
allerdings 
nicht nur das 
Material 
ausschlag- 
gebend, 
auch durch 
die solide 
handwerkli- 
che und künstlerische Bearbeitung des 
Geräts ist ein dauerhafter Wert ge- 
währleistet. Bezugsnachweis über den 
örtlichen FachhandeL 


ARTHUR OTTO. StfftopkM 
Antik© n. fc — t h— d wezfc- 
Bche SBbwwaran, seft 1905 
4780 lippstadt 







Ladenbau-Programm 
von Schenk 

Auf der Internationalen Frankfurter 
Frühjahrsmesse stellte die Fa. Schenk 
ihre Ladeneinrichtungsprogramme vor, 
u. a das Programm „shopmatic 2000" 
und die in Großserien gefertigten Ein- 
zelmöbel zur Selbstbedienung. Die Fir- 
ma, die auch in viele Länder Europas, 
nach Übersee und nach Saudi-Arabien 
exportiert, führt sowohl Beratung als 
auch Planung, Fertigung und Montage 
durch und konnte sieh in nahezu 30jähri- 
ger Erfahrung eine marktführende Posi- 
tion besonders auf dem Sektor PBS 
schaffen. 

Warnet Schank GmbH & Co. 

7100 HeRbtom 

uv rt 



NEU „phondex P 1000" NEU 

ln Sekunden gut verbunden mit dem 
neuen Tetafonregtster. Automatisch. 
Und eine Nummer besser, als Tisch- 
oder Wandmodell. Über 800 Bntra- 

gungsmöglichkelten, kein „Karten- 

sätet", ln den Farben Weinrot, Grün, 
Beige, Grau und WeiB. Lieferung über 
den Büro-Fachhandel. Information 
durch: 

HaMO-TeetmUc GmbH, PF 620227 
2 Homburg 62, TeL 0 40 / 5 31 20 86 


Eliminiert 

elektrastatische Ladung 

Sun-FHex Voltfree-TM- Filter können 
mehr als nur die Bi Id schirm- Lesbarkeit 
verbessern. Sie schützen die Operato- 
ren vor elektrostatischen Ladungen und 
verringern unansehn&che Stauban- 
Sammlungen auf dem Bildschirm. Das 
außergewöhnfiche Design de» neuen 
Sun- Flax Vottfree-Hfters verhindert 
elektrostatische Ladungen, indem es 
den Bildschirm mit einem leitfähigen 
Maschenfilter abschirmt. Der Filter ist so 
konstruiert, daß er ebenfalls effektiv 
Reflexzonen reduziert und Blendungen 
erheblich abschwächt oder beseitigt. 
Gleichermaßen wird die unansehnliche 
Staub- und Schmutzbildung auf dem 
Bildschirm verhindert, was wiederum 
die Wartung entlastet. Der Voltfree-Hl- 
ter geht Problemen aus dem Wege, die 
bei einer übermäßigen Ansammlung 
von Positiv- Ionen In der Umgebung ent- 
stehen. Benutzer, die aus Gründen der 
Gesundheit, der Sauberkeit oder des 
Komforts Negativ-lonen-Generaloren 
bedienen, können sicher sein, daß die 
Oberflächen ihrer Bildschirmgeräte 
nicht länger die Quellen für große An- 
häufungen von Positiv- Ionen in ihrer 
Umgebung sind, 
ton-flnx ©dv-xubehöt 
ib TbroMiw. Am Naewtimf 4 
4000 Düsseldorf 12 



Der Feinminenstift mit 
Kassetten-Technik 

Der „STABILOcassetto" Feinmi- 
nenstift mit Schnei I-Wechselkas- 
1 sette wurde auf der Frankfurter 
I Frühjahrsmesse vorgestellt. Es 
handelt sich hier um ein Prinzip, 
das dem Verbraucher in vielen an- 
deren Produkt bereichen längst 
vertraut geworden ist. Im Nu wer- 
den 12 Minen „nachgetaden", oh- 
ne daß man dabei eine einzige 
Mine berührt und sich die Finger 
schmutzig macht; ohne daß Minen 
herunterfallen und dann brechen. 
Alles wird blitzsauber und im 
> Handumdrehen erledigt. Neben 
I dieser praktischen Technik besitzt 
\ der STABILOcassetto Feinminen- 
j stift eine Stoßdämpfermechanik, 
die die Mine bei stärkerem 
Schreibdrude zurückfedem läßt 
Die Mine bricht nicht mehr so 
leicht ab. Von Anfang an stecken 
in der Schnell- Wechselkassette 12 
Minen für langes Schönschreiben (auch 
im Nachkauf). Im allgemeinen erreichen 
Erstfüllungen von Feinminenstiften die- 
ser Größenordnung von 12 Minen nicht 
Erhältlich In Fachgeschäften und Kauf- 
häusern. DM 4,95 unverbindliche 
Preisempfehlung. 

Schwaa-Stabilo 
Sckwantoäwwof GmbH & Co. 

Postf. 45 55. 8500 Nürnberg 1 



Ohne Eimer, ohne Leder 
und vor allem ohne 
Anstrengung 

putzt groß und klein jetzt Feester, Ka- 
cheln, Fliesen und Schleiflackmöbel Im 
Nu blitzbknk. Eine neue Faser, die den 
SchmatzfilH auf der Fensterscheibe etf- 
krofeln aufreUt und klebrigen und fetti- 
gen Belag, selbst Haarspray und Lip- 
penstift, mit einem Wisch zum Ver- 
schwinden bringt, ist eine neue 


Sndung. In 
(eistung hat der Erfinder cfieser N e uh eit 
534 m 2 Fensterscheiben in nur 3,5 Stun- 
den blitzblank geputzt. Das HA-RA-Fea- 
Bterpatzgevät gibt es 32 cm breit für DM 
62.50, 19 cm breit für DM 4Sn das Voll- 
pfleg ekonze nt rat für die mikrofeine 
Spezialfaser im Sonderangebot DM 
10,- jeweils inld. MwSt. per NN. 

m TSOe-GmbH 

9BS „ TeL 0 89 / 4 30 69 18 
U TOLLE Aaechostrafte 94, 

8006 MBodu» 82 





„Die als 
Neuheit 
auf der ISM 85" 

vargestellte Geschenkpackung Likör- 
pralinen, 400 g Inhalt, der Rrma Panda 
aus fiintiaiid, im VoHcsmund auch als 
„HmUand-Kotifekr bekannt, hat sich 
erwartungsgemäß 2 um Messeschlager 
entwickelt. Die mit Kruste versehene 
Praline mit Füllung In 4 Geschmacksrich- 
tungen erfreut sich immer größerer Be- 
liebtheit. Der „reine finnische Ge- 
schmack" wird gerade in unserer heuti- 
gen, umweltbewußten Gesellschaft 
vom Kunden besonders honoriert Be- 
sonders wichtig für den Verbraucher: 
Die Prolinen werden auch im Sommer in 
den Geschäften angeboren. Unter der 
weltbekannten Marke „Panda" werden 
u. a. die berühmten finnischen Weichla- 
kritz, Gelees und andere Schokoladen- 
erzeugnisse In höchster Qualität in 
Deutschland verkauft. 

Import.: 

Fn. Dockhont £ Ca, 2000 Hamburg 


- — - — Anzeige 

Tiere haben keine Phantasie 

Machen FrischxeUen jung und gesund? 


Millionen schauen täglich in den 
Spiegel und stellen fest, dafi sie 
älter geworden sind: hier eine 
graue Strähne, die sie gestern 
noch nicht bemerkt hatten, da ein 
Fähehen, das Ihnen bisher noch 
nicht aufgefallen war. Ein jäher 
Schmerz, eine unerklärliche Abge- 
schlagenheit erinnern Millionen 
täglich daran, daß die Jugend vor- 
über Ist, dafi sie von einem Zu- 
stand geplagt werden, den die 
einen ergeben Schicksal nennen, 
während andere Ihn kühn als 
Krankheit bezeichnen, (st Alter tat- 
sächlich eine Krankheit? Das Er- 
staunliche Ist: Die Wissenschaft 
kann diese Frage nicht exakt be- 
antworten. Theorien gibt es viele, 
auf der Hand liegt eines: Das Ge- 
heimnis von Leben und Tod liegt in 
der Zelle. Jede einzelne der Mil- 
liarden Körperzellen ist in sich 
selbst eine sehr komplizierte, 
hochorganisierte Fabrik, in der 
Rohstoffe durch Enzyme verarbei- 
tet und Abfailprodufae aussortiert 
und weggeschafft werden. Mit Si- 
cherheit nat das Altem etwas da- 
mit zu tun, daß sich Abfallprodukte 
in den Zellen abkigem und deren 
Funktionen mehr und mehr beein- 
trächtigen. 

Ein Traum, so alt 
wie die Menschheit 

So lange es Menschen gibt, so 
lange beschäftigt sie die Frage: 
Kann man die Jugend verlängern, 
das Alter hinausschieben, bereits 
vorhandene Alterserscheinungen 
rückgängig machen? Eines dürfte 
klar sein: Eine Therapie gegen das 
Altem gibt es, sie müßte bei der 
Zelle ansetzen. Mittel und Thera- 
pien gegen Alterserscheinungen 
gibt es viele. Sie haben jedoch 
eines gemeinsam: Sie wirken un- 
spezifisch. Es ist, als ob auf einen 
Spatzen mit einer Schrotladung 
geschossen würde. Spezifisch und 
gezielt wirkt hingegen die Frisch- 
zellentherapie, die von Professor 
Paul Niehans entdeckt und von 
seinem Schüler, dem Chefarzt des 
Sanatoriums Block weiterentwik- 
kelt wurde. Die Frage ist; Wäre es 
nicht doch richtig, aen Allgemein- 
zustand des älteren Menschen mit 
Vitaminen und Spurenelementen 
mit Sauerstoffzufuhr, einer geziel- 
ten Ernährung und allgemeinem 
fitnefitraining zu verbessern? 

Das alles trägt sicherlich zur Ge- 
sundung und Vitalität bei. 

Eine Gelähmte lernt 
wieder laufen 

Es geht also darum, die Krankheit 
uadT den „Verschleiß", die „Abnut- 
zung" und die „Erschöpfung" all- 
gemeiner Lebenskraft und einzel- 
ner Organe zu bessern, zu heilen 
und rückgängig zu machen, in die- 
ser Komplexität erscheint die 
Frischzellentherapie als die geeig- 
netste. Denn es ist erwiesen, daß 
die eingespritzten Zellen überwie- 


gend zu jenen Organen und Drü- 
sen transportiert werden, für die 
sie bestimmt sind. Dort sollen sie 
die Abfallprodukte beseitigen und 
den Reparaturvorgang aufneh- 
men. Noch ist nicht erwiesen, wie 
sie das tun. Aber man weiß, daß 
sie es können. Zehntausende von 
Patienten aus aller Welt haben die 
Wirkung am eigenen Leibe ge- 
spürt. Einige Gegner sprechen je- 
doch immer noch von Placebo - 
also Scheinwirkung der Frischzei- 

lentherapie. Das heißt, die Patien- 
ten glauben, daß sie gesund wer- 
den, und folglich werden sie es 
auch. 

Sprechen wir deshalb von Patien- 
ten, die keinerlei Einbildung ha- 
ben, von Tieren. Sprechen wir von 
„Fidele", einer schönen, 18jähri- 
gen Schimmelstute, die auf dem 
Margaretenhof in Lenggries ein 
unbeschwertes Leben geführt hat- 
te. Eines Tages wurde sie durch 
einen Explosionsknall erschreckt. 
Angstvoll wiehernd sprang das 
Tier gegen die Umzäunung der 
Koppel. Sekunden später brach es 
zusammen. Das finke Schulterge- 
lenk war ausgerenkt, die Bänder 
an den Vorderbeinen waren ge- 
zerrt. Monatelang lahmte das Tier, 
das zum Abdecker sollte. Die Stute 
erhielt jedoch Frischzellen von 
Knorpel. Plazenta, Bindegewebe, 
Gelenkflüssigkeit und Muskulatur. 
Das lahme, kranke Tier wurde wie- 
der völlig gesund. Ein Pferdezüch- 
ter bot ID 000,- Mark für die Stute. 

Was zeigen 
die Tierversuche? 

Tierexperimente mit Frischzellen 
wurden in aller Welt gemacht. 
Zwei Beispiele: Professor Lands- 
berger vom 1. anatomischen Insti- 
tut der Universität Heidelberg 

g rüfte die Wirkung von fetalen 
chafzellen an 5600 Ratten. Ergeb- 
nis des Tests: „Die Regeneration 
altersbedingter Organdegenera- 
tionen ist unbezweifelbar". Profes- 
sor A. Kment, Direktor des physio- 
logischen Institutes der tierärztli- 
chen Hochschule in Wien, führte 
Langzeitversuche an männlichen 
und weiblichen Laborratten durch. 
Die Tiere erhielten Zelliniektionen 
aus Plazenta (Mutterkuchen) und 
Testis (Hoden). Kment kam zu dem 


Ergebnis: Die Lern- und Merkfähig- 
keit der Tiere hatte sich gesteigert. 
Die mit zunehmendem Alter ab- 
nehmende Rißfestigkeit der Haut 
hatte sich entscheidend verbes- 
sert. Die Hauptschlagader der Tie- 
re war elastischer als die gleichalt- 
riger, unbehandelter Tiere. Die 
Zellatmung von Herz, 
Hauptschlagader, Leber und Nie- 
ren der behandelten Tiere hatte 
sich so weit aktiviert, daß sie der 
von beträchtlich jüngeren Tieren 
entsprach. 

Gesund - durch ein 
kräftiges Abwehrsystem 

Aufgrund dieser Erkenntnisse läfit 
sich auch für den Menschen sagen: 

"Diese Therapie kann den Allge- 
meinxnstand des menschlichen 
Körpere beträchtlich verbessern. 
Durch die Hebung des Allgemein- 
befindens und der Widerstandsfä- 
higkeit der Organe gelingt es 
dem Körper leichter, schädliche 
Einflüsse zu überwinden. Der Tod 
tritt ja nicht durch das AHer an sich 
ein, sondern meistens durch 
Krankbeiteiij die im alte »ge- 
schwächten Körper tödlich wir- 
ken." Bei so positiven Ergebnissen 
drängt sich die Frage auf, wie es 
möglich ist, dafi der Erfolg einer 
Zelikur hin und wieder ausbleibt. 
Weil jeder Körper auf eine Thera- 

E ie anders reagiert. Professor Nie- 
ans war im übrigen der Ansicht, 
daß in diesen Fällen der Fehler 
nicht bei den Zellen lag, sondern in 
ungenauer Diagnose und falscher 
Anwendung. 

Im Frischzellen- 
Sanatorium Block 

in Lenggries wurden innerhalb von 
35 Jahren mehr als 52 000 Patienten 
behandelt mit 500 000 Injektionen. 
Nirgendwo in Europa sind die Er- 
fahrungen in Diagnose und An- 
wendung der Frischzellentherapie 
größer. 

Deutsches Zentrum für 
Frischzelle ntberapie GmbH 
Sanatorien Block 
latschenkopfstr. 2 
8172 LeöggricM/Obb. 

TeL: 080 / 42 20 11 

Telex: 5 26 231» BTX * 25 522 # 



Anzeige 

Wissen ist Macht. 

Auch über Nitrosamine 


„Nitrosamine“ 

Nitrosamine sind als direkte 
Gesundheitsschädiger im Ma- 
gen bekannt. Durch die Ver- 
dauungsvorgänge werden 
diese aber auch über den Kör- 
per verteilt. 

Nitrosamine sind Stoffe, die 
leicht im Körper gebildet wer- 
den. Voraussetzung ist die 
gleichzeitige Anwesenheit 
von Nitriten oder Nitraten und 
Aminen im Magen. Solche 
chemischen Verbindungen 
werden mit der Nahrung täg- 
lich reichlich aufgenommen. 
Sie werden aber nur dann zu 
harmlosen Produkten umge- 
wandelt, wenn gleichzeitig 
genügend reduzierende Kräf- 
te, wie z. B. Vitamin E oder 
Vitamin C, zugegen sind. 
Fehlt diese reduzierende 
Kraft, dann bilden sich leicht 
Nitrosamine. 

„Freie Radikale“ 

Schadstoffe aus einer überla- 
steten Umweit schaden nicht 
nur der Natur, sondern auch 
den Körperzellen. Sie können 
Ursache für die Bildung ag- 
gressiver Sauerstoffatome 
(Sauerstoffradikale) sein, die 


die empfindlichen Stellen in 
den Bausteinen der Zellmem- 
branen aufbrechen und damit 
die Leistungsfähigkeit der 
Zellen und schließlich die der 
Organe vermindern. 

„Aktiver Schulz Ihr 
die Körperzellen“ 

Vitamin E und Vitamin C beu- 
gen nach neuesten wissen- 
schaftlichen Erkenntnissen 
den vorzeitigen Altersprozes- 
sen und einem unkontrollier- 
ten Geschehen innerhalb der 
Zellen synergistisch, d. h. ge- 
meinsam und sich gegensei- 
tig verstärkend, vor. 

Dabei werden die von „Freien 
Radikalen" leicht angreifba- 
ren, lebensnotwendigen Dop- 
pelbindungen in den Körper- 
zellen geschützt, und die Bil- 
dung ebenfalls zellschädigen- 
der „Nitrosamine“ wird unter- 
bunden. 

Neben der Ergänzung mit der 
Nahrung nicht ausreichend 
zugeführter oder erhöht ver- 
brauchter Vitamin-E- und -C- 
Mengen zur Leistungserhai- 
tung beugt die Kombination 
aus dem fettlöslichen Vitamin 


E und dem wasserlöslichen 
Vitamin C umfassend gegen 
nicht erkennbare Ursachen 
für gesundheitliche Beein- 
trächtigung vor und bietet so- 
mit verstärkten Schutz gegen 
Gesundheitsrisiken. 

EVINA® E + C 

EVINA E + C enthält natürli- 
ches Vitamin E (D-x-Tocophe- 
rol) und Vitamin C (Ascorbin- 
säure) in einer Kapsel. Durch 
das gleichzeitige, gemeinsa- 
me Angebot dieser Wirkstoffe 
erhalten die Körperzellen zwei 
aktive Gegenspieler der 
„Freien Radikale“ und der 
„Nitrosamine“. Die wichtige 
Aufgabe der beiden Vitamine 
besteht darin, diese Schad- 
stoffe abzufangen bzw. ihre 
Bildung zu unterbinden. 

Die Zufuhr von Vitamin E und 
Vitamin C in einer Kapsel be- 
wirkt einen besseren Schutz 
als dies durch Einzeleinnah- 
me der Vitamine möglich 
wäre. 

EVINA E + C schützt damit 
vorbeugend gegen Umwelt- 
einflüsse, denen wir heute in 
zunehmendem Maße ausge- 
setzt sind. 


Nur in der Apotheke 
erhältlich! 


20 Kapseln 
zum Einnehmen 

EVINÄ 

Schützt die Membranstrukturen, 
aktiviert die ZeUfunktionen. 

Iamtrmann 



EVINA» 

Anw&ndurvjsgsbiere 

Vitamin-C- Mangel bei Infektionskrankheiten (Erkältungen, sogenannten 

S rippoten Inletten) sowie bei Hyperthyreosen (Sciiilddrusenüberiunk- 
on); Skorbut; zur Leistungssteigerung; Vliomin-E-Mongelzustände. 


leistungsschwache und andere, zunächst auf VHamin-i-Mangelzustöft* 
de zuruckgelQhrte Krankheiten haben häutig andere Ursachen. Bleiben 
ernste Beschwerden trotz Einnahme von EVINA bestehen, sollte der Arzt 
aulgesucht werden 


Hohe Dosen von Vitamin c (mehr ots 2 g/Tag) können Durchfall verur- 
sachen und die Bildung von Nierensteien (Oxalat- und Ural-Steine) 
(ordern. 

Die Entnahme überhöhter Dosen von Vitamin C über tangere Zeit 
wahrend der Schwangerschaft kann die Ausscheidung von Vitamin C 
beschleunigen und dadurch zu VHamin-C-MongetersctUlr 
Neugeborenen führen. 


rlnungen beim 


A. Nanermonn & Cie. GmbH 
Nattermannoinee i 
5000 Köln 30 




12 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


die WELT - Nr. 70 - Samstag, 23. Mar%1985 



Bundesanleihen 




373 

213 


J 1 . ta.no 7*0 

wB5 100.15 




705 10035 

100.33 



1KB '00.8 



Viagl 7$ fl 

30« 99 

*9.K 


5'. agi TS 

VH* 9645 

«■5 


h.d0 761 

<206 100 33 

fl».* 


4'.- 00 77 

1.87 100.4 

100.4 


7'. 00 76 U 

UV WJ3 

w.s 


£'• C0 77 

4187 «9 r 

«9 6 


4'i 00 77 

7/87 99 



4d0 77 

10/87 97» 



<00 TB l 

10 a * 7 » 

97 7 


4-i dgl 781 

*08 *855 

«13 


6',O0 78H 

1708 *8.7 

«306 


4 1 . dgl 79 

II» «8.75 

«883 


7'.d0 7*1 

*Of 10035 

100.43 


’Odgi Bl 

♦09 108» 

108J3 


7'^ 00 79 1 

UV 191.66 

101.360 


lagt 7*1 

70* 107.13 

107.5 


Sagt 79ii 

80* 107, * 

10753 


7'. dgi »11 

* IW 101.1 

101.1 


7>.ogi Tau 

HO* 107J 

IBIS 


n. agl 801 

1W0 101.93 

10153 

F 

mag) so 

*J*P 110.* 

1106 


JhdgL re 

SdO 94.75 

9*J 


B'i 00 801 

7/W 103.43 

«LJ 


r.d 0 nn 

117VÜ 1038 

103.33 


»>• cgi 37 

1TV0 101.73 

101 * 


*C0 81 

27*1 106,9 

'06.65 


IO. dgi Bl 

» 1*1 1I7J 

117.5 

f 

10.00 81 

901 115 3 

'15.1 

F 

10 00 81 u 

1701 117.15 

1119 

F 

dgi K I 

IW? 111 

non 

T 

*’.d0 5311 

V*: 111.76 

110*5 

F 

6<xy 79 ir 

3.93 *:.f 

» 7.15 

F 

*•■ dgi 87 

*<*: 10955 

IOTA 

F 

*U0 87 1 

307 I07J5 

107.05 

F 

8*. ogi 87 

*<*: 103.5 

104.1 

F 

«ogi 87 H 

8*7 707.45 

107 1 

h 

8'. 00 U 

« 02 7 06. SG 

106J 


r.oj K 

i?/*: ioij 

101.7 

F 

;■ 00 m 

17V3 UM41 

100 05 

* 

»'.-dp B3U 

V») 100.4 

100 

F 

O0 SSIII 

6-V1 'WM 

100 SbG 

F 

8-, dgl 83 

f*3 IO*' 

1035 

F 

8 ogi SS 

7-*S 1028 

»OZJi 

f 

3.00 SS II 

8.V3 10* I5oO 

103 65 

F 

3*. <30 U Ul 

10-93 UM 15oG 

103 65 

f 

8 . ogi SS IV 

11193 UM.iboü 

UH 3 

f 

S*. dgi 83 V 

T7.-93 104.2 

ms» 

F 

B-.O0 8* 

V** 10* J 

1036 

F 

8’<d0 84 II 

771* 1U.7S&G 

10)4 

f 

8 Ogl 8* 

}■«* 70JJ5OG 

102.55 

f 

4*. ogi 8* 

*)«* 10 * noG 

103.4 

r 

8*- ogi 8* IV 

7^1 10 *» 

10)6 

i 

8-. O0 84 V 

B7«* UM JbG 

103 6 

F 

1': ogl 8* 

ia-«* 100 .* 

100 

F 

700 8* 

i:.-*» 97 

9*5 

F 

7 ogi 96 

11*3 *4 73 

«6J 

4 

IHogi « 

3.T5 100.73 

100.25 

F 

r. 00 83 

:-9i *aj 

9785 

F 

8*. Ol» 80 5 6 

5.85 10013 

10015 

F 

8 Ofll 4017 

6.85 100 3 

100.) 

F 

7^» ogi 80 5 8 

8)03 100.3 

100) 

F 

8-, äs' 895« 

10 85 100 fl 

1005 

r 

B>. 00 MS <0 

1786 101.70 

iqi r 

F 

*00 81 SU 

1.16 101.7 

101 / 

f 

ogi 81 Sir 

37*6 iura 

HD BG 

F 

10 dgi B< S i) 

5-86 107*5 

107.93 

f 

«■- ogi Bi S i+ 

*.-a& 10 : s 

i07.7 

r 

ioog. 9i$'3 

<» 6 103.3 

UU.7 

F 

10< 0041 S 16 

6. 86 UM .'S 

UM. 15 

F 

11 og> Bi SU 

B'B6 KI5 73 

103.1 bG 

i 

iO*i dg!8> S <3 

1036 >051 

UM.950G 

1 

10 ogi Bi S 19 

UM» 10*3 

io*.n 

F 

v. ogi a; 5» 

1116 1037G 

1(13.7 

L 

10 -. ogi fl'5 ,1 

nret 103 

104.» 

1 

'0 oc - 11 s :: 

tliB» 104,3 

10*5 

F 

«*• 00 31 573 

n.t6 io) 

10* 

1 

»■. dff bis:* 

1'87 10**5 

UM 55 

f 

c ■ ogl 87 S IS 

3-87 UM 13 

UM 13 

F 

«*< 00 K 57* 

*82 1Q58 

10)8 

1 

«dp BIS 77 

*«.■ UH* 

ms* 

F 

3- eg- vs:a 

317 '07* 

'074 

F 

9-, 00 87 5» 

r.gr 11 M *5 

'S* *G 

F 

«ogi 875» 

3< 87 1 03 33 

<03.3 

r 

8‘. ogi 87 S 31 

*re; 103.15 

103 05 

F 

B-.O0 87 5 57 

»O/BJ 101.93 

■01.B3 

F 

B 00 K S 15 

11/87 101* 

101 4 

F 

7". dgl BIS S* 

11/17 100.95 

100 B5bG 

F 

7 i ogi K SB 

IMF 100*5bC 

100 JbG 

F 

/■•Cg' 83 536 

188 «J306 

99 53«G 

F 

«>. 00 87 5)7 

3rea 98.5 

98.50G 

F 

7 ogl 85 S 58 

3*83 99.05 

»9 

f 

f. Ofll BIS» 

615 9*.; 

«7 

F 

'•» 00 83 SM 

6/88 100.45 

100J5 

1 

8 dgi 83 5*1 

6-88 101*5 

10155 

F 

8 ogi 83 5*7 

*.83 101.7 

101.7 

F 

8 dgl 835*3 

17.88 101. TS 

>01.73 

F 

3'- dgi 83S44 

12788 102 J 

101* 

F 

8 00 8*5*3 

5.80 10185 

101.85 

F 

7'. OS 8* S*4 

*/8f 101.05 

100.85 

F 

7*. d0 8* S *7 

7<B9 102.43 

101.45 

F 

/'•ogl 8*5*8 

9/» 101 J3 

lOO.TOC 

F 

7'r 00 8*5*« 

UM* l(Xl*bG 

TDOIbC 

F 

r. dgl 8* SSO 

HW «JbG 

991 

f 

7 00 84 S 51 

17.8* 98.5 

98.1 bG 

f 

6'. ogl 8* SU 

2W 97.4 

*7JI3ii6 

Bundesbahn 

F 

fcgi r> 

2-37 «35 

»».» 

F 

6 ogi 71 

9/87 91.8 

*7 7 

F 

oc? reu 

7,88 9« 7 

965 


«•. OS' 7» 

5«* *»« 

*7.25 


f 8a0J*l 

f aacini 
F IdgBQn 
t »00 Bi 
iF IC) dgL 11 
10*. 0051 
Bd0H)l 
10 agi 87 
Pragi 87 
idgl 87 
7'*O0 V 
C.dgi 83 
IF fl'.dgiW 
F 7.00 84 
F P.d0.BS 


7, US 107J 

im «us 
7 MO 10S.S 
S791 1047 
»171 II* 
1171 11JJ 
7J97 107.4 
7 « ui ; 
1191 IW.« 
i«/*: io?.? 
I.VJ 101 7 
I07?l 10i 
4*4 104.1 

10*4 JUS 
179S »7J 


107 ja 

«JS 

107.4 
1044 
HJ.ftO 
ilj 
102.1 
117 
io».n 

107.7 

101.5 
nui 
iM« 
*81 
*7.15 


Bundespost 


fiBttxwM 
log) 77 l 

10 Ogi 81 

UP. agl 8t 
Sagt 80 
71. «gl 80 
S'.ogl 80 
10 1 ) ogi 8i 
9».ögl 87 
8i. agl 87 
B 1 , agi 87 
/»•Ofll 81 
Pi 00 83 
S'.ogl 64 
Sagt 84 


6flS *0 .80 
•fl» 10145 
1 «* 108.8 
*78* 1101 
U» 107 AS 
*1*0 101.85 
17*0 101 
10191 1144 

2*7 I10JG 
4*7 1017 
10*7 10*.f 
2*3 101 AS 
**3 IBM 

7*4 104J 
9*4 Iffi 


948 

W*J5 

106.8C 

1141 

10745 

101 .? 

10545 

T4.7 

110.95 

1041 

101*6 

101.4 

1054 

104 

10214 


Lander - Städte 


iS Ba WumTB 
5 81. Ogl 87 
M 7 Bayern 44 
[M 4‘. agl 61 
M tagt «8 
m eogi 78 
M I 1 . dal 80 
M 8'. agi B7 
M f'i agl 83 
gl 64 

B B't Baum 70 
B Sagt 77 
7dgi 7? 
l'i agl 78 
l'. agi 80 


. 71 

B> 8dgi 72 
B> r-i agl Bl 
8'. HomOuig 70 
agi n 
(dgl 80 
H 9>. dgl 87 
7's dgl 85 
8'. dgl 84 
F 8Hoeufi 71 
6'. dgl 78 
ftllMn 70 
7'/ agi 77 


n 7 1 . dgl 84 
7-.f4&WB3 

7>. agl 85 
8*) dgl 85 
8'. dgl 83 
8 . dgl 84 
afek>-tt 71 
8'> Saat 70 
lagt 77 
4 agi 78 
r . srti H n 
8 agi 84 
>fa»nn 
7'i StiuK-an 7i 
7'. agi 77 
8 agi 85 


8* *9 
91 10) 

8* 101G 

87 101JSG 
B 9* JG 

88 96.*bG 

90 104.750 

91 1BS.4G 
*5 iabO 
9« 107 ToG 
83 100.75 
83 107,'bO 
83 - 

88 98.5 
88 105A3 
87 104830 
87 101.10 
93 98.750G 

85 10080 

92 97.9bO 
K 1074 
97 1106 
97 99.4G 
*4 103.75 
8* 100 60 
B8 «4.1 

83 1ID./6 
■7 1006 
87 101.16 

87 1C0.75OÜ 
«7 l00./5toO 

93 101.36 

94 101 JG 
»4 101 DG 
93 99.330O 

95 IÜ04OG 

93 104.9 
*3 HU.4bG 
*7 101.700 

84 107 

83 10QJ36 
81 99.8 

88 *65 
87 lOOJS 

94 101.5 
83 - 

86 I0&7SG 

87 lOa.lSG 
*5 101JS 


945 

105.5 

1016 

I01.7SG 

«*4G 

«»JoG 

104 SDG 
I04.9O6 
««306 
10? DG ' 

100.75 
I02.IOQ 

»BJ 

105 5 
104036 
101.10 
9485 
10480 
*7.70 
1076 
110 
99.4 

107.75 
1046G 
*45 
100.70 
1006 
101 IC 
10473OC 
1 00506 

101.406 

101 . lG 

1006 

*9 

10425 

104.43 

102.BOG 
lar.SSeG 
t04*G 
104750 
99 JO 
»0.75 
100 
1QIJ 

10466 

100J3G 

10466 


Bankschuldverschr. 


1 Ala Hva W1 
4- . cgi PT 5 
/aal P> 7 
7-i Bakow Pl 10* 
»dgl *7 IM 
10 agi PIIOl 
1 dgi XS 137 

8 dgl IS 153 

9 dgl X5189 

5‘i Bayer Hooa Pt 1* 


841 

BfC 

100 

10416 

103.756 

1 O 8 JG 

9/J5C 

100 JG 

101.4SC 

95.450 

no 

* 8 C 

9B 

98J30 
100G 
1I3G 
1780 
78J56 
1006 
84 JC 
**.*6 
*4836 
97.9G 
*IG 
100.60 
10450 
104516 

170.56 
94.7SG 
8* JO 
845H6 


84.1 
8*0 
1006 
1041G 
1D3J36 
108 5G 
*7.136 
10486 
101.456 
956 
85G 
«86 
98 

98.756 
I00G 
1256 
I78G 
7BJSG 
1006 
6456 
99.96 
948SG 
*7.96 
HG 
100J6 
10050 
■04516 

1»JG 

*40 

88.756 

81 


Renten nur knapp behauptet 

Die DoHarechwankuitgeft bei leicht aufwärtsgenchtetea Trend haben die Zinssen- 
kung an Rentenmarkt zunächst einmal gestoppt. Öffentliche Anleihen bröckelten 
durchschnittlich um 0.20 Prozentpunkte ab. Lebhaft war die Nachfrage nach den 
bisherigen Bundesobligationen mH einer Rendite von 7,57 Prozent, die letzt auf 7,37 
Prozent zurückqenontmen wird. Bei den DM-Auslandsanlefhen ebenfalls eher leicht 
weichende Notierungen. Davon konnte bei den Pfandbriefen noch keine Rede sein, 
denn hier erfolgen noch Rendheanpassungen. 
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Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
’ ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch r 

Wenn Sie s. B US-S-Wertpapnre haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

e Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISArKarte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenvaizlnsung 

• Ein Wertpapierkonto mit Beleihungsmöglichkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkanto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Konioführungsgebühr von S 50 p. a. 



• Professionelle Beratung 


Mer r i ll Lynch 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


Em führendes Invoslmenrhaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sh? sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

«000 Düsseldorf Karl-Arnold-Ptatz 2 ■ Telefon 02 1 1 1 4 58 10 
6000 Frankfurt Main ■ Ul men streite 30 ■ Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 ■ PaulstraOe 3 • Telefon 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 ■ Promenadoplatz 12 • Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart i ■ KrenpnnzenstraBe 14 ■ Tolefon 07 11 / 2 2200 


Die WELT ist in 137 Ländern aller Erdteile 
verbreitet. 


lETi 


Erhard h. Röpke Vorbild für Amerika 
Chance areiche US -Werte 
Ffir’s Verkaufen zu schade (DL Börse) 
Japan-Warrants für kühle Rechner 
Orensteiu & Koppel, \fcrta, Drager 
Aufwind für Hamburger Peüt-Aktie? 
Aktiensplitter: Norsk Hydro 

Schenken oder Vererben - gewußt wie! 
Nur den »Pflichtteil* dem Fiskus 
Freibeträge, Guterrecfat, Einheitswerte 

6 Einzelpreis DN1 5 JO 

Jahresabonnement DM S0.00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sic von uns. wenn Sie diese 
Anzeige cinsenden an DAS WERTPAPIER Verlags- 
ges. mbH. Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14 


Die Zeitschrift für derT| 


Aktionär 


I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 



An Balnbof imd Kiosk 

Du Bfireen-Joanal bringt Ihaea si- 

ebet« Kmcewimie. Du sind untere 
Mnenimr huiuiHro hel. Die 
TreHerquole aller Ktapf ehhing en 
Hegt bei Aber 78%. 

*» — Münchner“ Rück + 52%, 

bSVUne. GuHCanada+38%,Ex- 

plos. R. Tinto + 30%. loco «25%, 

Allianz' Vers. + 28 Ti, Lockheed + 25 %. 

GAF * 30 V Fujitsu ♦ 24 %, GAV- 
Corp. +38%. NonkL Steingut + 22 %, 
Baver. Optionssch. + 20%. China 
Light ♦ 20 %, Bremer Vulkan + 20 %. 
Hongkong & S. Bank ♦ 25 %. Maihak + 
19 %. Bayer + 26 %, Dresdner Bank + 
31 %, Heidclb. Z em ♦ 23 %, Hermes + 
57 %, Hoechst + 51%. 1WKA + 79 %, 
Knöchel *. TT V Krupp* 28 VLetlcrs 


+ 27 %, Nucdorf+38 %,Orenstein+K.+ 
25%, Porsche + 32%. PWA + 80%. 
Siemens + 83 %, Stöhr + 56 %, Elf 

AquiL+280 %. Thomson CSF+ 133%, 

Fiat St + 114 %. Royal Du Ich + 60 % 

und viele andere. 

RegehnaiUc. beute wieder Den. 
brendbelfie Börse aHpm. Analysen 

aber d tatadn Aktien. USA and in- 

ternstkmml. Damit Sie wieder ertolg- 

relcber uleftn. aktaellatea BArsen- 

Joonml na BAbnbof oder Kiosk tau- 

fen oder per Foot oder Telefon abni- 
fen. Unaer Tele hindienst steht Ihnen 

Tag and Nacht zur Yerfhgmuc. 

Nene VUMtatUprane 
D-8T12 BbIi»iiIi»<m-B«tImIiii 
P ostfach 11 58. TeL 0 82 39 - 17 30 
Weitere Dtensdeistungea: 

Vemagensverwaltnng 

Hobe steuerfreie Kursgewinne durch 

Depoibelreuung mit dem Computer- 

Anlagesystem RSA 12. Günstige er- 

lolgsortentierte Konditionen ab ei- 

nem Depotwert von DM 500 000.-. 


Schulhofzeit> 
kampfbereit ? 


Per warnte Punkt! 

Spielen ist eine unorganisierte 
Form des Lernens! Asphaltierte 
und zubetonierte Pausenhöfe 
an unseren Schulen 
sind meist bewe- 
gungsfändfich für 


Shoppiog-Center in Sddeswig 

vermietet 

Shops 

für folgende Branchen: 

(keine Maklergebühr) 


(Aizt p i rod « mögfleh) 

Optiker 

G etcken fc a rtik ef 

SportfcKhge sch Bfl 


Kodto/ r—se h Foefage i c taBf l 


Zoo- Handtang 

Die Ladnflloknle werden einem seit 10, 
lahren bestehenden SB-Warenhous 
□ngegfledert. 

Anfragen richten Sie bitte an 

An ImtaB Schlesmg 

GeschäftsJeil ung 

Reasburaer Sir. 61, 2380 Schleswig 
W. 0 48 21/2 70 71 


Graphologisches 

Gutachten 


D ewaibeiborat eButiM 
PRAXIS FOB PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
OlpL-Paycti. P. Lauster 
LüdenostraBe Z 5000 Köhl 80 
Tatefon 02 21 77 601378 
Fdrdran Sie 

■moi mntlonaumevtagan an 


|An-un<l Veifeiiii^ 


Kinder und fordern oft nur 
Aggressivität Kampfarena für 
Kampfhähne kann 
nicht der Sinn wn 
^ % Schulhöfen sein. 
Wer in unserem 
Land etwas für Kinder 
tut tut das Beste 
für die Zukunft 


Fragen Sie ans - wir heilen weiter. Helfen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende: PSriiAmi 
München. Klo-Nr. 440809. 

Deutsch« Kinderhilfswerk e.V. 

Langwied er Hauputr. 4. 

'8000 München 80. 


SCHARPF 



Bas dratiaosc.iisaa a BoiBft ei e SQfABPF-FuBtetonr Bystem fn- Bn- 
temSenttäuser.Bagetiwohnimgen. Geschäfts- und Fabrütaboitsräiinie. 

★Sä oraucnen nur d« Steckdose 'fkSÄolage- und 
nMSrorrajesidwn * Dantes AufierttautsaJw 
rung ♦Bewguncsmaöer ui Iffiaschal- u. Passw- 
inirauoecfin*. * Uberfd -Notnilteidsendo.^Kaul 
oder Leasing * Bunüeswa® Berautq ihm Kunflen- 
5e»vw.*2jajfeGaranse 
fea» [«itrawl- 


rtnfemäonrcämöir' 

? ACte UkrtM Caw M 9». « 


Se nw tasajnte 



SCHABT Atjnnsissne AoiSeMistai2 1 
I G072 Orendi b FrannftfTi M 


^Tadtao »08103)62131 Teta4i432Sy 


Orig wgL TeMonallm 

völlig renov. (oder auch nicht) zu 
verk. 

Telefon 023 66/ 3 60 66 


ScHfsaodell Le Solen Royal 

za verk. VB DM 5000,-. 
TeL OS «1/34 22 79 


Suche Hene — toduhr 

von Patek Ptuüppe, Typ Naottina. 
Angeb. u. B 14 382 an WELT- Verlag. 
Poett 1008 64, 43 ~ 


Luxtre-Go Id besteck 

TSteQig, 24 Karat h a it v e r gahtet. Sohn- 
ger QuaUtSt, in n ininiwirfM ik i i Hw* nur 
580,- DM. 

TeL • 42 82 ; 32 23 (auch Sa.) 


Fernschreiber 

Aa - und Verkauf, Ecksrd von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wentzeblr. 6 
TeL 040 / 27 8396, FS 2 12 288 


Stoinwoi-nCgel 

180/0 Uahagone. ho cbg l anzp o-^ 

Bert, in all er bestem Zostaad. fiirf 

DU 30000,- zu vakanten. 

TeL 05 21/2 33 27 



2 Mostioo- 
Napolehmo-Welpefl 

4 Bunate alt, xa verkanten. 

ThL «2K/X72287 


Der Oaterwnascb Uwes Ktndea. 

Das zuverlässige Kinderreit- 
pferd (dt Reitpony) aus dem Ge- 
stüt Wittgenstein; besonders ffir 
das therap. Reiten m. Behinder- 
ten geeign.; geritten, gefahren, 
roh; auch jK&mierte Zuchttiere 
abzuKben. Wittgenstein, 4435 
Horstmar. TeL 0 25 58 / 72 79 



KREISSPARKASSE 
DÜSSELDORF 

JAHRESBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 1984 

unter ForNassung dar VorspaHan. Larap osi tionan und Vannarka 



AKTIVSEITE 


Kassenbestand 
Gulhaben bei dar 
Deutschen Bundesbank 
Posisctieckguthaben 
Schacks, fällige Schuldverschreibungea 
Zins- und Dividendanscäieine sowie 
zum Bnzug artiaftene Papiere 
Wechsel 

Forderungen an KradiUnstKute 
Anteihan und Schuldvarachraibungan 
Wertpapiara, soweit sie nicht unter 
anderen Posten auszuweisen sind 
Forderungen an Kunden 
Ausgleichs- und Dackungsfordarungan 
gegen Oe öttrattltcha Hand 
Durchlaufende Kredite 
(nur TrauhandgeactiUle) 

Beteiligungen 
Grundstöcke und Gebäude 
Betriebs- und Geschfiftsausstettung 

Rechnungsabgrenzu ngsposten 
Summe der Aktiven 


PASSIVSEITE 


DM 

■ 

DM 

0 465 469.64 

Vorbmdlichlieiten aus dem Sparkassengeschäft 


gegenüber Kunden 


21 95547351 

Spemm tagen 

678 733 822.92 

300292.15 

andere Eintagen 

589 094 04135 


Verbmdbchkerten gegenüber 



Kradttmsmuten 


2 1 12 89S.19 

täglich fällig 

634.871.73 

4 854 206.40 

mn verauiberter Laulzml oder 


122509 68532 

Kündigungsfrist 

73 579 106.99 

385529902.46 

ScTiuldverschrerbungen 

Durch taufende Kredite 

1832887.75 

319046230 

(nurTrauhandgeschdfte) 

21 1 BO 867.11 

883 713511,45 

HucksteUungen 

10933068,53 


Wertberichtigungen 

3 112300.— 

2 999 606.41 

Sonstige VerblndUchkeiten 

620065.32 


Rechnungsabgrenzungsposten 

8890918.76 

21 1 B0 867.11 
5294 781.— 

SondBrposten mn RftaktageanteU 
Rücklagen nach § 10 KWG 

1 165338.47 
83 000000,— 

8564 108.— 
756786930 

3 099 511.78 

Bilanzgewinn 

2780 269.85 

143389742B 



1475657618.78 

Summe der Passiven 

1475 657616.78 


GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG F0R DAS JAHR 1984 


AUFWEMHJNGEN 


Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen 
Provisaonan und ähnliche Aufwendungen 
lürDiensttest u ngsgeschäfta 
Abschretaungan und Wertberichtigungen 
auf Forderungen und Wertpapiere 
some Zuführungen zu Rückstellungen 
an Kreditgeschäft 
Gehäfter und Löhne 
Soziale Abgaben 

Aufwendungen für Alt e r s ver so r g ung . 
und Unterstützung 

Sechaufwand lür das Sparkassen geschält 
Abschreibungen auf Grundstücke und 
Gebäude sowie auf Betrieb s - und 
Geschäftsausstattung 
Steuern 

Sonstige Aufwendungen 
JahtesüberschuS 

Summe 


DM 

6036416954 
85 332.18 


2488508.16 
20890 305.06 
3187074.70 

1 917830.—- 
12551 77827 


2210300.41 
12236420.10 
554 611.74 
S265 333J7 

121 731 66155 


Zinsen und zmsähnliche Erträge aus Kredit- 

und Geidmarki gescharten 
Lautende Erwäge aus Wertpapieren. 
SchuMbuch to rdenmgen und 
Beteiligungen 

Provisionen und andere Erträge aus 
Dienstieistiingsgeschäften 
Andere Erträge 

Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen 
Erträge aus der Auflösung von 
Sonderpoaten mflRücMaguntef! 


Summe 


ermÄGE 

DM 

7961513951 


34 973431.04 

564617959 
664 623,67 

396 979.64 

3510750 


121731 661,25 


ANHANG ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

Jahresüberschufl 

Emsiellung indieSict iertieBsrOciilage 
Bilanzgewinn 


526533357 
2465 063,42 

27B02G955 


Düsseldorf, den 15. Januar 1985 


DER VORSTAND 

Nauper Julius Schürenfcrämar 


Der vollstän dige JahressbschluB wurde mit dem uneinge a efwänicten BesUtigungsvcnnerk der PrüfunasaMle des Flhwntechrai 

ÄwSSÄT und w,rd ,m Amu,bl,,n rerdenKr ^ 


for Ri 

‘faternatiot 


• r..r . 1 ■ 1 ■), r 


Weltoffen 

Was heute irgendwo auf der 
Welt geschieht, kann morgen 
unser Leben verändern. 90 
Konespondenten an 35 wich- 
tigen Plätzen des In- und 
Auslandes berichten in der 
WELT über die Ereignisse und 
ihre Hintergründe. Das gibt 
den WELT4.esem einen wahr- 
haft weltweiten Horizont 
Probieren Sie’s aus. 

DIE# WELT 

wuitauu auuuiiv rüa tanauu 
W 3961 


INTER -AMERICAN DEVELOPMENT BANK 
- Inter-Amerikanische Entwicklungsfaank - 
Washington, D.C. . 

6%% Deutsche Mark-Anleihe von 1972 
- WKN 461 661/70- 

Rlr tfie am 1. Juni 19B5 täffigg Tilgungsrata shd nach § 3 dar Anleihabe- 
ö^ungen Talsehddversöireäjungan im ' Nwmbatrag von. DM 
B TL-°°2-r ™ r 060 T ^*9 un 9*f«id3 im Markt zwüekfläkauft wordan, di« 
aut die Tilgungsrate angerechnet werden. 

Eme Auslosung findet deshalb in diesem Jahr ntehf statt ' 
Washington, im März 1985 

inter-american development bank 
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Samstag, 2& März 1985 - Nr. 70 - DIE WELT 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


13 


Warenpreise - Termine 

Schwächer schlossen am Donnentag die Goldnotie* 

Yorkw Comex. Fester gingen 
SI»or und Kupfer aus dem Markt wahrend Kaffee 
wiegen konnte, mußte Kakao Abschläge hhmehmen. 


fiBhefde und fietreidepmdatis 

ZI. 3 2D.3. 

348.75 3fiy5 

- - £3» 34*“ 

— 331,30 


Mn 

M. 

m 


'SSSSS^ », 

tÖBfi== iS II 


(ein. tA) 



r CUaga (otusk) 

jui 

so. — ..... 

HlMvfMnli) 

MB iUaHiIiibiii,,, 

M 


(cm. $«) 


Wz 

IH. 

Jul., 


Z7BJS 

279.25 

zn.w 

z». 3. 
138 » 
136 JO 
132.70 


13130 

133» 

137.60 

137» 

136» 

134» 

20. 3. 

173.75 
17M5 

167.75 

277» 

Z78» 

278» 

29.3. 

138» 

138» 

132.70 


GenSmhlel 


ESSL 

m 

Jul 



*1.2. 

20.3. 

— * 

— 

142.40 


146» 

143» 


146» 

143» 


M»vwcism 

TenMMr.M 


Sol 

Unrat 


BARK. 

Mai 


Uooatz 

Kte Mn ((&««} 


LmtafcüOWmtf 

KbrtaMMin 

MH _ 

Je, 

Unaate 


London (£A) 
TanMntmaHrz 
tu 

Jtf..; 

Umsatz 


21.3. 

zm 

2215 

2190 

2300 


4» 

4.19 

4» 

4» 

5» 

21.3. 

3.7B 


ZI. 3. 
2225-2228 
280-2260 
2293-2302 
4219 


2048-2049 


2011-2011 

5418 


20.3. 

2430 

2235 

2210 

7515 


3 M 
4,70 
4» 
4.48 


29. 3. 
WS 


20 . 3 . 
2275 
2307-2312 
2356-2357 


2111-2113 

2127-218 

2080-2083 

4732 


London ft/q, Nr. 6 
MH 


Sh::: 


Urastiz 


114JD-115» 113J0-113» 
120 »-12D» 118,60-118» 
125JXH25» 1 23 ,HM 23.80 
1179 2272 


Soppor (Stab- 

ssapmkm 

zdM.SznMksm.. 


21.3. 


20. 3. 


590» 5J0» 

750» 735» 

780» 74S» 


BflMMHrii 
NewYort(Mt) 
Mk - 

Jul 


Nw 

Jm, 


21.3. 

184» 

184» 

164,75 

163» 

162» 

40 


Öle, Fette, Tterprwtotoe 


HnVbtii 
SSdEtateatob 

Krim 

NewYnk(EA) 

usenenm* 

sntobUttrt 



(3*200(0*1 

tonte» 

Ctaolse wfate tno 

4%0.F. 


TOlfl 

NewYort(cft) 

topvMB. 



ycK»DBX.101lr.F. 


Chicago (cA) 

tat 

Juu 

Jll8 


0*300 [GtlJ 

ifln ... 

HU 

Jri 


9.3. 

38» 


31.75 


26.75 

27» 

a» 

a» 

25» 

24» 

24» 


a» 

»» 

a» 


a» 

19» 

M 


45.45 

50^55 

51.75 


73.75 

73.J8 

73» 


a.3. 

164» 

IS» 

165» 

164» 

183» 

300 


a.s. 

MM 


31.75 


».75 

a» 

2B» 

27» 

a» 

8» 

2.10 


a» 

2 » 

20 » 


8S 

SS 


sS 

51» 


73» 

73» 

73» 


HM» 

Cttagofcft) 21.3. 

Wwnaah. Stern 
» w Hon tem 

gM.Wlt.Mm 

Bw Hontem 9» 

C6Ü30D (dtzaö) 

W 605» 

Jrt 614» 

2» - 617» 

S*- 910» 

J«.. — 623» 

MQ 535» 

CM 

Ute.- .... 14» 

W — 14» 

feg 148» 

SepL 151» 

«. IS» 

Del. 158» 

Jan 160» 

jtaast 

Wmp. (cm. 13) 21 . 3. 

fc= iS 

Jd 366» 


HwYbrtM» 

WestUtattntiWerk.. 


RooHtfnß») 
(egl.Hert.ol 


jegLHsrtLra 


SL_ 


SunHtnctf 


MD 


nrft Modert, fab 


MB 


gW) 


(SÄ) 

Kr. 1 (8 


9.3. 


22.3. 

94» 


630» 

650» 

244» 

895» 

290» 


28. 3. 


a» 


597» 

604» 

613» 

616» 

609» 

613» 

623» 


134» 

138» 

W4» 

H7» 

148» 

151» 

156» 

20.3. 

354» 

358» 

365» 

20 . 3 . 


9.3. 

950» 


690» 

710» 

24» 

900» 

267» 


Wolle. Fasern, Kastsehuk 

Nn Yort(eAJ 9.3. 20. 3. 

Kocüsfc Nr. £ 

»n 87» 67» 

W 68» 2,4 

**_ 65» 0,45 

ffi: iS §ü 

Kbz 86» 67,15 

Km&dBkHMYort 

[c*t WnSwpreS 

■cohSS-1: 40,75 4,2 

Mfofia 

Land, (übel dg) 

Kmnt*.a 9.8. B.». 

5«~ 490 505 

MS 501-505 498-500 

Aug-- 525-68 522-52 

UneSE- ig 265 

«Mb 

faWHxpg) 

JöraSloe 9.1. »3. 

SS*—— — 54» 54» 

W 54» 54» 

Arg 54» 54» 

UmsHE.- 0 0 

Tondmc stetig 

«■Ifc 

■Val 

S tM Mfltt 21. S. 20. 2. 

W 589JI-GOOJ) 590,0-600,0 

Jul...... 623 620J-623.fi 

Ob- B24J0-627JD 603,0-605.0 

itaste - Sl 

Stal Imtaa (SÄ) 

d eur. ItepÖäfeB 9.3. 28. 3. 

EaaMrtäiTlong ... SO» 830» 

ondauradBtt- 570» 570» 

Statt Yoteh. (YAg) 

AM, all Lage 9.3, 29.3. 

Ifirz gescU. T2701 

Art godi. 12GB6 

faubcMt 

London (pflq) 9.3. ».3. 

Nr.lRSStaco 6SJXJ-70» 67»-71» 

- 7D»-73» 70 »-74. 00 

». 71 »-74» 71 »-75» 

Jua — 72»-75» 72»-7B» 

Tendenz; oonmeS 


Mai. 


9.3. 20.3. 

12ZJXW93» 193 ,50-194 ,50 
194.75-195,75 197»-19B» 


Kr. 2ffiSAprl 1B9»-190» 1B0»-1S1» 

*.3ftSSM-— - 165»-186» 1B6»M87» 
jjr.4R5S 4pta ..,■■■■ 173»-183» 1W»-16I» 
Tendenz, etms bhdttr 

Me London (£/«) 9.3. 2B.3. 

MC - - 

BWD 

STC 

BTT) 


Eftäuterangen - Robstoffpreise 

necfMBBKafe? 


Westdentscbe Metallnotieniiigen 

(DU je 100 lg) 

«■nWMKBB.Lgutai 22. 3. 9.3. 

bUtcnd.MmW. £2.19-452» 355.79^55» 

dnUDlg.UMW 363»»3» 367.48-367# 

BUBaäa Unten... 

taufend. Hknb... 

■ — « ■ >■ ■ 

onasaa.mm 

McMoBtoLDodon 

HS5.fi8-l697.57 1719.42-020» 

1707 »-17482 172BJ4-1729# 


113JB3-114.12 115.43-115» 

117J4-117» 1 1GL35-118JS4 


rttoHa.MdtBL..- 

dmnoio. Moral 

Portn-AHe 

199.9% 


289,17-289» 295.49-296» 
281»-28l» ZB7JB-2STJ6 
297» 302» 

4135-4178 4071-4112 


22 . 3 . 


9. 3. 


NE-Metalle 

(OM leim 


Sr Lc&aräds 

4S6JS-460» 46D»-4S» 

NdinNÄäa 121^-122,75 123»-l24» 


firleteBteimW) 

Ruadbanm 455.00-458» 4S.Do-ee» 

VecaMalt 484JBM64» 484»-«» 

*Atf dv C nrnftj w dB u»i<hnn < | n anw h m i*ii nd 

sfen RadpHse rtnfe 19 Kujfcnoartiens wd b|Mnsfefcr. 


9.3. 

43M39 


■8 SB. 1 
aibHbngsStob 
MSHLllto- 


M863. 


22.3. 

427-437 


470- 474 

471- 478 


473-476 

473-01 


Zinn-Preis Penang 

Stetest» 

abtertomi 9.3. 29.3. 

fffcflJgJZ-. 3,15 a,15 

Deotscbe Aln-GnSfegierangen 

(DM |e US Kl) 22.3. 9.3. 

U0.225...7!..- 42M2B 42D-428 

LBQ.22S 422-430 «2-430 

Leg. 231 455-4» 45S-460 

Leg. 233 465-470 465-470 

DfeP lMy MHwatt&Mwbn BKngaiionl ta 

Edelmetalle 22 . 3 . 9 . 3 . 

FMa(DM|aa) 30»B 30»B 

33 » » 3 » 

HMirfam - 32690 32 150 

wen ar 

□ngussa-Vöpr. 33830 336» 

ffictaB&nqr... 32 9» 

«aarbcbaT.- 35 49» 35 32» 

BnM (FnDktato Btan- 

kurS)(DM)etg) 33 040 32 950 

mMwm. rang) 

begam-vapf 676» 657» 

RädmHiinepr 657» 638.10 

marteim 70ß»fl 6B6»6 

Interoatioiiaie Edelmetalle 

Bald (US-S/FemuE) 

LsodoR 22.3. 9.3. 

10» 320J5 312» 

1500 - 318» 

Zürich ottaos 320»KS21» 306,00-311» 

Parts (m-teBsfna) 

nbaos 100300 HU500 

MDu-tpAauoe) 

ünfaon Kasse 542» 528.45 

31*0» 556J0 544» 

6 Monas 574» 559» 

12 Moras 604» 590,15 

PMfcl (i-fsswot) 

ümton 9.3. 213. 

fr. Marts. 229,40 236.15 

PMMan (fXnüuue) 

Inwf pi 

I.Woamr 95» 98» 


HesTHtarPnin 9.3. 28.3. 

GoMH&HAfllad... 318» 3 M» 

SbnrH&HMad u . SS» 836» 

PmjrJWopr.... SUD-25S» 25UXW»» 

gstejW - 475» 475» 

»Hilft 

lündtopi 112»- 113» 1iB»-il9» 

Pmdaz.-Pisa„ 150» 150 » 

Mte rfrffehM) 

»B — 632» fijß» 

ft» 632» 627» 

M SS» 630» 

J« 645» 640» 

SteL - 656» 653» 

Dez. 674» 68» 

Jan. 680» 676» 

Ih rnafr XD» 48000 

New Ymter Metallbörse 

(oft) 9.1 26.3. 

61» 60» 

61» 0.70 

61.70 61.10 

JOS 82» 81» 

SW«. — - 62» 62.10 

DE - 63» 62» 

Jan. 63.45 63.15 

Ornate. 7000 11000 

Londoner MetaUbwse 

n 22. 3 l 9.3. 

Kasse 930»-S31» 93UKK99» 

3 Monate 960.00-960» 9S2J0-853» 

BW (LI) Kasse. 301»-301» 301JO-302» 

3Mane 310J30-310» 309»-310» 

B 3£o«fe(M) 

raOosKa» I1B6JM1B7J) 1200.5-1201.5 

3 Mona 1207J7-1207J 12Z2A-1223J 

teends Kasse - H7ZjD-lt73jO 

SMntee- - IHM ,5-1195.0 

(Koptar^tebnl) 

Kasse — USS.O-llOi.O 1lfl2>1183^ 

3 Morde 1207JM2D9fl 1195 177 J 

Sek (Dl) Kasse »4»-7£G» 7E0»-7S» 

3UuBb 743 »-744» 737Ä-738» 

ZkM(£A)KBie 9650-9666 9635-9645 

jltoafe.- 9635-9640 *60-9670 

MU - 290-300 

WuBmDZ 

(Sff-a*.) - 73-75 


STADTSPARKASSE DORTMUND 

Jahresbilanz zum 31. Dezember 1984 in gekürzter Form PASSIVSEITE 


AKTIVSEITE 


Kassanbestand 

Guthaben ba der DeutscTien Bundesbank 

Postschectauthaben 

Schecks, fflJIrga Schuldverschrerbuncen, Zins- 
und Dividendenscheine sowie zum Einzug er- 
habene Papiara... — 

Wechsel — 

Forderungen an Kreditmstrtu».- — - 

Schatzwechsel und unvenunsliche Schatran- 

weuungan. — . 

Anleihen und Schtddversehreibungan. 

Wertpapiere, eoweb sie nicht unter anderen Po- 
sten auszu weisen sind — 

Forderungen, an Kundert. 


DM 

6830072060 
80 148257.93 


8 783 569,04 
35995825» 
635138 782^4 


Ausgleichs- und Dedkungsforderungen gegen 

die öffentliche Hand .... 

Durchlaufende Kredite 

(nur Treutiandgeschäfte). 

Beteiligungen. — — 

Grundstücke und Gebäude..-. 

Betriebs- und GeschMseusstattung 

Sonstige Vermögensgegenstände. 

Hechnunosabaren zunasocte n _ 

Summe 


1398024 679,47 

3169611573.46 

10386354» 

15424 857.79 
34593775,03 
155 B73 276.66 
24 683454.17 
8461 215^28 
65741485J6 
5709182837,78 


Verbindhchkenen aus dem 
Sparkassengeschalt gegenüber Kunden 

a) Spareinlagen. DM3023373631.13 

b) andere Einlagen DM2 182391 30240 

(Verbindlich heben) 

Verbind fi chketten gegenüber Kreditinstituten — 

Schuldverschreibungen— 

Durchlaufende Kredite 

(nur TreuhandgeschSfie).. _.... 

Ruchstellungen— . — 

Wertberichtigungen 

Sonstige Verwntllichhorton 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Sanderposten mit Rückiageameil.... — — 

Rücklagen nach $ 10 KWG 

Bilanzgewinn 


DU 


5205764933^3 
71 719 167.88 
4 262653,07 

15424 857.79 
69 345633.79 
1262500000 
12 35696046 
28 766 735.07 
1840062.40 
27500000000 
12 07684180 


Summe 


AUFWENDUNGEN 


Gewinn- und Vertu strechnung für das Jahr 1984 


5709182837.78 


ERTRAGE 


Zinsen und zfnsähnhehe Aufwendungen 

Provisionen und ähnliche Aufwendungen für 

Drenstierstungsgeschatte 

Abschreibungen und Wehbenchbgungen auf 

Forderungen und Wertpapiere 

Genetter und Lohne. 

Soziale Abgaben 

Aufwendungen für Altersversorgung und Un- 
terstützung ... 

Sachaufwand—.-.-.—.-» 

Abschreibungen nur Grundstuche und Ge- 
bäude sonne auf Betriebs- und Geschaftsaus- 

siattung. 

Steuern—.. 

Einstellungen m Sonderposten me 

ROckiagamteA . 

Sonstige Aufwendungen 

Jahresuberschuft . .. . . — 1 . 

Summe *- ■' - • • - ' 


DM 

224743989.45 

78604» 

34 041812,45 
66656778,85 
«400431,78 

8314 50022 
26896953,13 


14 255 802.85 
61409295.45 

186362^7 

2626097^1 

20032766.01 

48988338244 


Zinsen und ansehnliche Ertrage aus Kredil- 

und GeldmarkfgeschAtten 

Laufende Ertrage aus festverzinslichen Wert- 
papieren und Schuldbuchtordeningen, ande- 
ren Wertpapieren und Beteiligungen 

Provisionen und andere Ertrage aus Dtenstlei- 

etungsgeschaben - — 

Andere Ertrage 

Ertrage aus der Auflösung von Flückslellungen 

Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten 
mit RuckiageanteL... 


DM 

31529048381 

129136746.91 

19781 925,42 
4695372» 

853260,32 

185 593,00 


46992338244 


Anhang zur Gewinn- und Vertuatrachnung 
JahresüberachuB — _ — 

DM 

20002766,01 

44077.79 


20076843» 

Entnahme aus der Sicherheitsrücklage — 



200768^80 

Einstellung m die SIcherheJtsrucMaga 

Einstellung ln andere Rücklagen 

8000000,00 

Bilanzgewinn 

12076843» 


«Oortniund, den 21. Marz 1985 STADTSPARKASSE DORTMUND 

Der Vorstand 

Stern köpf Wiese Kohls Bremer 

Den vonstandigen ln den Kassenr&umen der Stadtsparkasse Dortmund ausliegenden Jahresabschluß hat die Prufungsstelle des Westta- 
Unch-Lippischen Sparkassen- und Giroverbandes mit dem uneingeschränkten Bestätig u ngsvermerk versehen. 

Der vollständige Jahresabschluß wmf m den Bekanntmachungen - Amtfaches Organ der Stadt Dortmund - und rm Bundesanzeiger ver- 
öffentlicht. 


International Bank 

for Reconstruction and Development 

(Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung) 

- WELTBANK - 
Washington, D.C. 

7%% Deutsche Mark-Anleihe von 1971 

- WKN 459701/10- 

Auslosung 

Bei der am 14. Mfarz 1965 gemäß Ziffer 3 der Anlefliebedingungen unter notarieller Aufsicht stattgefundenen 
'Auslosung wurde cbe 

• ' _ Serie 1 -WKN 459701 - 

mit den Slückrtummem 

1- 7500 zu je DM 1000 ,- 
75001-77500 zu je DM 5000.- 
■m Nennbetrag von DM 20000000.- gezogen 

Die Einlösung der verlosten Stücke erfolgt vom 3 Juni 1985 an zum Nennbetrag gegen Einreichung der Wen- 
papremtäniel 1 und Zinsscherne per i Juni 19BS bei den nachstehend genannien Banken und deren Niederlas- 
sungen: 

Deutsche BBnk Aktnngesettschaft 
Deutsche Bank Berlin Aktiengesellschaft 
ADCA-BANK AkbengeseBschaft Allgemeine 
Deutsche Credb-Anstalt 

Baden-Württembergische Bank AktiangaseUschatt 
Bankers Trusi GmbH 

Bayerische Hypotheken- und WechseHBank 
AknengeseKschaft 
Joh Berenberg. Gossier & Co. 

Berliner Comnierzbank AktiengeseBschaft 

Bankhaus Gebrüder Bethmarm 
Com mwzbanJc AKhengesoHsc hafl 
Deutsche Bank Saar AktiengeseHschaR 
Deutsche Lönderbonk AkttengeseOschaft 
Conrad Kinnch Donner 

.Hallbaum. Maier + Co. AG - Landkreditbank - 
Handels- und Privatbank Aktiengesellschaft 
Hessische Landesbank - Girozentrale - - 
von der Heydt-Karsten & Söhne 
Londeabrenk Rheinlind-Plate - Girozenirare - 
Merck, Flnck & Cö. 

NaWonbkBartt AkttengeseBschafi 
Norddeutsche Lahdesbank Girozentrale 
Sa! Oppenheim jr. & Cie 
Karl Schmidt Bankgeschäft 
Sch wäbis c h e Bank Akbengaseflscfta» 

J H. Stern 

Vereins- und westbank Akttan Qesd techan 
Weberbank Komfnandngesettschalt a. A. 


Dresdner Bank Aktiengesellschaft 

Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft 

Bankhaus H Aufhäuser 

Badische Kommunale Landesbank - Girozentrale - 
Bank für Gemeinwirtschaft Aktiengesellschaft 
Bayerische Landesbank Girozentrale 
Bayerische Vereinsbank Aktiengesellsehaft 
Berliner Bank Aktiengesellschaft 
Berfiner Handels- und Frankfurter Bank 
Bremer Landesbank 
Delbrück & Co. 

Deutsche Girozentrale - Deutsche Kommunalbank - 
DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank 
Etfectenbank-Wartxjrg AktiengeseBschaft 
HamburgtsChe Landesbank - Girozentrale - 
Georg Hauck & Sohn Bankiers 
Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Bankhaus Hermann Lampe Kommanditgesellschaft 
Landesbank Schleswig-Holstein Girozentrale 
B. Metzler sael. Sohn & Co 
Bankhaus Neefcneyer Aktrengesefischaft 
Oktenburgische Landesbank Aktiengesellschaft 
Beuschel & Co. 

Schröder. Münchmeyer. Hengst & Co. 

Simonbank Aktiengesellschaft 
Tnnkaus & Burkhard! 

M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz 8. Co. 
Westdeutsche Landesbank Grrozenlrale 
Württemberg ische Kommunale Landesbank 
Girozentrale 


Westfalenbank Aktiengesellschaft 
Dia Verzinsung der ausgetasten Stücke endet am 31. Mai 1985 
Der Gegenwert etwa fehlender 2ntweheine wed vom Kapitalbetrag abgezogen. 

Dia zum 1 Jure 1985 tauigen Zinsscheine weiden gesondert in der übfachen Weise etn getost. 

Von den bereits froher ausgelosten TeüschtädverschreiBijngen der Senen 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9 und 10 sind bisher 
noch nicht aöe Stücke zur Qnlösung eingereicht worden. 

weshingtoi, DO. Bn iBss international Bank for 

Reconstruction and Development 


* Nlevrrln Umr Provttu Domo 
w t rtm ii ti i ZOO nun Bnmnew. Port- 
b*wohn*r j ri bw äm mHmL 
■* Dazu w*nl Mntacbm Garift und Bau- 
•2 material banatiot 
^ Etov SehauM koaW DM 20,-. 


Postscheck Köln 500 500-500 


Wissenschaft und 
Forschung blühen 
inmitten der Wüste! 

An der Ben -Gurion- Universi- 
tät des Negev in Beer Sfaeva, 
Israels jüngster Uoiversttät. 
studieren beute mehr ab 5000 
Studenten; die Fächer Medi- 
än. Naturwissenschaften. So- 
zialwissenschaften, Ingenien r- 
wissenschaften und vor allem 
Wüstenforschung in einer Viel- 
falt einzelner Disziplinen bil- 
den die Schwerpunkte in Lehre 
und Forschung. 

Bei dieser Arbeit bedürfen die 
Studenten tatkräftiger Unter- 
stützung. Seit nunmehr zehn 
Jahren helfen die Jrodercr 
der Be n-Gurion- U nive rsitär 
des Negev e.V.“ als Vertreter 
der Univershät in Berlin und 
im übrigen Bundesgebiet den 
Studenten bei der Lösung ihrer 

finanziellen Probte me am Stu- 
dienplatz wie zu Hause. Helfen 
Sie uns heften! 


3U3 imrn3Jip*row 

FÖRDERER 
DER BEN-GURION- 
UNIVERSITÄT 
DES NEGEV e.V. 

Posrf. 41 09 47, 1000 Berlin 41 
Telefon (030) 711 41 05 


Aktivseite 


in Mio. DM 


Kassenbestand, 

Guthaben bei der 
Deutschen Bundesbank, 
Forderungen an 
Kreditinstitute 325 

Schecks, Wechsel, 
Einzugspapiere 22 

Wertpapiere 714 

Forderungen an Kunden 2.729 
darunter 


durch 


Grundpfandrechte 


gesichert 

625 

gegen 


Kommunaldeckung 

491 

sonstige 

1.613 

Durchlaufende Kredite 

10 

Übrige Aktivposten 

188 

Summe der Aktiven 

3.988 


Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1984 
(in gekürzter Form) 

Aufwendungen in Mio. DM 

Zinsaufwendungen 162 

Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf 
Forderungen und 
Wertpapiere 25 

Personalaufwand 59 

Sachaufwand 1 7 

Steuern 47 

Sonstige Abschreibungen 
und Aufwendungen 1 1 

Jahresüberschuß 15 

Summe der 

Aufwendungen 336 


BILANZ 

zum 

31. Dezember 1984 

(in gekürzter Form) 


Der ungekürzte Jahres- 
abschluß 1984 mit dem 
uneingeschränkten gesetz- 
lichen Prüfungsvermerk liegt 
in unseren Geschäftsräumen 
aus und wird im amtlichen 
Mitteilungsblatt der Stadt 
Wuppertal veröffentlicht 
sowie im Bundesanzeiger 
Mitte April bekanntgemacht 



Stadtsparkasse 
Wuppertal s 


Passivseite 


in Mio. DM 


Verbindlichkeiten 
aus dem 

Sparkassengeschäft 
gegenüber Kunden 
einschließlich Schuld- 


Verschreibungen 

3.691 

darunter: 

Spareinlagen 

2.096 

andere 

Einlagen 

1.595 

Verbindlichkeiten gegen- 
über Kreditinstituten 

45 

Durchlaufende Kredite 

10 

Rücklagen 
nach §10 KWG 

162 

Rückstellungen 

28 

Übrige Passivposten 

47 

Bilanzgewinn 

5 

Summe der Passiven 

3.988 


Gewinn- und Veriustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1984 
(in gekürzter Form) 


Erträge 


in Mio. DM 


Zinserträge 253 

Laufende Erträge aus 
Wertpapieren, Schuld- 
buchforderungen 
und Beteiligungen 63 

Andere Erträge 20 

Summe der Erträge 336 


Jahresüberschuß 15 

Vorwegzuführung zur 
Sicherheitsrücklage 10 

Bilanzgewinn 5 



Neue, lukrative und risikofreie 

Existenzgründung 

für Damen und Herren mit guter Allgemeinbildung. 

Sie suchen eine sichere Existenz, anfänglich evtl, a Lieft nebenberuflich 
. . . wollen übendurchschnittiicft verdienen (120 000,- DM p. a.) 

. . . wollen das Existenzrisiko minimieren 

. . . haben psychologisches Einfühlungsvermögen und Freude am 
Umgang mit Menschen 

. . haben Telefon, TV, nebst Video- Recorder und Pkw 

F 

. . . verfügen über Irivesölions- und Kreditmöglichkeiten von 36 000.- 
DM (pro Bezirk) 

Wir bieten geeigneten Persönlichkeiten risikofreie, sichere, lukrative, 
selbständige Vollexistenz im Ftahmen einer im gesamten deutsch- 
sprachigen Raum tätigen Organisation mit beratender Tätigkeit 

Wir vergeben kurzfristig lukrative Bezirksverträge mit Gebietsschutz für 
die Gebiete: 

Schleswig/West-Holstein, Hamburg', Bremerhaven, Osnabrück, Lüneburg/ 
Wotfsburg. Hildesheim, Göttingen, Münster. Bielefeld, Paderborn. Hamm. 
Dortmund, ReckJing hausen. Oberhausen. Hagen. Kassel, Fulda. Umburg. 
Ludwigshafan, Kaiserslautern. Saarbrücken, Mannheim. Heidelberg, Böb- 
lingen. Pforzheim. Karlsruhe. Augsburg, Ingolstadt, Nürnberg. Bamberg. 
Bayreuth/Hof. Berlin und in Österreich Klagenfurt in der Schweiz Bern. 

* = Doppelbezirk. 

Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Uchtblld unter E 14 471. Wir 
laden Sie dann kurzfristig zu einem Informationsgespräch ein. 


Kmstauttku am 30 . Man im HoJiday ta^ lKmcten 

Beginn 10 Uhr. Versteigert werden bäuerlicher Bausrat. Jugendstil, Art oeco. 
Vorbesichtlgung am 27. 3. v, 15-20 LHir im Hbliday Ino m. kaltem B uffe t, am 28. 3. 
u_ 29. 3. v. 14-19 Uhr. Katalog DU 10,-. zu best bei 
AnktfMMhaiu EL Dl Kkwterstr. SS, 887* Hof. TWL 89281 /IBM 


Sind Sie passionierter Sportfischer 
mit journalistischen Ambitionen? 

Wir suchen Fachbeiträge aus dem Angelsport-Bereich! 

Bewerbungen mi t Th emenvorschlägen und Probemanuskript 
unter L 14 388 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


l 1 

Sterilisierte Fräsen! 

Renommierte Zeitschrift sucht 
Frauen, die sich sterilisieren lie- 
ßen und über Ihre Erfahrungen 
berichten. 

Auf Wunsch absolute Diskretion! 
Zusch. u. T 14 394 an WELT- Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 43 Essen. 

Welcher Arzt oder Heilkundige 
verfügt über spezielle Erfahrung 
bei der Behandlung des Himting- 
tonschen Chorea? Zuschriften 
unter C 14 579 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Gast / a. o. Prof. 

Chance zur Mitarbeit an aus! 
Elile-Univ. L d. BRD. 
Zuschr. u. X 13 715 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 

Billip-Hüge 

EmzoT u. Gnippaflresan, wortwert 



lukratives 

Sanierunepkoiizept 

für Hotels gehobener Kbräen. 
Dnter nelmiensbe ra tuiig 
H. P. Schneider 

5780 Bestwig 3, TeLO 29 M/ 28 80 


Wer vermieten diplomierten Wfrt-I 
schafLgngemeur einen 

Doktorgrad 

bzw. PromotiDasuwgiichkeU? 
Ziuyhrlften unter S 14 393 an WELT- 
Verlas, Postfach 100864. 43 Essen. 


Weinhof-Ferien 

Teskcma (24 km von Siena) 

2 Wohnungen je 2 Betten 4- L, 
Wohnzimmer mit Kochnische, 
möblierte Terrasse. 1 Wohnung 
mit 6 Betten, Wohnzimmer mit 
Kochnische, möblierter Garten. 
Jede Wohnung modernes Bad mit 
Dusche. Dänischer Eigentümer. 
man spricht deutsch. Telefonie* 
ren Sie direkt 0039 - 577 - 
359084. 

Hyhre, (Colfe ai Lecci 1 
I-5&910 San Gosmä (Siena), ttalia 


/Hilf uns helfen x 

^ ^Wer ^SteM 




Bitte, fordern Sie Informationen an. 

CARE DEUTSCHLAND e.V. Wesselstr 12 5300 Bonn 1 


















AKTIENBORSEN 


Schwankungen bei den Aktien 

Tauschoperationen und Glattstellungen bestimmten die Tendenz 


DIE WELT - Nr. 70 - Samstag, 23. Mare 1085 


Iniandinrüfikflitt 


DW, - Zum WocbanschhiB setzte sich am Akti- 
enmarkt keine einheitliche Tendenz durch. Die 
Umsätze, die sich am Vortag auf Kekordnhreau 
bewegt hatten, gaben deutlich nach. Auslän- 
der lagen nicht mehr einheitlich auf der Käu- 
ferserte, sondern beschränkten sich auf 


Für Glanzlichter sorgten wie stark hier die Kulisse engagiert 
schon am Vortag die Aktien der sein muß. 

Deutschen Bank, die einen neuen Frankfurt: DL Texaco befestig- 


ich am Akti- Tauschoperatioeea zu Lasten der Aktien der 
iz durch. Die Greflchemie und zum Nutzen der Bankaktien, 
akordniveau Der Berufshandel war in der zweiten Bäisen- 
ach. Auslän- stunde mit Gewimunitnahmen beschäftigt, so 
wf der Käu- dafi die meisten Standardwerte unter Vortogs- 
i sich auf Notierungen schlossen. 

ark hier die Kulisse engagiert Berlin: Lehmann zogen um 5 
in muß. DM an. Herlitz 1SL erholten ach 

Frankfurt: DL Texaco befestig- um 2 DM, Behila und Hertitz Vz. 


historischen Höchststand erreich- ten sich um 7 DM auf 193 DM und um je 1 DM. Bergmann büßten 5 
ten und der Bayern Hypo, wo die Roseathal konnten sich um 5 DM DM, Berliner Xmdl 2 DM und 
Hoffnungen auf einen ansehnü- verbessern. KSB Vz, sanken um 5 Kempinski L80 DM ein. Orenstein 
chen Jubilaumsbonus für einen DM. Mercedes gaben um 7,50 DM und Schering wurden um je 1,50 
weiteren Kursanstieg um knapp 20 nach und Reichelbräu vermindere DM zurückgenommen. 

DM sorgten. Der EG- Kompromiß ten sich um 990 DM. München: Etienne Aigner und 

über die Abgasnormen für Pkw Düsseldorf; Audi NSU schlossen Agrob St. gaben jeweils um 1 DM 
wurden an der Börse deshalb mit einem Plus von 45 DM auf 645 nach. Deckel AG und Dywidag 
, skeptisch beurteilt, weil man nicht DM ab. Gerresheim er Glas ver- verminderten sich um 2 DM. Audi 
sicher ist. daß die erzielte Einigung besserten sich um 290 DM und AG befestigten sich um 61 DM. 
auch unbedingt absatzf ordernd Gildemeister stiegen um 2.10 DM. Stuttgart: Aesculap setzen ihre 
sein wird. Daimler gaben deutlich Bilänger verminderten sich um Aufwärtsbew egung um 10 DM auf 
nach. Vom Siemens-Kurs wurden 3.80 DM und Fegulan St fielen um 440 DM fort. IwKA gewannen 3 
13 DM abgeschlagen, also drei DM 4 DM. DM und Kawag4 DM. Porsche wa- 

rm. 1 hr als es der Bardividende ent- Hamburg: Reichelt gingen er- ren unter Berücksichtigung des 
sprechen hatte. Für AEG zeigten qeut fester zu 98 DM plus 5 DM aus Dividendenabschlages um 37 DM 
sich dagegen einige Meinungskau- dem Markt. Beiersdorf jagen nach auf 1257 DM gedrückt, 
fe. Mannes mann -Aktien ln den Schwankungen bei 521 DM plus Nfachböree: uneinheitlich 

Vortagen heraufgcsetzL litten 1,20 DM. HEW wurden mit 9290 ; 

jetzt ebenfalls unter Gewinn mit- DM minus 0,10 DM bezahlt und WHT-Aktraniadex: 1789 (1799) 
nahmen, sie machen deutlich, wie NWK-Vz. gaben um 1 DM nach. WfctT-Uwwrtzindex: 5990 (5150) 


Inland 


H Aach MBM 19*7.50 1 >37 1IJS 

H Aocll M. V«rv 7 3400 5300 

D Aecn Huck. 9 Tin irsibi 

D Anou '4 4400 4«0G 

M Art-taöce 4 ICE 3 107 

H AticoO 135.5 IM 

D Adkr9 5150 3i5G 

F AO1AO0 54.9 59.1 

F AEÖ-Totol. 0 112.5 111 

D AE&KaMl »38 300 

S Aoicufcp 8 440 4JCS0 

F A0A8 5 1175 1175 

D AmppmoD USOO UtaCG 

M Aerob '0 194SB 19506 
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M «lOW *49 2WbO 

M Akt. Kaufe ' 18 1JCO0 130001 

H A»v 10.5,43 - no 
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M AuQib Ka 3-3 9 !dG 43 

S Bccotmoik« 1.45 1250 
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Ausländische 

DM-Anieihen 


J». All EflWril*. 79 10a 25B 

Be# 79 lOTbC- 

rO acl K 107^50 

B Ost 84 ICO. 25 

9 Au Canada !2 107 IT 

»*. dcL SJ 4940 
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9*. üji s: 11 10*50 
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"4. dgL 84 94 6 

Sdtf 8* :0Q.5 

7». Audi Sa 84 54 65 
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54. dgL 77 97.75 
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8‘-i BNTt V 1510 

6*. cct 73 «3 V- 
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Ei. Sa »i»ta *6 «4 15 

7‘. Cent 7o*yofU 11V i 
,1 . Bangi* tilrr .*3 *5 
71. Du^cua l.rda« 3.1 100.75 
7*.Be.-K;.4>HdC 13 iiT.75 


Ausland 

New York 
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BHF 7-260’C. BMW 7-360/6. 7-380 )2. 10-350 3,5. B». V e . 
ntoAk. 7-330.-5. CWnbk 4-170.1.4. 7-1®.'!. 7-'70 4.4. 
10- 160.-1.5. Conti 10-L3CL7J. ID-I-W M. Peinle.- 10-630 6.7. 
Deatscbe Bk. 7-120/3. 10-420.7.4. Drpau 10-350. ! L 
Drefdner Bk 7-1907.S. 10- 180. 2A Hoechst 4-210 1.1. 10- 
210.5. HMKh 7-110.7. 10-1103.4. KHctacr 7-70-5. 7-75.4. 
7-80.7,5, Lankum Sl 7-180 ',. 7-1900^ 10-190-5.5. LofL- 
hABft V- 7-I003J5. MAS 7-lfflS.; VeUlIsn. 7-2S0-'5. 
MmnmiHMimi 10-1803, Prmne 7-230 -Li IO-27a'5. KiM «. 
Kliz 4-270/(2. Sterne ns 7-540 9.4. 10-53019.4, 10-540-15. 
Thyuea 7-100.165. 10-1003.2. VE 7-7301 Ckmkr 10- 

i m»4. ruupü 10-50-1 Xerox :o- wo ?u 

Euro-Geldmarktsätze 

Nledrlgst- und HOchst kurse Im Handel unter Barn- 
ten am 22. 3. 85; RedaktlonsschiuS 1-L30 Uhr 

US-S DM sfr 

I Monat 8**- B 7 . 5S-57. 5H-SS 

3 Monate 9 - 9». 57.-6 Vj 5Vt-5*i 

6 Monat«! 8b- 94« 6 -5% 5 Vp-5% 

12 Monate r-i-CV-. 5S-5^ 

Milde leih von: Deutsche Bank Compagnie Ftnao- 
citre Laxembourg. Ltacmbourg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 21 März folgende Gold- 
frriiiT»«»n|mgiiB» piiaml (in Ml)/ 

Gesetzliche y-itiTnng^ml tfal« ) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1590,00 1S95.0Q 

10 US-Dollar (Indian)**) 1244M» 1503J5 

5 US-Dollar (Liberty) 500J» 6844» 

1£ Sovereign alt 236JW S9L84 

i£ Sovereign Elizabeth H 234J5 289^5 

20 belgjsdK Ranken I8Z25 236^7 

10 Bubei Tscfaerwonez 241,50 309,5] 

Südafrikanische Rand 23L25 28518 

Krüger Rand, neu 1044^5 1230 A5 

Maple Leaf 1044^5 1230^35 

Platin Noble Man 695,00 1060^0 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 

20 Goldmark 25L50 315JU 

39 Schweiz, franken . Vreacfi" 184,74 338J2 

20 franz. frankrn JfTapoltei* 183J0 237.12 

100 üaterr. Kronen (Neuprignug) 964.73 116166 

20 fistezr. Kronen (Neuprägung) 19100 24L88 

lD5sterr.Knmen(Neupzägcmg) 100<2S 13L39 

4 östexr. Dukaten (Neuprägung) 449,00 54S£6 

1 österr. Dukaten (Nenprtgong) ll»j» 143» 

•) Verkauf mkL 14 % Mehrwertsteuer 
**) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen and Sorten 


FtankfBrt. Devisen 

22.3.83 

GcM Brte? 
New Zart!) 3jm 3J1M 

Löodon'l 3,771 3.785 

Dabhn 1 ) 3,114 3,123 

MantreaP) Z3435 23515 

Amsterd 68.490 88.710 

Zfirich r isrm i n wil 

Brüssel 4965 4983 

Parts 32,620 32.780 

Kopesh. 27900 28,000 

Oslo 34940 34900 

Stockt!.*') 34920 35980 

MaUnnF) *•) 1968 1978 


Wien 

Madrid**) 

Lissabon**) 

Tokio 

3ues. Aic 
Bio 

Athen*)**) 

Frankl 

Sydney*) 


14906 I49W 
1.798 1908 

1.790 191« 

19585 19815 

48,130 48930 


2991 2945 

39485 29873 


Johanaeebg.*) UM2 1961 
Alle, ta Bandect; >) 1 Pftaid; 9) 19B0 
«1 KcKse Hbr Tlnaen 80 bis BO Tage; 
■**) eHf nhr hi p -fw« gOUtSt t 


WeehsFrankftin, Sorten*) 
Antel* - 

&bi*) Ankauf Vertan! 

3,1180 3.16 396 

3.760 8.75 390 

3957 395 390 

29190 290 2.40 

8896 8790 »90 

11792S 116.75 11990 

4916 49« 395 

32985 3L73 33» 

27955 2795 2990 

3493 3490 35,75 

3490 34» 35,75 

193S 193 193 

14.188 14.13 1495 

L77 1.78 198 

1992 1.43 295 

- 192 198 

47,43 4795 49» 

3» 

- 1X03 008 

- 1» 2.70 

290 290 

- L.40 195 

Urej J) 1 Dollar; 

•) rtfy DOtlRt. 


Devisenmärkte 

Nach der Turbolen 2 der Vortage wickelte ach 
der Handel am 22. 3. merklich rnfaigvabL Der US- 
Dollar schwächte sich nicht weiter ab, sondere 
blieb zwischen 3^0 und 393 gehalten. Die amtü- 
cbe Notiz lautete 3^L Die Bundesbank war nicht 
aktiv im Marid. Das Britische Pftod zog weiter 
auf 3,778 an. Im Frehrerkebr wurde Zeitweise 
393 gegen D-Mark erreicht Die haben Zinagätze 
in Rngtond vermögen auch bei höherer KorsbasiB 
immer noch Kaphal anaanichen Der Schweizer 
franken und der Japanische Yen waren die Ver- 
lierer unter den großen Währungen. Sie schwäch- 
ten sich um Sfi bzw. S,fl Promille ab. US-Dollar in- 
Amsterdam 3,6280; Brüssel 64^885; Paris 89180; 
Mnitanri 2043^0; Wven 2256,70; Zürich 2,7176; lr. 
Pfund/DM 3,121; Ptundmolfor I.17W; PfundDU 
3.778. 

w- - — « — vwn i-i. -is 

mc uuuvdflKfic rafiiigiriBafii 
BBra In D-Mark 2J3058 CPkrilät ggUgB; 
in Dollar 098608 (12. März 19 29: U5444). 

OBtnaittnr» am 22. X (je 100 Mart Ostt - 
Ankauf 2090; Verkauf 3390 DU West; Frankfurt: 
Ankauf 2090; Verkauf 2390 DM Wert. 


Devisentennmmärkt 

— rarJisrhuiiiLu Daasr-ztenataii Klmup i i m m 
8^ Mit dl« DdBap-Dcport» Mi 1—O-u tede. - 
. _ , I Monat - 3 Monate 8 Monate 

DoQar/DM 0SM182 tuw w 5.1GVSJS 

W W W 


Geldmarktsätze • 

GteUnariigllre im HmdetmifrT Sanken am Z2.X; 
^ge^e ld 590-695 Piment Btaatigekl 690-645 
lTOzeuL; Dreiinoßatsarid 640*695 Proze nt. 

ftfort atod8ato aggtl?Wbfo29T^e496G- 

3£0EfrraCTt ; TOd30W»i»T , ge498G-390BPK)- 
aeaL D lAuala i Ua der Bnndesbairic am 22. 3j 49 frv- 
zenLLombardsatzeftnecm. .. 

SSjngk* ihr hh (Snhufwmi Uftcz 1985 an) 
Zumaael hi Pr oxent jährlich, io Klammern Zwi- 


WgM WBprtm ai —a i t» (Beadtten in Pro- 
***>. 1 Jahr «9i 2 Jahre 6197. IhwinnWlMlIiM u 
WwShc b dhpgB ln Prozent): 23ns TjS, Vnr* 
9940. Rendite 797. - 


^4' ' . 1 ‘ t» , .. . 

, ■ »7 'i Lriii.n 

•^T '■ V,. 


i’*; '7' smsi 

Vj"- ; 

^ W, 
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Internationale 

Tourismus- 

Börse 


Br Wochenend® Ins Rheinhotel Dreesen Ist Iraner ein Erlebnis. 


Die sich weltweit belebende Kon- 
junktur wird im teufenden Jahr 
auch das internationale Reisege- 
schäft wieder verbessern. Das je- 
denfalls ist die Ansicht von Fach- 
leuten. Neben dem konjunkturel- 
len Erholungsprozeß, so war am 
Schluß der Internationalen Touris- 
mus-Börse (ITß) in Berlin zu hören, 
.. wirken sich vor allem die durch 
den hohen Doilarkurs steigende 
Anzahl nordamerikanischer Aus- 
landstouristen, Tarifveränderun-. 
gen im Flugverkehr, wachsende 
Preis di sziplin und verbesserte 
Qualität des internationalen touri- 
stischen Angebots positiv aus. Zu- 
friedenheit auch bei der AMK Ber- 
lin. Die Aus5teirühgsgesellschafl 
stellte fest,, daß 96% der Aussteller 
bereits jetzt ihre Teilnahme an der 


ITB 86 ängekündigt haben. Dies- 
mal kamen rund 19 000 Tourismus- 
Fachleute aus mehr als 100 Län- 
dern nach Berlin. 2096 Aussteller 
aus 129 Ländern zeigten auf einer 
fast 70 000 Quadratmeter großen 
Fläche ihr touristisches Angebot In 
den 25 Hallen des ICC Berlin tätig- 
ten mehr als die Hälfte der Aus- 
steller bereits während der ITB Ab- 
schlüsse, und fast alle erwarten ein 
reges Nachmessegeschäft. Ober- 
haupt beurteilten fast alle Ausstel- 
ler ihre Präsenz in Berlin als positiv: 
38 Prozent waren erfolgreicher als 
im Jahr zuvor, 48 Prozent mußten 
sich mit gleich guten Ergebnissen 
zufriedengeben, und lediglich für 
14 Prozent war es schlichter gelau- 
fen als 1984. Die reiseinteressier- 
ten Besucher waren mit dem Infor- 


mationswert der JTB zufrieden: 74 
Prozent gaben an, daß sie 1985 
eine Urlaubsreise machen werden; 
34 Prozent sind noch unentschlos- 
sen, was das Urlaubsziel betrifft. 
Jeder dritte also, der noch auf ein 
geeignetes Uriaubsangebot war- 
tet. Daß die Reise in die richtige 
Richtung geht, war das Bestreben 
aller Veranstalter. So war bei- 
spielsweise das Verkehrsamt der 
Stadt Stuttgart für den Besuch des 
Unden-Museums für Völkerkunde. 
Die Sammlungen erfassen und do- 
kumentieren eine Vielzahl von Kul- 
turen in Afrika, Amerika, Ozeanien, 
Süd- und Ostasien und des islami- 
schen Orients. Nach mehrjährigen 
Um- und Ausbauarbeiten ist es am 
12. Juli soweit: das Linden-Museum 
wird wieder eröffnet. Für den, der 
mehr von Stuttgart sehen möchte, 
gibt es zwei interessante 
Pauschalangebote des Verkehrs- 
amtes: Besuch im Variete-Theater, 
kombiniert mit einer Fahrt auf dem 
Neckar, oder das zweite Angebot: 
Wilhelma und Varietö-Theater 1G1- 
lesberg. Das zweite Angebot ko- 
stet 20,- Mark (einschl. Kaffee und 
Kuchen), für den ersten Vorschlag 
muß man 38,- Mark zahlen einschl. 
Schiffsreise, Mittagessen an Bord, 
Busfahrt ins Varietö-Thealer, zwei- 
stündiges Programm mit Kaffee 
und Kuchen. Ein guter 77p also, und 
vielleicht erreichen die Stuttgarter 
damit jenes Drittel Unentschlosse- 
ner. Wer sich dann im Linden-Mu- 
seum für Völkerkunde die richtige 
theoretische Grundlage geholt 
hat, kann auf eine Latte von Ange- 
boten schauen, die fast nicht mehr 
zu überblicken ist: in der fahrrad- 
freundlichen Stadt Münster gibt es 
ein erweitertes Angebot für Rad- 
wanderer; Baden-Baden lädt ab 


August in „das schönste Thermal- 
bad Europas“ ein; die ASEAN-Län- 
der wollen mit einem gemeinsa- 
men Konzept im Bereich Marketing 
und Forschung den Tourismussek- 
tor der sechs südostasiatischen 
Länder ankurbeln; das meerum- 
schlungene Helgoland wirbt als 
„staubfreiestes, jod- und ozonhal- 
tigstes Fleckchen Deutschlands“ 
um Gäste. Ein „sommerlanges Gar- 
tenfest“ verspricht die Bundesgar- 
tenschau vom 26. April bis 20. Ok- 
tober; mit neuen Flugverbindun- 
gen sollen deutsche Touristen den 
Weg schneller auf die Kanalinsel 
Guernsey finden; Australien setzt 
auf seinen Busch und zeigt wilde 
Tiere und viel Natur. China öffnet 
seine Tore für Touristen immer wei- 
ter (geplant ist für 1986 die chinesi- 



sche Teilnahme an der ITB), Cura- 
?ao bietet 38 herrliche Strände an; 
Taiwan baut seine touristische In- 
frastruktur weiter aus; die Cöte 
d'Azur will sich diesmal „ohne 
Rummel“ präsentieren. Für Reise- 
profis empfiehlt MÖvenpick Hotels 
International eine Sommerreise 
nach Luxor - garantiert ohne Re- 

8 en — bei angenehm trockener 
lärme. Kuba startet eine „Wirt- 
schaftsoffensive für den Touris- 
mus“; die französischen Antillen 
hoffen auf neue Gäste; die Ober- 
franken bieten Hobby-Reisen an; 
in der Vulkaneifel kann man mit 
Frau Kathinka stricken. Fazit der 
diesjährigen fTB: Das Privat-Publi- 
kum wurde - wie in allen Jahren - 
in Berlin mit einem breiten Ange- 
bot versorgt. So war die Messe 
das größte Reisebüro der Welt - 
allerdings ohne Buchungsmöglich- 
keiten. Die Veranstalter und Ver- 
bände, Transportunternehmen und 
Ferienorte können fröhlich in die 
Zukunft blicken: 1984 gaben mehr 
als die Hälfte der Bundesbürger 
an, in diesem Jahr eine Urlaubsrei- 
se machen zu wollen - acht Prozent 
mehr als zum gleichen Zeitpunkt 
1983. Die Veranstalter dürfte es 
beruhigen, daß nur ein kleiner Teil 
der Reisewilligen auf Sonderange- 
bote spekulieren. 

Insgesamt hat die Internationale 
Tourismus-Börse gezeigt, daß das 
Geschäft mit dem Urlaub eine 
Wachs tumsbranche ist. Als zuver- 
lässiges Stimmungsbarometer und 
wichtiger Impulsgeber für den 
weltweiten Tourismus ging die ITB 
mit optimistischen Einschätzungen 
der touristischen Entwicklung für 
die Zukunft zu Ende. Die nächste 
Internationale Tourismus-Börse 
kommt gewiß, und dann wird es 
ein Jubiläum sein: 1986 feiert die 
ITB Berlin ihr zwanzigjähriges 
Bestehen. 

Margret Scheibel 



Freizeitprogramm 
von MÖvenpick 

Nach dem letztjährigen Erfolg des 
ersten Geschichts- und Kutturreise- 
Programms offeriert MÖvenpick- 
Hotel international ein erweitertes 
Freizeit programm. Acht deutsche 
Städte können die Teilnehmer an 
insgesamt 33 Wochenenden unter 
kundiger Führung besuchen und 
kennenlemen. Diese Idee, so Ge- 
neraldirektor Michel M. Favre, ist 
für alle gedacht, die die Lebens- 
Art als Lebens-Kunst pflegen wol- 
len. Kunst und Kultur in geschichtli- 
cher, aber auch in kuiinari scher 
Hinsicht sind da gemeint. An den 8 
Wochenend Programmen führen 
Stadt kenner die bewußt auf kleine 
Gruppen ausgerichteten Reisen zu 
den Orten, die die Städte prägten. 
So stehen auf dem Programm: Lü- 
beck „Die Perle der Hanse“, Mün- 
ster „Der westfälische Friede“, 
Braunschweig „Die Stadt des wet- 
fischen Löwen", Frankfurt „Die Kro- 
ne deutscher Kaiser-Städte“, Trier 
„Forum Roman um heute", Karlsru- 
he „Rokoko am Oberrhein" und 
Ulm/Neu-Ulm „Gotik und Barock“. 
Auch eine Schweizer Destination 
ist in Vorbereitung: St. Gallen mit 
dem bekannten Kloster. Informa- 
tionsprospekte bitte anfordern. 
MÖvenpick Hotels International 
Operaplatz 2 
6000 Frankfurt/Main 1 
Telefon 0 69 / 25 67 94 


Sommer im 
Carlton-Hotel 
St. Moritz 

Warum nicht mal einen Sommer- 
urlaub in den Bergen verbringen? 
St. Moritz, der wehbekannte Kur- 
ort im sonnigen Oberengadin, ist 
schon eine Reise wert Die wun- 
derschöne Landschaft bietet ne- 
ben dem berühmten „Champa- 
gner-Klima" unendliche Wälder, 
Gletscher, 25 kristallklare Berg- 
seen und 500 km markierte Wan- 
derwege. Die Sportmöglichkeiten 
sind vielfältig. Auch im Carlton- 
Hotel ist man auf Sport eingestellt. 
Hier - im sonnigsten Luxushotel 
von St Moritz - können Sie Ihre 
Ferien genießen. Es befindet sich 
in ruhiger Lage, abseits vom Ver- 
kehr und doch zentral, und die 
Aussicht auf See und Berge ist 
einzigartig. Für den Sommer 1985 
bietet das Carlton-Hotel einige 
Spezial-Wochen an, die es auch 
kleineren Budgets erlauben. St. 
Moritz und das Cariton zu erleben. 
Z. B. Tennis- Ferien mit Tennis-Stun- 
den, 7 Übernachtungen inkl. Halb- 
pension werden _ bereits für sfr 
1075,- offeriert. 7 Übernachtungen 
und HP von sfr 950,- bis 10/5,-. 
Oder wollen Sie lieber auf eigene 
Faust etwas unternehmen? Das 
Spezial-Wochen -Angebot für sfr 
700,- beinhaltet 7 Übernachtungen 
mit HP, Benützung der Tennisplät- 
ze, Fitneßaniagen, Transfer, Ser- 
vice und Taxen. Wenn Sie mehr 
darüber wissen möchten, so wen- 
den Sie sich am besten direkt an 
das 

Cariton- Hotel 

CH-7500 $L Moritz/ Schweiz 
TeL 00 41 -82-21141 



Epikur-Hotels - die 
Spezialitäten der 
Lebensfreude 

Der griechische Philosoph Epikur 
gab Ihnen seinen Namen, seine 
Philosophie - „die Summe des 
Glücks besteht in der Gesundheit 
des Körpers und der Seele“ - wur- 
de ihr Leitmotto: Die Epikur-Hotels 
Grand Hotel de l'Europe, Hotel 
„Der Kaiserhof“ in Badgastein bie- 
ten Luxus, Gesundheit, gepflegte ; 
Wiener Küche und internationale 
Spezialitäten. Aber auch der per- 
sönliche Liebfingssport kommt 
nicht zu kurz. Entspannung findet 
man im Spielcasino Badgastein. 
Ein Kurzurlaub Im „Monte Carlo der 
Alpen“ kostet pro Person 2450 öS. 
Dafür erhält man: 2 Übernachtun- 
gen mit Frühstücks buffet, Obst- 
Icofb auf dem Zimmer, Empfangs- 
cocktail, Galadiner m der Vino- 
thek, Abendessen ui der Ritterstu- 
be, 1 Thermalbad, 1 Massage, 
freie Benutzung von Squash- und 
Tennishalle, Sauna und Spieka si- 
no. Ein Gesundheit®- und frho- 

Ä uf ent halt kostet für 7 Uber- 
ngen Irikl. .Frühstücksbuffet 
und Halbpension 6880 öS. Im Preis 
enthalten sind z. B. 3 Thermalbäder 
und 3 Massagen. Im Grand Hotel 
de L'Europe steht ein Kosmetiksa- 
lon zur Verfügung - dort wird der 
Gast beraten und verwöhnt 
EPIKUR-Hotets i 

A-5640 Badgasteln/Aosxria . | 

TeL 0 64 54 / 57 01-0 
Telex.05 <7 552 I 



Keinen Tag 
verschenken 

Ob Sie geschäftlich oder in Fe- 
rien nach Norwegen wollen, be- 
trachten Sie schon die Überfahrt 
als Uriaubsgeschenk! Jahre- Li- 
nes bietet die einzige Direktver- 
bindung Kiet-Oslo-Kiei in ty- 
pisch norwegischer Atmosphäre 
ohne Streß, voller Ruhe in ele- 
ganter Umgebung auf einem 
Schiff, das mehr ein sehr ge- 
pflegtes Hotel ist, an. Nur soviel 
Passagiere sind an Bord, wie 
auch Bettplätze vorhanden sind, 
nirgendwo stolpert man über sit- 
zende oder liegende Schläfer. 
Dtscofans kommen nicht auf ihre 
Kosten. Dafür kann man aber 
. nach einem gepflegten Essen in 
den Salons nach der Musik inter- 
nationaler Kapellen tanzen. Eine 
3lfetägige Wochenendreise zum 
Oslofjord ist schon eine kleine 
Kreuzfahrt, von der man erholt 
und voller Aktivität zurückkehrt. 
Autofahrer haben je einen Ur- 
laubstag auf der Hin- und Rück- 
reise gewonnen. In Kiel selbst ist 
man hervorragend im völlig re- 
novierten Rrst-dass-Hotel Con- 
| tihanse aufgehoben, das wie 
Fast Reisen, Hamburg, der Ver- 
anstalter für Nordlandreisen, zur 
Jdhre^ 

Unes-Gruppe gehört. 

Jahre- Ilses GmbH, Postf. 26 46 
2300 KM, TeL: 04 51 / 9 12 81 



Tegernsee Tal 

Ob Sie kuren oder Urlaub erle- 
ben wollen, das Tegernsee Tal 
hält für jeden Geschmack etwas 
bereit. Rund um den See, in der 
einladenden lieblichen Land- 
schaft, liegen die fünf Orte Bad 
Wiessee, Gmund, Kreuth, Rot- 
tadi-Egem und Tegernsee, jeder 
in seiner Art charakteristisch. So 
z. B. bietet Bad Wiessee die 
stärkste Jod-Schwefelquelle 
Deutschlands, Kreuth, Rottach- 
Egem und Tegernsee sind heii- 
Idimatische Kurorte, Gmund Luft- 
kurort. Tegemsee ist außerdem 
noch anerkannter Badeort. Eine 
Spielbank, Hallenbäder, ein 
reichhaltiges Angebot an Frei- 
zeiteinrichtungen sowie ein ab- 
wechslungsreiches Unterhal- 
tung®- und kulturelles Programm 
stehen den Gästen im ganzen 
Tal zur Auswahl, nicht zu verges- 
sen die vielen Möglichkeiten des 
Wassersports auf und im See. Fm 
gut markiertes Wanderwegnetz 
iödt zu kurzen oder langen, mehr 
flachen oder auch steileren Spa- 
ziergängen und Wanderungen 
ein. Der Wollberg (1724 m) ist 
auch mit einer Kabinenbahn zu 
erreichen. Ausführliches Infor- 
mationsmaterial erhalten Sie 
gern von der 

Freadenverkehngeraeinsctiaft 
Tegernsee Tal, Postfach 69 
8180 Tegemsee. TeL 08022/- 
39 85 



Wer im Urlaub 
mehr wili . . . 

wer aktive Freizeit auf einem herr- 
lich gelegenen Golfplatz oder bei 
Tennis, Surfen und Reiten und har- 
monisch fröhliches Strandleben 
ohne Gefahren für Kindersucht, für 
den ist die grüne Nordseeinsel 
Föhr noch immer ein Geheimtip. in 
einem fast 100jährigen Park und 
unmittelbar am Strand bietet die 
Ferienhausvermietung GmbH 
„Park am Südstrand“ komfortabie 
Appartements im „Friesenlook“ 
mit Spitzboden und „Alkoven" für 
4 Personen mit skandinavischen 
Kaminöfen, Terrasse und Garten 
für 4-6 Personen oder auch Dop- 
pelhaushälften für große Familien 
an. Eine gemütliche nordische 
oder friesisch blau-weiße Einrich- 
tung mit Telefon, Farb-TV und teil- 
weise Geschirrspüler, Waschma- 
schine und Trockner bietet den 
Komfort, den Sie von zu Hause 
gewöhnt sind. Wenn die Oster- 
glocken den Frühling im Park am 
Südstrand einläuten, können Sie 
noch dabeisein mit einem 14tägi- 
gen Aufenthalt zum Osterpreis von 
10 Tagen oder auch kürzer zu ei- 
nem Kenneniempreis. Schon um 
diese Zeit kann man morgens die 
ersten Sonnenstrahlen auf der ge- 
schützten Terrasse bei knackigen 
Führer Brötchen und frischen brau- 
nen Landeiem genießen. 

FerieahaifsvermietuBgs-GBibH 
„Park am SOdstrand“, 
Katharinenstr. 52 
4500 Osnabrück, 

Tel J 06 41 / 4 80 05 



Die Insel Albarella - 
Ferienparadies 
im Golf von Venedig 

Die Insel Albarella, zugehörig 
zur Gruppe der Schweizerischen 
Kreditanstalt, offeriert Ferien- 
hausinteressenten Sauberkeit, 
Sicherheit und ein straffes Ma- 
nagement. Die Insel liegt 60 km 
südwestlich von Venedig und ist 
durch einen Damm mit dem Fest- 
land verbunden. Kontrollen sor- 
gen dafür, daß kein Unbefugter 
auf die Insel gelangt. Die Insel 
bietet ein einmaliges Freizeit- 
und Serviceangebot: 24 Tennis- 
plätze mit clubhouse, 18-Loch- 
Golfplatz, Reitzentrum, Segel- 
und Surfschule, moderne Marina 
mit 500 Liegeplätzen, 6 Freibä- 
der, 1 Hallenbad, Kindergarten, 
mehrere Einkaufszentren. Der 
feinsandige Strand, exklusiv für 
Inselgäste, ist ideal für Kinder. 
Auch das breitgefächerte ga- 
stronomische Angebot läßt kei- 
ne Wünsche offen. Inmitten die- 
ses Paradieses, von dem ein Teil 
unter Naturschutz steht, kann 
der Interessent unter vielfälti- 
gen Wohn- und Kaufmöglichkei- 
ten wählen: von der Ferienwoh- 
nung über Reihenhäuser am 
Wasser bis hin zu Villen sowohl 
am Wasser als auch im Grünen 
der inselmitte. 

Albarella Touristik Service 
GmbH (T- S. GmbH) 

Ptauferstr. 55-35, 8000 München 70 



„Berlin" - Deutsche 
Kreuzfahrttradition 

Die „Berlin“ (7812 BRT- 330 Passa- 
giere) wurde vor vier Jahren in 
Dienst gesteift und kreuzte zuletzt 
zwei Jahre in australischen und 
fernöstlichen Gewässern (als Prin- 
cess Mahsuri). Seit dem 15. März 
1985 zeigt die „Berlin“ für überwie- 
gend deutsche Gäste „Flagge" 
auf neun verschiedenen Kreuz- 
fahrten mit folgenden Titeln:. Auf 
klassischer Kreuzfahrtroute - Ägä- 
is - östliches Mittelmeer - Schwar- 
zes Meer; sonniger Atlantik; Höhe- 
punkte auf derReise um Westeu- 
ropa; Norwegens schönste Fjorde; 
Mitternachtssonne am Nordkap; 
auf Nordlandkurs nach Spitzber- 
gen; Perlen der Ostsee; auf den 
Spuren der Wikinger; auf Sonnen- 
kurs ins Mittelmeer. Die „Berlin“ ist 
ein deutsches Schiff für gehobene 
Ansprüche. Der erstklassige Ser- 
vice an Bord wird durch das quali- 
fizierte Personal der Bavaria Ho- 
telberufsfachschule gewährlei- 
stet. Die deutsche Besatzung wird 
von einem erfahrenen Kapitän ge- 
leitet. Die „Berlin" verfugt über 
luxuriöse, den heutigen Erforder- 
nissen der modernen Kreuzfahrt 
entsprechenden Einrichtungen. So 
sind z.B. alle Kabinen mit TV, Ra- 
dio, Telefon und einer geschmack- 
vollen Badeeinrichtung ausgestat- 
tet. Der Tagesdurchschnittspreis 
von DM 575,- ist ein Preis der Mit- 
telklasse mit Leistungen für geho- 
bene Ansprüche. Weitere Informa- 
tionen und einen ausführlichen 
Prospekt erhalten Sie bei: 

Peter Deilnoamt - Reederei 
Am Hafensteig 19 
2450 Neustadt in Holstein 
TeL 045 61/6 04 14 44 
Telex 2 61 225 



„Bonner Sommer" im 
Ringhotel, Bonn. 

Ein Wochenende im 
Rheinhotel Dreesen - 
Mitte Mai bis Anfang 
Oktober 

1. Tag: Anreise im Laufe des Frei- 
tags. Ausflug Ins Siebengebirge, 
Deutschlands ältesten Natur- 
schutzpark. Petersberg und Dra- 
chenfels sind wett berühmt, der 
Blick über das Rheintal ist unver- 
gleichlich. 2. Tag: Kne Rheintour 
mit der „Weißen Flotte", der Köln- 
Düsseldorfer. Oder Sie bummeln 
durch Bonn und Bad Godesberg. 
Sie finden nicht nur ungezählte Se- 
henswürdigkeiten, sondern Sie 
werden auch schnell die Liebens- 
würdigkeit dieser kleinen Resi- 
denzstadt spüren. In der Innen- 
stadt, der eleganten Fußgänger- 
zone, findet den ganzen Sommer 
über der „BONNER SOMMER“ 
statt mit Musik, Theater und vielen 
Aktionen auf Straßen und Plätzen. 
Landschaften und Bauten, kurfürst- 
liche Vergangenheit und bundes- 
hauptstädtische Gegenwart, be- 
schauliches Bürgertum und inter- 
nationale Atmosphäre fließen 
nahtlos ineinander über. 5. Tag: 
Schade, daß Sie Bonn schon wie- 
der verlassen müssen, aber viel- 
leicht erinnern Sie sich an die schö- 
nen Tage, wenn es wieder in den 
Nachrichten heißt: „Das Bundes- 
ka bi nett beschloß auf seiner heuti- 
gen Sitzung in Bonn . . Pro Person 
DM 215,- inkl. MwSl. 

Rheinhotel Dreesen - 
Ringbotel Bonn 

Kbeinstraße 45-49, 5500 Bonn 2 



Rundum sorglos in 
den Urlaub 
Mit dem Rundum- 
Sorglos-Paket 

Längst ist der Erdball der Touristik 
volt erschlossen. Doch wo viel gereist 
wird, fslauch vtef. Risiko. Hier setzt 
die Reiseversicherung an. Die Euro- 
päische Reise-Versicherung macht 
Urlaubsfreuden'slcher: das Rundum- 
Sorglos-Pakei ist ein moderner Kom- 
W-versicherungsschutz mit Reisege- 
päck-, -Reise-Unfall-,. Reise-Haft? 
Pflicht- und ReiserKronkenversiche- 
rung; die Reisegepäck-Versicherung 
ist die älteste Varsicherungsart im 
Angebot der „Europäischen"; die’ 
Relse-Rücktritrskosteri-Versicherung 
ist- oft schon, obligatorisch Im Preis 
dar Pausehakefce eingeschlossen; 
die Reise-Unfallversicherung und ei- 
ne Reihe von Touristik-Haftptllchtver- 
ttdterungen für Urlauber, Relsever- 
nittler und Reiseveranstalter rundet 
das Angebot ab. Die „Europäische" 
tielet ihre Dienste überall dort dn, 
wo Reisen verkauft und gebucht 
werden, an dwTSchaltem aer Bun- 
desbahn, am Reisebüro-Counter, in 
Miros der Flughäfen und bei den 
kutomobHdubs. ' Moderne Compu- 
«r-Tectmlfc macht es möglich, daß fm 
tormaifaU die Geschädigten schon 
iach zwei Wochen' Über den Einschä- 
digungsbetrag verfügen - immer 

war dem Mott oder „Europäischen 
Vir machen Ihre Urlaubsfreuden 
Jeher; 



»Stuttgarter 

Viertelet 

Das Wochenend- 
Kurzurlaubs- 
Reise-Erlebnis 

Ein Wochenende, 
das nach 
Urlaub schmeckt 

Warum nicht mal ein „Stuttgarter 
Viertele"? Das ist ein Wochenend- 
Kurzuriaubs-Refseeriebnis, wie 
man es nicht alle Tage macht. Für 
wenig Geld werden eine, zwei 
oder drei Übernachtungen in vier 
verschiedenen Hoteikategorien 
angeboren. Gespart werden 
durchschnittlich 25% vom Hotel- 
preis, Theaterbesuch bis hin zu 
Stuttgarts Mineralschwimmbädem 
und dem Variete-Theater IG Kes- 
berg. Echte Schwa benpertse zahlt 
man für rund 20 Veranstaltungen, 
wenn man mit dem Gutscheinheft 
„Stuttgarter Viertele" winkt. Eine 
Stadtrundfahrt gibt es gar zum 
Nulltarif, und in zahlreichen Muse- 
en und Galerien Ist „kostenlos“ 
selbstverständlich- Und so wird ein 
„Stuttgarter Wochenende“ ge- 
bucht: An jedem Fahrkartenschal- 
ter der Deutschen Bundesbahn 
oder Im DER-Reisebüro einfach sa- 
gen, daß man fm Rahmen der „DB- 
Städtetouren“ nach Stuttgart rei- 
sen wilL Dann gibt es mit dem 
„Viertele^Fahrausweis gleichzei- 
tig den Hotelgutschein zum „Inklu- 
sivpreis". Natürlich kann man auch 
individuell anreisen. Dann erhält 
man sein Gutscheinheft direkt im 
„I-Punkt" des Stuttgarter Verkehrs- 
amtes im Hauptbahnhof. 
VmMumbI 
der Landeshauptstadt 
Stuttgart. n00 Stuttgart 1 
lauteascÜagerstraSo 5 



Ein neuer Stern am 
Reisehimmel . . . 

Überregionaler Veranstalter für 
Flug pauschalreisen nach Grie- 
chenland. „Das Land der Grie- 
chen mit der Seele suchend", 
fände Goethes „Iphigenie" heu- 
te mit Sicherheit mit Hilfe von 
wittmer-RoUoa, Kassel, sofort, 
denn wittner-Rehum ... ist 
Griechenland spezial. Ab Mön- 
chen, Stuttgart, Frankfurt, Düs- 
seldorf, Hannover und Hamburg 
große Auswahl ausgesuchter Ur- 
laubsquaiität, übersichtlicher, 
kundenfreundlicher Katalog, 
günstige Preise. 

Schenken Sie wfttmer-Reisen Ihr 
Vertrauen. Wir kennen Land und 
Leute, wie man es von einem 
Spezialisten erwarten kann, in- 
formieren Ke sich über unser An- 
gebot! Fordern Sie den Katalog 

U ßittm&r -REISEN 
Sommer ’85" direkt beim Veran- 
stalter. 

Reisebüro Peter Wittmar 
Postf. 10 59 44, Die Freiheit 6+2 
5500 Kassel 1 

TeL- 05 61 / 10 41 58, Telex 9 92 556 
oder in Ihrem Reisebüro an. Bera- 
tung und Buchung ausschließlich in 
ihrem Reisebüro. 



PLM-ETAP 

INTERNATIONAL HOTELS 


Nachdem Wagons- iits kürzlich 
die Frantel Hotelgruppe erwor- 
ben hat, gehört inr Hotelsektor 
PLM-ETAP und FRANTEL zu den 
20 größten Hotelkonzemen der 
Wett. Die Gruppe zählt 145 first- 
class Hotels in 26 Ländern; 
Schwerpunkt ist Frankreich mit 63 
Hotels. In Deutschland gibt es 
Insgesamt 7 Hotels In den Stadt- 
zentren von Köln (2 Hotels), 
Bomb, Mainz, Saarbröefcee, Wup- 
pertal und Bielefeld. Niels de 
Wit, Verkaufsdirektor für 
Deutschland, sagt dazu: Unsere 
deutschen Hotels bieten alles, 

was der heutige Geschäftsmann 
benötigt, um sich in einem Hotel 
wohl zu fühlen. Unser „must" ist 
personalisierter Service, zweck- 
mäßig, aber gleichzeitig ge- 
schmackvoll ausgestattete 2m- 
mer sowie erstklassige Restau- 
ration und Frühstücks Service. In- 
nerhalb der nächsten Jahre ist 
eine weitere Expansion in Frank- 
furt, München, Hamburg und 
Berlin vorgesehen. Die Verkaufs- 
und Reservierungszentrale PLM- 
ETAP-FRANTEL in Frankfurt ver- 
fügt über Informationsmaterial 
der gesamten Palette. 

PLM-ETAP und FRANTEL 
Karlstraße 16 
6000 Frankfurt/M. 1 
TeL 0 69 - 23 08 58, 

TX.-415 727 - 4189 497 



allgäu sonne 
oberstaufen 

präsentierte sich als komfortables 
Kur- und Ferienhotel mit wunder- 
schöner Aussicht In bester Lage. 
Selbst der verwöhnte Gast dürfte 
erstaunt sein über die Menge der 
gebotenen Annehmlichkeiten, wie 
Hallenbad mit Whfrlpool, Sauna, 
Fitnessraum, Sonnenstudio, Gym- 
nastik, autogenes Training, Kosme- 
tikstudio und Friseur. Alle Zimmer, 
Studios, Suiten und Appartements 
sind mit Farb-TV und Video, Mini- 
bar und Radio ausgestattet. Im 
hoteleigenen Kindergarten sind 
die Kleinen gut aufgehoben, wäh- 
rend die Eltern die Massage- und 
Bäderabteilung besuchen oder 
das tägliche Sportprogramm mit 
Sportlehrer absolvieren. Selbst- 
verständlich sind alle Kuranwen- 
dungen, Reduktionsdiät und 
Schrothkur im Hause, und abends 
kann man sich im Spielkasino amü- 
sieren. 

hetel oUgSu so«», 

leftung peter kahl 

an stieß borg 1, 8974 obe r* tau fe n 

teL 083 86/7020 

telex 5 4 570 allso d 


„Ries-iger 
Astronaut und 
original 
Rieser Mond- 
gestein" aus 

Nördlingen 

Die Ba y ern-Halle auf der diesjähri- 
gen ITB in Berlin hatte ihre Attrak- 
tionen: Als Astronaut kostümiert 
verteilte der Nördlinger Fremden- 
verkehrschef Gottfried Dominik 
„original Rieser Mondgestein“. 
Dieser Gag sollte die Besucher auf 
das Ries aufmerksam machen, den 
besterhaltenen und -erforschten 
Meteoritenkrater der Erde in der 
Mitte der Romantischen Straße mit 
seinem Zentrum Nördlingen. 

Diese „herrliche alte Reichsstadt 
an der Romantischen Straße" 
weist noch heute eine original er- 
haltene und rundum begehbare 
Stadtmauer aus dem 14. Jahrhun- 
dert auf sowie eine der bedeu- 
tendsten spätgotischen Hallenkir- 
chen im deutschen Sprachraum. 
Der „höchste Bedienstete der 
Stadt" ist der Nördlinger Turm- 
wächter, der einzige Türmer Euro- 
pas mit einer ungebrochenen Tra- 
dition seit dem 14. Jahrhundert, 
der auf dem „Daniel" lebt und 
allabendlich seinen historischen 
Wächterrruf über die Dächer der 
Stadt ruft, in diesem Ries findet 
sich ein Stein, der dieselbe Zusam- 
mensetzung hat wie das Gestern 
auf dem Mond. Die US-Astronau- 
ten von Apollo 14 und Apollo 17 
trainierten demzufolge hier, bevor 
sie auf den Mond geschickt wur- 
den. 

Romantik und Kultur, Freizeit und 
Erholung und viele historische Be- 
sonderheiten erwarten den Gast 
in Nördlingen. Anfragen an: 

Städtisches Verkehrsamt, 
Marktplatz 2, 8860 Nördlingen 
TeL098 81/841 16 



„Alpha 8", die 
elektronischen 
Wörterbücher von 
Langenscheidt: 

Übersetzung s Wörterbuch, lern- 
Wörterbuch und Reisewörterbuch 
in einem. Für Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch und Latein. 
Während die Geräte für Englisch, 
Französisch und Latein vor allem 
auf den Schüler abgestimmt sind, 
berücksichtigen Alpha 8 Italienisch 
und Spanisch den touristischen 
Wortschatz. Die Wörterbuch-Com- 
puter umfassen insgesamt 8000 
Stichwörter, je 4000 Fremdspra- 
che/Deutsch und Deutsch/Fremd- 
sprache. Alpha 8 ist leicht zu be- 
dienen. Schon mit Hilfe wertiger 
Tasten finden Sie zum gesuchten 
Wort nicht nur die Übersetzung, 
sondern auch grammatische An- 
gaben und Hinweise auf Mehr- 
fachbedeutungen. Jeweils DM 
159,00 (unverbindliche Prelsemp- 
fehiungj. Erhältlich überall dort, 
wo es Bücher gibt. 

Polyglott Verlag 

Neuster Str. 5, 8800 München 40 









nehmen Sie 3 Teile: Blaze?v Top ünrifiöcic 
Daraus entsteht dann (stehe Abb.) ein p:3 
Total-Look. Kombinie re ri Sie es/mrt^vX^ 
anderen Teilen Ihrer Garderobe, haöehr^ 
Sie jedesmal einen neuen. Öutfit 
Ein ideales Ensemble z.ß. für Reisen 
Das Material im Leine nlöok gibt eine ['£' '% 
Vorahnung auf den. Sonamer. 







































Samstag, 23. Maiz 1985 


E s ist ganz und gar unratsam, sich 
Emst Jünger mit Anbetung zu na- 
hem, was etwas anderes ist als 
Verehrung, die ihm viele Leser 
über die Jahre bewahrt haben, 
j Besser all em al, man fuhrt sich mit einem 
Präsent ein, einer seltenen Buchausgabe et- 
wa oder einem Käferpräparat, läßt davon 
höreuin geziemender Vorwarnzeit und be- 
j. ginnt, wie der Fischer hinter seiner Angel, in 
| Geduld zu harren. Wifflingen in Oberschwa- 
j ben, am Südrand der Alb, 60 Kilometer süd- 
westlich von Ulm gelegen, beherbergt seit 
, dem 1. Juh 1950 diesem schwierigsten aller 
1 lebenden Autoren deutscher Zunge; er trotzt 
j der Zeit und den Propheten, die ihn gerne 
j für pa sie e rk lä r e n , indem er Jahr für Jahr 
: seine Bücher auf den Markt entläßt, gerade 
erst, mit beinahe 90 Jahren, das neueste, 
„Eine gefährliche Begegnung“, ein Juwel 
: . unter den Erzählwerken des Autors. Doch in 
Deutschland deckt iV my*h immer die L^tva 
■ der Indifferenz oder des unausrottbaren po- 
| li tischen Affekts zu. 

So ist die Geschichte der erfolgreichen 
i Befreiung Emst Jüngers von Vorurteil und 
j Vorverurteilung zunächst eine französische 
• Geschichte: Bis auf die erste Fassung von 
i „Das abenteuerliche Herz“ (L929)und „Der 
I Arbeiter" (1932) ist inzwischen alles Wesent- 
j liehe von Junger in Frankreich präsent -in 
jeder Bedeutung des Wortes. Die Übersetzer 
Henri Thomas, Henri Plard und J. Morel 
r wetteifern um die neuen Manuskripte. Unter 
[ den Lesern findet man auch Monsieur le 
! President, Francois Mitterrand, der es rieh 
j zur Ehre anrechnete, für Ernst Jünger im 
! Gebäude des französischen Senats im vori- 
! gen September ein Frühstück in Meinem 
1 Kreise ausrichtenzu lassen. Das war wenige 
' Tage nach dem denkwürdigen Ereignis auf 
i dem Fort Douaumont bei Verdun, wo man 
Präsident Mitterrand, Kanripr Kohl und 
Emst Jünger Seite an Seite die Ehrenlegion 
abschreiten sah. Autor, Präsident, Kanzler - 
und wie viele Divisionen hat der Autor? 

Zurück, zu Wilfllngen und dem Versuch zu 
einem Gespräch. Ende 1984, der 90. Geburts- 
tag winkt, liegt die Angel noch aus, es sind 
vier Jahre seit der letzten Begegnung ver- 
gangen, die Geduld fühlt sich strapaziert 
Jünger in einem Brief vom 19. L 85: „Ich 
meinerseits halte einen 90. Geburtstag nicht 
für etwas so Besonderes, eher beklagens- 
wert* Immernoch keine Z usicherung - End- 
lich, am 23.X die befreiende Nachricht 
„Wir freuen uns auf die Begegnung mit Di- 
nen beiden und auf ein gutes ausführliches 
Gespräch. Dazu eine bescheidene Bitte: kein 
offizielles .Interview 4 . Vier Tage lang waren 
Fernsehen und Rundfunk im Haus, uni bei 
meinem geringen Bedarf an - oder sogar 
meiner Abneigung gegen - Publizität kom- 
me ich mir wie eine ausgepreßte Zitrone 
vor." ...... 

Das ist eine vergleichsweise höfliche Ver- 
warnung im Vorfeld, eine notwendige Erin- 
nerung, daß Emst Jünger gegen die Auto- 
matenwelt vom Tonband bis zum Schach- 
automaten, den er. in seiner Verduner Rede 
als Menetekel an die Wand wart eine quasi 
immunbygienische Abwehrreaktion in sich 
entwickelt hat Naht so etwas wie der 90. 
Geburtstag, dann unterwirft er sich freilich 
dem Unausweichlichen mit stoischer Diszi- 
plin - g uma! alle Unterhaltungen, die wäh- 
rend der Februar-Tage in seinem Haus von 
Rundfunk- und Femsehanstahen ausge- 
zeichnet wurden, von einem alten Freund, 
dem Germanisten Hervier aus Poitiers, ge- 
führt wurden, „und der kennt meine Texte 
besser als ich selbst“. ' 

Zu m i ndes t ist Jüngers Bedarf an techni- 
schen Geräten damit fürs erste gedeckt Un- 
übertroffen schildert der Autor seine Aver- 
sion in der Tagebuchnotiz vom 2.10.67 
(„Siebzig verweht“ D, mit Selbstzitaten aus 
einer b rieflichen Antwort an den Ressort- 
chef Wolff vom „Spiegel*, der sich um ein 
Interview bemüht hatte: 

„Offenbar ist heute die Fähigkeit ge- 
schwunden, ein Gespräch dem Sinn nach 
wiederzügeben, also in seiner eigentlichen 
Realität Zu ihr gehören: die Stimmung, das 
Schweigen, die Aura und die gegenseitige 
Achtung der sich in Frage und Antwort Be- 
gegnenden. Das Tonband gehört dagegen 
zur Klasse der Präservativs, wie Madame de 
Stäel sie definiert: Spinnweb der Vorsicht 
Panzer der Lust ... 

„Es gibt Zeitgenossen, die bedauern, daß 
nicht schon in Athen, Florenz, Weimar ge- 
schäftige Geister mit solchen Apparaten von 
ein» 1 Werkstatt zur anderen gegangen sind. 
Dann hätten wir heute statt der Gespräche 
Platos, Vasaris oder Eckermanns mit Banali- 
täten gefüllte Tonbänder und in unseren 
Galerien statt der Gemälde Fotos von 
Schauspielern. Das kann man sich in die 
Zukunft projiziert denken." 

Im milchigen Licht eines frühen März-Ta- 
ges entlang der B 311 von Ulm aus über das 
sanft abfallende Hochplateau der Schwäbi- 
schen Alb. Weithin ein ungestörter Blick 
über das blässe Land im Frieden der Früh- 
lingserwartung. Die Erde dampft, ein Son- 
nenstrahl reißt die Dunstschwaden aut die 
sich ins Geistige auflösen. Der Mensch in 
dies» 1 Landschaft, zu dieser Jahreszeit, kann 
ein seltsames Delirium empfinden; die Kräf- 
te «»mmrin sich zu übermütiger Freude. 
Später, als wir erleben, wie dieser Mann in 
Wilflmgen, mit seinen 90 Jahren,_ in noch 
ungebeugter Jugend steht, im Glück e i ne r 
schier unverwelklichen Frische, will es uns 
scheinen, als habe vielleicht das Datum der 
Geburt Ende Marz etwas damit zu tun, als 
verleihe es jedem neuen Lebensjahr eine 
zusätzliche Doris Schubkraft, die über sich 
und die nächsten 385 Tage hinaus auf einem 
Konto großer Lebensdauer zu Buche 
schlägt 

Wilflmgen, Kreis Langenenslingen, grüßt 
mit dem Turm von St Nepomuk von wei- 
tem. Hoch schiebt sich vor die dominierende 
Kirchtunnsflhouette das Schloß derer von 
Staufenberg, Barone und entfernte Ver- 
wandte der im Widerstand gegen Hitler im- 
plizierten Familie. Dem Schloß gegenüber 
die Oberförsterei, die Jünger seit 1950 be^ 
wohnt, 1 ebenfalls ein Besitz der Stauffen- 
ber& Das Dorf Wilflmgen, bis zum 
13. Jahrhundert Im Besitz der Herren von 
Wutvelingen, atmet die Ruhe der Unberührt- 
heit Bauern. Landräte, Arzte m ac hen den 
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Auf dem Weg zum Douaumont: Emst Jünger mit Francois Mitterrand und Helmut Kohl beim Verdun-Gedenken im Herbst 1984 

FOTO: PRESIDENCE OE U REPUBUQUE FRANCAJSE 

Das abenteuerliche Herz hält 
Titanenwelten auf Distanz 

Thomas Kielinger und Herbert Kremp zu Besuch bei dem 90jährigen Emst Jünger 


S tamm aus. Keine Tankstelle, kein Super- 
markt, kein Kaufhaus, nur in einer umge- 
bauten Garage am Dorfrand ein Edeka-La- 
den und Ihm gegenüber Filiale der 
Raiffeisen-Bank — die zwei Spitzen der Mo- 
derne. An der bürgersteiglosen Straße, die 
zu Jüngere ünunauertem Eckhaus, der Ober- 
försterei, führt, trete Düngerhaufen ihre 
verführerischen Dämpfe ab. Zur Linken das 
kleine Wirtshaus „Zum Rössle". Von der 
Oberforsteei ab schwenkt die Straße auf 
das „Gasthaus zum Löwen“ zu, in dem die 
Jüngers, wenn im Früjahr Schlachttag ist, zu 
ihrer monatlichen Schlacht-Platte einkeh- 
ren. 

Aus Anlaß der Einweihung des Wüflinger 
Schützenhauses vor neun Jahren steuerte 
fönst Jünger der Festbroschüre einige 
Grußworte bei, die alles über ihn und seine 
Wahlheimat sagen: „An keinem anderen Ort 
habe ich so lange gelebt, als hier in Wilflin- 
gen, und immer wieder freue ich mich, dazu- 
zugehören- Her tragt und schützt den ein- 
zelnen noch die gewachsene Gemeinschaft 
bei der Arbeit, im Schmerz und beim Fest" 

Frau Dr.. Jünger öffnet die Tür, Liselotte, 
den Lesern von Jüngers Werken auch als 
„das Stierlein“ (la tauriflon) bekannt föne 
gelernte - und passionierte - Historikerin, 
früher Archivarin des Cotta-Verlages, ehe 
dieser mit KLett fusionierte. Schwäbin, aus 
Heilbronn, von entwaffnender Tüchtigkeit, 
ob sie eigene Backwaren oder Gerichte vor- 
setzt oder aus dem Urlaubsort, den Kanari- 
schen Imeln, unter Termindruck und ohne 
Gedächtnisstützen für eine Festschrift die 
Geschichte des Cotta Verlages nachzeichnet 
Sie steht Jünger seit 23 Jahren zur Seite, 
nachdem seine erste Frau, Gretha (die 
„Perpetua“ der „ Strahlungen“ ), 1960 starb. 
Die Seele des Hauses, Gehörn und Kreislauf 
des schöpferischen Kalendariums Aires 
Mannpg, hält Frau Jünger die organisatori- 
schen Fäden dieses Fest jahres sicher in der 
Hand. 

Am Absatz der Treppe, die ins erste Stock- 
werk führt, empfängt uns Emst Jünger. Der 
Weg führt zu seinen Bibliotheks- und Ar- 
beitsräumen und dem geselligen Reich, wo 
wir uns, von einer deckenhoch gezogenen 
Reihe kostbarer alter Bücher umgeben, zum 
Vierergespräch niederiassen. Auf dem 
grün-marmorierten Mittel tisch liegt ein 
Stapel Bücher, darunter „Eine gefährliche 
Begegnung“ und die eben eingetroffene 
französische Ausgabe von „Siebzig Ver- 
weht“. Do- föndruck ausgewählten, dabei 
nicht aufdringlichen Geschmacks. Eine 
Tischlampe mit handbemalten Schiffemoti- 
ven auf dem Schirm; in einer großen Schale, 
wie mm Selbstbedienen, Myriaden Mu- 
scheln, die einen emschmeichelnd-beruhi- 
genden Ton von sich geben, sobald die Hand 
nur läse durch rie pflügt. Zum Fenster, also 
zur Straßenseite hin, ein weiterer, runder 
Tisch, neben ihm ein mit kostbarem Tapisse- 
rie-Polster versehener Lehnstuhl. 

Die Kostbarkeit der Bücher nimmt der 
Blick nur als eine Art kulinarisches Signal 
wahr; es steht Seltenstes da, so eine Ausgabe 
von Rivarols Zeischrift „Actes des Apötres“ . 
Das zweite Fenster beleuchtet die auf dem 
breiten Sims stehenden gerahmten Fotos 
der gestorbenen Bekannte und Freunde. 
„Der Friedhof der Freunde“, wie Emst Jün- 
ger erklärt. Mriüwwl» steht er auf; mühelos 
rieb erhebend, der letzte noch lebende 
Pour-le-rrteite-Träger des Ersten Weltkrie- 
ges, und greift nach einem Bild, einem Foto, 
hinter dem jedesmal eine Vita von Belang 
auftaucht, auch ein Abschied. Sie häufen 
sich jetzt Doch ist alles geborgen in der 


Autobiographie dieses Mannes, durch deren 
Prisma sich das Jahrhundert in den vielfäl- 
tigsten Färben gebrochen hat 

Gleichsam fröhlich, auch angriffslustig, 
geht Jünger auf einen geistespolitischen - 
wenn es das Wort überhaupt geben darf - 
Bezug los. „So viele Schriftsteller geben sich 
heute als Arbeitnehmer aus. Ich verstehe das 
nicht Der Autor gehört zu den Großbeschäf- 
tigem; Von ihm hängen ganze Scharen von 
Schriftsetzern, Buchdruckern, Verlegern ab, 
ganze Industriezweige.“ Den Ball aufheh- 
mend, ergänzt Frau Jünger, daß ihr Mann 
schon seit Mitte der 20er Jahre selbständig 
sei, ohne große Reichtümer zwar, aber eben: 
unabhängig. 

Sein bestve rkäuflic hes Buch, so berichtet 
Jünger, ist noch immer der Erstling, „In 
StaÜgewittem", jetzt inzwischen in der 69. 
Auflage. Man lächelt ein wenig bei dem Be- 
griff „Erstling“. Gewiß, es war Jüngers er- 
ster Titel; aber nur nach sechsmaliger gründ- 
licher Umarbeitung - die letzte noch nach 
dem Zweiten Weltkrieg - wurde das Buch zu 
dem modernen Klassiker, das es jetzt ist Wie 
ist das Verhältnis zu den eigenen Büchern? 
Frau Liselotte antwortet „Früher hätte er 
nach vollendetem Manuskript die Texte 
nicht mehr angeschaut Jetzt greift er schon 
mal nach einem eigenen Werk und liest dar- 
in.“ Das kann zur Folge haben, daß ein Band 
wie „Der Gordische Knoten“ (1953) nicht 
mehr im Urteil besteht „Solche Texte veral- 
ten am schnellsten - die Witterung war zu 
konkret", sagt Jünger jetzt zu diesem frühen 
Versuch, das Ost-West-Thema anzuspre- 
chen. 

Der Ost-West-Frage hat er sich jedoch 
nicht gänzlich entzogen. Er kennt sich sogar 
überraschend gut in den Waffen des „Kriegs 
der Sterne“ aus, von denen er sich „unge- 
ahnte Entwicklungen“ verspricht in Rich- 
tung auch einer „tita nischen Weit“, die Jün- 
ger nicht mehr nur mit den Epitheta des 
Schreckens anpeüt, sondern auch mit einer 
guten Portion urwüchsiger Neugier „Wir 
wissen noch gar ni cht, was da auf uns zu- 
kommt“ Optimistisch und zugleich katego- 
risch seine Ansichten zur Sowjetunion: „Das 


russische Reich wird zerfeilen, zerfasern an 
den Rändern.“ Als korrektes Resultat ange- 
wandter Erdbebenforschung gibt er diese 
Ansicht nicht preis; eher als eine „Witte- 
rung“, für die es keine Gewahr gibt 

Eine der Mosaikformen, die in seiner Vor- 
stellungswelt seit alters variieren, ist der Be- 
griff der Diskretion und, analog dazu, der 
der Gefahr. Anknüpfend an die Figur des 
Polizeiinspektors Dobrowsky aus der so- 
eben veröffentlichte „Gefährlichen Begeg- 
nung“, analysiert der Autor die Diskretion 
als eine geradezu etatistische Tugend. Do- 
browsky hat den ihm gestellten Fall gelöst 
„aber ohne unnötiges Geräusch“. Ja, er gibt 
der Lösung im nachhinein eine künstliche 
Aura der Unklarheit da es darauf ankommt 
gewisse Personen nicht zu erabarassieren 
und die Pariser Gesellschaft des Jahres 1888 
nicht in Konflikte mit sieb selbst zu stürzen. 
Indem er aufklärt legt er auch schon wieder 
den Schleier des Vertu schens über sein 
Werk - ein „Anarch“ im Jüngerseben Sinne 
des Worts, der aus dem Zwang der Alternati- 
ven austritt in das Sowohl-Als-auch geistiger 
Unabhängigkeit 

In kühnem Sprung die Gegenwart errei- 
chend, folgert Junger „Was wäre mit Ent- 
hüllungen bei der Flick- Affäre gewonnen, 
außer eine billige Staatsentblößung.“ Bei so- 
viel Ancien regime anno 1985 - wie steht es 
dann mit der Aufklärung bei terroristischen 
Verbrechen? Jünger dreht das Argument 
um: In diesem Fall sei die Aufklärung aus 
Staatsräson geboten; in anderen Fällen wer- 
de sie aus Staatsräson verschleiert. Wird 
Klaus Barbie von interessierter Seite doch 
noch Gift zugeschoben bekommen? Die Fra- 
ge beschäftigt in Wiblingen vor allem, weil 
der Hausherr in den 30er Jahren im Umfeld 
erhöhter Gefährdung eine „Witterung“, wie 
er sagt, für dergleichen Fragen erworben 
hat 

Diese Gefährdung verdichtete sich vor al- 
lem um die Person von Ernst Niekisch, den 
führenden National bolschewisten und Her- 
ausgeber des „Widerstand“, dessen Familie 
Jünger zeitweilig in Goslar versorgte, wäh- 
rend Niekisch eingekerkert war. Schauplatz 
eigener Witterung von Gefahr und Schön- 


heit wurde für Jünger schließlich Paris, wo 
er im Stabe Heinrich von Stülpnagels diente. 
Jünger hatte unter anderem die Kompetenz- 
streitigkeiten zwischen Heeresdienstleitung 
und Partei zu entflechten und kam, als Post- 
zensor, mit heikelster Materie in Berührung. 

Joseph Breitbach, der deutsch-franzö- 
sische Schriftsteller, erwähnte 1974 gegen- 
über Alfred Andersch, Emst Jünger habe 
vielen französischen Juden das Leben geret- 
tet, indem er sie rechtzeitig über die Daten 
im antisemitischen Terminkalender der 
deutschen Verwaltung instruierte. Von dies 
sen Dingen hat der Autor der „Stahlgewit- 
ter“ nie ein Aufhebens gemacht, „dazu war 
er zu stolz", wie Frau Liselotte leise hinzu- 
fugt. Jünger über seine Erfahrungen mit der 
POstzensur Briefe, in denen Dinge wie „Hit- 
ler soll hängen“ standen, wurden von ihm 
erst einmal weggelegt Man konnte nie wis- 
sen, ob Nachfragen vorgeordneter Stellen 
kamen. Fallensteller hatten ihre Saison. Erat 
nach einer Weile ließ er diese Briefe ver- 
schwinden. Ein anderer Absender schrieb 
allzu freimütig über eine Abtreibung. „Ich 
antwortete ihm, anonym natürlich, er solle 
sich das nächstemal mehr in acht nehmen, 
auch wegen seiner Frau.“ 

„Dann kam ich", erzählt er weiter, „schon 
aus der Wehrmacht entlassen, in ein ganz 
bedenkliches Du um hinein, meinen 50. Ge- 
burtstag am 29. 3. 1945. Goebbels ließ alle 
Feiern für mich verbieten. Ich war da mehr 
als froh. Das hatte mir spater doch nur Sche- 
rereien gebracht“ Das gelungene Understa- 
tement bringt Jünger laut zum Lachen, wie 
er überhaupt mehrfach und höchst ausgie- 
big die Unterhaltung mit spontanen Lach- 
ausbrüchen punktiert 

Aber die Miene wird sofort wieder ernst, 
wenn die Konversation die heutige Jugend 
streift, die sich in Unkenntnis dieser histori- 
schen Umstände ihres Mutes brüstet und 
Emst Jünger mit Vorliebe vor den Verneh- 
mungsrichter zieht, der noch einmal die 
zwanziger und dreißiger Jahre durchhe- 
chelt Frau Jünger zumindest zeigt eine Spur 
von Bitterkeit, daß die Auseinandersetzung 
mit ihrem Mann, vor allem dem Schriftstel- 
ler, gar nicht richtig stattfindet weil sich 
alles auf diese politische Frühphase stürzt 
„Man chmal kommen hier Briefe an wie vom 
Klassenlehrer bestellt: Eine ganze Schul- 
klasse beliebt sich dann über Emst Jünger 
zu erregen." 

An diese Stelle gehört das Grunddilemma, 
welches Jünger mit steigenden Jahren an 
sich herantreten sieht: das Gefühl, „ein 
Fremdling im eigenen Vaterland zu sein“. 
Weitaus umfassender setzt sich das litera- 
rische Frankreich mit seinem Werk ausein- 
ander. Auch persönlich genießt das Ehepaar 
Jünger in Frankreich heute längst den Be- 
kanntheitsgrad einheimischer Größen. Paris 
gehört zu den am häufigsten angesteuerten 
Reisezielen. Ein Arbeiter in Montur eikann- 
te kürzlich den deutschen Autor in der Me- 
tro; und sofort fügte der Franzose hinzu: 
Und wo ist „la taurillon“? 

Jünger erzählt diese Geschichte mit bit- 
tersüßer Miene; er und seine Frau beschäfti- 
gen sich mit der deutschen Reichsidee, mit 
dem verlorengegangenen Reich in immer 
neuen intellektuellen Varianten. Ein 
schmerzliches Exerzitium. Der Autor denkt 
in der Kategorie der „verpaßten Gelegenhei- 
ten“, wenn er etwa resümiert, das Östliche 
Wiedervereinigungsangebot von 1952 sei 
überhaupt nicht ernsthaft aufgegriffen wor- 
den; seine Gattin geht auf Heinrich L zu- 
rück und das Jahr 919, als sich die deutschen 
Stämme zum letztenmal zur Eintracht 


durchrangen. Der Einigung zwischen de 
Gaulle und Adenauer mißtraut sie als einem 
Versuch, das Karolingische Reich wiederau- 
erwecken. Dafür spricht sie der „DDR" viel 
Geschick zu in dem Versuch, „Geschichte 
an sich zu riehen“. 

Sind das Themen der Selbstgespräche, 
die Emst Jünger nach Auskunft seiner Frau 
in zunehmendem Maße fuhrt? Anders als die 
übliche Selektion, nach der unsere Erinne- 
rung arbeitet - sie beglückwünscht uns zu 
unseren Großtaten und verschleiert die 
dunklen Stunden - fühlt rieh Jünger an die 
ungelösten Vorfalle erinnert, das kleine und 
große Versagen, diese oder jene Unfreund- 
lichkeit einem Kameraden oder Freund ge- 
genüber. Mit hoher Gesundheit und wach- 
sendem Detachment zum Zeitalter hat diese 
Empfindlichkeit zugenommen, er spürt 
„den Nadelstich“, die eigene und die fremde 
Verletzung, mit scharfer Präzision. Bis- 
marck tritt in das Gespräch ein - seine nahe- 
zu neurotische Sorge um den Bestand des 
Reichs, sein Ausbruch aus der Kur in Kissin- 
gen, sein Durchheulen nachts vor wichtigen 
Entscheidungen, seine Ängste, die ihn 
schlaflos werden ließen. Sodann Nietzsche 
1884, Turin, der Ausbruch der Geisteskrank- 
heit, als ihn der Anblick eines Pferdes, das 
geschlagen wurde, dazu trieb, sich dem Tier 
um den Hals zu werfen. 

Aber für Jünger stellt sich aus diesen Bei- 
spielen keine akute Krisenfrage. Eher ist es 
wie ein Versuch mit Drogen - kontrollierte 
Erweiterung der Erfahrung. Dem untersteht 
auch der fortgesetzte Zwang zur Tagebuch- 
eintragung. Früher waren die Weltkrisen 
entscheidender Auslöser für diese Tätigkeit; 
heute ist es „die Auseinandersetzung mit 
Büchern“. Er sei „keinen Tag und keine 
Nacht ohne Lektüre gewesen“, sagt dieser 
belesenste aller Autoren. Dennoch gehört 
das Führen von Tagebüchern zu den Figu- 
ren der Isolation, da die Zwiesprache mit 
dem beobachteten Sujet, sei es ein Insekt 
oder ein Buch, über das soziale Korsett hin- 
ausführt. 

„Das Tagebuch ist das Werk des Einsa- 
men“, heißt es dazu in der Goethe-Preis-Re- 
de 1982. Es trägt bei Jünger eine deutliche 
anti-psychologische Stoßrichtung, ist Reak- 
tion auf früh erlebte individuelle Bedrohung 
(im Krieg) und der Panzer gegen die parteii- 
schen Kämpfe um ihn herum. So geschützt, 
lassen rieh die Beobachtungen der Phäno- 
mene und der hinter ihnen aufleuchtenden 
Gestalt gut vorantreiben. Goethesche Le- 
benskunst Das Tagebuch fungiert als Hort 
d er Zuflucht und der Urteilsfindung, es bet- 
tet sich ein in den fragmentarischen Charak- 
ter der Epoche und erlaubt dem suchenden 
Geist die größtmögliche Freiheit des exi- 
stentiellen und stilistischen Experiments. 

In Emst Jüngers hohen Jahren kommt 
der Humor, der Schalk immer stärker zum 
Vorschein. Das mag an dem liegen, was sei- 
ne Frau das „Versöhnliche“ an der Ge- 
schichte nennt Die Kriege erweisen sich als 
Irrwege, in Verdun kann man die friedliche 
Metamorphose Westeuropas anschaulich 
studieren. 90 Lebensjahre umgreifen viele 
dieser Er-Lösungen. Dabei fallen auch Er- 
fahrungen an, die das Heiter-Groteske strei- 
fen. Da gab es diesen Staatsanwalt in Stutt- 
gart, der 1970 aufgrund einer Anzeige gegen 
Jüngers Buch „Drogen und Rausch“ Vorge- 
hen mußte, aber sehr behutsam einen Beam- 
ten in Biberach vorschickte, der sich seiner- 
seits erst bei Jüngers telefonisch erkundigte, 
wann denn ein Besuch von ihm genehm 
sei... 

Der Raum, in dem unsere Unterhaltung 
stattfindet, ist jenes Zimmer, in dem Emst 
Jünger schon in den frühen 50er Jahren 
zusammen mit Albert Hoffmann, dem LSD- 
Erfinder, Selbstversuche mit Drogen unter- 
nahm, die dann zuerst in „Besuch auf Go- 
denholm“ literarischen Niederschlag fan- 
den. Von Hoffmann hat er gerade über eine 
neuentdeckte LSD- Variante gehört, „die 
große erotische Steigerung hervorbringt". 
Negativ läßt er sich über Kokain aus: „Ein 
reiner Vitalstoß“. Opium und Meskalin hin- 
gegen öffneten eine „Bilderwelt". 

Wir batten die Stunden des gemeinsamen 
Gesprächs mit einem Kaffee- und-Kuchen- 
Schinaus dekoriert, für den die Dame des 
Hauses verantwortlich zeichnete. Nun 
kommt die Schlußrunde - und der Sekt 
Eine Spur von Heiserkeit ist in Jüngers 
Stimme eingedrungen, was nach den fünf 
Medien-Tagen, denen er sich unterworfen 
hat, nicht verwundert Seiner Aufgeräumt- 
heit tut das keinen Abbruch: Er spricht wie 
ein Gönner mit großem Spendevolumen. 
Dabei gehört zu vielen seiner Antworten ei- 
ne Präambel des Schweigens, jener Vor- 
raum, in dem sich die Gedanken wie zum 
Empfang gruppieren. Aus der Werkstatt 
kündigen sich nach der soeben vorgelegten 
„Gefährlichen Begegnung“ schon die näch- 
sten Manuskripte an, so „Siebzig verweht“, 
Tefl m, was die vor zwei Jahren beendete 
„Ausgabe letzter Hand“, diese stattlichen 
achtzehn Bände, inzwischen in verdächtige 
Nahe einer „Ausgabe vorletzter Hand" 
rückt 

Beim Abschied ein Blick in die Sammlun- 
gen der Käfer und Insekten - Jünger zieht 
geschickt nur eine oder zwei dieser in beste- 
chender Schönheit geordneten Sammel-La- 
den aut um die Neugier der Besucher ge- 
weckt, nicht gestillt zurückzulassen. In die- 
sem Reich hat er bereits neunmal den Nobel- 
preis erhalten: neun Insektenarten, die nach 
ihm benannt worden sind. Das begründet 
einen Nachruhm, wie Um die Literaturkritik, 
mit ihren ondulierenden Moden, nicht ge- 
währen kann. Stolz zeigt der Hausherr sei- 
nen Besuchern die gerahmten Bilder der 
nach ihm benannten Insekten. Vor zwei Jah- 
ren kam ein Schneckentier hinzu, „Chilosto- 
ma cingulatum juengeri“. Und in Rends- 
burg-Eckernforde (Schleswig-Holstein) 
taufte ein phantasiebegabter Gemeinderat 
ein bisher namenloses Moor in der Gemar- 
kung Osterby VI zum „Großen Moor Emst 
Jünger“. 

Eine alte Lebenssorge Jüngers, immer 
wieder verschmitzt von ihm vorgetragen, 
darf sich durchaus zur Ruhe legen: Carl von 
Linnd hat dafür gesorgt, daß aus dem früh 
mit dem Pour-le-merite verwöhnten jungen 
Mann doch noch etwas geworden ist 
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Das Miindchen 


des Majors 

Erzählung von UDO STEINKE 


D as Visum: in Ordnung. Die 
Grenzkontrollen: einwandfrei 
Zollabfertigung: trotz Überla- 
dung freundliches Weiterwin- 
ken. £r atmet durch. Geschafft, 
die Familie wird Augen machen. Ein Major 
tritt in die schmale Durchga n gsfa h rba hn 
und hebt beide Hände. Unmißverständlich 
die Majorsgebärde: Fähren Sie in die Park- 
bucht. Er hält sich an die Majorsanweisung. 
Er steigt aus. Aussteigen ist in solchen Situa- 
tionen immer gut. Der Major hat das erwar- 
tet. „Kommen Sie bitte mit“, sagt die Majors- 
stimme. Ich erkenne gar nichts, denkt er. 
Wenn mich später einer fragen sollte, wie 
der Major ausgeseben hat, ich würde keine 
Antwort wissen. 

Der Major läuft ein paar Minuten vor ihm 
her. Er folgt und meint, daß eine Nebelwand 
zwischen dem Majorsrücken und seinen Au- 
gen steht Drei Meter NebeL „Nehmen Sie 
Platz“, hört er und täuscht sich nicht: Das 
war soeben ein Hundekommando. Draußen 
vorm Fenster kann er einen scharfen Grenz- 
hund sehen. Wenn ich doch nur so kalt wie 
die beißkorbbehalfterte Hundeschnauze 
sein könnte, denkt er und patscht sich an 
den Him sc halenschweiß. 

Jetzt sieht er klarer Der Major, der mit 
seinem Rücken - eigentlich: Rückchen, 
denn alles an dem Major ist eben - weder 
Fenster noch Hund verdecken kann, der Ma- 
jor, nein, nein - nicht ein Majorchen - ein 
Major, der Major blättert mit zarten Majors- 
Ongerchen in einem grünen Reisepaß. Das 
ist mein Reisepaß, den hatt’ ich doch schon 
längst zurück? Der Major hat den Reisepaß 
von mir verlangt? Ich weiß es nicht mehr - 
so rast es durch seinen Schädel- 
Ja, ja, der Reisepaß gehört dem sich nach 
kalter Hundeschnauze sehnenden Schweiß- 
gebadeten, der unschuldig ist an seinem Na- 
men, den aber auch kein deutschsprechen- 
der Major ohne ein Lächeln aussprechen, 
buchstabieren, schreiben und lesen kann. 
..Sie haben ja einen Lachnamen", sagt der 
Major, und das Majorsmündchen lacht Mein 
Gott denkt der Lachnameninhaber, der Ma- 
jor lacht mit einem verliebten Miindchen. 

„Sie als Bundesbürger“, sagt der Major, 
dessen Stimme einfach nicht zu seinem 
-chen-Aussehen passen will, „Sie als Bun- 
desbürger wissen doch genau, was das hier 
ist oder?“ Der Major legt auf dieses „Was- 
das-hier-ist" sein zartes Majorshändchen mit 
solcher Behutsamkeit, als wäre das „Was- 
das- hier- ist“ ein soeben geschlüpftes Ent- 
chen, das noch gar nicht auf einem See 


Hinweise 


Von ELISABETH v. ULMANN 

Heiter, mein Kind, 
ist die Kunst, 
sagte mir einer, 
i Beim andern. Großen der 
1 Worte. 

■ • las ich 

; \om unbewußten Emst 
| des schöpferischen Geists. 

: Nun suche ich stets 
; die Heiterkeit und den Emst 
l gepaart zu finden. 

! darin zu schwingen. 

: daraus zu verströmen. 


geschwommen ist Das linke Majorshänd- 
chen hält noch immer den Reisepaß. 

Das geschlüpfte Entchen ist eine Schwei- 
zer Zeitung. Die Majorsstimme, die jedem 
deutschen Westemhelden-Sychronsprecher 
den Schneid abkaufen würde, sagt im Duell- 
ton: „Lesen Sie das, bitte.“ Eine Zwangsle- 
sung, denkt der Lachnamenmensch. Er liest 
den Artikel Er liest wieder den Artikel Und 
er liest wieder den Artikel. Der Major jeden- 
falls genießt dieses Wiederundwiederlesen. 

Der Artikel ist unterschrieben von einem 
bekannten Mann, der einen sehr angeneh- 
men Namen hat Der Leser, der zum Lesen 
gezwungene Leser kennt auch weitere Wer- 
ke aus der Feder dieses Schweizers. Von 
dem Schweizer konnte man stets viel verlan- 
gen. schließlich schreibt der Schweizer für 
eine Zeitung, von der man viel verlangen 
kann, von der viel verlangt wird in der Welt 

Der Major streckt sich verlangend. „Mein 
Herr“, sagt der Major - er spricht den Lach- 
namen nicht aus, „mein Herr, nun lesen Sie 
es selbst was Sie sind.“ Und der Selbstle- 
sende weiß, daß er von einem Schweizer, der 
in dieser Zeitung Artikel schreiben muß, 
schreiben darf, schreiben kann, schreiben 
will daß er von einem Schweizer nicht ver- 
langen kann zu wissen, was ein deutscher 
Major ist Nein - nein, nein und aber mals ein 
deutsches NEIN. Das kann man von keinem 
Schweizer verlangen. 

Und wenn man einem deutschen Major 
gegenübersitzen muß, toben Gedanken 
durch den Schädel Und direkt durch die 
Hirnschale hindurch muß sich der Angst- 
schweiß pressen. Da auch das Hirn Füße hat 
zum Stampfen, ist’s kein Wunder, daß die 
Schädelknochen wie einfache Preßtücher 
wirken, Preßtücher, aus denen die Gedan- 
kenangst den Gedankensaft tropfen läßt 
Furcht gibt Sicherheit und man wird aufhö- 
ren zu fürchten, wenn man aufhört zu hof- 
fen. Er spürt daß sich seine Furcht in Genuß 
verwandeln wilL 

„Und Sie glauben, was hier steht?“ will er 
von dem Major wissen. Jch muß das glau- 
ben, jeder wird das glauben müssen, schließ- 
lich steht’s in der Zeitung. Die lügt doch 
nicht“, sagt der Major mit der Westem- 
stimme. „Was glauben Sie, was der Schwei- 
zer geglaubt hat, als der das geschrieben 
hat?“ fragt der Mann, der soeben von dem 
Major mit „Mwn Herr“ angesprochen wor- 
den ist „Jedenfalls wird der Schweizer nie 
glauben, daß wir Sie aufgrund seiner Be- 
hauptung jetzt mindestens für fünf Jahre 
wegsperren können“, sagt der Major. 

Er hat gesagt: Fünf Jahre wegsperren. 
Mein Gott denkt der Lachnamenmensch, 
mein Gott der Nikolai Gogol hat sich stets 
vor dem Scheintoddasein gefürchtet Da- 
sein? Ja - Dasein, tot und und doch noch 
dasein. Ausgelacht hat man den Nikolaj Go- 
gol Später, viel später haben sowjetische 
Wissenschaftler das Gogolgrab geöffnet Un- 
versehrt der Sarg. Nicht verfault Allerdings 
- das Gogolskelett hat sich den prüfenden 
Wissenschaftsaugen nicht friedlich ge- 
streckt präsentiert Verdreht den Kopf am 
Fußende, ist Gogol im Sarg gestorben. 

Der Major sagt: „Sie schwitzen ja, an was 
denken Sie denn?“ - „An Gogol“ - „An 
Gogol?“ Ek erzählt dem Major die gogolsche 
Todesgeschichte. Der Major sagt: „So 
schlimm wird's nicht werden.“ 

„Und was wird der Schweizer glauben, 
wie schlimm es wird?" fragt der gogolsche 
Geschichtenerzähler. „Nach den Gesetzen 
der Deutschen Demokratischen Republik ist 
Hetze gegen die Deutsche Demokratische 
Republik strafbar. Und wenn im kapitalisti- 
schen Ausland gegen die Deutsche Demo- 
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kratische Republik gehetzt wird, ist das 
, ebenfalls strafbar. Und Sie haben gegen die 
Deutsche Demokratische Republik gehetzt, 
hier steht es, schwarz auf weiß. Hier . . .“ 

„Nein", unterbricht der Mensch mit dem 
Lachnamen, „nein, da steht nichts von Het- 
ze, da steht nur . . . und die DDR-feindüche 
Pointe wirkt aufgesetzt“ - „DDR-feindlich 
steht da, und das heißt ins Deutsche über- 
setzt' Sie haben gegen die DDR gehetzt“ 

„Wissen Sie, was eine Pointe ist?“ wül der 
angeblich gegen die DDR Hetzende wissen. 
„Das ist ein Witz“, sagt der Major. Er sagte - 
das ist ein Witz. Und vorher hatte er schon 
viermal „Deutsche Demokratische Repu- 
blik“ gesagt Er hat den Staat nicht abge- 
kürzt „Witz ist nicht ganz richtig^, sagt der 
Mann mit der DDR-feindlichen Pointe, „eine 
Pointe ist der Hauptpunkt der Punkt auf 
den es bei einem Witz ankommt eine Pointe 
hat eine Schluß Wirkung, verstehen Sie das, 
Hot - M ajor?“ 

Das Majorsmündchen lacht und sagt 
„Aber ja, das verstehe ich. Und was wollen 
Sie noch sagen?“ - „Ich will was fragen.“ - 
„Und was wollen Sie fragen?“ lacht der Ma- 
jor. Er lacht Er lacht wirklich. 

„Was, Herr Major, was glauben Sie ist das 
wichtigste Ministerium in der Deutschen 
Demokratischen Republik?“ Der Major sagt 
frank und frei: Jch bin Mitarbeiter im wich- 
tigsten Ministerium der Deutschen Demo- 
kratischen Republik.“ Der Mann mit dem 
Lachnamen steht tarantelspontan auf, greift 
sich ein Majorshändchen, das gar nicht un- 
willig scheint, schüttelt dieses ungekünstelt 
freudigheftig, der verblüffte Major fühlt 1 s, 
schüttelt das Händchen und sagt „Danke, 
Herr Major, danke.“ 

„Ich verstehe Sie nicht“, sagt der Major. 

„Und wenn eine Kollegin, eine Kollegin, 
die vielleicht noch eine höhere Funktion als 
Sie im wichtigsten Ministerium innehat, 
wenn solch eine Kollegin eine ganze Nacht 
mit einem Mann verbringt, was passiert 
dann?” will er von dem Major wissen. „Auch 
Mitarbeiterinnen aus dem wichtigsten Mini- 
sterium dürfen Nachte mit Männern ver- 
bringen, was soll denn diese blöde Frage?“ 
wird der Major ärgerlich. Das Majorsmünd- 
chen lacht nicht mehr. 

„Gut, gut“, sagt der Mann mit dem Lach- 
namen, „gut, aber wenn es sich nach ver- 
brachter Nacht herausstellt, daß der Mann 
aus dem kapitalistischen Ausland kommt?“ 
Der Major richtet sich auf sein Rückchen 
wird ge wehiiauf grade. Er sagt: „Das Mini- 
sterium für Staatssicherheit beschäftigt nur 
Mitarbeiterinnen, die immer wissen, wer mit 
ihnen die Nacht verbringt" Der Major hatte 


soeben das Wörtchen „wer“ sehr betont 
„Ausnahmen, glauben Sie, gibt es nicht?“ - 
„Kann ich mit Sicherheit sagen: NEIN“, sagt 
der Major, und sein NEIN hat schon wieder 
Kopfschußformat „Gut Herr Major“, sagt 
der Mann mit dem Lachnamen, „gut, aber 
die Dame hier“, und bei „hier“ tippt der 
Mann heftig auf den Artikel in der Zeitung, 
„die Dame hier, die verbringt eine ganze 
Nacht mit einem Mann, von dem sie anneh- 
men muß, er wäre ein ordentlicher DDR- 
Bürger. Schließlich hat sie mit ihm jahrelang 
aisammpn studiert, sie kennt ihn schon seit 
zweiundzwanzig Jahren. Hat ihn zwar sieb- 
zehn Jahre nicht mehr gesehen, aber muß 
trotzdem ann^hm^n , daß der Mann während 
der letzten siebzehn Jahre imm er ein braver 
DDR-Bürger geblieben ist Er isfs aber nicht 
geblieben - er lebt seit vierzehn Jahren in 
der Be-Er-De. Was sagen Sie nun?“ 

„Und das hat die nicht bemerkt hat nicht 
bemerkt daß sie einen inzwischen zum 
Westbürger Gewordenen wiedertrifft?“ - 
„Nee, das hat die nicht bemerkt“ 

„Aber hier stehfs doch, steht’s schwarz 
auf weiß“, hier macht der Major eine den 
Händen entsprechende niedliche Drohge- 
bärde, die trotzdem nichts an Ernsthaftig- 
keit einbüßt, „hier stehfs: . . . und wenn 
zwei Menschen, die füreinander bestimmt 
sind’, während 22 Jahren nicht miteinander 
sprechen, ist nicht recht einzusehen, was 
daran deutsch sein soll, und die DDR-feind- 
Hche Pointe wirkt aufgesetzt Also müssen 
die beiden doch irgendwie g emeinsam 22 
Jahre miteinander alter geworden sein - 
steht doch da füreinander bestimmt*" , sagt 
der Major und pocht auf sein Recht, das ihn 
zu einer solchen Interpretation zwingt 

..Füreinander bestimmt* ist ein Zitat aus 
einer ganz anderen Geschichte. Dieses Zitat 
hat nichts zu tun mit den 22 Jahren und mit 
der wichtigen Mitarbeiterin aus dem wich- 
tigsten Ministerium. Das hat der Schweizer", 
und hie 1 tippt der Lachnamenmann auf den 
Namen, der unter dem Artikel steht „hier 
hat der Schweizer geirrt“ 

„Und was ist also passiert?“ wül der Major 
wissen. Und sein „Und was ist also passiert“ 
hört sich nachdenklich freundlich an. 

„Die beiden erheben sich früh um halb 
vier aus dem Bett und stehen wenige Minu- 
ten später vor seinem Westauto. Und erst 
jetzt bemerkt sie, daß er aus dem Westen ist 
Ihren Schreck, den können Sie sich doch am 
besten vorstellen, Herr Major", sagt der 
Mann und versucht das auch sehr kleinlaut 
zu unterstreichen. 

„Heiliger Strohsack“, er hat heiliger 
Strohsack gesagt „heiliger Strohsack, der 


muß es ja durch Mark und Bein gefahren 
sein. Große Zeit früh um halb vier. Große 
Zeit - das isfs doch immer nur, wenn's 
beinah schiefgeht wenn man jeden Augen- 
blick furchten muß: Jetzt ist alles vorbei 
Der Mann, ah, da 1 Schweizer“, hier trom- 
melt der Major auf den Namen, der unter 
dem Artikel steht «der Mann hat wohl ge- 
meint das wichtigste Ministerium wäre das 
Kulturministerium?“ Er hört, daß der Major 
lacht Frei und unbefangen lacht der Major. 
Ja, das denke ich auch, deshalb ist ihm der 
Einfall mit JDDRfeindliche Pointe’ gekom- 
men. Womit er ja völlig im Recht wäre - 
dann wäre die Pointe wirklich aufgesetzt 
und DDR-feindlich“, sagt der Mann mit dem 
Lachnamen und atmet auf 

Hinter dem Majorsrückchen sieht er, wie 
ein Soldat dem Grenzhund den Beißkorb 
abnimmt Die ziehen jetzt los, weiß er. 

„Ja“, unterstützt der Major den Mann, den 
er eigentlich zu verhören hat »ja» eine Mitar- 
beiterin aus dem Kultunmnisterium, die 

tniiBto sioh fe pinpn K opp marbpn “,— pf ga g tp 

Kopp machen - „wenn sie ahnung slos ’ne 
Nacht mit so einem Westheini verbringt Ei- 
ne von der Kultur - die kann ihr Mark und 
Bein getrost im Bett lassen, wenn sie früh 
halb vier ahnungslos mit einem Westauto 
konfrontiert wird. Die von der Kultur, die 
wissen doch sowieso nie, mit wem sie ins 
Bett gehen, oder?“ Er lacht und das kom- 
plette Majorskörperchen lacht 

„Und daß ein braver Schweizer meint das 
wichtigste Ministerium wäre das Kxütuxmi- 
nisterium, das ehrt einen Schweizer - ach, 
wenn's nur so wäre“, lacht nun auch der 
Mann mit dem Iiachnamen. Und im Augen- 
blick meint er, daß der Major kein Major 
mehr ist sondern ein Nachbar, dem die Erd- 
beeren verhagelt sind. Und wenn man wis- 
sen will was der Nachbar so über einen 
denkt so muß man sich nur streiten mit ihm. 

„Ich muß Sie leider zurückschicken“, sagt 
in dem Moment der Major. Er muß mich 
zurückschicken - das schöne Visum, von 
einem ehrenhaften Schweizer ist es wertlos 
gemacht worden. „Haben Sie verstanden - 
ich muß Sie leider zurückschicken, gute 
Fahrt“, sagt der Major und steht auf 

Jedenfalls muß der Major keine unum- 
stößlichen Grundsätze haben, denn er reicht 
sein Händchen dem Bundesbürger. Und der 
nimmt das Händchen und de n k t Das ist ja 
ein Kinderhand eben. Und erst als die Harde 
wieder getrennt sind, weiß es der Major und 
weiß es der lachnamenbehaftete Bundesbür- 
ger Donnerwetter, wir haben uns soeben die 
Hand gegeben. 


Z wischen den Jahren 1910 und 1925. in 
der großen Zeit des deutschsprachi- 
gen Theaters, spielte er die wichtig- 
sten Rollen in Berlin, damals die unbestritte- 
ne Theaterhauptstadt der Welt. Seine 
Sprache hatte eine besondere Melodie, war 
fast schon ein Singen, die Bewegungen hat- 
ten etwas Zärtliches, Tänzerisches. Die Au- 
gen. die schönen dunklen Augen, etwas Ver- 
träumtes. Alexander Moissi war auf seine 
besondere Art ein Traumtänzer, und er war 
der prominenteste Schauspieler Europas. 

Das war ihm nicht an der Wiege gesungen 
worden. Man weiß eigentlich nicht genau, 
wo sie nun stand. In Albanien? In einem 
kleinen Nest in Oberitalien? In Triest? Der 
Vater Grieche, die Mutter Albanierin? Si- 
cher ist nur, daß er 1880 geboren wurde, daß 
die Familie entsetzlich arm war, daß seine 
Erstsprache Italienisch war und sein 
Deutsch recht mangelhaft. 

Sehr früh, er war siebzehn oder achtzehn 
Jahre alt, erschien Moissi in Wien, meldete 
sich an der berühmten Burg und wurde zum 
Vorsprechen eingeladen- Josef Kainz, da- 
mals wohl der prominenteste Schauspieler 
der Burg, hörte ihn sprechen und war sehr 
angetan. Die anderen Herren, die da ent- 
schieden, waren es nicht Er erhielt einen 
Brief in dem man ihn „wegen erwiesener 
Unbegabung“ abwies. Später hätten die Lei- 
ter des Burgtheaters das gern vergessen und 
ihn nach Wien zuiückgehoft. Er beantwor- 
tete keinen dieser Anträge, und wenn er in 
Wien spielte, dann an anderen Theatern. 

Moiss i s erstes Engagement war am Deut- 
schen Theater in Prag. Der Regisseur Max 
Reinhardt sah ihn und engagierte ihn vom 
Fleck weg für sein Neues Theater in Berlin, 
das er bald darauf mit dem Deutschen Thea- 
ter vertauschen sollte, das wiederum zum 
besten Theater Berlins, wenn nicht der Welt 
wurde. Reinhardt hatte sich in die Nervosi- 
tät des jungen Schauspielers, in das tänze- 
rische Glissando seiner Bewegungen, die 
ganze katzenhafte Art, sich zu geben, und 
natürlich auch in seine Stimme verliebt. 

In Berlin war dann alles ganz anders. Das 
Publikum war befremdet, die Presse 
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empört. Siegfried Jacobsohn schrieb in sei- 
ner „Schaubühne“, später „Weltbühne“, von 
einem „radebrechenden Anfänger mit sieb- 
zehn Händen und Füßen“. Die anderen Kri- 
tiker waren kaum milder. Alle erklärten 
Moissi für talentlos - alle, mit Ausnahme des 
nngen Alfred Kerr. Aber Reinhardts Glaube 
und Kerrs gute Kritiken schlugen vorläufig 
nicht zu Buch. Reinhardt schickte Moissi 
schweren Herzens, ohne ihn aus dem Ver- 
trag zu entlassen, zu einer Vorstadtbühne, 
besorgte ihm Sprachlehrer, holte ihn dann 
nach einem Jahr wieder zurück. 

Fünf Jahre dauerte der Kampf um Moissi 
in dieser Zeit hatte er sich das Berliner Pu- 
blikum bereits weitgehend erobert. Und 
nach sechs Jahren, als Kreon in Hofmanns- 
thals „Oedipus und die Sphinx“, kam der 
Durchbruch auch bei der Kritik. Er spielte 
nun so ziemlich alles, was es überhaupt gab: 
den unglücklichen Schüler Moritz Stiefel in 
Wedekinds „Frühlings Erwachen“, den 
Spiegelberg in den „Räubern“, und später 
den Franz Moor, den an einem Lungenleiden 
zugrunde gehenden Maler Dubedat in 
Shaws „Arzt am Scheideweg“ und, ein be- 
sonderer Triumph, den Oswald in Ibsens 
„Gespenstern“ zur Eröffnung der Kammer- 
spiele. Er spielte aber auch einen unvergeßli- 
chen Hamlet, den Reinhardt ihm zuliebe 
immer wieder auf den Spielplan setzte, und, 
vielleieht seine berühmteste Rolle, den Fed- 
ja in „Der lebende Leichnam“ von Tolstoi 
das für unspielbar gehalten wurde und sich 
auch in anderen Inszenierungen als unmög- 
lich erwies. Reinhardt reiste mit ihm kreuz 
und quer durch Europa und auch nach Ame- 
rika. Moissi wurde gefeiert, selbst in Län- 
dern, in denen nur wenige im Publiku m ein 
Wort Deutsch verstanden. 

Dann kam der Erste Weltkrieg. Moissi war 


befreundet mit dem deutschen Kronprinzen, 
der sich gern in Theatern und auf Tennis- 
plätzen sehen ließ. In einer Aufwallung von 
Patriotismus wollte Moissi der doch gar 
kein Deutscher war, für Deutschland kämp- 
fen. Der Kronprinz sorgte dafür, daß er bei 
der damals entstehenden Luftwaffe einge- 
setzt wurde. Moissi lernte fliegen. Aber 
schon bei seinem ersten Alleinflug landete 
er hinter den französischen Linien. Er war, 
genau eine Stunde nach seinem ersten Ein- 
satz, bereits Kriegsgefangener. Aber Moissi 
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war auch in Frankreich bekannt, und als 
sich ein altes Lungenleiden wieder meldete, 
schickte man ihn kurzerhand in die Schweiz. 
Er ging zuerst nach Davos, dann nach Zü- 
rich und spielte am dortigen Stadttheater. 
Reinhardt wartete in Berlin sozusagen von 
Tag zu Tag auf Möissis Rückkehr. Aber da 
mußten sich erst die Diplomaten einschal- 
ten. Kurzentschlossen studierte Reinhardt 
Büchners „Dantons Tod“ ein, in dem der 
abwesende Moissi die Hauptrolle spielen 
sollte. Dann reiste Reinhardt mit dem En- 
semble - mitten im Krieg! - nach Zürich, es 
fanden einige Proben statt, und dann wurde 
„Dantons Tod“ mit Moissi in Zürich, Basel 
und Bern aufgefühlt Ein Jahr später war er 
dann endlich wieder in Berlin. 

In den späteren zwanziger Jahren, als 
Reinhardt reibst häufig von Berlin abwe- 
send war, ging Moissi immer häufiger auf 
Gastspielreisen. Er hatte schon bei Rein- 
hardt 1912 die Weltrekordgage von 100000 
Goldmark pro Jahr erhalten, was heute etwa 
zwei Millionen, wenn nicht mehr, entsprä- 
che. Jetzt verdiente er noch viel mehr. Er 
kaufte sich ein Riesengrundstück mit 
Schloß bei Wien, aber sonst hatte er nicht 
viel von seinem Geld. Er lebte eher beschei- 
den, für kostspielige Hobbies war keine Zeit, 
da er fast jeden Abend auf irgendeiner Büh- 
ne stand oder irgendwohin reiste, um dort zu 
spielen. Als Hitler kam, emigrierte Moissi 
Bis geschah nicht unter Zwang. Moissi war, 
entgegen anderslautenden Gerüchten, kein 
Jude. Aber die Idee, auf der Bühne des 
Deutschen Theaters oder irgendeines ande- 
ren Theaters in dem Land zu stehen, aus 
dem Max Reinhardt und viele seiner Freun- 
de verbannt waren, fand er unerträglich. 

Die Aufregungen dieser Zeit - auch die 
Sorge um die jüdischen Freunde - nahmen 


ihn mit Das alte Lungenleiden meldete sich 
wieder. Er spielte trotzdem weiter. Er spielte 
in Zürich und in Wien, er spielte in Meran 
und auch in Rom und anderen italienischen 
Städten. Er spielte zuletzt fast immer mit 
Fieber. Er mißachtete den Rat der Ärzte, die 
ihn warnten und ihn nach Davos oder Arosa 
schicken wollten. Nur gelegentlich blieb er 
für kurze Zeit in Lugano, wo er und seine 
Frau, die Schauspieterin Johanna Terwin, 
ein Haus gemietet hatten. 

Sein letzter Auftritt war in Zürich. Dort 
wußten die Kollegen bereits, wie schlecht es 
um ihn stand. Einige Tage vor dem Ende des 
Gastspiels, er war nicht mehr fähig zu spie- 
len, führ er nach Wien, wo seine Frau auf ihn 
wartete und ihn nach Lugano brachte. Dort 
starb er am 22. März 1935, nachdem er noch 
ein paar Wochen unter furchtbaren Schmer- 
zen gelitten hatte. Die Ärzte stellten fest 
Lungenkrebs. An seinen Grab standen alle 
emigrierten deutschen Schauspiels. Viele 
kamen auch aus Berlin angereist, obwohl 
Goebbels ein Verbot erlassen hatte. 

Und dann folgte das große Schwagen, 
de n n in Deutschland, wo ja die läng- 
ste Zeit zu Hause gewesen war, sprach man 
nicht über einen Emigranten. 

Es ist eigentlich nichts von ihm geblieben. 
Er hat zwei Filme gemacht, einen mit Max 
Reinhardt vor dem Ersten Weltkrieg, der 
recht katastrophal war und den man alten, 
falls noch in einem FQmmuseum seh en 
kann. Einen zweiten nach der Emigration in 
Rom, der völlig daneben geriet und der nie 
gezeigt wurde. Ja, und dann gibt es noch 
eine Platte mit seinem Hamlet-Monolog. 
Man kann sie holte, wie unter anderem der 
Kritiker Friedrich Luft feststellte, nicht 
mehr hören. Das Pathos ist unerträglich. 
Aber was bedeutet das schon? Was bedeutet 
es, um ein ganz anderes Beispiel anzufuhren, 
daß sämtliche Weltrekorde Nunnis heute 
nicht mehr existent sind? Sie waren einmal 
sensationell Heute würde Nurmi anders lau- 
fen. Und heute würde Moissi den berühmten 
Hamlet-Monolog, der damals eine internatio- 
nale künstlerische Sensation war, auch an- 
derssprechen- 
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Vor 2000 Jahren: Drusus 
zieht nach Germanien 

K aiser Augustus beschäftigte sich 
mit der Neuorganisation Galliebs, 
als ihn im- Jahre 16 v.Chr. eine 
Schreckensbotschaft vom Niederrhein 
erreichte: Die - verbündeten Germanen- 
stamme der Sugambrer und Tenkterer 
hatten den Rhein überschritten, den 
Statthalter der Provinz Gallia Belgica, 
Marcus Lollius, geschlagen, die V. Le- 
gion vernichtet und deren Adler erbeutet 
- die schlimmste Schände für. die rö- 
mische Armee. Die germanischen Heer- 
haufen wurden 'wieder über den Rhein 
zurückgeworfen. Aber diese Katastrophe 
ließ in Augustus den Entschluß reifen, 
durchgreifende Maßnahmen zum Schutz 
des Reiches östlich des Rheins und nörd- 
lich der Alpen zu treffen. 

Die erste große Operation galt vor 2000 
Jahren, anno 15 v. Chr., im wesentlichen 
dem heutigen Schwaben und Bayern. 
Dazu wurden in einer großen Zangenbe- 
wegung zwei Armeen von der Rurgun- 
dischen Pforte und von Oberitalien aus 
angesetzt Die Führung erhielten seine 
beiden Stiefsöhne aus der ersten Ehe der 
Kaiserin Livia, der fast 27jährige Tibe- 
rius Claudius Nero und dessen jüngster 
Bruder, der 23jährige Nero Claudius 
Drusus. Beide waren militärisch hoch 
befähigt Drusus aber freundlicheren 
Sitines als der oft schwermütige und 
mürrische ältere Bruder. 

Die Gegner waren in den Alpenlän- 
dem die ursprünglich wohl illyxischen, 
nun stark mit Kelten durchsetzten Rae- 
tier, in Schwaben und Bayern die kelti- 
schen Vlndeliker. Einst waren die Kelten 
über die Alpen hinweg nach Oberitalien, 
ja bis nach Rom vorgestoßen und zum 
Alptraum für die werdende Großmacht 
geworden. Wahrend die Raetier noch im- 
mer Raubzüge in die bereits römisch ge- 
wordenen Teile Helvetiens versuchten, 
während die keltischen Noriker im heuti- 
gen Österreich sich ohne großen Wider-, 
stand ins Römische Reich eingliedem 
ließen, hatten sich die Vlndeliker im all- 
gemeinen ruhig verhalten, ein Bauem- 
volk zumeist auf Einzelhöfen, das große-' 
re Ortschaften - von ihrem -Hauptort, 
de™ heutigen Manching, lind ein paar 
Marktflecken und Kuhzentren abgese- 
hen 7 nicht kannte. - ; 

Mit dem Frühjahr 15. v. Chr. begann 
Tiberius seine Operationen von der Bur- 
gundischen Pforte aus gegen das Boden- 
seegebiet und besiegte die hier ansässi- 
gen Stämme am 1. August 15 v. Chr. in 
einer Seeschlacht auf dem Bodensee.. 
Drusus marschierte das Etechtal auf- 
wärts, schlug die Bergvölker in einer 
Schlacht bei Trient und rückte über den 
Reschen-Scheideck und Fempaß nach 
Norden vor. Zunächst wurden die südli- 
chen Vmdelikerstämme unterworfen, 
dann die weiter nördlich sitzenden Teü- 
stämme. Der befestigte Hauptort Man- 
ching wurde genommen und zerstört. 

Den Lech abwärts marschierend.’ er- 
reichte Drusus einen Marktflecken, den 
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die Römer Auguste Vindeliconira (Augs- 
burg) nannte rr. Gegenüber diesem 
Stützpunkt wurde ein Legions-Standla- 
ger errichtet. Im August 15 v. Chr, trafen 
die Brüder östlich des Bodensees zusam- 
men. Im Laufe des Jahres sicherten die 
römischen Truppen die Donaulinie, die 
künftige Grenze gegen die weiter nörd- 
lich in Thüringen sitzenden germani- 
schen Hermunduren, die sich freilich als 
friedliche Nachbarn erwiesen. Zwei neue 
Provinzen waren dem Imperium gewon- 
nen, Raetia im Westen und Vindelicia im 
heutigen Schwaben und Bayern. Sie 
wurden später zusammengelegt und als 
„Raetia“ verwaltet Hauptstadt wurde 
das heutige Augsburg. 

Die Legion bei Augsburg wurde sehr 
bald abgezogen. Den Landesschutz über- 
nahmen aiissehiifrfliirh leichte Truppen 
in einem weitmaschigen Netz von Kastel- 
len. Die Provinz Raetia wurde von kaiser- 
lichen Procuratoren verwaltet, die je- 
weils dem niederen Add, dem römischen 
Ritterstand, angehörten. Augsburg ent- 
wickelte sich rasch zu einer der präch- 
tigsten römischen Kölonialstadte nörd- 
lich der Alpen. Über 175 Jahre blieb Rae- 
tia der Frieden erhalten, bis rom Einfall 
der Chatten 162 und dem Markomannen- 
sturm von 166/67 n. Chr„ den -Vorboten- 
der Völkerwanderung. W. G. 
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Den Kindern erklären, 
was sie trotzdem können 

Die Hopefields-Schule in Massachusetts setzt Maßstäbe in der 
Ausbildung von Behinderten / Von ALFRED STARKMANN 


T odd BäargoHs, 17 Jahre jung, wird 
die Schule im ko mmend«! Juni 
verlassen, um seine Ausbildung 
an e inem Technischen Institut 
fortzusetzen. Das Photographie' 
ren, seinHobby, Tat er in Sonderkursen 
neben dem Pflichtantemdrt gelernt, und er 
versteht es wie ein Profi, den Besucher über 
den Campus und durch die Einrichtungen 
zu führen; er ist sichtlich stolz darauf; wie 
manbier lebt und arbeitet. Todd hat Selbst- 
vertrauen, er wird seinen Weg maehen. 

Darauf zielt alles ab, was in der „Hope- 
Gelds/Riverview School" geschieht, zu der 
man von Deu tschland ans fihw riwi Umweg 
Boston nach East Sandwich im US-Staact 
Massachusetts gelangt, wo ganz in der Nähe 
der Kennedy -Clan s«n Sommer-Domizil in 
Hyanois Port unterhält Dort ist Neu-Eng- 
land -Gegend, in der Architektur und im geo- 
metrischen Straßenveriauf von der altan 
iHeimat geprägtes Gelände. Cape Cod - es 

' geht h iw anhrimplnd bis dwrtanriar t ZU, hÖf- 

Bch bis herzlich, je nachdem, wie jemand die 
feinen T rennlinien im Umgangston zu be- 
achten weiß. 

Die Ostküstenmseln Martha’s Vineyard 
und Nantucket lieg# in Reichweite: Man 
braucht nur vom neuen Dormitorium aus 
am Captain’s Walk, wo das CampusGrund- 
stück endet, eine kurze Strecke vorbeizu- 
wandem, und schon öffnet sich von der Hö- 
he der Blick aufs Meer; schmucke Schiffe 
fahren in regelmäßigem Rhythmus zu den 
beliebten Ausflugszielen, die Urzeiten der 
heute den Kontinent umspannenden Zivili- 
sation beherbergt 

Todd weiß darüber Bescheid. Er ist einer 
der guten Hundertschaft Heranwachsender 
in der Schule, die in privater Trägerschaft 
von der öffentlichen Band als „wohltätig" 
anprfannt wird - was Bedeutung für ihre 
Organisationsform hat; die Bundesstaaten, 
bzw. deren Erafehungffhmisterien, kommen 
ganz oderteilweise für die Untesbringungs- 
kosten der Kinder aut Man spricht hier al« 



Hogt grafe Münt für die Zukunft: Schul- 
direktorin Dr.loomw Brooks 
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lerdings nie von „Kindern", selt e ner von 
„Schülern" und meist von „Studenten“ im 
lateinischen Sinn des Wortes. Es wohnen 
imd lernen hier Zö tfnge, dfe rund um die 
Uhr betreut werden, um die Defizite ihrer 
Veranlagung Krafan auszubü- 

galn ffnppfjgM^Ri w n ri w i ; gilt heilte als in- 
t flnaHmal ffihmnH fm Bereieh Hpt ^special 

need education“. 

Direktorin Dr. Joanne Brooks ertJärt sehr 
präzise, wer als Zögling für ihr verzweigtes 
Haus in Frage kommt: „Teenager mit durch- 
schnittliches 1 Begabung, die unter drei ver- 
schiedenen T /»mhanHirap g kvHpn — unter 
wfanggTmter Konza rt B Ü M l, mangelnder Se- 

queazfehigkeit in der Abfolge von aufgetra- 
genen Handlungen, mangelnden Lese-, 
Schreib- und im Ver- 

glich zu den Anforderungen des staatlichen 
Schulsystems.“ 

Man kann Hat auch pädagogisch-wissen- 
schafllich „Dyslexie*, „DyskaUculte“, „Leg- 
asthenie“, „Dyspraxie“ etc. n e nn e n - die 
Neuschopfer von Begriffen aus klassischem 
Sprachfimdus and da ständig am Werte 
entscheidend für das Gremium, das über 
den elterlichen Aufoahmeantrag b efinde t, 
and zwei Kriterien: Die Jungen und Mäd- 
chen dürfen nicht so erheblich behindert 
«min HflBpin Ler n e r fo lg von vornher ein aus- 
geschlossen scheint, und sie dürfen nicht 
nur in «nem der drei Bereiche Schwächen 
während sie in anderen Überdurch- 
schnittliches leisten. Fälle von exzellenten 
Talbegabungen mit dem völligen Versagen 
in anderen Fächern sind ja der Pädagogik 
hairannt- Die „Ttn fftnmg slosm" und die par- 
tiell Talentierten überläßt man in East Sand- 
wich eher den Sondervorkehrungen des öf- 
fentlichen Systems. 

Nur wenn die drei Kriterien m«mmien- 
treffen, gibt der Fachbeirat von Joanne 
Brooks sein Plaoet Das ist der hauptsäch- 
liche Arbeitsbereich von Dr. James Collins, 
der die „admissions“ verwaltet und damit - 
weil er die S chüler vom Tag ihres Eintref- 
fens bis zur Graduierung betreut - eine zen- 
trale Bezugsperson für sie darsteSL Er ist es, 
der sie morgens beim Frühstück im Spei- 
sesaal begrüßt, ihre ersten Fragen und Sor- 
gen behandelt und der sie am späten Nach- 
mittag wieder verabschiedet, bevor ste ihre 
auf and«thalh S tunden angesetzten Haus- 
aufgaben beginnen. 

An rieh möchte man vermuten, daß eine 
so eng umgrenzte Zielgruppe gar nicht ge- 
nug Aspiranten hergibt, um die Studienplät- 
ze zu füllen. Nimmt man aber die ganze Welt 
— »mH aus der «rammen die Studenten des 
Internats -, verändert sich das Bild. Es geht 
um ein Problem, das in Massachusetts, in 
Bayern, in Karaten oder Zürich, auch im 
Nahen Osten oder Indien (um nur einige 
TTeAifnftBgpffEnden der S tudenten zu er- 
wähnen) Kopfzerbrechen bereitet: Dtestaat- 
liehen oder lrnmmnnalen S chulen können 
nicht sorgfältig genug differenzieren. Ste 
neigen dazu, Kinder, die entweder aufgrund 
genetischer Behinderung oder psychischer 
Störungen im behördlichen Betrieb mit sei- 
nen ministeriell verordneten Curricula ins 
Hint e rtreffen geraten, über den K a m m ge- 
schoren in Sonderbanke einzureihen- Dort 
treffen sich häutig die „Hoffnungslosen“ mit 
de* lediglich Gehe mmten w«i Nachteil bei- 
der. 

In Hopefields hat man es sich zur Aufgabe 
gemacht, die „Dazwischensitzenden“ auf- 
zuspüren, ste akademisch so weit wie mög- 


lich voranzubringen, ihnen zu erklären, was 
sie trotzdem können, und vor allem: ihnen 
den Einstieg in eine gesellschaftlich nütz- 
liche Funktion nach der Schulzeit zu berei- 
ten. Der typisch amerikanische Erztehungs- 
opthnismus wird an dieser Stelle in Cape 
Cod für «np besonderer Hinwendung be- 
dürftige Gruppe eindrucksvoll verwirklicht. 

E tw as davon mwt man glAiph, wenn man 
den Campus betritt. Jede Schute strahlt eine 
Qualität aus - diese in East Sandwich strahlt 
vor «item Freundlichkeit ans, rin*» unge- 
bremste Zuversiebt «na Zwanglosig- 
keit, die sowohl Lehrer wie Schüler ganz 
ursprünglich an den Tag legen. Beim ge- 
meinsamen Mittagessen wechseln Scherz- 
worte zwischen „students“ und „staff" , jeder 
kennt jeden und Vertraut jedem. W an die 
Metapher nicht so verbraucht wäre, würde 
man tatsächlich gern von einer „großen Fa- 
milie* reden. 

So etwas kommt nicht von ungefähr, es 
muß «ich auf der Basis einer Erziehungsphi- 
losophie entwickelt haben. Und es erfordert 
ein Einfühlungsvermögen in die Psyche der 
jungen Betroffenen, das nur jemand besitzt, 
der von spmer Sache ergriffen ist. John A. 

der u EHnratinnal Administrator“ in 
Hopefields/Riverview (der übrigens zwei Se- 
mester in Bonn und Hamburg studiert hat), 
versetzte sich in die Situation der „Dazwi- 
schensitzenden“: 

JDie fi**h»te kann ringn schon entmuti- 
gen. Du strengst dich da an, und die anderen 
sehen, wie du versagst Dann mußt du war- 
ten, aber du schaffet es trotzdem nicht Du 
mußt sfaTlritzgn , wenn du hp nimlaufen 
möchtest; Sachen wiederholen, die beim er- 
stenmal meht. geklappt hflhprv pir*»r Rich- 
tung folgen, die du nicht begreifet; eine Ant- 
wort find en, wenn du nicht einmal deinen 
Blastift findest" 

Die Nöte der behinderten Teenager sind 
so rundum erkannt, wie Menschenverstand 
und Gemüt es nur können. Das bedeutet 
aber keineswegs, daß Mitteid regiert Ob- 
wohl die Leute von Dr. Joanne Brooks mit 
„compassion" auf die indi viduellen Bedürf- 
nisse ihrer Zöglinge ein gehen, entlocken sie 
ihnen das Minimum ihres Leistungsvermö- 
gens. Die Philosophie der Schute argumen- 
tiert - letztlich in Ilher pinsthnmung mit den 

Ideen des pädagogischen Gründervaters 
John Dewey -, daß Arbeit den eigentlichen 
Inhalt des T-ehens bilde und daB daher wäh- 
rend der Srhnfapit ein praktikabler Begriff 
vom Wert der Arbeit zu vermitteln sei; ein 
Be griff, d e* die Zöglinge mit ihren limitier- 
ten Fähigkeiten jeder für sich auch verwirk- 
lichen können. 

Ob sie später einmal als Eisenbahner oder 
Oberkellner, als Lebensm ittel Verkäuferin 
oder Platzanweiserin im Kino landen, spielt 
keine Rolle. Wichtig ist, daß sie einen ihnen 
angemessenen Platz in der Gesellschaft fin- 
den. Da wird man an O’Neill erinnert Ein 
glücklicher Besenbinder ist altemal besser 
für die Welt als ein unglücklicher Mathema- 
tikprofessor. 

Um daartige Vorstellungen während der 
vier Jahre, welche die Studenten durch- 
schnittlich in Hopefields/Riverview zubrin- 
gen, in die Tat umzu setzen, bedarf es kon- 
krete Voraussetzungen. Man braucht zum 
Beispiel hochqualifiziertes Lehrpersonal: 
An der Schute in East Sandwich unterrich- 
ten ausschließlich Damen und Herren, die 
über den sribstverständlichen akademi- 
schen Grad ihres Berufs hinaus Kurse in der 



Probleme mit der Bruchrechnung: Druckerei-Leiter John Haggerty erklärt geduldig 


Ausbildung von behinderten Kindern absol- 
viert haben. Das gilt für den Sportlehrer 
ebenso wie für den ftea rhirhtsdrwenten oder 
die Zuständigen für das Fach Haushalts- 
kunde. 

Der Besucher setzt sich im gefälligen, von 
weißen Säulen bewehrten Verwaltungsge- 
bäude mit den Fachleitern zusammen. Man 

tauscht Erfahrungen a us, und man fra g t im 
Gespräch auch - irgendwann ergibt sich das 
— , Wie es denn mit ihr« ftnanrieTten Situie- 
rung bestellt sei Und man e rfahr t, zum Er- 
staunen, daB die Lehrer trotz ihrer zusätzli- 
chen, behördlich bescheinigten Qualifikatio- 
nen weniger Geld im Monat heimtragen als 

ihre Kollegen bn s taatlichen D tenrt, die »her 

keine Sonderausbildung verfügen. 

Warum sie das dennoch gern hinnehmen, 
erklärt die junge und attraktive Jeanne 
Mosher, verantwortlich für den Unterricht in 
englischer Spracheund Literatur: „Wir kön- 
nen nn« hier vollständig auf das konzentrie- 
ren, was man als Lehrer vor altem will - 

nämlich unterrichten und mit den S chülern 
umgehen. Wir werden durch keinerlei admi- 
nistrative Aufgaben abgelenkt Zudem gibt 
es bei uns, da die Studenten auch in dieser 
Hinsie ht sorgfältig ausgewählt sind, keine 
disziplinä ren Probleme, mit denen wir unse- 
re Zeit verschwenden müßten. Insofern sind 
wir in einer glücklichen Lage - wir bilden 
junge Menschen aus, die uns brauchen — 
punktum!“ 

Mrs. Mosher ist seihst noch jung; ihr Kol- 
lege Mr. Blythe, ehemaliger Schulrat, ist be- 
trächtlich älter. Er beaufsichtigt das Fach 
Mathematik an der Schule, und er tut es mit 
sichtlicher Begeisterung. Schmunzelnd er- 
zählt er von seinen pensioniert en Knllpgipn, 
die ihn beim Golfspiel gern hänseln, weil er 
immer noch in den Sielen hängt- freiwillig. 
Der hochgewachsene, weißhaarige Herr ver- 
tröstet dann seine Freunde und sich selbst 
„Irgendwann werde ich schon aufhören, 
aber jetzt noch nicht“ 

Das ist das En g a gement der „Ber ufenen “, 
die an dieser Schule nicht einen Job ausfüh- 
ren, sondern helfen wollen. Ohne ihren lä- 
chelnden, kompetenten Einsatz wäre die 
lockere Stimmung auf dem Campus vom 
„Printshop ", wo der »graute Mr. Haggerty 
an seiner Uralt Presse die Eleven in die Ge- 
heimnisse der schwarzen Kunst ein weiht 
über die gut bestückte Bücherei und die 
ma B g eschne ider ten KiasspnTTmm gr bis hin 


zum freundlichen Gedränge an der Speise- 
theke niemals entstanden 

Die Atmosphäre des Vertrauens und der 
Zwanglosigkeit reicht zurück bis zur Grün- 
dung des Tntpmats durch W illiam A. J ana», 
der gemeinsam mit Burgess Butter am 15. 
September 1957 die Pforten zum Nukleus 
des heutigen Geländes für fünzehn behin- 
derte Kinder öffnete. Er verstand den Na- 
men „Hopefields“ symbolisch, »nH rfpshath 
wurde er auch bei behalten, als 1960 neben 
die Grundstufe der „secondary“ Zweig trat 
der Unterricht für Schul» im G ymnasial«]. 
ter; dieser Zweig erhielt die Bezeichnung 
„Riverview". Da der Gesamtkomplex im 
Lauf der folgenden Jahre immer mahr an 
nationaler und internationaler Reputation 
sowie Zulauf gewann, beschloß der Vor- 
stand 1977, die Grundstufe auslaufen zu las- 
sen nnH sch gany au f die HppnhiHnng Von 
Teenagern in der erwähnten Zielgruppe zu 

knn»>ntri«wi- 

Gegenwärtig wohnen 111 Schüler und 
Sphfilerinnpn in dem Internat da*» nphrrwi 
zehn „Aushäusige“ am Unterricht tefl. Sie 
werden umsorgt von 85 Erwachsenen - 27 
davon sind Lehrer, die übrigen Administra- 
toren, Hauseitem, Handwerker, Küchengei- 
ster und - last but not least -ein Chauffeur, 
der unter anHprpm die eine Mefle entfernt 
wohnenden M5dr»hpn im hauseigenen 
Schulbus zum Campus und wieder zuriiek 
fehlt 

Das geradezu ideale Lehrer-Studenten- 

Tahkn w rhaltnig macht es mn gifeh , HaB die 

KlaaspnatSAp (mit der gew ünschten Aus- 
nahme des Sportunterrichts) nie über sieben 
hinansgeht- Häufiger sind Vierergruppen 
oder sogar der intensive Einzelunterricht vor 
allem bei Leseübungen. Da wirkt Mrs. Buck- 
ley als Therapeutin neuerdings mit der Hilfe 
von Computern, die nach ihren Beobachtun- 
gen den Lernprozeß revolutioniert haben. 
Mrs. Buckley entwirft selbst die Programme 
für ihre Schüler; dem Elementarkurs folgen 
anspruchsvollere Aufgaben und als Beloh- 
nung für die Leistung gelegentlich Video- 
spiele. 

Da in einem Internat das Wochenende 
nicht als „beschäftigungslose Zeit" aus- 
gespart werden kann, kümmert sich die zier- 
liche schwarzhaarige Mrs. Piraino um die 
freien Stunden. Sie organisiert Theater-, Ki- 
no- und Museumsbesuche bis hin nach Bo- 
ston für die Studenten. Sie holt Musikbands 


vom Pop-Schlag bis zum klassischen Quar- 
tett nach East Sandwich, und sie sorgt dafür, 
daß in genauer Abstimmung mit den Unter- 
richtsinhalten auch die Freizeitaktivitäten 
ihren Sinn erhalten. 

Von ernsthafterer Natur sind die „Off 
Campus Sküls T raining " -Programme, die 
Dr. James Collins organisiert Er vermittelt 
die Oberklaßler an Finnen in der Umge- 
bung, wo sie stundenweise in die Routine 
von Büroarbeiten eingefuhrt werden. Die 
angesprochenen Unternehmen ziehen im 
Sinn der Schule begeistert mit; sie stellen 
Arbeitsplätze für alte Fähigkeitsgrade zur 
Verfügung. Daraus resultiert ein neues Pro- 
jekt, das ab nächsten September in Kraft 
treten soll: die Wohngemeinschaft von 
Schulabsolventen, die unter der Ägide von 
Hopefields selbständig den Schritt ins Be- 
rufsleben wagen. 

Hopefields/Riverview wäre keine ameri- 
kanische Institution, wenn sie nicht nach 
amerikanischem „Enterprise“-Muster gelei- 
tet würde. Die Kosten für die ausgeklügelte 
Betreuung der Studenten sind enorm. Die 
Schute berechnet pro Jahr 18 400 Dollar pro 
Zögling. Manche US-Bundesstaaten bezah- 
len, wie zuvor erwähnt, die voBe Summe, 
weil sie im eigenen Staat keine vergleichba- 
re Schule haben. Andere zahlen nur einen 
Teil 

Da kommen die Herren Paul Correia und 
Roh Sponberg ins Spiel Ersterer teilt die 
aus öffentlichen und privaten Quellen ein- 
fließenden Gelder für den Ausbau des Inter- 
nats ein, bei dem Joanne Brooks große Plä- 
ne hegt, zweiterer belehrt die Spendungswil- 
ligen von den Eltem gegenwärtiger Zöglinge 
bis zu den Ehemaligen (die beide jedes Jahr 
mit einem leinengebundenen Rechen- 
schaftsbericht beschickt werden) über die 
steuerlichen Vorteile ihrer Zuwendungen. 
Auch eine „wohltätige" Institution braucht 
straffe Verwaltung, um ihr Ziel zu verwirkli- 
chen. 

Und das heißt, um zum Schluß noch ein- 
mal Joanne Brooks zu zitieren: „Wir zielen, 
darauf ab, unsere Studenten an die Grenzen 
ihrer Fähigkeiten zu leiten, damit sie in der 
realen Welt überleben können, wo sie als 
Erwachsene mit Nichtbehinderten konkur- 
rieren müssen." Was dazu getan werden 
kann, wird in Hopefields/Riverview vielfäl- 
tig getan. 



«t 


oethe? Das sind doch immer zwei! 
rOden „Wie komme ich zum Me sn n g- 

I platz?“ Ganz einfach: „Messing klingt 

wie Lessing, Lessing erinnert an Wieland, 
Wieland erinnert an Schüler und Schiller an 
Goethe. Sie wollen also zum Goetheplatz?!“ 

Zwei typische Witze aus Weimar. Sie cha- 
rakterisieren diese kleine thüringische Stadt 
und ihr Ambiente aus Klassik, Kitsch und 
Politik. Drei Jahre habe ich in Weimar ge- 
lebt, die Szene studiert und genossen. Es ist 
nur natürlich, wenn es mich da n a ch imm er 
wieder nach Weimar zurückzog. War es wirk- 
lich die Stadt? Oder nur die vielen Fremde, 
das Cafe „Resi", Seelendurst, nostalgischer 
Zwang? Wohl von allem etwas, denke ich. 
Man weiß das ja nie so ganz genau. Jeden- 
falls bin ich der letzte Mohikaner einer heute 
nicht mehr existierenden Gruppe - der letz- 
te, weil als letzter inden Westen Deutsch- 
lands übergesiedelt Heute leben mein e 
Freunde aus Weimarer Zeiten in West-Ber- 
lin, Frankfurt am Main oder Groß Umstadt, 
wenn einer weiß, wo das liegt 

Ich stecke bis zur Stunde in einem reizen- 
den Nest bei Bebra -so ist nicht nur zeitlich 
noch alles nah, was doch eigentlich schon 
lange zurückliegt. Also Weimar, die Stadt, 
von der ich sagen muß, daß ste mit kei ne r 
anderen Stadt Mitteldeutschlands vergleich- 
bar ist, zumindest was ihren Zauber betrifft, 
der für mich allerdings immer zwischen Per- 
version und Glanz schillerte: Perversion Bu- 
chenwald (das gleichnamige KZ wurde erst 
nach dem Tode Stalins eine Gedenkstätte) 
und G lanz in Hinsicht auf den deu t schen 
Geist 

Das klassische. Kontrastprogramm - in 
Weimar bestimmt es bis heute den A l ltag . 
Die Atmosphäre wird nicht zuletzt von Stu- 
denten bestimmt, denn hier gibt es Hoch- 
schulen für Musik, Architektur, Bauwesen 
und Landwirtschaft. Ein Lehrerbildungs-In- 
stitut ist ebenso vorhanden wie das Evange- 
lische Krankenhaus „Sophienhaus“, 21 dem 
eine staatlich anerkannte F a chs c hul e für 
Krankenpflege gehört Wo treffen sich all 
diese Studenten? Natürlich in den drei Stu- 
dentenklubs „Türm“, „Schützengasse“ und 


Wo es laut hergeht, aber wenig lauter 

Weimar, ein Ambiente aus Klassik, Kitsch und Politik / Von FRIEDHELM MÄKER 


„Jakob“. Einig e von ihnen gehen zudem 
zwei Mal in der Woche in die Evangelische 
Studentengemeinde oder in die der katholi- 
schen Kirche. 

Der „Khib der Intelligenz" gehört dem 
Kulturbund der „DDR" an und übt kaum 
Anziehungskraft aus. Studentenklubs glei- 
chen rieh auf den ersten Bück wohl überall: 
Musik, Gespräche und Bier. Das Unterhal- 
tungsangebot in den Weimarer Studenten- 
Tempeln reicht von aktuellen politischen 
Themen über Kunst bis hin zu Tanzveran- 
staltungen, die am meisten frequentiert sind. 
Sich austoben, Aggressionen ablassen, Kon- 
takte knüpfen - darum geht es zuerst 

Andererseits ist es nicht einfach, in diese 
Kreise lärmender Fröhlichkeit zu gelangen, 
denn in die Klubs kommt man nur mit ei- 
nem Stadentenausweis. Hat man den nicht, 
braucht man einen bekannten Fürsprecher 
oder muß besonders attraktiv sein. In jedem 
Falle hat der „Einlasser“ das letzte Wort 
Kommt man durch diese „hohle Gasse", 
dann ist alles gelaufen. 

Politische Gespräche im westlichen Sinne 
darf man dort nicht erwarten - zu leicht wird 
aus der Immatrikulation eine Exmatrikula- 
tion; kaum einer der Studenten vergißt diese 
immer drohende „Perspektive“. Daher ist es 
recht laut in den Klubs und weniger lauter. 
Ganz anders geht es in den Studentenge- 
meinden der evangelischen und katholi- 
schen Kirchen zu. Hier wird die Klinge des 
Geistes geschärft, liegt offen auf dem Tisch, 
aber doch mit der Gewißheit auch in diesen 
Kreisen kramte ein Judas sein Spiel spielen. 

Friedensbewegung beginnt beim Gegen- 
über. Ein zentraler Kommunikationsort der 
Szene in Weimar ist das Cafe „Resi“ (eigent- 
lich jteridenzkaffee“), das gleich gegenüber 
dem Schloß liegt Studenten, Künstler und 


Stadtoriginale haben hier ihr DauerdomiziL 
Was passiert, was passiert ist, wer was aus- 
stellt, was wo geplant ist - die sechs „Ws“ 
werden hier über die Tische gereicht, durch 
Tabaksqualm und Stimmengewirr - für 
Neulinge und Touristen kaum bemerkbar 
und zugänglich. 

Die Ab- und Mithörspezialisten der „Fir- 
ma" sind immer dabei Als ich zum letzten 
Mal in diesem Cafe saß, konnte ich den 
Beginn seines Untergangs noch miterieben. 


Das „Resi“ teilt sich in zwei Etagen, die 
untere beherbergt das wirkliche Cafe, oben 
sitzen Touristen und Outsider. Freunde 
empfingen mich an jenem Tag mit den Wor- 
ten: „Es ist vollbracht! Die untere Etage wird 
Nichtraucberzone". Das bedeutet, die rau- 
chende Stammkundschaft muß entweder 
nach oben auswandem oder sich ein neues 
Cafe suchen. Nicht zufällig hat man plötzlich 
in Weimar ein Herz für Nichtraucher ent- 
deckt Ein Nichtraucherabteil gab es näm- 



Die beiden großen Dichter sind allgegenwärtig*. Dos Goethe-Schiller- Denkmal in 
Weimar fotoiDiewelt 


üch schon immer im „Resi“, aber Wo geflü- 
stert wird ... 

Nicht geflüstert wird dagegen, wenn der 
Schriftstellerverband im Hub der Intelli- 
genz „Erich Wendt" tagt Dort trifft sich die 
Bezirks-Elite der Staatsdichter. Inge von 
Wangenheim, Harry Thürk und Wolfgang 
Held führen dort ihre Scheingefechte. Die 
Linie ist klar Alle Kunst dem Volke und 
immer gegen den Klassenfeind! Anderes 
wird als „unreif* disqualifiziert Einmal 
durfte ich dort Gedichte vorlesen, die weder 
Heldisches zum Gegenstand hatten noch op- 
timistisch waren. Inge von Wangenheim 
störte es zutiefst daß rin junger Mann in 
meinem Alter (27 war ich damals) solche 
düsteren Fisionen hätte, das passe nicht zu- 
sammen. 

Christkindlmarkt in Nürnberg, Fisch- 
markt in Hamburg, in Weimar beherrscht 
wenn es soweit ist da Zwiebelmarkt die 
Gemüter. Töpferwaren. Zwiebelkuchen, 
Zwiebelzöpfe, Strohblumensträuße und an- 
dere Raritäten des privaten Handwerks und 
der (ansonsten exportierenden) verstaatlich- 
ten Industrie sind hier mit Hilfe des alltägli- 
chen Geduldspiels „Anstehen oder du hast 
nichts" zu erwerben. Das Glück der frühen 
Stunde ist auf diesem Markt sprichwörtlich. 

Ja, es quirlt das Leben, wenn „Zwiebel- 
markt“ ist - aber wer weiß schon von den 
abgespenten Zufahrtswegen, von den zu- 
rückgewiesenen jungen Leuten, die in Wei- 
mar ihren Zug nicht verlasssen dürfen, von 
den Polizeikontrollen am Bahnhof: man 
muß durch ein Spalier von Polizisten mit 
Gummiknüppeln, Ausweiskontrolle und ab 
zurück in den Zug oder 24 Stunden Tumhal- 
ienaufenthalt Besonders Langhaarige müs- 
sen sich solchen Staatsmachtritualen unter- 
werfen. Doch für den, der es geschafft hat 


ist alles wunderbar: Friede, Freude, Eierku- 
chen . . . 

Die Stände sind bunt Leute ziehen sin- 
gend durch die Straßen, Musikanten spielen, 
und der Alkohol findet seinen Weg in die 
durstigen Kehlen der Studenten und Gäste. 
Man kommt immer wieder gerne und mit 
bestimmten Erwartungen zu dieser Gaudi. 

Ein Spaß ganz anderer Art ist der Zirkel 
„Schreibende Arbeiter", in dem - wie über- 
all in der „DDR“ - kaum Arbeiter zu finden 
sind: eher Hausfrauen, Rentner, Lehrer und 
Studenten. Auch in Weimar hält sich das 
betreffende Unternehmen immer noch strikt 
an den „Bitterfelder Weg“, heißt es noch 
immer „Greif zur Feder, Kumpel!“ Mit dem 
Geld des Trägerbetriebes „Weimar-Werk“, 
wo landwirtschaftliche Maschinen herge- 
stellt werden, entstehen Jahr um Jahr zu- 
sammengezimmerte Anthologien auf zum 
Teil recht gutem Papier. 

Und Buchenwald? Eine schöne Metapher 
für eine schreckliche, unvergeßliche Tatsa- 
che. Nur, wer weiß von den Täten dort oben 
auf dem Ettersberg, die nach 1945 vollbracht 
wurden? Offiziell endet die Geschichte des 
Konzentrationslagers mit der Befreiung 
kurz vor Ende des Krieges. Ein offizieller 
Führer begleitet die zahlreichen und über- 
wiegend jugendlichen Besucher durch die 
Baracken, Folterkammern und Verbren- 
nungsanlagen. Zum sozialistischen Wall- 
fahrtsort bestimmt, ziehen Jugend weihe- 
grnppen aus der ganzen „DDR“ jährlich zu 
dieser Gedenkstätte. 

Filme und Dokumentationen sollen die 
Jugendlichen über die faschistischen Unta- 
ten aufklären. Aber wie flüsterte man in 
Weimar Wirkliche Ruhe kehrte auf dem Et- 
tersberg erst 1950 ein, fünf Jahre nach dem 
Ende des Krieges. Das KZ Buchenwald je- 
denfalls ist älter als zwölf Jahre geworden. 

Ein Häftling, der nach 1945 dort oben 
überlebte, sagte mir einmal: „Ein Kind hät- 
ten wir nicht verstecken können!" (Man erin- 
nere sich an Bruno Apitz* Roman „Nackt 
unter Wölfen“.) Ja, auch das ist ein Stück 
Geschichte der Stadt Weimar - über die wir 
in Weimar wann laut sprechen dürfen? 
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WISSENSCHAFT 


Brennstoffzellen 
arbeiten mit 
erhöhtem Druck 

N ach wie vor gilt die Stromgewin- 
nung aus Wasserstoff und Sauer- 
stoff als eine vielversprechende Techno- 
logie, die inzwischen Wirkungsgrade um 
55 Prozent erreicht Der japanischen Fir- 
ma Toshiba ist mit Erhöhung des Ar- 
beitsdrucks in den verwendeten Brenn- 
stoffzellen auf fünf bar ein weiterer 
Schritt in Richtung zur Produktionsreife 
gelungen. Ein wasserstoffreiches Erdgas 
wird der Anode aus Platin zugeführt An 
ihr entsteht ionisierter Wasserstoff unter 
Freisetzung von Elektronen. Die Wasser- 
stoff-Ionen erreichen über Phosphorsäu- 
re als Elektrolyten die Kathode. Hier 
wird Sauerstoff zugegeben und es 
kommt unter Bildung von Wasser zur 
Freisetzung eines elektrisch nutzbaren 
Potentials. Die Zellenspannung beträgt 
ein Volt. Bei diesem Prozeß erhitzt sich 
die Brennstoffzelle bis auf 350° C. Diese 
Wärme wird von Wärmetauschern abge- 
zogen. Phosphorsäure- Brennstoffzellen 
werden aus Einzelzellen zusammenge- 
setzt und können maximal bis zu 40 kW 
abgeben. Ziel der japanischen Entwick- 
lungsarbeit ist die rentable Energiege- 
winnung mittels Brennstoffeellen aus 
Erd- und Synthesegas. NÖ. 

Kann Adenylat die 
Vermehrung von 
Viren verhindern? 

{ T nteressanie Beobachtungen machten 
I X Biochemiker der amerikanischen 
j Temple Universität, als sie wirksame Mo- 
I lekülgruppen des Interferons analysier- 
I len. Bei ihrer Suche nach krebsbekämp- 
[ lenden Medikamenten experimentierten 
■ sie auch mit Adenylat einem Abkömm- 
! iing der in Zellkernen anzutreffenden 
Nukleotiden. Sie konnten herausfinden, 
daß das Adenylat in Pflanzen- und Tier- 
zellen die Produktion bestimmter Protei- 
ne verhindert, die normalerweise für die 
Vermehrung von Viren nötig sind. Es ist 
dabei belanglos, ob der Wirkstoff aus tie- 
rischem. menschlichem oder pflanzli- 
chem Material gewonnen wird. Mit Ade- 
nylat aus Mäusezellen gelang es zum Bei- 
spiel. eine Tabakmosaik-Vinis-Infektion 
in kurzer Zeit zu beseitigen. Ebenso stell- 
i te sich heraus, daß Tiere wie Pflanzen 
artspezifische Interferone als Abwehr- 
stoffe produzieren, um sich gegen Viren 
zu verteidigen. Aussagen über Ädenylate 
als virus- oder krebsbekämpfende Medi- 
kamente sind aber noch verfrüht trz. 

i 

Neues Verfahren 
zur Früherkennung 
von Korrosionen 


K orrosion zerfrißt nicht nur wertvolle, 
schwer zu ersetzende Bronzesta- 
tuen. sondern auch Pipelines, Schiffs- 
rümpfe und Stahlkonstruktionen. Häu- 
fig wird der Zerfall zu spät erkannt Das 
Ausmaß der Sanierungsmaßnahmen 
steigt daher drastisch an. Um dieses Pro- 
blem rechtzeitig zu erkennen und früher 
als bisher beseitigen zu können, erpro- 
ben Wissenschaftler der amerikanischen 
John-Hopkins-Uni versität ein neues Ver- 
fahren zur Früherkennung von Koito- 
sionserecheinungen. Bei diesem Verfah- 
ren benutzen die Wissenschaftler kleine 
Platten aus dem gleichen Material, das 
j überwacht werden soll. Sie werden da 
i angebracht wo am ehesten mit korrosi- 
! ven Einflüssen zu rechnen ist Die Plat- 
i len tragen auf ihrer Oberfläche empfind- 
| hebe Elektroden. Diese messen unter al- 
J len klimatischen Bedingungen die Ver- 
■ anderung der Leitfähigkeitswerte des je- 
; welligen Metalls und melden sie an einen 
i Mikrocomputer. Der Rechner registriert 
I die Daten, bildet Dil'ferenzwerle und gibt 
ein genaues Bild von den sich kumu- 
j hörenden Korrosionswirkungen. A. N. 

Distel hilft bei 
i Vergiftungen durch 
i Knollenblätterpilz 

D er Knollenblätterpilz gehört zu je- 
nen Spezialitäten, die bekanntlich 
; nur einmal genossen werden können, 
i Sein Giftstoff Anuinitin schädigt die 
| menschliche Leber so stark, daß nur sel- 
> ton eine Rettung mögüch ist. Doch 
| scheint gegen den Pilz nun ein Kraut 



j gewachsen zu sein: Die Mariendistel, aus 
1 deren Samen der Wirkstoff Silibinin ex- 
> trahiert werden konnte. Nach den ersten 
j Erprobungen erscheint die Hoffnung ge- 
i rechtfertigt daß mit diesem Stoff die 
( Sterblichkeit an Knollenblätterpüzver- 
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Bienenstock mit Supraleitung 


D ie immense Vielfalt von Mustern und 
Formen in der Natur entspringt der 
ständigen Wiederholung einiger weniger 
festvorgegebener Grundthemen. Frappie- 
rend ist oftmals die Analogie zur Technik, 
wo man häufig das Vorbild „Natur“ wieder- 
findet. Eines von vielen Beispielen ist das 
regelmäßige Sechseck der Bienenwabe. Die- 
se symmetrische Anordnung hat man auch 
für die Konstruktion von Supraleitern „ent- 


deckt“. Diese Stromleiter transportieren in 
der Nähe des absoluten Nullpunktes, also 
bei -273° C, Elektrizität ohne Leistungsver- 
luste. Das Foto zeigt eine Elektronenmikro- 
skopaufnahme des insgesamt nur 1,45 mm 
dicken Supraleiters. Bereits in Entwick- 
lungslabors werden mit Hilfe dieser Technik 
Hochleistungs-Generatoren gebaut, die spä- 
ter einmal nur noch die Hälfte des Gewichts 
vergleichbarer Aggregate aufweisen sollen. 
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Wie Tuffy seinen Kreislauf anzapft 

Delphine können in großen Tauchtiefen ihrem Blut Sauerstoff zum Atmen entziehen 


E ine oft tödliche Gefehr für den Men- 
schen, der unter Wasser taucht, die 
Caisson- oder Taucherkrankheit mei- 
stern Wale und Delphine offenbar mit Leich- 
tigkeit Doch auch für diese Meeressäuger, 
deren Intelligenz den meisten Menschen aus 
Delphinarien bekannt ist, treten beim Tau- 
chen Probleme auf Zwei amerikanische 
Wissenschaftler, John Kanwisher und Sam 
Ridgway, die wissen wollten, wie die Wale 
damit, fertig werden, beobachteten, daß Del- 
phine zwar bis zu sechs Minuten unter Was- 
ser bleiben können, aber nur für drei Minu- 
ten Sauerstoff zur Verfügung haben. Die 
restlichen drei Min uten überstehen sie prak- 
tisch ohne Atemluft, und das bei Tauchtie- 
fen von bis zu 300 Metern. 

Als Landlebewesen stößt der Mensch 
beim Tauchen auf erhebliche physiologische 
Gefahren, nicht allein wegen des mangeln- 
den Sauerstoffs: Beim zu schnellen Aufstieg 
aus größeren Tiefen zur Oberfläche, perlt 
der während des Tauchens in den Geweben 
gebundene Stickstoff durch die rasche 
Druckentlastung aus. Dabei bilden sich un- 
zählige kleine Bläschen^ ähnlich den Koh- 
lensäurebläschen beim Offnen einer Spru- 
d elflasche. 

Die Stickstoff-Bläschen verstopfen die 
Blutgefäße regelrecht; wichtige Körperor- 
gane werden nicht mehr mit Blut versorgt 
Schwindel Atemnot und Ohnmacht sind die 
Folgen dieser mitunter sogar tödlichen Cais- 
sonkrankheit Um dem vorzubeugen, dürfen 
Taucher nur lan gsam und stufenweise auf- 
steigen. Dadurch kann der allmähli ch frei 
weidende Stickstoff durch die Lungen ent- 
weichen. 

Wie nun umgehen Delphine und erst recht 
die Wale diese Gefahr, die dem Menschen 
bereits in geringen Tiefen droht? Pottwale 
beispielsweise können tiefer als 1000 Meter 
und länger als eine Stunde tauchen, ohne 
Probleme beim Aufstieg zu haben. Ihre klei- 
neren Verwandten, die Delphine, reichen an 
diese Tiefen zwar nicht heran, doch über- 
trifft deren Tauchleistung von mehreren Mi- 
nuten die des Menschen immer noch bei 
weitem. 

Bisher vermuteten die Forscher, daß da- 
für einige physiologische Besonderheiten 
der Tiere verantwortlich sind. So haben Wa- 


le, bezogen auf ihr Körpergewicht, etwa 
zwei- bis dreimal mehr Blut als der Mensch, 
auch können sie wesentlich mehr Sauerstoff 
im Blut und im Gewebe speichern, verfügen 
über leistungsfähigere Gefäßsysteme, ein 
kräftigeres Hera, das eine schnellere Zirku- 
lation des Blutes ermöglicht Wichtig ist vor 
allem das sc hleife Austauschen des ►.ver- 
brauchten“, <Lh. saueretoffennen, gegen fri- 
sches, sauerstoffreiches Blut Dies muß in 
den wenigen Sekunden geschehen, die ei- 
nem Delphin beim Auftauchen bleiben, be- 
vor er wieder unter Wasser verschwindet 

Doch auf diese Annahmen wollten sich 
die beiden Amerikaner nicht beschränken, 
denn über die Anfälligkeit gegenüber 
aus perlendem Stickstoff war wenig be- 
kannt Ihnen ging es daher um exakte Expe- 
rimente Die amerikanische Marine, die seit 
Jahrzehnten mit Delphinen arbeitet kam 
den beiden zu Hilfe. Deren Trainer hatten 
gerade einen Großen Tümmler, eine vor den 
Knsten Amerikas vorkommende Delphin- 
art darauf dressiert beim Ertönen eines 
Summers zu tauchen und so lange unter 
Wasser zu bleiben, bis ein zweiter Summer 
das Kommando zum Auftaueben gab. 

Das wichtigste dabei aber Tuffy, so der 
Name des Delphins, hatte gelernt nach je- 
dem Tauchgang in einen Trichter auszuat- 
men, der an der Wasseroberfläche neben 
Hom Boot der Forscher angebracht war. Da- 
durch konnten die Biologen Tuffys Atemluft 
nach verschieden langen Tauchgängen ana- 
lysieren. Ergebnis: Der Sauerstoffgehalt in 
d e n Lungen des Delphins war von normaler- 
weise 21 Prozent nach drei Minuten bereits 
auf zwei Prozent gesunken - dem Delphin 
stand also schon nach der Hälfte seiner ma- 
ximalen Tauchzeit praktisch kein Sauerstoff 
mehr zu Verfügung; 

Während Tuffy nach zwei Minuten kaum 
eine Verschnaufpause benötigte, mußte er 
nach langprem Tauchen einige Minuten an 
der Oberfläche verbringen, um wieder Sau- 
erstoff zu „tanken“. Bei solch anstrengenden 
Versuchen wurde der Delphin sichtlich un- 
geduldiger, endlich das Kommando zum 
Auftauchen zu hören; verständlicherweise, 
denn Delphine können sich ihre Atemluft 
offensichtlich nicht einteilen. Das gesamte 
Gewebe ist recht bald mit Sauerstoff unter- 


versorgt, auch das empfindliche Gehirn. 
Deshalb wohl tauchen Delphine freiwillig 
nie länger als zwei Minuten. 

Erstaunlicher noch war dann das Tfef- 
tauchvennögen des Delphins: Wieder wurde 
ein Summer an einer Leine vom Boot aus in 
unterschiedliche Tiefen herabgelassen. 
Diesmal war es Tuffys Aufgabe, den Sum- 
mer mit der Nase auszuschalten, wenn er tief 
unter Wasser »tönte. Gleich darauf bekam 
der Delphin das Signal zum Auftauchen und 
atmete wieder in den Trichter au$. Ohne 
Probleme schaffte Tuffy 150 Meter und kehr- 
te zum Boot der Forscher zurück. 

Eine Erholungspause an der Oberfläche 
aber brauchte der Tümmler, wenn er das 
Signal in 300 Meter Tiefe abgestellt hatte; 
hier war seine Grenze erreicht. Dennoch war 
auch dies eine beachtliche Leistung, denn in 
300 Meter Wassertiefe herrscht ein Druck 
von immerhin 30 Atmosphären, der die Lun- 
gen des Delphins hätte vollständig zusam- 
men pressen müssen. Eine am Sununer mon- 
tierte Kamera zeigte tatsächlich, daß Tuffys 
Brustkorb in 300 Meter Tiefe stark einge- 
drückt war. Dem Tieftauchküiistler schien 
dies jedoch nicht zu schaden.- ' : - 

Um nun die Anfälligkeit des Delphins für 
die Taucherkrankheit zu testen, wollten die 
Biologen die genaue Stickstoffmenge nach 
jedem Tauchgang bestimmen. Dazu dres- 
sierten die Marine-Trainer Tuffy darauf, - 
nach einer Tauchserie, bei der der Delphin 
insgesamt ir>Ahr als 20 Minutezrih etwa 50 
Mieter Tiefe verbrachte, auf eine Art Floß zu 
schwimmen, wo die Biologen eine feine Ka- 
nüle durch die Speckschicht stecken konn- 
ten, um aus dem Muskelgewebe eine Gas- 
probe zu entnehnmen und die gelöste Stick- 
stoffinenge des Blutes direkt nach dem Tau- 
chen zu messen. 

Was die beiden Wissenschaftler fänden, 
stellt sie vor noch größere Ratsei als alles 
andere vorher: Denn die Muskulatur des 
Delphins war derart mit Stickstoff übersät 
tigt, daß es bei einem Menschen mit Sicher- 
heit s ch on zur Taucherkrankheit gekommen 
wäre. Die Wale der Ordnung Cetacea ver- 
tragen offensichtlich wesentlich höhere 
Stickstoff-Konzentrationen als der Mensch. 

MAT THIAS GLAUBRECHT 
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Schon die Inkas droschen kräftig auf sie ein 

Die proteinreiche Amaranth-Pflanze soll mit den heutigen Getreidearten konkurrieren 



Der Schatz von Roxby Downs 

Jetzt erschlossen: Riesiges Kupfervorkommen in Australien 


B otaniker und Pflanzenzüchter wollen 
die den Inkas und Azteken bekannte 
uralte Kulturpflanze „Amaranthus“ 
wieder anbauen lassen. Sie lieferte - ähnlich 
wie der Mais - Getreidekömer, aber mit 
einem erhebUch höheren Eiweißgehalt. Weü 
der Amaranthus- Anbau mit besonderen Ri- 
ten verbunden war, haben spanische Erobe- 
rer dafür gesorgt, daß die Pflanzen in Ame- 
rika nahezu in Vergessenheit geraten sind. 
Amaranthus zählt zu einer eigenen Familie, 
die auch bei uns, allerdings nur mit Zier- 
pflanzen als Vertreter, bekannt ist Es han- 
delt sich bei diesen Pflanzen meist um Varia- 
tionen des intensiv gefärbten tropischen 
Fuchsschwanzes. 

Diese Bezeichnung kann hierzulande al- 
lerdings zu Verwechslungen führen, da auch 
einige Gräser als Fuchsschwanz bezeichnet 
werden. Tatsächlich sieht nur der bei uns 
heimische Wiesenfuchsschwanz mit dem la- 
teinischen Namen „Alopecurus pratensis“ 
den außereuropäischen Amaranthu s-Fuchs- 
schwänzen im äußeren Erscheinungsbild 
recht ähnlich. 

Das gilt nicht für die anderen heimischen 
Fuchsschwanzgewächse, die unscheinbar 
aussehen und zu den Ackerunkräutern ge- 
rechnet wurdea Der echte Amarant h zählt 
zur Familie der Gänsefußgewächse. Hier fin- 
den sich als Kulturpflanze zum Beispiel die 
Zuckerrübe oder ein weitverbreitetes Un- 
kraut, die Melde. 

Was den prähistorischen Amaranth aber 
heute wieder so interessant macht, sind Ei- 


I m vergangenen Sommer fühlte sich 
George W. Preston. Direktor der Carne- 
gie Institution of Washington, wie je- 
mand. der eine Party gibt, zu der kein Gast 
erscheint. Als er Ende Juni 1984 bekannt- 
gab, daß das Mount Wilson Observatorium, 
eine der berühmtesten Sternwarten der 
Welt, zum Verkauf stünde, war die Resonanz 
äußerst dürftig. 

Da noch kein neuer Besitzer gefunden 
wurde, ist für Juli 1985 nun als erstes die 
Schließung des 2,5-Meter-SpiegelteIeskops 
geplant Es ist das größte der insgesamt acht 
Teleskope auf dem Mount Wilson. Bahnbre- 
chende Erkenntnisse wurden an diesem Ge- 
rät gewonnen: 1925 entdeckte Edwin Hub- 
ble. daß das Weltall aus Milliarden Galaxien 
besteht, diese wiederum aus Millionen von 
einzelnen, optisch unterscheidbaren Son- 
nen. Eine dieser Galaxien ist unsere Milch- 
straße. 

Gründe für den geplanten Verkauf des 
Objektes in den 2000 Meterhoch gelegenen 
San Gabriel-Bergen nordöstlich von Los An- 
geles gibt es mehrere. Im Läufe der Jahre, 
spätestens seit 1960, wurde die Beobachtung 
fernster Galaxien durch die enorm anwach- 
sende Lichtemission der Stadt Los Angeles 
immer mehr erschwert wenn nicht sogar 
unmöglich gemacht Kritiker behaupten 
schlichtweg. die Instrumente seien veraltet 

Eint» ToTcnrihA ist HbR riia PaT-naoiä fln 


ge nsc haften, die keine unserer kultivierten 
Getreidearten aufweisen: Amaranth us-Sa- 
men ist nährstoffmäßig gesehen, wertvoller 
als Weizen, Mais oder Reis; seine Blatter 
können als Gemüse genutzt werden. Dabei 
sind seine Kulturanfordenmgen „bescheide- 
ner“, seine Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Trockenheit ist groß, und schließlich ist er 
gegenüber pflanzlichen und tierischen 
Schädlingen nahezu immun. 

Archäologen sind sogar der Meinung, daß 
Amaranth die wichtigste und bedeutendste 
mittel- und südamerikanische Kulturpflanze 
gewesen ist Kartoffeln, Tomaten oder Mais 
seien zwar nützlich gewesen, hätten aber 
kaum die Bedeutung des Amaranth beses- 
sen. 

Amaranth us-Samen enthält mehr als 16 
Prozent Protein und übertrifft damit Weizen 
um etwa vier bis fünf Prozent Reis fest um 
das Doppelte. Das Amaranth-Protein enthält 
außerdem soviel von der Aminosäure Lysin 
wie zum Beispiel die KuhmUch. Lysin zählt 
zu den sogenannten essentiellen Aminosäu- 
ren, die der menschliche Körper nicht selbst 
bilden kann, sondern die er mit der Nahrung 
aufnehmen muß. 

Die Blätter des Amaranth sind spinatartig 
und lassen sich im jungen Zustand als Vita- 
mm-A-haltiges Gemüse wie Spinat essen 
oder verarbeiten. Ältere Blätter können als 
nährstoffreiches Tierfutter verwendet wer- 
den. Stroh, wie bei allen anderen Getreidear- 
ten, fällt nicht als Abfall an. 


warte, die „in der richtigen Weise am rechten 
Ort zur rechten Zeit“ erbaut wurde. 

Beim Versuch, die wissenschaftlichen An- 
strengungen zu konzentrieren, wurde der 
Schwerpunkt auf Las Campanas gelegt Au- 
ßerdem befindet sich die Gesellschaft in ern- 
sten Geldschwierigkeilen, denn anders ist es 
nicht zu verstehen, daß die laufenden Ko- 
sten von rund 750 000 Dollar jährlich für das 
Mount Wilson-Observatorium bei einem 
Jahresetat von rund 100 Millionen US-Dollar 
so wesentlich ins Gewicht feilen. 

Das fehlende Geld scheint nicht der aus- 
schlaggebende Grund für die Schließung ge- 
wesen zu sein. Das Hauptproblem sei so 
einer der dort arbeitenden Astronomen, 
mehr psychologischer Natur „Es ist Mode, 
an einem möglichst großen Teleskop unter 
einem möglichst dunklen Himmel zu arbei- 
ten. Alle jungen Astronomen wollen ein 
zweiter Hubble werden.“ 

Zur Zeit der Installation gehörten die dort 
in Betrieb genommenen Geräte zu den größ- 
ten der Welt. Heute sind sie es zwar nicht 
mehr, weisen aber nach wie vor den neue- 
sten Stand der Elektronik auf. Infolge der 
städtischen Lichtemission ist freilich die Be- 
obachtung fernster Galaxien mit Lichttele- 
skopen nicht mehr möglich. Aber unser 
nächster Fixstern, der sich im Detail zeigt, 
die Sonne, wird seit 67 Jahren an allen wol- 
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Amaranth ist als mittelamerikanische 
Pflanze eher für Trockengebiete zum Anbau 
geeignet Die Pflanzen brauchen auch in der 
Kultur wenig Pflege und überstehen Dür- 
reperioden gut Nach den bisherigen Unter- 
suchungen amerikanischer Botaniker ist der 
mittelamerikanische Amaranth gegen 
Schädlinge kaum anfällig. 

Virus-Infektionen konnten überhaupt 
noch nicht festgestellt werden, und tierische 
Schädlinge finden wenig „Geschmack“ an 
ihm. Nach diesen Erfahrungen wäre seine 
Kultur erheblich billiger als die aller heuti- 
gen Getreidepflanzen, die nur bei starker 
Düngung und mittels intensiver Pestizidga- 
ben zu großen Eroteerträgen gebracht wer- 
den können. 

So ist es verständlich, daß beispielsweise 
die amerikanische „National Academy of 
Science“ dafür sorgen wül, Amaranth zu 
kultivieren. Dabei denkt man weniger an die 
trockenen Regionen Nordamerikas als an 
die Entwicklungsländer und an afrikanische 
Staaten, die große Schwierigkeiten haben, 
die heimische Bevölkerung mit selbst ange- 
bauten Nahrungsmitteln zu versorgen. 

Neben einer Anzucht von erforderlichem 
Saatgut wird derzeit auch versucht, lei- 
stungsfähige neue Amaranthus-Rassen her- 
anzuzüchten. Es geht auch darum, die tech- 
nischen Grundlagen zur Ernte und zum Dre- 
schen von Amaianth-Körnem zu entwik- 
keln. Es ist geplant, die erste größere Ernte 
1987 einzubringen. ARNO N ÖLDECHEN 


noch sehr gut betrachten. Für eine weitere 
Beobachtungsart spielt störendes Licht nur 
eine untergeordnete Rolle: die spektro- 
skopische Photometrie und Interferometrie, 
unter anderem zur Erforschung von Doppel- 
sternen, Sternhaufen und zur Messung ma- 
gnetischer Felder um Fixsterne. So zeigte 
sich in den 60er Jahren, daß die Rotationsge- 
schwindigkeit der Sonne um sich selbst 
nicht konstant ist, sondern in einem elfjähri- 
gen Rhythmus zu- und abnimmt Ähnliche 
Beobachtungen konnten an anderen Fix- 
sternen gemacht werden. 

Gerade für Langzeitbeobachtungen gilt 
das Mount Wilson-Observatorium immer 
noch als hervorragende Forschungsstätte. 
Ein Wissenschaftler „Hier hat man die Mög- 
lichkeit, 20 Nächte lang einen bestimmten 
Stein zu beobachten. Sollte aus Mount Wil- 
son aber ein nationales Observatorium wer- 
den, dann gibt es soviel Andrang; daß man 
froh sein kann, zwei bis drei Nächte hinter- 
einander beobachten zu können.“ 

Ähnlich äußert sich auch der Kanadier 
Donald J. Femie, Direktor der Astronomi- 
schen Abteilung der Universität von Toron- 
to, die ein Teleskop in Las Campanas, Chile, 
und ein 144-Zoll-Tdeskop auf Hawaii be- 
treibt' Beide Geräte sind ständig überbelegt, 
und es wird erwogen, George C. Roberts 
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E in zunächst „normal“ erscheinender 
Fund einer Kupferlagerstatte in Au- 
stralien - „Olympic Dam“ - hat sich 
inzwischen als eine der größten Lagerstätten 
der Welt entpuppt, über deren Abbau in 
diesem Jahr entschieden wird. Die Lager- 
stätte enthält nach dem heutigen Stand der 
Exploration mindestens 32 Milionen Ton- 
nen Kupfer Ihre Entdeckung widerlegt den 
im vorigen Jahrzehnt aufgekommenen Roh- 
stoff-Pessimismus vor allen auch deshalb, 
weil es sich um eine Lagerstätte ganz neuen 
Typs handelt 

■Die Kupfer-Reserven der Welt wurden im 
Jahr 1945 auf rund 100 Millionen Tonnen 
geschätzt Die immer intensivere Explora- 
tion der Nachkriegszeit hat die Zahlen zum 
Ende der siebziger Jahre auf etwa 400 bis 450 
Millionen Tonnen ansteigen lassen. Zum An- 
stieg der Reserven hat vor allem beigetra- 
gen, daß man in der Nachkriegszeit große 
Lagerstätten mit sehr niedrigem Gehalt an 
Kupfer bis hinab zu 0,5 Prozent Metall pro 
Tonne Gestein in Abbau genommen hat: 
Früher lag die Bauwürdigkeitsgrenze bei 1,0 
Prozent Kupfer und höher. 

Seit dem Ersten Weltkrieg hatte man kei- 
ne Kupferlagerstätte entdeckt, die die Grö- 
ßenordnung der bis vor kurzem beiden größ- 
ten Kupfervorkommen der Welt erreicht 
hätte: Das sind die Kupferfelder von Chu- 
quicamata und El Teniente in Chile, beide 
mit Reserven in der Größenordnung von 
über 30 Millionen Tonnen. 

Die Entdeckung eines neuen - dritten - 
Kupferfeldes von eben der gleichen Dimen- 
sion wie die beiden bisher einzigartigen chi- 
lenischen Riesenlagerstätten muß daher als 
ein bergwirtscha ft liches Ereignis ersten 
Ranges gewertet werden. 

Die Entdeckung der Lagerstätte in Südau- 
stralien - etwa 650 Kilometer von Adelaide 
entfernt - war das Ergebnis systematischer 
geophysikalischer Exploration: Die erste 
Suchbohrung fand zwar schon eine mäch- 
tige mineralisierte Gesteinszone mit Kupfer- 
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merkenswert hohen Gehalten von 2,1 Pro- 
zent Kupfer und Prozent Uran. Die Erst- 
bohrung stand bei einer Weidestation, „Rox- 
by Downs“, die den Namen gab. Der nächst- 
gelegene Ort ist die 25 km entfernte Opalgrä- 
berstadt Andamooka. 

Auf einer Fläche von rund 25 Quadratkilo- 
metern erwiesen sich rund 80 Prozent der 
Bohrungen als erzführend. Die Durch- 
schnittsgehalte liegen bei 1,6 Prozent Kup- 
fer, 0,06 Prozent Uran und 6 G ramm Gold 
pro Tonne, entsprechend rund 32 Millionen 
Tonnen Kupfer, kombiniert mit rund einer 
Million Tonnen Uran und rund 10 000 Ton- 
nen Gold. 

Der Abbau des bis zu 350 Meter mächti- 
gen Erzes muß unter Tage erfolgen. Das Erz 
ist mit den herkömmlichen Aufbereitungs- 
verfahren nicht ausreichend aufzuschließen. 
Es muß bis auf 0,1 mm Durchmesser hinah 
sehr fein gemahlen werden, um. die Kupfer- 
sulfide durch Flotation anzureichern. Dieses 
Ko n zentrat enthaft d ann aber nur einen Teil 
des Urans, rund 15 Prozent, der Rest muß 
aus dem Abraum gewonnen weiden. 

Das Kupferkonzentrat wurde in der Auf- 
bereitungsanlage . selbst am. Schacht bei 
Roxby Downs aufgearbeitet; ein Teü der 
Konzentrate wurde zu Schmelzversuchen 
nach Fin nlan d gesandt Aus dem Abraum 
der Flotation wurden bereits rund 10 Ton- 
nen U ranoxyd durch Säurelösung, Flüssig- 
extraktion und chemische Fällung gewon- 
nen, also nach durchaus konventionellen 
Verfahren. 

Man hat in Südaustxalien eine völlig heue 
Art der Kupferiagerstätte gefunden: Hier ist 
offenbar eine geologisch sehr alte Füllung, 
inan spricht von rund 1,5 Mil liarden Ja h ren , 
eines riesigen Tals mit Gesteinsschutt nach- 
träglich durch vulkanisch zugeführte Stoffe 
imprägniert worden. 

Diese mindestens mehrere hundert Meter 
unter erzfreien jüngeren Gesteinen verbor- 
gene überdimensionale Metaüanreichenmg 
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Sommerschlußverkauf am Mount Wilson 

Wegen veralteter Instrumente steht der berühmten US-Stemwarte die Schließung ins Haus 
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v Bereit zum Abenteuer 
des Lebens... 

Ein neuer Roman der Erzählerin Geno Hartlaub 


W enn Geno Hartlaub am 7. Juni die- 
ses Jahres ihren 70. Geburtstag be- 
gehen wird, kann sie auf ein literari- 
7 sches Schaffen von großer Geschlossenheit 
zurückblicken. Dabei stand sie immer zwi- 
schen zwei Feuern, zwischen Anerkennung 
und gehässiger Kritik. Ais jahrelange Feuü- 
letonredakteurin schaffte sie sich - wie 
könnte es anders sein? - gleichseitig viele 
- Freunde und Feinde. 


Geno Hartlaubs Verächter versuchten die 
Romanautorin beckmesserisch zu disqualifi- 
zieren, so wenn sie ihr bedeutendes zeitge- 
schichtliches Buch „Nicht jeder ist Odys- 
(1967) in einem übelwollenden Wort- 


seus* 


spiel als „viel Belle - und viel Tristik“ (Belle- 
tristik) abzuwerten suchten. Eine vergeb- 


Geno Hart lau b: 

Miirial 

Roman. Scherz Vertag, Bern/München. 
31 6 S., 34 Mark. 


liehe Attacke; denn diese gar nicht selbstge- 
■ •„ rechte Erzählerin ist durch solche Provoka- 
- i tionen nicht zu irritieren. Sie versteht wie 
.' t kaum eine ihrer schreibenden Genera tions- 
\ geiährten literarisches Niveau mit Alige- 
■ ■' meinverständlichkeit zu verbinden und so 
den immer wieder auf brechenden Gegen- 
. satz von intellektueller Elite und Publikum 
zu überbrücken. Ihre Büch»- werden nicht 
nur gekauft sondern eben gelesen. Der Vor- 
' wurf, ihre Prosa sei „zäh wie-ßirup“, kann 
. ; sie nicht treffen. 

Diese unbeirrbare Erzählerin begann ih- 
ren Weg, als auch Wolfgang Koeppens zeit- 
“ * - kritische, die neuen Reichen demaskierende 
Trilogie „Tauben im Gras“, „Das Treibhaus“ 
' •••: und „Tod in Rom 11 erschien, also in den 
„goldenen“ 50er Jahren. Frau Hartlaubs 
jüngster großer Familienroman „Muriel“ be- 
handelt die Jahre von 1920 bis 1945. 

Zentrales Thema ist das Schicksal ihrer 
verletzlich- sensiblen Protagonisten Muriel 
Garvinus, deren Weg von der Kindheit bis 
zum Zusammenbruch verfolgt und psycho- 
logisch transparent gemacht wird. Dieser 

— Roman ist mit Sicherheit der Endpunkt ei- 

^ nes langen und intensiven Bemühens um 
ÖKt3 ? Selbstverwirklichung. Denn was da immer 
: : wieder mit überzeugender Emdrm gtichkeit 
aufscheint, ist Geno Hartlaubs eigene 
schmerzliche Erfahrung; die Fakten verra- 
’ ten autobiographischen Charakter. 

Die Autorin steht auch in ihrem neuen 
Werte in selbstkritischer Distanz neben (ten 
wichtigsten Erzählerinnen, die heute die 
deutsche Literatur repräsentieren, neben In- 


grid BacMr, Barbara Frischmuth, Gertrud 
lÄUtenegger, Angelika Mechtd, Ilse Tielsch, 
Christa Wolf, Eva Zelter und anderen. Es ist 
eine die Grenzen überschreitende Literatur, 
die das gesamte Deutschland mit Österreich 
und der Schweiz verbindet, auch wenn man- 
che Stimmen durch Krieg und Verfolgung 
rauh geworden sind. 

Muriel wachst in einer scheingeborgenen, 
im Kern bereits vom Untergang gezeichne- 
ten Bremer Kaufinannsfamilie auf Aba- ihre 
Kindheitserfahrungen, ihre Zäsuren sind ge- 
prägt von einem (mit kurzen Unterbrechun- 
gen) langjährigen Aufenthalt in der Schwei- 
zer psychiatrischen Klinik ihres jüdischen 
Onkels Gregor Schüfinger. Gregor adoptiert 
Muriel. nachdem ihre Eltern auf grausame 
Weise umgekommen sind: Die Mutter stürzt 
durch Unachtsamkeit in den Schacht eines 
Lifts. Der Vater stirbt während eines Luftan- 
griffe, als er auf Hausboden beim Lö- 
schen des Feuers von den Splittern einer 
Sprengbombe getroffen wird. Josephine, die 
lebenslustige, lwitfqnnig p und eigenwillige 
junge Frau des Klinikchefs Gregor verun- 
glückt mit dem Auto ihres Mannes, das ihr 
Geliebter in einen Fluß steuert Muriel wird 
herausgeschleudert und kommt mit Rippen- 
brüchen und Quetschungen davon. 

Aber dann wird die 1915 geborene, ganz 
auf sich angewiesene, im Kern gesunde Ti- 
telfigur selbst ein Fall für die Psychiatrie, als 
ihr Berliner Freund, ein Widerstandskämp- 
fer, eine Woche vor der Kapitulation des 
Hitlerregimes in pfripm Konzent ra tionslag er 
st ir b t Muriels Weh ist das imaginäre Reich 
zwischen Traum und Wirklichkeit Geno 
Hartlaubs Konst zeigt sich gerade darin, daß 
sie diese kindliche Eriebnissphäre, die Be- 
reitschaft zum Ungewöhnlichen, zum Aben- 
teuer des Lebens durchsichtig macht 

Der Leser befindet sich nicht - wie so oft 
bei vergleichbarer Thematik - in einpm La- 
byrinth. Er wird mit der immer präsenten 
Unbegreifbarkeit der Existenz, mit der 
Zwiespältigkeit der inneren Nöte konfron- 
tiert Geno Hartlaubs Roman vermittelt eine 
Vorstellung von dem unfaßbaren W ahnsinn, 
dem Menschen jederzeit verfallen können, 
wenn die Ereignisse über ihre Kraft gehen. 

Gregor - Onkel und Adoptivvater in einer 
Person - wacht über Muriel, die nach dem 
Tod ihres Freundes einen Suizid versuch un- 
ternimmt Gregor veranlaßt die 30jährige, 
ihre chaotische Lebensgeschichte in drei 
Diarien niederzuschreiben. Sein Motto lau- 
tet „Die Kindheit ist wichtiger als die Ge- 
genwart“ So überwinde t Muri el ihr Todes- 
verlangen. PETER JOKOSTRA 


V Warum Andy Klaviere haßt 

Ein Exkurs von Marlis Straub Ober Liebe im Alter 






S o ist das mit der Liebe! Noch im späte- 
ren Lebensalter erweist sie sich als eine 
ebenso unzuverlässige Sache wie in der 
Jugend. Mit Fußangeln ist der Iiebesweg 
gespickt; Herzen bluten, Tränen fließen. Das 
Laub auf der Jdainpromeiiade“, wie Marlis 
Straub ihren im Münchner Langen-Müller 
Verlag erschienenen Roman nennt (304 S., 
28 Mark), jedes einzelne Blatt, kündet von 
seelischer UnbüL Nein, ein Vergnügen ist sie 
nicht, die Liebe im herbstlichen Alter. 

Das müssen auch Eva und Andreas, „An- 
dy“ gerufen, «fahren. Seit fünf Jahren ist 
Eva Witwe. Langst hat sie sich daran ge- 
wöhnt Sie arbeitet in einem Verlag; schätzt 
ihre gepflegte. Wohnung und die Siebte von 
Beethoven. Dennoch taucht in ihren Schlaf- 
und Wachträumen - wenn auch in undeutli- 
chen Umrissen -ein Mann auf Einmal steigt 
sie im Traum an einer entlegenen Bahnsta- 
tion aus, die „Sore“ heißt was soviel wie 
Diebesgut Hehlerware bedeutet Die männ- 
liche Traumstimme beschwört sie, das Wort 
von rechts nach links zu lesen. Und was 
kommt raus: Eros. Das kann einem schon 
den Boden unter den Füßen wegziehen. 

Etwa um diese Zeit wird der fern von 
Frankfurt weilende Andy von Erinnerungen 
an Eva durchzuckt Waren ste nicht in ju- 


gendlichen Jahren diskutierend herumspa- 
ziert? Andy, ein gefühlsgewaltiger Dichter, 
der seine inneren Spannungen in Dauenno- 
nologen entladt hat in den USA Erfolg ge- 
habt Ein solcher Mann wäre der geeignete 
Partner für eine Frau, die ihm zuhören will, 
folgert Andy. Doch seiner Frau Ruth, ehe- 
malige Konzertpianistin, mangelt es an See- 
le. Sie hört a ugschHefllieh ihrem ei genen 
Klavierspiel zu. Da ist es verständlich, daß 
die ferne Eva für Andy zum Ziel sein« Wün- 
sche wird. Er kündigt seinen Besuch an . . . 

Eva traut ihren Sinnen nicht In modische 
Cowboykleidung verpackt nähert sich ihr 
Andy. Er redet pausenlos, das zehrt auf die 
Dauer an Evas Nerven. Sie schreibt ihm 
einen Abschiedsbrief Das hat zur Folge, daß 
sie ununterbrochen an ihn denkt 

Hätte Marlis Straub ihren Text mit Ironie 
gewürzt dann wäre vielleicht ein köstlich«, 
humoristischer Roman entstanden. Ab« sie 
wollte ihre vernünftelnde Eva todernst üb« 
„eine Liebesbeziehung zwischen zwei reifen 
Menschen, deren Zeit- und Lebensgefuhl 
sich von dem der Jungen unterscheidet“, 
referieren lassen. Das geschieht in einer Mi- 
schung aus Idyllen- und Psychologen- 
deutsch. ESTHER KNORR-ANDERS 



Toamodell eines Segelschiffs ans den 
Südirak (4. Jahrtausend v.Chr.) 

„Der Erste, 
so den Wagen 
aufgebracht 66 

I m Jubüäumsjahr der deutschen Eisen- 
bahn, die jetzt seit 150 Jahren rollt dar- 
auf hingewiesen zu werden, daß eine 
Postkutsche 1706 etwa 32 Stunden brauchte, 
um die Strecke von Taprig nach Berlin zu 
schaffen, hat seinen Reiz. Es steht in einem 
sehr solide aufgemachten wissenschaftli- 
chen Handbuch, das seine Informations- 
fracht in einem geradezu spannend geschrie- 
benen Text unterbringt Der Band vermittelt 
vor allem den Eindruck, wie jung der Ver- 
kehr, der diesen Namen auch verdient über- 
haupt ist 

Erst durch die Fülle d« Quellenangaben, 
die sich auf sächsisch-thüringisches und 
preußisches Archivgut stützen, wird deut- 


Elfriede Rehbein: 

Zn Wasser und zu Lande 

Geschichte des Verkehrswesens bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts. Verlag C H. 
Beck, München. 332 S., 42 Marie 


lieh, daß es sich bei diesem Buch um eine 
Lizenzausgabe „Printed in the German De- 
mocratic Republic“ handelt Die Autorin ist 
Professorin für Wirtschafts- und Verkehrs- 
geschichte an der Hochschule für Verkehrs- 
wesen „Friedrich Liszt“ in Dresden. 

„Der Erste, so den Wagen hat aufgebracht 
ist würdig eines Triumphwagens“, wird 
Abraham a Santa Claras Wort von 1699 in 
ihrer Arbeit zitiert. Der Erste ist nicht mehr 
auszumachen, denn die ersten vierrädrigen 
Wagen mit Pferden am Joch, die hi« vorge- 
fuhrt werden, sind Wandbild« aus vor Jahr- 
tausenden bewohnten Felshöhlen. Aus dem 
4. Jahrhundert v. Chr. stammen die Abbil- 
dungen vom Tansport einer Kolossalstatue 
im alten Ägypten auf einem Schlitten, was 
der Tatsache gegenübergestellt wird, daß 
schon um 2500 vorder Zeitrechnung Wagen 
mit dreiteiligen Scheibenrädern, zwecks 
besserer Federung, auf bildlichen Darstel- 
lungen d« Stadt Ur rollten. 

Frau Rehbein vermittelt auch historische 
Korrekturen. So heißt es: „Die Griechen zur 
Zeit Homers hatten selbst noch keine Last- 
schiffe im Einsatz, obgleich sie in den 
Heldenepen wiederholt erwähnt werden. 
Wahrscheinlich stammen diese Schiffe ab« 
von den Phöniziern. 

Auf dter Straße war man im Römerreich 
schon zu Luxusgefährten mit Entfernungs- 
messern (Modell nur für Cäsaren) überge- 
gangen. Nach jeder Meile fiel bei diesen 
Wagen vom Typ „Raeda“ und „Carruca“ ein 
Kieselstein in eine Metallschale. 

So geht es weiter durch die Jahrhunderte, 
zum Beispiel das 12., in dem man *phn Jahre 
brauchte, um die 900 Meter lange Brücke 
von Avignon zu bauen. Keine Eile auch beim 
Rheinverkehr des 14. Jahrhunderts, der 64 
Zollstellen zu passieren hatte. Schließlich 
d« Siegeszug des Dampfes. Hi« faßt sich 
das gut illustrierte Buch kurz, weD die Auto- 
rin wohl weiß, welche Menge Text darüb« 
in Deutschland das 150. Jahr der Eisenbahn 
bringt EBERHARD N3TSCHKE 


Drei Söhne suchen nach 
dem Krieg den Frieden 

Dieter Lattmanns Versuch in Familiengeschichte 


D er gelernte Buc hhän dler Dieter Latt- 
mann, 1926 in Potsdam geboren, war 
nie ein erfolgreich« Schriftstell«. In 
d« literarischen Öffentlichkeit wurde «we- 
nig« durch seine beiden Romane „Ein 
Mann mit Familie“ (1962) und „Schachpar- 
tie“ (1968) bekannt als durch seine Tätigkeit 
als Bundesvorsitzend« des „Verbandes 
Deutsch« Schriftststelter“ 1969/74 und als 
SPD-Bundestagsabgeordneter 1972/80. Nun 
hat er ein umfangreiches Nationalepos ver- 
öffentlicht das d« Verlag als „authentisch- 
sten Familienroman der Nachkriegszeit“ 
und zugleich als „wichtigen Versuch, 
deutsche Geschichte verständlich zu ma-> 
chen“, verkauft, während es d« Autor bei 
einer Westberliner Lesung am 7. März als 
sein „Lebensbuch" und als „Roman d« 
Friedensbewegung der f unfeig er und sechzi- 
ger Jahre“ anpries. 

Beschäftigt man sich freilich genauer mit 
der Geschichte der Ristenparts in den acht 
Jahrzehnten zwischen 1895 und 1976 (in je- 
nem Jahr trifft man sich zu einem „Fami- 
lientag“ in Goslar), so stößt man allenthal- 
ben auf grobe Verzeichnungen historischen 
Geschehens, die einmal die Unfähigkeit des 
Autors erweisen, seinen Stoff zu bewältigen, 
dann aber auch - was schlimm« ist - ab- 
sichtsvolle Ideologisi«ung deutsch« Ge- 
schichte erkennen lassen. 

Sehr deutlich wird das an den deutsch- 
russischen Szenen, im Offiziersgefangenen- 
lager Lunjowo beispielsweise, wo General 
Johannes Ristenpart nach der Niederlage 
von Stalingrad 1943 den So zialism us ent- 
deckt oder später im SED-Staat, wo der 1896 
geborene Berufsoffizier aus „Reichswehr“ 
und „Wehrmacht“ seine beim Marx- Engels- 
Studium erworbenen Erkenntnisse in prak- 
tische Politik umsetzL Die Geschichte des 
„DDR“-Zweigs d« Ristenparts, wozu noch 
d« 1932 geborene Cordt gehört, der als 
„Friedenspfaner“ 1954 nach Luckau/Nieder- 
lausitz übersiedelt, wirkt für den Kenn« 
damalig« Verhältnisse so sehr am Schreib- 
tisch ausgedacht, daß sie ständig zum La- 
chen reizt 

Bruder Julius dagegen, 1895 geboren, 
ebenfalls früherer Berufsoffizier, ist ein red- 
licher Mann. Er arbeitet nach dem Krieg in 
einer Brauerei und hat drei Söhne: den in 
Hamburg lebenden Kaufmann Lorenz, 
CDU-Mitglied und Reserveoffizier der Bun- 
deswehr, 1923 geboren; den 1926 geborenen, 


als Lehrer in München arbeitenden Jonas, 
SPD-Mitglied und friedensbewegt dessen 
Biographie d« des Autors zum Verwechseln 
ähnlich ist; der dritte ist jener Cordt von 
dem es heißt er war „in groß« Sorge um 
den Frieden“, weshalb es ihn als Anhänger 
von Gustav Heinemanns „Gesamtdeutscher 
Volkspartei“, in den deutschen „Friedens- 
taat“ zieht 

Die Geschichte dies« drei Söhne soll 
deutsche Möglichkeiten nach dem verlore- 
nen Krieg andeutet] - überzeugend ist das 
nicht Schon die Entscheidung des ehrbaren 
Johannes in der Generation zuvor für den 
„Frieden“ ist so wirklichkeitsfremd und, 
vom Autor aus gesehen, so bar jeder 
„DDR“ -Kenntnis, daß man die Fakten hier 


Dieter Lattmann: 

Dia Brüder 

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt/M. 
470 S., 38 Mark. 


nachtragen muß: Wilhelm Pieck gegenüber 
hat Johannes es abgelehnt, als Offizier in der 
„Deutschen Volkspolizei" steile Karriere zu 
machen. Da d« Verfasser mit authentischen 
Familiendaten arbeitet, ist hinter d« Ro- 
manfigur Onkel Martin Lattmann (1896- 
1976) erkennbar, der freilich keine Skrupel 
hatte, noch 1943 vor Stalingrad zum General- 
major befördert wurde und schon ab 1952 
vier Jahre lang wied« Generalmajor ist, jetzt 
aber in d« „Kasernierten Volkspolizei“. 

Man findet in diesem „Friedensbuch“ ei- 
nen Fehl« nach dem anderem Julius reist 
1914 nach Mainz, wo sein Onkel Professor an 
d« Universität ist, nur gab es zwischen 1806 
und 1946 keine Universität in Mainz. Johan- 
nes ist hoher SED-Genosse, arbeitet im Mi- 
nisterium für Schwermaschinenbau und in 
der „Staatlichen Plankommission“, gehört 
aber auch noch der Kirche an, was völlig 
undenkbar wäre. 

Da der Autor in West- Berlin erklärt hat, in 
der „DDR“, wo er ein Jahr recherchierte, 
habe man ihm „unerwartet freie Hand gelas- 
sen“, kann man sich vorsteDen, wer bei die- 
sem Buch mitgemischt hat; die Szenen über 
den 17. Juni 1953 und den „Bitterfeld« 
Weg“ sprechen für sich. Zwei Lesungen 1984 
im „DDR“-Rundflmk zeigen, wie gut Latt- 
mann doch den dort offiziellen Ton getroffen 
hat JÖRG-BERNHARD BILKE 


Immer irgendwo unterwegs 

„Bankrottidylle“, ein Roman von Erich Wolfgang Skwara 


D ie Prosa des österreichischen Autors 
Erich Wolfgang Skwara brachte ei- 
nen interessanten Aspekt in die 
deutschsprachige Literatur nach 1945. Wie 
„Pest in Siena“, das erstaunliche Erstlings- 
werk des Fünfundzwanzigjährigen, bestä- 
tigt auch Skwaras neues Buch wied« ein- 
mal die Sprachkunst dieses Autors, der die 
Fragwürdigkeit ein« Welt die sich selbst 
zugrunde richtet zu Parabeln von extrava- 
ganter Kühnheit benutzt Es gibt Stellen in 
diesem Roman voller Trau« um den Men- 


Erich Wolf gang Skwara: 

Bankrott! dylle 

Roman. Nymphenburger Verlagshand- 
lung, München. 224 S., 28 Marie 


sehen, der im Ertrinken noch einmal die 
Schönheit der Welt in sich aufnehmen 
möchte - wie etwa die Begegnung des al- 
ternden Spielers Santorini mit ein« unbe- 
kannten jungen Geigerin im Palmenhof des 
Plaza Hotels in New York, dieses Pastell 
eines Glücksjägers, den das Glück verlassen 
hat und d« es, einige Stunden lang, im 
Gesicht eines Mädchens wiederzufinden 
glaubt Der Form nach ist der Roman ein 
lang« Brief eines amerikanischen Ge- 
schichtsprofessors an den Dekan seiner Fa- 
kultät die in finanzielle Schwierigkeiten ge- 
raten ist Der Briefschreiber, d« auf den für 
Skwara typischen Namen „Knabe“ hört 


wird unter Druck überredet eine „kühle“ 
Million aufzutreiben. Seine Bemühungen, in 
d« Perspektive eines Rechenschaftsberich- 
tes, sind der Inhalt des Buches. Der Autor 
arbeitet darin eine glänzende und bissige 
Satire auf den Kulturbegriff Amerikas bzw. 
d« westlichen Welt im allgemeinen heraus. 

Die Verknüpfung d« einzelnen Episoden 
geschieht nicht immer nahtlos, wenigstens 
nicht im Sinne des herkömmlichen Roman- 
begriffs. Skwara entwickelt Figuren, Ge- 
danken, Stimmungen aus Freude an ihrer 
all m ä h lichen Verfertigung beim Schreiben. 
Ihre einzige, ab« auch ihre legitimste 
Glaubwürdigkeit ist die Kunst mit der sie 
uns aufgezwungen werden - es treten auf die 
Spieler, Jongleure, Bankrotteure einer Welt 
die ihren Kredit längst überzogen hat und 
immer neue Schulden ein gehen muß, um 
weiterzuleben zu können. 

Bezeichnend für diesen Autor ist der Um- 
stand, daß sich der erzählende „Held“ vor- 
wiegend auf Reisen befindet er ist immer 
unterwegs, irgendwo zwischen Altem und 
Neuem, Wirklichem und Unwirklichem. Der 
Roman wird viele Leser begeistern in seiner 
Schwebe zwischen Möglichkeit und Absur- 
dität wie er ebensoviele verärgern wird in 
sein« Ablehnung des Etablierten und seiner 
Unbedingtheit Ab« er spürt Dinge auf, die 
es in dies« gewiss fragwürdigen Zeit wert 
sind, entdeckt und erzählt zu werden. 

HANSSAHL 



Jesuit im Widerstand 

Seit 1935 Provinzial der Oberdeut- 
schen Provinz der Gesellschaft Jesu, war 
Augustin Rösch einer der entschieden- 
sten Gegner des Nationalsozialismus. 
D« Ordensmann, hochdekorierter Offi- 
zier des Ersten Weltkrieges, suchte und 
fand Kontakt zum Kreisauer Kreis, des- 
sen Mentor Helmuth von Moltke Pater 
Augustin Rösch SJ als den „stärksten 
Mann des Katholizismus in Deutsch- 
land" empfand. Herausgegeben von Ro- 
man Bleistein liegen jetzt seine Aufzeich- 
nungen aus jenen dunklen Tagen von 
„Kampf gegen den Nationalsozialis- 
mus“ (Josef Knecht Verlag. Frankfun 
aM. 492 S., 70 Mark). Das Buch des ewi- 
gen Mahners d« deutschen Bischöfe, der 
im Gegensatz zu seinem Ordensbruder 
Alfred Delp der Hinrichtung knapp ent- 
ging, wirft in vielen Details ein Licht auf 
jene Staatsideologie, die neben sich 
nichts anderes - und sei es das Christen- 
tum - gelten lassen wollte. ohn 

Ein Hauch von Macht 

Judith Krantz, seit „Prinzessin Daisy“ 
erfolgverwöhnte Autorin, liebt offenbar 
Szenen, die wie in Glanzpapier verpackt 
wirken: Schöne Frauen, starke Männer, 
dazu d« Geruch von Macht Geld und 
High Society. Daraus strickt die Ameri- 
kanerin ihre Romane, so auch „Mistrals 
Tochter" (Bianvalet Verlag, München. 
507 S„ 38 Mark). Im Mittelpunkt der 
Handlung steht der Maler Julien Mistral, 
ein Bild von einem Mann. Das Modell, 
das « als junger Mann liebte und verließ, 
macht in Amerika Karriere. Die Tochter 
lernt Mistral Jahre später kennen und 
lieben, und die Tochter aus dieser Ver- 
bindung wiederum liebt auch den Sohn 
von Mistrals Feind. Alles endet glück- 
lich, wird aufregend geschildert, wirkt 
dennoch flach. Und es kommt einem 
doch sehr bekannt vor. MvS 

Abenteuer Raumfahrt 

Immer wieder muß man den Einfalls- 
reichtum wie auch die Gründlichkeit 
und doch Unterhaltsamkeit der Time-Li- 
fe-Büch« preisen. „LIFE Im Weltraum" 
(304 Seiten mit zahlr. Abb n 88 Mark) ist 
eine Freude für jeden, d« das Abenteu« 
Raumfahrt noch einmal nachvollziehen 
möchte. vl 

Was Archäologen erzählen 

Dürfen Wissenschaftler erzählen? Die 
fünf französischen Archäologen und ihr 
belgischer Kollege haben sich die Frage 
offenbar nicht gestellt In dem Band 
„Ägypten“ (Klett-Cotta, Stuttgart. 222 S., 
125 Abb„ 98 Mark) erzählen sie jedenfalls 
anschaulich und ohne wissenschaftli- 
chen Hochmut vom Ägypten der Pharao- . 
neu, über das Dorf der Nekropolenarbei- I 
ter, die Epigraphik und manches andere 
aus d« viertausendjährigen Geschichte. 
Die Färbfotos von Michelle Parra-Alädo 
überbrücken die Jahrtausende, indem 
sie ab und zu auch mal Gegenwärtiges 
und Gegenwärtige ins Bild bringen. Eine 
anregende Einladung ins NiltaL PJo. 

Hinweis 

„Das Mündchen des Majors“ von Udo 
Stein ke auf Seite II dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Roman „Mannsrausch- 
lein“ entnommen, d« Ende April beim 
Ullstein Verlag in Berlin herauskommen 
wird. - Das Gedicht „Hinweise“ von Eli- 
sabeth von Ulmann, ebenfalls auf Seite 
U, ist in der Sammlung „Das Jahr gehört 
allen“ mit Gedichten und Geschichten 
enthalten, die beim Maximilian Dietrich 
Verlag in Memmingen erschienen ist 





Ein unerschrockener Chronist 


unserer Zeit 


Horst Krüger legt in diesem Band eine Auswahl seiner 
Feuilletons vor, die in den letzten zwanzig Jahren 
entstanden sind und, in Publikationen nicht mehr 
greifbar, als literarische Spiegelungen des Zeitgeistes 

die Jahre überdauert habea 

fS Hoffmann und Gimpe 
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Seriosität, Ex 

I und Zuverttssigteft sind 
f die Basis für Vertrauen. 

Die größte Partner- und Ebe- 
vermittlung mit internationalen 
Verbindungen in USA, Kanada, 
England, Söanien. Skandinavien, 
Schweiz und Österreich. 

Auf Wunsch 

Video-Partnervermittlung 
Mann mit forzensbildung sucht Frau 
mit Hanl tcti tun 61 Jahre. veranMW. 
kinderlos, vermögend, teöeralusng, 
Kunctsammier. und suche eine liebevolle 
Labefwgofahnin. Glauben Sie, die Richtr- 
8o sein'» Zuschriften urticr 12 R 
Frtrfillchw Geschüftnunfi. 43 Jahre. 
I SO. wrmogona. sucht irdhltcho. spart- 
begorsierte Frau, die mit bndan Beinen 
aui der Erde steht. Fühlen Sw Sich engo- 
sprochen - Zuschriften unter 19 C. 

Hallo! Wer hm Mut? Doktor. 46 Jahre. 
1.66. vital, sehr gutes Awwetxin, mit 
Goist und Humor, vermögend, sucht net- 
te Lebensgefährtin, die sich auf allen 
Ebenen bewegen kam Zuschriften un- 
ter 17 X 

Akademiker, 59 Jahre, Doktor. sportliche 
Erscheinung, gutaussehend, natunrn- 
blinden, humorvoll und warmherzig, 
sucht Lebensgefährtin bts 58 Jahre zum 
Rmson und Pterdestehion. Zuschriften 
unter 53 A 

Profe ss or. 62 Jahre. 136. vielseirtg inter- 
essiert (Des. kullurelte mreressanl. legt 
sehr viel Wart auf Ehrlichkeit und Treue - 
sucht passende Partnerin, die ähnlich 
denkt. Zuschriften unter 43 Y 
Erfolgreicher Geschäftsmann, sa Jahre, 
verwitwet, mii herrlichem Anwesen, ver- 
mögend Kunstsammlor. charmant, 
su cm hcrzonsgebiidete Dame. Zuschrif- 
len unter 123 W 

Bekennte Fabrtkanttn. 56 Jahie. verwil- 
wct. jünger ausschend. vermögend, 
sportlich und voTrcigbai. Iroh gelaunt 
und warmherzig, sucht für eine harmoni- 
sche Beziehung amen neuen fröhlichen, 
laisöfrsudiflon Herrn Zuschriften unle> 
67 TR 

Unternehmerin, 35 Jahre, lodig. vermö- 
gend mit herrlichem Anwesen, elegante 
Erscheinung, sportbegeistert, weltmän- 
nisch. weil gereist, sucht passenden 
Parins» Zuschriften unter VS 9. 

Wir unterscheiden 'uns. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 

Internationale 

Partner- und Ehevermitllung 
INSTITUT BENECKE 
Zentrale: Oststraße 115 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211)13 33 99. 
täglich - auch SaJSo. - 
15 bis 20 Uhr 
Repräsentanz München 
Hedwigsir 9 
6000 München 19 
Telefon (0 89| 1 23 21 55 




Junge attraktive Ärztin 
Dr. med.. 31/176. hat eigene best- 
gehende Praxis mit Spilzenver- 
dienst. DM-Millionenvermögen 
ist vorhanden ebenso Flugschein 
für Motor- u. Segelflugzeug, 
Jagdschein. Hochseeschifierpa- 
lent, Bodenseeschifferpatent, 
wü. dynamischen Ehepartner (a. 
Unternehmer) durch: 6204 PA- 
TRIZIER ALPENLAND GmbH, 
Stammhaus, St. Pf. 11 19, 8230 
Bad Reichenball, TeL Düsseldorf 
0 21 01 / 2 44 11. TeL Murnau/ 
Garm.- Partenld. 0 88 41 / 23 23 : 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Sen 1945 Deutschlands größte evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Partncrkieis aller Berufs- u. Altersgruppen 

H nachweisbar lOOOtadw Erfolge. 
Milgiiedei im ganzen Bundesge- 
biet Gratis- Schriften verschlos- 
sen ohne Absenderangabe. 
WEG-GEMEINSCHAFT' - Postfach 224/Wu 
4930 Detmold Telefon (0 52 31 ) 2 49 08 



Studentin (Agrarwirtschaft). 
Mitte 26. hübsch, sehr attraktiv, 
vielseitig interessiert - Sport, 
Kunst. Musik fit in allen Aufga- 
ben des Parketts, Haus und Kü 
che, kluge Verwalterin von Ver- 
mögen, mit Organisationstalent, 
wünscht glückliche Ehe. Nähe- 
res: Frau Karla Schulz-Scharan- 
ge, 3000 Hannover-Kleefeld. Spl- 
nozastr. 3. TeL 0511/55 24 33 - 
DIE Eheanbahnng seit 1914. 
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• Nette Damen • 

-tu. Herrunt TnccsfroizcirBokaiimscb. 

• srhrn-ll - disktbi - o. fin. Int. e 
VorwhLiR-.il st mit ca. 250 Fotos rl-e 
PS! B ncrm. Pefimkonlakti- nur von: 

EAT. 6090 Offenbctcli 3. Postfocb «63/8 


Philippiitinnen 
suchen Partner! 

Treue, cart liehe, junge Damen 
von den Philippinen, häuslich, 
graziös. mochten heiraten. 
Erfolgsgarantfe. 

Info mit Originaliotuä anfordem. 

RKS 

Postf. 51 »,5269 Düren 

Beruf und Alter nngeben 


und tüchtige Geschattsinhobenn, 
eine junge. lemperamentvolle. 
aparte, ledige Dame aus bestem 
Hause, sucht den passenden, fein- 
sinnigen, ebenfalls unterneh- 
mungslustigen Ehemann (Alter et- 
wa 30-40) über unser Institut. 

EHE-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
Frau M. Th. Kläy 
CH-3091 Bern, Neuengasse 45 
TeL 00 41-31*22 21 12 

— ^ Internationale Verbindungen *-~ 
] (SuailiCh eingetragen sott 1956) f 


Internationale Partnervermittlnng GmbH präsentiert: 

JUNGE DAME, 34. bildschön, attraktiv, bekannte Untcrsehmertochter. 
mehrsprachig. Ausland. Alle in erb iru wird 1985 heiraten. Bevorzugt wird 
der weltgewandte Herr von FormaL 

BEKANNTE GESTÜTS BESITZERIN, 3?, bezaubernde Erscheinung. Ab- 
itur. Studium, sucht Jim“, den Gentleman, zwecks HeiraL Bedingung: 
Sinn für Pferde. 

BEZAUBERNDE STUDENTIN. 24. sportlich -elegant, gebildet, vielseitig 
interessiert, naturverbunden, sucht einen adäquaten Partner, möglichst 
Akademiker bis 40. 

WELTGEREISTE. S PO RTL- ELEGANTE LADY, Industrie (ienwiiwe. 
üOcrin. bekannter Name, weltw. Immobilien, sucht für den Neu beginn den 
Herrn von Format zwecks HeiraL Bevorzugt wird ein Akademiker oder 
Unternehmer. 

BEKANNTER GROSSUNTEKNEHBOER. 5311.85. weltweite Aktivitäten. 
Schiffsbranche. Singapur. Peking usw_ verwitwet, vermögend, sucht 
^ic“. die Lady, die ihm Liebe und Wärme entgegen bringt und den 
gesellst haft liehen Rahmen in einem kultivierten Hause ausfullt. 
DYNAMISCHER UNTERNEHMER, internationales Format. Bereich 
Schifffahrt, 42, blendende Erscheinung. Wohnsitz Los Angeles, New York. 
Hamburg, hat entschieden: 1985 wird er eine c harman te Dame mit Niveau 
heiraten. 


Hartwicusstraße 2 Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 - S 0 40 / 2 29 50 00 


' Interessanter Mann. 33/182, ledig. Fabn- 
kam, sehrgutausseft-, mag Wasser- 
sport. Reisen, Mode, Spontanität, *u. 

• anrakttve. lelstungaorientiertB Ehe- 
partnerin. Geschäftsfrau angenehm. 

Leitender Angestellter, Akademiker. 46 1 
184. scMk., sportlich, gutausseh., 
sucht hübsche, tetetl^ente, parkettel- 
eftere, relssfreudfge, nicht berufstät»- _ 
ge Ehepartnerin. 


Geschäftsfrau, 47-1 72. verw_ groß, 
schlank, attraktiv, begeisterungsfähig, 
sportfteh, durch eigenes Vermögen 
unabhängig, wy. fwntll ch sn. ctenk- 
tertesten Leöenspartmjf. 

Geschäftsasslxtentln. 31/172, led-al- 
trafalv, herzüch. bewegungsfreudig, 
mag Spontanität, Zuverlässigkeit, das 
Geschäftsteben. Wo ist der adäquate 
Ehepartner? 


B HoHm.inn. W'id'itoic 37. 56C3 V.'upoorta! 1. Tel (0202) 72343 
Er^oigre ! C7.e Eh'.-anbahr>uhg seit 1553 - Mitglied ;m GDE 


Erleben Sie Diren Traumpartner, sein Lachen. «»»!»? Vorstel- 
lungen von Gluck, Liebe und Partnerschaft, schon vordem 
ersten Treffen — im Film. 

Sie den neuen, erfolgreichen und sicheren Weg ins 
Gluck Informieren Sie sich! Wir lassen Ihnen gern unsere 
Unterlagen zukommen - natürlich kostenlos und unverbindlich 
- gegen Einsenden dieser Anzeige. 

Happy End - Deutschlands große, bedeutende Fretzeit- 
Partner- Konummlfcattonsgesellscbaft, Alstertor 15, 2 HH 1. 
TeL fl M/32 78 79 tagL 15-19 Uhr, auch SaJSo. 


Stefanie, 31 1. 

bl clac zänUcbc. gcfühlsbcionie attraktive Frau mit sehr viel Ucreraswärme 
und Sinn für ein gcmülL Zuhause. Durch einen tragischen Unfall hat sie leider 
ihren Mann vor 2 Jahren verloren. Mit sehr viel Elan Iciiet sie die Firma ihres 
verstorbenen Mannes, doch am Abend, wenn sie das Kaminfeuer anzündet, 
fühlt He sich sehr einsam und verloren in ihrem groBen Haus. Dann träumt sie 
von Ihrem Lebenspart ner. an den sic sich anlehnen kann, und mit dem sie reden, 
lachen und schmusen möchte. CH I 128 431 Institut Concordia. Wiehagen 65. 4650 
Gelsenkjrcben, TeL 02 09 / 2 60 58. auch sa * so. 


Pharmareferentin, 27/168 

.freiberuflich tätig, eine a elbatbew u B- 
te. settslindiga Frau, sportl -mo- 
dsch. sehr feminin, natürf. dyn»- 
miscft u. doch voOar Gefühl, verant- 
wortungsbewuBl u. kinderlieb, nicht 
omgebundea 

Junge Innenarchitektin, 
30/165 

mit erg. Tischlerei u. Möbaffiandei. 
eine zierliche, spontane, sportU fun- 
ga Frau - Reiten, Tennis. Schießen 
sind Hobbys, wte koefton. gomW. zu 
Hause. Tiere. Kinder. Famrie. Mus*. 
Theater u. Oper. 

Mitte 40/170, Studienrätin 

eine bezaubernde, aparte, leminine 
Frau, sport I. -elegant. natOri.. spon- 
tan und sehr lebendig - eine vielsei- 
tig intsrassttrta herzL Frau mit «ei 
Wärme u. Ausstrahking, fürsorgL fa- 
miliär. großzügig. Ihr ist alias Ktomb- 
cho fremd! 

Bitte rufen Sie 
. an, oder kom- 
■ men Sie oki- 

fach vorboL 

TgL 15-19 Uhr. 
m . i m auch SaJSo. 



Claudia Püschol- Knies 

Unserer GrBOe und Erfstmmg kön- 
nen Sie vertraue nl 

« (0 40) 34 21 47, Hamburg 
Jungtemstteg 30, Im Hbg.-Hof 
a (0511)325806, Hannover 
10180080060 4. am Kröpcke 
9 0S9/Z85358. Frenktort 
Kaiserstr. 13. Nähe Hauptwache 
»OBI 21 / 37 46 84. wieabadan 


S 0 61 31 123 4011. Halm 

NeufanmnenstraBe 23 

«OB 21 1 40 93 64, UannMm 
Augustaanlage 42 
tr 00 01 1 39 76 40, Surbrflctum 
Hafensfr. 6, Pass. Kongreflhotal 
* 07 21 1 2 46 86, Kattsruhe 
Kartstr. 46. Ecks Knegstr. 

C 07 61 / 3 07 42, Freiburg 
KsUsetslOW^Str. 2B1 



0 23 06“ 


Kein Risiko durch Video! 

Wir bewahren Sie vor unliebsamen Überraschungen! 
Sehen Sie sich Ihren Partner vorher an! 

Ihr Glück kommt per Video! 

Partnertreff per Video 

Am Christinentor 1 ■ 4670 Lunen 1 

Öffnungizttften: Mo.-Fr. 10-20 Uhr, Sa. u. So. 10-20 Uhr 



ACHTUNG -NEU!! 

Die Deutsch-Philippinische Ehean- 
bahnung vermittelt Cxre Wunsch- 
partnerin o. Kostenvorauszahlung. 
R. G.-VeniL, 5349 Pracht, Pf. 57/5 


HERREN AB 56 JAHRE 
tmtt gehobenes Ansprachen) 
erhalten kostenlose Partnervonchläge 
Sofort- Kontakte 

Postf. 10 11 19.4970 Bad Oeynhausen 1 


Sie suchen 
einen Ehepartner? 

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


Preis- und Größcn-Beispiele: 


10 mm/ 1 spaltig 

DM 82 .08 


40 nun/ [spaltig 
DM 328.32 


20 mm/ 1 spaltig 
DM 1 1>4,16 


DIE Cj WELT Die Große 
iviHHHMlXniAiti Kombination 

Bestellschein 

An die WE LT / WE LT am SON NTAG 

Anzeigenabteilung, Postfach 100864. 

4300 Essen 1 

Biuc veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ebewünscfae 

zum mich sierrc ich baren Termin eine 

Anzeige 

mm hoch spaltig 

zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 20J6 Zusieiiungsgebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Slraße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telcfon: . 

Unterschrift: 

Der Anzcigentcxt: 


Direktor in der Privatfauhutrle, 43 
Jahre, repräsentativ, sehr männlich, 
tierlieb. Reiter mit eigenen Ffer- 


tierlieb, Reiter mit eigenen Pfer- 
den, wunderschönem Haus, s 

Mii<iiiirtwn wirtschaftlichem 

t ergründ, absolut zuverlässig, mit 
feinem Humo r und Familiensinn, 
kinderlos verwitwet, wünscht neu- 
es EhegL Nähj Fan Karin Sehnlz- 
Sc tanin ge. 3809 Hum.-Kleelrld, 
Spüuoastr. 3. Tri- K11/55S433. 

DIE Eheanbahnung seit 1914 


DipL-Chemikerin 

berufstätig, JecL, Spätaussiedle- 
rin, 43 1 ,77, möchte entspre- 

chenden Partner kenne nlemen. 
Zuschriften erb. unL G 14 561 an 
WELT- Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Nicht wie, sondern daß man sich' 
kennenlernt, sagt sich 

Werbe manager 

36, 180/76, gut situiert, selbstän- 
dig, strebsam, beruflich erfolg- 
reich, finanziell unabhängig, ehr- 
lich, zuverlässig, anpassungsbe- 
reit, humorvoll, eheerfahren, an- 
hanglos, markanter sportlicher 


Typ, salopp bis modisch, sympa- 
thische Erscheinung mit Interes- 
se für Flugsport, Autosport, Ten- 
nis, Fernreisen, Theater, Pinten- 
besuche, Zuhausebleiben - und 
alles, was Spaß macht, wünscht 
aufrichtige Bekanntschaft mit 
hübscher, attraktiver, niveauvol- 
ler und natürlicher Dame mit 
Herzenswärme, die. so wie ich, 
auch den ehrlichen Wunsch nach 
einer dauerhaften Partnerschaft 
in Treue und Harmonie hat. Ihr 
Vermögen ist für mich unwichtig, 
denn ich möchte mit keiner Bank 
eine Zweisamkeit e ingehen. Ein- 
zig und allein das beiderseitige 
Verstehen soll entscheidend sein. 

Bildzuschrift (retour) von muti- 
ger Dame erbeten unter H 14 386 
an WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64.4300 Essen. 


DipL-Ing. 

Witwer. 62 J., sportL, reisefreu- 
dig. finan?. iinnnh., an Freundes- 
kreis in OWL ortsgebunden, 
sucht für sein Heim adäquate 
Gattin bis 52 J., gewerbL ver- 
mittlg. unerwünscht. 
Zuschr. u. M 14 389 an WELT- 
V erlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Welche syxnpath. Dame 

ist wie Ich d. Allemseins müde u. moch- 
te d. Leb. noch ein paar schone Tage 
abgewinnen. Bin 60 J, 1.70. Schutze u. 

v. ruh. verständnisv. Charakter. 
Büd-Zuschr. erb. u. PU 48648 an 
WELT- Verlag. Postf. 2000 Hamb 36. 


^reF-Fnui (Raum 2) 

gesucht von Mittsechziger, 178, 
gebildet, sportlich. Als Partnerin 
für den Leoensherbst soll sie frei 
sein von beruflichen u. anderen 
Verpflichtungen. 

Zuschriften unter K 14 387 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Emanzipierter Partner? 

Suche ihn, 45-55 J„ der Verantwor- 
tung u. Neubeginn sieht, sich nach 
einer temperamentvollen, channa n - 
ten. lebensfrohen, schlanken (167) 
Partnerin sehnL Denkt er mit Iaus- 
bübisebem Humor an seine Studien- 
zeit? Und - oder bat er mit Schwung 
und Entschlossenheit einen verant- 
wortungsvollen, evtl selbständigen 
Beruf aufgebaut? Er sollte eben den 
entsprechenden Background haben, 
um eine Partnerschaft- trotz obliga- 
ten Zeitmangels— zu gestatten u. zu 
pflegen. Auf Ihre Bildzuschrift u. 
Telefonangabe freue ich mich. 
Zuschr. unter N 14 390 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Farbprospekt an 

Eugen-Langen-Str. 9, Postf. 510649 A 
5000 Köln 31.' Tel. 0221 /38 50 81 

Telex 8 885 4SI 


Magie im Alltag 


erfüllt Ihre Wunsche. 

Info frei EDITION THORN. 
Rüdemannweg 11. 2102 Hamburg 93 





Bstai neuantgas waw-Haadttich. Gntbkito: Dar Ite 
btöaxr. ThTSeuss-Sfr. 4/TWÖI2. 5300 Bonn 2 



Hübsche Philippininnen 

suchen deutsche Panner zw. baldi- 
ger HeiraL Vermittlung ohne Vor- 
kosten! Schreiben Sie mit Foto und 
Personalangaben (Luftpost) an: 
ATS INTERNATIONAL. P. O. Box 
3269 V. Manila, Philippines 2800 


ChsruL Blondine, 42 Jahre, sehr 
attraktiv, lebenslustig, mit Geist, 
Humor u. Niveau, gern zärtlich, 
sucht Nähe ohne Enge in e iner 
harmonischen Partnerschaft! 
PartnervermtttL Ricarda Frede 
Schach terstr. 7, 3527. Calden 
TeL 056 74 / 7910 


Ernst Masdh 


Versand von 
Schach-Computern 



Postfach 70 ■ Eichenwag 4 
D-7031 Ehningen 
Töteten (070 34) 57 58 
Prospakni kostenlos 


(Tlaßhemden 

prfiACLiiRrig. .■'.pU? L‘0!örjr3 
Co. lvCS'O‘f'7. »•rrnr.cn. V. rr*. ic. 7. cTT «*r.. 
AmcHan;? ;•-£ tScrsr.iC nj:r> 'hren 
Wi;njcn«n 

Slo't-V.nlcirrjjp. rri: 

|H. W. Schulze. 4S04 Enger.Westf. 
'Tel. 0 52 24 • 24 36. Postfach 3 64 01 


Beachten Sie bitte: 100 ml - 100 000 mg REINES GELEE-ROYAL 


Versand gegen SCHECKmtt Auftrag FRS HAUS, oder per Nachnahme + 

7^0 DM Gebähran direkt vom M 

FFGE- VERSAND (BIO IIIL Lanoe Strafle 4c. 7500 KARLSRUHE 51 


ENDLICH dfe richtigen 

Socken! 

Beste SchtewoBQuaßtat und trotiflem 

enpnii naUbar und wascfwnaachinoroBBt. 
Ruaeneuswahi (280 UmJUfigildfiksiten^ 
ln 12 wrach. Qr06en von Scftuftgr. 35-53). 

Auch ohne Gummi! Günstige Pratos, wrt 
vom Haretefler direkt zun Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Uertriebswegf 
JL Frejpro3pekt anfordem hei: 

SBA 


Nur für Weinkenner! 

Ihre trockenen Weine trinken die 
Österreicher am Gebeten selbst. 
Jetzt kOnnen Sie genau diese Wei- 
ne aus dem Fäntifiengut Maser 
beziehen. 

Bitte fordern Sie unser Angebot 
ui GOtestegohmnen an. 
Kremser Herzoghat 
Straubinger Str. 44/1 
8444 StraSkirchen 
TeL 0 84 24/ 82 82 


POTENZ 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp- -.00- 
ttenwe, 8 HBBctMW 82, Ariculpted 7/S 


Unglaublich preiswert 
frei Hau* gefeiert 

Bauenunlami. ra- w» |/5taMe. DM 
6^9, Liste gratis bei SPERBER, 
Mfll CcnriL Tel 0 95 44 / 50 77 _ 


Waldpilze 

können Sie jetzt prdblemkwlm eige- 
nen Garten anbauen. Ausfunrncno 
Kulturanleitung und PUzbrut prets- 

"22 ggSLfSfönM 

AlH KaMUMCB 1*1 * 


PROPOUS- 

Pulver 20g DM15£0 
Tropfen, 10 ml DM ft}£0 
Kapseln 70SLDM16^Ö 
Creme HhtfDMHSO 
Pastüen 2008t DM t2jD0 
de t» m Wrter inl Ftöhjahf voi 
W.S.HOMG-FUCHS 




Original irischer Wildlachs 

Ganze Seiten geräuchert, vakuumverpackt 
Für Kenner der beste Lachs überhaupt Je 
kg DM 74,90 InkL MwSt - frei Heus. 
Macher DaMfiwn Vbnrand 
Stadt 56, 2838 SuUngen 
TeL 0 42 71 / 42 36. Tag und Nacht 


Bettwäsche 

und HauswäscTw aus eigener Herstellung w- 
«e Fabrikate renommierter und kustungsfa- 
higer Marten hersl alter m hervorragenden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern 
Ste unverbindlich Spezial kaiatog. Kein Var- 
traterbesuch. W äsc hever sand Reinhard KG, 
Postfach 50303. 6860 Osterburken, TnL-Sa.- 
Nr. (0 62 91) 80 46, Tag + NecM 



Roulette-Info 


U 1 :: I 




Nebenberuflich 
Selbständig machen 

m« einem kleinen Versa ndgeacMB. Ideal (dr den 
Star] von zu Hause aus. Wir zeigen tmen wie! 
Gratisinfo V 9 anfordem 
Vertag P. Khchawter - Rngstr. 3 ■ 7504 Waingartan 


Video-Versand ob 39^0 DM! 

gwdMi Info anfard-! l Bj JBo rin Otto“ 
m. Otto Warikee nur 594W DM V-Scheck + 
330 DM Versandt, rimenden. Video Ver- 
send - Graf-Trips- Ring 123f ■ 5014 Horrem 


Drucksachen -Katalog gratis! 


Visitenkarten u.Privat- 
Briefpapier mit Druck 

EOnttM. Ptatirartea, StemprikJfJL 
sigiaiL pcäsw. Rwchh Sctnift- e.FlpicmU 
Köm ■ Pott 13 60 - 5l905tnteeri7 
W. {SMflQ 2971& Ter Hd MacMA 


Heute noch anfordern ' 



Ule einmalig AuNsrclIunu 
in Eunt|u! 



Echte norddeutsche 
Bauernmöbel 

Eiche, des 17., 18. u. 19 Jk, bis zu 
500 Möbelstücke auf Lager vor- 
rätig, auch für Wiederverkäufer. 
TeL0 42 44 / 79 19 



Über 900 echte 

CHW-u.nßerER- 


-Teppiche, handgeknüpft ADaa. wes 
temtetkehe Knüpftannt hervorbringt 
zoigsn wir Ihnen in ungewöhnlich gro- 
Ber Vieftalt u. Auswahl StSndig über 
900 Teppiche. Brücken u. Wandbild- 
Teppiche aUar Gnößen am Lager - 
auch Übermaße. Sonderanfertigungen 
möglich. Cri de a teppfcho u. Brücken 
sowie alte Stücke u. eitoaem Kost- 
bartoattan. - Fordern Ste unverbindlich 
Farbptos p eht und Lagerksu. Nach Fo- 
tovorwaM Teppichyortage M Ihnen 
unverbindlich. - Kain Vertreterbesuch. a 
RhaWhaid KG, Tapptebbnport, Poeaech 
50103, 8960 OsUfburtmnlNaribeden, 
TeL-Sa.-tb.pl 82 91) 00 46, Tag + ttoeht 



Kaiserzeitsommler 

sucht Pickelhauben, Reservi- 
stenkrüge. Zahle für Husaren- 
mütze DM 500v-> 

Telefon 655 42 / 49 51 


Briefmarkensammler 

, erftalt en unsere günstige 

Versand preraloie über 
I wifiS Emtehwerte. Sitze, kom- 
; piene Jaleghnge und 

a T r lS Sa Sammlungen. 

Briefmarken bfrmqer 

Sctroineretr. 4 W - 4150 Krafeld 1 
Tel. 021 51/5*3848 


Fingerhute 


aus Silber. Gold. Meissen. 70-S.-Farb- 
kataloe axkL FmgerhUte aus aller Welt. 
Kat. DM 20.- bei Best voll vergütet 

P. J. Walter, KudmiUanstr. 2a 
D-8999 Linden (B.I. TeL 8 83 82/2 27 36 


Ryan’s Antiques 

Erlesene Antiquitäten 
Eppendorfer Weg 231 • 2 Hamburg 20 
Tel.: 040/460 23 23 
Gutachten - Schätzungen - Beratung 

ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtbeitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10.-. 
Galerie Günther Puhze. Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg. TeL (07 61) 2 54 76 

Liebhaberstück 

Brockhaus von A bis Suppte- 
ment, 17 Bände. Ausgabe 1895 bis 
1900 gegen Gebot zu verkaufen. 
Angeb. erb. u. C 14 469anWELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 

Max Üebeimaan 

„Die Netzflickerinnen“, hanri«dgn 
Radierung. 24/100, gerahmt. DM 
4000.-. v. Priv. 

TeL 9 40 / 4 91 88 04 


Bronzeskulptur 
„Die Sphinx“ 

von Ernst Fuchs mit niedriger 
Serierm ummer und Zertil gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 
Angeb. erb. u. X 14 530 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


eissen * 

Oh.- r>csor.dom 3 

JZHunii 

ATRIVM 

4400 MünsiCf. T&I.02ST 40249 
Stepe' Hctttv/C'C-LudgcripuSSosC C 


Briofnafc— v ra tol g — m g 

am 3. u. 4. Mai 1985 ba BuriMrc. 3600 
Qmellose a. herxhehe Sammlungen 
gelangen preiswert zum Ausruf. Lu- 
xus-Katalog bitte anfordem! 
vMrfMatWMiJiaMMi nun 
Pumpen 17. MM HH 1. T. • 48 / » 88 81 


Raritfit 

nntiir» russische Samowar lampen. 
Rund- u- U-Form, von Priv. 

Tri. 8 48/ 88 8133 


Ältere Miifcfia-fässabahn 

auch große Spuren, von Sammler 
gesucht. 

TeL 0 ZI 01/ 66 37 71 


✓ Silberbestecke der >. 
Spitzenklasse 

880 bis 999 Rrimitow - 
aus Deutsch h»rds groatem BestecUtaus. 

Fordere Sie unsere .Besteck- 
prasentation- an - Schutzgebüftr 10.- DM. 
Bodo Glaub 

V KomoOwnsnSe 107-IIJ. 5008 Kdn 1 . 

Tklrton 022t 135125 A' 


KUNSTPREIS-JAHRBUCH 

1984 

In neuer Aufteilung 
Mit mehr Ergebnissen als je zuvor 


KUNS1TREISJAHRBUGH 



Für Sie aufbereitat die 

aktuelle 

Wettbanknoten- Liste 

Kaufen 'auch deutsches Inflationsgeld. 
Bitte einfach Listen anfordem. 

S. Rnk th enberoer. Banknoten 
Domrösctwnstr. 18. 6000 München 83. 
Triofna 689/661 6202 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARBSTEIN V. SCHULTZE 
4 Dtuselderf. Hohensollerestr. 36 
Telefon 62 11 / 3 61 32 32 

(i mme r erreichbar) 


Gemälde vm Peter Pani Rubens 

um 1595, auf HalariW. 64x48 cm, umstän- 
dehalber preisgünstig von Prwat zu vertäu- 
ter. Zuschr. unter 0 14 470 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Alto PilzbOdwv 

von Privatsammler 
Auch Taust* mö 
Zuschr. erb. u- Y 14 531 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Sdteflhrit ffir Liebhaber! Gemälde. 
180 x 90 cm, von 1935, deutscher Staats- 
mann. gegen Höchstgebot. 
Zuschr. u. R 14 438 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 84,4300 Essen. 


Reformation: Lit Z.B. SVRG, 
auch Einzelhefte, Sammler sucht, 
verkauft u. tauscht. Suchlisten u. 
Angebote an Georg-Wttzel- Ar- 
chiv, 5800 Hagen, Wkhernstr. 13. 


• Antike Uhren 
repariert und restauriert 

Paul Holtkamp, Hauptstr. 48 
3530 Warburg, TeL 0 56 41 / 37 54 



Teil 1 (über 800 Seiten, ca. 1300 Ahhilriunaen) 
Gemälde und Zeichnungen (um das Doppelte 
erweitert), Miniaturea Ikonen, Buchmalerei, Künstler- 
graphik (erweitert). Dekorative Graphik, 
Gebrauchsgraphik, Künstlerische Photographie, 
Plastik (erweitert), Medaillen. 


MöbeL Tapisserien, Keramik. Glas, Silber, Uhren, 
wissenschaftliche Instumente. Zinn, Bronze, Kupfer, 
Eisen. Judaica, Musikinstrumente, Nautica, Puppen, 
Spielzeug, Waffen. Antikea Kunst Ostasiens, Kunst 
des Islams, Süd- und Südostasiens und der Himalaja- 
länder. Kunst Schwarzafrikas und Ozeaniens, 
Kunst der Eskimos und Indianer. 

Jeder Band kostet DM 89,-, beide Bände erhalten 
Sie zum Vorzugspreis von DM 149,-. Im Inland frei 
Haus, im Ausland zzgl. Mehrporto. 


Bestellungen bitte am 

Weltkunst Verlag GmbH 

Nymphenburger Straße 84 ■ 8000 München 19 
Telefon (089) 18 10 91 


Cläre nbftch. Opfaey, Breetz, v. Privat 
ZU V”’*»" gn p tfh i 

Angeb. erb. u. M 14 323 aa WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ans NachL alle 15 Bflnde des Lripsferr ^ 
Wfgudsehea Comcmtlni-Lex. v. 
1843/51 zu veric. Pretsaag. an: w WQXeo- 
bockri. BAatagmc 28, 3840 Bottmn 


WERNER BÄUMER" 

TEPPiCHANI IQUITÄTEN GMBH 

WIR KA UFEN 

ANTIKE ORIENTTEPPICHE 

ndoostr. Z7. 400 Otenttst T. 0211 -1 5 33 n 





,i r. tut 


- -'»■« hti 
}t und 


Die WELT wird elektronisch 
hergestellt: An Bildschinn- 
Terminals werden die Texte 
in einen Datenspeicher 
eingegeben und dann in 
einer Belichtungseinheit 
vollautomatisch gesetzt - um 
ein Vielfaches schneller als 
im herkömmlichen Bleisatz. 
Und die WELT-Redaktion ist 
! ohnehin schon schneller, 
weil sie in Bonn arbeitet: 
direkt im Zentrum der 
, deutschen Politik. Das gibt . 
der WELT einen oft 
| entscheidenden AktuäMts- 
Vorspning. .. . - . .. 5 

Probieren Sie> aiis._ . • ? 

DIE# WELT 

iMmbUki naiHinit if* pii rnjrtw* 


- 1 * »r*» 
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AUKTIONEN 


& 

m 


PDmS 39. Märe Lankes, München - 
.. r »UjflSchrauck 7 Silber, Gemälde 
. ^ AMars. Wurzburg -Kunst und Arrtiqul- 
. täten 

SSj'SL März: von Zengen, Bonn - 
Teppiche, Glas, Gemälde 
. SL April: Koller, Genf-Teppiche 


.^■ AUSSTELLUNGEN 




Landschaften: Pani Kamper + Wer- 
, S?ner Kausch - Galerie Radicke, St 
•" ...i;, Augustin ( bis 10. Apr.) 

: Das Antlitz des Menschen/ Watteau 
■ und französische Graphik des 18. 
' Jahrhunderts — ' Galerie Pels-Leus- 
i den, Berlin (bis 20. Apr.) 

Hans Peter Adamski - Galerie Karl 
• -- Pfefferte, München (bis 30. März) 

1 Willi Baumeister - Galerie Roswitha 
Haftmann, Zürich (Ins Apr.) 

Mt* Fröhlich - Galerie 'KinimGierig, 
• •_ Erankfint (bis 13: Apr.) 

' . Lodger Gerdes - Galerie Johnen & 
*T Schüttle, Köln (bis 13. Apr.) 

TextiBomst Renate Maak - Galerie 
• Kunsthöfle, Bad Cannstadt ( bis 1L 

Apr.) 

. - .7^ Waldemar Otto - Galerie Heimes- 
stüfe Ja hoff, Essen (bis 13. Apr.) 

Sef Peeters - Galerie Wittenbrink, 
-• • München (bis 12. Apr.) : 

' ' *’ Emil Schumacher - Galerie Georg 
Nothelfer, Berlin (bis April) 

Cnrt Stenvert - Galerie von AJber- 
cnm, München (bis 4. Apr.) 

Masanori Toyoda - Galerie Japan 
Art, Frankfurt (bis 6. Apr.) 




.■■apreMdj 


*•1 . .. 


- ■» 


Waffen und J 
bei Hermann 



itta* 


■r» 


rät 
rica 

München (DW) - Von einem voll- 
ständigen geatzte n Feldharnisch aus 
Frankreich (um 1600) und anderen 
Rüstungen über ein eisernes Ketten- 
hemd bis zu verschiedenen Kampf- 
und Jadgwaffen reicht das Angebot 
des Auktionshauses Hermann Histo- 
rica in München für die Auktion am 
30. März. Außerdem werden aller- 
hand Jagdsouvenirs wie Schnitze- 
reien aus Tierhörnem, Hinterglasbü- 
der oder Krüge mit Jagdmotiven an- 


-geboten. 


Nagel in Stuttgart: Möbel schwierig, Gemälde gut 

Meißen unter der Taxe 


M ehr als 4000 Lose aus zehn 
Sammlungen bot das Stuttgar- 
ter Kunsthaus Dr. Fritz Nagel an vier 
Tagen an Das Ergebnis war zufrie- 
denstellend, wobei der Trend bestä- 
tigt wurde, daß ausgefallene Stücke 
und gute Qualität hervorragend be- 
zahlt weiden, während es die mittlere 
Qualität immer schwerer hat 
In dpn wngplTM»n RammoTh or piphtm 
gab es unterschiedliche Entwicklun- 
gen Außerordentlich schwach gin- 
gen topographische Blätter, während 
Bücher mit topographischen Blättern 
darinnen recht gut verkauft wurden. 
Das lag nicht zuletzt daran, daß eine 
Sammlung von Topographica aufge- 
löst wurde, die erst in den letzten 
zwanzig Jahren zu nicht immer gün- 
stigen Preisen zusammengetragen 
worden war. 

Unterschiedlich war der Zuspruch 
bei Kpramilr Bin ApOStelkrug von 
2702 mit Bemalung und aufgelegtem 
Dekor, ■ auf 11000 Mark geschätzt, 
wurde mit 8000 Mark unter Vorbehalt 
zugeschlagen und eine mit 7500 auf- 
gerufene Siegburger Schnelle (nach 
1589) blieb unverkauft Auch das Por- 
zellan ist nach wie vor ein anfälliger 
Markt. Eine überaus seltene Gruppe, 
Burschen und Mädchen eine Säule 
bekränzend, Ludwigsburg um 1775. 
mit 6900 taxiert, erreichte 5500 Mark. 
Zwei andere Ludwigsburger Kguren- 
gruppen derselben Zeit blieben ohne 
Zus chlag . Bing große Jahreszeiten- 
gruppe, Ludwigsburg um 1765, mit 
22 000 taxiert, erreichte immerhin 
16 000 Mark. Und selbst bei Meißener 
Tellern blieben die Zuschläge oft ein 
Drittel unter Taxe. 

Auch bei den Möbeln konnten 
nicht immer die Schätzpreise reali- 
siert werden. So ein Regensburger 
Vieijahreszeitenschrank (ca. 1750), 
dar statt da 1 erhofften 73000 nur 
55 000 Mark ahrachte, ein Nürnber- 
ger Barockschrank blieb mit 28 000 
noch 2000 Mark unter Schätzwert 
und ein Frankfurter Schrank, auf 
16 000 taxiert, ging zurück. Ein. 
Braunschweiger Aufsalzsekretär ä 
deux corps, um 1750, war mit 65 000 
Mark angegeben, erreichte noch be- 
achtliche 55 000 Mark, und ein Taber- 
nakel-Aufsatzsekretär, pfälzisch, um 
1740/60, mit stolzen 85 000 Mark aus- 
gezeichnet, wurde bei 68000 Mark 
unter Vorbehalt zu geschlagen. 

Bei den Gemälden sah es freundli- 
cher aus. Da gab es nur wenige Rück- 
läufe. Ein* schöne Felsenschlucht- 
landschaft von F. J. Bekh erreichte 
10 500 Mark (Taxe 9500), „Zwei Mäd- 


chen“ von Carl Böker 7000 Mark (Ta- 
xe 3500), während Ferdinand Bois 
Porträt des Baumeisters Jakob van 
Campen bei 5000 steckenbheb (Taxe 
8500). Unverkauft blieb ein auf 72 000 
Mark geschätzter jüngerer Cranach, 
und eine hübsche junge Dame aus 
dem Mabuse-Kreis mußte sich mit 
10000 statt erwarteter 12000 Mark 
zufriedeneren. 

W ilhelm Haseman ns „Kirmes in 

Thüringen“ aber, mit 25 000 Mark 
vorgestellt, stieg auf sehr gute 46 000 
Mark, ebenso Wilhelm Marcs Bi- 
schof auf Reisen“, der bei einer Taxe 
von 28 000 Mark dann 38 000 Mark 
erreichte. Man kann all gemein fest- 
steilen, daß vielfigurige Genreszenen 
mit Vedutencharakter immer belieb- 
ter werden, besonders wenn Religiö- 
ses mit im Spiele ist Wilhelm Pil- 
grams „Drei Vagabunden“ erreich- 
ten, wohl wegen ihres ramponierten 
Zustandes, nur 13000 statt der ge- 
schätzten 28000. Reinhold Nägele, 
ein Stuttgarter Lokalmatador mit ei- 
gentlich betändigem Sammlerinter- 
esse, ist als Gouachemaler 
(13 000/Taxe 6500) offensichtlich 
mehr denn als Ölmaler (20 000/Taxe 
28 000) geschätzt 

Carl Spitzwegs „Klausner am 
Brunnen“ übertraf die Taxe von 
70 000 um 20 000 Mark, Hans Thomas 
mit 190 x 87 cm recht großer „Herbst- 
licher Laubwald“ war auf 45000 
Mark taxiert, erreichte aber nur einen 
Zuschlag unter Vorbehalt bei 33 000 
Marie. Thomas „Durchbruch“ steht 
nrvh immw nicht an, zumal satti 
T ransparentbild „Allegorisches 
Hochzeitsbild“ zurückging. 

Das Hüftbüd einer jungen Frau von 
Tizian, im Katalog etwas ungeschickt 
beschrieben und deshalb vorher in 
Zweifel gezogen, blieb dann auch bei 
15 000 Mark stehen und erreichte die 
erwarteten 25 000 Mark nicht 

Das kunsthistorisch interessante- 
ste Stück war eine Bronzemedaille 
von Matteo de Pasti mit dem Bildnis 
Leone Baptista Albertis und dessen 
Signet - ein geflügeltes Auge - auf 
der Rückseite. Mit dem geflügelten 
Auge stellte Alberti die Gottähnlich- 
keit des Künstlers dar, der auch „er- 
schaffe“. Die mit 150 Mark beschei- 
den taxierte Medaille erreichte 300 
Mar k. Kunstgeschichte und Kunst- 
markt kommen sdtten zusammen - 
ein Glück für Kunsthistoriker, die so 
noch die Chance haben, Stücke zu 
erwerben, die ihnen qua Profession 
am Herzen liegen. 

GERHARD CHARLES RUMP 


Neumeister Bietgefechte um Max Liebermann 

Zweifel bei Lesser Ury 


VT ach dem Kriegsausbruch im Au- 
J.N gUSt 1914 wollte Lieber mann 
auch nicht mehr ins neutrale Holland 
fahren. So begann er, sich in seiner 
nächsten Umgebung nanh Motiven 
umzusehen, fand sie überreichlich in 
seinem Garten, an der Havel und in 
Wannsee“, schrieb Matthias Eberie 
(Berlin) im Katalog der großen Max- 
Liebermann- Ausstellung der Berliner 
Nationalgalerie und der Bayerischen 
Staatsgemäldesammlung (1979/80) 
zur Erläuterung des Bildes „Garten- 
lokal am Wasser“ aus dem Jahre 1915. 
Es gehörte früher dem Stettiner Städ- 
tischen Itfncpiim 
und ist heute im 
Besitz der Stiftung 
Pommern in Kiel 
Auch in den zwan- 
ziger Jahren malle 
Liebermann noch 
einige derartige 
Motive: sonntäg- 
lich versammelte 
Ausflügler und 
Spaziergänger an 
den Tischen eines 
Gartenlokals. Alle 
seine Bilder von 
Bier- und Cafe- 
Gärten oder Re- 
staurants am Was- 
ser stammen aus 
dem Südwesten 
Berlins, sagt Eber- Selbstbild« Es? 
le: „Bezeichnun- stell 
gen wie 3iergar- 
ten an der Elbe* sind falsch.“ 

Aber solche kunsthistorischen 
Feinheiten beunruhigen die Liebha- 
ber dieser Liebermannschen Sujets 
nicht Das locker, breit und pastös 
gemalte Liebermaim-Bild „Gartenre- 
staurant an der Havel“, ein mit 54,5 
mal 74,5 Zentimetern mittleres For- 
mat, stieg in der Auktion 226 bei Neu- 
meister in München jetzt von 50 000 
auf 150 000 Mark; mit Steuer und Auf- 
geld sind etwa 180 000 Mark zu zah- 
len. Ersteigerer ist der Düsseldorfer 
Kunsthändler Rainer Ludorff, Er hat, 
te sich vor dem Aufruf dieser Nr. 1090 
- am zweiten Auktionstag - an der 
Rückseite des voll besetzten Saales 
aufgestellt und war dann noch etwas 
weiter zurückgetreten in die dicht ge- 
drängte Menge bei der offenen Glas- 
tür, um von Gegenbietem nicht gese- 
hen zu werden. 

Am späten Vormittag war Ludorff 
an einem weiteren relativ hohen Er- 
gebnis beteiligt - den Zuschlag für 
Karl Schmidt-Rottluffs spätes Aqua- 



rell „Bäume am Fluß“ (1959) überließ 
er schließlich schweren Heizens bei 
44 000 Mark jedoch einem anonymen 
Auftraggeber, einem Privatsammler 
in den USA Die Schatzung betrug 
25 000 Mark; auf gerufen wurde das in 
leuchtendem Gelb, Blau und Grün 
gehaltene Aquarell mit 21 000 Mark. 

Ein weiteres gutes Ergebnis dieser 
Neumeister-Auktion: 98 000 Mark für 
Heinrich Bürkels restauriertes Land- 
schaftsbild aus der Gegend von Par- 
tenkirchen - Menschen und Tiere um 
den Brunnen vor einem Bauernhaus 
herum, im Hintergrund das Zugspitz- 
massiv. 50 000 soll- 
te es mindestens 
bringen. Das hüb- 
sche biedermeier- 
liche Bild mag um 
1840 entstanden 
sein. 

Heinrich von 
Zügels 1897 datier- 
tes Büd „Hüter- 
bub mit Schafen 
und Rindern am 
Gatter“ erzielte 
mit 60000 Mark 
den anderthalbfa- 
chen Schätzpreis. 
Auch der „Bauem- 
bub mit Federhüt- 
chen“ von Franz 
von Defregger 
stieg bei einem 
Schätzpreis von 
20000 auf 28 000 
Mark, während die 
„Dorfstraße bei Schneetreiben“ von 
Anton Doll den Schätzpreis von 
23 000 Mark nur um tausend Mark 
übertraf. Generell zeigte sich bei Neu- 
meister wieder das spezielle Interesse 
an der Münchner Malerei. 

Der Mangel an Literatur über den 
hochbezahlten Berliner Maler Lesser 
Uiy (1861-1931) machte sich bei ei- 
nem Pastell-Bildnis pinw männli- 
chen Halbfigur im blauen Anzug mit 
Weste und roter Krawatte bemerkbar. 
Der Tradition zufolge, sagt der Auk- 
tionator, handele es sich um ein 
Selbstbildnis Lesser Uiys. Doch eini- 
ges spricht dagegen - nicht zuletzt 
der mit 20 000 Mark (Schätzpreis: 
15000 Mark) recht unentschiedene 
Zuschlag. Vergleiche ließen sich an- 
stdlen mit- einem Selbs tbildnis Les- 
ser Urys aus der Zeit um 1910, das 
sich in Münchner Privatbesitz befin- 
det Es hing 1981 als Leihgabe in der 
Lesser-Ury-AussteDung der Berliner 
Galerie Pels-Leusden. 

ALEXANDER ERXLEBEN 


- Unser Urys Po- 

FOTO: NEUMEISTER 


Briefmarkenauktion Köhler: Falsch, darum teuer 

Die Sammler steigern 


D er Zuschlag von 2 300 000 Mark 
für einen einzigen Brief ist schon 
eine Weltsensation und erregte dem- 
entsprechend Aufsehen (s. WELT 
v. 18. Marz). Mit diesem Ergebnis 
konnte das Wiesbadener Auktions- 
haus Heinrich Köhler bä der Verstei- 
gerung des legendären Baden-Fehl- 
drucks alle bisherigen Rekordnotie- 
rungen für Briefmarken in den Schat- 
ten stellen. Preise von weniger als 
einer Million, wie sie zuletzt für die 
„Blaue Mauritius“ bezahlt wurden, 
nehmen sich dagegen geradezu be- 
scheiden aus. 

Mh 1,5 Millionen Mark hatte Volker 
Parthen, Chef des Köhler-Auktions- 
hauses den Fehldruck der 9-Kreuzer- 
Marke Badens auf Brief ursprünglich 
taxiert. Diese Marke war einst statt 
auf rosalilafarbenem Papier auf blau- 
grünem Papier gedruckt worden. Ins- 
gesamt kennt man von dieser Selten- 
heit nur drei Exemplare: eines im 
Bunde spo stmuseum, ein weiteres 
wurde im Jahr 1908 an den berühm- 
ten Sammler Theodor Champion 
verkauft. Das jetzt vorliegende Stück 
stammt ursprünglich aus der Ferrari- 
Sammlung und wurde bereits 1922 
bei Gilbert in Paris für 120 000 Franc 
verkauft 1956 erwarb es der jetzige 
Verkäufer John R. Boker jr. aus der 
Caspaiy-Sammlung für die damals 
immense Summe von 20 000 US-Dol- 
lar. Zuzüglich Aufgeld muß der Käu- 
fer, der aus den USA stammt und 
somit den hohen Dollarkurs nutzen 
konnte, nun immerhin 2 645 000 
Mark zahlen. 

Bei dieser Auktion, bei der erst ein 
kleiner Teü der umfangreichen Bo- 
ker-Sammlung offeriert wurde, konn- 
te Volker Parthen auch über die ande- 
ren Ergebnisse zufrieden sein. Kein 
Exem plar blieb liegen Der Gesamt- 
schätzpreis von 3ß Millionen Mark 
wurde auf 6,6 Millionen Mark hochge- 
steigert, zuzüglich rund einer Million 
Mark Aufgeld. Schriftliche Bieter hat- 
ten allerdings kaum eine Chance: 
nach heftigen Bietergefechten konnte 
nahezu alles Material im Auktionssaal 
abgesetzt werden. 

So wurde etwa ein Sechserblock 
der badischen I-Kreuzer-Marke mit 
50 000 Mark ausgerufen und erst mit 
88 000 Mark zugeschlagen, ein Fün- 
ferstreifen des „Schwarzen Einsers“ 
wurde zu 120 000 Mark an den Mann 
gebracht und bei einer waagerechten 
sogenannten „Brücke“ der bayri- 
schen 6-Kreuzer-Marke, die zunächst 
auf 10 000 Mark taxiert worden war, 


senkte sich der Hamm er erst bei 

24 000 Mark endgültig. 

Den höchsten Steigerungssatz 
brachte eine schlichte bayrische 3- 
Kreuzer-Marke auf Briefstück. Mit 
100 Mark war sie ausgerufen worden 
und nach zahlreichen Geboten wurde 
sie immerhin erst bei 3100 Mark zuge- 
schlagen - eine für Briefmarken sehr 
ungewöhnliche Tatsache. Ein Paar 
mit großem Zwischensteg der bayri- 
schen I-Kreuzer-Marke stieg von 
15 000 Mark auf 28 000 Mark und ein 
Brief Braunschweigs von 1864 mit 
drei Marken zu jeweils ’j Silber gro- 
seben brachte bei einem Ausruf' von 

25 000 Märk 70 000 Mark. 

Den doppelten Preis erzielte mit 
120 000 Mark ein interessanter Brief 
Hamburgs, dessen Marke zu IV« 
Schilling halbiert und mit Strich- 
stempel entwertet worden war. Noch 
ein weiterer Brief Hamburgs brachte 
einen Rekord: von 100 000 Mark auf 
180 000 Mark kletterte der Preis für 
dieses Stück mit einer Frankatur von 
19 Schilling, der 1867 von Hamburg 
nach Westindien geschickt worden 
war. 210 000 Mark kostete schließlich 
ein Fehldruck der Lübecker 2-Schil- 
ling-Marke auf Brief. Obwohl in Zif- 
fern der Wert mit „2" angegeben ist, 
wird er in Worten mit „Zweieinhalb“ 
wiedergegeben. Taxiert war das 
Stück auf 80 000 Mark. 

Von 150 000 Mark auf 250 000 Mark 
wurde ein Dreierstreifen der berühm- 
ten ziegelroten „Sachsen-Dreier“ auf 
Kreuzstreifband hochgesteigert. Erst 
bei 110 000 fand ein Briet 1 mit zwei 
1 -Sc hillin g-Marken in blauer Farbe 
von Schleswig-Holstein seinen end- 
gültigen Besitzer, obwohl er zuvor 
mit 50 000 Mark geschätzt worden 
war. 

Die hohen Ergebnisse dieser Auk- 
tion haben wieder einmal gezeigt, daß 
seltene Briefmarken - aller Rezession 
zum Trotz - auch wirklich ihr Geld 
bringen. Überraschend in diesem Zu- 
sammenhang die Beobachtung vom 
Auktionshaus Köhler die meisten 
Stücke gingen an Sammler, reine 
Geldanleger waren weniger zu beob- 
achten. Ob und inwieweit Amerika- 
ner am hohen Ergebnis beteiligt wa- 
ren, läßt sich schwer feststellen. Der 
Baden-Fehldruck ging zwar in die 
Staaten, ansonsten war es von ameri- 
kanischer Seite jedoch eher ruhig. Al- 
lerdings muß man bedenken, daß 
sich die meisten ausländischen 
Sammler über Kommissionäre an 
Auktionen beteiligen. 

PETER JOBST 
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CHRISTIES 

AMSTERDAM 

AUKTIONSKALENDER 
APRIL 1985 

Möbel, Me taUarbeiten, 
Kunstwerke, Orientteppiche 
2. April 1985 um 10 AU und 14.00 Uhr 
Vorberichriguiig: 28. -31. Mäiz und 1. April 1985 

Feine und Seltene Weine 
](>. April 1985 um 1430 und 18.00 Uhr 

Juwelen und Vitrinenobjekte 
lo. April 1985 um 11.00 und 1430 Uhr 
Vorbcsichrigung: 11. -15. April 1985 

Feines Silber 

17. April 1985 um 11.00 und 1430 Uhr 
Vbrbesichrigung: I1.-I5. Aprill985 

Gemälde, Zeichnungen und Kusntwerke 
des 19. und 20. Jahrhunderts 
23. April 1985 um 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbcsichrigung: 18.-22. April 1985 

Besichtigungszeiten vqn 10.00-16.00 Uhr 
auch an Wochenenden 30/31. 

März und 13/14. und 20/2L April . 

Für weitere Auskünfte und Kataloge: 

Christi c’s Amsterdam B.V_ 

Cornelis Schuytsrraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Tel 020/64 20 II, Telex: 15758 

CHRIST UE’S CHRISTLE'S CHKIST1FS 

Kcimiorstraßo 30 Alt Pempelfort lla Wentzelstraß 21 
ROlM München 22 -MÄM) Düsseldorf 2000 Hamburg 60 
ltt OÖ'J/22 95 39 Tel 02 H '35 05 77 Tel: «MO/2 7y 08 66 
Telex: 8587 599 


i Ste heim 


. AfttfayuRftten 



tm« Sfo' nicht b« oM war«!. Neu« Uefening soeben eingetralfen. 
Erlesen« Stücke m IS Auss M hOTgsrimnen. 

Entstand AitUqa — Dt f k U mp ort 

Einginge; Hethvcg 21 + SüdrtnQ 2. *S3D Bochum. Nähe HW. 

RuiTO 34/ 8 74 57 Oder 47 07 11 (geöffnet ab 11 Uhr) 



. SettMeNtrtsuke 

laus -dem l lt/19. Jbdt v. Prrv. oiver- 
I kaufen. Anjpeb. erb.' u. P MÄ an 
| WELT-Vertag, Paal. 1008 84. 48 Basen. 
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Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 

Os!;;'*oicU? und 

Au-iNn«; n;it üV;-.- KCSition^r 

•..-‘•.Vc.j .‘Jr $ z-ii ‘'i'.chinnpf* 
r:üt At'Iwj.. FOsif-niOK 

Kurpfa ij. Kupierst ichhandlung 


BRIEFMARKEN 
ALS ANLAGE 
Kaufen Sie die Mefcnfen Wert- 
paptoro der Welt! 
k* blew Ihnen Bhetrnartierv&v 
geamnente mit ir>d«Wurtter Be- 
trauung. Brosehür&'AngeOMß 

gehen mnen eul Anfrsgeuiwer- 

btndL u. koetefttai m. k* 6«» 
um mreKontekteutnahm«. 

HEINER FABER 
PhMehsteKher Berater 

9 ^ JOtiertftWHnaO« 3S 5300 Bonn 3 
| TH 03 28/4077 08 -09 




WATTEAU] 


1684-1721 


t 

VH t 

KAUUNG 
DE* STAATLICHEN 
1 SCHUBSE* UND GOTTEN 
-BERUS 


Schloß 

Charlottenburg 

KnobelsdorfF-Flügd 
Di-So 9-17 Uhr ■ Mi 9-19 Uhr 

23.2.-27.5.1985 

UIBERLINZ 


ENGLISCHE 

S1IL und LedefmOtel 
* handnnished 4 
Chesterfield. Ohrensessel. 
BdcherschrAnke, 

Schreibtische, 

BeUteDmObd 



TEMOflV ■ BREMERSTR. 70 

4000 DOsae Wort ■ Teleton: 02111397091 

Fordern Sie Farbkatatogs anl 


Maritime 
Antiquitäten: 

BOder u. Bücher, Modelle nwH 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen 
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■SILBER AnSl 

Sgl 

+«etaldcfcen 


Beuys, Letter fram London 

Wandtafel, Format 118 x 89 cm, 
Preisvorstellung DM 4000.-. 
Antes-Kopf. original M et aüp la- 
stik. für DM 6000,- zu verkaufen. 
Mgiwa-iL Weinlaub- Kaffee-Ser- 
vice für 6 Personen. DM 2000.-. 
Telefon 0 20 45 / SS 39 


> Komplizierte Taschenuhren 
ftrvpirlirt und rs sl a n r I « rl. 
, y QehlD««r*p«ratnr«n * UnruhMll«ii 
Ubnaacharmstotar BUSE- GEOOHAINr 
IMilaltwiuariaBgassa B • TaL 061 » /234Q1G 
SpazlalgabM: Q I a sh öfter T aac h a nuhran 


Arbeiten von 
Armin Mehling 

6 l ^<p chew*ir , hnung en - AqUH- 
reßfarben - 1967, Format 25 x 30 
cm. 1 Tuschezeichnung, farbig. 
1965, Format 45 x 55 cm, 2 Blei- 
stiftzeichnungen, Aquarell For- 
mat 45 x 55 cm, 2 Collagen, farbig, 
Tusche, 1966, Format 50 x 65 cm. 
ASe Blätter in Hblzrahmen unter 
Glas gerahmt, geschlossen für! 
DM 3 500.- zu verkaufen. 

TeL Düsseldorf 02 11/40 28 61, 
ab 10 Uhr 


GALERIEN 

SPIEGEL 



■ 

MArz und April 1965 

Fred TMatar 

Bilder. Gouachen. Grafik 

Galerie Marianne Henne mann 
Poppeledorfar AHm 17. 5300 Bonn 

Tatofon 02 28 / 22 37 SB 

Di.— Fr. 11.00-13.00 y 13.00-1800. 

Sl 11. 00-14 JM Uhr u. nach V«fWnb«rung 

GALERIE RIEDER 

MaximirwistraBa 22. 8000 München 22 
gegenüber Hotel „Vier Jahreszeiten' 

Tei. 088/20 45 17 

Di.— Fr. 1030 - 18.00 Uhr 
„Ein absoluter Realist“ 

Zum 80. Geburtstag FRITZ WINTER 

BHodta tannrnto du 1 *. Md Wtaw 

gre8e glkJewART-GALERIE 

Qrofia QHdewart 27 (Atistam. Nihe Hegartor) 

4500 OsnabrGck. Tatafon Q5 41 / 25 B4 Sfi 
Ausstellung vom 20. 3. Ob 15. 4. SS 

Jochen Schhnmstpanning 

O unklar und GrephAen 
üttnungszaitan: Di .-Fr. 11.00-1900 Uhr 

Samstag 1100-14.00 Un> 

GALERIE MENSING 
das Spaztataw tüf Otgsmiide 

Ommoi 12-& <700 Hanreffiyiwrn 

Mo -Fr. SJ3-I&00 Uhr. Sa. 10-1« UDr. So. 14-17 
Unr (BaMtagung - kam Bamjng. kam Vamauf) 



GALERIE KOCKEN 

Sttnapa Auaswaung nreWar Künaher 
Sondacaunla«ung vom 24 1 Du 1 5. 1985: 

ProLZ off« Wotafca (RstaV-Braiza-StarMmn 
Pret Jan SzancodMCh (Ptmm - OoMnak» 
Odnummwlan- dghen. auch nnrtm Da IS Uhr 

41 TB KonOlaar. HtupiMf. 23. TaL 0 28 32 ■’ 7 Bl SB 

23. 2. bis 20. 4. 1985 

Emst Hassebrauk 

Dresden ■ 1S05-1974 -zum ao. Geburtstag 

GALERIE DÖBELE 

MarktstraHa 59, 7080 Ravensburg 

Tel. 07 51 71 58 30 

AuBstaUungskatalog DM 20.- ob Galerie 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 

reich. TeL (0 40} 3 47 42 64 


— eich en möbel — 

Erlesene Objekte des IS. Jahrhunderts 
Fotos auf Anfrage: 04791/57507 

.Eichen AndquitätenViebahn — I 


Jugendstil-Sammler 

Daum-Nancy-Lampe. 36 cm. sign, 
7 fiKf fintj y in S nhir m und 

Schaft, selten schönes Stück, von 
Privat, VB 18 000.-, sofort- 
TeL 042 81 / 28 89 


Briefmarken-Sammlung 

Deutsche Kokmien, umfangr., emptah lenswarte, schöne Slg. Mi.- 
Katalog ü. 150 TOM, Preis 54 500,- DM 





Wir versteigern am 30. Mörz 

Alte Puppen und Spielzeug 

Ca. 200 Puppen kommen zum Aufruf, darunter 
Sehens Sammeistücke. Puppenstubenzubehör, 
einige Kaufläden, seltenes und frühes Blech- 
sptelzeug, Eisenbahnen u.v.m. Katalog DM 25,-. 
Alle Projekte sind dann abgebildei. (Bitte sofort 
anfordem.) 

Waltraud Boltz 

Kunstauktionshaus, 858 Bayreuth 
Brandenburg Str. 36. Tel. 09 21 / 2 06 16 


Wegen Aufgabe der 
Geschäftsräume 

Schneller Verkauf zu günst. 
Preisen von Möbeln. Bildern. 
Glas. Bleiglas. Lampen etc. Die- 
ses Wochenende Sa.. 'So. 23724. 3. 
von jeweils 12-18 Uhr. 
Antiquitäten Mühle nbeck 
Friedrich-Ebert-Str. 152 b 
56» Wuppertal -Elberfeld 
TeL 83 02 / 31 3g 44 Od. 31 05 73 



Aus 18karätlgem Gold 

oJimTlenoJ^pien 


unglaubUch reprtaantathr mit dam synin. 
Sctunuckstoin «yinaM, der «uasieM wie lu- 
ponmino BriUanton. wie cfioae gaschliffwi «t 
aber nur einen Biuchteil davon kostet, z. B. 
Bnkaräwr bi 750 We Bgald-ftBaunu ab DM 
686.-. mit Trage-Ganwttol Auch mit synth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
btatten verarbeitet Von Tausenden getrmsn. 
von »flBionen unerkannt - 170-SMten-FBib- 
kafaiog Aüt Id. 4500 wahimftgijcMcaittn 

vttibind Heb- auch tetetonteefv Tag und t* 
(06201)54141. 


un- 

und Nacht 


ScUfet^Sctmck, Postfach 1 7207 
BMOWeMieim 


HUJ5SENE „ SAMMLER- 
STUCKE 

Meißner Kachelöfen 

voll funktionsfähig. 

KABE, Postfach 14616052 
Mühlheim/Main 


’ mShrman N/ H amburg 

versteigert seit 50 Jahren zu 
HBctietpreieen 

t Briefmarken 

w Vorschüsse kein Probietri. Selbstver- 
sthndUcn euch Ankauf gegen bar. 
Tbl. 040' 36 41 51. 

[§b» m «mIi ■§■<> mjk 0M4 


I AUKTIONSHAUS I 
IN HAMBURG 

Dr. HEUSER &GRETHE 

Holzdamm 61, 2000 Hamburg 1 

Wir suchen 
fOr unsere nächste 
Kunstauktion 

Gemälde, Grafik, 
Silber, Porzellan, 
Skulpturen, Uhren in 
guter Qualität 
Finanzierung möglich! 

Angebote bitte schriftlich 
oder telefonisch an uns. 
S 0 40/24 51 26 


Royal Copenbagen 

ES- u. Kaffeegeschirr rd.S5T.f_ 
DM 1 750,- abzug. T.: 0 54 34 / 5 82 


Alte Ctüna-TepiiiGbe 

Orient-Teppiche Goishan 
An der Alster 81 . 2000 HH 1. Tal. 24 58 09 



»DerARTESB5« 


hnen 

•432 Seiten in brtfianten Farben 
•über 600 Kunstwerke von 
TW internationalen Künstlern 
• Grafiken .Gemälde .Skulpturen 
von 195 -bis 19a000 - DM 
•50D00 Sammler vertrauen 
AFTTES seit vielen Jahren 

Katalog-SdTutzgeböhr2Q-DM 
Fordern Siehn an! 



Dasinternathnde, 

Betäner Str.52 Tel05242MO34 
4840 Rheda/Wtedenbrück Abt61 


vue 

m Deutsche 

J y t T T 


KUUfS RSCHER + Briflfmarten-Fachhandel 
Collonaden 13 (1 . Etage). 2000 Hamburg 36 
Tel. 040/345153 oder 34 24 4 3 



120. Auktion 

Sonnabend, den 50. März 1985, ab 11 Uhr 
Hotel Inter Continental, Fontenay 10, 2000 Hamburg 55 

BEDEUTENDE RUSSISCHE IKONEN 

Farbbebilderten Katalog bitte anfordern. 
Besichtigung: Freitag, 29. März 85, v. 10-19 Uhr 
im Hotel Inter Continental, Tel. 040/41 41 50 

Auktionshaus Herbert Nattenheimer 

öffentl. bestellter u. vereidigter Versteigerer 

BOro: Hamborg 15, BtotinmbamacbavMm»* SO, T»L 040/4S 05 12 



Kunst für Sammler 

Rosenthal, Wiinblad, Weihn.-Teller, Porz. 

1971 DM 2 895,- 1972 DM 975,- 1973 DM 50,- 

1974 DM 425,- 1975 DM 250,- 1976 DM 245,- 

1977 DM 245,- 1978 DM 245,- 1979 DM 225,- 

1980 DM 320,- 1981 DM 320,- 1982 DM 320,- 

1983 DM 385,- 1984 DM 395,- 

Wir verkaufen auch Bing & GrÖndahl, Konigl. Kopenhagen, 
Bareuther, Berlin Design, Wedgwood u. D6sir6e. 

Bitte Gratispreisliste anfordem. 

Ingrid Kiel - Kinmthandel - 

Emonuei-Geibel-Str. 12, 2390 Flensburg 



Tip 


für Sammler 
und Geldanleqer 


Königliches Gold 
und Silber 


e Die «Königlich Kanadische 
Münze« gibt zwei neue Gedenk- 
münzen heraus. Anlaß: Hun- 
dertjähriges Bestehen der kana- 
dischen Nationalparks. Die Ein- 
Dollar-Münze ist aus Silber 
(23,33 Gramm) und zeigt einen 
mächtigen Elch in einem See. Die 
100-Doltar-Münze ist aus Gold 
(16,97 Gramm) und zeigt ein 
DickhornschaF. 

Ab sofort erhältlich bei: 

äKünt-Qnfritut ©mM> 

Rindermarkt 7 

Postfach 569- 8000 München 33 

Toiofbnservice O 89 / 26 3065 

Bestellschein -5 

Ca na da Münzausgaben 1985 

Ja, senden Sie mir bitte umgehend 

□ einen Silberdollar In Polierter Platte (PP) im Originalelui mit 
EchtheitszerfiHkaf zu 53,50 DM * 

einen Golddollar in Polierter Plane (PP) im Qriginalefui mit 
Editheitszertißkat zu 1060,- DM* 

* je Sendung 4 DM Versandpauschale 

Ich zahle per Nachnahme/ Vorausscheck Hegt bei. 

10 Tage Rückgaberecht wird mir garantiert. 

Name 

Straße- 

PLZ/Ort 

33RSR aRunj-^nfrimt, Postfach 569, 8000 München 33 
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B0mtr faz 


Künftig werden Fernsehnarren, 
Die der letzten Sendung harren. 
Ganz zum Schluß die Takte hören, 
Die Zusammenhalt beschwören. 


„Einigkeit und Recht und Freiheit" - 
Wird es aus den Boxen schallen. 
Und es sollte, so ihr wach seid. 
Ohne Echo nicht verhallen. 


Lauschet drum den Unterschieden, 
Die im jüngsten Wort zum Frieden 
Aus der Kirche Luthers kommen 
Und dem Motto gar nicht frommen. 


Möge er ganz oben stehen - 
Auch der Bischof kann mitnichten 
Auf Zukünftiges verzichten, 
Gott nicht in die Karten sehen. 


JOHANN 



W habe keinen Bock 
meint sie vielleicht ge- 
nau das Gegenteil. Sprachliche 
Bilder können uns in Schwierig- 
iMitan wmtMn. W 0 nfl al© 


enn eine Ziege sagt, sie 
habe keinen Bock 


keilen versetzen, wenn a» 
übertragene Bedeutung eines 
Gegenstandes mit seinem Ur- 
bild konfrontiert wird. Hat die 
Ziege keinen Bock weil sie Apa- 
thisch ist, oder ist sie apathisch, 
weil sie keinen Bock hat? 


Der Bock hat allerdings sdion 

- x:;- VÖf- 


Wenn der Frühling ausbricht 
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(Mahood) 
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„Hoffen und beten wir, dafi sie weiterverhandeln - Im Frühjahr sind die Zimmer 
schwer ZU füllen!“ (langdan) 









„Wo bist du nur den ganzen Winter über geblieben?“ 


immer für wide«prüchBche Vor- 
stellunaeneinstenen müssen, m 


nicht anvertraut), das störrisch« 
Söckchen und den sturen Bock, . 
daneben jenen Bock der enof* L 
me Starke äusdrüdamsoH, beim flr 
Bockbier etwa und fttiStalbtati 1 » 
ln diesen Züsdmiheähdng • ge- 
hört auch der unfeine nw-noat- .t*f 
mascukis, den .geile -Bock den 
wir nicht überspringen dürfen. r 

In den jüngeren Generatio n v 
nen ist der Bock zum . Sinnbild V 
der Mottvierung schlechthin ge- ' : ;r' 
worden. Man hat Bock auf einen 




rhöhte » 

, r ch sch 


Stellungen elnstenen müssen. Im 
Lateinischen heißt er einerseits 
masculus, bei einigen Arten 
aber auch capreolus. Hier timt 
man zunächst also auf die 
sprachliche Darstellung reiner 
Männlichkeit Die zweite Vofca- 


Masculus 


Eigensinnige, womit das kräf- 
tige Bild des masculus relati- 
viert wird. 


Ähnfich widersprüchlich ging 
es auf dem griechischen Olymp 
zu. Wir kennen den hombe- 
stückten, ganz und gar behaar- 
ten Bock Pan, dessen Hauptin- 
teresse auch nach seiner Erhe- 
bung zum Voll-Gott darin be- 
stand, zierfchen Nymphen 
nachzustellen. Sein „Boocnach- 
fdger" im christlichen Kultur- 
kreis, der Widersacher Diabo- 
lus, ist in seinen Absichten und 
Wirkungen einfacher zu be- 
schreiben, nämlich durch und 


durch negativ. Und die sprachli- 
chen Bock-Bilder unserer Zeit? 


Typ, eine Demo, eine Stereo-An- 
läge, eine Reise nach Neapel : * 
und vieles andere. Oder, wenn V.' 4 
einen gor nichts mehr anmacht, 
dann not man eben gar kernen t’.«; 
Bock, einen Nullbock 

Die metaphorische Enfwick- 
lung des behaarten Tieres Ist 
sicherlich noch nicht abge- ’■ .. 
schlossen. Ich vermute aber, ,-?■ 
daS der Bock zwischen seinen 1 

vielfältigen Möglichkeiten nie 
eindeutig festzufegen seinwird, 
und ich rntifl wo« meinen Ver- 
such für gescheitert erklären, 
aus kulturgeschichtlichen Arisät- . 
zen etwas Erhellendes zum Bnsjf, l - 


..-Vb» 
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Bitte keine Frühjahrsmüdigkeit in Genf! 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHtf 


chen Bock-Bilder unserer Zelt? 
Wir kennen den unvernünftigen 
Bock (dem man seinen Garten 


gongszität abzuleiten. Wenn ei- 
ne Ziege sagt, sie habe keinen 
Bock so kann das . vielerlei be- 
deuten. WERNERHORAND 


D er Kalender hat eben 
erst den Frühlingsbe- 
ginn verkündet, aber 
die Wissenschaftler haben uns 
schon vor mehreren Tagen 
das Recht auf Frühjahrsmü- 
digkeit wissenschaftlich und 
amtlich bestätigt Frankfurter 
Medizinmeteorologen erklär- 
ten, daß wir bei dem herr- 
schenden Tiefdruckwetter 
„ein erhöhtes Schlafbedürf- 
nis“ haben. 

Es ist sehr schön zu wissen, 
daß an meiner Unlust, etwas 
zu tun, nicht meine Faulheit, 
sondern das Wetter schuld ist. 
Für das Wetter bin ich ja 
wahrhaftig nicht verantwort- 
lieh! Außerdem freut es mich 
sehr, einmal eine Aussage von 
Wissenschaftlern nicht nur 
wahr, sondern auch sympa- 
thisch zu finden; besonders, 
weil es sich um zwei Sparten 
handelt - Mediziner und Me- 
teorologen über die ich fast 
so häufig lasiere wie über Sta- 
tistiker und Futurologen. Ich 
bin froh, zeigen zu können, 
daß ich gegen niemanden 
Vorurteile hege - mir ist jeder 
herzlich willkommen, der mir 
Argumente gegen die Arbeit 
liefert, selbst ein Wissen- 
schaftler. 

Es ist natürlich möglich, 
daß gleich morgen Hoch- 
druck kommt oder daß schon 
jetzt draußen kein Tiefdruck 
mehr herrscht Das entkräftet 
aber unser Recht auf Müdig- 
keit nicht Unter Hochdruck 
muß man sich erst recht be- 
drückt fühlen, wenn man nur 
an das Gewicht der Luft 
denkt Und das ewige Hin und 
Her, diese Tief- und Hoch- 
sprünge des Wetters machen 
ja nicht die Atmosphäre mü- 
de, sondern uns. 


Wie seil man- da noch etwas 
tun? 


Und wenn es nur die Luft 
wäre, die den Menschen 
drückt 1 Man steht unter Zeit- 
druck und Leistungsdruck, 
Druckerzeugnisse bringen be- 
drückende Nachrichten - al- 
les und jeder versucht uns zu 
drücken; wenn man Pech hat 
tun es sogar die eigenen Schu- 
he. 


Wenn Druck Grund genug 
wäre, sich vor der Arbeit zu 


Gabriel Laub 


Druckarten 


drücken, hätten wir das ganze 
Jahr lang ausreichend Be- 
gründungen. Das Recht mü- 
de zu sein, wird uns aber offi- 
ziell nur im Frühjahr zuge- 
standen. Ist vielleicht dieser 
miserable Tiefdruck oder 
Wechseldruck der letzte Trop- 
fen, der dßs Faß der Müdig- 
keit zum Überlaufen bringt? 


keit Das ist sie aber nicht 
denn die grassierende Müdig- 
keit ist ausgesprochen an die 
Jahreszeit und nichts anderes 
gebunden. Man ist in einem 
bestimmten Zeitabschnitt 
müde - oder man hat es zu 
sein, und zwar im voraus. Un- 
abhängig davon, was man tut 
oder läßt. 

Wie reimt sich also Frühling 
und liebe? Müde Liebhaber 
sind doch wohl nicht das 
Ideale? 

Ich glaube, hier besteht ein 
Mißverständnis. Alle Regeln, 
die etwas mit dem Wetter oder 
mit den Jahreszeiten zu tun 
haben, sind historische Bau- 
ernregeln. Historisch gesehen 
konnte in unseren Breitengra- 
den keine stürmische Liebes- 
zeit früher als im Mai ausbre- 
chen - die Wiesen waren noch 
zu naß. Deshalb wurde auch 
der Mai zum Wonnemonat er- 
klärt 

Den ganzen Fr ühlin g haben 
die Poeten, ihre Theoretiker, 
der Liebe zugeschlagen. Für 
theoretische Liebe reicht es, 
wenn der Tisch trocken ist, an 
dem man schreibt 


Eines verstehe ich noch 
nicht ganz: Wieso ist der Früh- 
ling, die Zeit des Müdigkeits- 
tiefs, zugleich die Hoch-Zeit 
der Liebe? Wie reimt sich das 
zusammen? Wäre die Früh- 
jahrsmüdigkeit eine Folge 
von intensivem Liebesieben, 
würde sich niemand über sie 
beklagen, denn die Liebe ver- 
ursacht eine liebliche Mudig- 


Daß die Bauern am Anfang 
des Frühlings Müdigkeit 
verspürten, ist verständlich - 
allein der Gedanke an das 
viele Ackern, das ihnen bevor- 
stand, muß sie müde gemacht 
haben 


Heute sind die meisten von 
uns keine Bauern trotzdem 
aber werden wir unser Recht 
auf die Frühjahrsmüdigkeit 
nicht aufgeben Wer will 
schon freiwillig auf historisch 
gewachsene Ansprüche ver- 
zichten - besonders wenn sie 
von der heutigen Wissen- 
schaft bestätigt werden? 






Die Parole: 

..Gleiche Chancen für jeden“ 
bedarf der Ergänzung 
durch Parolen wie: 

„Gleiche Kräfte und Begabungen für jeden“ - 
„Gleicher Fleiß und Sparsinn für jeden“ - 
„Gleiches Werbetalent 

und gleicher Selbstanpreisungstrieb für jeden“ - 
„Gleiche Geschäftstüchtigkeit 
und gleiche Profitsucht für jeden” 
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„Es interessiert reich nicht, ob die ägyptischen Brüder den 
Loden gekauft haben -hlor ist absolutes Parkverbot“ - (Franken) 
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„Das ist ein schwieriges Problo«: Auf der obren Seho kann Ich 

aus ethischen Gründe« keinen Angeklagten vertreten, von 
den ich wett, dafl er schuldig ist - auf der anderen Sehe weH 
ich auch nicht ob Sie sich mein Honorar lebten können, wenn 
Sie reh auch nicht sagen, wo Sie die Beute vergraben haben“ 
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Judith - diese apokryphische 
Heldin - hieb einem Manne 
den Kopf ab. 

Wieviel gutherziger 
sind christliche Damen, 
die lieber ihren Männern 
noch was auf den Kopf setzen 
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„Die Schriftzeichen besagen; Achtung, Bafkeiri* 


(Tomowilo) 
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AUTO®WELT 


~ S !?M EifleÄugehärztin berichtet aus der Praxis 


VS?" 


!V 


Erhöhte Unfallgefahr 
durch schlechtes Sehen 


: >'■*'*' : v 'iv-’v ' 




V or einiger Zeit suchte mi ch ein 
Patient in meiner Sprechstunde 


s Y Patient in meiner Sprechstunde 
auf, nachdem er bef einer nächtlichen 
jAutofehrt eine geschlossene Bahn. 
k “schranke übersehen hatte. Erst durch 
^SdjL den Unfell hatte er Verdacht ge- 
^ schöpft, daß mit seinen Augen etwas 

nicht in Ordnung sei. Bei der Unter- 
Hk ^V v suchung stellte sicheme le ichte Kurz- 
> Richtigkeit von einer Dinp trio tarans 
; ; ; '-:> Ich verordnet« ihm eine Brille. 

Von der Sehschärfe hängt es im 
wesentlichen ab, wie früh eine Gefahr 
erkannt wird (Erkennungsentfer- 
t nung) und bei deren Annäherung der 

Autofahrer frühestens reagieren kann 
(Anhalteweg). Ist die Erkennungsent- 
"■.".j femung im Verhältnis mm Anhalte - 
weg sehr groß, so bleibt genügend 
, J ' 'I Zeit für situationsgerechtes Handeln. 

Viele bemerken ihren Sehfehler 
. ,-5^. vor allem bei Dunkelheit Unter 3h- 
. y geslicht ist die Pupille für gewöhnlich 
* l sehr eng, was zu einer größten 
Schärfentiefe führt - wie bei der Ka- 
. .y^mera mit Blende 16 oder 22. Bei Dun- 
(„>■■ kelheit jedoch erweitert, sich die 
' ■^,'T Pupille, was für dea Normalsichtigen 
A *o, positiv ist denn es gelangt mehr 
Licht ins Auge. Er kann so auch unter 
schlechten Lichtverhaftnissen Kon- 
turen noch erkennen. Anders ist das 
bei einem Sehfehler. Die erweiterte 
Pupille läßtauch mehr Streulicht - 
hervorgerufen durch den Sehfehler - 

_ -J"U -7 in das Auge. DipTT iiwharfe nimmt yii 

“i'jS . Dabei sind im Dunkeln schon für 
m den. Normalsehenden die Verkehrs- 
' T - iß Verhältnisse ■ nnflKpHiWifliph. Denn 
v ^ die SinneszeDen der Netzhaut errei- 
chen nur. bei- Tageslicht ihre volle 
- • Funktion; in der Dämmerung werden 
sie weniger angeregt: Die Sehschärfe 

i '"‘‘Ö! «nlrt auf riip TTslft e tw»i miwr Strafte 

ä sogar bis auf ein der Tages- 

sehschärfe. 

Aber nicht nur das Objekt auf das 
. unsere AufiQKricsasikeit gerichtetist 
nehmen wir währ,' sondern gteichzei- 

i tig dessen näheres und weiteres Um- 

„ . . feld. Dieses Umfeld nennen wir Ge- 
Sichtsfeld- Die Gesichtsfelder beider 
' ’ Augen überschneiden sich zum größ- 
ten Teil. Hlinde Netzhautstellen, die 
nur ein Auge betreffen, wirken ach 
kaum störend aus und Weihen nicht 
— selten unbemerkt, da die funktions- 
tüchtige Netzhaut des änderen Auges 
den Fehler wettmachL Sind aber bei- 


Und das ist die Rechtslage 


r.c «iHi’S»* 
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Schlecht Autofehrer sind 

viermal häufigeren Unfälle verwik- 
kelt, als norznalsichtige, wie eine Un- 
tersuchung des TÜV Bayern ergab. 
Diese Tatsache sollte für BriBerträ- 
ger Grund genug sein, ach nie ohne 
Brille hinter das Steuer zu setzen. 

Wer haftet, wenn ein- Autofehrer 
einen Unfell ohne Brille verursacht? 
Die Kfe-Haftpfüchtversicherung er- 
setzt zunächst in jedem Fall den 
Schaden des Unfallopfers. „Ob der 
Versicherer dann eventuell bei sei- 
nem Kunden, dem brillenlosen Un- 
fellverursacher, Regreß nehmen 
kann, hängt davon ab, ob eine Ge- 
fehrerhöhung vorliegt, die auf einem 
Verschulden des Versicherungsneh- 
mers oder des mftversicherten Fah- 
rers beruht*, so die Aussage von Wal- 


ter Kröger, Kfr-Haftpflicht-Experte 
bei den Nordstern-Versicherungen. 

Nach der Rechtsprechung ist eine 
einmalige Fährt ohne Brille jedenfalls 
noch keine Gefehrerhöhung, das 
heißt, in diesem Falle würde der Haft- 
pflicht-Versicherer keineswegs die 
von ihm erbrachte Ersatzleistung von 
seinem Kunden zurückfordem. 

Dagegen bedeutet häufiges Fahren 
ohne Brille bei vorhandener Seh- 
schwache sehr wohl eine deutlich 
vergrößerte Gefahr. Das bestätigt die 
Rechtsprechung des BGH. Passiert 
ein Unfall, kann die Versicherung bei 
seinem Kunden Regreß nehmen. In 
jedem Fall wird sie das tun, wenn das 
Brillentragen im Führerschein vorge- 
schrieben war, der Fahrer aber auf die 
Sehhilfe verzichtete. (AW ) 


■■Xi '-'.j“ 


de Augen an den gleichen Netzhaut- 
stellen geschädigt, so ist der Mensch 
an dieser Stelle blind. Gegenstände, 
die auf diese Netzhautbezirke proji- 
ziert weiden, können nicht wahrge- 
nommen werden 

- Ich erinnere mich, daß ein Autofeh- 
, rer Trift. mn»m derartigen Sehfehler 
seinen Wagen an einen Zebrastreifen 
heranchauffierte und dabei einen die 

Straße fihprq nprPTMfo n Fii Rgängpr aru 
fuhr, wefl er ihn nicht bemerkt hatte. 
Wie ach spater herausstellte, hatte 
sich das Bild des Fußgängers genau 
auf eine solche blinde Netzhautstelle 
projiziert 

Aufgrund des Abstandes 

der Augen voneinander entstehen 
zwei verschiedene Seheindrücke, die 
vom Gehirn zu einem Bild ver- 
schmolzen werden. Dabei entsteht 
des: Eindruck des Tiefen- oder Stereo- 
sehens. Die Außenwelt erscheint uns 
nicht als Fläche, sondern als Raum. 
Im Straßenverkehr hat das Stereose- 
hen bis zu Entfernungen von etwa 40 
Metern, also im Nahbereich, eine Be- 
deutung. Für weiter entfernt liegende 
Objekte treten andere Faktoren des 
Raumsehens wie perspektivisches. 
Sehen und parallaktische Verschie- 
bungen in den Vordergrund. Diese 
Form des Raumsehens hat auch der 
Einäugig*» Autofahrer mit Störungen 
des Stereosehens haben Schwierig- 
keiten bei der Abstandseinschätzung. 

Bei Tageslicht oder ähnlichen 
T.inft twr haltnissen kann das mensch- 
liche Auge Farben erkennen. Mit ab- 
nehmender Helligkeit sind sie 
firhierhter zu unterscheiden. In der 
Dunkelheit ist das Farbensehen auf- 
gehoben. Autofehrer mit einer Rot- 
oder Grün-Schwäche können zwar 
die Farben eikennen, haben aber eine 
verlängerte Farberkennungszeit Sie 
müssen nicht nur mit erhöhter Auf- 
merksamkeit fehren, sondern auch ei- 
nen genügend großen Sicherheitsab- 
stand einhalten, um beim plötzlichen 
Bremsen des Vordermannes einen 
Auffehnmfell zu vermeiden. 

Anhand dieser Ausführungen wird 
der Stellenwert der einralngn Funk- 
tionen des Sehvermögens deutlich 
und gleichzeitig jedem Autofehrer 
Idar, welche Folgen Störungen seines 
Sehvermögens nach sich ziehen kön- 
nen. M ZEWELL-ALFERS 



Gelungene 
Synthese aus 
Aerodynamik, 
r. Funktionalität 
und Optik, 
w Mit einem 

Luftwiderstands- 
beiwert von 
0,33 ergibt sich 
für den Scorpio 
eine Verringe- 
rung des 
Luftwiderstands 
um rund 30 
Prozent im 
Vergleich zum 
Vorgänger. 


Scorpio: Fords Zukunft in der Oberklasse 


P. HANNEMANN, Kronberg 

Fords Weg in die Zukunft ist ein 
Weg zurück zu alten Tugenden und 
zu angestammten Käuferschichten. 
Während der Granada eher als Pseu- 
do-Luxuswagen in klassischer Drei- 
box-Karosse daherkam und später 
gar als Türken-Mercedes verschrien 
war, legt sein Nachfolger, der Ford 
Scorpio. das Gehabe auf diesem Ge- 
biet völlig ab. Statt dessen dokumen- 
tiert sein Habitus ausgeprägtes Fort- 
schrittsdenken, ein hohes Maß an 
Technologie, modernstes Karosserie- 
styling. 

Ob er vielleicht für das angepeilte 
Publikum nicht zu modern geraten 
sei. meint Vorstandsmitglied Volker 
Leichsering-. „Der Sierra hat dem 
Scorpio bezüglich seines modernen 
Designs den Weg geebnet“ Auch in- 
tern waren die Meinungen zum Sier- 
ra gespalten, zum Scorpio hingegen 
einhellig. 

Mit einem Entwicklungsauiwand 
von 1,5 Milliar den Mark konnten die 
Ingenieure und Designer erstmals 
aus dem vollen schöpfen, „um“, so 
Ford-General Daniel Goeudevert, 
„den besten Oberklassen-Ford zu 
bauen, den es je gegeben hat“. 

Die augenfälligsten Arbeiten fie- 
len natürlich in das Ressort von 
Chef-Designer Uwe Bahnsen, der 
nach eigenem Bekunden erstmals in 
der Geschichte der Ford-Werke jenes 


Auto kreieren durfte, das er schon 
immer gerne gestylt hätte: üppig in 
der Verglasung, aerodynamisch zeit- 
gemäß und vor allem mit viel Platz 
im Innenraum. 

Mit fest drei Quadratmetern Glas- 
fläche garantiert der Scorpio eine 
glänzende Rundumsicht Daß dabei 
die Fahrzeugecken nicht immer ein- 
deutig geortet werden können, liegt 
freilich am aerodynamischen Zwang, 
die Karosserie rundlich zu gestalten 
und vor allem vome abzusenken- Die 
Stromform hat ebenfalls zur Folge, 
daß der Scorpio eher schmal und 
gestreckt dreinschaut, obwohl sich 
an den Außenmaßen gegenüber dem 
Granada wenig geändert hat 

Mit einem cw -Mittelwert von 0,33 
kam es den Entwicklern zwar auf 
einen äußerst günstigen, aber nicht 
auf einen absoluten Spitzenwert an. 
Vielmehr sollten die mit einem cw- 
Weltmeister einhergehenden Nach- 
teile vermieden werden. Zu kleine 
Außenspiegel beispielsweise, wo 
man zugunsten der Aerodynamik ein 
zu kleines Lichtfeld hätte in Kauf 
nehmen müssen. Nun sind sie so 
üppig geraten, daß sie fest schon wie 
zu große Ohren an einem zierlichen 
Kopf wirken. 

Ford glaubt indessen, mit der 
zweifellos gelungenen Synthese aus 
angedeutetem Stufenheck, sportli- 
chem Glas-Fließheck und großer 


Heckklappe seine Marktchancen ent- 
scheidend zu verbessern. Allein die 
Erkenntnis, selbst mit nobel ausstaf- 
fierten Granada-Modellen nicht in 
die Oberklassen- Phalanx von Merce- 
des und BMW eindringen zu können, 
hat die Ford -Manager geläutert und 
sie wieder mehr auf den realistischen 
Ford-Markt eingeschworen. Zukünf- 
tige Scorpio-Fahrer sollen Aufsteiger 
von anderen Marken sein, Ford-Auf- 
steiger und Granada-Vorbesitzer in- 
des bei der Stange gehalten werden. 

Was diese allerdings vorfinden, ist 
freilich aller Ehren wert Vor allem 
der überaus geräumige Innenraum 
bei relativ kompakten Außenabmes- 
sungen lassen auf diesem Gebiet ei- 
nen neuen Klassenprimus erkennen. 
Beim Innenraum-Komfortmaß (von 
den Pedalen bis zur Rücksitzlehne) 
legte der Scorpio gegenüber dem 
Sierra um satte 15 Zentimeter zu, 
und der Fußraum im Fond wuchs im 
Vergleich zum Granada um 9 Zenti- 
meter. Aber auch vorne, hinter einer 
gelungenen Cockpitgestaltung, er- 
wartet die Insassen eine großzügige 
Atmosphäre, die durch den Ein- 
druck von hoher Solidität und guter 
Verarbeitung begleitet wird. 

Auch unter dem Blech wartet der 
Scorpio mit einem Knüller auf, der 
angesichts des herrschenden Kosten- 
drucks in der Automobilindustrie 
„auch bei uns im Hause“ (Goeude- 


vert) heiß diskutiert wurde. Als er- 
stes Großserienfahrzeug ist der Scor- 
pio in aßen Varianten, also auch 
beim 23 050 Mark teuren Basismo- 
dell, serienmäßig mit einer Anti- 
blockierbremse (ABS) ausgerüstet 
Ein Preisvorteil von 2500 bis 3000 
Mark gegenüber der Konkurrenz, so- 
fern diese überhaupt eine ABS-Anla- 
ge im Programm hat 

Ansonsten muß der Kunde unter 
dem Blech mit Althergebrachtem 
auskommen. Motoren und Fahrwerk 
stammen vom Vorgänger, die Palette 
reicht vom besonders sparsamen 
1,8-Liter- Vierzylinder mit 90 PS 
(Drittelmix: 8 Liter) bis zum 2,8-Li- 
ter-Sechszylinder-Einspritzer mit 150 
PS, der zwar den windschlüpfigen 
Scorpio auf ansehnliche 208 km/h 
treibt, aber in seiner Leistungscha- 
rakteristik nicht mehr ganz auf der 
Höhe der Zeit ist Eine 2-Liter-Ein- 
spritzversion mit geregeltem Kataly- 
sator (zirka 100 PS, 184 km/h) kann 
ebenfalls geordert werden. 

Die ersten Testfahrten, die über 
verschneite Taunusstraßen führten, 
brachten auch Kritisches zutage. 
Nach wie vor zeigt das Fahrwerk im 
Kurven grenzbereich eine noch ver- 
bessenmgsfahige Richtungsstabili- 
tät, hingegen auf glatter Straße 
schnell die Grenzen des heckgetrie- 
benen Scorpios offenkundig werden. 
Auch eine optimierte hintere An- 


triebsachse führt zu mehr Winter- 
tauglichkeit, als sie der neue Scorpio 
an den Tag legte. Bei schneller Auto- 
bahnfehrt konnte zwar ein deutlich 
besserer Geradeauslauf als beim Gra- 
nada festgestellt werden, dafür taten 
rieh schon bei 160 km/h unverhofft 
Windgeräusche auf. 

Neben den vier Motorvarianten 
stehen dem Scorpio-Interessenten 
drei Ausstattungsstufen (CL, GL und 
Ghia) zur Wahl. Schon der CL ist mit 
ABS, Fünfganggetriebe und axial 
wie vertikal verstellbarem Lenkrad 
ordentlich ausstaffiert. Im GL und 
Ghia kann sich der „Aufsteiger“ mit 
aßen nur erdenklichen Luxuszutaten 
umgeben. 

Wie sehr sich Ford mit dieser 
neuen (alten) Klientel beschäftigt, 
zeigt überdies die Preisgestaltung. In 
jeder Modellversion, angefangen von 
23 950 Mark bis zu 37855 Mark für 
das Topmodell, darf mit spitzem 
Bleistift gerechnet werden. 

Mit der Vorstellung des neuen 
Scorpio hat sich gleichzeitig ein alt- 
gedienter Ford-Entwickler in den 
Ruhestand abgemeldet Technik- 
Vorstand Gerhard Hartwig will fort- 
an nur noch den Golfschläger 
schwingen. Als Dienstwagen steht 
ihm freilich ein Scorpio zur Verfü- 
gung. bei dem er nicht ohne Weit- 
sicht die Heckklappe besonders bela- 
defreundlich konstruierte. 





Die sich nach hin- . 
ten verjüngende . 
Heckpartie des i, , 
Scorpio läßt er- - 
kennen, daß bei ; 
der Formgebung ...-. 
der Windkanal •:$ 
eine wichtige 
Rolle spielte. 
Heckscheibe und \ 
hintere Seiten- 
scheiben sind 
/§« bündig mit der 
Außenhaut ein- 
geklebt. In die 
Breitband- 
Leuchteinheit 
und in den Stoß- 
fänger integrier- 
te Fern- und Ne- 
belscheinwerfer 
gehören beim 
Ghia zur Serien- 
ausrüstung. 
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Mercedes - Porsche - BMW 

100 MafMdw, IM MoaaMa getocauctt 
X. T. muw. ZOO 0-500 SB. sof. BofcMter 
GroSBUBWth! 20 ForactM . 


TELEX 2MS434 
CARL D 


TEL (040) 
SS 02 84 


X SOFORT X 

Hobe Überpreise ^ 
Anzahlung 

.... auch IBr Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL S80SL 500 SL, SEL. SEC 

. Abwicklung > 

\ - schnell / 

V zuverlässig / 




TELEX 214 5454 
CARLO 







AUTO BECKER 

SuMbcrti.sj.u 1 5C 400D DuS^'dort 


Wir taufen ständig: 

OB 2 50, 500, SUSan. SEC 
Porsche, Ferrari, 
UMhot R hM R- Jajaar 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung, 
Höchstpreise 
Mainzer Landstr. 357 

eooo Frankfurt i Henntae 

TÄJn-SMTIS 

Frankfurt 




Typ 128 , BJ. ab 80-85 
TeL • 48 /Z4 44 81-82 0.587555 


64».- 
zrea,- 

34 VHS.. 203.2*. 1751t.- 

B, 1V/72.21*., neUÖSn »W,- 

— B&- 

» 

Ständig neue 

Sonderangebote 


’AR + DRIVE 


Wir suchen per sofort oder für 
später: 

DB 500 SEL, 500 SEC, 500 SL, 
Porsche 911, 911 Turbo, 
928 S, Ferrari Testa Rossa 
inid Jaguar X3 4L2 l 

DehntaKto 59-63 ■ D-2000 Hamburg 76 
Tal. 0 40 1 29 15 34 - T». 2 164 214 CD 


Wir drängen nicht, aber kau- 
fen gerne die von affen ge- 
suchten Mercedes- und Por- 
sche-Modelle, auch als Un- 
fall-, Defekt- und Strecken- 
fahrzeug. 


STKYERS MOTORS GMBH 
/ KFZ-Dlrektsxportsur 
/Parecteafr. 7, 0-4000 DüneMort 1 
TM.Q211 / 23 58 95 + S& Ms 20 Uhr 


Sprachen Sie 
mit uns. wenn Sie Ihren 
Neuwagen GebrauctiUwaqon 
W oder Kauivertraa für W 

V DB 280 SL, 380 SL. 500 SL 1 
J DB 280 SE, 380 SEL, 500 SEL } 
DB 380 SEC -500 SEC 
AH« Typen der Baureihe W 124 
PORSCHE oder FERRARI 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
l verkaufen woten. Absolut seriöse zuver-J 
k Umige und diskrete BarabwIcWung. J 
A Ankauf von Vertragen auch M 
& für spatere Liefertermine 
und von Privatpersonen. 

Rufen Ste uns an - 
es lohnt S*h! 


/18D SL - 500 SL\ 
/soe SEL / Porscfie-Tteäik 

' neu. neuwertig und Verträge \ 

bei sofortiger Lieferung bis zu 

DM 16 000,- Aufpreis 

500 SL es. 16 000,- Ponche Tinboca. 6 000,- 

Ztk ^ Ä: TBJ.D23W/4M31 y 
3«o sl cs. b ooo,— Tx.8227 685 / 

\ Absolut seriöse und / 

\ korrekte Abwicklung. S 

\ Ankauf von Verträgen für / 
spatere Lieferung 
mdolich. 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL 380 SL 
Ferrari u. Porsche 

N>u\vae<-n mit L'-cfor + Vortriiüe . 
zu Flöchstjireisen uesuehl 
T. o «f* / 85 


Sucht 

Neuwagen u. Verträge 

500 SEL 
280 — 500 SL 
Ferrari 

Hwniua GmbH 

4330 Mülheim a. d. Ruhr. Gertfingstr, 100 
Tel. 1 02 08) 43 40 89. Tx. B 561 188 


ZahleN^^7^5? 

hörl rrt in ffrir - sol v 

nNü«a 1#^"*™! 

C j W* Efr“C|Btr»Uurt/o 
/{AM I UL#Oturet» yyu) 
tel. 069/232351. The 411553 


Autogesuche 

Porsche Camera Cabrios + Tur- 
bos, Neu wagen. 

TeL 0 69 / 68 63 76 
FS 4 13 758 

t Aufpreis!!! 

I Ferrari GTO bis DM60 000.- 


588 SL 
588 SEL 
508 SEC 
288+388 SL 


bis DM 17000,- 
bisDM 8000- 
bisDM 8000,- 
bisDM 8000,- 


suebt dringend 

500 SEI, 280 SEI, 280 S 
Kaufverträge 
TeL06121 / 50 60 81 
Tx. 4 185 771 aalt 

An- und Verkauf von 
DB 280, 380. 500 SL, Sa, SEC onrie 
190 E, 0, 2, 3, Ferrari o. Rolts- 
Royce. 

TbL 88 41/ 91/ «85 21. 
Telex CH-79873 

* An- u. Verkauf * 

* Daimler-Benz * 

£ 500SEL/SEC/SE/SL { 

+ neu u. gebr. * 

* 380 SEL I SEC / SE -+ * 

* 280 SE gebr. ? 

; 230 E / 260 E / 300 E * 

* W 124 ★ 

* sowie alle BMW-Typen ★ 
ir Porsche 913 Turbo + Ferrari * 

* TeL 8 48 / 23 19 14/15 ★ 

^ Telex 2 165 231 ir 

± Telefax: 2 33 52$ * 

* ★★★★★***★★’** 

DB-SEC-SL-5E 

gesucht 

Telefon 8 71 38/ 80 63 


280 - 388 SEL 
Porsche, Ferrari 
neu, gebraucht, Verträge 

Sa + 8a: KU /BUM 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL fl 89 / 76 54 57. Fa. Hanlch 


Baraokauf - Sptfzenpreise 

DB 500 SEL, SL. SEC. 280 + 380 SL. 
Ferrari alle Mod e De. 
Neuwagen und Verträge. 

Fk. 8781 /5 28 22, T*. 752838 


Bis DM 12 000,- 

über Liste für 500 SEL Vertr7 
Neuwg., Velour/Leder auch ge- 
braucht ab 10/84, außerdem 
NeuwgJVertr. für 280 SL, 880 SE- 
SEL, 500 SL. 

Sa^ Sol. TeL 848 / 6835237 , ab 
Mo. 8 48/ 48 11 24 


DabBtof-Beaz-geowaseii 

Ankauf Klei (81 31) 85883 
Telex 292318 


Merc ed »» 

S-Klasse + 124 

Porsche, Jaguar, Ferrari 

Neu- ll Vorführwagen Verträge 
^suefat. 

TeleftiB 8 71 31 / 2 37 11 
Tx. 7 28488 


Exporteur kauft: 

Merc 280 Sl, 380 Sl, 500 Sl« 
500 SB, 500 SEC, Porsche 911 
Carrara Cabrio, 950 Turbo, 
Ferrari SU GTSi u. GTO 

neu, gebr. sowie Verträge. 
TeL 061 89/218 18 
Firma H -t- M 

Tu. 4185 918 

Etportear kauft 

MERCEDES 288 SL, 580 SL. SEL, 
SEC. PORSCHE + FERRARI 
TeL 84 21 / 21 10 53 
Telex 246 737 

Gesucht 

Merc.-Cabrio odL -Coupe, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C.F. Mirbach 
Exklusive AntemobUe 
T. 0 4Q / 45 87 89. Tx-2 165 154 mir 

Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 280- 
380, 500 SEL, SEC, SL. Ferrari, 
Porsche usw. Barzahlung. 
Telefon 8 83 ZI / 34 48 


Kaufe Neuwagen 

588 SL bis DM 16000,- 
588 SEL bis DM 10000^- 
580 SEC ab DM 5000.- 
288 SL ab DM 5000,- 
Porsehe Turbo ab DM 5000.- 

Nur Neuwagen sofort oder 
kurzfr. lieferbar, andere Modelle 
sowie für späteren Liefertermin 
auf Anfrage. 

Autohaus Heek 
Telefon 0 6286/ 5 64 91 
Telex 4 65 710 


MorcudM-Vovtrag 

gesucht, sof. oder später. 
TeL • 22 33/6 62 22 + 7 89 89 


Mereetfes, Ponche, BMW 
280 $1500 SL, SLC, SEC, SS. 

neue, neuwertige u. gebraucht. 

Firma Waaek. Hamborg 
TeL 8 48/22821 92. Tx. 2 174 858 


Wir suchen: 

DB 280 S, 280 SE, 280 SB, 
280 St, 380 Sl, 500 St, 
500 SB, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen sowie 
Verträge gegen Barzahlung 
AUTOHAUS rBALLE 
Telefaa # 47 47 / 7 47 + 16 M 
Telex 2 M 583 


Privatmann 
sucht 280 E 

aus 81 Ins 83. möglichst weiß, mit 
Klima 

Tel: Sa./So.. 18.00 bis 20DO: 

04 21/5011 10 
ab Mo„ 8.00 bis 17JX); 

04 21/40 82 82 

Mercedes-ReeMslenfcN gesucht. 

Auch Unfall u. neu, ab Bj. 83 
T. 840 / 24 3245. Telex 2 165 218 
kraw d 

Suche Kaufvertrag 
Marc. 280 SL 

kurzfr. liefert)., zahle gute Auf- 
preise. 

Angebote an: 

TeL 0 66 61/ 88 76 

Suche nenw. Mercedes 

gegen bar. TeL 08 71/ 2 10 31 od. T 34 42 


Suche 

511 SL, 500 SEI, 500 SE6, 
Fomri, 301 6IM, fahriknee 

Telefon 07 31/ 6 00 33 

Suchen Merc.-Neuwagen 

500 SEI/ SEC /SL 

« 82 81 / 71 13 46, FS 8 571 220 


UnfiBninun Rnfc*ln»mn 
bHs Typen, für Earep^Export 


Kauf to Höchstpreisen sofort. 
B a rzahlung mit Abholung. 
Telefon 02 21 /371S 12 
abends 02 21 1U U 84 














WELT 


Nr. 70 - Samstag, 23. Mte t985 






Wir suchen dringend: 

neu + gebr. Mere. 286 S - 506 
SEL, 289 SL- 309 SL + Verträge. 

Autobus g py h , — aih^iw» 
TdL9298/551 01, Tt 8 561 157 


Wir suchen ständig: 
Here. 190 — 500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwicklung. 
Autohaus Trab« rt, Frankfurt 
TeL 6 69 / 73 2882 + 7 38 2848 
Telex 4 185290 


Mere., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
- ■■ ■ 

r fi hqttdki uhiiiimh ii 

TaL 0 40 /7 Cö MJUU 174 994 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 190 bis 500 SL 

ab Bauj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fabry 
TeL 82 OS /5 75 S7, FS 8 56 386 


Sud» neuw. Porsche 

gegen bar. 

TeL 08 71 / 2 10 32 od 7 74 72 


Verkaufen Sie keinen 
Mercedes ; 

bevor Sie nicht mit SOECnON 
gesprochen haben, mit hohen Auf- 
preisen. 

Wir kaufen amtm S-Klaase-Fahf- 
z wgt und übernehmen DB-Ver- 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Mere. 

Komme sofort. 
Telefon 089/ 8 50 74 22 


Wir suchen ständig 

28fl. 380 + 500 SE. SEL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
Porsche 

Heinrich GmbH 
Diewlstr. 12. Kwlingen 
TeL «7 11/ 38 51 63. 3 80 07 


Wir suchen 

500 SEL, SEC, SL 

Neuwg. od. Verträge 

300 TOT, 288 SE, 180 E 

ab 2 Jahre 
TeL 0 45 03 /7 29 98 


Wir suchen ständig Neufahrzeuge 

JAGUAR 

Tel 04 21/21 10 53, FS 2 46 737 


Wir suchen 

Hoc., Pasche, Fflmri 

Neufahrzeuge u. Verträge 

Mm. 210, 258 D, 381 0/E 
HMC. 288 SL. 588 SL, SEL 
SB 

TeL 0 60 71 / 4 10 34-36 
Telex 4 199 317 


Wir suchen ständig 

DB 190 E, 5gnng, 190 D 
500 SL SEL SEC 

sowie Verträge. 

Telefon 8 48/ 5 27 SO 43-45 
Telex 2164 071 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Forsche, DB. Ferrari. 

TeL 0 62 21 / 4 60 44, T*. 4 61 626 
Ohben&Löck 


Wir suchen lfd. 

HenL, Porsche, Ferrari 

neu u. gebraucht 
TeL 0471/7 20 13. Tx. 2 38519 


US-Firma kauft: 

500 SL SEL 

u. Verträge bis DM 17 000,- übe 
Liste, auch Porsche Turbo, Ca 
brio, Ferrari Testarossa GTO 
TeL 62 01 / 32 42 66. Tx. 8 579 827 


Gesucht 300 TDT 
und all« T-Modelle 

m. erhöhter Zuladung, Bj. 80/84. 
TeL 0 40 / 5 40 16 16 BdL 


300 TD Turbo 

L Export sof. o. später ges. 
TBL 0 40 / 5 23 38 57 / 5 51 55 03 


Audi 90 Quottro 

138 PS, zermattsilber, EZ 11/84, 
6000 km, Radio-Stereo-CR, LM- 
Efider. SSD, M + S-Jteifen inkL 
MwSt- 35 800,- DM. 

Audi 100 CD 

136 PS, portoros4, EZ 1/85, 600 
km, e Schiebedach, e. Spieg^ 
ABS, Radio-Stereo-CR, Color, 
LM-Räder, Klima, e. FensteriL, 
inkL MwSL 39950,-. 

Audi 100 CS 

138 FS, toraadorot, EZ 3/85, 2000 
km, Bordcomputer, e. Spieg.. 
ABS, Color, Radio, LM-Räder, 
Intel- MwSL. 34 950,-. 

Audi 200 Turbo 

182 PS, geminigrau. EZ 1/84, 4001 
km, Radio-Stereo-CR, Schein 

werferrein Igimgsan lg , e. Schie- 
becL, inkL MwSL 42500,- DU. 
VAG Autobus Knebel KG 
BraduZr, 85, 5960 Olpe 
TeL 9 27 61/ 20 94-97 



Audi Quottro 

Bj. 4/84, 31 000 km, anthrazit, Zu- 
stand Ia, Extras, VB inkL MwSL 
TeL «53 73 /H 67 



Audi Quottro 200 PS 

Bj. 5/82, 69 000 km, SchiebecL, Co- 
lor, Schmiedefelgen, b ehe i z t. Sitz 
und sonst Zubehör 38 950,- DU. 

Autohaus Kleve 
Telefon • 28 21 / 2 3» 21 


I 52*5 SL Augustin 2 
Haneelxr. B 58 
TeL 9 22 41/ 33 28 91 
Audi 200 Turbo Auto kl. 

Klima. 10/84, 8000 km, DM 
37 950- inkL MwSt. 

Audi 20Q Quottro, 1/85, silber- 
met, viele Extr., DM 46 950,- inkL 
MwSt. 

Audi Q uottro . 6/84, blaumeL, 
8000 km, viele Extras, DM 
57 000,- inki. MwSt. 

Passat Variont Syncro, 11/84, 
10000 km, Anh.-Kuppl., Radio, 
DM 30 950,-inkl. MwSt. 
Canmliigwagen Dehler Profi. 
1/85, 90 PS, 7000 km, DM 52 500,- 
Inkl. MwSt. 

Wohnmobil Kanaan Gtbsy, 

6/84, 6000 km, 70 PS, DM 46 000,- 
inld. MwSL 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKW) 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 

Mere 580 SLC 

EZ 3/81, süberdistclmeL, Leder, 
Autom.. I.M, Radio-Caä, ZV, 
2* eL Fensterh., 81 000 km. un- 
fallfrei. 1. Hd., DM 54 500.- inkL 
MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
/TN Gneise uustr. 46 
LAJ5199 Aachen 

TeL 92 41/ 5 19 52 33 
EL Eickvander 


Aschaffenburg 

Mere. 190 D Taxi 

heUelfenbein. MB-Tex datteL 
EZ 11/84, Serv’oL. SD, ZW. Taxi 
iniern., AlarmanL. 19000 km, 
DM 27 900.- inkL MwSL 

Mere. 190 

signalrot, Stoff dallcl, EZ 11/83, 
37 000 km. ScrvoL. ZV. Radio, 
DM 24 800,- inkL MwSL 

Mere 190 D 

aslralsUbcrmel., Stoff schwarz, 
EZ llfö4, ServoL, 5 gang. Ah- 
vorr.. ABS. ZV u. v. a.. 5000 km. 
DM 36 300.- inkL MwSt. 

Mere. 230 CE 

:y presse ngronmel.. Stoff cre- 
me, EZ 4/83, Ftadio-Cass.. SD, 
ZV. LM u. v. a.. 56 000 km. DM 
31 200.- inkL MwSt. 

Mere. 240 D 

weiß. Stoff schwarz, EZ 10/84, 
Sgang, SD. ZV. Color u. a.. DM 
33 200.- inkL MwSt. 

Mere 280 GE 

Station, kurz. gnin. EZ 7/82. 
Diff.-Sp. VA*HA, gehob. 
Aussig.. Ahvorr., u. v. a., 71 000 
km. DM 36 500.- inkL MwSL 

Mere. 500 SEL 

anthrazitgraumet., Velour grau. 
EZ 4,-84. Vollausstg.. 8700 km. 
93 000.- inkL MwSt. 

BMW 528 i 

EZ 6/81. opalgninmeL. LM. SD, 
ZV, neu bereift 58 000 km. im 
Auftrag DM 25 900.- 

BMW 320 i 

fabrikneu, broncilmct.. ScrvoL. 
SD, Color. ZV u. v. a.. unver- 
bindliche Proisempfehhing DM 
33 000.-. jetzt DM 29 900.- inkL 
MwSt. 

Poncho 944 

EZ 5 •'82, anthrazit graumet.. 
Fensterh. cL. Spie, ro., Color u. 
a-, 52 000 km. DM 32 900.- inkL 
MwSL 

Pkw, Transporter und Lkw 
ständig auf Abruf bereit 

® Knnmnann 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
AohoMr.29 
8759 Aschaffenbnrg 
TeL • 68 21 / 4fl 42 37 


Dillingen 


Mere. 190 2,3/16 

EZ 904. 12000 km. blau- 
schwarz, Design-Lack., Leder, 
SD. cL, ABS. ZV. wtL, 
Scheinw.-WaschanL, Sitzhz., 
Köpfst. DM 57 000.- inkL MwSL 
Autohaus Karl Knf KG 
/T\ Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
v Rudolf- Diese I-Str. 3 
8880 DiUingen 
TeL. *9« 71/ 46 44 


Beverungen Frankfurt 


Mere 280 SE 

3/82, 74000 km. milanbraun- 
meL, SD. CoL. Köpfst, FH eL. 
Aluf., ABS. Schalteetr.. s. gepfL 
ZusL, DM 41 500,-mkL MwSL 

® Joh. VSsslng 
GmbH 
Telefon 
052 73/4163 

Dortmund 

Mere. 280 SE 

EZ 6/80, 108000 km, Autom. 
SSD, Radlo-Cass., im Auftrag 
ohne MwSL DM 29 500r 

Antohaas Hirsch GmbH 
/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
^ ' Undenhorater Str. 39—41 
4600 Dortmund 
TeL 92 31/ 81 86 fll 

Duisburg 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/84, ca. 9400 km, 182 PS, 
anthrazitmeL, ABS, Autom, 
Radio- Ca ss. , ZV, Fensterh. eL, 
Aufiensp. re+li eL, Kiimaau- 
tom. AHK, DM 39500,- inkL 
MwSt. 

Audi 90 Quottro 

EZ 1/85, ca. 1000 km rauchsil- 
bermet., 136 PS, LM, Radio- 
Cass.. ScrvoL, SD, ZV, DM 
32 900,- inkL MwSL 

VW Passat Syncro 

EZ 12/84, ca. 3800 km. 116 PS, 
grünmet., Vekmrp., Klima. LM, 
Allrad, ZV. Ahvorr., Sportsitze, 
im Auftrag DM 29 500.- 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 11/80, ca. 72000 km, 204 PS, 
blnumct., Radio, Fensterh. eL, 
LM, Hclzmalic. im Auftrag DM 
35 500,- 

_ Daimler-Benz AG 
/TNNlednL Duisburg 
Wlntgenstr. 95a 
^ — ' 4190 Duisburg 
TeL 02 03 / 39 84 33 + 34 

Düsseldorf 

Mere. 280 SE 

EZ 4/84, anthrazitgraumeL. SD, 
Autom., 2 eL Fensterh., Radio- 
Cass- Stoff grau. 7600 km, DM 
49 800.- Agentur 

® Daimler- Benz AG NL 
MOnsterstr. 64 
4960 Düsseldorf 
Tel. 62 11 / 4 40 13 75 


Mere. 500 SE 

EZ 8L petrolmeL, ABS. Klima, 
Velour, Radio-Casx. eL Ant_ 
LM. wd. Glas, DM 49 500,-. 

Mere. 230 GE 

Stationswagen, lg. Radstand, 
DifL-Sperre vo. + hL, HydroL, 
Sonnenschutzdach, wd. Glas, 
Scheinw.-WaschanL. AHK, Ab- 
schlepp-Kupplg., LM-Räder m 
Breitreit, gehobene Ausst., 
Kotflügelverbreitenmg, Beck/ 
MexTEiektronik usw., nur 5000 
km. DU 59 900.-. 

® Antodienst Hennani 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl -von- Drais- Str. 7-9 
6606 Ftankfart/nfain 
TeL 6 69/ 54 82 06 


Hamburg 

1 x 580 SEC 
4 x 500 SEI 

4 x 280 SL / 350 SL 
20 x 280/380 SE/SEL 
7x230 CE/280 CE 
40 x 190/190 E/190 D 

5 x Geländewagen 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Mere. Benz. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 46 / 5 27 38 64 
Ma-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Münster 


Essen 


Mere. 500 SE 

Geschäftsfahrzeug. EZ 8/84. 
5200 km, silberdisteL Stoff oliv, 
Komp L- Aussig.. DM 76 200.- 
unscr NP 82 892,- 

Merc. 280 GE 

Station, kurz, EZ 1/81. 64 500 
km. agavengrün. Diff.-Sp-, VA- 
+HA. AHK. Color. 2teiL Heck- 
tür, Rammschutz, DM 28 700,- 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler-Benz AG 
Pferd ebahnstr. 59a 
4390 Essen 
TeL 62 91/ 2 66 52 71 


Marc. 230 GE 

StaUon. kurz. EZ 9/84. 15 000 
km. zvpresse ogrünmet . . Diff.- 
Sp., VA + HA. gehob. Ausst 
AJubreitr., Sgang u. w. Zubehör, 
DM 40 000.- inkL MwSL 

Mere. 280 CE 

EZ 10/82. 34 000 km, silberdisteL 
Autom, Velours. ZV, Radio. 
SSD, Aluf. usw.. DM 39 900,-, im 
Auftrag ohne MwSL 


LKW 

Gebrauchte 
L astkr aftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Dortmund 

James Cook Wohnmo- 
bil 

auf Baas 209 D, 88 PS, 5000 km. 
.EZ 6/84. DU S? 000.- inkL MwSt 


Mere. 280 SE 

EZ 5/8 L 65000 km, Autom., 
SSD, AluL, ZV usw., DM 
36 500,- inkL MwSL 

BMW 728 i 

EZ 1/83, astralsilber, 50 000 km. 
AT-MoL 0 km, SSD, Aluf-, Ra- 
dio usw., DM 33 500,- inkL 
MwSL 

BEKESA 

/TN Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
v — Meckmannweg 1 
4469 Münster 
TeL 62 51/ 7 66 02 96 + 1 


Wuppertal 

Mere 500 SE 

EZ 5/81, mangogrün. 57 000 km, 
ABS, Radio-Casa, im Auftrag 
DM42800.- 

Merc. 280 SE 

EZ 8/84, anthrazitmeL, 9500 km, 
Autoot, Radlo-Cass-, im Auf- 
trag DM 45 900.- 

Merc. 380 SE 

EZ 2/8L anthrazit m eL. 59 000 
km, SD, Alu. Color, Velour, Ra- 
dio. DM 41 500,- InkL MwSL 

Solingen 

Mere. 280 SE 

EZ 6/83, zypressengrünmet , 
21000 km. Autom., SD, ABS. 
Fensterh. 2-fach, Color, ZV, 
Radio, im Auftrag DM 46 500,- 

Merc. 250 TE 

EZ 3/83, anthrazitmeL, 31500 
km, Autom.. SD, ABS, Radlo- 
Cass., ZV, Alu, Color, Kopist. 
hL, DM 31 920,- InkL MwSL 

Mere. 230 GE 

EZ 7/83, d unkel grftnmet- 50 000 
km, HydroL, Diff.-Sp. VA+HA. 
Color, Kotflügelverbr. mit Alu, 
AK, Rammschutz, gehob. 
Ausstg., DM 38 760.- inkL MwSL 

Audi 100 CC 

EZ 3/83. süberblaumeL, 29 000 
km, SD. ServoL Color. NebelL 
im Auftrag DM 18 900.- 

® Daimler- Benz AG 
Nlederiassnngen 
5606 Wuppertal 
T. 62 92 / 7 19 14 36-4 32 
Solingen 

TeL 0 21 22 / 58 77 30-32 


Magirus Deutz 
M 232 D 15 FK 

mit Alias Ladekran AK 3006 B. 
Hin t e rfa hrerha us, EZ 4/84, 
13 200 km 

Mere. 1424 AS 

EZ 3/80, 142 000 km, mit Hell- 
mich- Auflieger und Mulder 
Transportbetonmischer SAH 
9/10 

Mere 2224/B 

mit Liebherr Betonmischer 
HTM 603, EZ 11/82, 84 000 km 

® Daimler- Benz AG NL 
Wittekindstr. 99/ 

Ecke Rheinladdamm 
4606 Dortmund 

TeL 0231/1292235+236 J 


Krefeld 


Mere. 500 SE 

EZ 7/84, 20 000 km, silberdistel- 
meL, Leder oliv. Fahrersitz + 
Beilahrersitz eL verstellb^ Au- 
Ocnthcrm.. Fahrersitz orthop^ 
Tempo maL Airbag, Fanfare, i 
ABS, aut. AnL, ArmL vorn, Kli- | 
maauL, Fensterh. 2 -L, j 
Scheinw.-WaschanL Alur^ i 
Hecklau tspr., Sltzhz. eL vo. +i 

hL DM 79 900,- inkL MwSL j 

® Daimler-Benz AG 

Gebrauchtwagen- I 

Center 

DieBemer Broch 61 | 

4156 Krefeld 
TeL 021 51/ 54 66 61 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-911 65 


Audi Quottro Tresor 

alle Extras, günstig. 
TeL 0 89 / 98 34 93 



11/83, 34 000 km. SD. Sperre, Glas 
grün, eL Fenster. Recaro, Leich t- 
met r.. Radio, Winterreifen 80% 
Sportfahrwerk 

T6L 9 69 62 / 39 92, Telex 41 91 631 


635 CSi 


7 Mon. alt, 20000,- DM unter 
Neupreis verkauft 
TeL 023 92/336 34 


BMW M 435 CSi - neu 

Vollausstattung, von Privat zu 
verk. 

TeL 044 31/ 29 68 
Montag ab LN Uhr 


BMW 7451 Autom. 

BestzusL, EZ 1/84, 18900 km, 
bronät, Lederpolster, 2. Spiegel, 
Klima, Color, 2 eL Fensterh. für 
52 500,- zu verk. 

TeL 6 58 41 /4 18 83 


10/83, Autom.. Servo. 37 000 km, 
DM 19 950,- inkL MwSL, Auto- 
haus Baumberg, TeL 0 2173/ 
62000 


BMW 735 i Autom. 

U 000 km. wie neu, NP DU 65 000.- 
fär DM 48 500.-. 

Telefon 92 41 / 17 19 27 



BMW M Coup© 

U nfall Über schlag, EZ 2/85, km 
1600. unverinndL Preise mpf eh 
hmg r 106000,- DM inkL MwSL 
Jetzt: 40 000,- DM inkL MwSL 
Kfz— Damtie r, Fl, TeL 09904/ 
914 


BMW 435 CSi 

Bj. 4/84, 42000 km, a. Extr_, exkL 

TCtimH- 

VB DM50000,- v. Priv, 

TeL 048 24/ 23 99 


435 CSi 

Mod. 83, Klima, ESSD, P7, ABS, 
Leder. 43 900.- inkL 
TeL 02 34 / 54 06 34 


Verkaufe BMW 528 i 

Bj. 4/82, 40 000 -km. alle erdenkL 
Extr. VB 30 000,- DM, TeL 
08039/42183, Anrufe nach 18 
Uhr. 


3/B3. h e llg r Q nm eL 65000 km, 

Schoo. Stereo. LM. ZV. WD, Ne 
pen, Spiegel rechts, sehr gepfL Gaza 
genwagen, TÜV 87. DM 1B900,- inkL 
MwSL 

TeL 0 22 35/7 63 W 


535 El 

4-G.- Autom., sehr v. Extras, neu, 
nicht zugeL. m. Pre i s n ac h laß um- 
ständet. zu verk. 

TeL 041 62 / 6 24 30 


BMW 745 i 

Bj. 5/83, Autom.. SSD, Klima 
u.vjx]l, DM 45 800,- inkL MwSL 
Auto Schalm 

TeL 04 21 / 45 45 35 n. 23 42 44 


BMW 435 CSi 

B 9, diamantschwaranetallic, fa- 
brikneu, Automatik, ABS. SSD, 
Klima, Tempo maL Mexico u. v. a. 
Zub.. nur DM 89 950,-. Leasing 
Und Hntmiwh 

Aotohans-Sfld GmbH 
4359 Rec k l in ghausen. Bochomer 
Str. 163 

TeL 023 61 / 70 64, Tx. 8 29 957 
Sonntag Besichtigung von 11-14 
Uhr 

(keine Beratung, kein Verkauf) 




La> ii f ’ ^i'Ji n.n -ibT. 

SnÄiv/v . ■Z’/Aw^vW 4r 

Alpina B 9 

245 PS. 1. Hd.. 1/83. 54 000 km. 

dkl’blou, Bamberg -Can. -Ra- 
dio. SSD, Color, Recaro u. v. m„ 
DM 39 800.- 

M 655 CSi 

2 S6 PS. 1. Hd, 5/84, 24 000 km, 
polaris/ Led. schwarz, 3tell. BBS 
u. Reif, neu, SSD, Color, ABS 
u. v. m., DM 79 800,-. 

Chevrolet Corvette 
Targa 

1. Hd.. 5/84, 6400 km. pknin- 
m«L, Cass.-Radlo, Color, KJi- 
maonl. u. v. m.. DM 69 500,- 

Rango Rover 2t0r. 

6/83, 23 000 km, roi/Sloff bei- 
ge, Aluräder, Color, RC, AHK, 
29 800,-. 

190 E 2,3-14. 
Neuwagen 

blauschworzmet.. Lad. 

schworz, Klima, ABS, Color, 
Sitzhjg., FH 2 vo. usw., DM 
69 800,-. 

3x 280 SE. Neuwagen 

904/278 + 172/278, Komplett- 

äuaatg. 

4x400 

o. Fahrzeuge In exzell. Zu- 
stand, Komplett ausstg^ ab 
140 000,- 

Mehrere R.-R. SS I. 
SS II. Silver Wraith 

ab DM 49 800^- 
So. v. 11-14 Uhr Besichtigung 
möglich, kein Verkauf, keine 
Beratung. 

Uwj-noautf Su. ui. IHBZ) Basen i 
J« (0 20 51) 2 30 41-AJ. Tx. B 597 543 




USA*AÜTOE XPORT 


DOT + EPA-FuBsenrice kostenk» 

Exportmodelle vonöflg WOnTKitlonsbmschöre _ 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES + PORSCHE HXttiL 22-2R UM 

FÜR USA Td. 02043/4884, Tx 8579255 


'S 1 [ 

M+r 


435 CSi Autom. 

2/84, Extr-, 54 000^ DM inkL 
TeL 62 34/ 54 96 34 


Ferrari-Ankauf 

Zendrr- Exklusiv- Aatö 
Florinsttaße/IiKhMtrtctebie* 
5463 Bajbeün-K&rlkh 
TtL B2£l / 2W2f 


m SE, SEL 380 SE, SEL, 500 SE, SB4 28O Ä, 500 SL Äl 5ÖÖ 
lÄlW. liTlW E 2,3 tMir, W 124 mW*. 

Neu- und VortührwageD 


AUTOHAUS KÖHNE - Merc.-Export 

43 1, Steeler Straße 2*5-314 

W116.289 S,» SE,Bj. 

Telefon 02 fll / CT 25 •£ " ■ - 


Ferrari 308 6TSI Targa 

4 VenU 83/87, blau/Leder creme, 
L Hd.. 12 000 km, scfaeck h. . Klim a, 
alle Extras, m. Vorsteuerabzug 
gegen HöchstgeboL 

TeL 0 21 73 / 7 Z7 69 od. 7 24 76 


SOO SL. Bi 83. v. Priv, emmaUgea Piayat, 41 wv xm, öonoerauioau 
von LtecS- imd Hedrapoüer. Lorinseispofler vom n. hudetun am«i- 
Snisto &S»rtausftorang. AMG tiefergdi^NIedermMffSchnltt- 
reifen, Pinelh P7 auf AMG-Felgen, ko™p L 

Chrom in SübermeL, Recarö-Sitze vollautomatisch^ out Sltroehei- 
tiitip Das Fahrzeug befindet sich technisch n. optisch im Topzu^. 
stand. Gegen Gebot 

TeL 6 22 71 / 6 36 51 , ab 13 Uhr 6 22 74 / 22 61 


Ferrari Testa Bossa 

Neuwagen, sofort lieferbar. Far- 
be; Rosso, Leder Pergament 
Festpreis: 350 000,- DM inkL 
MwSL, Kfz. -Händler, Fa.. TeL 
0 99 04 / 9 14 


308 GT4 

6/79, rot, Klima, DM 50 000,-. 
TeL 6 22 37 / 24 95 od. 48 63 


Testarossa 

neu. DM 280 000,- + 14% MwSt 

Firma, TeL 09 91 / 3 08 13 
Tat. 6 9 787 


Ferrari GTO 

gegen Höchstgebot zu kaufen 

gesucht 

Finna, TeL 0 94 21 / 4 18 78 
ab Montag, Tx. 6 52 103 


Ferrari 308 GTB i 

neu, rosso corsa, Leder schwarz, 
Klima usw., DM 105 000,- inkL 
MwSL 

Antobouttqne Essen fWUdner) 
Steeler Straße 
TeL 62 01/74 20 22/77 33 46 




4/82, ca. 76000 km, . 
meL, Extras,. Geschäftsltg.-Wa- 
gen, VB 05 000,- inkL MwSL 
TM.6S21/ZM1190 


190 E 2,3/16 

Blau-schwarz, neu, a. Extr. außer 
Klima, gegen Gebot, ab Listen- 
preis.. 

TeL 052 22/44 56 - 




Cessna 150 

Bj. 71, Standardausrüstung, VB 
DM 16 000,-. 

TeL 046 51/ 78 77 




Bonge- Rovor-Neowogen 

günstig, sofort ab Lager fief&tnr 
Hniirtwir- Impfix. T. 0 21 01 / 6 95 44 


Mere 280 GE 

EZ 4/83. 44 000 km, creme weiß, 
mit Kotflügelverbr„ Ahxf., Breitr. 
u. v. Extras, Preis VB. 

TeL; 078 25/ 16 26 


Jaguar» 12 HE 

Neuwagen, kein Re- Import, su- 
per, Farbe schwarz, umstände- 
halber DM 9000,- unter Neupreis 
abzugeben oder Tausch-Vertrag 
XJ 12 HE für Oktober 85. 

TeL 92 51 / 79 30 08 / 61 42 48 


* TaL 069/ 73 30 Mn. 73X991 

* Telex 4 11 189 AH M« 


500 SEC CoupA 

1/84, taplsblaumet, Voü- Leder 
grau, »ha Extr, Fahrwerk 8 Zoll 
Hemotec, Preis DM 97500.- inkL 
MwSL 

TeL 020 41/ 68 61 72 


190 D 

MetaWC. SSD uw, 9/84, DM 
30 000,- inkL 
Firma 69 91/3 68 13 
Tx. 69 787 


anthrazitmeL, Bj. 83, DM 70 000,- 
inkL MwSL 

280 SE 

AMG, B j. 83, 45 000,- inkL MwSL 


Mod. 79, sllbenneL, 40000 km 
org, DM 50000,- inkL MwSL 




Bj. 78, anthrazitmeL, DM 48 000,- 
inkL MwSL 

280 SE 

Vorführwagen, 1000 km, DM 
60 000,- inkL MwSL 
Axto Uxoke 
TeL: 62 «3 / 49 97 39 
62134/545 65 


199/278, DM103000,-. 
TeL: 05 11/58 22 66 
od. 9251/295379 


Jaguar-Neuwagen 

günstig sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscher-lmpex, T. 0 21 #1 / 6 95 44 



Jaguar XJ 12 HE Sovereign 

Bj. 7/84, 1. HcL, 13 000 km, Autom, 
K li m a. Leder, RC, eL SitzversL 
usw, DM 59 800 inkL MwSt. 

Autohaus Schmitz 
Telefon 0 69/ 86 12 08 


4 Stück BBS-Felgen 

t XJ 6-12, mit 220/59 VR, 390 TFLX- 
Retf, ca. 5000 km geL DM 2600.- inkL 

Telefon • 61 34 / 6 2« EL mudler 
Telex 4 182089 


Jaguar 5,3 HE 

Vorführw-, EZ 10/84, weiß, innen 
schwarz, Zubehör, DM 63 500,-. 

Auto Hansen 
Untere Dorenberg 7 
56 Wuppertal 1, 02 02 / 31 07 11 


Jaguar 5,3 HE Sovereign 

Weiß/Leder schwarz, Alu, L HfL, 
unfallfrei, EZ 5/84, 30 000 km, VB 
DM 47 000,-, Mehzpr. für TeL B 1 
DM5000,-. 

TeL 0 50 31/ 30 65 


Jaguar 5,5 Sov. 

8/84, 5000 km, black/ doeslnn. DM 
68 500,- inkL MwSL 

Jagnar-Yertragshändlcr 
Autohaus Hüller oHG 
Schede rhofstr. 59, 43 Essen 1 

TeL 02 01/ 23 23 14 


Jaguar 4^ Sov. 

Neuw^ schw-Zschw., Voü- 
ausstg^ DM 71 200,- InkL 
TeL 0 26 06 / 14 32 od. 19 88 HdL 


Zu jeder Anschrift 
. gehört die Postleitzahl 


TeL 042 21/677 77 


500 SEC Neuw. 

172/275, sof. lieferbar 

500 SL, Neuw. 

921/274, sof. lieferbar 
TeL 640/43 6655/57 
Tx. 2 13 740, Händler 



Bj. 80, Extras, Exportpr., 
43 500.-. 

Sehwaazel- Immobilien 
TeL 6 69 744 52 24 


Mere. 280 SL 

AutomL, Bj. 5/80, 1 . HcL, 91 000 km, 
silbercUsteL Led. oliv, DM 4800(1- 
inM- 

TeL 9 69 / 43 38 65-HZndler ad. 
66674/325 55 


500 SEC 

1/84, Anthrazit, Velours creme, 
44/2. 47/0, 2S6. 50/6, 812, 58/0, 61L 
60/0, 41/0. 40/4. LM EiaL 490, 570, 
DM 92 000,- inkL MwSL 

TeL 0 2235/76306 H 


Mere. -Benz 380 SE 

lim. m. Autom. fabrikneu, anlhraz.- 
meL, SD, Airbag, Ktimaani u. dlv. Ex- 
tras, priv. soL abzojL 79100,- DM 
efnschLUwSL 

TeL 45 21/ 3 03 03 21 ab 25.1^739 Uhr 


Barankauf Menedas 

280-500 Modelle bis 85, SE, SL. 
SEL, SLC. SEC, auch Neuwagen. 
TeL 62 34/ 5 27 27 
Telex: 825448 maxd 


280SIL» ttritam 

blau achwa i z met, Led. grau, 221, 
122, 223. 410. 420, 430. 440, 470, 504. 
532, 543, 570, 581, 584, 590, 000. 640, 
731, 873 

TeL 061 96/2 85 72 


Mere. 380 SE 

Bj. 84, 6000 km. neuw^LP81 000,-, 
umständehalb er f. DM 58 990,- 

TeL • 2311 /2M06 


500 SEL 

neu, weiß, Leder schwarz, VoD- 
ausstg, VB 116000,- DM InkL 
TeL 06 41 / 6 35 13, TMex 4 82 635 


190 SL + 300 SL 

2 Stück neue Lenkräder, heUel- 
fenbein 

Telefon 026 41/ 67 84 


280 D, Jabrawg. 

viele Extras.-DM 25 000^ 
TeL: 072 22/2 73 66 


BDOPMI Tullt HUft. 

UIHMSUIM 

WertauÄgkrich, Leasingübemah- 
me od. auch Barankauf mögL 500 
SEC, Bj. 84/85, weiß. VollaussL, 
ca. 3000 km. Anfr. unL 
TeL 64 21/ 4 93 86 11 od 
6421/347625 


■torcrVwtwg gesucht 

Aupres an voraus bar. 

TeL emn» Bl oder 4M 51 


380 SEC 

Neuwagen, 172/278, Vollausstg^ 
. DM 95 000,-, Export. 
Antohaas Heck. 0 62 66 / 5 €4 91 
FS: 4 65 716 


200B.JW 

Sofortverkauf, Lacki er u n g surf- 
blau, Polaterung creme tL Extras, 
Preis DM 22500r- VB. 

TeL 072 TI/ 2» 74 




5/83, 44 000 km, anthr^-met^ Led. 
creme, SD, ABS, Color, Sitzhzg.. EC 
Kenwood, Blaup.-Klangs^ 
lenkrad, FH 4 fach. eL Sätze, 
ser&hrw., 7*0" BBS m. P 7, 
eL. Köpfst. 4fach, Klima, 
usw^ DM 87 000, r. 

Telefon 6 74 52 / 7 73 66 


m o sl 

BJ. 70, TÜV 87, Original 89000 k 
b taumptall , Leder Coeuac, 2 £ 
eher, Alu-Hauben u. -Türen. ® 
fallfr., L Lack, sehr gepfL Origin: 
zust m. ADAC-Prüfber; zu vei 
Preis VS. 

TeL6 49/7 161238 


190 E, 2,3/1 6 

blausdrwarzmeL, Leder schwarz, 
410, 430. 406. 470, 504, 534, 583. 591 
600. 673, 240, 876, EZ 11/84, netix 
54 000 DM KPW-Astomobße. 
TeL 65 31/ 314746 


500 SE , 

VA J. alt VonauÄstg^- L HxL. 

. 63000,- DM. - 

TeL «2 11 /3 61 35 73 



. Von Privat 

280 SE 3,5 FiactAfiUer Coap8 

EZ 70, 150.000 km, ■ BestxusL, 
weiß, Leder blak. DU 38 600.-. 
TeL 6 79.46 7 69 54 .. 
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SEL -a) Ui Estras 

c 3öiwnao, weiß/VeL bL, Lorin- 
5' Spoflor vom + hinten, 325er 
i Vorher. TeL, 85 000,- +■ II flöö,- 

Mwswrop.iasuoo.-). 

T5Btä»/6«W« 


Merc. 280 SE 

Bj.9. 82, Farbe Blau, TÜV Nov. 
86, mit vielen Extras, von Privat 
TeL 059 61/54 80 


2x190 E 2,5-16 V 

Pb. 199/Leder 271, Komplett- 
aoastg.. DM 74 000,- inkl 
TeL 02U / 44 39 82 - Händler 


Zander 500 SEC 

Kotflügelvexbr., Front- u. Heck-! 
schürze etc^' blauschwarzmet, 
Leder grau, alle Extras. la- Zu- 
stand, EZ 5/83, ca. 25000 km, 
VHB 105 000,- InkL MwSt.. TeL 
04221 / 8 89 98 ab Mo. 


350 SLC 

Bj. 76, blauxneL, SD, ZV, Color, 
VB 22 000,- von Privat 
TeL: »2 21/ 48 64 16 
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Mercedes 380 SL 

BJ. 3/83, 17 000 km, 1. Hd^AutonL, 
ABS, Tempomat, Alufelg-, SjC, eL 
FenstertL, ZV. Color, Spiegel ebl, 
Kindersitze, DM 7 1 300,-. 

Autohaus Schmitz 
TeL 6 £9/881248 


DB 500 SEL neu 

schwarz, Leder dattel, DM 
118 000,- inM- MwSt 
HM-AÜTOMOBHJE 
« 06 41 / 6 18 74. TlU 4 82 975 


500 SE 

Bj. 83, 30000 km, sübermet, alle 
Extras, DM 68 000,-. 

TeL 8 21 96 / 17 26 od. 8 35 4» 


280 CE 

Neuwagen, 702/975, Klima, ABS, 
Autom. etc, DM 54000«- iakL 
MwSt * 

MUC GmbH 

TeL 44 31 / 1 86 63, FS 2 92 688 


Merc. 500 SEL 

3/82. ca. 90 000 km, anthrazitgrau. 
ABS, eL SSD, ei Fh., 8/9 J Rial- 
Felgen, tiefer geL, AMG, Radio-; 
Cast Becker- Mexiko, heizb. Sit- 
ze, Klima tisienmgsautom., Stach 
bereift s. gut gepflegt ev. mit 
Telefon. VB 50 000,- 

TeL: 921 56/74 72/3 


580 SEL 

Bj. 83. 108000 km, eibengrün, 
Led. beige, tiefergelegt AMG- 
Spoü, 225/50er Reit, ABS, Air- 
bag, SD, weiteres Zubehör, 
Preis VB- - 
TeL 02 11/ 3232 31 
Mo.-Fr. 9-17 Uhr 


MMtwnc 

VoUaumst, DM 54 

Merc 380 SE, 5/83 

Leder, Klima uv.m., »000 km, DM 
8B 800,- inkl MwSt. 

' Aut« 8cWn ' 

Tel M n / 45 45 » / O 4* M 


500 SEC 

Mod. 84. Klima, Leder. ESSD. 
28000 km, 89 500«- DM. 

ThL 4 69/ 73 ll 68 (Händler) 


230 E / 124 

Liefertermin Juni gegen Auf- 
preis. Ausst noch frei. Angeb. 
unt P 14 391 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mercedes-Jabreswagefl 

v. Werksangehörigen (GroBnuw.) Hd. 
gnmJig »hm«K«i 

Fl Gäbet BHSBIbUa, T0 62 45/3456 


Car Moving System 

Worid-wide Car Shipping, Con- 
verskm Info + Empt Abholung in' 
ganz Europa. Bester, schnellster 
Service. 

CMS, 9469/724271 + 2 


Ihr Mercedes im Zender- Look! 
Extravagant— Karosserie- Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung Alle Arbeiten werden von; 
Spezialisten im eigenen Fhchbe- 
trleb durchgeführt 

IhtMniih r- Anfai 

Flo rinstrjThdustriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
TeL 02 61/ 2 30 20 


190 D. 8 Moa. 

5-Ct signalrot, ESSD, Sezvo, ZV, WD- 
Glas, Stereo u. a. m 12000 km, DM 
31 700,-. 

TeL 0 59 22 / 44 42 


500 SK 

Bj. 5/83, dkL-hbu. DirefctJonsw„ I 
ABS, KBnaa, Airbag nsw„ DM I 
' 80000.- + MwSt 
TeL 9 56 51 /X 1193 


2 Vertrüge 5BB SL + 506 SEC 

VoUassstg^ 3. Quartal 85 

JPfc. Loch. TeL 06 21 / 49 21 30 
Telex 4 63 536 


500 SEL 

L HtL, Aiinlc«*lgriiwmAt. , VeL grün. 
Komptottouratg, 61 000,- inkl. 
IfeL 45 11 / 1 38 32 - BOndler 


800 Pullman 

Bj. 70, blau, Trennsch., Bar, 2. 
HtL, la Orig.-Zustand, L K. A. 
285000«- DM. 

Telefon 42 41 / 86 14 11 
Telex: 8 57 386 


500 SEL 


Bj. 80, Leder, Klima, ESSD, e. 
Fenster usw^ 58 500,- DM. 
TeL 4 69 / 73 11 68 (HSndler) 


380 SEL 

199/271, VoOausst, DM 80000] 
netto, sowie W 124. TeL 044 61/ 
6231 


190 E 


EZ 4/84, Lack und Leder schwarz, 
reichhaltige Sonderausstattung 
wie SD eL, ZV, 5-Gang, Fh. eL, 
lq»L B&ABUS-Umbau (Front 
Spoiler, ' Seit en s ch weller, Heck- 
schürze,' Breitreiien, Ahifelgen, 
Fahrwerkveränderung. Leder- 
lenkrad, 260 km-b-Tacho). 37 000 
km, NP DM 52 060, VB DM 38 500. 
TeL: 02104-41141 Od. 0 2054-j 
10 12 34 


DB 380 SEC 

I Mod. 82, SD, ABS, Khma, L HtL, 1 
unfalifr, 130000 km, 68500,- DM- 
TeL 42 28 /46 25 14 / 65 25 21 


280 TE 

Zypresse ngrünmet, Stoff dunke- 
lollv, Alu, Autom-, Color, ZV, SD, 
Tempomat RC u- v. hl, 95000 
km, ATM ca. 60000 orig. DB, 
Fahrzeug kostet 25 700,- mkL 

TeL 4 24 51/4 15 59 


500 SEL 

BJ. 8t 85000 km, 1. Hd. Schecktu 
unfallfr ei, sehr gt Ausetattg., DM 
46000.- Export 

280 SL 

Bj. 80. sUbezdistel/Led. braun, 4-G„ 
Sdmltg, L HtL, 65 000 km, Scheckb. 
DM 44 500,- Export. 

C. F. Mitbach 
Ba fcimü m AntomobOe 
Telefon 8 40/ 45 87 89 
Telex 2 1K IM 


280 SE, 3/83 

Silber, Klima, VeL, 4x eL Fenst, Au- 
tom.. ABS, Tempomat Badio, Color,' 
ZV, 30 000 km. 46 95a- inkL 

280 SE, 4/85 

JapisbL-met, Klima. Autom., Radio, 
Color, ZV, 50 000 km, « 250,- inkL 

580 SE. 5/82 

Silber, ABS, AutOBL, SD, 4 KopfsL, 
Color, ZV, 44 B50.- inkL 
bndettcBCr 
GebrüeMwageamsrU 
TeL 8 25 72/60 81-83 


Movcedei 508 SE 

AMG, Extr„ DM 49 500,- inkl 
' MwSt, Inz. möglich. 
München 4 89 / 8 34 87 94 o. 1 41 88 38 


Neuwagen 

544 SEL, 504 SL, 339 SL, 286 SE, 
194 E ZZ - 16, 340 D/124, ZOO D/124, 
290/124. 234 X/124. 194 D/ 194 E 
Autohaus Köhler 
TeL 021 66/52664 
FS 8529 145 


450 SLC - 5.0 

sUbergr.-met, Leder schwarz, KE- 
ma-AntoizL, SchiebetL. Getr.-Au- 
tom-, wd. Gbs, etektr. Fensterh. 
usw., L ZuL 4. 8. 78, sehr gepflegt 
DM 47 000,- + 14 % DM 53 580,-. 

W. J. Debring GmbH. 644 41 /58 68 
Telex 2 5 568 vjdvce d 


Unfall 380 SEC 

Mod. 82. 38 900«- DM 

TeL 8 28 31 / 5 29 46 od. 5 34 43 
(Autoham) 


380 SEC 

7/84, 5000 km, weiß/Led. 

schwarz, Voüausstg^ 99 800,- 
mkl. 

500 SEC 

8/84, Neuw^ anthrJLed. 
schwarz, Vollausstg^ 108300«- 
mH 

380 SEL 

9/84. 13000 km, silberbL meU 
Led. blau. Vollausstg^ 79 000,- 
im Kundenauftrag 

nmnramnmH 


5 Köln, Zollstockgürtel 41 
Tel. 02 21/ 36 40 16 


Erich Schulz 

43 Essen 1, Umbecker Platz 1 

Öfter to America s-Spot- 
Ma ricet as follows: 

500 SEL- 

Med. Demonstrator 


640. 673. 731. 812, 673), Export 
Price: DM B7 NO,- ex Essen-Sta- 
tion 

500 SEC. Mod. 85 

brandnew, pertblack-met./lea- 
ther blade, fully loaded (240, 241, 
242, 256, 410, 430, 440, 442, 470, 
504, 532. 543, 581, 611, 64Q, 673, 
812, 8/3), Export-Price; DM 
109 000,- ex Essen-Station 

5 x 280 SL, Mod. 84 

lapisblue, champ.-met., and 
dosslc-whlte, allways leert hör in- 
terior, fully loaded, Export-Price 
from DM 54 000,- ex Essen-Sta- 
tion 

R. R. Sihrer Shadow II 

Mod. 79, daricred/leather Cream, 
famastic condition, looks like as 
new, only 56 650 km, Export-Pri- 
ce: DM 112 000,- ex Essen-Sta- 
tion 

RL R Coruiche Cabriolet 

Mod. 79, aeam/lecnher brown, 
fantastic condition, looks like as 
new, Export-Price: DM 195 000,- 
ex 'Essen- Station 

Ponche 944 + 928 S, Mod. 85 

brandnew, red and black with 
interior black, fully loaded, 
Export-Price: from DM 53 000,- 
ex Essen-Station 

COMPLETE E XPOR T - 
SERVICE AND CONVERTION TO 
EPA. and D.O.T. AVAILABLE 
TOD CAN CALL DS 
ALWAY8 ÜKDEK PHONE: 

02 01-23 3333 
Telex: 8571401 tcars 


Pu/Chose your new Mercedes, 
Porsche ar BMW from us. We 
have a great variety of new and 
used vehldes in stock: 

500 SU 199/278 US-S 56 900r 

500 SEC 475/274 US-S 58 900^ 

500 Sl 199/278 US-S 56 900«- 

280SE 904/278 US-$ 25 900«- 

190 E 2,3/16 702/271 US-S24 900«- 

911 Cmr. Cp«, block US-S2690IL- 
91 1 Can. Cbr, daitbL US-S2I900,- 
an many more 

All vehides are brandnew, have 
all options and comply with DOT 
and EPA regs. 


M+P AUTOMOBILE GMllH 
MERCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Humor. 22-26. OSO Ostac* 
Ta 020<W8W.T*B5792S5 



<50 SEL. 4^ I 

BJ. 79, VoUacustg^ geg. Geb. 
Telefm 9£1 94/1 5ST4 


380 SE W 126 

Geschäftsleituugsfahrzeug, tai- 
gabeige, Inne Musst- grün, autom. 
Getriebe, ABS, Klimaanlage, 
VoÜ-Stereo-Cass.-Radio, Zen- 
tral- Verr., wärmed. Glas, heizb. 
w«ftrM«h- , Nackenstützen im 
Fond, Le ichtmet. - Felgen, 205er 
Bereifung, km 45 000, DM 59 800,- 
inkL MwSt. 

TeL 0 63 22 / 86 02 oder 28 51 


280 % neu, Leder, Vollausst„ 
DM61 000,-+ 14% MwSL 
280 SEL, neu. Leder, DM 92 000.- 
+ 14% MwSt. 

500 SEL, 2/85. Leder. 3000 km. 
DM 103 000,- + 14% MwSt. 

500 SEL, Lfg. Anf. M ai, Leder, 

VollaussL. DM 99 000,- + 14% 
MwSL 

Fim, TeL 09 81 /30818 

Tx.6 9 787 


Suche für sofort 

DB SM SEL, SL, SEC. 280/380/560 
SE gebraucht und neu, Ferrari 
und Porsche- T ut bo. 

HM- Auto mobile 
TeL 06 41 / 6 1874. Tx. 4 82 975 


500 SEL 

11/84, nauticblau, überkomplett, 
a 5M SB. 4/83, classicweiß, beide 
Leder, Klima, ABS. Tempomat, 
SSD eUx, L Hd-, geg. Gebot 

TeL 992 64 / 4 26 


f Gebruuditwogen vom BMWHändler. 


Bad Homburg 

BMW 7451 A 

Bj. 83, 43 000 1cm, sübenset, 
KHmaautontt, ri. SD, eL Flu, 
Radio-Cass., TRX, 51000,- 
inkL MwSt 
BMW835 CSi 

84, 19900 km, aricüshlau- 
met, eL SD, Radio-Cass^ 
TRX, Sitzhzg., 59 500,-. 
Porsche 928 S 

Auto dl, Bj. 84, 1200 km, 
moosgrümnet, Leder, ABS, 
eL SD, Radio-Cass^ 99 500,-. 
F. Kohlhas KG 
BMW-Bad Hombus: 

TeL 8 6172/35031 

Barsinghausen 

BMW 745 i A 

Vorführwagen, EZ 12/84, Zo- 
belbraunmet, Executive, eL 
SSD, Scheirtw. -WaschanL, 
Klimaautont, Tempomat 
3000 km, StereoanL, eL Ant, 
DM 81 500,- 
BMW628GS1 
EZ 3Ä4, _ _ _ 

20 000 km, Radio, DM 
46 500,- 
auto sadu 

BMW-Vertngshindler 
3013 Barslmgh^sera ■ 

TeL 051 95/3883 

Bremen 

Alfa Romeo Lasso 2000 

Mod. 84, 12 000 km, Color, 
ZV, eL F h-, Aluf, div. Extras, 
DM 19900,*- 

Mazda RX 7 

EZ 2/81. 64000 km, 5gang, 
Color, Heckwischer, Ahu., 
Radio,, div. Extras, DM 
16 450,-. 



28 Bremcn-Habenliaugen 
Borgwardstraße 4-5 
TeL 0421 /8 3031 19 

Dinslaken 

BMWM835CS1 

weiß, EZ 9/84, Topausstg^ 


14000 km, DM 89 000,- inkL 
MwSt 

BLÖHM+O 


4220 Dinslaken 
TeL 0 2134/520 94 u. 

7 0221 

Hannover 

Biere. 190 E 2,3 AMG 
160 PS, Bj. 10/84, 18000 km, 

schwarz, unverbindliche 
Preisempfehlung 58 000,- 
DM, 49.800,- im Auftrag oh- 
ne MwSt 

Autohaus Bäte KG 
Hildesheimer Str. 213 
M09 Hannover 81 . 

TeL 95 11/8 4202 27 n. EL 
Müller priv. 05 U / 75 33 84 

Jettingen 

BMW 635 CSi Conpt 
EZ 2/85, cosmosblaumet, 
2000 km, 2. SpiegeL SD, 
TRX-Ber^ Dift-Sperre, Ste- 
reoanL, ZV, eL FensterlL, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 76 925,-. Unser Angebot 
DM64 850,-. 

Jürgen Kressei oHG 
BMW-Vertragshändler 
7931 Jettingen 
TeL 074 52/ 70 15+16 

Königswinter 

BMW 635 CSi 

EZ 12/79, met, SSD, ZV. 
WSG, IMF, DM 27 500,- 
Autohans Han» Wagner 
BMW -Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollcudorf 

TeL 02223/2 20 65 

Münster 

280 

Fahrzeuge im Angebot Neu- 
u. Gebrauchtwagen u. a. 
BMW 5281 

EZ fi/8 4, Hartge-Fahrwerk, 
SSD, Mihatgrünmet etc., 
DM 41 900,- inkL MwSt 

BMW 745 i 

58000 km, TRX, unftülfr- 
Klimaautom., Radio-CR, 


etc., DM 39 750,- inkl. MwSt. 
BMW 323 i 

13 000 km, Radio-CR. LM-F., 
SSD, tiefer gelegt Sportsit- 
ze, achatgrün etc., DM 
30 000- KA. 


AUTO-ROER 

Weselar Straße 729-735 
4400 Münster 
Telefon 0251 /77 9459 

Paderborn 

BMW 732 iA 

EZ 3/83, 56 000 km, Kü- 
maanl., TRX, eL SSD. eL Fh. 
v„ DM 34 900,- 


PADERBORN 



TeL 05251 /5 K 51 

Rendsburg 

BMW 528i Hartge 
EZ 9/84, graphitgraumeL, 
20 000 km, SD, Color, 2. 
Spiegel 240 PS, DM 49 900,- 
inkl. MwSt 

Remfeboxger Antodlenst 

BMW-Vertragshändler 
Am Grünen Kranz 6 
2370 Rendsburg 
TeL «43 31/ 7 22 44-6 
Priv. 0 43 53 / 6 70 

Schmallenberg 

BMW Coupe 635 CSi 
brillantrotmet (Sonderlack, 
mit dezentem Dekor), EZ 
9/82, BBS, LM 205/70 VR 14 
und 220/55 VR 390, Hartge- 
Fährw., 543ang-Sport- 
schaltg., ABS, Recaro-Sport- 
sL, 2. AuBensp., AHSL, schw. 
Lederausstg., eL Fh., Klima , 
Wd., Diff.-Sp., Radio- Elec.- 
Cass., eL Ant., Veloursmat- 
ten, Spoilersatz; 45 000 km, 
DM 49 500,- inkL MwSt 
Finna Wilhelm Rickert 
BMW-Vertr agsh S n dl er 
5948 Schmallenberg- 
Oberkirchen 
TeL 6 29 75/ 2 88 


Erkelenz 
Jagutf XJ6 
Daimler Sovereign 4,2 

19 500 km, braun, Leder bei- 
ge, kompL Ausstg., DM 
24 950,- inkL MwSt 

Merc. 280 SE 

Mod. 81, champ.-met.. SD, 
CR, Aluf., ZV, Color grün. 2. 
Spiegel DM 32 500,- inkL 
MwSt 

Merc. 300 D 

EZ 7/82, 50 000 km, Klima, 
met,, Autom., SD, CR, Aluf.. 
DM 26 500,- inkL MwSt 
Hammer + Co. 

Antwerpener Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 38 73-4 

Köln 

Alpina B 6 

EZ 1 1/84. 1. Hd.. unfallfr., 700 
km. achatgrün, Stereo, eL 
SSD, ABS. DM 64 500,- inkl 
MwSL 

Alpina B 9 

EZ 1983, 1. Hd, 58 000 km, 
graphit eL SSD, eL Fh., ABS 
etXL, DM 47 900.- mkL MwSt. 

BMW 745 i 
Exekutive 

EZ 8/84, 20 000 km, 1. Hd., 
unfallfr., eL SD, Sperre, TRX 
etc., DM 63 500,- inkL MwSt 

Rädert halgiirtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21/37 69 80 

BMW uriD Alpuie 
vemaunimueT 
Kfiin Mmcfi^nqiaflluiri 
ffWWT.’ 

HAMMER 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Mönche ngladbach 
TeL 0 21 61/810 60 

Hagen 

Jaguar XJS HE 

schwarz, EZ 7/84, 7000 km, 

DM 63 990,- mkL MwSt 

BMW Teuscher 

5800 Hagen 

TeL 0 23 34 / 5 10 41 



$ geprüft-gepfiegt-zuveriössig 


MB 190 E 

blauschwarz/Leder neu, 410. 420, 
422, 440. 466. 470, 506, 531. 543. 570. 
580. 584, 591, AMG-Umbau, P 7, 
Coupe-Haube, tiefer, Wurzel-' 
mißholz, Blaupunkt Bamberg 160 
W, 14 Lautsprecher, für monatL 
DM 1495,44 zu verleasen oder DM 
64 000,- inkl. MwSL in bar. 
Wände r Automobile GmbH 
TeL 0 69/ 39 30 44 


MB 500 SEC 

587/274, neu AMG- Umbau, 240, 
24 L 245, 410, 430, 440, 452, 470. 506. 
532, 543, 581, 600. 611, 673. 812, 873, 
P 7, alle Kunst stoffteile ln Wa- 
ge nfarbe lackiert. Blau punkt 
Bamberg 160 W 
ABC 0 69 / 39 20 51 


DB 300 E 

4/85, gegen Gebot 

DB 250 E 

sofort gegen Gebot 

DB 500 SL. 904/274 

sofort, DM 108 000,- 

DB 500 SEL. neu 

a. Extras, ab 93 000,- 
TeL 0 27 21 / 8 00 25. Bäudler 
Tx. 875 131 


200 D W 124. neu 

DM 37 000,- + 14% MwSL 
TeL OS 91 / 3 06 13. Tx. 6 9 787 


Neuwagen — n 

HB 500 SEC 190 / 271 . 587 / 274 . 702/271 
MB 500 SH. 702 / 271 , 929375 . 822/276 
SS 380 SB. 199 / 278 . 587 / 275 . 040/278 
MB 288 SH 040/274 

HB 280 SE 904075 

MB 190 E 13-16 V 199ml 

Ponche 030 Tarbo schwoz/äcriMnz 

Porsche 911 Cabrio Praess oomcu 
Porsche 911 Coape sua/paa 

Poncho 928 S schwarzfedwixz 

FenariHoadtal Cabrio IDtbdWXZ 


AHC 


Tetox411757 
Tel 069/ 39 20 51 


DB 500 SE 


Bj. 5/83. AMG- Ausst, tiefer gelegt, Spoiler vorn u. hin.. BBS- Felgt 
245er Keifen, sllbenaeL 735. 251, 470. 50L 532, 570, 580, 584. 590, 600, 
673. 812, Btereo-Caa».. DM 70 680,- inkl MwSL 

P. Wiegen AutomobUe. 49 Herford, TteL 0 52 21 / 20 86. Telex 9 34 883 


Mort. 500 SEC 

1/82. 100 000 km. m. allen erdenkL 
Extr^ von Privat gegen Höehst- 
geb. 

Angebote unt W 14 397 an 1 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


500 SE 

3/82, dunkelblau, VeL grau, Voll- 
ausstg., 57 500,- DM inkl 
TeL 9 20 41 / 68 61 72 


500 SE AMG 

LeistungBstei&. VoUausstg., 53 500«-! 
DMinkL 

TeL 0 2t 41 / 68 61 12 


190 E, Neuwagen 

kompL Ausstg» DM 49 400,- inkL 
MwSL 

TeL 0 44 89 / 53 03. Händler 


190 E — 16 V 

fabrikneu, ABS, Leder eto. von 
Privat 

TeL 0 54 07 / 92 82 


190 E 23-14 

1 99/27 1, Klima, SSD, Fensterhe- 
ber. eL Sitze, DM 3500.- über 
Liste. 

0211 / 6 79 97 87, Händler 


250 E. Neuwagen. W 124 

barolorot, Stoff dunkelrot, BSD, 
ZV, eL FH usw n sofort. LP + 
2500,- DM VHB. 

0 61 98 / 18 85. Tx. 4 10 957 


500 SE 

EZ 10/84, 13 000 km, DM 69 000.- 
zzgL MwSt., ßgt Inz. 190 E (16 V). 
TeL: 9 64 21 / 4 39 03 


280 SE 

Typ 116, Bj. 2/80, Extras. DM 
19 500,- mkL MwSL 
Firma Horstick 
TeL • 28 62 / 25 53 oder 15 21 


DB 500 SEC. 

anthrazitmetallic. VoUausstat-, 
tung. DM 106 000,- + 14 % MwSL 
14 840,-, insgesamt DM 120 840,-. 
TeL 07 11/ 31 19 09 
Fa. C. Boff-Haas GmbB & Co KG 
7300 Eßlingen a. N. 


DB 400 

Bj. 67, schwarz. Leder cognac, 
aus 1. Hand, neuwertiger Zu- 
stand, DM 99 000r- + 14 % MwSL 
13 860,-, insgesamt DM 112 860,-. 
TeL 07 11/ 31 10 99 
Fa. C. Bnff-Hus GmbH & Co KG 
7300 Esslingen a» N. 


580 SL. 80 

19000 km, ineL, Led, ABS, Aht. 
Stereo, DM 65 000,-- 

580 SLC. 80 

58000 km, meL. Led. ABS. FH, 
SSD, Alu, Stereo, DM 56 000,-- 

190 E 2£-14. Neuw. 

m. Klima. DM 68 500,-. 

280 SL. 12/81 

meL, ABS, Khma, FH, AutouL. 
Stereo. Alu. DM 56 800.-. 

280 SE, 80 

46000 km. meL, AutomL, SSD. 
Alu, Color, ZV, Stereo, 35 400,-. 

280 SE 

40000 km, meL, Antoau SSD,; 
Color. SSV, Stereo, BBS. Spoiler, 
DM44 200,-. 

280 SE 11/79 

Autortu SSD. Alu, meL usw., DM 1 
23 200,-- 

Eggers- Automobile 
TeL 0511/3521481 O. 051 73/ 
1616 


500 80.84 

38000 km, anthrazit-met, Vel. 
creme, umfangr. werksseit 
Mehrausstg., 221. 222. 223, 256, 
430, 440, 470. 504, 531, 543. 551, 570, 
560, 500. 600. 673. 611. 731. 873. 877. 
DM 74 900,- inkl MwSt 
Kinc Can, 030 / 21 10 99 


Merc. 580 SL 

85, signalrot Leder dattel, Klima, 
eL Fensterh., Alul, eL Ant, Co- 
lor. 92 000,- Exportpreis. 

TeL 9 21 96 / 17 26 od. 8 35 40 


190 E 

EZ 11/83, 33 000 km, signalrot/ 
schwarz. ABS, eL SSD usw, 
kompL Lortnser-Umbati. DM 
35 000,-, im Auftrag. 

070 41 / 4 37 19 gewerblich 


500 SEL 9/85 

anthrazit Velours anthrazit. 
29 000 km. 410. 430, 470. 487, 504, 
532, 570, 580, 600, 611, 673, 256, 22L 
222,223,260.731.612,877.590,640. 
Badio Hamburg, TRX, DM 
77 500,- mkL MwSt 
Gertaeh-Kfz 
TeL 05 11/ 2 10 90 99 


500 SE 

Bj. 80, champ-met. Klima, ESSD, 
LecL, e. Fenst, viele Exlr, Zweitbe- 
sitz, AMG-Fahrz., 43 000,- DM. 
Telefon 0 68 21/ 7 16 56 


Merc. 500 SEL 

Bj. 5/81, 100 000 km, silbennet, 
Leder blau. Khma, SD, ABS usw. 
TeL B 1, mH Armlehne, DM 
64 400.- inkL MwSL 

TeL 02 08 / 43 13 11, Tx. 8 571 5U 


Men. 230 E, W 124 

Neuw n blauschwarzmet, VeL 
grau, VoUausstg, 59 200,- mkL 
TeL 0 28 06 / 14 32 od. 19 88 HdL 


2,5, 16-Vontiler 

USA-Ausstattung, 69 900,- inkL 
82 21/48 21 13 
FS (17) 2 214 176 cat 


500 E-Vertrag 

Liefert Juli. Höchstgebot 
82 a / 48 21 13, FS OD 2 «4 176 cat 


500 SE 

Bj. 5/83, 1. HtL, 80000 km, Ve- 
lours. Klima ■+ Extras. 53900,-1 
inkL MwSL, TeL 055 03/ 20 61 


Merc. 450 SEU6.9 

Bj. 77, 95 000 km. Garagenwa- 
gen. Chauf, gepfL, mit sämd 
Extras, inkL Telefon, DM 
74 000.- 

TeL 0 41 54 / 56 74 abends 


Merc. 580 SL 

12/83, 40 000 km, 1. Hd.. griuunet. 
Led creme. Alufelgen. eL FR 
ABS, WL-Wa., ColorgL. Kindersl., 
Sp. re., BBS-Felß_. absoL neuw.. 
DM 68 500.- L A 

Top- Cars, Born 

TeL 02 28 / 63 63 93 od. 64 65 91 


Merc. 550 SL 

9/79. 1. Hand, 60 000 km, goldme- 
talhc, eL FR Alufelgen. Color- 
glas, Coupedach, Schaltwagen, 
RC. DM 46 500,- mkL MwSL 

Top- Can, Bonn 

TeL 92 28/ 63 63 93 od. 64 05 91 


Verkaufe 

Vertrag DB 500 SEL, Lieferung 
85. geg. Höchstgebot 

TeL 0 62 37 / 68 24 


Merc 450 SLC 

Bj. 75, Zender-Ausf., Klima, met., 
SD, DM 22000,-. EmL-Finanz. 
mögt 

TeL 02 11 / 39 14 63 


500 SEC 

2/84, wirklich voll ausgesL, 
champ TLeder dkLbraun, DM, 
93 500 netto Export 
TeL 040/ 807 13 41 zdk 


500 SEC, tßßA. 83 

manganbraunmeL. Led bra- 
sil, Klima. Airbag, eL Fenst, 
Sitzlng- Tempo m, eL Sitz- 
verst, Standhzg., Vollstereo, 
ABS, Color u. v. a, 
DM76900.-. 

Anto Meyen. 

TeL 02 01/ 77 9$ 43 


Jeden Samstag in der WEIT 

AUTO Ci WELT 

mit der Anzeigenrubrik AUTOMARKT 
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Anzeigenpreis: 

(je mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigenspalte) 

DM 5,30 plus 14% MwSt = DM 6,04 

Anzeigenschluß 

Freitags vor Erscheinen um 10.00 Uhr. 
Anzeigenanschrift 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 • 4300 Essen 18 (Kettwig) 

Telefon: (0 20 54) 101-583, -585, -588 
Telex: 8-579104 


/ 
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DIE WELT 


DIE WELT - Nr, 70 - Samstag, 23. Marz 1585 


'<■■■*—. .1 no.-t 'iVnJl-.j« 


DB 500 SEL 

Bj. 82, 45 ODO km, ftnthrq7 jtmetal- 
Uc, Leder schwarz, Schiebedach. 
ABS, Airbag, Klimaanlage, DM 
es 000,- -i- 14 % MwSt 8820.-, ins- 
gesamt DM 71 820,-, 

Tel 07 11/31 1009 
Fi C. Ralf-Bus GmbH £ Co KG 
7380 KiMHngen a. N. 


Merc 500 SE 

anthrazit graumet., Leder grau, 
Esctr.. 227, 240. 241, 242. 256. 286. 
410, 430, 440, 442, 452, 470, 506. 532, 
543. 551. 570, 581, 584. 500. 600, 611. 
673. 731. 872, 873. 877. Neuwagen, 
sofort lieferbar. 

Telefon 8 28 58 / 66 11 


DB 500 SEL, Mod. 85 

Bj. U/84, nauticblaumet, Leder; 
grau, alle Extr, 6500 km, unfallfr, 
wie ladenneu, v. Priv. DM 02 500,- 
+ MwSt. 

Tel- 0 41 21 / 2 04 25 od, 9 22 39 


280 SL 

Pagode, Bj. 9 / 70 . Neuzustand. IS 000 ; 
km. DM 65 000 ,-. 

Telefon 050/8 83 34 36 


M SSO CB. neu, 904/278, DM 98 500,- 

oesoosa. na. 735/971 . dm 75 000.- 
08 290 91, neu, 199/271, DM 86 600,- 
N 218 81. neu, 735/172. DM 77 900,- 
DB »0 SS. neu, 172/278. DM 104 900.- 
911 Gm. Targa, neu, rot. DM88900.- 
911 Car. Targa, neu. bLm*, DM 92 000,- 
921 S. neu, tchwischw., DM 116 280,- 

AOe Fahrzeuge mit Exponaussionung, 
Preise inkl 14« MwSl 

Aatohaes GM» 

75» PforxMai 
Tel. 0 72 31 / 3 28 Oi 
Telex 7 H S11 agp 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DM17 880, 

DB 500 SEC ab DM 7 888, 

DB 500 SEL ab DM 8 008, 
Porsche Turbo ab DM 6 898, 
Ferrari GTSi ab DM 7 000,- 
nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 85 61/ 31 46 12 


500 SEL 

7/84. alle Extras, schwarz. Leder' 
datteL Preis VB. 

TeL 8 63 59 / 38 48 


500 SEL 

929/275, sof. lieferbar, 221. 222, 
223. 240, 256. 404. 410. 430. 480, 504, 
532, 543, 551. 570. 581. 590. 600, 61 L 
640. 673, 682, 731. 872, 873, 877, DM 
99 899,-. 

TeL 86 81/ 81 22 11 


Merc. 190 E 

Bj. 84. 30000 km. Autom.. silber- 
nst.. SSD, ABS. Klima, ei Fe, 
Color, Aluräder, ServoL. Stereo 
usw, unverbindliche Preisemp- 
fehlung DM 50 000,-, jetzt DM 
34 500,- inkL MwSt. 

Auto Inck GmbH. Köln 
TeL 8221/366910 od. 02236/1 
621 82 


500 SL, 380 SL, 280 SL 
500 Sa, 500 SE, 500 SEC 

div. Färb. + Ausstg.. Vollausstg. 

190 E + 190 E 2,3 3-16 
W 124/ 200, 300 0, 230 E 
Poncho 028 S, Mn. 911 
Conon Coopri + Targa 
+ Cabrio + Turt» 
AUTOHAUS STERNFELD. ESSEN 
TeL 82 81 / 77 99 43, T*. 8 571 339 


500 SEC 

1983, zypr.grunmet., Leder 
creme, Klima, SSD, ABS, eL 
Fenst, Coior, Alu. eL Sitz- 
verst, Sitzhzg . Mex.-Ek>ktr, 
DM93 500,-. 

AutohiiM StemfeM, Essen 
Telefon 02 01/ 77 99 43 
Telex 8571 339 


280 S 
587/975 
500 SEL 

199/271 

TeL 044 61/ 6231 


500 SL 

neu, Leder, Klimaaut, Sitzhei- 
zung. 

TeL 8 22 33 / 6 62 22 


380 SEC, neu 

schwarz/Leder, KM , SD, ABS. 
TeL 0 22 33/ 6 62 22 + 7 89 89 


280 SL, neu 

sof., nicht zugeL, KisdersL +j 
Sitzhzg. 

TeL 0 2233 / 662 22 + 7 89 89 


8 x 240 D 

-10%, neu, div. Farben 
TeL 0 2233 /6 62 22 + 7 89 89 


1 


M erc. -300- D- Vertrag 

geg. Höchstgeb. abzugeben. Liefe- 
rung April 85. 

TeL «46 08/ 10 *4 


500 SEL 

82, 46 000 km. alle Extras, DM 
72500,-lnkLMwSL 

TeL 063 59 /SO 49 


Merc. 280 SE neu 

blau/schwarz. Leder grau. 221, 
222. 288, 410, 420, 430, 440, 504, 511, 
S3L 570. 581. 584. 590, 611, 812, 877 

zur unverbindlichen Preisemp- 
fehlung DM 71 000,- Inkl MwSL 

Autotoootique Essen (VOdner) 
Staeler Straße 
TeL 02 01 / 74 28 22 / 77 33 40 


280 SL 

Auto öl. 84. a. Extr., DM 69 000.-. 

500 SU 1983 

Kompiettausstg, neuw, 79 000,-. 

280SE.S80SE 

Bj. 80, 81, 82, 10 Stück am Lager 

190 D, 190 E, neo 

gebraucht am Lager 

Aatopufc Knnfhfl 
T. 0 68 21 / 2 47 06, TX. 4 188 952 


Uebhabermod. 500 SEL 

Bj. 71. TÜV 87. 150 000 km, scheck- 
heftgepflegt, kein Rost, schwarz,, 
a. Extr., VB 16 000,-. 

TeL 8 21 91 / 7 75 74 


ADLER TRUMPF JUNIOR 

Bau]. 1837, Cabrio- Lim, sehr guter 
restaur. Zust_ alltagstaugt, TÜV 
3/87, mit Orig-Brief und Eraatztei- 
len zu verkaufen. DM 28 000,- VB 
Telefon • 21 22 / 7 95 98 abends. 


Opel Dfpteoat V 8. 5.4 1 

EZ 3/76, km 117 000. Superzustan d ., 
weiß. Vinyl-Dach schwarz, Radio, 
A- Kupplung, Alu. L A 8800.- DM. 
Kfz.-Handler, Fa, TeL 0 W 04 / 9 14 



I . . v /_■. ■■ '■■■■■V w«:v, . 
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Achtung. Gelegenheit! 

Opel Monza CLOE 

Mod. B5. EZ 12/84, ca. 8000 km. 
Werksgar. bis 12/85, Farbe' 
schwarz m. schwarzer Lederp. 
(WerksonderanferL), sämtL Ex- 
tras wie ABS. Klima, eL SSD. 
Color, Radio-Stereo-Cass, Sper- 
re, 5Gang, Sportfahrw. tieferge- 
legt, Alu-Felgen mit 205/60. ZV. 4 
kplL Winterräder, etc. Neupreis 
DM 63 000,-, unfallfr, abs. neuw, 
nur DM 48 000.- inkl MwSt- Sof. 
abzug. {Auf Wunsch mit TeL zzgL 
DM 12000,-). 

TeL 0 86 29 / 12 28 


Porsche 

TeL «7 61 / 7 88 81 öS. 4 20 51 


928 

Bj. 8L DM 35 000,- inkl MwSt. 
AntoUsecfce 
TeL: 82 83/ 49 07 39 
Priv. 8 21 34/ 5 45 65 


Porsche Turbo 

rot/schwarz, Leder, 3/84, SD, Kli- 
ma etc, DM 95 000,-. 

TeL: 85 11 / 58 22 66 
od. 82 51/ 29 53 79 


Porsche Carrara, neu 

Targa-Coupd-Cabrio u. a, Tur- 
bolook 

928 S, 5-Gang 

neu, unter Liste 

Porsche 930 Turbo, neu 

DM 119 000,-, sof.. Vollausstg. 
TeL 0 27 21/ 8 00 25, Händler 
Tx. 875131 


944 

Bj. 3/83, 25500 km, weiß, v. Extr. 
36500,- DM. 

TtLOG« 28 / 23 » 


Porsche Targa 

EZ 5/83. I. Hd, 32000 km, schie- 
ferbla umeL, Cblor. Eadio-Cass, 
7+8’ neue Reifen. 

Antohnf Schmidt, 02 31 / 25 89 19 


Porsche 911 SC 

Bj. 4/83, 83000 km. 1. Hd, neue P 
7 auf 7 + 8 ZoU. BBS. 3teffig, Extr, 
DM 47 000 inkL MwSt. 

Telefon 8 62 26/ 18 55 


Porsche 911 SC Coupt 

Bj. 4/83, schwarz. Leder schwarz, 
eL SD. Klima, Sperre, % Fuchs 
usw, Topzust, DM 52000 inkL 
MwSL 

TeL 02 21 / 8 90 13 38 


Porsche 950 Turbo 

Liebhaberobjekt, mit allen Ex- 
tras, Bj.80, VB 70000,-. 

TeL: 8 57 22 / 2 50 41 



Suchen 

830 Ttaho, 911 GArio, 928 S 

zum bestmögL Preis. 

Finna Kraemer. Tx. 7 252 299 
TeL 87 11/82 2807 

Poncho 944 

Mod. 84. meL, Extr, 35000 km. DM 
39900,-. 

TeL 9 26 31 / 4 94 97 

Porsche Turbo 

neu, rot, Leder schwarz, VB 
134 000,- inkl. 

TeL 96 41 /6 35 13. Telex: 4 82 635 

g^|>| 

neues Mai. EZ 13. 3. 85, 700 km, 
rot, 45 950/-. 

Autohaus 8 69/ 4 S8 02 48. 

911 SC 

Bj. 83, 23000 km, rot, Extras, 
neuw, DM 49 OQO,- 
TeL 8 63 45/ 21 68 

Porsche 928 

EZ 78, 1. Hd, unfallfrei, orig; 
17 000 km, wie neu, Autom, Kli- 
ma, Stereo, Tempo mat, silber- 
meL, DM 33 900 r- 
TAG. Lakaer, 89 U /568« 18 

P. 944 Autom. 

Bj. 82, Targadach, meteormeL, v. 
Zubeh, 70 000 km, DM 28 500.-. 
TeL 8 21 01/8 11 57 

P. 944 J. W./W. A. 

3/84, indischroL v. Extras, eL 
Hubdach. 

TeLOTl 54/265« 

Wir bieten an: 

Porsche 944, Benagen 

Mod. 85, schwarz/schwarz, Voll- 
ausstattung. DM 62 000.- inkl 

TeL 84 ZI / 3 49 98 88 Händler 

TX. 246086 

Ohlsen & Liick 

Poiscbe-CarTBia-Tirbe-Cabrio 

BthroUg neue + gehr. Fahrz. vorr. 

TeL 062Z1 /4 6944. Tx. 4SI 626 

Porsche 911 SC 

Bj. 3/83, hellbronzemet, BC, 
Heckwisch-, Scheinwerfer-Reini- 
gung usw., DM 48 800,-. 

Autohaus Schmitz 

Telefon 8 69 / 86 12 88 

Porsche 928 S 

la ZusL, 5/84, 11 000 km, schwarz- 
blau-met, Sonderleder Spezial- 
anfertigung, 5-Gang-Mechanik. 
alle Extras. NP DM 115000^ VP 
DM 95 000.- inkL 

TeL • 40 / 37 38 56, ab Mb. 

Suchen 

911 SC Targa 

78-81, auch Turbo- Look. z. best- 
mögL Preis. 

Firma Kraemer. Tx. 7 ZSZ2S9 

TeL 97 11/ 82 20 07 

Porsche 911 Carrara 

neuw. ZusL, 2100 km, DM 75 000,-, 
LA. 

« 9 44 89 / 53 03. Händler 



4 Porsche 944 

2x rot, 2x weiß. m. Hubdach. 2j 
Spiegel, Color, Radio-Cass, Aiu- 
Räd, 1/84. ca. 38000 km, DM| 
38 950,- inkL MwSt 
Enudettener 
Gebtxnchtwxgenmarkt 
TeL 8 25 72 / 88 81-83 


911 Carrara Cmipe 

fabrikneu, Leder, Klima. 
TeL: 8 76 21/ 5 54 OS 


944 

EZ 10/84, 5600 km, sübermeL, Color, 
e. Targadach, Servo, Radio-CRinkL 
MwSt nur 43 900,- DM. 

TeL 8731 / 3 8816 (Händler) 


911 SC Targa 

SL TopzustcL, Extras, DM! 
40900,- VB. 

TeL 82 21 / 51 84 78 od. 58 46 94 


928 S 

7/83, weiß, Autom-, Ganzieder- 
sstg-, Tempomat, Stereo-Cr, 
iuxuedefelgen usw. Fahrzeug 
ist wie neu, 70 000r- DM inkL 
MwSt. 

TeL 866 21/7 1656 


Carrara Cent, Targa 
CabrioM sowi« 911 Turbo 

Neu- und Vorführwagen sofort 
lieferbar. T yp ing, unbürokra- 
tisch, günstig. 

Autohaus- Süd GmbH 
Bodntzner Sir. 183-185 

4356 

TeL 8 23 61 / 78 84. Telex 8 29 957 


911 Carrara 5.0 

5/77, Silber, opt wie neu, fast alle 
Extras, DM 35 000,-. 

TUL 922 36/62818 


Porsche 911 Carrara 

Mod. 84. schw.-met, 7 + 8 J, SD, 
35 000 km, 58 900,- inkl 
TeL 82 28 / 46 25 14 / 63 30 47 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. 8L gepfL G«ragenw_, dhrTExtr, 
DM37 500,-. 

T. 840/45 36 11 & 845 42 / 25 87 


Porsche Turbo 

Neufahrzeug gegen Höchstgebot 
abzugeben. 

Zufldnr. unter U 14 385 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 OB 54, 4300 Essen 


Porsche Carrera Coupö 

rot/schwarz, Mod. 84, L Ha. 

TeL 82 48 / 43 48 M 


911 SC Targa 

Mod. 83. ne u we rti g. DM 52 000.- 

Iwlfl 

TeL 92 21 74928 39 


Porsche Cabrio 

schwarz, Ganzleder sc hwa rz. Neu-, 
wagen o. Zulassung, äße Extras. 

Porsche 944 

graumetaßie. Leder grau. Neuwa- 
gen, ohne Zulassung. Alle Extras, 
Listenpreis, 17% Nachlaß. 

8 61 98 / IX 85. Tx. 4 18 857 


Poncbn 926 S 

Bj. 84, Autom* viele Extr., DM] 
79 500,- inkl. MwSt. 

TeL 0 42 64/18 87 0.5 83 


P. Caneia Coup*, New. 

preußischbL. Led. weiß, SD, 
KHma. Sp. vo. + hi, Vollausstg, 
LP 89 000,-, jetzt 85 000,- inkL 
TeL 0 26 86/14 32 od. 19 88 BdL 


Porsche 928 S, Autom. 
911 Cairera Coupd + Targa 
+ Cabrio + Turbo 
Anto h«— Sternfeld, 

T. 82 01/77 99 43, Tx. 8 571 339 


P. 911 Caneia Cßegg 

Neuwagen, weiß, Led. weiß, div. 
ZubebL, DM 79 900,- inkL 
TeL 9 71 51/458 18 


Poncho 928 

79, petrol AJC best a>a±, 47 000; 
Mües, S 10 500.-. 

Tm 92 21 / 49 59 61 +216835 


Carrara Targa 

Neuwagen, schwarz, Extras. 
80 000,-. 

02 ZI / 48 21 13 
FS (17) 2 214 176 cat 


Porsche 911 SC Taiga 

Bj. 81. 43 500,-, lm Auftrag 

Porsche 911 SC 

Bj. 83, 48 500,-, im Auftrag 
Autohaus äwftMchw, 4218 Ote- 
HebuboUxstr. 172, TeL 
«288 / 854242 


Unfall-Porsche 911 
Turbo Neuwagen 

VB: DM 79 500,- inkL MwSL 
TeL: 87 U/ 85 87 87 gew. 


Carrera Cp., neu 


indischroL Leder schwarz, 650/ 
567/305/558, sofort, netto DM 
74 000,—. 

Tj 8 45 41 / 58 86, Tx: 26 18 62 


Unfall-Porsche 
911 Turbo Neuwogen 

VB: 80 000,- mkL MwSt. 
TeL: 07 11 / 85 87 87 
Telex: 7 252 264 gew. 


911 Cabrio. Neuwagon 

P 7 usw., 94 800,-, 


schwarz, KHma. 

inkLMwSL 

TEL 8 48/4 38 9« 86. Modler 


Porsche 92Ö S 

Neufahrzeug. meteormetalhc, 
Leder schwarz kpL, Automatic, 
Vollausstg^ VB 6 % unter Listen-' 
preis von DM 115 100,-. 

TeL 8 28 61 / 81 84 Oder 58 60 




Peugeot 


J 9 Schlepp wagen, 2 L Benzin, 
10 km, TÜV 


9/8L 36000 km, 

12850,-. 

Peugeot Talbot Bonn 
TeL 82 28 / 66 28 58 


12/85. DMi 


9/83, 


Pangsot 505 FamiBato GR 

l, Servo, 39 000 km, DMi 
16690^inkL MwSL 
AUTOHAOS BAUMBERG 
TeL 0 21 73/ 6 20 00 


Dodge Mirado Coupd 

8 ZyL, 5JZ L 43000 km, Finnenwa- 

gen, äußerst gepflegt, Mod. 83, weiß, 
KHma. Spitzen -Stereo, Automatic, 

Zeutr.-Verriegelung, eL Scheiben-; 

Heber, breite Reifen, Katalysator-' 
EJektr. vorb. DM 21 500^ 

TeL 8 48 / 2 28 48 88 oder 999 


Autotelefon B 2 

Telefunken 8013, m. 20 Speicher- 
plätzen, DM 7500,- zzgL MwSt 
TeL 0 68 23 / 60 66 
oder FS 4 188 232 


Rolls-Royce 
Silver Shadow 1 

BZ 4/1978, beigemetaDic, Leder 
schwarz, 82000 km, exzellenter 

Zustand, DM 89000rv Leasing 
imrf ESnlausch. 

Autohaus- Sid GmbH 
BoduunerStr. 103-105 
4350 Reckfinghausen 
Tel 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 857 


$lhmr 

SHmr Shadow H 
Sflvw Wrfght II 

in versch. Serben + Aussig. Alle 
Fahrzeuge unfallfrei, in neuw. 
Zustand. 

82 81 / 4# 37 17, BamktegeBtar 


LIEGEPLATZ 

Gran flanart*. Puerto Rico 
18 m lang , 4,50 m breit und 

Hotoiyadit Glastown 
mit 2 Maschinen, 290 PS, günstig 
abzugeben. 90 000 DM. 

Zuacbr. unL T 13 827 an WELT— 
Verlag; Postf. 10 08 64. 4300 


Hymer 660 B 

Bj. 7/80, scheckh.-gepfL, 40600 
km, viele Extras 
TCL 86 21/ 44 25 88 


VW*/AfldMdnswayM 

Direktverkauf von Werksmpfeist 
gen an Privat jeden Samstag von 
9.00 bis 13.00 Uhr Parkplatz . VW- 
Werk Kassel/BaunataL 
TeL 85 61/4 91 18 66 ftwd» abends 



Bitter CD 

Bj. 77. ATM. 28 000 km, Wdßgold4 
nttL Topzust- leichter Ble chach . 

seitlich, DM 15 900,-. 

TeL '87 QL/ 2 26 62» Sa. U8 15 Uhrj 
oder Mo. ab 9 Uhr 


m ZX Targa 

mit Glasdach (abnehmbar), erst 
45 000 km gefahren, mit allen Ex- 
tras, JiikL Radio, sehr gepfL - neu 
bereift -für mir DM 16000,-inkL 
MWSL sofort abzugeben. 

. . TeL 82 81/ 71 21 87 
Kfc-Fr. 0 26 54 / 16 15 86 


Poradra »11 *C BLWtekm 74 000, 
48 500,-; Poncho »11 SC, Bj. 9/83, 
44 000. 52 000,-; Poncho »11 Can. 
to RS. Loiditbau. 500 Sode, 48 OOB.-j 
■ DS 580 Sö, Neuwagon.101 700,-;' 
DB 198 ZS-16, Neuwagen, 73 500,-; 
DB 280 SR Neuwagen, 67 700,-; 
BMW M 655 CSL Neuwagen, 
104 300,-; BMW E2t I, .Neuwagon. 
12 Proz. unter unverb. Profsempf.; 
■M« S25 I. Neuwagen, .12 Proz. 
unter unverb. PraJaempf.; . alle 
Preise inU. MwSl 

AotBhousRmxGnbH 

8635 Coburg-Dörfles, TeL 0 95 61 / 
6 80 71 7 72, Telex 6 63442 
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Das Posier dieses Anzeigenmotives im Formal DIN A 2 
und cfie Schrift „Nur gemeinsam werden wir die Zukunft gewinnen" 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e’V., eine Vereinigung unabhängiger 
Bürger, Schumannstraße 57, 5300 Bonn 1 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Poncho 944 
Dienstwagen 

Bj. 1-25. 4200 km. sebwarzmet., 
unverbindliche Neu preis- Emp- 
fehlung DM 61500.-. für DM 
53 500.- inkL MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 83. schworzmcl., 29 000 km. 
Hubdach, DM 37 500,- im Kun- 
denauftrag. keine MwSt. 

Porsche 944 

Bj. 6/82. rot, 38 000 km, DM inkL 
MwSL 

Porsche 928 S Sgang 

Bj. 3:24, 10 400 km, zinnmet.. 
Ganzleder schwarz. ABS, SSD. 
Radio- Köln. Klangpak.. Sperre, 
ge sc hm. Felg-, DM 85 000,- im 
Kundena iiftrag. keine MwSt. 

Merc. 280 SE 

3.24, 31 000 km. silbcrmcL. ABS. 
SD. Klima, weit. Extra DM 
57 500,- inkL MwSt. 

BMW 528 I 

Bj. 8/84. 12 000 km. anthrazlt- 
mct., SSD. ABS, Ahifelg., DM 
36000.- inkl MwSt. 

I Autohaus Hoff 
Porsche- DtrektbdL 
l Hange lar. B 56 
5285 SL Augustin 2 
TeL 0 22 41 / 33 28 91 


Aachen 


Porsche 924 

rotmcL. ES 22. 7. 82, 78 800 km. 
hcrausachmb. Dach, Heck- 
Wisch., eL Spiegel Lederlenkr., 
DM 23 900 inkL MwSl, Jahres- 
garantie. 

Porsche 924 Turbo 

grunmet., EZ 4. 10. 79. 76 100 
km. eL Spieg.. HeckwisdL, DM 
21 900 im Kundenauftrag, keine 
MwSL. Jahrcsgarantie. 

Porsche 944 

biaumet.. EZ 3. I. 83, 41 850 km. 
l. Hd.. el Spiegel Flankensch-, 

Heckwiscb-, Radiovorber^ Co- 
lor. Stabis, ticfergclcgL 
Schweller. Heckschürze, DM 
41 950 im Kundenauftrag, keine 
MwSL, Jahresgarantie. 


BMW 7281 

silbermet., EZ 2. 5. 80, 97 400 km, 
Lederp- LM-Felg^ eL SD, ZV. 
DM 19 800 inkL MwSL, Jahres- 
garantie. 

Matra Mure na 2,2 S 

roL EZ 9. 11. 83, 23 600 km. 1. 
HcL, div. Extr., DM 22000 im 
Kundenauftrag, keine MwSt. 

| Autohaus Schmitt 
Fonehe- Händler 
I Hirschgraben 15-21 
5108 Aachen 
TeL: 82 41/ 2 35 51-52 

Bochum 6 
Wattenscheid 

Porsche 911 SC Coupä 

Bj. 6/83, 30000 km, Indischrot, 
LM-Felg. 6+7 J. Radio-Cass. 
usw.. DM 49 800 inkl MwSt 
■ Autohaus Frtedr. Scholz 
Portche-Dlrekthiudler 
I Heldestr. 99 
4638 Bochum 6 
TeL 8 23 27/ 8 98 17-19 

Bottrop 

Wir haben einige in 
teressante Porsche 
924, 924 Turbo, 944, 911 
im Angebot 
{Aatobaus 
j Christumm St Hein 
’ Po reche- Hindi er 
Gladbeeker Sk. 148-178 
4258 Bottrop 
TeL 0 20 41/320 71 

Dortmund 

VorfUhrwogen 
des Hauses: 

Porsche 944 

EZ 1/85. 2000 km. schwarz. Ex- 
tras, DM 46 000,- inkl. MwSt. 

Grafo Auswahl an ge- 
brauchten Poncho 

924.944 

und Dlo of twogon o moros 

Homos 

i Por sc he- Zentrum 
Hülpert 

f Schüruferstr. 65 
4689 Dortmund 38 
TeL: 62 31/ 43 79 73 


Duisburg 

Porsche 944 

BJ. 3/83. 12 700 km, geminigrau- 
met_ eL Spieg^ ServoL. eL Fen- 
sterh., LM-Felg.. 7+8 ZoU x 16. 1. 
Hd.. unfallfr., DM 42 900 im 
Kundenauftrag, keine MwSL 

[ Autohaus Rdchllug 
FonKbe- DireUhindler 
Auf der Höhe 47 
4188 Duisburg 
TeL 0283 / 31 80 20 

Düsseldorf 


11X944 ab 29 000,- DM 

7X911 ab 39 500,- DM 

3 x 928 S ab 70 000,- DM 

| Gottfried Schnitz 
1 Sportwagenzentrum 
In der Hagenbeck 35 
4380 Essen 
TeL 02 01 / 62 06 81 


Leverkusen 



Geldern 



lunpninx 
durch I nMunc 


Nordrhein-Angebot: 
Porsche 944 

Baujahr 4/84. 163 PS. 28 000 km. 
1. Hand, Metalliclackierung, 
Stereo- Radio, herausnehmba- 
res Dach, 215/60 VR 15 auf Alu- 
Schmiedefelgeru Heckwischer. 
Spiegel rechts^ 4-Speichen- 
Lenkrad. DM 42450,-. VAG- 
Jahresgarantiekarte 

BMW 528 i 

Baujahr 7/83, 184 PS, 26 000 km, 
1. Hand. Schiebedach, 5-Gang, 
Colorverglasung, Zentral Ver- 
riegelung. NebeUeuchten. Ser- 
volenkung. ABS. DM 26 750.-. 
VAG-Jahresgaranliekarte. 

i Autohaus Nordrbeln 
Porsche- Dtrekthüdler 
(Höher Weg 85 
^ 4888 Düsseldorf 1 
TeL 82 11/77 04-288 


Essen 



Vw\i>mnK 
durch i.mtunc 


Grafite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Aussteifung 
im Ruhrgebiet: 

16X924 ab 14 000,- DM 


Porsche 944 Dienstwg. 

Mod. 85, mahagonimet.. 400 km. 
versch. Extr^ z. B. Hubdach. 
ServoL, DM 45 900.- inkL MwSt 

Porsche 944 

Bj. 83. sebwarzmet.. versch. 
Extra 18 000 km. DM 39 500,- 
InkL MwSL 

Porsche 911 SC 

Bj. 82, 53 000 km. weiß, viele 
Extr.. Bestzust., DM 48 900.- im 
Kundenauftrag, keine MwSt. 
i Autohaus Minrath 
Porsche- 
' Direkthändler 
Weseler Str. 158/152 
4170 Geldern 
TeL 8 2831/1 28 01 

Gießen 

Porsche 924 

weiß. 2/84, 1. HcL, Color. Dach, 
RV, Stabis. Spiegel usw, DM 
28 950,-, im Kundenauftrag, 
keine MwSL 

Porsche 944 

zobelznel., 2/84, 25 000 km, 1. 
Hd. 215/60, Stabis, Flankensch., 
Color, Dach, RV, Lederlenkr^ 
Spiegel. NebelL. SchwellerL, 
Hecksch., DM 39 550,- inkl. 
MwSL 

Porsche 944 Vfw. 

weiß. 5000 km. 74g j Fuchs 
weiß, Dach. Heckw., Flan- 
kensch., Lederlenkr., NebelL, 
eL AnL, RV. Color, Cass.-Box. 
Spiegel DM 44 900.- mkL MwSL 

Porsche 944 Vfw. 

weiß. 2000 km. 7+8 J Fuchs. 
Flankensch.. Stabis, Leder- 
lenkr., NebelL, RV. SpiegeL 
Dach. DM 46 980,- inkL MwSt. 
i Scheller 
| Porwhe-Direkt- 
! handJer 

. 6388 Gießen 
TeL 86 41/27 81/6 29 33 


Yurspning 
durch Ijnslune 


Porsche 911 SC Coupä 

Mod. 80. ei SD, 1. HtL. 58 000 
km, oakmet., Radio, DM 35 900 
im Kundenauftrag, keine 
MwSL 

i Rhein-Wupper 
Autofaandelsges. 

1 Poroche-Hindler 
Schlebuscher Str. 24 
5898 Leverfcnseo 
TeL 8 21 71/4 88 30 

Lüneburg 

Porsche 924 

Mod. 83. weiß, 23 500 km, Hub- 
riarh. DM 28 900.- im Kunden- 
auftrag, keine MwSt 

Porsche 944 

Mod. 82, roL. 44 800 km. Hub- 
dach, Color. eL Fenster h.. 
Heckschürze, Sportsitze. DM 
37 000,- lm Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt 

Porsche 911 Coup6 

Mod. 79, neuwertig, weiß, 47 300 
km, Turbo kwk, Radio, Ganzle- 
der. Sportatze, neue P7 auf 7+8 
Zoll F ahrwerk tiefergeL DM 
47 800,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt 
BMW 520 i 

Mod 84, biaumet. 18700 km, 
SD, ZV, Color, Breitreit. DM 
26000.- inkL MwSL 

Audi Quattro 

Mod 83, braun. 79 000 km, SD. 
Nothello-Sportfahrwerk und 
Motoroptimierung. DM 38 000,- 
InkL MwSl 

I Auto markt Hxvemann 
' Porsche-Direkt hdL 
i Vor d. Bardowicker 
Tore 44 d-e 
Telefon 0 41 31 / 3 38 88 


km, silbermeL, alle Extr^ Best- 
zust. DM 99 800 inkL MwSt 

Porsche 944 

12/83, Mod. 84, saphirmet., 
19 500 km, eL Dach, versch. 
Extr., Bestzust, mit Garantle- 
karte, DM 39 700 im Kunden- 
auftrag, keine MwSt. 

Porsche 924 

1983, nur 12 000 km, indischroL 
versch. Extras, Bestzust., mit 
Garantiekarte, DM 25900 im 
Kundenauftrag, keine MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

1981, 76 000 km, weiß, versch. 
Extras, Bestzust, mit Garan- 
tiekarte, DM 37 500 im Kunden- 
auftrag. keine MwSt. 

[Autohaus Minrath 
I Pbrache- Direkthändler 
1 Rheinberger Str. 46/61 
413« Moera 
TeL 8 28 41/2 39 22 


Mönchen- 

gladbach 


Jaguar E-Type V 12 

Rechtslenker, dunkelgrün, 
60 000 Meilen, Bj. 73, DM 
49 950.- im Kundenauftrag. kei- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC 

204 PS, weiß, EZ 3/82, 31 000 km. 

Fuchsfelg., Radio-Cass., Spieg.. 
re.. HeckwisdL. Lederlenkr^ 
DM 48 950,- im Kundenauftrag, 
keine MwSL 

Porsche 944 

EZ 12/83, weiß, 31 000 km, 
Spieg. re., HeckwisdL, eL Hub- 
dach, Heckschürze, DM38850,- 
inkL MwSt 

| Waldhansen 
|&Bürkel 
I Porache-DirekthdL 
v BohenaoUerastr. 230 
4858 Mönch e ngladbach 
TeL 821 61/2 1877 


Spurverbreit. hinten, DM 
84 000,- inkl MwSt. 

I Porsche- Ze ntrum 
Mfinsterland 
Bernhard Knobel 
GmbH & Co. KG 
Weseler Str. 485 

4480 Münster 
TeL 02 51/ 78 87-2 55 

Saarbrücken 

Porsche 928 S Autom. 

5-Gang, muskatbraumnet, Le- 
der braun, LM-Felg^ Spurv er- 
breit. Hinterachse, eL SD, Ra- 
dio-Stereo, 3000 km, Bj. 1/85, 
DM 95 000,- inkL MwSL 

Porsche 928 S Autom. 

Bj. 2/81, 58 500 km, chiff on weiß. 
Ganzleder. Color, Tempomat, 
Radio, VAG-Jahresgarantie. 
DM 52 000,- inkL MwSt. 

Porsche 911 Targa 

indischrot, Bj. 7/83, 28 077 km, 
3^/204 PS, Fuchsfelg.. 7+8 ZoU, 
Color, Turbo-Heckspoiler, 

Frontspoiler, Radio. eL Fen- 
«teriL, eL Äußern^, VAG-Jah- 
resgarantie, DM 73 000,- Inlrl. 
MwSt. 

[Gustav A. Grossklos 
I GmbH & Co. 

} Porsche- DlrektbdL 
- Dudweüer Str. 87-88 
6600 Saarbrücken 

TeL 06 81/ 3 40 86-87 


voL. Stereo-Radib-Cass.. u. v. 
hl, DM 57 950,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

saphirmeL, EZ 8/83, heraus- 
nehmb. Dach, eL Sp. re M Color, 
Schmied efelg^ Diebstahlsich., 
Stabis, Stereo- Radio-Casra 

aut AnL. DM 34 950,- im Kun- 
denauftrag, keine MwSt. 
[Autohaus Boek 
I Porsche- Händler 
) Oldeustädter Str. 54 
_ 3110 Geizen 

TeL 85 81 / 28 81 

Wuppertal 



Vunpnms 
durch Leistang 


»bot; 


Siegen 


Moers 


Münster 


Porsche 928 S Autom. 

Dienstwg^ 10/84. Mod. 85, 8200 


Porsche 928 S 

zinnmet, EZ 9/83, 14 000 km. 
SD, LM-Räder, ABS, Radio, Hi- 
fi-AnL, Verstärker, Autom_ 


BMW 745 i 

Aulonra Bj. 6/81. 109000 km, 
rptmeL, ABS, ZV, Stereo, SSD. 

el Spieg., Bord Computer. DM 
24 800,- im Kundenauftrag. kei- 
ne MwSt 

i Walter Knebel KG 
{Foische- 
! Direkt hx mfl er 
_ Fludersbzch US 
5908 Siegen 
TeL: 8271 /59 21 

Uelzen 

Veffltewogea, oeeea Modell 

944/2 

graphitmet, berausn. Dach. 
Schmiedefelgen, el FH, Ser- 


Zelsler-j 
Porsche 

Dienstwagen, Bj. 10/84, 7000 
km, zermattsilbermeL. heraus- 
nehm b. Dach, eL Spieg, Heck- 
wisch., Radio-Cass.. neuw. Zu- 
stand, DM 32 900,- inkL MwSL 
Porsche 911 SC 

Bj. 81, 78 000 km, indischroL 
7+8-Zoß-LSä-Felg^ Front- u. 
Heckspoiler. Ganzleder; Radio- 
Cass^ eL Fensterh. etc^ Best- 
zusL, DM 41 900.- im. Kunden- 
auftrag, keine MwSt. 
i Autohaus Zelsler 

Ponche-DirekthdL 

} Kaiaerstr, 186-112 
_ 5640 Wuppertal 11 
TeL 8S «2/ 78 17 81 

Würzburg 

Porsche fü Vorführwg. 

EZ 2/85. 3000 km. sübermet, 
DM.34 000.- inkLMwSL 

Poftch« M4 VorfÖhiwg. 

EZ 2/82, graphitmet, Heck- 
schürze und Sei tensch weiler, 
neues. Armaturenbrett, DM 
56 000.- inkLMwSL 

■Autohaus Spiudlcr 
I Porache-Direkt- 
I UudSer 

_ lefatenrtr. 19-35 
8786 W Orabur y 
TeL 89 31/ 7 38 41-48 
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;: M|j EUROPAPOKAL / FC Bayern gegen Evcrton 
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Udo Lattek: „Das ist ein 
vorweggenommenes Finale“ 
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DW., Bonn 

„Im H albfi n ale am liebsten gegen 
Everton“, batte sich Bayern Mün- 
chens Trainer Udo Lattek unmittel- 
bar hach dem 2:l-Vieitelf!LnaI-Sieg 
seiner Mannschaft in Rom erhofft - 
sein Wunsch ist in Erfüllung gegan- 
gen. Die gestrige Auslosung in Genf 
der Halbfinal-Paärungen in den drei 
Europapokal-Wettb werben beschalle 
den Münchnern den Spitzenreiterder 
ersten englischen Fußball-Division, 
FC Everton, als Gegner. Im zweiten 
Halbfinal-Spiel der Pokalsieger tref- 
fen Rapid Wien und Dynamo Moskau 
aufeinander. 

„Das ist ein vorweggenommenes 
Endspiel“, meinte Lattek narb der 
Auslosung. „Wer dieses Halbfinale 
übersteht, gewinnt auch den Europa- 
pokal" Als ungünstig sah es dar Trä- 
nier allerdings an, daß seih Team zu- 
erst Heimrecht hat La ttek: „Aller- 
dings mußten wir auch 1974 alle Hin- 
spiele zuerst zu Hause austragen - 
und da haben wir den ersten Meister- 
cup gewonnen.“ 

Uneins sind Bayern-Manager Uli 
Hoeneß und Präsident Willi 0. Hoff- 
mann in der Bewertung des Loses: 
Während Hoeneß Everton für den at- 
traktivsten Gegner hält, und mit ei- 
nem ausverkauften Münc hn e r Olym- 
piastadion rechnet, meinte der Präsi- 


dent „Sportlich wie wirtschaftlich 
ein ungünstiges Los. Mit Everton ha- 
ben wir den schwersten Gegner er- 
wischt" Zudem befürchtet der Präsi- 
dent eine Übersättigung der Münch- 
ner .Zuschauer - um Ostern haben die 
Bayern gleich drei Heimspiele hinter- 
reinander. 

Die ersten Reaktionen der Spieler 
waren von der Erinnerung daran ge- 
prägt, wie schwer sich bislang im Eu- 
ropapokal deutsche Mannschaften 
gegen Englis che TSams getan haben. 
Im Vorjahr war zuletzt München 
selbst im Achtelfinale des UEFA- 
Cups an Tottenham Hotspurs ge- 
scheitert Lothar Matthäus: „Everton 
hätten wir lieber erst im Finale zum 
Gegner gehabt Außerdem spiele ich 
persönlich sehr ungern gegen briti- 
sche Mannschaften." 

Die Verantwortlichen des FC Li- 
verpool freuten sich im Meister-Pokal 
über den Gegner Athen, denn Juven- 
tus Turin als letztjähriger Sieger bei 
den Pokalsiegern und auch Girondin 
Boideuax - die Gegner des zweiten 
Halbfinals - wer den höher einge- 
schätzL Im UEFA-Pokal hat Inter 
Mailand zunächst Hermr eeht gegen 
Real Madri d, im zweiten Spiel stehen 
sich Videoton Szekesfehervar und 
Zeljeznicar Sarajevo gegenüber. 


BUNDESLIGA / Keine Gespräche in Bielefeld 


Die Fronten sind verhärtet 


dpa, Bielefeld 

„Resignation macht sich breit Es 
ist unheimlich schwer, unter Hwuph 
V oraussetzungen die Mannschaft im 
Abstiegskampf noch zu motivieren“, 
sagte Gerd Roggensack, Tr ainer des 
TfiiBhnH-B nwdpsliga.iniih g A rminia 

Bielefeld, vor dem Meisterschafts- 
spiel heute bei Schalke 01 Die Kom- 
munikation zwischen Vorstand und 
Spidern ist eingefroren - da Ver- 
tragspoker geht in die Verlängerung. 

Die 14 Lizenzspieler, deren Verträ- 
ge aim Saisonende analanfpn, lehn- 
ten auch den reformierten Entwurf 
des neuen Mustervertrages für die 
Saison 1985/86 als verhandlungsun- 
würdig ab. Die Fronten sind verhär- 
tet. Nach Beratung mit dem Deut- 
schen Fußball-Bund (Liga-Sekretär 
Straub: „Die obere Kreditlinie ist er- 


reicht - aUpin die Schuldzinsen sind 
Esästenz-gefahrdend.“) und dem Bei- 
rat des Vereins hat das Präsidium 
signalisi ert, es gäbe keinen Verhand- 
lungsspielraum mehr. „Wir stehen 
mit dem Rücken zur Wand und sehen 
beim besten Willen keine Alternati- 
ve", sagte Schatzmeister Hubert Neu- 
gebauer. 

Heute spielen (15J50 Uhr) 


Frankfurt- Bremen (3:3) 

Hamburg - Braunschweig (1:3) 

ifgladhach - KTautem (0:2) 

Stuttgart- Köln (1:1) 

Mannheim - München (2:1) 

Düsseldorf- Uerdingen (2:5) 

Leverkusen -Dortmund (1:2) 

Schalke -Bielefeld (1:2) 


(In Klamm em die Ergebnisse der 
Hmruhde) 


WELT DES $ SPORTS 


MOTORRAD / Heute Beginn der Weltmeisterschafts-Saison in Südafrika 

Diesmal Titel für deutsche Stars? 


\ \CHRICHTF.N 


Ktümhackl in die Schweiz? 

Landshut (dpa) - Zwei prominente 
Spieler des Eisbockey-Bundesliga- 
Klubs EV Landshut verlassen den 
Verein: Helmut Steiger unterschrieb 
einen Drei-Jahres-Vertrag beim Köl- 
ner EC, und Erich Rühnhackl verhan- 
delt mit dem Schweizer Erstliga-Auf- 
steiger HC Olten. 

Chile protestiert 

Santiago de Chile (sid) - Der chile- 
nische Tennisverband hat gegen Plä- 
ne des schwedischen Verbandes pro- 
testiert, das Daviscup-Spiel der 
Hauptrunde gegen Schweden außer- 
halb Chiles auszutragen. Wegen eines 
Erdbebens in Santiago hatte das 
Team Schwedens das Land drei Tage 
vor dem Spiel verlassen. 

Doch nicht gedopt 

Athen (sid) - 13 griechische Leicht- 
athleten sind von dem Vorwurf des 
Dopings befreit worden. Im Kölner 
Institut von Professor Donicke stell- 
ten sich 13 der 14 eingesandten Urin- 
Proben als nicht dopin gbaltig heraus. 

Mailand siegte 

Brussel (sid) - Olimpipa Simac 
Mailand gewann in Brüssel den Bas- 
ketball-Korac-Pokal mit einem 91:78- 
Erfolg über Varese Ciao Crem. 

Hirt trat zurück 

Titisee-Neustadt (dpa) - Der Welt- 
meisterschafts-Vierte im Riesensla- 
lom, Egon Hirt (Neustadt), hat seinen 
Rücktritt bekannt gegeben. 

Galopper-Auftakt 

Dortmund (kgö) - Acht Pferde star- 
ten morgen (16.30 Uhr) auf der Dort- 
munder Galopprennbahn zum Auf- 
takt der Grand-Prix-Saison im Conti- 
Pokal (30 000 Mark, 17 600 Mark dem 
Sieger, 1800 m). Die Favoriten: Solar- 
stem (Peter Remmert), Tombos (Ge- 
org Bocskai) und Vorjahressieger El 
Arco (Andreas Tylicki). 


ZAH LEN 


TENNIS 

Damen-Masters-Tnrnler in New 
York, Doppel Hnmfinnip- Kohde/ Su- 
kova (Deutsdüand/CSSS) - Pot- 
ter/Walsh (USA) 6:3, 6:2. - Grand- 
Prix -Turnier der Herren in Rotter- 
dam. Doppel, zweite Runde: Becker/ 
Amritraj (Deutachland/Indien) - Gra- 
ha m/Meister (Australien/USA) 7:5, 6:4. 


K. BL Bonn 

„Der Herweh arbeitet mit schmut- 
zigen Tricks.“ Das sagt der viermalige 
Motorrad-Weltmeister Anton Mang 
über seinen deutschen Kollegen Man- 
fred Herweh. „Man g ist selbst das 
größte Schlitzohr.“ Das sagte Man- 
fred Herweh, 1984 Vlze-Weltmeister 
in der Klasse bis 250 ccm, über Anton 
Mang. Wohl auch, weü sich die deut- 
schen Motorrad-Cracks uneins wa- 
ren, triumphierte in der Weltmeister- 
schaft 1984 der französische Yama- 
ha-Fahrer Christian Sarron. 

Heute findet in Kyalami (Südafri- 
ka) der erste Lauf zur Motorrad-Welt- 
meisterschaft 1985 in der 250er Kate- 
gorie statt - mit den drei deutschen 
Favoriten Manfred Herweh, Anton 
Mang und Martin Wimmer. Als vier- 


ter deutscher Fahrer von Klasse hat 
sich Reinhold Roth aus Amtsmil dazu 
gesellt der 1984 in der Halbliter-KIas- 
se für Furore sorgte. Das Zweite 
Deutsche Fernsehen (ZDF) wird heu- 
te von 14JJ0 bis 15 Uhr eine Aufrech- 
nung aus Südafrika senden. 

Seitdem es in der Motorrad -Welt- 
meisterschaft die Klasse bis 350 ccm 
nicht mehr gibt konzentriert sich das 
Interesse der Fahrer, Konstrukteure 
und Sponsoren in erster Linie auf die 
Kategorien 250 und 500 ccm. Die 
spannendsten Kampfe und damit den 
größten Widerhall beim Publikum 
brachte die Viertelliter-Klasse und 
das hat renommierte Fahrer anderer 
Kategorien auf den Plan gerufen: den 
13maligen spanischen Weltmeister 
Angel Nieto (ehedem 125 ccm) und 


den amerikanischen Honda-Werks- 
fehrer Freddie Spencer, einen der 
großen Stars der Halbliterklasse. 

Mit 35 Jahren schickt sich Toni 
Mang aus Inning am Ammersee an, 
zum fünften Mal Weltmeister zu wer- 
den. Als jedoch die Honda-Maschine 
in Inning ankam, reichte die Zeit nur 
noch für die Lackierung - getestet 
werden mußte beim Training in Kya- 
larai. Manfred Herweh hatte sich 
schon den Winter über beklagt, daß 
die wenigen Monate zwischen den 
Rennen kaum ausreichen würden, 
um eine neue schnelle Rennmaschine 
auf die Räder zu stellen. Schließlich 
ist es sein Ehrgeiz, als „Heimwerker“ 
(so Konkurrent Sarron) endlich Welt- 


meister zu werden - vor den Werks- 
fehrem. 



Manfred Herweh, 28 Jah- 
re alt. 1984 Vize-Wettmei- 
ster in der Klasse bis 250 
ccm. Ffihrt 1985 auf Ro- 
tax-Bgenbau. 

Als er im Herbst vergange- 
nen Jahres daheim im hes- 
sischen Lampertheim am 
Zeichentisch stand, um die 
Entwürfe für sein neues 
Rens-Motorrad zu zeich- 
nen, sagte en „Wir werden 
soviele Detailmodifikatio- 
nen herausarbeiten, daß 
die 85er Maschine im Grun- 
de mit dem 84er Modell 
nichts mehr gemeinsam 
hat“ Herweh ist nicht nur 
ein ers tklass iger Rennfah- 
rer, er ist auch ein hervorra- 
gender Konstrukteur und 
dabei ein Gewichtsfanati- 
ker. Sein Motorrad soll in 
diesem Jahr möglichst 
nicht mehr als 90 Kilo- 
gramm wiegen - das ist das 
vorgeschriebene Limit 
Viele Teile an der Maschine 
sind deshalb durchlöchert 
wie Schweizer Käse. 



Anton Mang, 35 Tabre ah. 
Viermal Weltmeister, 

1984 WM-Vlerter in der 
Klasse bis 250 ccm. Fährt 

1985 auf Honda. 

Der erfolgreichste deut- 
sche Motorrad-Rennfahrer 
aller Zeiten aus Inning am 
Ammersee hat sowohl die 
Motcnadmarke als auch 
den Hauptgeldgeber ge- 
wechselt: Statt Yamaha 
startet Mang nun als Hon- 
da-Vertragsfahrer, statt des 
Tabakkonzems BAT spon- 
sert in diesem Jahr der 
Konkurrent Marlboro 
größtenteils das Mang-Un- 
ternehmen. Es wird rund 
300 000 Mark kosten, so 
daß dem ehemaligen Welt- 
meister wohl noch rund 
300 000 Mark Gewinn aus 
all seinen Sponsorverträ- 
gen übrigbleibt. Mang hat 
sein Mechaniker-Team er- 
weitert: Neben Sepp 
Schlögl schraubt Klaus Be- 
inhofer an den Mang-Mo- 
torrädem. 



Martin Wimmer, 27 Jahre 
ah. 1984 Deutscher Mei- 
ster in der Klasse bis 250 
ccm. Fährt 1985 auf Ya- 
maha. 

Beim Training in Kyala- 
mi war Martin Wimmer 
sehr schnell obwohl er 
sein Motorrad schonen 
mußte. Der Grund: Die Ja- 
paner hatten nur einen ein- 
zigen Motor mit nach Süd- 
afrika gebracht. Doch Wim- 
mer ist ein überaus erfahre- 
ner Mann und als gelernter 
Kfz-Mechaniker wohl ein 
ebenso guter Techniker 
wie Fahrer. Die Er&hrun- 
gen, die der Münchner bis- 
her sammelte, kamen auch 
den Kollegen zugute: Der 
frühere Jura-Student Wim- 
mer ist internationaler Fah- 
rersprecher. Er ist zwar Ya- 
maha-Werksfehrer, doch 
mitunter scheint das 
Ya maha- Management die 
Konkurrenz zu unterschät- 
zen - Wimmer muß es dann 
ausbaden. 


r»«w w ^ * 



Reinhold Roth, 30 Jahre 
alL 1982 Europameister 
in der Klasse bis 250 ccm. 
Fährt 1985 auf Yamaha in 
der Klasse bis 250 ccm. 

Reinhold Roth gehört 
dem deutschen Römer- 
Team an, dem es in diesem 
Jahr finanziell nicht mehr 
so gut geht. Das wollen je- 
denfalls Branchen- Insider 
erfahren haben. So ist es 
wohl auch zu verstehen, 
warum Roth - nach 30 Jah- 
ren der erfolgreichste deut- 
sche WM-Teilnehmer in 
der Halbliter-Kategorie- in 
die Klasse bis 250 ccm zu- 
ruckgekehrt ist Das Enga- 
gement verschlang 1984 
rund 200 000 Mark, doch 
auch das versprach gegen- 
über den Werksfahiem kei- 
ne Chancengleichheit 
Roth hat in den letzten Wo- 
chen nur noch ein paar 
Stunden schlafen können. 
Ansonsten bastelte er fast 
ununterbrochen an seinem 
Motorrad. 


STAND# PUNKT 

Christoph Herle: 
Arbeitssiege statt 
Schlagzeilen 

A uch die Boulevardzeitungen ha- 
ben ihn dieser Tage entdeckt -er 
soll nämlich eine neue Freundin ha- 
ben. Dabei sorgt Christoph Herle, ein 
29jähriger freiberuflicher Architekt 
aus München, schon seit Jahren für 
Nachrichtenstoff - als Langstrecken- 
läufer. Wobei anzumerken ist daß 
diese Nachrichten allesamt nicht aus 
dem Stoff sind, die gemeinhin für 
großformatige Überschriften laugen. 

Christoph Herle gehört zu den Stil- 
len, den Zuverlässigen und den be- 
sonders Zähen im Lande. Auf diese 
Weise hat er sich peu ä peu in die 
Weltspitze seiner Zunft hinaufgear- 
beitet Im letzten Sommer in Los An- 
geles, beim olympischen Finale über 
10 000 Meter, ist er sogar Fünfter ge- 
worden, und am Sonntag, bei den 
Cross-Weltmeisterschaften in Lissa- 
bon, sollte er in der Spitzengruppe zu 
finden sein - dort wo er sich ohnehin 
seit geraumer Zeit aufhält 
Arbeitserfolge nennt man das, was 
Herle bisher verbuchte, und stets hat 
er dabei das Pech gehabt, von den 
urplötzlichen Siegen anderer Mann- 
schaftskameraden in den Schatten 
gestellt zu werden. Schon deshalb be- 
darf es der Auflistung und des Hin- 
weises, daß der fünfte Platz von Los 
Angeles kein Zufallstreffer war. Ob 
bei den Europameisterschaften 1978 
und 1982, bei den ersten Leichtathle- 
tik-Weltmeisterschaften 1983 oder 
den Olympischen Spielen im vorigen 
Jahr - stets war Herle in einem Finale 
zu finden. 

Zehn Kilometer unter 28 Minuten - 
das ist für Langstreckenläufer so et- 
was wie das Entree zur absoluten 
Weltspitze. Herle hat das bisher noch 
nicht geschafft. Doch die Zahl der 
Läufer mit besseren Bestzeiten, de- 
nen er davonrannte, ist mittlerweile 
Legion. Daran orientiert er sich, nicht 
etwa an Rekorden. Wenn er dennoch 
welche lief, waren sie stets Ergebnis- 
se ungeplanten Kampfgeistes, erzielt 
im direkten Duell 
Das alles taugt ebensowenig für 
große Schlagzeilen wie Herles ge- 
meinsame Aktion mit einem amerika- 
nischen Sportschuh-Hersteller, 70 Ki- 
lometer vor den Toren Münchens ei- 
nen reinen Läuferklub aufinimachen. 
Denn das gehört - wie auch die Siege 
- schließlich zum Läufer-Alltag. 

KLAUS BLUME 












Danksagung 

Wir sind tief bewegt über die zahlreichen Beileids- 
bezeugungen, die uns zum Tode von Herrn 

Alfred Brenner 

Hotelier 

aus aller Welt erreichten. 

Die gesprochenen und geschriebenen Worte sowie 
f Blumenspenden beweisen, daß Herr Alfred Bren- 
ner weltweit geschätzt und beliebt war. 

Wir danken für die erwiesene Anteilnahme. 


Direktion, Mitarbeiter und Pensionäre 

von Brenner’s Park-Hotel 


Baden-Baden, im März 1985 


Seht den Kindern 

eine Zukunft 



Mitionen von Kindern in der Drillen Well 
leben ohne Aussicht aut eine Zukunft. 
Sie Haben weder ein Zuhause, noch aus- 
reichendes Essen, weder ärztliche Be- 
treuung. noch AusbildungsmöglichkB- 
len. 

Darum bitten wir Sie: 

Unterstützen Sie das Föttierungspro- 
gramm für Kinder und Jugendliche der 
Deutschen Weltfungerhilfe! Mit einem 
Emähmnosoutschein zu 240,- DM kön- 
nen Sie ein Kind in einer Kindertages- 
stätte o.ä. ein Jahr lang ajsreichend mit 
Nahrung versorgen. Mit einer Heim- 
otatznatenschaft zu 480.- DM im Jahr 
können Sie ein Kind in einem Waisen- 
haus o.ä. mit Nahrung, Kleidung, ärztli- 
cher Betreuung und Ausöildungsmög- 
fichkeiten versorgen. 

Zum Beispiel das Junqenheim in 
Bacolod auf den Phili p pinen: 

Mit Hilfe des Forderungsprogramms für 
Kinder und Jugendliche wurden schon 
über 600 verwaiste Jungen in diesem 
Heim unterstützt. Sie fanden dort «rill 
nur ein Zuhause, sondern konnten in 
heinieigenen Werkstätten auch einen 
Beruf erlernen- 

...sie haben eine Zukunft. 


DEUTSCHE WEITHUNGBWILFE HO 
Adeaauenilee 134, 5300 Bona 1 
Spenden lamto: yy 

I Pnägiroaml Köln 

•H Sparkasse Bonn 

■ ■ ■ VoUsbank Bonn 

y*j ■ Comnmrrbank Bonn 

Sttdiwoit Enähnnssfliitscfaain (240 DM) 
Sactnmt Helmplatz-Patensctan (480 DM) 


Wir Danken für den kostenlosen Aodrucfc 
dieser Anzeige. 


Wir arbeiten an den ßräbern der Opfer Don Krieg und Gewalt 
für den Frieden zwischen den Iüensdien 
für den Frieden zwischen den Völkern 





W VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE 

werjsEH-hilperT'STRasse 2 3500 Kassel Postscheckkonto faankrjrt/m 4300-50 blz 50010060 



Dies ist nicht oureine Bibel mit vielen Bildern 
und Erklärungen der im Alten und Neuen Testa- 
ment vorkommenden Begriffe und Ereignisse, 
sondern auch eine Kirchengeschichte (aus 
katholischer Sicht) und eine Darstellung der ■ 
großen Wsitreligionen. 

Das Werk umfaßt 10 Bände im Großformat 
25 x 17 cm, jeder über 400 Seiten stark, durch- 
gehend farbig bebildert und gebunden in weißes 
Mundior Tiara mit reicher Goldprägung. Dazu 
gehört ein Biblisches LeadkonJEs erläutert auf 
144 Seiten rund 17ÖÖ Namen und Begriffe mit . 
140 farbigen Illustrationen. 


r, 


An: DIE WEtXVertnfb,HetnrHa*Äeeld.Pö*lfech 100864,4300 Evsen 1 


Bestellschein 
fnrWELT-A 




teilten 


i Bitte liefern Sie mir die 
f . BIBEL IN WORT UND BILD 

1 zum günstigen Gesaratpreis von DM 298,- für alle 
\ 10 Bände, ringeschktssen das BIBLISCHE LEXIKON, 
f VersarKifctKteBentstehen Rirraich nicöt 


I Efo Afanred^ungssoheck über DM 298.- (ausgestellt 
.1 auf den Axel Springer Verlag) liegtbei. 


t- 


- SeaBe/Nf. 


Ein wertvoller Besitz für Sie und Bure Familie! 

Ein schönes Geschenb für viele Gelegenheiten! 

Vorzugspreis für WELTAbonnenten DM 298,- 
(ei nscliHeßÜeh Versaudgebühren und 7% 

Mehrwertsteuer . 

Bestellungen bei gleichzeitiger Öbeis«iduDtg . ••• 
eines Verrechnui^sschßcks - ausgestellt auf den. 

Axel Springer Veri&g werden ia dar Reihen^.. ^ 

folge des Eingangs umgehend eriedigt föjck- * " 


Liefearescbrift: 


Voraatst/Neroc 


PLZ/Ort 


gaSc istausgesdüc^sen. DteBankbeFa^ung .. w f 
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UTRICO-ANZUG in hochwertiger 
Ranei (^Qualität, ein gelungener 
Zweireiher in elegantem italienischen 
Styling mit Bundfaltenhose, Gr. 46-54, 
94-102, 25-27. jjL 
Reine Schurwolle JÜ£ OUllT 


UTRICO-SLIPPER in Mokassin- 
Verarbeitung mit Bömmelchen, 
Obermaterial, Sohle und Futter echt 
Leder, Wetterschutz- 
sohle. Gr. 39-46. J ^ IM 


wo Mode so wenig kostet 
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Ein Roman D. Cosiös erregt das politische Belgrad 

Mit bösen Opfern 
die Zukunft fesseln 


I n der jugoslawischen Öffentlich- 
keit macht in diesen Tagen ein Ro- 
man Furore, der die kommunisti- 
schen Partei-Ideologen in Belgrad 

schon tii Vi pft i gpn AiicfaUp n upra- nlnR t 
hat Es handelt sich um das neue 
Buch des bekannten serbischen 
Schriftstellers Dobrica Cosifi unter 
den Titel „Der Sund»" („Gresnik“, 
Verlag BIGS, Belgrad). Dies sei das 
Buch eines JVbtrännigen“, hieß es in 
der paiteiof&ziellen P ublizis tik, 
Schlimmer noch: Es handele sich um 
ein „Buch des Hasses“. Die bedeu- 
tendste Literaturreitschrift Serbiens, 
„Knjirevin novine“, nahm allerdings 
den Roman und sein«) Autor in 
Schutz: Es handele sieh uzn ein Buch 
von außerordentlicher literarischer 
Bedeutung, das ÖonC in die erste Rei- 
he der europäischen Autoren rücke. 

Es ist nicht zum ersten Mal daß 
Cosid ins Kreuzfeuer der Kommuni- 
sten gerät Einst fest so etwas me der 
„Poeta laureatus“ der Part«, trat er 
schon in den sechziger Jahren b us 
dem 7JC der TCP Serbiens ans und ph 
«nhliefllfrh auch Mrtgtiedg h ^v*h 

zurück. Heute lebt Cos&fr in Belgrad in 
einer paradoxen Situation: Einerseits 
verehrt, von literarischem Erfolg ge- 
krönt, gffl er gleichzeitig bei seinen 

einstig en Icnmmnnigtifyhen Gesin- 
nungs- nnd Kam pfgenossen als 
Oppositioneller und Antikommumst. 
Zn Titos Lebzeiten durften seine Bü- 
cher nicht rezensiert nnd sein Name 
nicht in den Zeitungen genannt wer- 
den. 

Der persönliche Weg des Dobrica 
Öosid vom überzeugten Kommuni- 
sten zum Kritiker des Systems, ja, in 
gewissem Sinne zum Skeptiker, der 
jeden Totalitarismus ahlehnt und 
auch den „GeseUschaftsveränderem“ 
mit großem Mißtrauen gegenüber- 
steht, spiegelt sich auch in seinem 
jüngsten Werk, von dem innerhalb 
weniger Wochen bereits 40 000 Exem- 
plare verlauft wurden. Mit großer 
epischer Kraft erzählt hier Cosfe das 
Schicksal des Ivan Katid, der aus bür- 
gerlich-liberalem, republikanischem 
TfflnsA stammt Sein Vater ist ein 
oppositioneller Politiker in der Zeit 
des jugoslawischen Königreiches. 
Der junge Katid wird aus der furcht' 
baren Erfahrung des Ersten Welt- 
kriegs nun TCnmmimistpn. Er opfert 
seine Karriere der Ideologie und der 
Partei - um dann mit den Kommuni- 
sten in Konflikt zu geraten, weiter die 
Moskaue r Säuberungsprozesse und 
die Greueltaten Stalins nicht zu recht- 
fertigen vermag: 

Ivan Katid ist zu alten Opfern bereit 
- aber nicht zu jenem sacrificium in- 
tellectus, das die leninistische und 
stalinistische Partei von ihm verlangt 
Er verfaßt einen Artikel über die Kri- 
tik des großen Franzosen Andrd Gide 
gegen die UdSSR Stalins -und gerät 
deshalb in den „Parteiboykott“. Sei- 
ne bisherigen engsten Freu nd e, auch 
sein Schwäger und sein Neffe, stellen 
sich gegen ihn. Kommandos von 
- ftmgfrnmTnnnigtan lauem Qm auf der 
Straße auf und bespucken ihn als 
„trotzkistischen Dreck“, als „franzö- 
sischen Spion“ und als „faschisti- 
schen Verräter“. Katid gerät in tiefe 
innere Isolierung und Verzweiflung - 
aber er bleibt sich selber treu, obwohl 
er an dieser Situation physisch zer- 
bricht 

Die Handlung des Romans spielt 
am Vorabend des Zweiten Welt- 
kriegs, in den dreißiger Jahren. Cosid 
schildert, wie am 1. September 1939 
in Belgrad ein internationales Auto- 
rennen stattfindet auf dem sich das 
alte Regime noch einmal in der Illu- 
sion wiegt die Katastrophe des Krie- 
ges könne am Königreich Jugosla- 
wien vorübergehen und statt dessen 
werde der technische Fortschritt - 
verkörpert in den Motoren der Renn- 


wagen - auch in dem rückständigen 
Balkan-Königreich siegreich sein. 

Parallel zu dem grotesken Autoren- 
nen im Angesicht der kommenden 
Katastrophe schildert Öosid, gewis- 
sermaßen auf ein« zweiten Hand- 
lungsebene, eine Sitzung der illfigalen 
B plg nxW Jun gkommunisten, auf der 
die jungen Leute - viele von ihnen 
aus „gut bürgerlichem Hause“ -fana- 
tisch die Unfehlbarkeit des Genossen 
Stalin feiern und den Pakt Hitlers mit 
der Sowjetunion rechtfertigen. Über 
ojngn ..nichtlinientreuen“ Jungkom- 
munisten wird der „Boykott“ ver- 
hängt- niemand spricht mit ihm. Der 
junge Mann wirft sich in seiner Ver- 
zweiflung vor einen fahrend hi Zug. 

Am bedrückendsten und unheim- 
lichsten aber ist die Schilderung des 
^nfhthaiiw; im Zuchthaus “: wie 
Ivan der als ille galer Parteiku- 

rier an der Grenze verhaftet wird (wo- 
bei er die Vermutung nicht loswird, 
die Partei selber habe ihn wegen sei- 
nes J&weichlertums“ verraten), im 
7iir‘hthang dann gewissermaßen auf 
ein zweites Zuchthaus stößt, nämlich 
die „Zelte“ der sowjetisch orientier- 
ten KAmmiinitfe ri unter den Häftlin- 
gen, die »ine gnadenl ose Herrschaft 
über die übrigen Potithaftiinge aus- 
üben und aus ei gener Machtvollkom- 
menheit jene Genossen, die ihnen 
nicht gefü g i g sind, in Einzelhaft sper- 
ren. Ira Zuchthaus der antiVnmwinni . 
stischen, rechts-autoritären jugosla- 
wischen Monarehie enteteht SO etwas 
wie eine kleine Sowjetrepublik, in 
welcher sich wie in einem Mikrokos- 
mos alle Greuel und Furchtbarkeiten 
des sowjetischen GULag auf klein- 
stem Raum wiederholen. 

Der abtrünnige Kommunist und 
„Sünder“ Kattf sa gt Einmal zu dem 
linientr e uen kommunis tischen Zel- 
lenleiter „Wenn ihr sowohl uns, eure 
Kritiker, wie auch die Bourgeoisie be- 
siegt haben werdet, dann wird die 
Wett, die ihr errichtet, schlimm« sein 
als alle Welten, welche die Marache n 
sich bisher bewußt oder unbewußt 
geschaffen bähen. D enn in den Fun- 
damenten eurer Ordnung wird es so- 
viele Opfer geben, daß man jedes 
Übel und jede Repression eures .So- 
zialismus* damit rechtfertigen kann. 
Mit den Opfern für euren Sieg werdet 
ihr die jetzt Lebenden und die Nach- 
kommenden derart fesseln, daß nie- 
mandem gestattet sein wird, auch nur 
ein einziges Zeichen der Unzufrie- 
denheit gegenüber der Wirklichkeit 
zu äußern, die ihr geschaffen habt 
Alle werden die Schuldner eurer Op- 
fer sein. Und dann wird der histo- 
rische Tod eures Ideals beginnen. 
Dieser Tod hat eigentlich schon be- 
gonnen, indem ihr der Wahrheit ins 
Gesicht spuckt“ 

Die schlimmste Tyr ann «, meint 
Cosid, sei die Tyrannei der Idealisten 
und der böseste Terror sei der „Terror 
der Tugendhaftigkeit*. Im Bewußt- 
sein der Kommunisten, so läßt der 
ehemalige Kommunist eine der Ge- 
stalten seines Romans sagen, gebe es 
eine „Geschwulst der Finste rn is“, ei- 
nen JVbgnind der Sinnlosigkeit“, aus 
welcher ein „unbegreiflicher histori- 
scher Optimismus“ entstehe - ein 
unkritischer Glaube an eine Zukunft, 
zu deren Gunsten die Gegenwart 
(und die Menschen der Gegenwart) 
bedenkenlos geopfert würden. Und 
Öosid formuliert dann eine geistige 
Position, die vielleicht seine eigene 
sein konnte: „Rückkehr zu Sokrates, 
sich dem Verstehen seiner selbst hin- 
geben. Sein eigenes Nichtwissen er- 
kennen, ebenso wie seine eigene Ohn- 
macht und Unvollkommenheit sowie 
das Böse, das Jn einem selber steckt“ 

Wenn man genau hinhört, ist dies 
mne konservative, vi e lle icht sogar 
christliche Petition. 

CARL GUSTAF STRÖHM 


Zum Tode des Schriftstellers Kurt Heynicke 

Der letzte Expressionist 


Vogelfrei bis 
ellenlang 

euch - Hörte ich doch da im Au- 
toradio einen Schlager, die Sänge- 
rin. hatte richtig Seelenschmerz, 
trauerte um die verforme Freiheit, 
wehrte sich gegen die bösen Men- 
schen, dw ihr egalweg Zwang an- 
tun , schließlich brach es bitter aus 
ihr heraus, sie wollte frei sein wie 
ein Vogel Und auf daß wir es recht 
ve r stünden, faßte sie es in d em 
Wunsch zusammen, endlich „vogel- 
frd“ sein zu können. 

Die Leute können kein Deutsch, 
dachte ich mir da, sie kennen nicht 
einmal die Vokabeln. Ich meinte 
nicht die schnucklige s timme aus 
meinem Armaturenbrett, ich dachte 
mehr an ihren Heim Texter. So ei- 
ner muß doch wissen, daB „vogel- 
frei“ soviel wie „außerhalb des 
Rechtes“ bedeutet, also das, was 
man im gepflegten Filmdfsutsch 
„outcast* nennt Früh« durfte man 
sogar einen Vogelfreien ungestraft 
totschlagen. 

Aber auf das Thema bin ich ei- 
gentlich gekommen, als ich beute 
las, vor der Theaterkasse hätte sich 
eine „ellenlange Schlange“ gebil- 
det Ich habe schnell meine Elle 
(das ist Unterarmknochen der 
Kleinfingerseite) gemessen, es war 
reu genau 2 Aß Zentimeter. Dann 
habe ich nachgeschlagen, was das 
alte Tjngpnm^B glptehf»n N amens 
mpinte und erflihr: Eine preußische 
Elle ist gleich 0,6869 Meter. In der 
„ellenlang«)“ Schlange vor der 
Theaterkasse kann. sich aisn mir — 
höchstens - eine Person befunden 
haben - oder der Schreiber weiß 
nicht, was Elle ist 

Nun aber was Positives. Seh’ ich 
da jüngst im Grabbelkasten meines 
Buchhändlers, Seifert ist sein wer- 
ter Name, ein Buch, das ich brauch- 
te. „Jedes Buch drei Mark“, da 
greift man zu. Wie ich aber zum 
Seifert remgehe und ihm das Buch 
zeige, streckt er die Hand aus und 
sagt Einen Taler bitte. Ich stutze, 
woher, lieber Herr, in ihrem Nach- 
kriegsalter, wissen Sie, daß ein Ta- 
ler einst mit drei Marie be rechnet 
wurde, das ist doch achtzig Jahre 
her? Sagt der Seifert Haramft Man 
muß es nicht wissen, man muß 
auch nicht reich sein, man muß 

atirit nirhtein RiM kaufen rvterpine 

Theaterkarte. 

Er hat recht, der Buchhändler, 
aber er sollte mehr deutsche Wör- 
terbücher ins Schaufenster stellen. 
Für die Intellektuellen, bitte schön, 
zum Deutschiemen. 


Sir Michael Redgrave t 

Die Klassiker 
aufs Eis 
geführt 

D er große britische Schauspieler 
Sir Michael Redgrave ist tot Nur 
einen Tag nach seinem 77. Geburtstag 
verstarb er in einem Pflege h ei m in 
Denham. Sir Michael - Vater der glei- 
chennaß«) zu Fflm- und Bühnen- 
Tuhm gelang ten Tochter Vanessa und 
Lynn - litt schon seit einem Viertel- 
jahrhundert an der Paxkinsonschen 
Krankheit Bereits vor 20 Jahren hat 



SirMtdicMlKMlgiav« 

: FOTO: CAMERA PfiESS 

te sie sich so verschlimmert, daß die 
Karriere des Mimen endete. 


- In Bristol (Westengland) geborener 
Sprößling eines Schauspieterehepaa- 
res, , stand er gemeinsam mit Vater 
Roy schon als Zweijähriger ein erstes 
Mal auf der .Bühne. Sein Durchbruch 
kam 1937, als Sir John Gielgud das 
Talent für seine Truppe entdeckte 
und es ans „Queen’s Theatre“ in die 
Hauptstadt holle; Seitdem war Red- 
graves Name aus Londons „Theatre- 
land“ nicht mehr wegzudenken: ein 
Schauspieler, ' der sich — anders als 
etwa Gielgud oder OHvter-auf dün- 
nes Eis wagte, um neue Wege für die 
Darstellung klastischer Rollen m fin- 
den. Bei dies« Gratwanderung feier- 
te Miehad&dgi^Tril^ 
erlebte schwere Niederlagen. 

Wiewohl sich der Mann, der (so die 
„Times“) „zweifellos zum halben Dut- 
zend der größten Schauspieler des 
Jahrhunderts zu ”»hTen ist“, in erster 
ünfe dem Theater und dort vornehm- 
lich Klassikern verschrieben hat- 
te: Gleichzeitig war er ein i mmer 
populärer Fümstar, z.B. in Hitch- 
cocks „The Lady vanishes“. 

JOCHEN ZWIEK3RSCH 


E r war der letzte Expressionist Er 
war wirklich der Letzte aus der 
Riege derer, die zu Beginn unseres 
Jahrhunderts der Literatur auf krasse 
-und anstößige Weise neue Töne, neue 
Themen verpaßten. Jetzt ist Kurt 
Heynicke im Alter von 93 Jahren ge- 
stoben. 

Er gehörte zu den 23 Lyrikern, die 
in der ^Äenschheitsdämmerung** 
vertreten waren, der wohl berühmte- 
sten aller expressionistischen Antho- 
logien. Das war ,1919. Man könnte 
meinen, das läge Äonen weit zurück. 
Als in den 50« Jahren das Interesse 
an der expressionistischen Bewe- 
gung wieder erwachte, waren die mei- 
sten derer, denen man nun haufen- 
weise Seminare und Doktorarbeiten 
widmete, schon tot Viele hatte be- 
reits der 1. Weltkrieg ausgemerzt 
Nur Kurt Hey nicke gab es noch. 
Freilich war er längst kein Expressio- 
nist mehr. Er verwahrte sich ärgerlich 
gegen eilfertige Versuche, ihn im Mu- 
seum des Expressionismus zu kon- 
servieren. Er fühlte sich dort „ver- 
sargt und nicht versorgt“. Das hatte 
eninpn Grund. Heynicke schrieb in 
den 30er Jahren Drehbücher für die 
Ufa. Er verfeßte Untahaltnngsroma- 
ne, Hörspiele und spät« auch Fern- 
sehspiele. Zu guter Letzt schrieb er 
gar Mundartschwänke für die Ale- 
mannische Bühne in Freiburg, derer 


persönlich sehr verbunden war. Ein 
S ohleti er (Heynicke war 1891 in Lieg- 
nitz geboren), der am Rande des 
Schwarzwaldes (in Merxhausen) eine 
neue Heimat gefunden hatte. 

Heynicke kümmerte sich nicht um 
Erwartungen und einen modischen 
Zeitgeist Auch nicht in seinen späten 
Gediditen, über die Martin Heideg- 
ger 1968 bemerkte: „Wie soll diese 
Tonart noch gegen das Heutige auf- 
ko mmen, wo schon das Neue zum 
Veralteten gehört und nur das Neue- 
ste und seine eilige Vergeßbar beit 
gelten?“ Heynicke war auf altmodi- 
sche Weise ein Dichter, der den Ort 
des Menschen zwischen Zeit und 
Ewigkeit suchte, d« - innig und un- 
bescheiden zugleich - immer wieder 
die Frage nach Gott stellte. 

War dann Heynicke jemals ein Ex- 
pressionist? Seine ersten Verse er- 
schienen im „Sturm“, der neben der 
„Aktion“ wichtigsten expressionisti- 
schen Zeitschrift. Seine ersten Bände 
erschienen in den einschlägigen Ver- 
lagen. „Aufbruch“ - so hieß ein Ge- 
dicht in der „Menschheitsdämme- 
rang“: „Es blüht die Weh. I Ja, hoch- 
erhoben, Herz, wach auf! I Erhellt die 
Welt, /zerschellt die Nacht, /brich 
auf ins Licht!“ 

Das ist reiner Expressionismus, 
gleichwohl in der Spielart eines ge- 
mäßigten Pathos. Es ist die Position 


D ie Monty Pythons, das muß man 
wissen (und zu schätzen wissen) 
sind eine britische Gruppe sozusagen 
hochintellektuell« Groteskclowns. 
Besser gesagt Sie waren es. Sie lösen 
sich auf. 

Sie haben sich verausgabt, ob- 
gleich sie es, wie dieser Elm - der von 
ihrem Abschiedsfest in d« Holly- 
wood Bowl bei Los Angeles doku- 
mentarisch aufgenommen wurde - 
zeigt, offenbar immer noch absurd 
dirlr hinter komischen Ohren ha- 
ben. Aber sie wollen abgehen, solan- 
ge sie noch bei besten Kräften sind. 
Den Fflm umweht denn auch ein 
Hauch von Nostalgie. Die total ver- 
rückte Truppe nimmt Abschied, we- 
nigstens in dieser Form. Sie sind ge- 
scheite Clowns auch darin. 

Noch einmal ziehen sie ihre besten 
N umm ern vor mehreren Zehntausen- 
den ame rikanis cher Fans in dem bro- 
delnden Kunststadion unter offenem 
Himmel ab. Sie kommen als vier no- 
ble Kellner heraus, ziehen, ganz ernst- 
haft, ein sehr unzüchtiges Lied ab. 


D reimal die Düsseldorfer Tonhalle 
ausverkauft - von solch« Popu- 
larität können Komponisten Neu« 
Musik zumeist nur träumen. Ganz 
zwanglos schaffte es der Städtische 
Mutikverein Düsseldof mit dem „Re- 
quiem“ des Moskau« Neutöners 
Edison Denissow - eine ehrgeizige 
doch kompetent gelöste Aufgabe für 
einen Laienchor, denn es war zu sei- 
ner Uraufführung 1980 für den hoeb- 
profestiondlen Hamburg« Rundfun- 
chor komponiert Seitdem gab es be- 
jubelte Aufführungen beim War- 
schau« Herbst in Riga und Moskau. 
Was faszinier t »ns an diesem Werk? 

Vielleicht ist es die unvermutete 
Möglichkeit der Identifikation: Es ist 
ein unerwartetes Stück europäisch« 
Musik aus ein« sonst ganz anders 
profilierten Landschaft Natürlich 
wissen wir noch, welche Bedeutung 
die romanische Kultur für Tschai- 
kowski od« Strawinsky hatte. Wie 
nun Denissow als ihr direkt« Nach- 
fahr mit Reminiszenzen an Verdi, 
Puccini und Messiaen umgebt als 



Schon In dar „Mensch behsdämwe- 
nmg“ veröffentlicht: Lyriker Kurt 
Heynieke foto= dpa 


zwischen August Stramins Wortver- 
knappung und Werfels Bruder- 
Mensch-Umarmung. Auch w enn 
Heynicke den expressionistischen 
Gestus nur für seine Anfinge gelten 
lass en wollte, so begegnet man doch, 
zumindest in sein« Lyrik, einer le- 
benslangen Aufbruchstimmung. „Ich 
bin von Fanfaren umstellt / die bla- 
sen ein Sturmgedicht / an das glaub 
ich“, heißt es in einem Gedichtband 
von 19®. Er tragt den nicht unex- 
pressionistischen Titel „Alle Finster- 
nisse sind schlafendes Licht“. 

WOLFGANG MINATY 


nerschÜTZen nackten Hinte rns <rind 
Die Menge tobt b eifällig. 

Sie ziehen die besten, alten, unv«- 
gkichlich derben und intelligenten 
Femsehsketches ab. Das waren und 
sind ebenso hochgestochene, absurd 
logische wie eben jedesmal treffend 
verrückte Spielszenen, wie sie sonst 
im Fernsehen keines m er- 

blicken w a rn n. Die Jun g s hahfm rten 
Humor von d« tödlichen Art Um- 
werfend komisch bleiben sie dabei 
immer. 

Sie treten an als zwei philosophi- 
sche F ußballmannschaften. Kant als 
Vorstopper, Hegel, Schopenhauer 
und Schelhng im Mittelfeld Nietz- 
sche an d« Stünnerspitze. Der muß, 
versteht tieb t mehrmals riip gelbe 
Karte sehen. Wittgenstein enttäuscht 
im Sturm herbe. Ihren altgriechi- 
schen Gegnern gelingt am Ende 
durch einen brillanten Kopfball von 
Sokrates der Sieg. Alles ist schierer 
Wahnsinn und hochgeschraubter 
Quatsch. Ab« man lacht sich selig 
scheckig. 


hat Ähnlichkeit mit nem Verfahren, 
wie Anna Achmatowa in ihrem 
„Poem ohne Helden“ Motive d« ita- 
lienischen R enaiss a nc e beschwört als 
ein Stück eigenen Lebens. 

Dies hat nichts mehr zu tun mit den 
kämpferischen Aggressionen und 
bombastischen Jubelmaschen, wie 
sie aus dem großen Bructerland noch 
immer zu vernehmen sind, sondern 
es ist die leise und entschiedene Stim- 
me jenes „anderen Rußland“, das ge- 
genüb« hauseige n e n Pressionen, 
ab« auch west lichen Vorurteilen sei- 
ne abendländische Identität wahrt 
und behauptet 

Zu solch« übernationalen Sprache 
verhflft die Textgrundlage: Ein Poem 
des Düsseldorfer Lyrikers Francisco 
Tanz« in bedeutungsgeladen«, ab- 
gekürzter Mehrsprachigkeit (so wie 
wir sie »ns im Dialog mit Gastarbei- 
tern und Computern angewöhnt ha- 
ben); dieses Mosaik hat Denissow 
nicht ohne Bedacht durch Texte d« 
lateinischen Totenmesse ergänzt Die 


Reible, und das ist ein bemerkens- 
werter Satz zu einer Zeit da der einst 
meistgespielte Dichter in den Spiel- 
planen der deutschen Theater fehlt 
Reible, der seinen Posten als Schau- 
spieldirektor in Wuppertal zum Ende 
der Saison auf gibt, kann mühelos ei- 
ne Handvoll Stücke aufeahJen, die 
man spielen sollte. Vorerst hat « frei- 
lich in Braunschweig „Die Ratten“ 
inszeniert, die er vor acht Jahren 
schon einmal in Bremen auf die Büh- 
ne brachte. Wie dort blickt man auch 
in Braunschweig, im Bühnenbild von 
Michael Ttetjens, auf die Fassade ei- 
nes Hauses, die als Vorhang fungiert. 
Dreht sich die Bühne, verbergen sich 
dahinter das Bodengeschoß mit dem 
Fundus des Theaterdirektors Hassen- 
reizt« und, auf der anderen Seite, die 
Wohnküche der Mutter John. Und zu- 
weilen denkt man, Reible «zahle de- 
ren Geschichte wie damals -und das 
ist nicht seine Art: er wiederholt sich 
nie. 

Spätestens nach der Pause be- 
merkt man, daß dies« Regisseur 
ganz auf seine Hauptdarsteller^ ein- 
geht und eine ganz neue Geschichte 
vorführt. In Braunschweig hat man 
Daphna Rosenthal, eine ganz schmale 
und eh« kleine Schauspielerin. Ihre 
„Mutter“ John ist darum eine zer- 


scheußliche Wohnungseinrichtung. 
Er hat (imm er noch!) das hellste 
Köpfchen. 

So reiht sich Unfug an Tiefsinn, 
Spott an reinen Jux, haarsträubend« 
Quatsch an tiefere Bedeutung. Die 
Pythons schwelgen, jetzt im Film 
tutti letzten Male, mit immer wieder 
berückend« Präzision selig in der 
Sphäre des Tolldreisten. Die Jungs 
waren un wiederholbar. Im Film sind 
sie wenigstens so überkandidelt, wie 
tip immer waren, fes tgehalten. 

Die irre Dokumentation lauft bei 
Iinc im Original Dag ist sehr rianlrens . 
wert Wem« Schneyder, offenbar ein 
kenntnisr eicher Python-Sympalhi- 
sant gibt nur einige Erklärungen, 
witzig auf deutsch, dazu. 

Freunde eines erfrischend briti- 
schen, un wiederholbaren und dabei 
immer hn chintellig enten Absurdhu- 
mors sollten dieses Abschiedbenifiz 
der Monty Pythons nicht a uslassen. 
Man lacht sich dumm und kr ank und 
imm er wieder klug. Wann werden wir 
ähnlich brillant Komisches je wieder 
reinkriegen? FRIEDRICH LUFT 


Aussage dieses Requiems wirkt 
schließlich doch weniger dramatisch 
und zerrissen als vielmehr heiter und 
hell; so hat sie doch wieder etwas 
gemeinsam mit d« an Schmerz und 
Abgründen vorbeisteuernden Erlöst- 
heit byzantinisch« Ikonen. 

Während die Hamburg« Urauffüh- 
rung Bachisch-protestantisch anmu- 
tete und die Warschau« eh« katho- 
lisch und italienisch, tendierte auch 
Bernhard Klee in Düsseldorf (mit den 
Solisten Eva Csato, Sopran, und 
Lutz-Michael Hand«, Tenor) mehr in 
die lateinische Richtung, nicht ohne 
das reflektorische Moment durch 
Satzpausen zu verstärken. 

Der Komponist, d« seit fünf Jah- 
ren darauf wartet, eine Einladung ins 
Köln« elektronische Studio anneh- 
men zu dürfen, konnte nach ministe- 
riellen und diplomatischen Interven- 
tionen wenigstens doch zur Auffüh- 
rung nach Düsseldorf kommen und 
erfahr dies zwei Tage zuvor. Er wurde 
stürmisch gefeiert. 


sie bürstet die Kostüme aus Hassen- 
reuters Fundus aus, sie fegt Boden 
und Stube, sie räumt Geschirr fort 
und wäscht es ab. Sie betäubt sich 
damit, und das Kind d« Piperkarcka 
ist denn nicht Endzweck, sondern 
nur ein Mittel, um den auswärts ar- 
beitenden Ehemann heimzulocken. 
Reibles Braunschweig« „Ratten“ 
sind der letzte Akt eimerlebenslangen 
Einsamkeit. 

Einsamen Menschen - und so hieß 
ja Hauptmanns drittes Stück- begeg- 
net man auch am Hamburger Emst- 
Deutsch-Theater. In d« 350. Produk- 
tion seit Bestehen dies« privaten 
Bühne spielt Hausherr Friedrich 
Schütter den „Fuhrmann Henschel“. 
Karl Paryla führte Regie und siehe 
da: D« üb« 70jährige Tempera- 
men ts bolzen kann auch anders. Ge- 
stützt auf ein homogenes, rundum lei- 
stungsfähiges Ensemble, in dem von 
den gewohnten Stützen der Bühne 
nur Günther Jerschke als Schankwirt 
Wermelsfcirch mitwirkt, hat « eine 
ungemein behutsame Inszenierung 
zustande gebracht. 

Geradezu schüchtern geht sie mit 
dem gutherzigen, schweren Mann 
um, der immer zuerst an seine Arbeit 
und seine Tiere denkt, ehe « sich 
sein« sterbenskranken Frau (inten- 
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Filmfest München als 
Festival anerkannt 

AP, München 
Das Filmfest München, das vom 
22. bis 30. Juni zum dritten Mal 
stattfinden soll, ist vom internatio- 
nalen Produzentenverband FIAPF 
als offizielles, internationales Film- 
festival anerkannt worden. Weit« 
will Munch«) eventuellen Berliner 
P läne n für ein Soramerfestival ge- 
gebenenfalls durch die Veranstal- 
tung eines Wettbewerbs begegnen. 

Hollywoods Filmstreik 
wurde beendet 

dpa, Hollywood 
Die seit zwei Wochen streikenden 
amerikanischen Elim- und Fernseh- 
autoren haben in Hollywood einem 
neuen Vertrag zugestimmt, der ih- 
nen höhere Einnahmen aus dem Vi- 
deo-Geschäft garantiert Ihre Kolle- 
gen in New York hatten dem Ver- 
trag, der den Schreibern über drei 
Jahre lang 84 Millionen Dollar er- 
bringen soll, bereits vor Tagen zuge- 
stimmt 

Europäische Kulturtage 
in Karlsruhe eröffnet 

StH. Karlsruhe 
Mit einem Konzert des La Sali e- 
Quartetts wurden jetzt die „Euro- 
päischen Kulturtage Karlsruhe 
1985“ eröffnet Das Kulturfestival, 
das unter dem Thema „Klassiker“ 
steht und noch bis zum 11. Mai dau- 
ert, versucht den Klassikbegriff in 
Musik, Architektur, Bildend« 
Kunst Film und Literatur zu klä- 
ren. Zu den rund 50 Veranstaltun- 
gen gehören neben ein« Vortrags- 
reihe „Wege zur Klassik“, die die 
klassische griechische Periode zum 
Gegenstand hat und ein« FUmrei- 
he mit „klassischen“ Stummfilm- 
produktionen auch Konzerte, deren 
Programm von Mozart bis Stock- 
hausen reicht 

Bremer Tanztheater auf 
Tournee durch Israel 

pgz. Tel Aviv 
Im Habimahtheater in Tel Aviv, 
d« getreuen Replika von Oskar 
Kaiifaianns alter Berliner „Volks- 
bühne“, begann das Bremer Tanz- 
theater eine achttägige Israeltour- 
nee mit Reinhild Hoffmanns drama- 
tisch-choreographischer Phantasie 
„Callas“. Die vom Goethe-Institut 
München nach Israel gebrachte 
Aufführ ung stand unter dem Pro- 
tektorat des Botschafters d« Bun- 
desrepublik Deutschland, Niels 
Hansen. 

Leopold Tyrmand t 

Während eines Urlaubs ist in Flo- 
rida d« polnisch-jüdische Schrift- 
steller Leopold Tyrmand im Alter 
von 65 Jahren an Herzversagen ge- 
storben. Der gebürtige Warschauer 
studierte in Paris Architektur. Nach 
dem Krieg landete « zuerst bei d« 
angesehen katholischen Zeitung 
„Tygodnik Powszeclmy“ in Kra- 
kau, wo ihn Stefan Kisielewski un- 
ter seine Fittiche nahm. Sein 
Durchbruch kam mit dem Buch 
„Der Böse“ üb« das Nachkriegs- 
Warschau, das bald auch ins Deut- 
sche übersetzt wurde. Tyrmand plä- 
dierte für einen deutsch-polnischen 
Ausgleich. Als d« Druck auf ihn 
immer unerträglich« wurde, ging 
et 1965 ins US-ExüL In Polen haben 
sein „Tagebuch 1954" und sein .Ge- 
sellschaftsleben“ hohen Stellen- 
wert Sein „Notebook of a Dilet- 
tant“ machte in den USA Furore. 
An seinem Wohnsitz Rockford (Illi- 
nois) gab er seit einigen Jahren die 
„New Chronicles of Culture“ heraus 
und betätigte sich als Mitarbeiter 
zahlreicher konservativ« Zeit- 
schriften, u. a. d« GEISTIGEN 
WELT. JGG. 


wieder Gelegenheit: Wenn « das der 
Sterbenden gegebene Versprechen 
brach und die Magd Hanne (schmal in 
der Erscheinung und doch von pral- 
ler Vitalität: Sylvia Wempner) zur 
Frau nahm und wenn er, vom Schick- 
sal geschlagen, sich umbringt am En- 
de. 

Das wirtschaftliche Umfeld der 
Tragödie - zunehmenden Kurgast be- 
trieb, die Konkurrenz der Eisenbahn 
- zeichnet Paryla nur am Rand, so wie 
« Hannes Ehebruch nur andeutet 
Den Menschen Henschel und das 
Menschenopfer stellt « in den Vor- 
dergrund. Langsam holt Friedrich 
Schütter diese Figur hervor, zunächst 
unauffällig, dann zunehmend stärker 
kontierend, wegbrechend schließ- 
lich wie ein gefällter Baum. 

Immer aber kommen dabei die Mit- 
spieler zu ihrem Recht: Utz Richter 
als neunmalklug« Herr Siebenhaar, 
Peter Petran als eindrucksvoller 
Knecht Haufe. Helmut Gentsch als 
Kellner George. Und das stellt die 
sehr geschlossene Aufführung klar 
Schauspieler von Format braucht 
man viel nötig« für Gerhart Haupt- 
mann als den unverfälschten schlesi- 
schen Dialekt 

KATHRIN BERGMANN 



Belm Quiz Ist Marx dar hollste: Die britische Komlher trep pe in Ihrem Abschledsfttm „Monty Python live at tbe 
Hollywood Bowl“ foto: Senator 

Die Filmkomiker treten ab: „Monty Python live at the Hollywood Bowl" 

Sokrates’ Köpfchen rettet den Sieg 


Guevara. Der helle Marx gewinnt eine 


Erst wenn sie abgehen, erkennt man. Dann gibt es einen Quiz mit den 
daß sie unter ihren züchtigen Keil- Kandidaten Marx, Mao, Lenin und 

Düsseldorf: Edison Denissows „Requiem“ auf Texte von Francisco Tänzer 

Leise Stimmen des anderen Rußland 

wären es spiegelnde Scherben, das 


DETLEF GOJOWY 


Braunschweig spielt „Die Ratten“, Hamburg den „Fuhrmann Henschel" 


Eine Handvoll Gerhart Hauptmann 

G erhart Hauptmann ist doch ein brechiiehe, ganz vertuschte Frau, die shr Regina Pressler) zuwendet Erst 
toller Dramatiker“, sagt Dieter immerfort etwas zu tun haben muß: dann zeigt er, daß « auch Gefühl hat 

- und dazu hat er erst im Schlußakt 



Ein ganzes Leben 
auf den Schwingen 
eines Liedes 


h * 
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Wäre kwute 80 Jahre ge- 
worden: Laie Andersen 


neuen launig-lebendigen Erinnerun- 
gen. 

Es wurde schlechthin zu dem 
GlückstrefTer deutscher (leichter) 
Musik-Geschichte: seither in mehr als 
50 Filmen neu intoniert, darunter von 
Marlene Dietrich und Bing Crosby 
(„White Christmas"), von Freddy 
Quinn, Jean-Claude Pascal und Han- 
na Schygulla in Faßbinders 1981er 
Film-Hommage „Uli Marieen", war 
Laie Andersen bei den braunen «Her- 
ren“ in Berlin auf so große Freude gar 
nicht gestoßen, fehlte ihr doch, was 
man damals feierte: heldische Pose, 
der eisern-strahlende Blick in die 
glorreiche Zukunft des Reiches et ce- 
tera pp„ Da kam es Goebbels gerade 
recht, daß Frau Andersen allerlei 
Scherereien bekam wegen ihrer «du- 
biosen“ Kontakte, die bis zum Spio- 
nageverdacht reichten: Goebbels 
wollte «Lili Marieen“ absetzen. Dem 
Ideologen konnte nicht recht passen, 
daß auch die andere Seite heftig Ge- 
fallen an dem rauchig gesungenen 
Schwermut der Gesangsschülerin 
des Berliner Professors Hussler fand: 
Wenn der deutsche Sender Belgrad 
allabendlich sein Programm mit dem 
Favoriten beschloß „Wenn sich die 
späten Nebel drehnwerd’ ich bei der 
Laterne stehn/wie einst. Lili Mar- 
ieen“, dann schwiegen die Waffen auf 
beiden Seilen bis Nordafrika. 

Nach Stalingrad setzte Berlin das 
Lied dann wirklich ab, mußte aber 
bald seine Entscheidung revidieren. 
.Der Leiter des (Belgrader) Senders, 
ein Leutnant Reim gen, hatte die ent- 
täuschten Briefe, die nach wie vor in 
Riesenkorben in seinen Dienstraum 
getragen wurden, satt! .Kann es nicht 
passieren, daß man aus Versehen 
nach einer falschen Scheibe greift, 
rum Beispiel nach der Andersen-Auf- 
nahme?'. hat er seinen Plattenaufle- 
ger gefragt“, schreibt sie. ...Kann pas- 
sieren, Herr Leutnant', sagte er strah- 
lend . . Keine Reaktion aus Berlin. 
Das Versehen mit der Platte wieder- 
holte sich . . 
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Monsieur Rouet räumte für Christie’s seinen Keller leer 



A. SCHMITZ. Hamburg 
80 Jahre wäre sie heute alt gewor- 
den: Laie Andersen, der berühmte 
Zwilling der noch berühmteren Lili 
Marieen. Jahrzehnte waren sie wie 
einunddieselbe Person. Lili hat Laie 
populär gemacht und Laie die Mar- 
ieen unsterblich. Die Andersen (bür- 
gerlich: Helene Bunnenberg) aus 
Bremerhaven starb 1972 in einem 
Wiener Krankenhaus und wurde auf 
eigenen Wunsch zwischen den Dünen 
von Langeoog beerdigt 
Zwischen Bremerhaven und den 
Dünen spannt sich ein v ielfar biger 
Himmel auf. Unter einem solchen eil- 
te die glücklich-patente Tochter eines 
Schiffcstewards durch die Welt Bis 
in die sechziger Jahre überstand ihre 
Karriere alle Strudel Vor allem von 
den Amerikanern enthusiastisch ge- 
liebt wurde der Star seit 1938 eigent- 
lich nur auf den Schwingen eines ein- 
zigen Liedes, eben des Welthits «Lili 
Marieen“ getragen. Ein Erfolg, an 
dem ein Triumvirat beteiligt war 
Norbert Schul tze. Rudolf Zink und 
Hans Leip. Schultze bog die Noten 
Rudolf Zinks, der den Texter Hans 
Leip vertont hatte, so hin, daß es dem 
Publikum offenbar auf die Seele ge- 
schrieben war Es war besser gewor- 
den. „ohne banal zu sein und hatte 
einen Marschrhythmus ohne anti- 
quiertes 'Gloria Viktoria 1 “, schrieb 
die Interpretin in ihren 1972 erschie 


SIEGFRIED HELM, London 

Jaques Rouet (67) saß im gemälde- 
geschmückten Auktionssaal von 
Christie’s in der Londoner King 
Street und sah mit an, wie die Bestän- 
de seines legendären Weinkellers un- 
ter den Hammerschlagen des Auktio- 
nators dahinschmolzen. Gelegentlich 
warf er einen melancholischen Blick 
auf die Vitrine mit wenigen erlesenen 
Kostbarkeiten französischer Wein- 
Produktion der Jahrgänge 1895 bis 
1980. Das Gros der 6000 flaschen, die 
er in 612 Kisten nach England ver- 
schiffen Heß, erholte sich im Lager- 
haus von den Strapazen der Reise, 
um mit wachsendem Alter hnn’ior 
schöner zu werden und seine neuen 
Verehrer zu beglücken. 

Es war die größte private Weinkol- 
lektion, die bei Christie's seit Grün- 
dung des Hauses 1766 unter den 
Hammer kam. Es waren Bestände ei- 
nes Weinkellers, der zu den gerühm- 
testen Frankreichs zählt Jacques 
Rouet, Grandseigneur der Haute Cou- 
ture, einer der Stars auf dem Parkett 
der Pariser „High Society" ist der 


Prototyp gallischer Weltfrömmigkeit 
37 Jahre lang zog er als Chef des 
Modehauses Dior, das er 1984 als Ge- 
neraldirektor verließ, die schönsten 
Frauen der Welt an. Er güt als Kenner 
der Haute Cuisine. Er ist Mitglied ex- 
klusiver Clubs. Seit 1948 kauft er edle 
Weine. 

Bei Christie’s hat er sich nicht zum 
ersten Mal blicken lassen. Doch kam 
er bisher nur als Käufer. „Wir fühlen 
uns sehr geehrt, daß Monsieur Rouet 
an uns herantrat, um seine Weine in 
London zu verkaufen“, versicherte 
Christie’s Weinexperte Paul Bowker 
im Gespräch mit der WELT. „Eine so 
umfangreiche private Wein-Auktion 
hat es in London noch nicht gegeben. 
Kein Zweifel: London ist jetzt als in- 
ternationales Zentrum der Wein- 
auktionen anerkannt." 

Das Resultat der Auktion linderte 
Monsieur Rouets Trennungsschmerz. 
Hatten Christie’s Weinexperten, vor- 
an der als internationale Kapazität 
gehende Michael Broadbent die Spit- 
zenweine Rouets auf eine Million 
Francs taxiert, so überstieg das Er- 


gebnis alle Erwartungen. So groß war 
das Interesse an edlen Tropfen, daß 
insgesamt über zwei Millionen Francs 
erzielt wurden. Untertn Strich er- 
rechnete Christie’s 117 000 Pfund, al- 
so rund 662 000 Mark. Auf keiner ein- 
zigen Flasche blieb Rouet sitzen. 

Treten bei den großen Weinauktio- 
nen in London nicht selten an die 200 
Verkäufer auf den Plan, so hatte diese 
Ein-Mann-Auktion den Reiz des Per- 
sönlichen. Unter d*™ TTamrp p f lcampn 
44 Jahrgänge roter Bordeaux: klassi- 
sche Sauternes-Weine ab Weinjahr 
1899, eine traumhafte Auswahl von 
Burgundern und ein paar sehr ahe 
Sherrys. 

Die große Überraschung der Auk- 
tion lieferten jedoch weder Bordeaux 
noch Burgunder sondern Rhone-Wei- 
ne, außerordentliche Raritäten. Ein 
Dutzend flaschen Hermitage, La 
Chapeüe, Weinjahr 1961, standen als 
Los 389 für 1780 Mark im Katalog. In 
Windeseile jagten sich die Bieter auf 
6324 Mark hoch. 1961 gilt freilich als 
hervorragendes Weinjahr, als das be- 
ste seit dem Traumjahr 1929. 


Obwohl vom Etikett nur noch Fet- 
zen übrig waren, zahlte ein Liebhaber 
für eine Flasche Chateauneuf du 
Pape aus dem Jahre 1911 390 Mark. 
Aus diesem wahrhaft vom Himmel 
gesegneten Weiryahr schlummern 
nur noch wenige Flaschen in Erzeu- 
gerkellem. 

Den höchsten Preis erzielte das Los 
305, neun Flaschen Chateau 
d'Yquem, Jahrgang 192L Dieser Pre- 
mier Grand Cru dassö Sauternes war 
auf 3700 Mark geschätzt Ein Interes- 
sent aus Übersee hatte bereits 9300 
Mark geboten. Nicht genug. Der Zu- 
schlag kam bei 11 530 Mark Die Fla- 
schen hatten erst kürzlich auf dem 
heimatlichen Chateau neue Korken 
und Etikette erhalten. 

Der Gehilfe des Auktionärs holte 
eine Magmrm Chateau Auso ne 45 aus 
der Vitrine und hob ihn vorsichtig in 
die Hohe. Der St Emilion wurde für 
die Kleinigkeit von 2420 Mark über- 
geben. Ein Jeroboam Chateau Bey- 
cbevelie 1945, ein Saint Julien, wurde 
für 3000 Mark zugeschlagen. Darauf- 
hin stöhnte ein Händler mit tiefrotem 


Weintrinkergesicht „Da kostet jeder 
Schluck ein en Batzen." 

Für Paul Bowker gibt es drei 
Hauptgruppen von Käufern: „Die 
Händler, die Leute, die Wein als Geld- 
anlage laufen und die Liebhaber, die 

es wagen, ihn zu trinken.“ In England 

erfahrt man nur sehr gelege nt lic h , 
wann außerordentlich e flasche 
bei einem festlichen Anlaß geköpft 
wird: Gesellschaftslöwen lancieren 
di^s gelegentlich in die Presse. Da die 
/iniinTs ta rlcpn Bieter aus den USA 


Einschränkung 

bei Mafarianut&f 

Fansidar verfügt^ 


AP,$W&- 


Wegen schwerer, teüwrefc 
eher Nebenwirkungen hat <3 


leute heute Flucht auf Havel-Kahn I Gemeinsames Grabkreuz 


Mißverständnis 

Bei einem Rundgang über die In- 
dustrieausstellung seiner baden- 
württembergischen Heimat wurde 
der Wirtschaftsminister in Moskau 
gründlich mißverstanden. Ihm wurde 
eine Krawatte mit dem baden-würt- 
tembergischen Wappen überreicht 
die sich Martin Herzog (CDU) sofort 
umband. Seinen alten roten Binder 
übergab er einer russischen Begleite- 
rin zum Aufbewahren. Sie aber wur- 
de abwechselnd rot und bleich. Der 
verdutzte Minister wurde erst später 
aufgeklärt: Nach altem russischen 
Brauch überreicht ein Mann der Da- 
me seines Herzens eine Krawatte, um 
ihr damit einen Heiratsantrag zu ma- 
chen. 


„Gesangsdebüt“ 

Vor fünf Jahren wollte er schon 
mal in der b-Moll-Messe von Johann- 
Sebastian Bach mitsingen, mußte je- 
doch wegen Heiserkeit absagen. Dies- 
mal klappte es, und die Londoner 
Musikkritiker waren sich über den 
Gesangsdebütanten einig: „Er hat ei- 
ne angenehme Baßstimme". Ihr Lob 
galt dem britischen Thronfolger 
Prinz Charles (36). In der Royal Al- 
bert Hali trat der Prinz vor 5000 Zu- 
schauern in der Baß-Stimmgruppe 
aut Auch der Dirigent, Sir David 
Wlllcocks lobte den königlichen Sän- 
gen „Es hat ihm großen Spaß ge- 
macht, und er hat alles richtig ge- 
macht" 


In vino 


Mäßiges Weintrinken verlängert 
Leben um durchschnittlich fünf 
Jahre, meint der Autor mehrerer Bü- 
cher zum Thema „Wein und Gesund- 
heit". Das habe eine Untersuchung in 
England ergeben. Doch nicht nur das: 
Wein sei auch eine gute Medizin. 
Richtig dosiert wirke er vorbeugend 
gegen manche Krankheiten und so- 
gar heilend. Der Rebensaft enthält 
nämlich viele Spurenelemente, die 
«für unseren Organismus sehr wich- 
tig sind“, meint Professor Giuseppe 
Sictaeri, Dozent am technischen 
Agrarinstitut von Vercelli. 


Ein Lied „Für alle ' 


Insgesamt 878 Teams hatten sich 
für die 30. Ausscheidung des Grand 
Prix de la Chanson, der am 4. Mai in 
Göteborg stattfindet gemeldet Eine 
Jury wählte am Donnerstagabend im 
Deutschen Theater in München die 
zwölf Finalisten aus. Das Rennen 
machte die Gruppe „Wind" mit ihrem 
Lied „Für alle" von der Autorin Han- 
ne Haller. Die Norwegerin Wencke 
Myrrhe trug das Lied vor. An die 
zweite Stelle kam der Schlager „Die 
Glocken von Rom“, den die Sängerin 
Heike Schäfer interpretierte. Ralph 
Siegel hat ihn geschrieben „Also le- 
be ich“, sang Wolff Gerhard, und be- 
legte damit den dritten Platz. 


WETTER: Mild 


Wetterlage: Das Tief über der süd- 
westlichen Nordsee zieht langsam 
nach Norden. An seiner Vorderseite 

fließt mit einer südlichen Strömung 

verhältnismäßig milde Luft nach Mit- 
teleuropa. 


H. Mtki «Ml. nachm. 


Vorhersage für Samstag : 

Nach Auflösung örtlicher Nebelfelder 
teils aufgclockerte, teils stärkere Be- 
wölkung und einzelne Niederschläge. 
Tageshöchsttemperaturen 7 bis 12 
Grad, im Westen auch darüber. 
Tiefsttemperaturen bis »nm Ge- 
frierpunkt absinke nd. Schwacher bis 
mäßiger Wind aus Süd. 


i W »»J 




Weitere Amadditen: 
Wechselnd bewölkt Mild. 




Temperaturen am Freitag , l] Uhr: 
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Berlin 

ll* 

Kairo 

22" 

Bonn 

ir 

Kopenh. 

4* 

Dresden 

9* 

Las Palmas 

17" 

Essen 

ir 

London 

r 

Frankfurt 

8° 

Madrid 

12“ 

Hamburg 

fl“ 

Mailand 

7* 

List/Sylt 

er 

Mallorca 

18“ 

München 

5“ 

Moskau 

4" 

Stuttgart 


Nizza 

7* 

Algier 

20® 

Oslo 

1“ 

Amsterdam 

9“ 

Paris 

8* 

Athen 

12“ 

Prag 

7“ 

Barcelona 

18* 

Rom 

14* 

Brussel 

5° 

Stockholm 

1* 

Budapest 

11“ 

Tel Aviv 

26° 

Bukarest 

2“ 

Tunis 

14“ 

Helsinki 

I“ 

Wien 

8* 

Istanbul 

7“ 

^Qyieti 

7° 


Sonn en aufgan g* am Sonntag : 6.16 
Uhr, Untergang 18.42 Uhr; Honda nf- 
googr 7J4 Uhr, Untergang 22JQ1 Uhr 

Sonnenaufgang* am Montag : 6.14 Uhr. 
Untergang; 18,43 Uhr; Moadanfgang: 
7.39 Uhr. Untergang: 23.12 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Im dunklen Abwassertank kam Familie nach West-Berlin Deutsch-französischer Friedhof bei Metz eingeweiht 

F. DEEDERICHS, Berlin Schluß originalgetreu nach. Die Fami- A. GRAF KAGENECK, Paris sen. Als sich der Tag nagte, 


F.DIEDERICHS, Berlin 

Als im vergangenen Jahr die 
„DDR" -Behörden dem 44jahrigen 
Klempner Egon Klebrowski aus Per- 
leberg die Reise zur Beerdigung sei- 
ner Mutter nach Lübeck verweiger- 
ten, war für ihn und seine Familie die 
Sache klar. „Wir können hier nicht 
mehr leben.“ In dieser Woche glückte 
der vierköpflgen Familie die waghal- 
sige Flucht von Ost nach West Auf 
engstem Raum zusammengepfercht 
im Abwassertank eines „DDR“-Last- 
kahns, der regelmäßig Steine und 
Kohle vom „DDR“-Städtchen Zefade- 
nick zum Ostberliner Hafen Rum- 
melsberger See bringt und dabei auf 
der Havel auch Westberliner Gebiet 
durchquert 

„Ein Jahr lang habe wir die Flucht 
vorbereitet", berichtete der Hand- 
werksmeister jetzt im freien Teil der 
Stadt Der 21jährige Sohn Frank ar- 
beitete seit zwei Jahren auf dem 
Lastkahn als Matrose. Er fand heraus: 
In dem Abwassertank, der beim Ver- 
lassen der „DDR" nicht kontrolliert 
wird, könnte das Vorhaben geling en. 

Zuvor mußte der Tank jedoch ei- 
nen neuen Deckel erhalten, der sich 
von innen statt von außen verschlie- 
ßen ließ. Der gelernte Klempner 
Egon Klebrowski baute den Ver- 


schluß originalgetreu nach. Die Fami- 
lie hatte ausgerechnet daß die Luft in 
dem Kleiderschrank-großen Behälter 
gerade die vier Stunden reichen müß- 
te, die der Kahn für die 40 Kilometer 
lange Strecke auf der Havel von Ost 
nach West im Normalfall braucht 


Anfang dieser Woche g in g der 
Kahn auf seine übliche Tour. Im 
Schutze der Dunkelheit krochen die 
vier in das Versteck an Bord. Der 
Kapitän bemerkte nichts -auch nicht 
das Fehlen seines Matrosen, denn der 
hatte sich vor einer Woche bereits 
krankgemeldet um die Fluchtvorbe- 
reitungen treffen zu können. 

Nach vier Stunden Fahrt in der 
feuchten und stickigen Kammer hör- 
ten die vier leise Schritte auf dem 
Bootsdeck. „Das sind die Grenzer", 
flüsterte Sohn Frank seiner Schwe- 
ster Marion (18), Mutter Erika (44) und 
dem Vater zu. Wenige Minuten später 
entfernten sich die Schritte wieder. 
„Wir haben es geschafft“, jubelte Fa- 
milie Klebrowski An der Westberli- 
ner Schleuse Flötzensee krochen sie 
aus ihrem dunklen Verlies, rannten 
an Land und fielen sich überglück- 
lich ln die Anne - Ende eines der 
wohl ungewöhnlichsten Flucht- 
Abenteuer seit dem Bau der Mauer 
am 13. August 196L 


Zum ersten Mal wird es im Zuge 
der großen deutsch-französischen 
Vergangenheitsbereinigung und Aus- 
söhnung, die im vorigen Jahr von 
Frangois Mitterrand und Helmut 
Kohl symbolisch auf dem Douau- 
mont bei Verdun vollzogen wurde, 
einen Soldatenfriedhof in Ost-Frank- 
reich geben, auf dem deutsche und 
französische Soldaten zusammen be- 
stattet sind. Dort werden sie gemein- 
sam ruhen - wie der Tod sie auf dem 
Schlachtfeld überrascht hatte. 

Der Friedhof liegt beim Dorf 
Saint- Privat, nordwestlich von Metz, 
am Rande der Nationalstraße 43. Er 
wurde gestern vom französischen 
Kriegsopfenninister Jean 1-aimwn 
und dem Vorsitzenden des deutschen 
Volksbundes für Kriegsgräberfuisor- 
ge, Eduard Haßkam p, g emeinsam 
eingeweiht. 

Bei Saint-Privat unweit von Grave- 
lotte auf den Höhen westlich von 
Metz stießen am 18. August 1870 die 
Armeen des französischen Marschalls 
Bazaine und die Truppen des Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen in einer 
der blutigsten Schlachten des 
Deutsch -Französischen Krieges von 
1870/71 zusammen. 125 000 EYanzosen 
trafen auf 285 000 Preußen und Sach- 


sen. Als sich der Tag nagte, lagen 
12 000 Franzosen und 20000 Gefalle- 
ne der Gegenseite in ihrem Blüte. Al- 
lein die preußische Garde hatte 240 
Offiziere und 6500 Soldaten beim An- 
griff auf Saint-Privat im Schutzen- 
feuer de französischen Infanterie- 
regimenter 75 und 91 verloren. König 
Wilhelm L von Preußen nannte den 
Ort bei einem Ritt über das Schlacht- 
feld am darauffolgenden Tage er- 
schüttert „das Grab meiner Garde". 


Seitdem gedenkt man regelmäßig 
an jedem Jahrestag der Schlacht der 
Gefallenen, von deren Opfertod mehr 
als 30 D enkmäler im Raum Metz zeu- 
gen. Sie waren dem damaligen 
Brauchtum zu folg 1 mit Waffen und 
Ausrüstung in großen Sammejgra- 
bem bestattet worden, nach Nationen 
getrennt 

1982 entschied man in Bonn und 
Paris, die Gebeine aus 26 solchen 
Gräbern an einem einzigen Ort zu 
bestatten. So entstand der deutsch- 
französische Friedhof von Saint-Pri- 
vat Ein Denkmalssockel, auf dem ei- 
ne zweisprachige Inschrift vom Opfer 
der Bestatteten zeugt, wird von einem 
französischen Grabkreuz überragt, in 
das ein deutsches Eisernes Kreuz em- 
gemeißelt ist 



Expo '85: Bombastisch und unterhaltsam - aber sieht die Zukunft wirklich so einseitig technologisch aus? 

Von FRED de LA TROBE H _ T j. größte Fm 


A us 85 Meter Höhe in einer 
Gondel des größten Riesen- 
rads der Weit bietet sich ein 
Blick über eine bizarre Zukunfts- 
landschaft mit glitzernden Türmen. 
Kuppeln und Pyramiden. Die Ge- 
samtfläche der Weltausstellung Expo 
’85 neben der japanischen Wissen- 
schaftsstadt Tsukuba erstreckt sich 
über 103 Hektar. Vor einem Jahr wa- 
ren hier nur dürre Reisfelder zu se- 
hen. 


Roboter satt 
auf dem Jahrmarkt 
der Hochtechnologie 


Wieder unten angekommen, taucht 
dar Besucher in einen Jahrmarkt der 
Hochtechnologie ein. Aussteller aus 
47 Ländern konzentrieren sich auf 
Futuristisches - von fortgeschritte- 
nen Robotern über Dars tellungen in 
rotierenden Theatern bis zu dreidi- 
mensionalen Filmen.; von Video- und 
Femsehshows auf riesigen Bildschir- 
men ganz abgesehen. 

Der Startschuß zur bisher größten 
technologischen Weltausstellung fiel 
am vergangenen Wochenende. In den 
ersten Tagen blieb das befruchtete 
Chaos aus. Mit 20 Mfltinnen Besu- 
chern, davon einer Million aus dem 
Ausland, rechnen die Veranstalter 
während der sechsmonatigen Show. 
Täglich wurden bis zu 200 000 erwar- 
tet Bisher kamen nicht mehr als 
80 000. Aber auch das reichte schon 
für stundenlange Warteschlangen vor 
den begehrtesten Pavillons aus. Die 
Hotels und Gasthäuser im Umkreis 
sind erst zu drei Viertel ausgebucht; 


ausgebleiben ist ebenfalls die Horror- 
vision verstopfter Straßen, auch 
wenn die 60-Kilometer-Tour bis To- 
kio trotz der neuen Autobahnverbin- 
dung schon zwei Stunden dauert 

Wes entlich ras cher geht es auch 
mit der Bahn nicht Wer es eilig hat 
nimmt den Hubschrauber für 250 
Mark und ist in 20 Minuten da. 

Die große Schau steht unter dem 
Motto „Wohnung und Umgebung - 
Wissenschaft und Technik im Dien- 
ste des Menschen in seinem Heim". 
Die ausländischen Pavillons sind bei 
diesem Thema geblieben. Die japani- 
schen Darstellungen sind dagegen 
mit Mammut-Bildschirmen, gelenki- 
gen Robotern und Computerspielen 
mehr auf Unterhaltung ausgerichtet 
„Eine wissenschaftlichen Version 
von Disneyland“, so Yoshmori Ihara, 
Geschäftsführer der Expo, 

Roboter satt In einem Pavillon 
veranstalten allein 53 dieser stähler- 
nen Gesellen Gruppenspiele und 
-zauber zur Freude der Zuschauer. 
Der große Star ist aber ein elektroni- 
scher Orgelspieler im staatlichen 
japanischen Pavillon, der Werke von 


Bach bis zu den Beatles zum besten 

gibt. Der mensrhenähnltrh ailSSG- 
hende Roboter, dessen Kopf eine 
Filmkamera ist, hat Sensoren im 
„HÜm“, die ihn be fähig en, ganz? No- 
tenblätter inner halb von 30 Sekun- 
den zu lesen und die entsprechenden 
S ignale im Zentralcomputer zu spei- 
chern. Insgesamt sind ihm 17 Com- 
puter „implantiert“ worden. Kflome- 
teriange tianehdnnne Glasfaserka- 
beln und 50 künstliche Gelenke hal- 
ten ihn zusammen. 


Zwei Roboter-Porträtisten in ei- 
nem anderen Pavillon malen die Ge- 
sichter von Besuchern naturgetreu in 
zwei Minuten ab. Sie benutzen Pin- 
sel, mit denen sie dünne oder dicke 
Linien riehen können. Am Ende fra- 
gen sie höflich: „Sieht Urnen das Büd 
ähnlich?“ 

Der größte Roboter der Welt, ein 20 
Tonnen schwerer und fünf Meterho- 
her Arbeitsriese, stemmt in einem an- 
deren Gebäude schwere Gewichte 
und montiert Miniatur-Roboter, qua- 
si kleine Abziehbilder von sich 
selbst 

Der Blickfang schlechthin ist der 


größte Femsehbüdscfairm der Wett. 
Er strahlt in Abmessungen von 25 
mal 40 Metern so klar, daß seine Bil- 
der noch auf 500 Meter Entfe rnung 
gut zu erkennen sind. Diese „Jum- 
bo-Leinwand“ besteht aus 450000 
lichtemittierenden Z ellen. 

In einem anderen Pavillon lassen 
sich Erdbeben und andere Naturka- 
tastrophen von einer Plattform aus 
auf einem 18 Meter breiten, kugelför- 
migen Bildschirm beobachten. 550 
Lautsprecher geben das Grollen und 
Dröhnen der bebenden Erde oder 
ausbrechender Vulkane ehrfurchts- 
voll naturgetreu wieder. 

Ein anderes Schaustück ist eine 
computergesteuerte Übersetzungs- 
maschine, die Texte gleichzeitig in 
vier Sprachen überträgt Eine zehn 
Meter hohe Hydrokiittur-Tomaten- 
staude vollbringt ebenfalls Wunder., 
Durch eine neue Aufzuchtmethode 
wird das jetzt noch recht unscheinbar 
re Gewächs bis zum Ende der Expo 
im September zu einem „Raum * gg. 
diefaen sein, der 12000 Tomaten tra- 
gen wird Im staatlich japanischen 
Pavillon befindet sich auch das größ- 
te Planetarium der Wett. Die Reise 

durch das All gehört zu den perfekte- 
sten Illusionen diese 1 gigantischen 
Vergnügungsshow. 

Alles aber läuft auch hier nicht 
glatt. Seit sich der Computer, der die 
Besucher zahlt sich um 20000 ver- 
rechnet hat, müssen die guten alten 


Bnaehra nkuh gen bei ' der .Anw 
düng des MalariamStteb J&aSMi 
verfügt, das im ReisegepäckvoriT 
giften von Femtouristen rii :finc 
ist Wie das Berliner Amlgestörii 
teilte, darf das von der Finna Hi 
mann-La Roche hergesfeUte und! 


sich nur vermuten, daß die besten 
Jahrgänge, die in Europa auf dem 
Auktions-Karussell auftauchen, in 
Amerika für immer entkorkt werden. 

Wer in «e inem Keller nach ungeho- 
benen Schätzen sucht, der möge auf 
d en Wempegel in der Flasche achten. 
Ist d feg w bis unter den Halsansatz 
abgesunken, ist Gefahr im Verzug. 

Durch falsches Lagern kann der Kor- 
ken ausgetrocknet und so porös ge- 
worden sein, Luft eindringt 
Dann kommt es zur Oxydation und 
aus Wein wird -Essig. (SAD) 


kämpfung zugelassene Mittel ab 29,£ 
März nur noch zur Vorbeugung lind ; 
Behandlung einer bestimm^' : 
riaform (Malaria tropica) verwirktet, 
werden. Dem BGA zufolge-fcaftn das : 
Mittel schwere Hauterkrankungeu 
mit lebensbedrohlichen Folgen bös _ 
vorrufen. Weltweit, sind eine Reihe : 
von Todesfallen iuffeetreten. A’ 


USA: 42 500 Verkehrstote 

dpa, Washington 

In dem USA sind im. vergange n e n 
Jahr 42 500 Mans chen bei Verkehrs- 
fallen »ms Leben gekommen. Wie 
es in emrin vorgestern veröffentlich- 
ten Bericht von US-Rräsident Ronald 
■Reagan an den Kongreß beißt, bedeu- 
tet das im Vergleich zu 1983 einen 
R finir gang um drei Prozent, gegen- 
über 1980 um 17 Prozent Inden USA 
gat seit der ersten Ölkrise Anfangder 
70er Jahre auf nahezu allen Straßen 
*>rre» Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 55 Meilen pro Stunde (etwa 85 
Stundenkilometer). 


Zehn Jahre Jogendstrafe 
dpa,Möncheagladhach 
Ein hatte 24 Jahre alter Heimzog- 
ling wurde vorgestern von der Ju- 
gendstraficammer des Landgerichts 
Mönchengladharh wegen vierfachen 
Mordes zu zehn Jahren Jugendstrafe 
und Sicherheitsverwahrung in einer 
psychiatrischen Klinik vennteilt Der 
Mann hatte seine Opfer aus reiner 
Mordlnst umgebracht und grausam 
verstümmelt. 


Telefon-Service 

AP, Mönchen 
Der Allgemeine Deutsche Automo- 
bil Club (ADAC) richtet einen bun- 
desweiten Telefon-Service zum Kata- 
lysator-Auto ein. Die Aktion, die vom 
25. bis 29. März dauert, soll Autofah- 
rer über das Thema „schadstoffarmes 
Auto" aufklären. Von 9 bis 12 Uhr 
und von 16 bis 20 Uhr stehen Exper- 
ten unter der Rufnummer 
089/760 90 01 für Fragen zur Verfü- 
gung. Die Aktion findet parallel auch 
in a nd e re n Städten der Bundesrepu- 
blik unter speziell geschalteten Ruf- 
nummern statt. 


S till halfen 

dpa, Hamburg 

Wenn man. von Hunden angefafien 
wird, ist absolutes Stillhalten die em- 
zige Chance, einen Angriff glimpflich 
zu überstehen. Darauf wiesderKieler 
Verhaltensforscher Hamid Br ummer 
gestern hin. Erst in den vergangenen 
Jahren sei bekannlgeworden, „daß 
rieh viele Hunde zusammenrotten, 
eindeutig um Beute zu machen“. Kin- 
der seien besondere gefährdet. Erst 
vorgestern hatten drei streunende 
Kottweiler im Kreis Saar-Pfalz einen 
45jährigen Fußgänger angefallen, und 
lebensgefährlich verletzt 


Falscher Knopf 

SAD.Loadun 
Auf dem Flug von Faro (Portugal) 
nach London in 3000 Bieter Höhe 
über der Armelkanalküste fuhr den 
Passagieren ein riesiger Schreck in 
die Knochen. Uber den Lautsprecher 
kam die Durchsage, daß die Maschine 
notwassern wird. W ahrend die Pas- 
sagiere hektisch nach den Schwimm- 
westen suchten, erklärte eine junge 
Stewardess mit hochrotem Kopf sie 
habe den falschen Knopf der automa- 
tischen Ansage gedrückt Auch der 
Passagier Henry Cotton <78), früher 
Stargolfer, hatte wie viele andere 
schon mit dem Leben a Hgp«*»hint<am 


Anzaig« 


0 


■iU' 

ROLKX 


. ZU GUTER LETZT 


Jftfltfiph": Schlagseite der^Paese 
Sera“ zum Ifäehbericht vom KSfaer 
beides j}£t'A-Cup-Spiels zwischen 
dem 1. FC Köln und Inter Mmtend, 
das dank zwei Toren. vao Kaii-Heinz 
(JKaUe“) Rummenigge lüendete. 


i,, Mitleid 

/üSttl d 


Streik mGoldmine 

dpa, Johannesburg 
Bin wilder Streik von mehr als 
40000 schwarzen Arbeitern in der 
größten Goldmine der Welt, Vaal Re- 
efs bei Johannesburg, ging gestern zu 
Bnd* Der Streik, zu dem die Gewerk- 
schaft schwarzer Bergarbeiter NUM 
auf gerufen batte, legte vorgestern die 
gpaamte Produktion der Mine lahm. 
Die Arbeiter hatten mehr Lohn gefor- 
dert. Einzdnheiten der Vereinbarung 
zwischen der NUM »nd dem Konzern 
wurden nicht bekannt. Die Mine för- 
derte im vergangen Jahr 82,7 Tonnen 
Gold, das sind 12,5 Prozent der ge- 
samten Goldproduktion Südafrikas. 
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r-*; : Ein Fels des Mitleids: Bartolom^ de Las Casas 

r-, ■ % - • 

•| Apostel der Indianer 
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,T'\iego Rivera verewigte dieKoa- 
■L^ trahenten mit seinem ber ühmten 
Wandgemälde im Nationalpalast von 
Mexico City: Hemän Cortes hält in 
de - linken Hand eine Peitsche und in 
der rechten ein Schwert Er trampelt 
auf wehrlosen Indianern. Bartolom« 
de Tjb Hacag stellt sich dwn Krieger 
mutig in den Weg und hält ihm ein 
Kruzifix entgegen. Nackte Indio-Kin- 
der umarmen hilfesuchend den Do- 
minikaner-Pater. 

Die beiden Männer sind zentrale 
Figuren eines der blutigsten Kapitel 
der Geschichte gewesen, der Erobe- 
rung des amerikanischen Kontinents. 
Der eine führte die Feldzüge für Spa- 
niens Krone an. Der andere folgte als 
Historiker, Geistlicher und Kritiker. 
Er versuchte schließlich philanthro- 
pische Experimente, die aber zum 
Scheiten» verurteilt waren. 

Der Nachwelt blieb de Las Casas 
besonders als akribischer Chronist in 
Erinnerung. Er schrieb das monu- 
mentale Werk »Die Geschichte der 


T*Ht 


Bartolom« -*«* ZDF, tlM Uhr 

" Indianer“, das erst 1875 zum ersten 
* ^ Mal in England veröffentlicht wurde. 
-v.-c. Ohne sein*» Aufzeichnungen wären 

- ' viele Agprirfa» itar firuhAn TTnlnmialigio. 

rungsphase der westlichen Hemi- 
;■ ■ *r. Sphäre unbricanqt geblieben. 

■ Niemand weiß genau, wie viele Ur- 

einwohner Amerikas ums Leben ka- 
; men, weil Cortes und Co. den neuen - 
Kontinent „zivilisieren“ und christi- 
anisieren wollten. Die Schätzungen 
reichen bis zu 70 Milionen, die Opfer 
von Seuche» und unmenschlicher 
Behandlung eängeschtossen. DieSpa- 
nier sprechen von der »schwarzen Le- 
gende“, die von den Engländern er- 
funden worden sei, um von den India- 
ner-Massakern in britischen Kolonien 
abzufenken. Las Casas äußerte in sei- 
nem Buch über „Die Zerstörung der 
Indianer“ die Vernutung, daß „ML 
lionen“ sterben mußten. 

Bartolom« de Las Casas, 1474 in 
Sevilla geboren, lebte ein langes, be- 
wegtes Leben. Er war 92 Jahre ah, als 
er 1566 nach der Rückkehr in seine 
Heimat starb und als „Apostel der 


Indianer* m die Geschichte empng. 

Las Casas begleitete Christoph Ko- 
lumbus 1502 auf seiner dritten Krise 
in die Nene Welt, und ließ rieh zu- 
nächst auf der inc^i Hispaniola, die 
rirh heute Waiti imri die Dominikani- 
sche Republik teilen, als Landbesit- 
zer nieder. Bald wechselte er jedoch, 
entsetzt von der Verfolgung der In- 
dianer, seinen Beruf und studierte 
Theologie. 1510 wurde Las Casas zum 
osten Priester des amerikanischen 
Kontinents ordiniert Bis zu seinem 
Lebensende , verteidigte der Geistli- 
che dann die Interessen der Indianer. 

Der Missionar, Zeuge grausamer 
Massaker, setzte rieh für die Abschaf- 
fung der Sklaverei und der Zwangsar- 
beit ein. Er reiste nach Spanien, um 
die schreckliche Situation der ameri- 
kanischen Ureinwohner zu schildern 

imri sich fiir wiw K rnnanpr p f>a» bgH . 
htmg rinTpffton. 1542 pHiaS rin«; Kp- 

nigreich die „neuen Gesetze“ zum 
Schlitz der Indianerbevölkemng in 
den spanischen Kolonien. Sie blieben 
ohne durchg reifende Wiricung. 

Bartolom« de Las Casas beschrieb 
die Indianer als . ernten hp , friedliche, 
ehrliche, offene und großzügige“ 
Menschen. Er bescheinigte ihnen 
»wahre“ christliche Tugenden. Er 
mußte aber selbst bittere Enttäu- 
schungen erleben. Versuche mit Mo- 
dell-Kolonien ohne militärische Prä- 
senz spanischer Truppen - eine he- 
lfend sich auf dem Gebiet des späte- 
ren Staates Venezuela - endeten 
durch Gew altakte. 

■De Las Casas, der nach missionari- 
schen Tätigkeiten in Guatemala wnch 
drei Jahre als Bischof der mexikani- 
schen Region Chiapas (1544 Ns 1547) 
diente, ist keine unumstrittene Per- 
sönlichkeit Seine Kritiker unterstel- 
len ihm gelegentlich Naivität, weil er 
das brutale Ritual-Gemetzel und den 
Kannibalismus der Indianer ver- 
ständnisvoll verteidigt hat Sie erin- 
nern weiter, er habe die expansioni- 
stischen golonialirieningsziele der 
spanischen Krone nie verurteilt Den- 
noch bestreitet kaum rin Historiker, 
daß der Dominikanerpater zu den 
großen Philanth ropen der Geschichte 
zählt WERNERTHOMAS 


Neue Serie des Sfldwestfunks: „1:0 für die Kinder“ 




Abenteuer um die Ecke 


Xi" 




fc-" 



M it der neuen sec h stei l ig e n Serie 
„1:0 für die Kinder*, die mor- 
gen im 1. Programm um 14^5 Uhr 
anläuft, vertraut die Runilienredak- 
tion des Siidwestfiiriks einem Filme- 
macher, der wie Kaarst van der Mai- 
len den exotischen Sc h a upla tz mei- 
det und das „kleine Abenteuer um die 
Ecke“ in Bilder zu fassen sucht Es ist 
bereits der sechste Film des Kinder- 
psychologen, Jahrgang 1940, da mit 
seinen Arbeiten seit 1972 dem hollän- 
dischen Kinderfilm zum Durchbruch 
verholten hat Nach seinem erfolgrei- 
chen Drrizehntefler aus dem vergan- 
genen Jahr, „Das Geheimnis des sieb- 
ten Weges“, das sich mit dem Thema 
„Freundschaft kann Berge versetzen“ 
beschäftigt packt der Regisseur aus 
den Niederlanden in der startbereiten 
Serie das Thema »Kinder geschiede- 
ner Eltern“ an. 

„Kinder haben weniger Vorurteile 
dem Fihngescheheh gegenüber. Da- 
für sind sie umso eher zu beeindruk- 
ken, so wohlpositiv als auch negativ“, 
sagt van der Meulen. Deswegen fühle 

1:0 fSr rite KM« - 1*. AID, 14J* 
Uhr 

er rieh in der Verantwortung, kriti- 
sche Situationen im Alltag von Kin- 
dern nicht zu verkleinern, aber Wege 
aufzuzeigen, wie Konflikte auch ohne 
Gewaltanwendung gelost werden 
können; deutlich zu machen, daß 
Menschen, die Fehler machst, des- 
halb noch keine verdammenswerten 
Schurken srin müssen. 

Kein Zweitel, die Streitereien der 
Eltern von Freddie, mit denen der 
ernte Strafen „Freddie haut ab' be- 
ginnt, sind handfest und unange- 
nehm. Sie bergen durchaus die Ge- 
fahr für Erwachsene und Kinder, sich 
abzuschotten gegen Assoziationen, 
die eigene, ähnliche Erlebnisse her- 
vonufen können. Aber Eddies Ent- 


schluß wegzulauten ist viel eher ein 
Verzicht aus liebe auf das vertraute 
Nest als rin Akt der Rache oder Re- 
signation. Freddie hofft ganz einfach, 
daß die Ettern, die er, wie er am 
Schluß des Filmes bekennt, „beide 
sehr lieb hat“, rieh besser vertragen, 
wenn er selbst als Stein des Anstoßes 
für beide verschwindet 

Saskia, bei der er Zuflucht findet, 
verkörpert das Kind, das den Glau- 
ben an die Solidarität der Erwachse- 
nen bereits verloren hat und rieh nur 
noch auf die eigenen Kräfte verlassen 
wiU. Im Clubhaus für Schicksalsge- 
fährten soll sich Freddie entscheiden, 
ob er ganz zu den »Scheidungskin- 
dem" gehören od er wieder nach Hau- 
se gehen wiU. 

Verbindungsfigur zu den Erwach- 
senen ist wieder, wie schon im „Ge- 
heimnis des 7. Weges“, der sensible 
Peter Bas, der hier als Puppenspieler 
auftaucht Es mag bedrücken, daß 
nur dwn verspielten „Clown* die Fä- 
higkeit zugetraut wird, mit Kindern 
auf gleicher Ebene zu fühlen und zu 
handrfn. Auch die Unterkühlung im 
Umgang der großen und kleinen 
MAnwhpn untereinander ist wie ein 

Blick in den Spiegel, der schmerzt 

Trotzdem wird hier der ernsthafte 
Versuch gewagt keine Abziehbilder 
von Erwachsenen zur Schwarz-Weiß- 
karikatur 2 U montieren. Es werden 
Mönchen geneigt, die Identifikation 
ermöglichen. Aus Eltenpaaren sind 
laute" Einzelwesen geworden, mit de- 
nen sich die Kinder, je nach ihrem 
Tem perament und Geschick, erstaun- 
lich gut arrangieren- Das partielle 
Versagen der Ettern läßt die Vitalität 
der Kinder umso ermutigender er- 
scheinen. Für die Bundesrepublik 
Deutschland mit ihren jährlich 
100000 Kindern aus gescheiterten 
Verbindungen ist diese Famflienserie 
richer aktuell INGRID ZAHN 
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13.15 

1525 W flDdwwgw dvrefc db PPR 

Rund um Oberhof fn Thüringen 
1430 Stammte 
1U0 te Platz ob dar Sodm 

Das Osler Poflzsi-MucHdeorps 
Schleswig-Holstein, der einzige 
weibliche Musikzug dar Bundes- 
republik aus Neumünster, Heidi 
Kabel, der Holstein-Chor NeuaiGn- 
ster und viele andere sorgen für 
die richtige Stimmung, wenn wie- 
der 48 Gewinner der laufenden 
ARD-Femsehtotterfe T9SS be- 
karmtgegeben werden. 

1620 faa e da , So ow in 

Ausgesucht von Chris Howland 
1U0 Das badmhoM an Bande dar 
Stadt 

Bne Menge Probleme gibt es für 
Chefarzt Br. Blazey; Frau Dobias 
will dos Krankenhaus verklagen, 
weil die Heilung ihres Mannes an- 
geblich bewußt verzögert wurde, 
und zudem gibt es Gerüchte, die 
besagen, Blazey sei schuld an Kö- 
ret* Scheitern vor der Ärztekom- 
mission. 

IBM Togessdmu 
1885 Die Spectschae 

U. a Fufibolh 1. Bundesiiga 

Dazw. Regionalprogramme 

2888 Tage ssc fcaa 
-28.15 Zn Btoeea Bock 

Und wieder einmal lädt Heinz 
Schenk die Femsehzusdiauer ein, 
an seiner fröhlichen Appel wob 
Runde teilzunehmen. 

md Unwe i t " mArboH 

Bericht aus Bochum 
2228 ZMnag der tottonklea 
Spiel 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2220 Ba Fall für Körper 

Amerikanischer Spielfilm (1966) 

Mit Paul Newman u. a. 

Regie: Jade Smlght 
820 Bobin «ad Marien 

Amerikanischer Spielfilm (197 5) 

Mit Sean Connery u. a. 

Regie: Richard Lester 


1120 BefBfcnng le das Mhrtrecht 
11. Folge: Die Loge ist da 
1220 N och bci « In Farap a 
1420 Diese Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
1420 Damals 

Churchill am Rhein 

1420 Die Sport-Reportage 

Großer Preis von Südafrika 

-25 1 . WM- Lauf für Motorräder in Kyot- 

lami 

1800 Osfeqgt — gu a uOt -gewo e uen l 

Neue lOteiSge Reihe mit Hans 
Rosenthal 

1800 HetzBch wUfteassae im Dachea 

Englischer Spielfilm (1958) 

Mit Robert Mortey u. a. 

Regie: Charles Crichton 
17.17^^ “ 


„Aktion Sorgenkind“ berichtet, 
iroöe Preis. Wochenge- 


Larfc 


und Der gi 
winner 
1725 boote 
1720 

1825 PoOzakvzt 

Der letzte Song 

Bnes Abends macht der Sänger 
Danny Arthur nach einem Auftritt 
eine schreckliche Entdeckung. 
Sein Manager Walt liegt ermordet 
in der Garderobe. Dannys Frau 
Ruth wird der Tat verdächtigt. 
1920 heute 
1920 Na, sowas! 

Musik und Gäste bei Thomas Gott- 
schaMc 

2815 Rocky 11 

Amerika! 

Mit Sylvester Stallone, TaBa Shire, 
Burt Yourtg u. a. 

Regie: Sylvester Stallone 

22.10 beete 

22.15 SPD ■u s de tk o sf efeaz »Arbeit 
md Unstt* 

Bericht aus Bochum 
2220 Aktuelles Spcnt-StmSo 

AnschL Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2845 Aas Hollywood: Die 27. Giauy- 
8— dwstWhwg 1985 

Präsentation: Jahn Denver sowie 
JuBan Len non und Randy Newman 
und Deniece Williams 

845 beete 


1 konischer Spielfilm (1979) 
jlfoi 



r- ARD. 2220 Uhr) 


Kaper (Paul Newman) hofft, von Fay 

i sch w und eaen MManär Santpsaa zu 


(8haOay 1 
iftea (Hb 


Winten) 
Fafl für 

FÖTO: KÖVESDI 


III. 


WEST 

1820 Die Mtebaa! Braue TaUuw 
1920 Aktoetie Staude 
2800 Tagesscbao 
2120 Gott md die Weh 

Heimat vertriebene 
Zwangsumsiedlung in Südafrika 

2120 Die Tromp et e 

Musikalische Betrachtungen 
von Igor Scherfe 

2220 Pandora and de 


Englischer Spielfilm (1951) 

MH Ava Gardner, James Moson 

u.a. 

Regle: Alben Lewin 
825 Letzte Nochvkbtas 

NORD 

1120 Meid Im Mato Grosse 
Kampf ums eigene Land 
Indianermlssion in Brasilien 
1920 Kopf sä Kap« 

Ein Spiel um Wissenschaft 


2815 Smog 

Femsehspiel von Wotfgang Men- 

2120 vierzig 
2220 Me Fron am 

Deutscher Spielfilm (193$) 

Regie: Josef von Baky 
2520 Nachrichten 

HESSEN 

1820 Bilder aas der Neeen Weh 
1845 Tod von Betrat — Leben in TaUfem 
1920 SportpSoorwxl 

2800 WmrimeehheH oder das Leben 
des tloa rnochtwangnr 
2850 Drei 


2855 Gordeela •> tew Fra« wlR verges- 

2220 Verklärte Nacht 

Ballett von Jiri Kytian 

2245 f cfate b w g h A eä fta 
2220 BHd der Woche 
2520 Schoch dem Weltmeister 

SÜDWEST 

1800 Catweaxte HD 

Anschi. Die Wombies 

1820 ebbes 

Streifzüge durch Baden-Württem- 
berg 

19.15 Me Haina ln Hhnafaya 

Filmbericht über ein erst vor 100 
Jahren entdecktes Volk 
2020 Ohne FHter extra 

Bruce Codcbum und Band 
2025 Bn A ben d im blauen Salon 
Magie mit Peter LodynskI 
2125 Schauplatz: Europa 
2220 NotenscfilPiiel 
2525 Katio and MarieHe tobigaa 

spielen IQaviennusik von Debussy 
und Ravel 
2520 Nachrichten 

BAYERN 

1845 Randschaa 

1920 SctewUetHnge starben mH dar 


1925 late Zeichen 
2815 Maria I 

Trauerspiel 

2225 ZEN. 

22.10 Rundschau 

2225 Bericht von der SPD-Baadeskoafe- 
renz .Arbeit und Umreif ln Dort- 


2220 Die vier Jahreszeiten 

Ballett von Roland Petit 
2520 Hon au s w ä r ti ge Affflra 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 

i 2 or 




SAT 1 


1520 SoBd Gold 

Mit Paul McCanney, Jack Wagner, 
Lisa Hartman 
1420 MeWahons 

Der Waisenjunge - 
1520 Siehst»! 

Hier speit sich was ab 
Märchenhaft und fabelhaft 
15-50 Musicbox 

1850 Nfidaas, ein taeae aus Handern 
Neue Freunde für Nikiaas 
1720 Drei MOdcbee und drei Jungen 
Bn superdufter, heißer Ofen 
1720 Happy days 
Der Weltmeister 
1800 SoBd Gold 
1850 APF bück 
Quiz 

1825 Na, na. Ftätrieta Mutti 

Amerikanischer Spielfilm (1956) 
Mit Eddie Rsher, Debbte Rey- 
nolds, Adolphe Menjou 
Regie: Norman Tauroa 
2850 Abenteuer Üben 

Fressen oder gefressen werden in 
der Tierwelt 

Bn Film von Pierre Brounberger 
2130 APF bück 

Aktuell, Rundblick. Sport und Wet- 
ter 

22.15 Din biene Eskadron 

Amerikanischer SpieffUm (1963) 
Mit 3ames Gregory, Troy Dona- 
hue, Suzanne Pieshette 
Regie: Raoul Walsh 
025 APf bfick 
Nachrichten 

815 Das älteste Gewerbe der Weh 

Französisch-italienischer Spielfilm 
(1966) 

Mh Roquel Welsh, 3eanne More- 
au, Michele Mercier, 3eon-Qaude 
Briaty, Mortin Held 
Regie: Philippe de Broca u. o. 

Daß die käufliche Liebe bereits in 
der Steinzeit florierte, dürfte den 
wenigsten bekannt gewesen sein. 
In (fiesem amüsanten Episoden- 
film, an dem mehrere Regisseure 
für jeweils eine Episode verant- 
wortlich zeichnen, werden die Ur- 
sprünge dieser mehr oder weni- 
ger lukrativen Beschäftigung ana- 
lysiert, ihre Variationen una Ver- 
feinerungen bis in die neueste 
Zeit sozialkrilisch, versteht sich, 
nachgezeichnet. 


3SAT 


1720 Sportreport - Sonderaagebot 

7. Lauf zur Motorrad-Weltmeister- 
schaft in Kayalami 

1800 Bilder aus Ottemiteh 

Bn Lander-Magazin 

1920 beut» 

1938 Der Nor von Wina 

Szenen aus dem Leben des Dich- 
ters und Lebenskünstlers Peter Af- 
tenberg 

Von Fekx Mitterer 
2125 Aspekte 

En Kulturmogazin 
222B teige Mertfii wurizioran 

Festkonzert des Bundesjugendor- 
chesters zur Eröffnung des Euro- 
päischen Jahres der Musik 
Übertragung aus der Beethoven- 
halle in Bonn 

2535 Breytun Breytenbadc Uner- 
wünscht hi SBdafrika 

En Dichter im Exil 
Bimberidit Von Georg Stefan Trai- 
ler 

81B Nachrichten 




Sonntag 




930 P ro g ram m vorschon 
1800 Die Wett der Gri e ch en (4) 

1025 Die S e u d u u u mit der Maus 
11.15 Hu f h w s w Omchlrht aa 
1220 IfitMnadoaaier FrSfaschoppan 
1225 Tagasschau 

mit Wochenspiegel 
1815 Man Sebastian Bach 

Branden burglsche Konzerte Nr. 1 
und Nr. 2 

15 35 M uga z l a der Woche 
1435 1 2 «C die Kinder 

Neue 4teiüge Sendereihe 
1. Teil: Freddie haut ab 
11 Hl TnwisminHi 

Deutscher Spielfilm (1940) 

MH Werner ttinz u. a. 

Regie: Gezo von Bolvary 
1630 R Bwitrh e Sldzxeu 
1720 ander ans der Wissenschaft 

Hans LechleHner und Detlef Jung- 
johann berichten über Fehlkon- 
struktionen und Fehlentwicklun- 
gen des Menschen 
1730 ARD-Rntgnbec: Reise 
1815 Wb Ober Me 
1820 Tage ss chon 
1825 Die Sportschau 
19JO We ltspi e ge l 

USA: Pastoren und Patrioten - Die 
polnische Rolle der amerikani- 
schen Kirchen / Libanon: Die Schi- 
iten - der neue Machtfaktor / Ka- 
nada: Raubbau mit dem Waid/ 
Ungarn: Die KP will mehr Markt- 
wirtschaft und Mitbestimmung 
Moderation: Dagobert Undlau 

2020 Tagesschau 

2815 Me r u n ga (5) 

Bei einem Uberfair der Hereros 
wird Gottschaik getangengenom- 
men und rechnet schon mH seiner 
Hinrichtung. Doch da trifft er auf 
Jakobus, seinen früheren Boy, der 
ihn zu Morenga bringt . . . 

2135 Tagesschau 

2120 Ba p&aetes Geschenk 

Franz.-itaL Spielfilm (1982) 

MH Pierre Mondy, Claudia Ca «fi- 
nale, Cüo Goldsmith u. a. 

Regie: Michel Lang 
2825 Ludwig vae B se thovuw 

Artur o Benedetti Michelangefl 
spielt, unterstützt von den Wiener 
Sinfonikern, dos Klavierkonzert 
Nr. 3 c-Mofl op. 37. 

810 “ 


1020 P i og r ua iiuv oiachau 
1030-Die StadtscbraibeT 

In der Gemälde-Galerie Berfin- 
Dohtem 

1130 Mosaik 

Kinoerinnerungen 
1 2JW SoaNCKitClfiDfflä 

Gost: HerbenfiSnedeer; Gastge- 
ber Dieter Zimmer 
1815 Das furc htlos e Auge 

Die Fotografin Berenice Abbott 
1845 Aaderiaad 
1815 Afice im W uederianri 
1420 Dia Lady (21 

Nachdem Elizabeth nach Winfield 
zu rüdegekehrt ist. erfährt sie, daß 
ohne ihr Wissen die Erschfiefiung 
des Winfield schon Grundbesitzes 
geplont wurde. 

1850 Di« Fiat 
1630 

Hans-Martin - Fotomodell 
1635 Lew Graut 

Dos Geheimnis im Keller 

1730 

1732 Dl« 

1815 Togabuch (ev. 

1830 Df# Muppwts-Srow 
Goststor Joon Boez 
1920 beute 

19.10 boansr pserspekthree 

Moderation: Peter Hopen 
1930 Bilder aus Amerika 
2815 Aarof genügt 

Vier heitere Episoden um Sammei- 
besteiier 

21.15 heute / Speit am Sonntag 
2130 Bartolom« 

oder die Rückkehr der weiften 
Götter 

Dokumentarspiel von Peter Stripp 
Mittelamerika zu Beginn des 18 
Jahrhunderts: Die Spanier sind an 
den Küsten des von Indianern be- 
wohnten Landes, das sie zunächst 
für Indien hleHen, gelandet. Im 
Namen der spanischen Krone und 
des Christentums versklaven die 
weißen Eroberer den blühenden 
Kontinent, rotten ganze Völker aus 
und zerstören ihre Kulturen. 

2815 Be dreifach’ Hoch... 

auf 50 Jahre „in die Röhre gucken” 
En satirisches Spiel zum 50. Ge- 
burtstag des Fernsehens 
020 hm 

Anschi. Brief aus der Provinz 





ixv&ixr.'. *i ■■■i i™ «■ — — — — 

Der Baakaagasto»* Gragehe Datoer (MameMoedy) batefle hübsch* Barbara 
(CHo Geidtadth) mm Geburtstag bekommen (Be pBtaat** OetO M - - W MM 

KJTOi RwHNBfl 


WEST 

1820 Cnt wea zl e (12) 

1850 Kahr Bock auf Schule 

Wie man zum Schulschwänzer wird 
1920 Aktuelle Stunde 

MH „Sport im Westen" 

2020 Tagesechau 

2815 Die Herraa der Welt (2) 

Entstehung des Kolonialismus in 
Europa 

Aufbruch noch Übersee: Portugal 

2125 Sobana S e bos tk m Bach (2) 

Bist du bei mir 

2815 Neue Mode - Stepdance 

Bericht von Christian ßtacfcwood 

815 letzte Nochrichtee 

NORD 

1830 Jen s eit s der GraOae Maue r 

19.16 Das sind wir 

2020 Tagesschau 

2815 Sport III 

21.15 „Neunzig verweb t " 

Emst Jünger zum 90. Geburtstag 
Dokumentation von Udo Piitokat 
2220 Meta Vaterland 

Sechsteiliger Zyklus 
von Friedrich Smetana 
Das Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks 
Leitung: Rafoel Kubefik 
2330 Nachricht«« 

HESSEN 

1800 Mmeee ctor Weh 

Gemäldegalerie Dahlem 

1825 Das Verhalte« der Tiere 
Die Evolution des Geistes 
1930 Sportfcaleeder 
2815 Kosisrt frei Hook Ludwig ttfrsdh 
2120 Oral aktuell 
2125 Din erstes 100 Tag« 

Übersiedler aus der „DDR” 

2130 Der groBe Coup 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 
MH Walter Matthau u. a. 

SÜDWEST 

1800 Die Vkteomocber (7) 

1850 Me Tier-SprecJwtunde 

Wenn Tiere für Tiere leiden 
1920 D«r Doktor und das Hob« Vieh (8) 
1930 Treffpeakt FrOhllng 

Boden-Württemberg erwacht 
2850 SchOeftel« bückt durch 
Von und mit Helmut Rüge 
2135Ti«rgM»et« 

Bn Melodram von Frieder Me- 
schwitz 

Nur für Baden-Württemberg: 

2130 Sport Im Dritten 
2230 Landespelitik aktuuB 

Boden-Württemberg in Moskau 
2228 Nachrichten 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

2130 Flutlicht 
2235 te l e t ou r 

Heute vom Betzenberg in Kaisers- 
lautern 

BAYERN 

IB^KmdMhau 
1920 Meta Benif 
2805 Philine 

Deutscher Spielfilm (1945) 

21.15 Der Heine Schoam feltaegnr 
2135 Durch Land und ZeK 

2130 Rundschau 
2125 Anlndsrapottar 
Pariser Geschichten 

22.15 Das historische Stkhwoit 
2230 Kanakerbraut 

Deutscher Spielfilm (1983) 

2330 Rundschau 


m. 

^/1^*SAT1 


- Mm II 

Sonntagsmagazin 
iriey Chan r e ith r oi 
Id Geld 


1220F.A.Z.IT 

Ein 

1520 Chai 
1850 Solid 
1420 Die Waltons 
Frühling 
1520 Siehstel 

Die Fälle des Herrn Konstantin 

1530 Modebox 

VideocBps der Pop- und Rockmu- 
sik, Pop-Infos, Interviews mit Star- 
gästen, Gags und Überraschun- 


1630 rakloas, ein Junge aas Flandern 

Potrasch 

1720 Drei Mädchen und drei Jungen 

Schweinekoieietts und Apfeibret 
1730 Happy Dayt 

Ausflug in die tfigh Society 
1800 Sofid Geld HHs 

oder Regionalprogramm 
1830 APF bficfc 

Nachrichten und Quiz 


...und am Sonntag 


wi:i;i;,so\\TA(i 


1825 UnoiückblaBde 

Bn Htm und seine Geschichte er- 
zählt von prominenten Gästen im 
Studio 

Warum hob ich nur 2 mal ja gesagt 
Osterr. Spielfilm (1969) 

Mit Laudo Buzzanko, Terry Torday, 
Peter Weck u. a. 

Regie: Franz Antel 
2030 Matt Houston 

Der charmante Dr. Brockway 
2130 APF bBdc 
Aktuell. 

Rundblick, 

Sport und Wetter 

22.15 Das rote Zelt 

ItaL-niss. Spielfilm (1969) 

Mit Peter Finch, Sean Connery, 
Claudia Cardinale, Hardy Krüger, 
Mario Adorl u. a. 

Regie: Michail Kalatosow 
1928 stürzt der Italienische Gene- 
ral Nobile mH seinem Luftschiff 
über dem Pockeis in der Arktis ab. 
Der verzweifelte Kampf der Über- 
lebenden und die dramatischen 
Rettungsversuche sind das span- 
nende Thema dieses aufwendi- 
gen Hirns. 

820 AFF blick: 

Letzte Nachrichten 


3SAT 


1820 Na. lowtill 

Musik und Gäste bei Thomas Gott- 
schalk 

1920 beste 

19.15 SaBBtogsUao 

Jul« 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Mit Jane Fonda, Vanessa Redgra- 
ve, Jason Robards u. a. 

Regie: Fred Zinnemonn 
2f.fB Erinnern Sie sich . . . 

Die zwölf Geschworenen 
Femsehspiel von Reginald Rose 
und Horst Budiuhn 
Mit Heini Gäbet, Herbert Bötti- 
cher, Siegfried Lowitz u. a. 

Regie: Günter Grawe rt 
2520 SSAT-Nachficbtett 


ASTOR 


[ REISEN AUF UNVERGLEICHBARE ART ( 


A 


uf dem 


Traumseh itfvvird 
Ihr Urlaub zur Traumroisv. 
Kommen S ie an Br'rd, 

F.s erwartet Sie ein 19.000 BRT 
großes, kcMnfortahles Schiff, 
eins jetzt noch mehr Platz für 
seine t >;iste hat. 

Verbringen Sie herrliche Tajje 
auf See, voller Muße, 
ohne Hektik und, mit viel 
Abwechslung 

Das L'nterhaltiinj'sprojjramm 
ist international und. attraktiv, 
die gastronomische Leistung 
überzeug Genießen Sie die 
Aheiide in angenehmer 
Ciesell schaff interessanter 
Menschen hei «Uten 
Gesprächen. Lernen Sie die 
Faszination fremder 
Landschaften, Kulturen und 
Sitten auf "ui vorbereiteten 
Ausflügen kennen. 

Mit der Astor entdecken 
Sie die Well 

auf unvergleichbare Art- 


GRÖNLAND- 
ISLAND- 
SCHOTTIAND- 
KREUZFAHRT 


Eine atemberaubende Kreuzf ahrt. 
Schwimmende Eisberge von riesigen 
Ausmaßen, Schöpfungen der Natur 
in den Farben Weiß, Grün und 
Blau - in immer neuen Formen. 
Die Route fuhrt Sie über Edinburgh 
und die Färöer Inseln, durch die 
Eisberge Grönlands, nach Island, 
dem Land der Gletscher, Geysire 
und Vulkane und zu 
den herhschönen Shetland-Inseln. 
20Tage ab Hamburg ,'bisC uxhavm 
vom 22. 7*- II- & 735 r/smo 
pro Person ab DM jZ / Vj” 

ABENTEUER- 
KREUZFAHRT 
KURS ANTARKTIS 


Antarktis : der einzige Kontinent 
unserer Erde, den man noch nicht 
per Linienflug erreichen kann. 

Seit Captain James Cook 1775 in 
die arktischen Meere itmtieß, hat 
der geheimnisvolle 1. Kontinent 
Forscher vieler Nationen immer 
wieder angezogen. 

Im Jet nach Kapstadt. 

Tristan da Cunha, Süd-Gecngien, 
die Südsandwich-Jrudn sind 
Stationen der Kreuzfahrt, deren 
Route immer ein wenig vonEis- und 
| Wettert/erhälmissen abhängig ist. 
22 Tage vom 

io. ii. -2. 12 . *65 nr%Ar\ 

pro Person ab DM / 7TV;“ 

ERLEBNIS- 
KREUZFAHRT 
BRASILIANISCHE 
KÜSTE UND 
AMAZONAS 


Erichen Sie Rio de Janeiro, eine der 
schönsten Städte derWeluDnmit Sic 
den natürlichen Charmc,det\ Zauber 
und die Faszination dieser Haupt- 
stadt der Lebensfreude voll genießen 
können, haben wir einen eineinhalb- 
tägigen Hotelaufenthalt eingebaut - 
erst dünn beginnt Ihre Kreuzfahrt: 
Entlang der Küste und auf ihm 
Amazoruis bis nach Manaus. 

Zwei Termine stehen für die 
Traumschiff Route zur Wahl 

1 19 Tqgc vom 23. L- 1Q.2. ‘86 
20 Tage vom 8. 2.-27 ■ 2. *66 
mit Flügen nach Rio de Janeiro 
bzw. Manaus » „ 

pro Person ab DM ( 


ITOUROM^ 

DteUrlaubsexperton 

Beratung und Buchung in Ihrem 
TUl-Reisebüro. 

Den ASTOR-Katalog erhalten Sie 
im Reisebüro oder von 
Touropa, Postfach 5949, 

3000 Hannover 1. 
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Auch 1985 



Ferienkurse für PROGRAMM 


iira*uiil*i« , 


SBS 

— 



JUMMliiilÜÄI 


fee-Sp rach reisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 



^ LeibnizstraBe 3 
Telefon (0711) 63 80 48 


uchen auch Sie eine gute Schule 
für Ihr Kind? 


Eine Schule, in der Lernen wieder mehr Spaß macht und 
Schüler den gewünschten schulischen Abschluß errei- 
chen können. 


Gute Internate bieten alle gewünschten Voraussetzungen 
dafür: 

• kleinere Klassen 

• Motivation durch nette Lehrer 

• täglich intensive Hausaufgabenüberwachung 

• gezielte Förderkurse in allen Fächern 

• Erfolg in der Schule 

• vielseitige Angebote in Handwerk, Musik und Sport 
Das neue Fachbuch 85 informiert umfassend und detail- 
liert über viele ausgewählte und empfehlenswerte deut- 
sche und Schweizer Internate mit allen staatlichen 

Abschlüssen. 

Sie erhalten dieses Fachbuch gegen Voreinsendung der 
Schutzgebühr von DM 20,- von allen Sekretariaten der 


EURO-INTERNATSBERATUNG 

Ihr Berater in alten Schulfragen 


8000 München SO. Max-Weber-Ptäz 3, Tel. 0 B9 / 4 48 72 82 (Zentrale) 

6000 Frankfurt/M. 1, Kartstr. 18. TaJ. 068/233599 
M 4000 Düsseldorf. Blumenstr. B.TaL 0211/131572 I J 

r 1000 Berlin 15. Kurftratendamm 180. Tel 0 30 /8 82 6110 
K 2000 Hamburg 36, Gertiofsti. 10-12, Tel 040/3531 16 J 

Lß 3000 Hannover. Ostwstr. 26, T«. 0511/326079 -L/.V 


Für 8— 12|ährige 


Jungen und Mädchen. Aiiersgemässes Programm für eine frohe, glückliche Jugendzeit. 
Eigenes College-Haus mir wundervollem Park. 

Sommer- und Wintersport Basteln und Musizieren 

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid, Hohenweg 60. CH-900Q St. Gallen 

Tel. 004171-2777 79 


Institut f 

Npsenbenr 

V* seit 


* Spradireisen 1985 


• Intensiv- und Fenensprachkurse • für Schüler 
und Erwachsene • in TI Ländern • Termine vor 
Januar bis Dezember • ab 1 Woche 

Kotatofla und Beratung kostenlos 


e ’ 

EUROPÄISCHER Stuttgarter Straße t6i/3 

PRIVATSCHULDIENST 701 J Xornweslhemi Toi. [071 54) 6003 

Spezial-Service: Vermittlung von Priva (schulen und Internaten 


Verzeichnis samt). INTERNATE u. PRIVATSCHULEN der BR-Deulschland u. Schweiz 
mi! detaillierten Angaben. PRO INTERNATE- Fordernde Intere33flfl0e<n.d. Ellern e.V . 
Postfach 670545. 2000 Hamburg 67. Telefon 0401603 40 03, Schutzgebahr DM 40.-. 




Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, wenn 
seit Jahren die Grundlagen fehlen. 
Wir schließen in kl. Leistungsgruppen 
alte Kenntnislücken und unterrichten 
weiter Man verbessert die Leistungen 
und verliert - bei zeitigem Wechsel - 
kein Jahr! 

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasiaizwetg 

• Abiturvorberaitung (BW u. Hessen) 
KuiptatMntanial, Dieratebistr. 4 
6801 Bammental bei Heidelberg 


NEU1 3wochi q e En g lisch-Sprachkurse im 

Sommer in Todtmoos/Hochschwarzwald 


Die Besonderheit dieses Angebotes: In Todtmoos werden 
Jugendliche aus europäischen Ländern unsere Deutsch- 
kurse besuchen, deutsche Schülerinnen und Schüler 
unsere Englisch-Kurse. Zum Kurs gehört ein tolles Sport- 
und Freizeitprogramm. Todtmoos wird also eine echte 
Begegnungsstätte für junge Europäer sein! 

Bitte Sonderprospekt anfordern. 

Ststtijartv; Strsße 161/3 Bisroarckslr.-ßc R9/3 
7u14 Kcm'Acsthciri 4000 Duswücrf 

tt:. (071 54) 6022 T*l, (0211) 364373 


EUROPA" 
SPRACHCLUB 


Fahrer uncTHalter motori- 
sierter Zweiräder sollten 
-wissen, daß sie für unerlaubte 
technische Veränderungen 
an ihrem Zweirad Geld- 
oder Freiheitsstrafen, Punkte 
in Flensburg sowie den 
Versicherungsschutz riskieren. 
Und das lohnt sich nicht! 




Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratiainformationen direkt vom 
Variag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 Sß 12. &2 61 Tüßling, Tel. 0 86 33/14 50 



B.-Bllndow-Schulon 


► Med.-tech. Aashstsntflnl MTA Labor oder Radiologie 



►Tech. Aselstent -Informatik 


Nmrmtneastrmßm f7t u. <8 ■ 3002 BückHMirg . Tut. (007221 3790 


Haus Wehrbom - Internat für Mädchen 

- staatlich anerkannte Privatschule - 


Hauptschule ab 7. Schuljahr 
Beruf sgrundachullahr 

Berufsfachschule für Wirtschaft • Berufst ach sch ule für Hauswirt- 
schaft • Berufsfachschule für Klndeipttege 
Unterbringung in gepflegten Gruppenhlusem- intensive Förderung in 
kleinen Klassen - frohe Arbeitsatmosphäre 
Anfragen an Sr. Oberin 

Haus Wehrbom 

5501 Aach bei Trier, Tel. 06 51 / 8 50 56 


Lernen Sie Spanisch 

ln Puerto de la Cruz 

TENERIFFA 

3monaiige hUarwvkunM 
Information. 

ACAOEMIA ES PEC I AUZADA 

Clnane Nr. 43. Pto. de la Cruz 
Teneriffa 


Arzthelferin 


siati 2 Jahr. Lehre ’.sjähr. Ausbiidg. 
Arzlckammerprufung ohne zu sä Ul. 
Praktikum. Beg. Apnl u. Okt. Oder 
staatL anerkannte medL-kaufm. As- 
sistentin durch einjähr. Berufskol- 
leg- Beg. Okt. Beihilfen. 

Ncn: AnsbOkL an Compatern mit 
medk Software. 

Bille kosten]. Farbprospekt anfor- 
denu 

LehrtnAJtut Dr. med. Bnchhelz. 

Starkensir. 36. Foslf. 12 50, 

7800 Freiburg. TeL 07 61 / 2 36 06 


ENGLISCH IN ENGLAND 



Sa Sctada 

Bit dea 

kbäsan Klassra? 


Erwachsenenkurse 

empfehlenswert 


Salem 


Schule Schloß Salem, Internat für Jungen und Mädchen, 
staatlich anerkanntes Gymnasium. 

Hohenfels Kl. 5-7, Salem Kl. 8-11, Spetzgart Kl. 12 und 13. 


Salem vergibt aufgrund zahlreicher Spenden von 
Altschülem, Eltern und Freunden der Schule 
jedes Jahr für etwa 25% der gesamten Schule czahl 




und Stipendien 


für die sich Schüler und Schülerinnen aller Klassen bewerben 
können. 


Die besondere Stiftung eines ehemaligen Salemer Schülers 
ermöglicht uns, zusätzlich erstmals ab dem Schuljahr 1985/86 
das 


Hemrich-Blendinger-Stipeiidium 


auszuschreiben. Heinrich Biendinger hat Salem mutig und 
unbeirrt in der Zeit der Diktatur von 1934bi$ 1943 
geleitet. 


Für die aus diesem Fonds zu vergebenden Stipendien 
können sich Schüler und Schülerinnen für die 10. und 


11. Klasse des Gymnasiums bewerben. Von den 
Bewerbern erwarten wir, daß sie einen hohen Anspruch 
an sich selbst stellen und außer guten Leistungen 
in der Schule die Fähigkeit mitbringeo, 
mit Freude unser gemeinschaftlich«! Leben 
zu bereichern oder zu vertiefen. 

Das Heinrich-Blendinger-Stipendicm beträgt DM 5000,- 
pro Schuljahr, wird bei Bewährung bis zum Abitur gewährt 
und wird unabhängig vom Einkommen der Eltern vergeben. 
Darüber hinaus können Ermäßigungen gewährt werden. 
Interessenten bitten wir, bis zum 1. April 1985 die näheren 
Bewerbungsbedingungen und den Prospekt unserer Schule 
anzufordern. Anfragen bitte an d en Leiter, Dr. Bernhard 
Bueb, Schule Schloß Salem, 7777 Salem 1. 


r Schulen Dr. W. Blindow 3060 Stadthagen S 0 57 21 30 61 


• Tschnlkerachul«: Staatl gepr. Techniker • Mauhinait.EJaktroi.Bauiechnik 

• HotHtochschulB: Staatl gepr. Betriebswirt - Hotel- u GastgewerbaTounstik 

• Hotel bsrufstechachufe: Grundausbildung im Hotel- u. Gastgewerbe 

• Fachschule Betriebswirtschaft: Staatl gepr Betriebswirt • EDV -Schule 

• Attenpftegeacterie: Aiienpflogerfin) • Ab B5/B6: WinachaftHMtttenUin) - 

• Physjkalächtectui. Assistenten) - Elektrotechn. Assistent! m| - Diätaaaisfeni(in) 


Erfolg ohne Studium: Europasekretärin EWS 

Im Laufe der zweijährigen Ausbildung erwerben Sie folgende anerkannte 
Abschlüsse. 

• FrcmdspracherUtorrespondenc IHK Englisch 

• Frcmdsprachenkorrespondent IHK Französisch 

• Fremdsprache r>k undl ge der Handelssprache Spanisch 

• Schreibt ec hnache IHK-Prüfung in Steno, Maschine. Formbrief 

• Abschlußdiplofn Europas« kre rann EWS 

Informieren Sie vc h unvcrbimflkh über diese einmalige Ausbildungschance. 

Tel. 0221 1 21 03 39 oder 51 40 77 
Kölner Frcmdsprachcn- 
und Sekretännnen-Instinit 
Schildcrgasse 75 * 5000 Köln I 
Wertere Ausbildungsangebote: Fremdsprachensekretänn - Fremdspra- 
chcnkorrespondent ■ geprüfte Sekretärin ■ einjährige kaufmännische ln- 
tcnsivausbiklung mit EDV. Steuern, Fremdsprachen. 


Englisch 

in England 


Spradireisen 


für Erwachsene 


und Schüler 


6 Sprachen - 13 Lande:. 
Termine von Jan. bis Dez. 
Ab 1 Woche. 15 bis 60 
Kursstunden pro Woche. 


“hre [CSU 
Spradt- 
Reisen 


Qualitätsurteil 



Ein Beweis für unsere 
Qualität zum zweitenmal 
Gesamtnote TEST »GUT«. 


: EUROPA- 
SPRACHCLUB 


Stutfi**» S tute 161/3 BiynanUSaÄe 69/3 
7014 KwmvcurCTn *£C0 OusniaofT 

3t!.t07154}H2B W. {02 1 1 ) Ä43 7? 


FRANZÖSISCH 66 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 



MansMuro (6-8 Stunden pro Tag) - außerdem lautende Konversation bei Amewennelt der 
Lehrkräfte von 6-23 Uhr. aha 68 Stunden Französisch pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ Bnzetonvner nti Schloß mit DiacIMIBad-WC ■ Pihatatunden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max. B pro Gruppe) ■ Sprac h labor und 15 Klassen mit 
.Video' ■ Vorbereitung auf Examen: Abitur. EBS ■ Fran afl etac ft» Literatur ■ wtrtact mf at ianzö - 
stech In Zusammem/tMH mir der Industrie- und Handebkamrner von Parts. 

■ Auch für Ibra Kinder In «tan Ferien Manahrturaa (30 Stunden pro Wachet Urnen 
Ref eren zen. Garantie um» Erfolgs: Siemens, Boehnnger, Lufthansa. Bayer, ITT, Procar & 


GemWo. EEC. EuropAiscnas Parlament; 61 Diplomaten des Auawfetteen Armee Bonn In 1864 ■ tn 
Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 148 NIVEZE B-4690 SPA (BELGIEN)-« 
003267 773916- Telex 49 650 - bi Deutacniand 0 21 66/59262 (nachmittags). 


Moderne Yachten 

und Jolkn i 


Richtige Seemaimschaft 
für jedermann im DHH. 

Deutscher Hochs^sportverband . 

„Hansa" e.V.. Postfach 301224.. 

2000 Hamburg 3a Telefon 040/351731 




Bitte Jahresprospekt anfordem! 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
. Afißlo-Continqntal 

Dop. 44. 33 Wimbornc Rd. Boumcmouth BH2 GNA/England. 

Tel. 0044202/292123 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet: 
Anglo-Continentai 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-8008 Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


Angfo^^ontinental 


Sommer-Ferienkurse 


ENGLISCH • FRANZÖSISCH • DEUTSCH : 
Sparasch ■ Italienisch * Mathematik ■ Prnrai-UmemchT 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis ■ Wasserski ■ Surfen ■ Reiten- 


Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid, Höhenweg 60. CH-9Q0Ü St Gaden 

Tel. 004171-27 92 91 
—Institut* 


ENGLISCH plus SPORT 


• FQr Schulen Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren. Englisch plus 
Sport 

• Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Englisch -Intensiv- Abitu rku ree. 
kombinierte Englisch-Sport- 

Kuise. 

• Für Erwachsene: Englisch-lnten- 
sivkurse. komb. Engiisch-Sport- 
Kurse, Führungskröfte-Lehrgänge 
durch Privatiehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 versch. 
Sportarten zui^Auswah 1,7 Tennis- 
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 


Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meerssblick. 5 Min. zum Sand- 


MeeresbUck. 5 Min. zum Sand- 
strand. lntemats-/Famllien-/Hotei- 
unierbrlngung, Cafeteria. Bar (Er- 
wachsene). Gruppenreisen. 


i r > ■ ; w 1 1 1 1 •: » M f : 


ach-Sport- 


Pnospekte und persöni. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Barrow, Harrow Drive 2 
Swanage. Dorsel, England. Telex: 
4172 72. Tel. 00 44/2 02 6902 60 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 


^>euro 

sprachreisen 1 



in Deutschland 


MKgUwf tan Fkcfiwtoand 
Dautacftw Spraehf Ute n w ruflte r 
kostwdoM Farbpfospakte 


375“ Stockstadl Aschafter, bürg 
Hauptstr. 25, Tel. 0 60 27 12 51 


English In England 

Anetk- v. Brittah Couocfl. and- Kürte. L 
d. bUdschdnen Grafschaft Dorsel ge- 
leg. - Wmex Academy. ExeL u. sehr 
pretsw. engL Kurse jd. Dauer m. Ver- 
pfleg. Prospj Simpaon, Rissener Sir. 
185. 2000 Wedel. TeL 04103/13540. 
lägL ab 11 Uhr 



ALFA 

SPRACHREISEN, 


Sprachkurse Nr Sondier. 
Erwachsen®, Eitern r : it Kindern 
Fach- jnc FEhrungskiaEc-, 

Fordern Sie bitte den 
neuen Prospekt an! 

Bei cns oo'&r in jedem 
Reisebüro. 


70CC S-shco-“ 1. Cnns:o;:hitr S 
Ts; 07;:/ 24 77 75 



Feriensprachreise 

veransL in Poote/Sadeiiglaiii] 
Eagle Sommer Scbool Orgaa 

mit dtsch. Lehrern ab Grünstadt, 
AZ, K0, AC, BKS, TR. 

30. 3.-14. 4., DM 1045,-; 

3. 7.-23. 7. .22. 7.-11. 8. DM 1365,-, 
keine Zusatzkosten, 
ARELSfFELCO/BRU. COUNCIL anerk. 


0 65 31 / 87 98 tägL, 
auch abends 


Französisch in Paris 

Vs Erwachsene 1 Inden Ferien, auch 
Schütefkuse Günstige Prass! 


Paris - Langues International 
8, nie Saint-Marc, 75002 Paris 
^ (T) 5080320 ■ Telex 21 1 832 (attn PU) 


SUPERLEARNING-SEMINARE 

Die schnelle und moderne Art, Sprachen zu lernen 

Vokabeln und Redewendu ncion 

in einer Woche ohne Crash und Streß - Keine Cassetten. w 

Erfolg nur im Wochenseminar: Englisch, Französisch und Spanisch - Information: 
Bemd-Ritter-Seminare • Ludwig-Schüßler-Str. 16 ■ D-6145 ündenfels-Koimbach ■ Tel.: 06254/21 18 0^ 


iTiir 



seit 1889 



Rund 60 Sprachschulen in Deuischland laden Sie ein. 

So fallt Ihnen Sprachen lernen leidii: 

Zum Beispiel im individuellen Wenn Sie weitere 
Einzelunterricht. Hier bestim- Informationen wun- 
men Sie selbst Zeit und Ort. sehen, schreiben Sic 

Tempo und Ausbildungs- .. uns oder rufen sie 

Programm. einfach an: - 


In allen Sprachen „in" inliiüftiu 

InformjtioiiMJiiTiNi 

Mark! 10-12 
5300 Bonn 1 

Sprachschule^^ lei.: (»2 2S/t>5 -12 77 

individuell imetusB imernationa! 


Ali aiivii - > i' 1 “viiv « i 

inlinaua 

'vnT"Ti-Ut/'h tl Im 



n I Ol WV I ; h 


Eng lisch/ Amerikanisch - Französisch - Spanisch 
Italienisch - Niederländisch - Portugiesisch/Brasilianisch 

Für Erwachsene und lamwtBige Oberatufanachüter (Hefn SchüterArkm-TourtcmM) 
Prospekt und tndivKhwUa Bwatung kostenlos durch 

XQm&v AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

( fAiitl \ Hmmfstiafla 52 W. 8072 Drawteh bl Frankfurt «n Main 
VVfS2f//T«Won 0 61 03 /3 4113. Tate* 4 17 860 U d 

Fbchoraa nteaS on für q ualhM wte Sprac hschu fang Iw Amtend 


\T.itili-W tk 
isucSsU-r 


Fremdsprachen 
im Ausland lernen 

denn dort bringen schon 2 Wochen 
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 

9 Sprachen in 12 Landern. 
Fremdsprachen-Intensivtraining für Erwachsene. 
Diplomkurse für Studenten und Berufeanfänger. 
Sprachferien für Schüler zu Ostern und im Sommer. 
Ganzjährige Schulausbildung im Ausland.ziB. USA. 
Bitte fordern Sie die kostenlosen Farbprospekte an. 


Stilt* 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fliedersteig 11-13. Postfach 120401,8501 Numberg-Ruckersdorf 
Tel. 0911/57097-57024. Telex 622441, Btx 5G5050035 


Untemehl 


:st> Tri;k>il>rr ’it ^ 
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Eine zeitgemäße 
Kapitalanlage 

Im folgenden nimmt die PEKA Vermö- 
gensfoefatungsgesellschaft, Hamburg, 
Stellung zu einer ungewöhnlichen 
BeteiligungsmögRchkelt: 

Beteiligungen an produzierenden Un- 
ternehmen oder Finnen des Dienstlei- 
stungsberefehes gehören heute zum 
reibungslos arbeitenden Kapitalver- 
kehr. Das Interesse der deutschen An- 
leger an o. e. Beteiligungen Ist in den 
letzten fahren deutlich gestiegen. Ne- 
-ben der Kapitalbeteiligung an Öl- und 
. Gasgesellschaften, u. a. in den USA. 
sind es die Beteiligungen an Schiffen, 
verbunden mit attraktiven Steuervor- 
teilen, die In der Vergangenheit großes 
Publikumsinteresse auf sich ziehen 
: konnten. Derzeit jedoch scheint es ruhi- 
ger um diese BeteiRgungsformen des 


freien Kapitalmarktes geworden zu 
sein. Das Interesse an einem Engage- 
ment mit Aussicht auf Gewinn, bei soli- 
der Konzeption des angebotenen Pro- 
jektes, ist bei deutschen Kapttaianfe- 
gem nach wie vor groß. Es verwundert 
daher nicht, daß die Kapitalbranche 
nach neuen, für den Anleger reizvollen 
Alternativen sucht. Gefragt sind, neben 
Gewinn und Werterhaltung, die Wirt- 
schaftlichkeit und die Akzeptanz des 
Produktes bzw. der Dienstleistung, wo- 
für das Geld auf dem freien Kapital- 
markt akquiriert wird. Die Beteiligun- 
gen werden in der Regel als KG-Anteile 
oder Aktien dem Anleger zugeführt. Als 
ein Beispiel für eine Beteiligung auf 
Aktienbasis mag die Offerte der Qty- 
Gock International B. V. gehen. Diese 
Gesellschaft beschäftigt sich seit 4 Jah- 
ren mit der Produktion und dem Ver- 
trieb von Uhren, die an stark frequen- 
tierten Plätzen aufgestellt werden. Um 
den Pfahl dieser Unr rotiert ein gläser- 
ner Kubus, dessen vier Seiten als Wer- 


beträger vermietet werden. Als Mieter 
kommen u. a. Schnellrestaurants, Ge- 
tränkehersteller oder Supermärkte in 
Frage. Z. B. Einkaufszentren oder Bahn- 
höfe und Flughäfen steifen ideale 
Standorte für die Uhren dar. 

Im November letzten Jahres wurden 
die Aktien der City-Clock International 
an der Amsterdamer Börse im Freiver- 
kehr eingeführt. Der Einführungspreis 
betrug £ 1.50, derzeit notiert die Aktie 
US-S 3,50. Die Entwicklung dieses Mark- 
tes scheint positiv zu verlaufen. So wur- 
den von 80 Uhren, die bis dato verkauft 
wurden. Einkünfte in Höhe von S 
2 4 GO Q00 nach Steuern erzieh. Die Ge- 
sellschaft verkauft an Franchisenehmer, 
u. a. in den USA, die Uhren und das 
Kno-how; die Werbeflächen werden 
von den Franchisenehmern verkauft 
Kapitalanleger können sich auf dem 
Weg des Aktienkaufes an diesem Ge- 
schäft beteiligen; die Gewinnerwar- 
tung pro Aktie beträgt $ 035. 


ANLAGEBERATER/ 

VERTRIEBSGESELLSCHAFTEN 

Nicht «rat mit Ablauf dar Mehrwertsteuer-Option heben wir erkannt, daß 
taufende Unterdeckung nicht nur für die Kunden kein Geschäft mit 
Zukunft sein kann. Seit über einem Jahrzehnt plazieren wir erfolgreich 
Go w f b o I mmobUten-Fbnds. Derzeit den Listen. 

Wir suchen engagierte Berater, die Fakten von Botten Sprüchen unter- 
scheiden können. 

TeL: 030/89280 8t - Ihr Ges pr ächspartner. Herr Huhmann 


FfBHMiCH SCHRÖDER 
UNTERNBtMENSQHUPPE BEFttJN 



WAUjOTSTRASSE 8 
1000 BERLIN 33 


Erfahren in der Planung, solide kt der Abwicklung, erfoigreicii hn Geschäft. 

115 rMÜstarta Objekte mk efcwm VofcOMd von über 1.8 UrL DM atad unsere Referenz. 


KG-Beteilfgung ab DM 100 000/- 
max. 3 Mia, an chemischer Fabrik in Berlin 

mit iniar»»«B>nti>m PHMinkt jnT i gr amm in eWm W&tihstaxOSDO&lkt, 
aufgrund Air phm»fflKrt nr RTpritmm iii| iw» rfiti n npn ln 1985 Sonder- 
Afanach § 14 Beriin-FG möglich. Kon Spekulationsobjekt, sondern 
pftu» langfristige, erfolgsorientierte Beteiligung. 

Zuschriften bitte unter H 14 500 an "WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 — 


Spanien - in Kürze neues EG-MtgBed 
Sportteil - Sonne und Lebensfreude für Europäer (42 Mio. Touristen 
p. Jahr). 

Spanier, mit Deutscher vertu internationale k n wimw g. Marketing- 
Aktivität, weltweit hmgj. Erfahrung im Verkauf von huL-Anlagen. 
Sprachen: Span^ Deutsch, Engl. Franz., itaL, Portug. 

Z B te W te i, Architekt n. Brateicfcsier, t-«-« in Villen 
höchster Qnlfttt an span, fflttehneerkftate. 

Sucht finen Finanzier flir folgende Projekte: 

-Bau von VBen und Urti an toacl ton en an der Kflita, ta Nähe von wichtigen 
Sporth&fen und tourieL Punkten, für Memationale u. Mt Huhr 
gedacht 

Zentral Bfiro in CaateMefela. 16 km von Barcelona entfernt, an der 
Küste liegend (Costa Brava - Costa Dorada) mit TeleL, Telex etc. 
Zuschriften erbeten unt. N 14522 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 ~ 


Stille Beteiligung ln US-S 

für all«» Branchen, •ruininft.crfphpny!, gegen Umsatzbeteiligung euro- 
paweit gesucht.. Notarabwick hm^ . Vermittlungshonorar im Erfolgs- 

Erste Kr» ti (tnicta»r»fT«ii<m»» erbeten unter B 14 512 an WELT- V erlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Untemehmensberatung 

sucht rtflle Teflhmber für stark expandierende Unternehmen aller 
Art. Eine gute Rentabilität und hohe Verzinsung and gewährlei- 
stet 

Seriöse Angebote bitte unter 1448 1 an WELT-Veriag; Postfach 
■ 10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalanlage! Sicher ü. ertragreich 

z. Beispiel: ■ ■■ 

da der BeacbuS nar 20% 


DM 100000,- 


DM 10 250.— 
iM 


J. D 
J. DM 


erfordert. Gesamtatdagesummealso 
Hierfür sind derzeit 10%% ZinsL pja. exzielbar. 

Dies ergibt einen Jahresbrutiozins von 

Davon muß der SoBzins von 6% aus DM 80000*- 

in Abzug gebracht werden. An Verwal tun gs-, 

Börsenkosten tmd Steuern müssen weitere 
in Abzug gebracht werden. 

Nottoverrinsung von 

= 14 «95% 

Die Anlage Ist jeweils 3 Monate zum Jahresende kündbar. 
(Angebot freibleibend, da abhän “ ‘ ‘ 

rer 

H. Güntert, Anlagenvermittlung 
7800 Freanirg, Rimsinger Weg 2 


2460«- 


DM 2990,- 


Nähe- 


- Spedition bietet aus familiären Gründen 

Beteiligung 

Mittlerer Speditionsbetrieb mit konzessionierten Fahrzeugen und 
Abfertigungsbefngnis bietet stille Beteiligung an. Durchschnittliche 
Auftrag sla g e. Diskretion wird zugesichert. 

Tntef ^gynton w owrffr»« dch bitte unter P 14 588 an WELT- V erlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


100 000 DM DOS. 15% Zins 

Sicherheit auf Haus am Tegern- 
see vorh- 
Zuscbr. erb. n. G 14 517 an WELT- 
Veriag. Postt 10 0864, 4300 Essen, 


20 Prozent 

Beteiligungen an prod. US-Gas- 
v. Priv. abzugeben- Ren- 
rtung 20% u. nn, weit-, 
geh. steuerfrei 
TeL 6 56 n / 21 71 ab S«. 


TtailJiaberscbflft. 280S0#.- 

ML 15 %.Geirim, an Mascfataaa- 
u. Getriebefabrik, umständehal- 
ber zu verk. Anfr. u. K 14519 an 
WELXrVerL, Postf. 100864, 4300 


BBUMIBBi §17 

mit Sicherheit 
t Steuerer- 
i hü zu5Q%. Dazu die 
- das -garantiert hohe 

Rendite - bis zu 11%. Be- 
grenztes Volumen, deshalb 
sofort zefcfexumgtbetzag 
reservieren. 

HANSA CAPITAL, 

, Alstertor 20, 2000 Hamburg 1 
RufO 40/33 1» 78, Tx.2 161 193 


10% ZI 



Vermögensanlage auf S/DM- 
Baids. 100%ige Währungsabsi- 
Mwirng , Laufzeit 1 Jahr. Mfnrl. 
100000,-. 

Fordern Sie Unterlagen an: 

Dr. Philipp Co. GmbH 
Veimö gen sanla ge n 
Hhebamundr. 9, 8404 Faids 
TeL 08 61/7 30 13 


750 TSD. VENTURE CAPITAL 
IN 7 TAGEN PLAZIERT! ! ! 

Achtung innovative Produktbesrtzer: 

Besorgen Sie sich jetzt mit erfahrenen Finanzprofis das 
notwendige Betriebskapital durch Emission eigener Aktien. 
Wir bieten erlolgsabhängige Dienstleistung von A-Z. 
Telefonische Information auch Samstag /Sonntag. 


SMITH & KLEIN INTERNATIONAL 

4000 Düsseldorf - Teiefon !02ir) SS S2S- 


5 Mk». von Privat 

als Q nindsohnlddari , ab DM 
50 000,-, auch bei Zwangsmaßnah- 
men, narl phpn^trTiTiHlgiing^n etC- 
Zuschrlften erbeten unter F 12230 
an WELT- Verlag, Pustfach 10 08 64, 
4300 Essen 


MM First Matal 

C0MPUTER-TRAD1NG 

PROGRAMM 

-*• exklusiv in Europa 
der erfolgreichste Weg 
für 

TERMINGESCHÄFTE 


Laufenstr.5, 4053 Basel 
TeL 0041/61/5092 29 
Telex 64 073 fmb-ch 

r _.der lohnende Kontakt 


Laser- und 
Coaputerteduib 

Verkaufe meine Kommandit- 
Antcile an innovativer Firma in 
norddeutschem Technologiepark 
(DM20000.-). 

Zu sehr, unter B 14424 an WELT-, 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


42% Rendite-Erwartung 

mit festverzinslichen Wertpapieren! 
Schrifll Info durch Herzog GmbH. 
Nedderfeld 32. 2000 Hamburg M 


_ von Praktikern ! 

Unser spekuletnes ffiwmtejrai buchte buber pbrtch 
ca. 50 Hi Qmnm DmiKcluiitnichei DepaimUiiq nur 
3 Werts ErrdBUtrs nwbvolU'ehbare Kaut- ntd Vertaif- 
taufe UweiiwreHJ9*jB5eä- Depot tiftca 20^ Oe- 
wm) sebetan sw ttmen toitpnlos Beta D. Weiler, 
ABSsbwveiSb. 5B2 . 1 BaL-SI.T.Jim/32 5401 


SCHWEIZER 

US-ANLAGEN 

... tAttoiN tZ&Hfchl 

V/EKftCflßS 


WTH AG • Rosenstr. 22 - CH-9501 
WH/St Gallen -Tel. 0041/73/236777 


Superangebot 

Für geplantes Freizeitobjekt 
Teilhaber gesucht bei ein er Ein- 
lage v. DM 200000,- Kapital- 
nachweis erfordert 
Zusc hriften unter Z 14 444 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4 


Vertriebspartner 

für ntBue r h^ EpniitiB te Komman- 
diteinlagen an neu gegründet 
Reederei (Schrffsneubaiu) bei ho- 
her Provision gesucht 
Weite re An fragen unter P 14 479 
an WELT- Ver Lag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


iebsgesellschoft 
euefbegünstfgto 
ipvtaknilai 


Vertrie 

fOr steuei 

Kapftalao 


igen 


Jetzt (Immobilien) gesucht. 


4300 


Bfiro: W. Schröder 
Schliepersberg 30o 

15, TeL: 42 >1/ 4 88 33 


Deutsche 

Finanz-Holding AG 

500 Mia Jahresumsatz, sucht 1 
RanhmaateL 
Angeb. imt D 14514 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


SOjährlger Erfahrung. 
TfL 4 48 /SEI 64 82 


erzielen 

BOI 


Kapitalgebar oder 
stille Beteiligung 

für. Automobil- Rxpors gesucht. 
Zuschr. u. M 14609 an WELT-Verlag, 
Postfach 1000 64.4300“- 


Wir helfen IhttOfl bol Ihren Pro- 1 
blomon 
Awchboi 

Zahhwgfischwiefigkehoa 
| BerattugsgeseUschaft. 

II für Industrie 
" Handel u. Gewerbe mbH 
G TeL 0 54 51/4 50 61 


Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Ihnen! 
Althoff + Partner KG 
Telefon 0 25 71/ 13 51 


Forderungen 
ingen Bargeld. 


Ausländische rtan fr kauft ausge- 
klagte Forderungen gegen Barzah- 
lung, Es wvWu4»*fMn« so ein- 

seine Forderungen sein, die Einzel- 
fbiderung nicht wesentlich unter 
500 DM und nicht über 10000 DM. 

Angebote bitte an: 

Chiffre 0/5505/03^5 
Pubüdtas Service International 
PostL. CH-4010 Basel 


Uecfatenstener ft. 

für sfr. 8800,- zu verkaufen. 

I Zuschr. u. Y 10 683 an WELT-I 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 

Selbständig machen 

mit wnfgi H Bpnai, liitTnJr TnwwiM w iiriwiHi- Wit 


THBodeforl 

bl UnuxaduBcninporte sät Bflm Zifakn, 

Fuktm -f Kno»lH>e.Stnttinualab500DRGraWin- 
&x Gcscte&ädee, Th.<Hnm&,VWSS 12, SJ00 Bobd2 



Anfragen unter T 14 504 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 M. 4300 Essen. 


DM400000 r- 
kurzfristig gesucht 

zu 18% p. a. Sicherheit L Bang- 1 
stelle, Wohnblock. 8 WE. Wert- 
gutachten beträgt DM 870 000,-, 
Mtetetnnahme p. a. DM 48 000,-. 
Zuschriften unter F 14142 an! 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


HYFOTHEKENFUfAHZlERUNGI 

ZOBBIP.A 4USZULG. % FEST AL 
4J»% 9125 2 

700% 10020 5 

7J0% 180.00 10 


8CHWHZHI FHANKBI KYP. 
525% 100 J» 5 

6-30% 96.00 10 

Mta KanUhsflcn ftdbteflwal. 


ffiWWRLBBil 
to DM, SFR. US-S schon ab 50 
MUBiwu 2B TagflAsadMMB 


MIHIMnOWU FBWESttMGS- 
&VKSEHB50GS-VSHnUJ)eBI 
HMDBIT Sffsaa ■ Zntaie 0 »1 XI / M M 
RBWBmURBt M3T / 78 79 68 + 

0 22M/5 30 34 + 0 Z95«/4S3ab14Uta 
+ 360 74 /Z7918H1 17 Uhr. 


Neuer sensationeller 
InfonnatioBsbrictf 
auf dem Markt 
sofort DM 50,- schicken an: 
fnrtschaftsservlce Geenen 
OatwaU 93, Postfach 10 67 
4150 Krefeld 


Schweizer 
Kapitalanlage 

ln Venture CapttaL 

Wir versprechen Ihnen keine 50% 
Bendite p. sl, sondern nur eine 
mögliche Verdoppelung Ihres 
Kapitals in 3 Jahren. Ihr Kapitali 
wird verbürgt über eine Schwei-, 
zer Großbank. winHcmtaniag p 
100 000,- DM. 

Zuschriften unter Angabe 
der TeL-Nr. am 
Anlageberatnag Vanpel 
Postfach 207. CH-9102 Herisau 


SFR-GROSSKREDITE 

bi VeraaKs bOBditt onen. fegen AvaL 
L(l b. SO veno. J. HL 
TeL 0 82 W/5 67 18 


Sfr.-F«tfs Hter SBQ «Io. 

gen Bankaval sofort verfüg- 
— r. Auch in Teilbeträgen ab sfr. 
500 000,-. Abwicklung *r>m>rharh 3, 
Bankarbeitstagen. Zins: 5,75 % 
fest, Auszahlung: 90 %, Laufzeit 
10 Jahre, Courtage: 0,25 %. 
Verm. Finanzagentur Hentschel, 
Brandenbur gische Str. 35, 1000 
Berlin 15, TeL (030) 8 818008. 
Telex 1 86480 henS d 


Suche 110 000^- DM 

Absicherung durch Bankbürg- 
schaft, 18 % garantiert. 
Zuschriften unter W 14441 anl 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Wer würde mir für 9 Monate 

20 000,- DM 

bei 12% Zins p_a. geben? 
ig. unter S 14613 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864. 4300' 


Rendite 20% 

Autoexport in die USA. Mindestbe- 
trag DM 50 000,-. Laufzeit zunächst 
1 Jahr. Abwicklung über Notar oder 
Treuhänder. 

Zuschr. u. Y 14 575 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 43t» Essen. 


Bauträeer-GmbH-Mantel 

mit hoben Veriustvorträgen zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u. G 14 597 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


CITY CLOCKS 

INTERMTIOML IM. V. AKTIE 

83,33 PROZE1VT / GEWINN 

Im letzten Jahr mit steigender Tendenz für die Zukunft. City Docks sind moderne 
Uhrenwerbesäulen mit einem neuen Design. Sie sind nicht nur in Europa ein gutes 
Geschäft mit einer hohen Rendite. Auch in Amerika wird in Zusammenarbeit mit 
einem Franchisenehmer der Markt auf gebaut City Dock International (Deutsch- 
land) GmbH ist die erfolgreiche und anerkannte deutsche Tochter, die noch in 
diesem Jahr ihren Umsatz verdoppeln wird. 

Wollen Sie von dem Erfolg der Untemehmensgruppe profitieren, so richten Sie 
Ihre vertraulichen Anfragen an: 


PEKA 

^^^mögeIlsberatLIngsgesellsch^ m.KH. 

Apostelweg 2 
2000 Hamburg 73 
TeL 040/677 5015/16 



GmbH-Mantel 

mH Hnh»m Verfaßt (durch Hgenka- 

Durch besonda^Umshi^fc 1 ^ der! 
Verlust steuerlich für alle Gewer- 
bezweige voll v er wert bar. 
Zuschr. erb. tl N 14588 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen 



Wir nehmen einen stillen Gesell- 
schafter (Kommanditisten) auf.! 

(Einlage ab DM 30000«-.) Ange- 
bote unter F 14472 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Zahlu 

Zwangsveräelgerung droht? 
Sorge mit der Altersversorgung? 
und alle Dienste der 
ADW-Wirtsehaltaberatnng 
TeL 02 51/ 32 81 24 
BTX 02 51/ 32 81 24 


Von Privat 

a^kl EinL-Haus (EB 1978) In 
R e ndsburg/N ord-Oatsee-Kanal, 
10 Gehminuten bis Zentrum, 20 
Auto mi a u te n bis Ostsee, 40 Au- 
tomlnuten Ins Nordsee, ver- 
wendbar als Bnro-/Praxishaiis, 
Woto^^und Nrf glftche ca. 290 mf, 

Eingang, Li^^usstattung; Ete 
bauküche, große Garage am 
Haus, mit Heizung, 2 überdachte 
Baikone, große Terrasse, 
G rundst, mit Edelhölzern voll 
eingepflanzt und angelegt, VW: 
540000,- DM, VKP VHS. 

Zuschr. unL M 14 477 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


ZU VERKAUFEN: 

Luxemb. GmbH, Chemie Pbama-Gaschfift 

Import, Export, großer Jahresgewinn. Gleichfalls Gebäude in Lu- 
xemburg-Stadt: teilweise t Geschäft, teilweise Privatwohmmg, 
1972, mit gr. Garten, m sehr schöner Gegend. 

»»■ifiwhi- GmbH. Chemie Phnmn-Heretellnng, Import, Export, mit 
TU»fa-it>ivyjw«»hin<ipmggn mH dem Geschäftsgebäude 1680 m 2 , In 
Antwerpen/Belgien. 

Alles gesamt oder separat aus Altersgründen vom Eigentümer zu 
verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter Z 14 510 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Freie Tankstelle 

25 km nördlich von Münster, Um- 
satz 180 000 1 monatL Gebäude n. 
Technik 3 Jahre alt, aus Krank- 
heitsgründen zu verk. Erfordert 
Barkapital 150000,- DM. 
Zuschr. erb. u. X 14 420 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Unternehmens- Veimittlimg 

W«- PETER GRAMS 

5630 Remscheid Bastener Str 136 

•Rigipwgfifiz 


UnternehmensvenTütttung 

SommeHUr. 0B743/2666. ODersfr 1 
6533 Bocharoch, Telex 4 2 327 

Wir venartteln an eriahrme 

^chäftsführer 

Büge Beteffigngea ab 2GJD00 DM 


Die Immobilien- 
anzeigen in der 
WELT und WEIT 
am SONNTAG 
sollten Sie 
skh regelmäßig 
«sehen. 


Versandhandels- 
Unternehmen 

standortunabhängig, seit IW Jahren 
bes tehend, aus Liquiditätsgründen 
sofort an «*«»11 entschlossenen In- 
teressenten zu verkaufen. Der Be- 
trieb hat sehr gute Zukunftsper- 
spektiven. 

Im Verkaufspre is von mir DM 
375 998,- sind u. a. en t hal ten: 
Auftragsbestand 
von ca. DM 500 000,- 
Büroeinrichtung 
von ca. DM 60 000.- ' 
Warenlager etc. 
von ca. DM 100000,- 
ln das Unternehmen wurden insge- 
samt ca. DM 1 Mio. investiert. Käu- 
fer er w irb t nur solide Betriebs- 
grandUagen. Einarbeitung wird ge- 
währleistet. Auf Wunsrii ist such 
langfristige Beratertätigkeil mög- 
lich. Interessenten mit Kapital- 
nachweis und Bereitschaft zu einem 
kurzfrist. persönL Besuch melden 
sich unter H 14518 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864,4300 Essen. 


GESUCH 


Fehlt Nachfolger? 

Kaufmann, techn. be- 
gabt, sucht entwick- 
lungsfähigen Betrieb/ 
Geschäft, Kauf, Pacht, 
Beute. Kapital bis ca. 
DM 200 000,-. 

Zuschr. u. L 14586 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



20% Rendite pro Rfnsat 

vertra g lic h ab ge sichert, bietet 
aktive Roulettspie lgemeinschaft 
für Kapitalgeber / Teilhaber. TeL 
06 21/10 39 31 


OBSTHOF 

co. 30 ho, davon mh 
gängigen Apie (Sorten, 
ommalen. 


drainiori, gs- 
steuerlich aner- 
it, Raum 


GmbH- Mantel 

einer Bauträgergesellschaft mit 
Verlustvortrag von nahezu 
100000,- DM zu verk. Zulassung 
nach S 34 c Gew.-O. hegt vor. Zu- 
schriften unter U 14 571 anl 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,! 


Kapitalanlage 
ab DM 50 000^ 

100% Kapita labricherung u. 14 
p. a_ Zinsverschreibung £ 3 Jahre 
Zinsleistung je Quartal od. Mo- 
nat, Anlagezeit 3, 5 u. 10 Jahre. 
TeL 05 11 / 45 30 72 oder Zuschrif- 
ten u. X 14 574 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


poldert. 
könnt, Ri 

Moderolba 

mh trwAtionadent. voll- 
Bändig reno viertem 

Reetdach- 

Fachwerfchcnis 

rd. 200 m* Wfl sowie Ne- 
bengebäude mh öden 
erforderlichen techni- 
schen Ausrüstungen zu 
verkaufen durch die 
Alleinbeauftragte 

HORST F 6. 

ANGERMANN GMBH 
HB M w Mn S 2 HaatonQ 11 
HJM TeL 040/3 61 20 70 


Hapimag 


Suche 
2 Aktien 


Anzeh. u. P 14 501 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



Pfferdezuchtbetrieb 

am Niederrhein mit Flugplatz in 
der Nähe. Geschlossene Hofanla- 
ge auf einem Areal von ca. 33 000 
m*. Altes renoviertes Bauern- 
haus, WfL 134 m 1 , Pferdestall mit 
Boxen sowie Nebengebäuden, 
Lage und Zustand bestens. KP 
DM 1,3 Mio., Teilabgabe mflgUch . 
Verkauf durch 
BL Lmnbergi RDM-lnmwb. 
4156 Krefeld. Nene Limer Str. 58 
Telefon (9 21 51) 631025. 


Nähe 

Münstor/Westf. 

50-Morgen-Hof, mit Wohn h aus, 
ca. 200 m* WfL Bj. 1972, massive 
Pferdestallungen, 18 Boxen, so- 
wie sep. Massiv-Halle, 18 x 35, VP 
1,2 MÜL 

Immobilien Unland 
Geriehtetr. 3, 4430 Stelnfurt 
TeL 0 25 51 / 53 88 


AckeffcofvefpadAng 520 ha 

f. 18 Jahre, D4p. Dordogne/PYance. 

LOKENZ, Güter-Malder 
D-6364 Floratadt L T. 0 60 35 / 56 20 


iyieiswDrkaul: (in) 

Kreis Rotenburg/Wümme 
Nähe Visselhövede 
Landw. Betrieb mit Milch- 
kontingent 
ca. 82 ha 
davon 55 ha LN 
25 ha Forst 
BP 0 30 

ordentliche Gebäude 
Milchkontingent: 120 000 kg 
durch uns zu verkaufen 


Hof im 
Tegernseegebiet 

landschaftlich reizvolle 
Einzellage, mit Blick auf 
die Alpen. 23 ha, davon 16 
ha Grünland, Rest Wald. 

TEL 8551/45687-80 

’*ror; 


3400 Göttingen - Rohnsweg G 


Landgut in SH 

300 ha. zu verkaufen (MkL). 
Ernsthafte An*, u. A 14 445 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


VERMIETUNGEN 


2-ZL-App.. 42 ra : , v. Priv.. m. Du- 
sche. kl Einbauküche, AbstellpL, 
TG, in Köln-City Appartem.. Lu- 
xemburger Straße. Zuschriften 
unter P 14 435 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Im Alter Schöner Wohnen" im 
SCmVAKZWAU)- 

,- r l r! WOHN STIFT UCHTE NT-M. 
T B,\I»EN-B.\DEN 

Um ubJu T<1.:07221; 703-0 

.. rftii iah:;** sö -:f» 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 



Ihren Grundbesitz in Berlin 
vermietet und verwaltet 


SchworQe Immobilien 


Bleibtreustr. 32 • 1 Berlin 15 
Telefon (030) 882 60 94 


p - : 




Zwangsversteigerung 

3/10 Miteigentoimsanteil am Kreishaus sowie der La denpass age und 
— - des Einkaufs- und Freizeitcenters „Carolmenhof* in 

lesland. Termin: 17. 4. 1985, 16J6 Uhr Stadt halle 

Auskünfte: AG Auricb, TeL O404l/l3-532od-525. 


Fisch- und Freizeit- 
gewisser 

mit Zugehürungen, ca. 1700 m 
Uferlänge, bis 12 m Wassertiefe, 
ca. 15000 m 2 Land, Anschi uß- 
fiächen - Staatsstraßenzufahrt 
im Stadtgebiet Ingolstadt, Lage 
Südwest, gegen Höchstgebot 
sofort abzugeben. 

Zuschr. u. D 14492 an 
WELT-Verlag, FOStL 10 08 64, 
4300 Essen 


Okassion 

Wolmbflro ln Bambaif, An derj 

Alster 83, 3 ZL, Büro, Wohn- und 

SitzuogBzL. Schlaf ri., kL Küche, 
Dusche. möbL, ab sofort frei DM 
2000.- monatlich. 

TeLOM/M 87 45 rarmitt. Frta Bonen 


Baden-Baden 

In historischem Anwesen 
HOCH HERRSCHAFTUCHE 

WOHNUNG 

in zcntr.iKier Lage 
zu vermieten. 

Telefon (07231) 3 2246 
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STELLENANGEBOTE 


Herausforderung 
in einer expansiven Branche 


Unser Auftraggeber ist eine bundesweit aktive Untemehmensgruppe des Dienstleistungssektors^ Die Gruppe 
gehört zu den marktführenden Unternehmen ihrer Branche. Der erwartete Umsatz liegt deutlich über 250 Mio. 
Das Unternehmen befindet sich auf Expansionskurs. Zur Bewältigung der künftigen Anforderungen suchen 
wir eine Führungskraft, die die Verantwortung für alle zentralen kaufmännischen Verwaltungsfunktionen 

übernimmt. 


Kaufmännischer 


Geschäftsführer 


ln dieser Position tragen Sie die Verantwortung für das gesamte Finanz- und Rechnungswesen, für die 
Organisation und die Datenverarbeitung sowie für das Personalwesen der Verwaltung. Ein Schwerpunkt Ihrer 
Tätigkeit wird es sein, konzeptionell und initiativ an der zukunftsgerichteten Gestaltung des Unternehmens 
mitzuwirken. Sie sollen gezielte Motivationsarbeit leisten und administrative Abläufe planen und optimieren. 


Um der Erfüllung dieser Aufgaben gewachsen zu sein, sollen Sie auf der Basis einer 
wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung fundierte Erfahrungen in allen wesentlichen kaufmännischen 
Bereichen gesammelt haben. Sie sollten mehrere Jahre in einer vergleichbaren Position tätig gewesen sein. 
Strategisches und konzeptionelles Denken und Handeln sollten Ihnen selbstverständlich sein. Es erwarten Sie 
fähige Mitarbeiter, die Sie bei ihrer Arbeit unterstützen werden. Dieser Mannschaft sollten Sie ihr 
Zukunftskonzept vermitteln, sie motivieren und weiterentwickeln. 


Sollten Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe, die selbstverständlich entsprechend dotiert ist, gewachsen 
fühlen, würden wir uns überden Kontakt mit Ihnen freuen. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 198, z. H. Herrn F. Arnold oder Herrn R. 
Jacoby, die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die 
vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 


Gebietsleiter-Leasing 
mit VKF-Erfahrung 


Wir sind eine seit Jahren expansive Leasinggesell- 
schaft. Mit produktionsspezifischen Leasing- und 
Dienstleistungsangeboten erzielen wir überdurch- 
schnittliche Zuwachsraten. Unsere Partner sind Fach~ 
handelsuntemehmen der Bürowirtschaft in allen Tei- 
len des Bundesgebietes. 


Zur verkaufsfördemden Beratung dieser Partner su- 
chen wie einen „Leasingspezialisten“ und Gebietslei- 
ter. !n dieser Position betreuen Sie - in Absprache mit 
der Zentrale von Ihrem Wohnsitz aus - unsere Handels- 
partner in Schleswig-Holstein/Niedersachsen. 


Sie beraten bei der Auswahl von Finanziere ngsmodel- 
len, „trainieren“ in der Vermarktungstechnik und der 
verkaufspsychologischen Handhabung dieser Model- 
le. Kurzum: Sie helfen mit Ihrem Können anderen, 
erfolgreich zu sein! - Selbstverständlich arbeiten wir 
Sie intensiv ein. Sie erhalten ein attraktives Einkom- 
men (Festgehalt), außergewöhnliche Sozialleistungen, 
einen Firmen-Pkw, den Sie auch privat nutzen können. 


Mehr darüber sagt ihnen Herr Heinemann. Sie errei- 
chen ihn telefonisch: 0 69 / 6 97 52 40. Oder Sie schik- 
ken ihm gleich Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen mit frühestem Eintrtttstermin. 


BFL 


BFL Büro Fachhandel Leasing GmbH 

Flughatenstraße 21-6076 Neu-Isenburg 4 iZeppelinheimi 


Wir sind ein mittleres Unternehmen mit Sitz in 
Berlin. Als Tochter des größten amerikani- 
schen Konzerns der Freizeitbranche stellen 
wir Unterhaltungsgeräte her. 


(3?aßh{ 




Unsere gesamte Entwicklungsarbeit wird in Berlin geleistet. Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams suchen wir 
einen 


Programmierer 


Von dem Bewerber erwarten wir: 


Gesicherte Erfahrungen in der Mikroprozessorprogrammierung und Kenntnisse in der Entwicklung von Mikropro- 
zessorschaltungen. Die Fähigkeit zu selbständiger, zielstrebiger Arbeit im Teamverbund. Eigene Kreativität ist 
gefordert. 


Wir bieten ihnen: 


die Möglichkeit, in kleinen Teams - mrt eigener Projektverantwortung - zu arbeiten, in einem überschaubaren 
Unternehmen mit Gesc haftslei tu ng in Berlin. 

Oie Sicherheit eines seit Jahrzehnten erfolgreichen Unternehmens in einem expandierenden Markt 
Seilte unser Angebot Sie interessieren, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

Ballv Wulff Automaten GmbH Maybachufer 48-51 . Berlin 44 
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Unser Erfolg - Ihre Zukunft 
International Financial Services 


Als eines der führenden Häuser der Branche mit stetig wachsender internationaler 
Bedeutung sind wir weltweit vertreten. 


Zur Ausweitung unseres Devisengeschäftes suchen wir Sie, den engagierten, dynamischen 
und kreativen 


Devisenhändler 


mit einem abgeschlossenen Hochschulstudium als Dipl. -Kaufmann und/oder MBA- 
Degree einer internationalen Business School. Da wir Sie in unser spezielles Geschart 
sorgfältig einarbeiten werden, können wir auch dem „Mann aus der zweiten Reihe“ eine 
außergewöhnliche Chance bieten. 


Für unsere äußerst erfolgreiche Anlageberatung suchen wir Sie, den erfahrenen 


institutionellen 


Anlageberater 


mit einer fundierten Ausbildung und nachweisbaren Erfolgen im Bank-, Industrie- und 
Versicherungsbereich. 


Beide Positionen erfordern Persönlichkeiten, die bereit sind, in einer Umwelt mit großem 
Entscheidungsfreiraum umfangreiche Verantwortung zu tragen. 


Innovatives Denken, Kombinationsgabe, Kontaktfähigkeit und Stehvermögen in der 
Kundenakquisition, Uberzeugungsstärke und Sicherheit bei telefonischen Geschäftsab- 
schlüssen sowie gute englische Sprachkenntnisse charakterisieren die Erfolgreichen in. 
diesem Metier. 


Die weit überdurchschnittlichen Einkommensmöglichkeiten korrespondieren selbstver- 
ständlich mit den hohen Anforderungen. Weitere Einzelheiten sollten angesichts der 
Bedeutung dieser Positionen einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. Hierzu 
steht Ihnen unser Berater vorab gerne zur Verfügung. Er behandelt Ihre Kontaktaufnah- 
me streng vertraulich und beachtet Ihre Sperrvermerke. Schreiben Sie oder rufen Sie an! 


Telefon (060 74) 21 81 -auch Samstag und Sonntag, 17.00 -19.00 Uhr 


hhc 


helmut huble Consulting gmbh 


Talstraßeil - 6057 Dietzenbach 




r DEUTSCHE] 
\ MARK / 


1 1 Benifs-Cbomen bei 

Handel, Bmken und Versicherungen 


. . . unter diesem Titel erschien in der WELT am 


16. Marz 


eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich 
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal 
über die Angebote dieser Branche 
informieren möchten? 

Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in 
wenigen Tagen die Ausgabe zugeschickt - selbstver- 
ständlich kostenlos. 





»■Hannwa-Bran® - 


einen zuverlässigen 


Mitarbeiter 


An: DIE WELT, Stellen-Service, Postfach 30 58 30, 
2000 Hamburg 36. 

Bitte schicken Sie mir kostenlos die WELT 
vom 16. 3. 85 mit zahlreichen Berufs-Chancen 
bei Handel, Banken und Versicherungen 

Name: 


SäsSssssr- 


Straße/Nr: 
PLZ/Ort: _ 


Beruf: 


PPM Unternehmens- und 
Personalberatung GmbH 


Leiter Organisation und ItetaiHeiaiteiliiig 


Eintrittstermins - oder tuten*™ ^ _ Honori». 

KSKSSÄSl-— 

ihre Bewerbung behandeln wir selbstvereörio- 
licti vertraulich. 



eine anspruchsvolle Aufgabe in der holz- und kunststoffverarbeitenden Industrie 




Wir sind ein in unserer Branche führendes, mittelständischas 
Unternehmen mit einem Produktionsprogramm, das sich 

Aiffk hnk.r. 0—1 -J.I >. Lj .. i a. 11 


durch Qualität, hohen Bekanntheitsgrad und große Akzep- 
tanz bei Handel und Verbraucher auszeichnet. Wir fertigen In 
mehreren deutschen Werken, deren sukzessive Verknüpfung 
unseres Bereiches EDV eine der wesentlichen Zielsetzungen 
unseres Bereiches EDV, Organisation ist. Wir arbeiten mit 
einer leistungsstarken und mit umfangreicher Peripherie 
ausgerüsteten „Tandem-No n-Stop"-Anlage, die keine Wün- 
sche offen läßt Unsere EDV-Mitarbefter sind gut ausgeblldet 
und hochmotiviert Zum baldigen Eintritt suchen wir als 
Nachfolger des Mitte 1985 ausscheidenden Bereichsleiters 
OrgTDV den erfahrenen EDV-Praktiker. 


Oer ideale Bewerber ist zwischen 35 und 45 Jahre aft und 
verfügt über mehrjährige Erfahrung in der Organisation und 
Datenverarbeitung, die er nach Möglichkeit in Produktions- 
Unternehmen erworben haben sollte. Daneben sollten Erfah- 


Ib 


rungen im Projektmanagement auch größerer EDV-Projekte, 
sowie in der Pflege, Optimierung und Weiterentwicklung 


Werbeagentur Südfrankreich 


bestehender Anwendungen vorhanden sein. An persönlichen 
Eigenschaften erwarten wir Kooperationsfähigkeit Offenheit 
Initiative, Einsatzbereitschaft und die nachgewiesene Fähig- 
keit zur überzeugenden und sicheren Mitarbeiterführung. 


Cöte d’Azur (Nähe Nizza) 


Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position in 
unserem Hause. Bei derWohnraumbeschaffung sind wir gern 
behilflich. Unser Firmensitz liegt in einer mittleren Stadt in 
Schleswig-Holstein mit affen Schul- und Freizeitmöglichkei- 
ten. 


“'^ Wer ^^in«ekretärin bei ange- 
und Sutern Salär. Voraussetzungen: Dynami- 
jSSÜT'SS' 9 *i tes Aussehen und Auftreten. engL. franz. 

Schretotenntnisse. Selbständiges 
Arbeiten und kreative Regelung. Alter zw. 2G-35 Jahren, wsSGl 


Bewerbung mit Lebenslauf und Foto an 


Senden Sie bitte ihre Unterlagen (Kennziif. 2109) an die PPM GmbH. Kanalstr. 42a. 2000 Hamburg 76. oder rufen Sie dort Herrn Markus 
unter 040 /227 09 04 an. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 


Sportsüne GmbH +C& (GdbR) 

u »°P°Wstrate19?&^ 


LJ 


M ♦ Ak* i 

BHI 

ST ERKRn 


J*wwickein und 

äsa? 


rächen der, 
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Technische Gesamtverantwortung 

Als ein mittelständisches Unternehmen produzieren und vertreiben wir Gummiartikel. Unsere 
Kunden schätzen neben der ausgereiften Qualität die Reichhaltigkeit unseres Programms. 
Hochqualifizierte Chemiker und Techniker arbeiten kooperativ an der Lösung von Spezialpro- 
blemen. 
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Für die technische Gesamtteitung suchen wir den unternehmerisch geprägten 


Tech ni schen Geschäftsführer 


der als Nachfolger för den altershalber ausscheidenden Stelleninhaber die Verantwortung für Wenn Sie als Persönlichkeit unserer hochwertigen Fertigung neue Impulse geben, die 
Produktion. Konstruktion und Entwicklung, Qualitätssicherung sowie für die Planungsberei- Produkte unter Berücksichtigung machbarer Rationalisierung quaiitätsbewuBt hersteilen 
che übernimmt wollen, so setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 



Wir stellen uns beispielsweise einen Diplom-Ingenieur vor, der mehrjährige einschlägige 
Erfahrung in der Gummibranche vorweisen kann. Er soll über Initiative, Durchsetzungsvermö- 
gen und ausgeprägte Kreativität gleichermaßen verfügen wie über Erfahrungen in Mitarbeiter- 
führung und -mothration. 


Kienbaum Personaiberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Neumann, 
unter der Rufnummer 040 /3246 06 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Bewerber, die sich dieser unternehmerischen Aufgabe gewachsen fühlen, werden gebeten, 
aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 790200 einzu reichen an Ferdinandstraße 
28-30. 2000 Hamburg 1. 


i 

i 

i 

i 

i 


i 


Internationale Vertriebsaufgabe 

Als Teil einer Firmengruppe mit internationaler Verflechtung sind wir spezialisiert auf den 
Vertrieb hydraulischer Geräte und Aggregate. Unsere Märrae liegen im in- und Ausland. 
Besonderes Gewicht haben für uns die arabischen Länder, die deshalb auch den Arbeitsschwer- 
punkt unseres neuen 


Export-Verkäufen 


bilden werden. Er berichtet direkt an unseren Geschäftsführer. Der Firmensitz liegt im Großraum 
Düsseldorf. 


Die Aufgabe umfaßt die Anbahnung neuer bzw. Übernahme und Pflege bestehender Kunden- 
kontakte, Vertrags- und Konditionsgestaltung, Verhandlungsführung in Fremdsprachen. 


Der ideale Kandidat im Alter von 30 bis 45 Jahren ist ein streßstabiler Vollblutverkäufer und 
verfugt über eine mehrjährige Verkaufserfahrung im arabischen Raum. Er spricht und schreibt 
fließend Englisch und möglichst auch Französisch. Er ist reisebereit und besitzt dazu auch die 
Rückendeckung seiner Familie. Seine Branchenerfahrung sollte er in der Aufbau-, Fahrzeug-, 
Lkw- oder Baumaschinenindustrie erworben haben. 


■ Für erste telefonische Kontakte steht ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd Niestrath, 
Tel: 0211/4555245, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von 
Diskretion, die von ihnen gewünscht wird. 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstenn in) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 057 an den mit der 
Weiterieftung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Füllen bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 




i 

i 



STERKRHDE 


Wir sind ein Untemehmensbe reich der 
MA.N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktberefcft Brngwericsantogen 
und Transporttechnik liefert Anlagen und 
Einrichtungen für den Berghau; insbesondere 
Fördermittel für Unter- und Übertage sowie 
Transportfahrzeuge für andere Industriezweige. 


Wir entwickeln und fertigen Spezialfahrzeuge für den Einsatz im Bergbau und für den allgemeinen 
industriellen Transport hoher Nutzlasten. Wir vertreiben unsere Produkte weltweit; in Europa sind wir 
Marktführer. 

Wir suchen den 

Leiter 

Konstruktion und Entwicklung für Fahrzeuge 

Wir denken an einen ideenreichen und führungsstarken Diplom-Ingenieur im Alter bis zu 45 Jahren, der über 
eine fundierte theoretische Ausbildung und umfassende Erfahrungen in der Konstruktion und Entwicklung 
von Fahrzeugen für die Fahrzeug- bzw. Bauindustrie oder verwandter Industriezweige verfügt Die 
Schwerpunkte der bisherigen Tätigkeit sollten auf dem Gebiet des Sonderfahrzeugbaus liegen mit 
besonderen Kenntnissen der Hydraulik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die 

□ Erarbeitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter sowie weitgehend standardisierter 
Konstruktionslösungen und setzt 

□ Kreativität und laufende Auseinandersetzungen mit neuen Technologien und Entwicklungen ebenso 
voraus wie Sicherheit und Überzeugungsfähigkeit bei der Umsetzung neuer Produktentwicklungen. 

Von dem zukünftigen Stelieninhaber erwarten wir Vertrautheit mit modernen Konstruktionsmethoden unter 
Anwendung von 'CAD, Kenntnisse in Wertanalyse und Standardisierung , Sicherheit in der Führung eines 
qualifizierten Mitarbeiterteams sowie englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten ein der Bedeutung der Aufgabe angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die sozialen 
Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Wenn Sie sich in Ihrer persönlichen Zielsetzung durch unser Angebot angesprochen fühlen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe Ihres 
Gehaltswunsches und des frühesten Bntnttstermins an 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG Aß 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 1 1 


EDV-Organisation in einem Unternehmen 
der Kfz-Zuliefer-industrie Niedersachsens 

Mit unserem maßgeschneiderten Produktprogramm aus Kautschukteilen für die 
nationale und internationale Automobil- und Haushaltsgeräteindustrie haben wir uns 
kontinuierlichen unternehmerischen Erfolg erarbeitet. Ohne effektive Organisation 
und entsprechende technische Mittel wäre dieses Ergebnis nicht möglich. Im Zuge der 
Nachfolgesicherung suchen wir einen industrieerfahrenen Organisationsprogrammie- 
rer als 


Leiter EDV 


Die Konzeption, Verbesserung und Weiterentwicklung von DV-Anwendungen sowie ; 
deren Realisierung bilden den Kern seines Aufgabengebietes. In diesem Rahmen ist er j 
sowohl EDV-Organisator und Programmierer als auch verantwortlich für den effek- 
tiven Einsatz der Mitarbeiter seiner Abteilung. I 

! 

Unser Mann ist zwischen 30 und 35 Jahren alt und verfügt über eine solide 
kaufmännische/betriebswirtschaftiiche Ausbildung. Die Fähigkeit in den Sprachen i 
RPG und COBOL selbständig zu programmieren, ist ebenso Voraussetzung wie eine \ 
entsprechende industrielle Berufserfahrung, möglichst in einem größeren Rechen- | 
Zentrum. 

t 

• i 

Interessenten für diese Position, die der kaufmännischen Leitung direkt unterstellt ist, 
können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und ! 
P. Paschek, unter der Telefonnummer (0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 



Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- • 
kopien, Angaben zu Gehaltswunsch und Eintrittstenmin) richten Sie bitte unter , 
Kennziffer 810605 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 


Namhafter Lebensversicherer 




Wir sind eine expansive Versicherungsgesellschaft, die in den vergangenen Jahren ihr 
Tarifangebot umgestaltet und modernisiert hat. Die gesteigerten Zugänge zeigen uns, 
daß wir den richtigen Weg beschriften haben. 


Um auch in Zukunft diese Aufwärtsentwicklung beizubehalten und weiterhin konkur- 
renzfähig zu bleiben, suchen wir zum Ausbau und zur weiteren Verstärkung 


Bezirksdirektoren 


für den Raum Hamburg und Hannover. 


Für diese Aufgabe kommen nur qualifizierte Bewerber in Betracht, die glauben, die } 
gesetzten hohen Erwartungen zu erfüllen. j 


Wenn Sie mit Erfolg bereits in ähnlichen Positionen tätig gewesen sind, überein hohes ■ 
Maß an Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvenmögen verfügen sowie Führungs- i 
qualifikation nachweisen können, erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. \ 


Selbstverständlich ist die Vertragsgestaitung der Bedeutung der Position ange- j 
messen. j 

] 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ- j 
lieh berücksichtigt Zu ersten vertraulichen Kontakten stehen ihnen unsere Berater, { 
Herr Lutz und Herr Mehl, telefonisch unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur ■; 
Verfügung. j 



Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790204 an Ferdinandstraße 26-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


i 
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REEMTSMA 


eine national und intemationai tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschält, bei den Brauereien unter den ersten Drei. 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet Leistung als Sei. 


Wir suchen für unsere Abteilung Vericaufsinforrnation/Koordination einen 


Mitarbeiter 

Informationssysteme 


Aufg aben 

Aufbau und Anwendung 
von Informations- und 
Steuerungssystemen für 
den Cigaretten- und Fein- 
schnittmarkt 


Analyse und Prognose der 
Marktentwicktung. 


Marktbeobachtung. 


Anforderun gen 
Wirtschaftswissenschaft- 
liches Studium oder ver- 
gleichbarer Werdegang. 


Kenntnisse in EDV und 
Statistik sind wünschens- 
wert. 


Erste berufliche Erfahrun- 
gen sind von Vorteil. 


Angebot 

Wir bieten eine anspre- 
chende Aufgabe mit 
Entwicklungsmöglich- 
keiten. 


Das Gehalt entspricht den 
Anforderungen, die Sozial- 
leistungen denen eines 
bedeutenden Unterneh- 
mens. 


Interessenten bitten wir 
um Bewerbung an: 
H.F&Ph.F. Reemtsma 
Personalwirtschaft 
Postfach 500 
2000 Hamburg 52 


Miß R6 West Snpsant KEWz-ML Roth-Händle 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Pie wirtschaftliche Betrennng unserer Berliner 2eitnngen, Bucfiver iage nod 
der umfangreichen Technik ist die Aufgabe der ST ABS ABTEILUNG 
CONTROLLING. Für diese Abteüong suchen wir einen 


Diplomkaufmann/ 

Betriebswirt 


Wir erwarten einen Bewerber oder eine 
Bewerberin mit guter Qualifikation in der 
Kostenrechnung und möglichst mit prak- 
tischen Erfahrungen. Der Schwerpunkt 
der Tätigkeit wird zunächst in der Betreu- 
ung unserer Berliner Druckerei liegen. 
Wenn Sie mit analytischem Denkvermö- 
gen zu Problemlösungen beitragen und 
diese überzeugend darstellen können, und 


wenn Sie die Arbeit im Team bevorzugen, 
dann sind Sie unser Mann oder unsere 
Frau! 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt und 
bemerkenswerte soziale Leistungen. Sen- 
den Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen bitte mit Lebenslauf, Foto und 
Ihrem Gehaltswunsch an unsere Personal- 
abteilung! 



Axel Springer Verlag 


Kochstraße 50, 1000 Berlin 61 


Dem Nachwuchs eine Chance 


Wenn Sie eine Ausbildung zum 


Dipl.-Kaufmann 


absolviert haben, bieten wir Ihnen zunächst 
im Rehmen eines einjährigen Vertrages die 
Chance, unser Unternehmen kennenzuler- 
nen. Sie durchlaufen kaufmännische bzw. 
technische Abteilungen und erhalten da- 
durch eine gründliche Einarbeitung und 
Übersicht. 


Ihre guten Hochschulkanntmsse müssen be- 
reits durch praktische Erfahrungen in kauf- 
männischen Bereichen ergänzt sein. Füh- 
rungsfäh igkeit und Mobilität sind für uns 
«richtige Auswahlkriterien. 


Nach erfolgreicher Beendigung der Informa- 
tion haben Sie die Möglichkeit, eine Nach- 
wuchsposition bei uns zu besetzen. 


Setzen Sie sich mit unserer Personalabtei- 
lung in Verbindung, oder senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen zu, wenn Sie an 
diesem Berufsbegiim interessiert sind. Der 
Kontakt lohnt sich. 




HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
Oberseering 12 • 2000 Hamburg 60 



IHRE CHANCE 1985 


Wir sind die deutsche Gesellschaft einer in Europa expansiven 
Untemehmensberatung für Umsatzsteigerung im Handel. Wir trainieren 
Verkäufer und Führungskrafte. Wir vergrößern uns gemeinsam mit Ihnen. 


in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein und 
Nordbayem handeln Sie selbständig in Ihrem geschützten 


VERKAUFS- UND 
TRAININGSGEBIET 


Unser bekannter Name, die laufende Unterstützung und Fortbildung durch 
das Zömra/büro in Heidelberg sichern ein sechsstelliges Einkommen. 


Eine aussagefähige Kurzbewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an: 

MANDEV EUROPE GMBH 

Ziegelhäuser Landstraße 55, 6900 Heidelberg 1 



NRC 


ist ein bekanntes, international tätiges Handels- 
haus mit gutem Namen als Rohstofflieferant der 
deutschen Industrie. Wir führen u. a. ein umfangrei- 
ches Programm chemischer Spezialprodukte unse- 
rer weltweiten Verbindungen und versorgen Verar- 
beiter unterschiedlichster Branchen. 

Zur Zeit suchen wir 


Chemiekaufleute 

bzw. 


Chemie-Ingenieure 


für die verantwortungsvolle Beratung unserer Kun- 
den im gesamten Bundesgebiet sowie zur Unter- 
stützung unserer Verkaufsbüros. 

Vorteilhaft wären Kenntnisse aus der Fachrichtung 
Flammschutzmittel, Waschrohstoffe, Bauchemika- 
lien bzw. Lack- und Farbrohstoffe. Geschick im 
Umgang mit Kunden, technisches Verständnis, Fle- 
xibilität und Belastbarkeit setzen wir ebenso voraus 
wie englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten einen selbständig zu bearbeitenden, 
interessanten Aufgabenbereich, ein Leistungsbezo- 
genes Gehalt sowie einen neutralen Firmenwagen 
der Mittelklasse. 

Sollten Sie Interesse an dieser ausbaufähigen Posi- 
tion haben, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere Per- 
sonalabteilung. 

NORDMANN, RASSMANN GMBH & CO. 

Import - Export, gegi. 1912 
Kajen 2, 2000 Hamburg 11 


Wir haben einen phantastischen 

GRAPHIC COMPUTER 

in unser Programm aufgenommen, 
der mehr leistet als viele andere. 
Hinzu kommt, daß er vom Preis weit 
niedriger liegt, als Anlagen, die nur 
ganz wenig mehr können. 


Für den Vertrieb im PLZ-Gebiet 2 
suchen wir einen selbstständigen 


HANDELSVERTRETER 


der unsere Kunden nach entspre- 
chender Einarbeitung sachgemäß 
berät und betreut. Für uns ist es 
selbstverständlich, daß seriöses 
Engagement gut honoriert wird. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

LEYHAUSEN GRAPHIC ART SPECIALS 

Postfach 5027, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 0211-6801077 
Auf der Hannovermesse sind wir in Halle 18, Stand 6Ö1. 


Kortin 


Unser Unternehmen arbeitet auf den Gebieten 
der Ol-, Gas- und Staubfeuerungssysteme und 
Anlagen für die Heiz- und ProzeSwarmetechnik 
und der Vakuum-Verfahrenstechnik. 


Zum baldigen Eintritt suchen wir einen Jungen, 
dynamischen 


Ingenieur 


Die Aufgabe beinhaltet die Auslegung und Pro- 
jektierung unserer erfolgreichen und zukunfts- 
orientierten Feuerungsanlagen, die Akquisition 
von Aufträgen, die Kundenbetreuung, die Ab- 
wicklung der Aufträge und auch die Inbetrieb- 
nahme der Anlagen im ln- und Ausland. 


Neben englischen Sprachkenntnissen wird die 
Bereitschaft erwartet selbständig und verant- 
wortlich zu arbeiten und zur Betreuung der 
Anlagen Reisen im In- und Ausland durchzufüh- 
ren. 


Eine intensive Einarbeitung ist vorgesehen. 


Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebens- 
lauf senden Sie bitte an unser Vorstandssekre- 
tariatW-1. 


Körting Hannover AG Bereich W 
Badenstedter Str. 56, 3000 Hannover 91, 
TeL 0511/21 29-310 


Der drekte Draht 
für Anbieter 


JDS3? 

ser^und Nach frager 


Int computergesteuerter 
dienst vergibt noch 


Info- 


4950 Minden, Am Grundbach 27 


an kaufm. Fachkräfte, die gewohnt 
sind, schwierige Aufgaben zu lö- 
sen. Sicharheitateistung: 6750.- sfr 


Zum Vertrieb von exklusiven ge- 
panzerten Haus- und Wohnungs- 
abschluStüren 


Außendienst- 
mitarbei ter 


haupt- und nebenberuflich, auf 
Provtetonsbasä für Norddeutach- 
land gesucht 

J, ScMögi, ImVExport 
GdBleinweg 5, 2000 Hamburg 74 


Internationaler AG Konzern sucht 
für die Geschäftsteituna einen 


Chauffeur 


Auch Damen angenehm. 

Wenn Sie folgenden Anforderun- 
gen gewachsen sind: Einen eige- 
nen Pkw - Mercedes / Senator 
haben, fließend Englisch - Spa- 
nisch beherrschen. Telefon haben, 
dann kommen Sie zu uns. 
Bewerbungen mit Lichtbild unter C 
14535 an WELT -Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 

Auch Unternehmen anqenehml 
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NDR 


Zur Unterstützung unseres Qtganisationstrrferatea suchen wirzum nüchstmüg- 
liehen Eintritt eine/einen 


Organisatorin/Organisator 


Wir stellen uns einen Hoch- bzw. 

rioe einschläfrige Erfahrung und fundierte Kenntnisse auf den Gflüretenoer 
E§V-Projektten^ und der funktionalen Systemanalyse verweisen kann. 


Im Mittelpunkt der Aufoabenslellurw stehen die 
sen und die Erarbeitung von SolHSrcepten für den-Bnsatz 
Textverarbeitung zwecks Optimterong/Ratoonallaerung von ArbertsaWäufen 
und die Realisation von Soll-Konzepten. 


Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sichfür d«seintere&- 
. i ntamccHMan «n «HHIfln Sie bitte Siirß 


flRUHIIOIl fuiBUWu.uMw... — 

sante und abwechslungsreiche Aufgabe interessieren, so senden Sie bitte Uwe 
Beweroungsunteriagen mit Angabe Ihrer Gehattsvorstetumg 


aussagefähigen 

und des möglichen Elntrittstermins an den 


NORDDEUTSCHER RUNDFUNK 

- Personalabteilung - 
Kennziffer 441 Al ' 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 


Wir sind 

ein modernes, dynamisches Dienstleistungsunternehmen in der 
Autovermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deutschen 
Markt gemacht Mit über 270 Mio. DM Umsatz. Uber 1.400 Mitarbeiter und 
200 Partner vermieten an 350 Stationen mehr als 13.000 Fahrzeuge. 


Wir suchen 

für unsere Abteilung Schulung, die der Hauptabteilung Marketing- 


Kommunikation zugeordnet ist, einen 


erfahrenen Trainer/in 


Er/sie soll sicher in der Moderation von Gruppen sein und die Trainings- 
bereiche Führungs-, Kommunikations-und Informationsverhalten beherrschen. 
Die Aufgabe erfordert Reisen. 


Wir erwarten 

neben einem abgeschlossenen Studium mehrjährige Erfahrung in der Durch- 
führung von Trainingsmaßnahmen. 


Nähere Einzelheiten 

würden wir gern mit ihnen persönlich besprechen. Senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins und des 
Gehaltswunsches. 


interRent 

Autovermietung GmbH 


Hauptverwaltung - Personalabteilung 
Tangstedter Landstraße 81 - 2000 Hamburg 62 


Wir sind innerhalb einer weltweit operierenden Firmengruppe auf dem Gebiet der Befesti- 
gungstechnik tätig. Die Verkaufsargumente heißen Kostensenkung, Vereinfachung und 
Funktionalität in der Serien montage. Hauptabsatzgeb ist» sind die Fensterbau- und Automo- 
bilindustrie. Unsere Produktgruppen BUILDEX-SHAKEPROOF sind intemationai bekannt. 
Wir suchen für sofort einen 


Betriebsingenieur 


als Assistent der Betriebsleitung ...... 

Das Aufgabengebiet: 

- Weiterentwicklung der Fertigungsmethoden und der betrieblichen Organisation zur 
Steigerung der Wirtschaftlichkeit und Effizienz 

- Projektierung, Planung und Durchführung von technischen tnvestitiönsprojekten 

Quaüfficatlonsanfonierungen: 

- Ingenieurausbildung Maschinenbau/Fertigungstechnik und möglichst einige Jahre Beruf- 
spraxis aus den Bereichen Werkzeugbau oder AV 

- Gute Englischkenntnisse _ 

Wir bieten eine ausbaufähige Position mit interessanten Aufstiegsmöglichkeiten bei gutem 
Gehalt und den in einem Könzembetrieb üblichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie sich durch die Aufgabenstellung angesprochen fühlen, dann sollten Sie uns Ihre 
ausführliche Bewerbung zuschicken. 





ES 


BUI LDEX 

SHAKEFROOF 

Otwioon der 1TW ÄTECO GmbH 
Postfach 70 21 5860 Iserlohn? 
Tetatan: 023 74/189 5-99 


Hochland 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Milchindustrie mit weltweiter 
Exporttätigkeit 


Für den weiteren Ausbau unserer diesbezüglichen Aktivitäten suchen wir 
einen polyglotten Mitarbeiter, der bei entsprach ender- Eignurtg zum 
Gesamt- 


Exportleiter 


avancieren kann. 


Die Position verlangt selbständige Pflege des vorhandenen Kundenstam- 
mes sowie Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten. 


Erfahrungen auf dem Gebiet Lebensmittelexport sind wünschenswert 
Darüber hinaus sollte technisches Verständnis vorhanden sein, -da in 
kleinem Umfang auch Spezialmaschinen der Käseverarbeiturai heräestellt 
und exportiert werden. 


Wir suchen Keinen „Schreibtischtäter, sondern eine aktive, gewandte 
Persönlichkeit, die viel Eigeninitiative entwickelt und in mindestens «bei 
Sprachen (Engiisch/Französisch/Kalienisch) verkaufen kann 


Wir bieten nach entsprechender Einarbeitung viel Fieiraum. bei der 
Erfüllung des interessanten Aufgabengebietes und entsprechende er- 
folgsbezogene Dotierung. • . - . ' 


Eintrittsdatum nach Vereinbarung. 
Zuschriften an 


GeschäftslettungHochland - Reich, Summer ft Co. 
D-8999 Heimenkirch/ Allgäu 
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Mitarbeiterbetreuung 


Im Bereich gastronomischer Filialsysteme nehmen wir weltweit eine führende Stellung ein. ln Deutschland sind wir an einer Vielzahl von Standorten hervorragend repräsentiert. Die dynamische 
Entwicklung unseres Unternehmens wird sich auch zukünftig fortsetzen. Unsere Mitarbeiter, die vorwiegend im Teiizeitarbeitsverhiltnis beschäftigt sind, sind für die perfekte Realisierung unseres 
Dienstleistungsangebotes unser wichtigstes Potential. Wir bieten intern ausgezeichnete Möglichkeiten der Personalförderung und -entwicklung. Gesucht wird ein qualifizierter Manager für den 

Bereich 


i-» ■ i 


“7 


■*r : 

“ c v; 


sr/ii 


Labour Relations 

dessen Hauptaufgaben in der 

• Personalbetreuung 

• Konfli ktsteueru ng 

• positiven Beeinflussung 
des sozialen Umfeldes 

liegen. Für diese Aufgabe erwarten wir Damen oder Herren, die sensitiv sind für das soziale Klima im Unternehmen, Konfliktmöglichkeiten klar erfassen und analysieren und adäquate 
Lösungsvorschläge erarbeiten können. Dazu gehört ein hohes Mafi an Kommunikationsfähigkeit in bezug auf alle Mitarbeiterebenen und entsprechende Loyalität gegenüber den Unternehmenszielset- 
zungen. Berufserfahrungen in der genannten Branche bzw. aus einer Tätigkeit bei Handelsgesellschaften oder Unternehmen mit Fiiialsystemen wären von Vorteil. Außerdem sollten Sie mit der 
Betreuung von Teilzeitkräften mit einem sehr niedrigen Durchschnittsalter vertraut sein. Deswegen sollte auch Ihr eigenes Lebensalter 30 Jahre nicht wesentlich überschreiten. Englischkenntnisse 

wären sehr nützlich. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe, auf die Sie gezielt vorbereitet werden, interessieren und eine Chance für ihre weitere berufliche Entwicklung suchen - die materiellen Konditionen einschließlich eines 
Firmenwagens werden Sie voll zufriedenstellen senden Sie bitte ihre Bewerbung in aussagefähiger Form einschließlich Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter 
Kennziffer K-507 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn Elser, der ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung Ihres 

Interesses gewährleistet. 

I DR. HÖRER ■ ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 - Regeretraße 19 • Telefon 0711/692081, 692082 



Die Landesbank Schleswig-Holstein ist eines der 
größten Kreditinstitute im norddeutschen Raum. 
Eine Universal bank mit rdL 27 MrcL DM Bilanz- 
summe; Girozentrale der schleswig-holsteinischen 
Sparkassen und Hausbank des Landes Schleswig- 
Holstein; dne öffentlich-rechtliche Geschäftsbank. 

Mitarbefterfördenjng und -betreuung, Beratung 
und Unterstützung der Fachabteflungen in allen 
Personalfragen gehören zu den Hauptaufgaben 
unserer 

Personalreferenten 



Sie sind für diese anspruchsvolle Position der ge- . 
eignete Bewerber, wenn Sie über Initiative, Urteils- 
vermögen und Dumhsetzungsfähigkeit verfügen. 

Neben einem abgeschlossenen wirtschaftswissen- 
schaftlichen oder juristischen Studium sind prak- 
tische Erfahrungen im Bankgeschäft notwendige 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Mitarbeit in 
einem engagierten Team. 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 
die Personalabteilung der 


Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 

Postfach 1122, Martensdamm 6, 2300 Kiel 1 


Wir entwickeln und fertigen Dichtungen und Dichtsysteme aus Metailen,Kunststoffen und 
Gummi. Unsere Kunden planen, errichten und betreiben Kraftwerke und Kernkraftwerke, Raffinerien 
und chemische Werke, Pipelines und Offshore-Aniagen. 

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau oder Verfah- 
renstechnik als 


Assistent des 
Technischen Direktors 


Diese anspruchsvolle und interessante Auf- 
gabe erfordert ein möglichst breites Grundwis- 
sen sowie die Fähigkeit, rasch den Kem eines 
technischen oder auch technisch-wirtschaftli- 
chen Problems zu erkennen, eine Aufgabe zu 
formulieren und bis zum Erreichen des Ziels 
zäh zu verfolgen. Verhandlungsgeschick sowie 
Kenntnisse der englischen Sprache sind Vor- 
aussetzung. 

Der Bewerber sollte einige Jahre Indu- 
strieerfahrung haben und 30-35 Jahre alt sein. 

Wir bieten eine Einarbeitung durch plan- 
mäßige Aufgaben aus allen Bereichen der Ent- 


wicklung, Fertigung und Kundenberatung. Je 
nach Neigung und Eignung besteht die Mög- 
lichkeit, in einigen Jahren in eine selbständige 
Stab- oder Linienfunktion zu wechseln. Unser 
gutes Betriebsklima beruhtaufeinem koopera- 
tiven Führungsstil. Der Gehaltsrahmen wird Sie 
zufriedenstellen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit hand- 
schriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und Gehaltsvorstellungen unter dem 
Kennwort „Dipl.-lng. als Assistent“ an den von 
uns beauftragten Personalberater. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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BUNDESAMT FÜR 

WEHRTECHNIK UND BESCHAFFUNG 

Das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung sucht 

DIPLOM-INGENIEURE (TH) 
DIPLOM-WIRTSCHAFTS- 
INGENIEURE (TH) 

möglichst mit Erfahrungen In der Entwicklung, Fertigung, Arbeitsvorbereitung und Kalkulation 
sowie Grundkenntnissen im Industriellen Rechnungswesen, der Betrfebsabrechrwng und des 
Kostenwesens auf den Gebieten Flugzeugbau. Schiffbau und Maschinenbau. Die Aufgaben 
umfassen Aufwandsbeurteilungen von Angeboten im Rahmen von FertJgungs-, Entwicklungs- 
und Beschaffungsvorhaben. 

Die Bewerber sollen dynamisch, verhandlungsgewandt und geschickt im Umgang mit Men- 
schen sein. Die Tätigkeit ist mit häufigen Reisen verbunden; 

ferner mit speziellen Kenntnissen des Arbeitsstudiums (REFA. MTM usw.), von Entlohnung»- 
Grundsätzen, Tarffwesen und Arbettsrecht Berufspraxis auf den Gebieten der S *Z gystem 
vorbestimmter Zeiten). Arbeitsvorbereitung und Kalkulation sowie der mathematischen Statistik 
sind erwünscht. Das Aufgabengebiet umfaßt Planen und Ausarberten vot Grundsatenchtllnien 
und Arbeitsanweisungen über Methoden des Arbeitsstudiums und Entlohnungsformen. Es 
sollen Daten für manuelle Abläufe unter Anwendung der SvZ zusammengestellt werden. 

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe lb des Bunrtes-Arigesteinentarifvertrages (BAT). 
Bewerbungen mit den ü Wichen Unterlagen richten Sie bitte an 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6, 5400 Koblenz 1 
Vorstellung nur nach: besonderer Aufforderung! 

9 sAWA; ■ Die Bundeswehr. 

Hundert Chancen und ein Ziel: 

derFriede. 


Trauen Sie sich zu, im Raum 
Hannover-Kassel Produkte 
der Lagertechnik und des 
Materialflusses zu verkaufen? 

Wir sind ein bedeutendes mitteiständisches 
Unternehmen, tätig im Bereich der Lagertechnik 
und des Materialflusses. Optimale Lagerflächennut- 
zung, verbunden mit vielen Variationsmöglich kei- 
ten, bei hoher Wirtschaftlichkeit, sind unsere Ver- 
kaufsargumente. 

Für den Verkauf unserer Produkte im Raum 
Hannover-Kasse! suchen wir je einen sehr stark 
beratungsorientierten, abschluBsicheren Außen- 
dienstmitarbeiter, einen Industriekaufmann im Alter 
von 28-40 Jahren, der aus der technischen Investi- 
tionsgüterbranche kommend über mehrjährige Ver- 
kaufserfahrung verfügt 

Er übernimmt einen eingeführten Kunden- 
stamm, was ihn aber nicht davon abhalten darf, 
neue Abnehmer für unsere Produkte zu finden. 

Erwartet wird: eine ausgeprägte technische 
Begabung, die Fähigkeit, die Arbeit zu organisieren 
und unsere zukünftigen Kunden in allen Fragen der 
Lagertechnik zu beraten. 

Wir bieten ein gutes, leistungsorientiertes Ein - 
kommen, das sich mittels erzielter Erfolge auch 
weiterhin verbessern läßt. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen 
unseres Hauses gerecht werden zu können, dann 
sollten Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorstei lung etc.) an den von uns Be- 
auftragten Anzeigendienst unter dem 

Kennwort: Außendienstmitarbejter Lagertechnik 
Hannover-Kassel 

Dr. Fischhof + Grünewald 


FG 


Anzeigenciensl GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 2t 02' 1 82 62 


Drei Fragen an Berufsanfänger: 


Haben Sie ihr Hochschulstudium als Dip!.-Kaufmann gerade 
beendet? 

Lagen ihre Studienschwerpunkte im Bereich Absatzwirtschaft/ 
industriebetriebslehre? 

Streben Sie Ihren Berufsstart und ihre Laufbahn im Verkauf an? 

Wenn Sie als persönliche Voraussetzungen ein überdurch- 
schnittliches Examen, gute Französisch-Kenntnisse in Wort und 
Schrift sowie ausbaufähige Englisch-Kenntnisse, gute Umgangsfor- 
men, Kontaktfähigkeit und sicheres Auftreten mitbringen, bieten wir 
ihnen Ihre Chance als 


Fühningsnachwuchskraft 
im Verkauf 


die sich nach umfassender firmen- und produktspezifischer 
Vorbereitung im Rahmen eines „Training on the Job“ ideenreich in 
einem komplexen und schwierigen Markt beweisen wird. 

Über eine angemessene Dotierung hinaus bieten wir die Sozial- 
leistungen einer großen, international tätigen Untemehmensgruppe. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
den von uns beauftragten Personalberater unter dem Kennwort: 
Führungsnachwuchs im Verkauf. 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den 
weltweit führenden Entwicklung;- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als 2.600 Mitarbeitern 

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Für unsere Bereiche Entwicklung und Konstruktion 

suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Optik, 

Kybernetik, Informatik, Feinwerktechnik, Maschinenbau 

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen 
und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwicklungs- oder Konstruktionsingenieur auf 

folgenden Fachgebieten: 


Planung und Realisierung von Prozeßsoftware mit 
Schwerpunkt für statistische Signal Verarbeitung 
und Regelung; Einsatz bei Wasserschallanlagen, 
Simulatoren und Effektoren 

Erstellen von Prüfprogrammen für automatische 
Teststationen für die Instandsetzung von elektro- 
nischen und optronischen Anlagen 

Entwicklung von mikroprozessorgesteuerten 
Komponenten für Anlagen der digitalen Signal- 
verarbeitung und der Regelungstechnik 

Definition, Entwicklung und Inbetriebnahme von 
Leiterplatten und Funktionseinheiten für Simula- 
tionssysteme und Wasserschadanlogen 


Mitarbeit bei der Konzeption und Systempianung 
von Simulationssystemen; Erfahrungen auf 
dem Gebiet der digitalen Bild- und Datenbasis- 
generierung sind wünschenswert 

Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und 
Geräten der Optronik einschließlich. Angebots- 
bearbeitung und Serienbetreuung 

Konstruktive Entwicklung von Baugruppen und 
Geräten der Elektromechanik und Mitarbeit beim 
Einsatz von CAD-Systemen 

Berechnung, Entwurf und Konstruktion von 
schock- und vibrationsgeschützten Geräten der 
Sondertechnik; bevorzugt sind Bewerber mit 
Erfahrung auf diesem Gebiet 


in einigen Positionen sind gute Englisch kenntnisse erwünscht und Programmiersprachen 
wie FORTRAN, PASCAL, ASSEMBLER anwendbar. 

Nach einer gewissen Einarbeitungszeit können Sie weitgehend selbständig arbeiten. 

Vorteilhaft wäre Ihr Interesse für Marine-, Kraftwerkstechnik und Optik. 

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fach kenntnisse und möglichst auch praktische 
Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine 
Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres 
Eintritfstermins unter Kennzeichen PE/PK übermitteln wollen. 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


<§) KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den 
bekanntesten Herstellern von Investitionsgütern für die Repro- 
duktions-, Satz-, Informations- und Textiltechnik. 

Wir suchen für unser Optoelektronik- und Optiklabor 
einem 



ÜR ING 

RUDOLF HELL GMBH 
Grcnz-j.lraHc 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel U 
Telefon <0-131 j ?1 1-0 


Diplom- 

ingenieur 

Wir sind ein junges Team mit interessanten Entwicklungsauf- 
gaben und Grundlagenunlersuchungen auf dem Gebiet der 
Bildverarbeitung. Das vielfältige Arbeitsgebiet umfaßt 

- selbständige Entwicklung optoelektronischer Baugruppen 

- optische, elektronische und mechanische Meßaufgaben 

- Problemlösungen in Teamarbeit 

Wir erwarten einen guten Fachhochschulabschluß in Feinwerk- 
technik. Physikalischer Technik oder Nachrichtentechnik sowie 
Flexibilität, Kooperation und Lembereitschaft. Eine Ausbildung 
als Nachrichtengeräte- bzw. Feinmechaniker wäre von Vorteil. 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, umfangreiche Fort- 
bitdungsmöglichkeiten sowie einen sicheren Arbeitsplatz mit den 
finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen 
und Lichtbild an unsere Personalabteilung. 


Dipl.-Ing. 

CTU o. FH) 

od. Ing. grad., Konstr., 
Masch.-Bau od. Verfahr.- 
Techn., mögl. mehrj. Erf. 
i. Anlagenbau, Druckbe- 
hälterbau, Fremdspr.- 

Kenntn. erwünscht, 

mögl. per 1. 4. 85 
gesucht. 

Ang. erb. u. D 14536 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburger Exportunter- 
nehmen sucht ab sofort 

Chef- 

sekretärin 

Perfekt Englisch u. Füh- 
rungsqualität Vorausset- 
zung. 

Ang. erb. u. E 14 537 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Stellen Sie 
in Hannover aus? 

Suchen Sie Fach- 
und Führungskräfte? 

Dann können Sie Ihre Messe-Präsenz auch dazu 
nutzen, um Kontakt- und Bewerbungsgespräche mit 
künftigen Mitarbeitern zu fuhren. 

Potentielle Interessenten sollten Sie daraufhin- 
weisen: im Stellenanzeigenteil der WELT vom 
13. April 1985. 

Hier erscheinen unter dem Titel 

„Treffpunkt Hannover-Messe“ 

zahlreiche Stellenanzeigen von Finnen, die Bewerber 
auf die Kontakt-Möglichkeit an ihrem Messestand 
aufmerksam machen wollen. 

Ihre Anzeige sollte hier nicht fehlen. 

Anzeigenschluß ist am 10. 4. 1985. 

Sind Sie an einer Insertion interessiert? DIE ^ WE LT 

Wir informieren Sie gern. 


Als führender Hersteller von 
elektronischen Meßgeräten, 
Systemen und graphischen 
Arbeitsplätzen wollen wir 
unseren Kunden beispielhafte 
Produktqualität und 
Dienstleistung bieten. 
Entsprechend unserem 
Leitmotiv „Committed to 
excellence“ haben wir uns 
weltweit den Ruf eines 
leistungsstarken Partners 
erworben. Modernste 
Technologie, höchste 
Zuverlässigkeit, ein 
erfahrener Kundendienst und 
sorgfältige 

Anwendungsberatung sind 
für unseren Erfolg 
verantwortlich. Das soll auch 
in Zukunft so bleiben: 


Tektronix GmbH 

Sedanstraße 13-17 
5000 Köln 1 

Telefon (02 21)7722-214 

Geschäftsstellen: 

Berlin, Hamburg, Köln, 
Karlsruhe, München, 
Nürnberg 


Für den weiteren Ausbau unserer Vertriebsorganisation 

suchen wir in unserer Geschäftsstelle Hamburg einen 

Vertriebs- 

Ingenieur 

für den Bereich HF^ und TV-MeBtechnik 

zur Betreuung unserer Kunden in der professionellen 
Nachrichten- und Studiotechnik. 

Voraussetzung für diese Position sind ein 
abgeschlossenes Studium der Nachrichtentechnik 
oder eine vergleichbare Ausbildung sowie gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Wir wenden uns an Ingenieure mit Erfahrung auf dem 
Gebiet der Nachrichtenmeßtechnik, bieten aber auch 
talentierten Nachwuchskräften interessante 
Startchancen. 

Die Vorbereitung auf d iese Vertriebstätigkeit erfolgt 
durch ein systematisches Training im In- und Ausland 
(USA). 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, einen 
Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, der auch 
privat genutzt werden kann, und entsprechende 
Sozialleistungen in einem Unternehmen mit offener 
Kommunikation und kooperativem Führungsstil. 

Richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung in Köln. 


IfektroniX' 



Aufgabe unternehmerischen Zuschnitts 

Mittelständisches. deutsches Familienuntemehmen (Umsatz in Deutschland ca. US-$ 
10 Mio.) mit mehreren Auslandsniederlassungen, das in Europa zur Spitzengruppe der 
Branche zählt sucht für seine USA-Niederlassung in Chariottesville, Virginia, 


Deutsch-Amerikaner 
als General Manager 



Produkte: ein komplettes Stahldübelprogramm mit Patentschutz auch in den USA, 
vornehmlich für Verwendung in der Industrie, im Anlagenbau sowie Hoch- und Tiefbau. 
Umfassende wissenschaftlich belegte Gutachten, die dem Bauingenieur eine Einpla- 
nung ermöglichen, liegen vor. 

Der Bewerber, etwa 30-40 Jahre alt sollte über eine solide kaufmännische Ausbildung 
verfügen und mehrjährige praktische Erfahrung im Vertrieb technischer Vefbrauchs- 

§ üter, wie Werkzeuge, Schrauben oder technische Serienartikel über den Fachhandel, 
EM und Großbauuntemehmen in den USA haben. 

Die angebotene Position gibt einem Unternehmertyp die Chance, innerhalb weniger 
Jahre Präsident der USA-Niederlassung zu werden mit einem interessanten Einkom- 
men bei Umsatz- bzw. Gewinnbeteiligung. 

Schicken Sie uns ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, derzeitigem 
Einkommen und frühestem Eintrittstermin. 


Heinrich Liebig GmbH 
Wormser Straße 23 
6102 Pfungstadt 


rOB DHTKiino 

Anzeigenabteilung. Posdäch 305830. 

2000 Hamburg». Tel: iW0> 347-4391,-43 J8.-L 


Unser Name steht für Innovation und Zuverlässigkeit auf den Gebieten Heiz- 
Lungen-Wiederbelebung und Notfall-Medizin. Mit fortschrittlichen Produk- 
ten höchster Qualität haben wir weltweit eine führende Marktposition 
erreicht 

Der Verkauf unserer medizinisch-technischen Üburtgs- und Behandlungsge- 
räte vollzieht sich auf hohem Niveau vorwiegend bei Kliniken. Rettungsorga- 
nisationen, Industrie, Fachhandel, im Wehrbereich und bei niedergelassenen 
Atzten. 

Unsere Niederlassung hat ihren Sitz im Münchener Raum. Zur besseren 
Marktdurchdringung suchen wir zum 1. Dezember 1985 für die Gebiete 
Nord (Schleswig-Holstein. Hamburg. Bremen. Niedersachsen, Berlin) 

West (Nordrhein-Westfalen. Hessen) 

Südwest (Rheinland-Pfalz, Saarland, Baden-Württemberg) 

Sud (Bayern) 

Diese Aufgabe erfordert erfahrene Persönlichkeiten, die im Verkauf wie in der 
Beratung Außergewöhnliches zu leisten vermögen. Sie sollten promovierter 
Mediziner sein oder Ihre Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Medizintechnik 
erworben haben und sich durch systematische Arbeitsweise, sicheres Auftre- 
ten, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsstärke auszeichnen. 

Wir bieten eine sehr interessante, ausbaufähige Aufgabe, was eine der 
Position entsprechende attraktive Dotierung elnschtieSt. 

Mehr sagen wir Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch. Zuvor erwarten 
wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Werdegang und 
Zeugniskopien, Lichtbild, GehaJtsvorstellung und Gebietswunsch über unse- 
ren Berater, Herrn Claus Bredehöft, der absolute Vertraulichkeit garantiert 


IZINTECHNIK 


Mül 


VERTRIEBSLEITER 


Claus Bredehöft 
Karl-Arnold-Piatz 2 
D-4000 Düsseldorf 30 


Für unsere bundesweiten (Inkl. West-Berlin) Vertriebsbüroa suchen wir für 
sofort oder später qualifizierte 

Reisebürofachkräfte 
Travel Repräsentative 


mit Erfahrung in v* T *J und (SU? 

Guts Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Sonntagsauskunft unter TeL 06 31 /93001 von 11JX3 bts16J00Uhr. 

Ihre schriftf. Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an: 


to iBofbo fflffQ 

+7HA MEZ. 


^^^mmmTOUR + TEA VEL—mmm 
Grüner Graben 3 • 6750 Kaiserslautern 


Ladenbau und Warenpräsentation 

tungen für verschiedene Branchen mit sehr hohen Qualltiüsansprfichen. 

* tage bestehender GescWkftewb^ 

MngAtet 

Die Position, die ln unserem Unternehmen eine grofie Bedeutung hat wird 
“«sprechend dotiert. . 

Prüfen Sie, °b ^rtwMann sind und vertrauen Sie bitte thraäussagea- 
mgen Unterlagen unserem Steuerberater an: 

J.-Hr. Rummlund, Blücherstr. 14, 1000 Berlin 6i 
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Ein Unternehmen 
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der Solvay-Gruppe 


Wir sind eine erfolgreiche und nach modernen Grundsätzen geführte Tapetenfa- 
brik mit einem breitgefächerten Produktionsprogramm mit Sitz in Wuppertal. 
Zum Höchstmöglichen Termin haben wir die Stelle 

Leite 1 der technischen Abteilung 

zu besetzen. 

Dieser ist verantwortlich fOr die Instandhaltung der Produktionsanlagen (z. B. 
Rotationsdruckmaschinen, Kunststoffbeschichtungsanlagen und Verpackungs- 
maschinen), -für den Dienstleistungsbereich (Energieerzeugung, Werkstatte, Ab- 
luft reinigung) und für unsere neuen Planungen. Für die Bewältigung dieser 
Aufgaben verfügt er über die entsprechende sachliche und personelle Ausstat- 
tung. Im übrigen sind repräsentative Aufgaben mit der Stellung verbunden 
(Kontakte zu Lieferanten, Behörden etc.). 

Der geeignete Bewerber im Alter von 35 bis 40 Jahren hat eine abgeschlossene 
Ingenieurausbildung an einer Fachhochschule, Fachrichtung Maschinenbau, und 
besitzt durch Erfolge nachgewiesene Berufspraxis aus einer vergleichbaren 
Funktion. Von VorteiL wären in der Praxis erworbene Kenntnisse in Elektrotechnik 
und Elektronik. 

Neben einem ausgeprägten Geschick in der Führung von Mitarbeitern erwarten 
wir insbesondere Zuverlässigkeit, Belastbarkeit Eigeninitiative und Kreativität 

Wenn Sie sich von dieser Anzeige angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Schriftprobe, Zeugniskopien 
unter Angabe des Gehaftswurtsches und des frühesten Eintrittstermins an 


MOHR y\ 

- GmbH + Co r X 


GmbH + Co 
Tapetenfabrik 


WntTTCTA 
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- Personalabteilung - 
Langhansstraße 6 
5650 Solingen 11 


Noch mehr Industriekunden in den USA 

Pf? . macht deutlich, daß wir als deutsches Unternehmen produkfions* und vertriebsmäßig bereits fest in Nordamerika 

etawieit sind. Das „noch mehr 0 bezieht sich auf die Ausweitung der Bedeutung der GroSfcwidert, aber auch gleichermaßen auf die stärkere 
Ausschoprung mittlerer Abnehmer. Dies erfordert Akribie und Fleiß des Verantwortlichen, den wir hiermit suchen. Er muß verkäuferische 
Erfahrungen aus dem Metier haben, bestimmt aber aus dessen Nähe, wie z. B. elektrotechnische Kleinteile, Fehwerktechnik. Der 

Verkauf von 

Isolationsmaterial und Gehäusen 

- vom Großraum New York aus - 

fetter- und Bauelementeindustrie auf dem gesamten US- Markt bedingt Reisemobilität, aber auch konzeptionelle, marketing mäßige 
^ wAj» esrdeal, wenn der Gesuchte bereits Verfcaufserfahrung für ein technisches Produkt vor Ort in den USA 

B, 5. an *5rt J °n |erte / Verkäufer, der ein gleichgeartetes Produkt in Europa verkauft hat und die Bereitschaft besitzt, seine 
u. e . m i Ung l n Be * e ^ s *4 stej ler, > ist keineswegs ausgeschlossen. Damit sollte auch über adäquate Sprach kenntnisse nicht zu 

sprecnen sein. Dabei ist unsere Zlelprojektion nicht zu vergessen. Wir können uns durchaus vorstellen, daß der Betreffende nach Bestätigung 

seiner Erfolgsbegabung eine leitende Vertriebsfunktion für Nordamerika übernimmt 

Verkaufsbewährte Ingenieure oder technische Kaufleute entsprechender Erfahrung werden um die quallflzte- 
renden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungs- 
breite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorsteilungen und 
Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontafctaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die 
Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um eventuelle Sperrvermerke 
korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 GrünwaM- 

München, Postfach 3 20. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


22Q 


Wir sind ein bedeutendes mittelständisches Ma«ehin*»nhnnnnt<»mi»hm«m im nord- 
deutschen Raum. Seit Jahrzehnten »rind wir mit unseren technisch hochwertigen 
Produkten im ln- und Ausland erfolgreich vertreten. 

Für unsere Abteilung Finanz- und Rechnungswesen *n<*h<*n wir zum frühestmögli- 
chen Zeitpunkt einen er&hrenen 

FINANZBUCHHALTER 

Wir erwarten von Ihnen fundierte fafiibpnTitniw m dw' renanxhnr»hh«itiing l Kosten- 
rechnung und Budgetierung, unter Finsnte der EDV. 

Sie sollten bilanzsicher «efn imd über Frfahmngpn in der Anleitung von Mitarbeitern 
verfügen. 

Sie haben eine ka nftnän nischa Ausbildung 'md können umfassende berufliche 
Erfahrungen aus d«»m Finanz- und Tggt-hminp g Mi n w n, mö ghVhgt rinp« mittelständi. 
sehen IndiiitrieiintemghiDeng, vorweaen. 

- Sie berichten dm4rt dem kauflnärmischen Le it er unseres Unter nehmens. 

Sollten Sie Interesse an dieser Anfgohenntennng haben, bitten wir Sie, Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Ihren Emkommensvorstellungen an die von uns beauf- 
tragte Bera timgqgegeTlsehaft ZU s enden, die Ihnen Vertraulichkeit ZUSicbert und für 
erste Auskünfte zur Verfügung steht 


Unternehme ns beratung GmbH 

Mitglied im BOU 

Bürgermelster-Sprtta-Allee 3^ 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049 


(Ml 


Unsere zeit gerechten Personaldatensysteme zeichnen sich aus durch ein hohes Maß an 
vehr tirhaftlMiim t wmd Bedarfsorfentieruiig. Erfolge bei verschiedenen Anwendern in 
Verwaltungen, Behörden und Industrie bestätigen unsere Systemfösungen. 

Zum £rühestmBgilche& Zeitpunkt bieten wir einem kontaktfreudigen Mitarbeiter als 

Fachberater Personaldatensysteme 

ein «ehr Inter essante», eigenständiges Aulgabenfeld mit guten beruflichen Chancen. 

S k verfügen über umfassende itM«^ tiiii«e aus der EDV-Branche und können sich 
deshalb frt t HvIfaKig pn Anu7w* ndttngKmS gHrhkpHan nnsever PersonaldatenSV- 

stemeh 


in betriebliche Abläufe sowie 


Wir bieten «ne sehr interessante Dotierung. Ihr Ehuatzort wäre der Großraum 
Frankfurt 


Bitte sendeh Sie Ihre auafOhrttcbeü Bewerbungsunteriaj 
Stellungen an die von uns beauftragte Beratungsgesellsc 
znslcher t und für erste Auskünfte zur Verfügung steht 


inklusive ySnknm monro MV 
L die ihnen Vertrauli chkeit 


Untemehmensberatung GmbH 
Mitglied im BOU 

Bürgermeister-Spitta-Allee 3. 2800 Bremen 41 . Telefon 04 21/2390 49 


Automobilzuliefererindustrie 

Die EDSGHArGruppe gehört zu den bedeutenden Automobilzu- 
Üeferem des In- und Auslandes im metallverarbeitenden 
.Bereich. 

Zur Sicherung unseres weiteren Erfolges suchen wir für unsere 
Abteilung Betriebswirtschaft baldmöglichst einen 

Kalkulator 

für die Planungs- und Angebotsausarbeitung. 

: Der Bewerber sollte in der Lage sein, anhand von Zeichnungen 
detaillierte Fertigungsabläufe (spanlos, spanabhebend und 
Montage) einschließlich Zeitermittlung und Betriebsmittelpla- 
nung, unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte, 

. -auszuarbeiten. 

.’ Techniker-oder Ingenieurausbildung ist erforderlich. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen, schicken Sie bitte Ihre 
- vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere 
’ Personalabteilung, oder setzen Sie sich mit unserem Herrn 
Wittkämper unter der Femsprech-Nr. 0 21 91 / 3 63-2 18 in Ver- 
. . bfiridung. 

Ed. Scharwächter GmbH + Co. KG 

Postfach 100909 

5630 Remscheid 1 _ m ~ _ 


Dr. med. - weltweit aktiv 

Der prädestinierte Mediziner weiß, daß für diese maßgebliche Position, die auch klinische Prüfungen - mit Schwerpunkt Phase IV - mit 
einschließt, Erfahrungen in anderen Lindem unerläßlich sind. Allein schon wegen des unterschiedlichen Standards in bezug auf 
wissenschaftlichen Anspruch und Registrierung neuer Präparate in Europa und Übersee. Von der Kenntnis fremder Mentalitäten und Usancen 

ganz abgesehen. Damit ist eindeutig, daß die Übernahme der 

Gesamtverantwortung 

Med.-Wiss. Ausland 

adäquate Erfahrungswerte zur absoluten Voraussetzung macht Erst dann wird über die Vollmachten und die Ausstattung der Position zu 
qirechen sein. Bis dahin sollten Sie jedoch schon wissen, daß Sie über bewährte Mitarbeiter verfügen können und sich bei einem ebenso 
bekannten wie aktiven Unternehmen der forschenden deutschen Pharmaindustrie bekannt machen werden. Sie «rissen selbst, daß die Zahl 
derart kompetenter und potenter Häuser in unserem Lande nicht mehr allzu groß ist Deshalb beschränken wir uns mit dem Hinweis, daß sich 
Ihr künftiges Domizil im westdeutschen Raum befinden wird. R8isemobflität und Fremdsprachen- verhandlungsreifes Englisch als Minimum - 
sind natürlich selbstverständlich. Der wissenschaftliche Rang des Unternehmens, sein Umfeld und die pekuniären Fragen werden wir mit dem 

richtigen Partner baldmöglich persönlich erörtern. 

Wir wissen um die beziehungsreiche Enge in der Branche und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die 
beauftragte Industrieberatung, die auch Ihre eventuellen Sperrvermerke korrekt beachten wird. Bitte 
überlassen Sie uns aber aussage- und dispositionsfähige Unterlagen. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe 
der verhandlungs reifen Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Postanschrift: 

8022 Griinwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


BASIS 

Informations-System f. Zahnärzte 

Sie sind einsatzfreudig, flexibel, intelligent? Wir verstärken unse- 
ren Vertrieb und suchen eine(n) wenn mögl. im Dentalbereich 
erfahrenen) Verkaufspersönlichkeit Ein nicht alltägl. Grundge- 
halt, Provision, Firmenwagen u. groBzüg. Spesen sollten Ihnen 
die Entscheidung erleichtern. 

Kompl. Bewerbungsunterlagen bitte an BASIS Gesellschaft f. 
Datenorganisation, Postf. 12 65, 4750 Unna/Westf. 


Für die Postieitzahkengebiete 1 und 2 bzw. 4 und 5 suchen wir 

Vertriebsbeauftragte 

mit Laborerfahrung. Eng lisch kenntnisse sind erforderlich. 

Sie sollten 25-30 Jahre jung sein, über Schwung und Initiative 
verfügen, selbstsicher und überzeugend argumentieren können. 
Ihre Verhandlungspartner sind Laborierter und -mitarbeiter sowie 
Einkäufer an Universitäten, Forschungseinrichtungen und in 
Industriebetrieben. Neben einem soliden Festgehalt und einer 
leistungsbezogenen Provisionsregelung bieten wir Ihnen einen 
neutralen Firmen-Pkw, den Sie auch privat nutzen können. 

Sollten Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, schik- 
ken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Bild und Angabe 
des frühesten Eintrittstermins an 

Raimundstr. 5-7. 6000 Frankfurt 50 
ÜNALTTIC Telefon (0 69) 51 80 65 


Org.- und Anwendungsprogrammierer 
System- und Datenbank-Designer 


I IBM MVS VM 
[ IMS DB - DC 
ITSO C1CS 


COBOL r PL - 1 
i DL - 1 NATURAL 
DELTA - OPUS 


I SIEMENS; BS 2000 
ADABAS IDMS- R 
: DIV. TOOLS 1 -' : 


Ihr Know-how ist der -Führerschein“ für Ihre Zukunft! Interessierte. 
Damen und Herren bitten wir um telefonische Kontafctaufnahme- •’ 
SO 40 25 46 55 Mar.agement-Consulting by Trade-Project-Solütion, auch 
Sa. - So Uhr. 

Hamburg * Frankfurt • München • Zürich. - . .'... 


Arbeitnehmer sind wir ja fast alle - vielleicht einige erfolgreiche Unternehmer, 
Playboys und Ausgeflippte ausgenommen. Die freien Berufe spielen in unserer 
Wirtschaft eine ehrenhafte Sonderrolle, aber sie sind eine relativ kleine 
Größenordnung, während Rentner und Sozialhilfeempfänger, was die Anzahl 
anbelangt, an Bedeutung gewinnen. 

In dieser Zeit, in dieser Situation und bei dieser Konstellation ist ein Verlag, der 
sich in verschiedensten Medien den Arbeitnehmern widmet, ein Vervielfältiger 
von höchster Karatzahl. Wir sind den deutschen Gewerkschaften verbunden, 
und unsere Titel erreichen die wichtigsten Zielgruppen. die es in der heutigen 
Verbraucherlandschaft gibt: Beamte, Angestellte. Arbeiter, kurzum Persön- 
lichkeiten, die den Konsum dieses Landes ausmachen. Für diese Zielgruppen, 
die für Markenartikler. Kfz-Hersteller, also für die ganze konsumnahe Industrie 
und das Dienstleistungsgewerbe Priorität haben, suchen wir Mitarbeiter, die 
unseren Anzeigenverkauf optimieren können. Vielleicht erkennen Sie die 
Chance, die in unserem Angebot liegt, und bewerben sich bei uns als 

Anzeigenverkäufer 

Sie werden ein Spektrum von Titeln finden, das allein schon aufgrund der 
gesellschaftspolitischen Anlage nur zum Erfolg führen kann. Sie sollten 
möglichst jung, dynamisch und begeisterungsfähig sein. Andererseits würden 
wir erfahrene und souveräne Anzeigenverkäufer durchaus in die engere Wahl 
nehmen. Uns interessiert der Erfolg unserer Objekte, und der Erfolg unserer 
Mitarbeiter im Anzeigenverkauf wird entsprechend belohnt. Wir mögen gerne 
langfristige Zusammenarbeit, Vertrauen und Zuverlässigkeit. Ihr Standort und 
Ihr zukünftiges Verkaufsgebiet sind Verhandlungssache. 

Wenn Sie sich von dieser Anzeige angesprochen fühlen, und wenn Sie meinen. 
Sie seien der Richtige, dann schreiben Sie mit allen üblichen Unterlagen an 

unseren Berater 


Ralf Markmann, Vertriebs- und Werbeberatung 
Salomon-Heine-Weg 38 b, 2000 Hamburg 20 


N 
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STELLENANGEBOTE 



Heidelberger Druckmaschinen sind in der ganzen Weit ein Qualitätsbegriff. Bis zu 50 Maschinen 
im Wert von mehreren Mio. DM verlassen täglich unser Werk in Wiesioch, um per Lkw, Schiff, 
Bahn oder Flugzeug zu einem unserer vielen tausend Kunden in alle Länder der Erde zu 
gelangen. Der Exportanteil beträgt über 80 Prozent Gesteuert wird der Versand in unserem 
Verkaufs- und Servicezentrum in Heidelberg. Hierfür suchen wir den 

Leiter Versand/Verkehr 

Druckmaschinen 


Diese anspruchsvolle Führungsposition wollen wir einem erfahrenen Logistikfachmann übertra- 
gen. Er soll in ähnlicher Funktion bei der internationalen Distribution hochwertiger Investitions- 
güter Erfolge nachweisen können. 

Die Bandbreite der Aufgabe reicht von der Optimierung der Transportmittel und ^wege, der 
Auswahl und Koordination der Spediteure bis hin zur ordnungsgemäßen Abwicklung aller 
Versandformalitäten. Die Vielseitigkeit der Position erfordert eine qualifizierte Ausbildung (Dipl.- 
Kfm., Dipl.-Betriebsw.) mit einem deutlichen Schwerpunkt im Speditionswesen und dem 
internationalen Zahlungsverkehr. Gute englische Sprach kenntnisse sowie französische und 
spanische Grundkenntnisse sind ebenfalls erforderlich. 

Der jetzige Stelleninhaber wird in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheiderv und ist gerne 
bereit, den neuen Kollegen einzuarbeiten. 

Der finanzielle Rahmen entspricht den Anforderungen. Unser Unternehmen ist bekannt für seine 
guten Sozialleistungen. Die Kosten des Umzugs und der Wohnungsbeschaffung werden von 
uns übernommen. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, handgeschriebener Lebenslauf, 
Lichtbild) sowie Angaben zur Einkommenserwartung an unsere Hauptabteilung Personal 
Angestellte. Für telefonische Rückfragen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Prokurist Lang 
(Telefon 0 62 21 -92- 53 00), gerne zur Verfügung. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit 
zu. 


HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT 

Hauptabteilung Personal Angestellte, Kurfürsten- An läge 52-60, 6000 Heidelberg 1 


Bedeutender Markenartikel-Konzern in Norddeutschland 
sucht für seine Rechtsabteilung einen 


Volliuristen 


Position 

Nach entsprechender 
Einarbeitung weitge- 
hend selbständige 
und eigenverantwort- 
liche Bearbeitung von 
wirtschafts rechtlichen 
Fragen im nationalen 
und internationalen 
Bereich. 


Anforderungen 

Hinreichende Erfah- 
rungen, erworben in 
einem Wirtschaftsun- 
temehmen odereiner 
wirtschaftsrechtlich 
ausgerichteten 
Anwaltspraxis. 

Gute Englischkennt- 
nisse und Ausländser- 
fahrungen wären 
nützlich. 


Angebot 

Wir bieten eine vielsei- 
tige und herausfor- 
dernde Tätigkeit und 
ein den Anforderun- 
gen entsprechendes 
Entgelt sowie die So- 
zialleistungen eines 
großen Unterneh- 
mens. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter B 14 534 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Sie erhalten von uns unverzüglich Nachricht. 



ken gehören wir zu den bedeutenden Unternehmen der 
Metall- und Kfa-Zulieferindustrie. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen 


Operator 

(im Zwei-Schicbt-System) 

der Erfahrung im Umgang mH VM/MVS/IMS-Systemen ge- 
sammelt hat. 

Zwei Großsysteme mit umfangreicher DFÜ-Peripherie sind 
im Team zu bedienen. 

Wir erwarten eine konzentrierte und umsichtige Arbeits- 
weise. 

Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Gezielte Einarbeit sichern wir zu. 

Bei der Wohnungssuche sind wir behiflich. Umzugskosten 
ersetzen wir im Rahmen unserer Richtlinien. Zahlreiche 
MAHLE GMBH soziale Leistungen eines großen Unternehmens werden zu- 
Zentrale sätzlich geboten. 

Personalabteilung 

Pragstraße 26-46 Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, dann bitten 
Postfach 50 07 69 wir Sie, Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bei uns 
7000 Stuttgart 50 einzureichen. 



Freizeitwert 

Norddeutschland 



Wir sind ein international bekanntes Unternehmen der Schiffselek- 
tronik mit unserem Firmenhauptsitz in Reilingen bei Hamburg. 

Unser Vertriebs- und Serviceprogramm basiertauf Analog- und Digital- 
technik einschließlich Mikroprozessoren für Navigation. Kommunika- 
tion und Automation (z.B. Radar. Hyperbel- und Satellitennavigatoren, 
Echolote. UKW- und GW/KW-Funktelefone, ESB- Empfänger und 
Brennstoff-Management-Systeme). 

Für unsere Service- Organisation suchen wir In Hamburg/Rellingen. 
Bremen und Kiel je einen 


DIPLOM-INGENIEUR 
Fachrichtung Nachrichtentechnik 
bzw. Elektronik 

ihre Aufgabe wird es zunächst sein, die Wartung und Reparatur an 
Navigations- und Kommunikationsanlagen sowohl im Prüffeld als auch 
an Bord von Seeschiffen und Yachten durchzuführen. Nach umfassen- 
der Einarbeitung ist der Einsatz als Gruppenleiter bzw. als Kunden- 
dienstleiter bei unserer Niederlassung in Kief oder Bremen vorgesehen. 

Voraussetzungen sind gute theoretische Kenntnisse und möglichst 
praktische Erfahrungen im Umgang mit elektronischen Geraten der 
Analog- und Digitaltechnik. 

Wir bieten eine interessante, anspruchsvolle und selbständige Tätigkeit 
in einem stetig wachsenden Aufgabenfeld. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild oder vereinbaren Sie fernmünd- 
lich einen Vorstellung stermin mit Frau Schulz unter der Rufnummer 
04101/301211. 


Der 

ELNA 

Service 


Beratung 

Planung 

Lieferung 

Einbau 

Reparatur 

DHI- 

Beauftragter 


Duisburg 

Bremen 

Hamburg 

Kiel 



Mit unserer 

Erfahmg 



TAYirea 

Sie sfcirer. 
ELNA 

BeMro-Marigattoa 

and 

IndestrietafaH 

2084 Rellingen 
bei Hamburg, 
Siemensstr.35 
® 04101/301-1 
HZ 2189123 


Wir sind ein mitteiständisches Unterneh- 
men der Stahlverformung mit Sitz im Sauer- 
iand. Als Zulieferant des Fahrzeugbaus ge- 
nießen wir einen guten Ruf. Die junge dyna- 
mische Führungscrew unseres reinen Fami- 
lien Unternehmens sucht Hilfe in Form eines 

AuBendienst- 

mitarbeiters 

Wir denken an eine langfristige Zusammen- 
arbeit. Sind Sie Kaufmann mit technischer 
oder Ingenieur mit kaufmännischer Bega- 
bung, sind Sie zwischen 30 und 40 Jahren, 
sind Sie kontakt-, einsatz- und reisefreudig, 
können Sie uns helfen, unseren Umsatz zu 
erweitern? 


Schreiben Sie uns, und senden Sie Ihre 
vollständige Bewerbung mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
und Referenzen unter S 14173 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Als renommiertes Unternehmen entwickeln, produzieren 
und verkaufen wir seit 1921 hydraulische Erzeugnisse. 
Grundlagen unseres Erfolges sind erprobtes technisches 
Know-how. ein hoher Qualitätsstandard und die Anpas- 
sungsfähigkeit an wechselnde Kundenwünsche. 

Wir sehen gute Chancen, unsere Marktposition bei 
hydraulischen Anlagen im industriellen Anwendungsbe- 
reich sowie im Transportbereich Schiene und Straße 
noch weiter auszubauen und richten zusätzliche Ar- 
beitsplätze für 

Vertriebs- 

Ingenieure 

ein. 

Wir legen größten Wert auf eine ausgezeichnete Betreu- 
ung unserer GeschäftsjDartner. 

Der ideale Bewerber ist daher Dipl.-Ing. ggf. FH und 
verfügt über wesentliche Kenntnisse im obengenannten 
Bereich. Außerdem blickt er auf mehrere Jahre erfolgrei- 
cher Verkaufstätigkeit zurück. 

Ein hohes Maß an Eigeninitiative, Oberzeugungskraft und 
Durchsetzungsvermögen sowie Kontaktfreude und Reise- 
bereitschaft innerhalb Deutschlands setzen wir voraus. 

Sollten Sie der ideale Bewerber sein oder ihm ähneln, so 
wenden Sie sich bitte mit Ihren Unterlagen und Ihren 
Gehaltsvorstellungen an unsere Geschäftsleitung. 

TOUSSAINT & HESS 

Hydraulische Hebezeugfabrik GmbH 
Düsseldorf, Postfach 79 29 
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beschäftigt 1500 Mitarbeiter und baut 

warm ©technische Anlagen sowie Textilveredlunga- 

maschinen. 










Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert, liefert 
technischen Anlagen einschließlich Energieerzeugung, -rückgewinnung, 
bung, Gasreinigung, Brandschutz und Sanitäranlagen. 




Für unseren Bereich 


pp 



suchen wir zum 1. 7. 1985 einefn) erfahrene(n) 


Ingenieuren) 


für Planung und Konstruktion von Entstaubungsanlagen. 


Zum Aufgabengebiet gehören somit auch Verhandlungen mit Kunden, ,Behör<ten 
und Lieferanten. Mehrjährige praktische Erfahrungen in der konstruktiven Ab- 
wicklung derartiger Anlagen sind deshalb Voraussetzung. 


Es handelt sich um eine Tätigkeit zu interessanten Bedingungen mit Entwickr 
lungsmöglichkerten. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder 
wenden Sie sich telefonisch vorab an Herrn Bosten, der Ihnen gern weitere 
Auskünfte geben wird. 


H. Krantz GmbH & Co. 

Postfach 2040, 5100 Aachen, Tel. 02417434-204 . : 




■wz. 

«urwt* deal 

■ ZgSST 
IffZXS 


Niederiassungen/Zweigstellen : 

München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg 


LiwnseP , ‘® n *** 

1 stfne* 


1 Huri*» atehilt 






VOLVO PENTA 




Freizeitmarkt 
Marktposition ausbauen 


Einzigartige Produkte erfolgreich verkaufen 
Werften, Bootshändler und Vertragspartner beraten 


Vertriebsberater 

Bootsmotoren 


Haben Sie gutes technisches Verständnis, sind Sie verkäuferisch stark, kontaktfreu- 
dig und gerne mit Kunden zusammen? Interessieren Sie sich für unseren Markt oder 
haben gar schon in ihm gearbeitet? Haben Sie englische Sprachkenntnisse, sind etwa 

30 bis 40 Jahre alt? 


Arbeiten Sie gerne in einem jungen Unternehmen, das Ihnen ein gutes, leistungs- 
orientiertes Einkommen zahlt und einen Firmenwagen (auch zur privaten Nutzung) 
zur Verfügung stellt? Wahnen Sie im Großraum Kie l/Ecke mf ö rde , oder sind Sie bereit, 
dorthin zu ziehen, weil Sie der Freizeitwert reizt? 


Wenn Sie die meisten Fragen mit Ja beantworten können, dann senden Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen ah Herrn Schuster. 


VOLVO PENTA 


Deutschland GmbH 

Redderkoppel 5 ■ 2300 Kiel 17 ■ Tel. 0431/39480 




Sekretärin des Geschäftsführers 
Unternehmensberatung 


Wir sind eine der bedeutenden internationalen Untemehmensberatui 
und zählen zu unseren Schwerpunkten die individuelle Beratung namhafter 
Unternehmen bei der Besetzung von Führungspositionen sowie die Koope- 
rations- und Beteiligungsberatung. 


Wir suchen eine versierte und erfahrene Mitarbeiterin, die mit gründlich 
erworbener Fachkenntnis und mit gutem, sicheren und gepflegten Auftreten 
engagiert das Sekretariat unseres Geschäftsführers leitet Darüber hinaus 
erfordert diese Vertrauensposition Geschick und Niveau bei der persönli- 
chen und telefonischen Kommunikation mit Kandidaten und Klienten. Sie 
haben eine gründliche kaufmännische Ausbildung, verfügen über ausge- 
zeichnete schreibtechnische Fertigkeiten und beherrschen die englische 
Sprache in Wort und Schrift Sie .verstehen es, auch bei starkem Arbeitsan- 
fall sich in rasch wechselnde Situationen durch schnelle Auffassungsgabe, 
Organisationsgeschick und außerordentliches Stehvermögen einzufinden. 
Sie sind belastbar und akzeptieren auch eine überdurchschnittliche Arbeits- 
zeit. 


Wenn Sie bereit sind, die in unserer Branche spezifischen Kenntnisse 
intensiv zu erwerben, an selbständigem Arbeiten interessiert sind und eine 
im wahrsten Sinne des Wortes kollegiale Einstellung haben, sollten wir uns 
einmal über die Aufgabe unterhalten. Bitte rufen Sie Frau Römern an, oder 
senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer 
3860/W. 


H. Neumann Internationa] GmbH 

Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt 1, Telefon 0 69 - 29 00 03 


Für eine Arztpraxis in einem 
der besten Moorheilbäder Bay- 
erns wird ein leitender Arzt für 
die med. Abteilung, u. a. für die 
Behandlung von Rheuma- 
krankheiten, der auf dem Ge- 
biet der Naturherlmedizln tätig 
ist. in ein Kurhotel gesucht 


Zuschriften unter R 14568 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen 


jjjjund Schmlh 

J*»aft»rMune 

J®Mnnhelm 1 
(06 21) 40 % 


Handelsvertreter 


Hersteller von Kartonagen- 
vararbeitungsgeräten bietet 
branchenkundigem Handels- 
vertreter zur Kompensation 
seines Programms Vertre- 
tung fürs Bundesgebiet 

Zuschriften unter B 14578 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen 


Für diese 

Weltneuheit suchen wir 


• « 0 


V 


Verkaufs- 

iirekttrea 


ANS-4-KOMPAKT ANLAGE - 
das Alarmsystera 

Das drahtlos« ÜtorwadnmgsgeräL 
{fegburienmg eines physt* 
katedien Effektes, welcher auftritt beim 
Offnen und Schliefen von Türen. Fe* 
«•m Oder dergleichen. Trotz einge- 
tcholteler Anlage bleibt Ihr Haus volL 
fefl«hbar durch Mensch und Ti«r. Fern- 
vna Phonogefote können 
^^Ä werdefl - SOFOKTALARM: 

SSäSÄT “ "" 

ssssssssr«* 

Portoeh 25 Bll, CHS Esse« 


Verkaufs 

(etter 


Verkäufer 


Setzen Sie sich mit . 
•uns.'in Verbindung. 


Tel. 02 01/26 0077-79 
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WwiHnen Sie zu Schütte & Mayr, der marktführenden Untemehmensgruppe für chemische Spezialitäten zum Schutz, 
zur Pflege und zur Behandlung von Menschen. Als Nachfolger unseres Product-Managers, der eine Führungsaufgabe 
fn unserem Vertrieb übernehmen wird, suchen wir einen jüngeren, qualifizierten 

Product-Manager 

— auch Aufsteiger — 

für die Bereiche Gesundheitspflege, niedergelassene Arzte/Zahnärzte und Heimhygiene. Fine Berufschance, wie sie 
durch außergewöhnliche Geschäftsausweitung heute nur selten geboten wird. Wir würden uns freuen, wenn Sie unser 
erfolgreich zusammenarbeftendes, junges Team ab 1. Juli 1965 oder früher verstärken würden. 


Aufgaben: 

Dem Marketing-Manager direkt ver- 
antwortlich, stehen im Mittelpunkt 
der herausfordernden Aufgabenstel- 
lung die Betreuung und Weiterent- 
wicklung des etablierten Präparate- 
sortiments sowie das Erkennen und 
die Realisierung von neuen Produkt- 
ideen. Im einzelnen: 

Marktbeobachtung und Analyse der 
Verwender- und Bedarfestrukturen. 
Produktentwfcfdüng in enger Zu- 
sammenarbeit mit der Forschung 
und den Fachabtei hingen, Agentur- 
briefing. . . 

Produktkonzeptfon und Erarbeitung 
von marktangepaßten Verkaufsstra- 
tegien,: Hierbei .stehen die .enge Zu- 
sammenarbeit mit dem Verkauf und 
den Kunde nzfelgruppen im Vorder- 
grund. 


Anforderungsprofil: 

Eine wirtschaftswissenschaftliche 
Ausbildung würde die Aufgabe er- 
leichtern. Voraussetzung ist eine 
fundierte Marketing-Asststentenaus- 
bildung oder eine zwei- bis dreijähri- 
ge JPM/PM-Erfahrung - möglichst 
erworben in der Kortsumgüter-Mar- 
kenaitikelindustrie. Außerdem wer- 
den erwartet: 

• Analytische Befähigung, konzep- 
tionelles Denken, Sicherheit im 
Urteil, 

• Kreativität, 

• Initiative, Überzeugung»- und 
Durchsetzungskraft, 

• Englischkenntnisse. 


m 


Angebot: 

Die Dotierung dieser interessanten, 
zukunftssicheren und entwicklungs- 
fähigen Position ist gut Die sozialen 
Leistungen sind großzügig geregelt 

Alle Einzelheiten sollten einem Ge- 
spräch Vorbehalten bleiben, für das 
ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich zur Verfü- 
gung steht Er bürgt für absolute 
Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mit Licht- 
bild. tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehaltsangabe. Eintrittster- 
min an die HS-Untei'nehmensbera- 
tung. Postfach 65 0445, 2000 Ham- 
burg 65. Tel.: 0 40/6 08 00 77. 
Kennziffer: 2632 


Hanns Schulz- Ihr Berater für Führungspositionen 

I Personal beratu ng J 

Bn Senior Product Manager 

mit sportlichen Ambitionen 

hat bei der hier annoncierten Aufgabe die Möglichkeit, Beruf und Hobby in 
seltener Weise zu verbinden. 

Sie werden bei einer ersten Adresse eine hochinteressante Produktlinie mit 
heute bereits achtstelligem Umsatz verantworten. Es geht dabei um Speziale r- 
nährung, die von Hochleistungs- und emäh rungsbewußten Leistungssportlern 
gleichermaßen verwendet wird. Die Produktlinie ist geprägt von wissenschaftli- 
cher Pionierarbeit auf diesem Gebiet, so daß sich die Zielsetzung dieser 
Aufgabe am besten mit der „Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in 
Marktkonzepte 11 beschreiben läßt 

■ Ihre Aufgaben werden - mittelfristig - die kontinuierliche Beobachtung und 
Analyse relevanter Märkte sowie der eigenen Produkte im Wettbewerb sein. Die 
Erarbeitung bzw. Revision der Produktpolitik sowie die Aufstellung eines 
5-Jahres-Budgets mit Break-even-Analyse sind hier weiter zu nennen. Kurzfri- 
stig sind u. a. in Angriff zu nehmen: Die Erarbeitung der aktuellen Situations- 
analyse, dis Formulierung der Produktstrategie, die Erstellung des Produktbud- 
gets sowie die Steuerung der Produkt-, Distributions- und Kommunikationsstra- 
tegie. 

Sie können aus dieser professionellen Handhabung bereits erkennen, daß hier 
ein Profi gesucht wird, der sein Handwerk sicher Geherrscht Der neben den 
obengenannten Aufgaben souverän kommuniziert mit Meinungsbildnem in 
Universitäten und an Sportakademien, der aber auch die Sprache der Zielgrup- 
pe nicht nur versteht, sondern selbst spricht 


Herfen dieses Zuschnitts bitten wir um Kontaktaufnahme über die eingeschatte- 
Bonde und Schmäh KG te Beratungsgesellschaft Für vertiefende Fragen vorab steht Herr Schmäh Ihnen 
Parsondberatuiig gerne telefonisch zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung (tab. Berufsweg, 

Schopenhauer-straße 9 A Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgabe, Gehaltswunsch, Lichtbild, 
6600 Mannheim 1 früh. Eintrittstermin, Telefonnummer) sollte so komplett sein, daß zeitverzögem- 

Telefon (0621)402044 de Rückfragen entfallen. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 


15-18 UHR 


15-18 UHR 


SIS 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein bekanntes Maachinenbauuntemehmen mit Schwerpunkt im 
Sondermaschinenbau. Unsere Produkte zeichnen sich durch eine ausge- 
reifte und zukunftsorientierte Technologie aus und sind im In- und Ausland 
gefragt und anerkannt 

Zur weiteren Verstärkung im Förseltungsbereidi suchen wir einen DfeL- 
Ingenieur (TH) Maschinenbau oder DJpL-Physiker als 

wissenschaftlichen 

Mitarbeiter 

für die Bearbeitung von nlehtilnearen, dynamischen Problemen unter 
Einsatz numerischer Berechnungsverfahren (Finite Elemente, Finite Diffe- 
renzen). Die Losung der Aufgabe erfolgt projektbezogen im engen Kontakt 
zu internen und externen Stellen. Modernste Computer, Hard- und Software 
stehen air Verfügung. 

Vorausgesetzt werden gute Kenntnisse der Elastizität»- und Plastizitäts- 
theorie, werkstoffkundnche Kenntnisse und Erfahrung bi der Anwendung 
numerischer Rechencodes. Industrie- oder auch Institutionserfahrung in 
einer Entwicklungsabteilung erleichtern die Einarbeit wesentlich. 

Aufgrund unserer Internationalen Verbindungen sind englische Spraeh- 
kenntnisse notwendig sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit 
Die Position ist angemessen dotiert und bietet zusätzlich alle Leistungen 
und die Sicherheit eines bedeutenden Großunternehmens. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeseüschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich müden üblichen 
Untertagen unter Kennziffer 4245 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02 11/49 41 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Die EISENBAHN-VERKEHRSMITTEL-AKTlENGESELtSCHAFT ist ein füh- 
rendes Unternehmen auf dem Gebiet der Vermietung von Eisenbahn- 
Spezialfahrzeugen, Transport- und Lagereinrichtungen. 

Für unser Werk (ca. 200 Mitarbeiter) in Brühl bei Köln, m dem unser 
umfangreicher Wagenpark technisch betreut wird (Reparaturen und turnus- 
mäßige Untersuchungen), suchen wir einen Dipl .-Ing. TH oder DipL-Ing. FH 
als 

Betriebsleiter 

Metallverarbeitung 

Unsere neue Führungskraft im Alter von 40 bis 45 Jahren solüe Schwei 8- 
fachingenieur mit mehrjähriger Betriebserfahrung in der metallverarbeiten- 
den Industrie sein und die Bereitschaft zu überdurchschnittlichem Engage- 
ment mitbringen. Ferner erwarten wir Organisationstalent, Stehvermögen, 
Durchsetzungskraft sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter erfolgreich führen zu 
können. Wir bieten einer unternehmerisch denkenden Persönlichkeit die 
Möglichkeit, die zukünftige Entwicklung unseres Werkes maßgeblich mitzu- 
gestatten und sich dabei zu profilieren. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mü aussagefähi- 
gen Unterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Handschreiben, Zeugniskopien, 
Gehaltswunsch) unter Kennziffer 4229 bewerben. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personal anzeigen • Untemehmen s beratung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 




Unternehmerische Aufgabe - 1000 Beschäftigte 


Unser Unternehmen mit Sitz im süddeutschen Raum produziert und vertreibt ein 
breites Programm elektromechanischer Bauelemente und hat sich national und 
international einen hervorragenden Namen am Markt geschaffen. Die Fertigungsstät- 


ten sind modern und zweckmäßig eingerichtet, die maschinelle Ausstattung ent- 
spricht dem neuesten Stand der Technik. Wirtschaftlich sind wir sehr gut fundiert 
Gesucht wird für unseren 


Geschäftsbereich Technik 



n 


ein hochqualifizierter Mitarbeiter, dem wir nach wenigen Jahren die eigenverantwort- 
liche Geschäftsführung des genannten Bereiches übertragen wollen. Dies ist eine 
Position für eine technik- und marktorientierte Persönlichkeit von Format die sich 
aufgrund eines Ingenieurstudiums der Elektrotechnik und eines entsprechenden 
beruflichen Werdeganges den Anforderungen einer solchen Position gewachsen 
fühlt Gemeinsam mit seinen Geschäftsführerkollegen für Vertrieb und Verwaltung 
wird dem Gesuchten mittelfristig die Gesamtverantwortung für das Unternehmen 
übertragen. Dabei werden seine Hauptaufgaben in der positiven Weiterentwicklung 
des technischen Bereiches liegen. Insbesondere wird er der Produktentwicfclung vom 
Markt her entscheidende technische Impulse zu geben haben. Von dem Gesuchten, 
der zielgerichtet auf seine zukünftige Funktion vorbereitet wird, erwarten wir ein 
hohes Maß an Initiative und Dynamik sowie einen modernen, motivierenden Füh- 
rungsstil. der den Mitarbeitern die Möglichkeit zur Eigenentfaltung und zur weiteren 
Leistungssteigerung gibt. 

DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 * Regerstraße 19 - Telefon 0711/692081, 692082 


Branchenerfahrungen aus dem Bereich „elektromechanische Bauelemente“ ein- 
schließlich der elektronischen Anwendungsgebiete oder aus artverwandten Bran- 
chen wären sehr nützlich. Außerdem sollte der Gesuchte das Gespür für neue 
Technologien und die effiziente Führung des Entwicklungsbereiches einschließlich 
CAD zu seinen Stärken zählen. Alter: zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 

Wenn Sie diese Position reizt und Sie sich mittelfristig die Übernahme einer 
herausfordernden Gaschäftsführerposition Zutrauen - die vorgesehenen Konditionen 
werden Sie voll zufriedenstellen richten Sie bitte ihre Bewerbung in informativer 
Form mit Angaben zu Einkommenserwartung und frühestem Termin der Verfügbar- 
keit unter TG-100 zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen auch für eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung steht und für die vertrauliche Behand- 
lung Ihres Interesses nach allen Seiten sorgt 
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Betriebsleiter 


Wir sind Deutschlands Sportwagenhersteller Nummer eins mit international erstklassigem 
Image. Unsere Fahrzeuge sind für Spitzenqualität, beste Verarbeitung und modernes Design 
bekannt. Für einen unserer Betriebsbereiche mit ca. 400 Mitarbeitern suchen wir mit dieser 
Anzeige den Betriebsleiter, der den hohen Anforderungen unseres Hauses sachlich und 
persönlich gerecht wird. Unsere Vorstellungen lassen sich wie folgt formulieren : 

• Ingenieur (FH) Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Fertigungstechnik 
(Alter 35 - 45 Jahre) 

• Erfahrung in der Führung und Organisation eines modernen, automatisierten 
Betriebsbereiches 

• Führungsformat, positive, motivierende Ausstrahlung, Durchsetzungskraft 

Wir suchen den Praktiker und Macher, der teamorientiert und kollegial arbeitet und bereichs- 
übergreifend integrativ wirkt. Kenntnisse in moderner Lackiertechnik und Oberflächenbearbei- 
tung sind von Vorteil - Erfahrung im Umgang mit Produktionssteuerungsinformationssystemen 
(über PC) ist erwünscht. Sicher brauchen wir den Fachmann - vor allem aber brauchen wir den 
Betriebsmanager, der seine Mannschaft optimal führt und zielorientiert einsetzt. Ihr Interesse 
zeigen Sie bitte mit einer kompletten Bewerbung (inklusive Angaben zu Ist-Gehalt und 
Gehaltsvorstellungen), die Sie unter Kennziffer DS 75 an unsere Beratungsgesellschaft Stein- 
bach & Partner GmbH Managementberatung, DaimterstraBe 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, 
richten. Dort steht Ihnen Herr Steinbach unter Telefon 07 11 / 56 16 26 zur Klärung erster Fragen 
gerne zur Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich. Sperrvermerke werden beachtet. 




beweiben! 


Oft sind es urtMMÄB BewertXjngjWSer, 
^ den Karrta^-Erfc^UocWonsn oder 
wnägam. 

Als Eandthrig* FfersoraMor «mbete 
ich ndivmwtoSe sich quaOziert 
präsentieren und erfolgreich 
gegen Ire MOeumbar durchsetzen. 
Unverttndfcne Womtionen: 

BöA^rtoer-BacrtLng 

Schade wetMttwsu 

BmM 12B. SMQMta. TM» » 0H71 «06« 


/ 

/ 

/ 
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Wir suchen versierte 



Wir bieten Konditionen, die Sie 
überraschen werden. 

Fa. Product Connection, Ver- 
triebsbüro DEL, Tel. 04221/ 
33 62 

10-14 Uhr. Geschäftsführer 
Herr Peter. 


5000-10 000,- DM mtJ. 

verdienen? 

Verkäufer (auch branchenfremd) 
bundesweit für Eigentumswohnun- 
gen gesucht Wir haben ein neues 
Vericautatonzept und zahlen hohe 
Provisionen. 

Tel. 02 31-/579335, Herr Schlaut- 
mann/Herr Dinst&hler 



Ein Unternehmen der 
SOURIAU-Gruppe mR 
Niedertassungen ki 
aDen westflehen 
Industrieländern, 
größter europäischer 
Hersteller von 
Steckverbindern. 


SOU RI AU ELECTHIU 

Für unseren Außendienst Bauelemente soöienwlr im GroBräiim 

Hamburg oder Borlift einen erfahrenen r -,. 

Verkaufsingenieur 

Elektromechanische Bauelemente 

Ihre Aufgaben: 

Sie besuchen unsere Kunden im Raum H^twra/Berfin. Dort 
führen Sie mit Entwicklungsiiwei^iw^^kmrt^i undlfen- 
stnikteuren Fachgespräche über den Einsatz unserer Steckver- 
binder in den untersch»dlic^nAnwe^nspbereiid^Sw 
unterstehen unserem Verkaufsleiter, arbeiten Jedoch sehs selb- 
ständig und eigenverantwortlich. ■ 

Ihre Voraussetzungen: 

Ingen iem* 1 BelSote^i nik, FeinmechanUq: Ste m ü»en abe r auch 
Erfahrung in der Beratung anspriKJhsvoller G^prächspartner 
haben. Wenn Sie außerdem noch unseren Markt kennen, rat aas 
ein entscheidender Vorteil- 

Für ihre Tätigkeit steht Ihnen ein Firmerrwagen zur Verfügung. 

Auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserem Haus soigtaiug 

vorbereitet. 

Bitte beweiben Sie sich schriftlich mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Angabe Ihresße- 
haRswunsches und ihres frühestmöglichen Brrtrittstefimna. 


SOURIAU ELECTRIC GMBH 

Personalabteilung 

Heinrich-Herz-Straße 1 . 4006 Erkrath 1 .Telefon 02 1 1 / 25 01 -.p, 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


Export-Manager 

nach Wiesbaden gesucht. 

Schwerpunkt: Afrika und Vorderasien - ca. 50% Reisetätigkeit. 
35-40 Jahre alt - kontaktfreudig - verhandlungssicheres Englisch - 
mehrjährige Exporterfahrung erforderlich. 

Tel. O 61 21 / 2 62-2 03 


Wir gehören zu einer weltweit tätigen Firmen- 
gruppe auf dem Sektor elektronische Bau- 
elemente und suchen 

Vertriebsingenieur 
als Verkaufsleiter Süd 

Ihr Sitz: GroBraum München/Stuttgart. 

Das Einkommen entspricht den hohen Anforde- 
rungen, die wir an diesen leitenden Mitarbeiter 
stellen. 

Nachwuchsingenieure 

für selbständige Aufgaben im Bereich Marketing/ 
Vertrieb. Einsatzgebiet: PLZ 2/3/4/ 7/8. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefahigen Bewer- 
bungsunterlagen an: 





Vertrieb elektronischer Bauelemente GmbH 
Osterbrooksweg 61 . 2000 Schenefeld/Hamburg 


Diplom-Kaufmann 

mit gutem Universitätsabschluß und einigen Jahren 
Praxis gesucht. 

Aufgabengebiet: betriebswirtschaftliche Betreuung der 
Kamme rmitglieder durch Beratung und 
Veröffentlichungen / Statistik / Aufbau kammer eigener 
EDV. 

Bezahlung in Anlehnung an BAT. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Angabe 
des frühesten Eintrittstennins erbeten an 


Körp er sc haf t de» öff ant llchea Recht» 

Personalabteilung 
Postfach 407, 3000 Hannover 1 


Für die Besetzung einer Spitzenposition in einem erfolgreichen Unternehmen der Lebensmit- 
telindustrie wird eine erfahrene und erfolgsgewohnte Führungspensönlichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

-Produktion/Absatz- 

gesucht 

In dem stark vom Vertrieb geprägten Unternehmen wird der neue Geschäftsführer in enger 
Kooperation mit dem Geschäftsführer Verwaltung und den Be reichste item die Richtlinien der 
Untemehmensführung festlegen und zu verwirklichen haben. Die Funktion erfordert in erster 
Linie die Planung und Koordination aller Maßnahmen, die die Umsatz- und Ertragsentwicklurtg 
bestimmen. Natürliche Autorität und diplomatisches Geschick sollten in der Motivation und 
erfolgreichen Führung von ca. 250 Mitarbeitern ebenso zum Ausdruck kommen wie im Kontakt 
mit den wichtigsten Abnehmern des Unternehmens. 

Bei der Suche nach dem geeigneten Bewerber orientieren wir uns an folgendem kfealprofil: 
Anfang 30 bis Ende 40 jung, nachweisbar erfolgreiche Tätigkeit Im Vertriebs management 
eines Konserven- und/oder Tiefkühlkostherstellers mit guten Kontakten zu den Zentralen des 
deutschen Lebensmitteihandels. 

Die attraktive Position bietet ein hohes MaB an beruflicher und persönlicher Entfaltungsmög- 
lichkeit, ist entsprechend gut dotiert und auf langfristigen Verbleib im Unternehmen zuge- 
schnitten. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und bereit sind, ihren Wohnsitz in 
Westberlin zu nehmen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung unter Kennwort 
.Geschäftsführer Berlin’ an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die selbstver- 
ständlich jede gewünschte Art der Vertraulichkeit wahrt 


Gesr 
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PLZ-Geblet 2z 

Für den Bereich VIDEO suchen wir z. sof. Beginn selbst 


die Leercass.. SpfeffiJme, Computer u. Zubeh. an 
verkaufen. 


ith. u. Fachhdl. 


PLZ-Gebiet 2s 

Für den Bereich WERBUNG suchen wir z. sof. Beginn selbst 

Hande U ver ti ettf fln nw 

die uns. WortJeerzaug rosse (Strwchhotebnofchen, OberallzGnder, Feuer- 
zeuge etc.) verkaufen. 

Überdurchschnitt!. Provision. 

Kontaktaufnahme: RPM Werbung, 2900 OL, PF 3623, 

TeL 04 41 / 5 48 98, auch a. Wochenende 




Wir armägbehen Ihnen im Bezirk um Ihnen Wohnort einen haupt- oder nebenberuflichen 
krisenfesten Dauerverdienst: 

real um DM 10 000 jeden Monat 

Wir suchen kerne Vertreter, sondern freundliche Menschen, die sich durch eine 
BerstertflUgkeit em hohes Monatseinkommen schaffen wollen. 

Rn kurze Zuectmft erbitten wir mit TeManangat». damit wir Sie erreichen können. 
Diskretion zugesicherL 

Zuschriften unter K 14 409 an WELT- Verleg. Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


.... 




■.y'4^/0 v****: «> ' -jtf 


Wir sind eine junge, dynamische Hoielgruppe an der .Südlichen Nordsee' 1 
und suchen langfristig die Zusammenarbeit mit einem 

Badearzt oder Heilpraktiker 

zur Betreuung unserer Kur- und Feriengaste. Geeignete Räumlichkeiten 
sowie Sauna und Solarium in allen Häusern vorhanden. 

interessierte Zuschnften bitte unter W 14 529 an WELT-Verlag, Postlach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Der NIERSVERBAND in Viersen (RMd.) 

- Wassenerband (WaßoV) am Boten Madsnheln mft über 400 gewe r bfi c hen und 
industriallan sowie 37 kommunalen Mtgtedem - 
sucht zum 1 . Januar 1988 otnan 

Rechnungsprüfer 

Dar derzaitige SteQwünhabar tritt in den Ruhestand. 

Der Niaraverbond ariüut AutQaben dor Oewto a trai n hatoHig. -Unterhaltung und das 
Hocfmnssarachutzas. Er betreibt 30 KUmerte für etwa 13 Mto. EmnftnBratectiwte 
und unteihlR.124 km Gewässer. Das jihrkche HmuhaRsvotumen beträgt rd. SO Mia 


und umwtiiR .124 km -Gewässer. Das fthrbche HoushaRsvotumen bebtet rd. 50 Mio. " 
DM. Da« Betriebevermöflan bat&rft sich auf 300 Mto. DM. Bne eigene Eov-Antege ist 
vorhanden. - . .• 

Oer Rechnungsprüfer ist dom Vorstand veiarrtwortflGh. Er arbetat als fcrtnemwtsipn 
überwiegond inttiatlii. tamer nach PrüfungsauflrSgen von Vorwand und Geschfiftsfüh- 
rung. Die ousIHteene AufgabenertecUgung erfordert fundierte Kenntnisse des öttentti- 
chcn Haushalts-, Kassen- und Tarifrechte sowie der Knsf e nre ch nimg. Verständnis für 
die Besonderheiten einer tedmischen Verwaltung « erwünscht Berufserfahrung afs 
PrtMeroder Müsitaeter einer ftüfang a g ns e Hs c h aft wird woretegeseta. 

Oe Vergütung erfolgt auf der Grumflaga des BAT (Gr. iVa/Hl). Daneben werden die im 
Öffentlichen Dienet übHchen aozMen Leatuogen gew ten . 

Bewerbungen mit voltsttedigen Unterlagen (Lebenstauf. Zeugnisse. Ttegkeitsnach- 
wei^ UchtMdj worden bbarnjS. April I9»ap «pi GeecWÖ^destSerwerban- 
des. FreiheftsÄraBe 173, 4060 Viersen 1. erbeten. 


Uff Gespi 
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Wir sind ein führendes Familienunternehmen im DentalgroBhandel. Mit Blick auf den in 
absehbarer Zeit anstehenden Generationswechsel suchen wir eine starke Unternehmer- 
Persönlichkeit als 


Geschäftsführer Vertrieb 

Darüber hinaus bieten wir die Möglichkeit, in naher Zukunft den Vorsitz der Geschäftsfüh- 
rung zu übernehmen und Gesellschafter unseres Unternehmens zu werden. 

Sie sollten Verständnis und Einfühlungsvermögen für die Belange eines Familienuntemeh- 
mens besitzen, vorzugsweise aus dem Handelsbereich kommen und über besondere 
Erfahrungen im Marketing und Vertrieb verfügen. Wirstellen uns einen Herrn im Alter von 35 
bis 45 Jahren mit akademischer oder vergleichbar qualifizierter Ausbildung vor. 

Die anspruchsvolle Aufgabe erfordert ausgeprägte Führungseigenschaften, vor allem Kon- 
taktfähigkeit, Initiative und Dynamik. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf zu Händen 
Frau Kaeubler an 

IBB Internationale Betriebs Beratungsgesellseltaft mbH 
8000 München 50, Fekfmochinger Str. 24, TeL 0 89 / 14 71 91 bis 93 


Lack für die Zukunft. 


Unser Unternehmen zählt zu den bedeutenden Lackherstellem, mit international gefragten Produkten. Im 
Rahmen unseres attraktiven Angebotes hochwertiger Werkstoffe für die industrielle Serienbeschichtung 
wollen wir Pulverlacke in der BRD, entsprechend der Nachfrage, noch besser plazieren. 

Wir suchen für diese Aufgabe einen 

Verkaufsingenieur 

Pulverlacke 

mit guter technischer Ausbildung, speziellen Kenntnissen und Erfahrung in Entwicklung, besonders aber 
Anwendung von ES-Pulverlacken. 

Unser neuer Mitarbeiter soll innerhalb der bestehenden Organisation die Kontakte zwischen Verbraüchem 
einerseits sowie Entwicklung und Vertrieb andererseits intensivieren und die daraus resultierenden wechsel- 
seitigen Anforderungen treffsicher und kreativ umsetzen. 

Voraussetzungen dafür sind eine erfolgreiche Verkaufspraxis, die positive Einstellung zur Teamarbeit sowie 
zur Reisetätigkeit vorwiegend in der BRD. 

Wir freuen uns über die Bewerbung erfahrener Verkaufsingenieure, sprechen aber auch qualifizierte 
Nachwuchskräfte an, die aus der Position des „zweiten Mannes“ heraus weiterkommen wollen. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit Angaben des frühesten Eintrittstermins und Ihrer Gehaltserwartung an die 
Personalabteilung der 


Herberts GmbH 


Werk Köln 


Postfach 51 0748 
5000 Köln 51 
Tel. (02 21)37 06-244 


ftefiJbentto 
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Ihnen wotten wir die Pflege und die Weiterentwicklung unseres Verlagsprogramms anvertrauen 


Wir sind ein traditionsrekher Fachverlcfg. der bei steuerberatenden Berufen, der Finanzverwaltung sowie der gewerblichen Wirtschaft hohes Ansehen 
genießt. Um auch zukünftig unseren Zielgruppen mit maßgeschneiderten und zeitgerechten Verfagsleistungen gerecht zu werden, suchen wie Sie ab 


j 
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Leiter des Lektorats - Wirtschaftsverlag- 
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der diesen Bereich den geschdftsfahrenden Gesellschaftern gegenüber selbständig 

verantwortet. 

Das folgende Aufgabenspektrum müssen Sie engagiert und souverän abdecken: 

• Umfassende Verantwortung für die konsequente Pflege unserer Sammelwerke 
und Periodika 

• Systematische Ermittlung des heutigen und zukünftigen Bedarfs bisheriger und 
neuer Zielgruppen ab Grundlage für eine erfolgreiche Ausweitung unserer 
Verlagslebivngen 

• Einfühlsame Suche und Betreuung qualifizierter Autoren, von der inhaltlichen 
Abstimmung bb zur Vertragsgestaltung 

• Zielgerichtete Steuerung und Koordination aller Aktivitäten des Lektorats durch 
kooperative und förderlicke Führung fachkundiger Mitarbeiter 

Um in dieser Position für die weitere Entwicklung unseres Hauses maßgebliche 

Impulse geben zu können t, sollten Sie Volljurist sein oder eine betriebswirtschaftliche 


Ausbildung an einer Universität absolviert haben. Zusätzlich sind gründliche 
steil erfrech t piche Kenntnisse unabdingbar. Die Akzeptanz bei unseren Auroren 
verlangt von Ihnen selbstverständlich Sachautorirät, aber auch eine in jeder Hinsicht 
überzeugende Persönlichkeit. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen unter- 
nehmerisches Verantwortungsbewußtsein sowie Phantasie und Einfühlungsvermögen 
in Denkweise und Problemstellungen unserer Zietgruppen. 

Wo Sie Ihr bbheriges fachliches Know-how gesammelt haben, ist für uns nicht 
entscheidend: ab Erfahrungshinlergrund könnten wir uns neben dem Verlagswesen 
einen Verband oder den Kammerbereich vorstellen. Vom Alter her passen Sie am 
besten zu uns, wenn Sie zwischen Mitte dreißig und Ende vierzig Jahre alt sind. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Daß wir diese Position mit einem äußerst attraktiven finanziellen Rahmet, und 
Firmenwagen ausstatten, ist für uns im Hinblick auf die Bedeutung der Aufgabe 
selbstverständlich. Sitz unseres Unternehmens ist eine Großstadt, die auch verwöhn- 
ten Ansprüchen gerecht wird. 

Wenn Sie sich für diese vielseitige Auf gäbe mit Gestaltungsfreiräumen, in die Sie viel 
Kreativität anbringen können, engagieren wollen, würden wir uns über Ihre Bewer- 
bung sehr freuen. Setzen Sie sich bitte dazu mit unserem Berater. Herrn Weg ne r, 
von der von uns beauftragten Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorf er AUee 45. 5300 Bonn 1, (Tel.: 02 23/2603 -1 18) in Verbindung. 
Ihre schriftlichen Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) erreichen unseren Berater unter Angabe 
der Kennziffer 1/60619. Selbstverständlich sichern wir Ihnen zu, daß Ihre Kontakt- 
aufnahme höchst dbkret behandelt und Ihre eventuellen Sperrvermerke strikt 

berücksichtigt werden. 



Ihr Gesprächspartner 
für Fühnmgspositionen 


EM 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-01 für Fühnmgspositionen 


EM 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


bn Rahmen dieser Auf gäbe können Sie Ihre Erfahrung optimal 
umsetzen 

In einem speziellen Bereich industrieller Serienfertigung hat sich unser mitteiständisches Unternehmen eine nam- 
hafte Position im Markt erarbeitet. Stetige technische Innovation , hohe Fertigungsqualität und intensive Betreu- 
ung anspruchsvoller Kunden begründen und sichern diesen Erfolg. Mit anderen Worten: Die Stärke des Unter- 
nehmens Hegt in der Stärke der Mitarbeiter. Unter diesem Vorzeichen soll auch der von uns gesuchte, der 
Geschäftsführung unmittelbar berichtende 


Wir suchen den Ingenieur von unternehmerischem Format mit 
Akqumtions- und Führungsstärke 


Wir sind eine mittelständische Unternehmensgruppe ; die mit diversifizierten Geschäftsbereichen erfolgreich am 
Markt operiert. Durch ein hohes Maß an technischem Know-how und einen weit überdurchschnittlichen Standard 
unserer Bauausführung haben wir eine führende Stellung erworben. Da wir auch für die Zukunft erhebliche 
Chancen sehen , setzen wir uns ehrgeizige Ziele ; die wir mit Ihrer Hilfe als 


Niederlassungsleiter -Bauunternehmung- 


tätig werden. Wenn Sie aktives Personalmanagement und nicht nur Personaladministration betreiben möchten, 
. erwarten Sk bei uns folgende Aufgaben: 


&Rau 
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• Steuerung der Personalabteilung mit Personalauswahl und - Verwaltung sowie Betreuung und Beratung unserer 
Mitarbeiter 

• Koordination und Unterstützung der Personalarbeit im Zusammenwirken mit der Geschäftsführung und den 
Fachvorgesetzten 

• Erstellung einer langfristig wirksamen Personalentwicklungs- und Förderungskonzeption unter Berücksichti- 
gung der geplanten Weiterentwicklung unseres Unternehmens 

• Ausgestaltung und Verwirklichung der Prinzipien unserer Personalentwicklung gemeinsam mit den Fachabtei- 
lungen 

Wenn Sie als bereits praxisbewährter Personalfachmann Ihren Berufsweg in einem angesehenen und erfolgreichen 
Unternehmen fortsetzen möchten , müssen wir voraussetzen, daß Ihr Wissen und Ihre Erfahrung Ihnen ermög- 
lichen, alle in einem derartigen Umfeld auftauchenden personellen Fragestellungen und Probleme erfolgräch und 
selbständig zu bearbeiten und ziu lösen . Erwünscht ist ein abgeschlossenes Studium, bevorzugt wirtsckafts- und 
sozialwisserkcHttftUcher oder juristischer Ausrichtung. Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Der 
Dienstsitz ist in Nordrhein-Westfalen. 

Wenn Sie diese Chance anspricht , sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Pfersich, in Verbindung setzen. Zur 
telefonischen Vorabirrformation erreichen Sie ihn unter der Rufnummer 0228/2603-122. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/40639 an die von uns beauftragte Persona I & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH , Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Selbstverständlich sichert Ihnen unser Berater 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


realisieren werden. Sie haben das nötige Formal für diese Aufgabe, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen 
mitbringen: 

• Qualifizierte Ingenieurausbildung mit umfassenden Erfahrungen in der Bauleitung, Akquisition und im • 
Management 

# Absolute Befähigung zur Steuerung einer Niederlassung mit 200 Mitarbeitern und diversifizierten Geschäfts- 
bereichen 

# Unternehmerisches Engagement, abgesichert durch betriebswirtschaftliche Kenntnisse und die Befähigung zum 
strategischen Denken 

• Überzeugende Persönlichkeit, die sich in die Untemehmensführung integrieren kann 

Erste Priorität besitzt Ihre Qualifikation zur optimalen Steuerung und Führung der Niederlassung in einem wett- 
bewerbsorientierten Markt. Wir erwarten daher, daß Sie denken und handeln wie ein Bauunternehmer. Unab- 
dingbarsind auch Ihr Interesse und Ihre Befähigung, an der zukünftigen Ausgestaltung der Unternehmensgruppe 
miizu wirken. Unser idealer Kandidat ist bereits jetzt eine gestandene Führungskraft in einer renommierten Bau- 
uniemehmung und zwischen 35 und 45 Jahre alt. Ihr zukünftiger Dienstsitz Hegt in unmittelbarer Nähe einer 
rheinischen Metropole von Nordrhän-Westfalen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich zur neutralen Information an unseren Berater, Herrn Friederichs, wenden. 
Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe , frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/30649 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 
Wir sichern Ihnen die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Bei uns stehen Bemtzerfreundächkeü und Wirtschaftlichkeit 
der Serwcrfiinkäon EDV im Vordergrund 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Markenartikelindustrie mittlerer Größenordnung mit bekannten und am Markt 
sehr erfolgreichen Produkten. Unser Erfolg basiert airf Qualität und unserem maßgeschneiderten Marketing - und Vertriebs- 
syslem. Für ebenso bedeu tsam hallen, wir aber auch die Effizienz unserer internen Steuerung, die Sie ab 


Datenverarbeitung/Organisation j j Leiter Zentralbereich Fertigung 


Wir suchen dm Fertigungstechniker mit Management-Potential zur 
Optimierung dar Produktionsabläufe 

Ab selbständiges Tochterunternehmen einer großen deutschen Untemehmensgruppe sind wir einer der technolo- 
gisch führenden Hersteller von Werkzeugmaschinen und Fertigungsautomaten. Der technisch anspruchsvolle und 
auf die spezifischen Wünsche unserer Kunden zugeschnittene Sondermaschinenbau erfordert eine flexible 
Fertigung mit optimalen Produktionsabläufen. Diese Aufgabe, die Kooperation mit allen Produkt- und Fach- 
bereichen, wie Arbeitsvorbereitung, Fertigungsplanung und -Steuerung sowie Maschinenkonstruktion, erfordert, 
wollen wir Ihnen, dem erfahrenen Praktiker in Fertigungstechnik und Sondermaschinenbau, ab 


sickenstellen und ausbauen sollen. Die Anforderungen der Fachbereiche werden in Umfang und Komplexität auch in Zukunft 
weiterslagen. Sie müssen daherfolgende Schwerpunktaufgaben erfüllen . : 

0 Weiterentwicklung und verantwortliche Realisierung unseres brformationskonzeptes, insbesondere durch verstärkte 
Computerunierstützung am Arbeitsplatz 

• Systematische, an betriebswirtsdurftBchen Zielen orientierte Nutzung der vorhandenen Mittel in der Datenverarbeitung sowie 
gezielter Ausbau der Hard- und Software-Systeme 

• Optimale Betreuung der Fachbereiche und laufende Anpassung der praktizierten Systeme entsprechend den 
firmenspezifischen Erfordernissen 

• Analyse und Optimierung von Systemen und Abläufen 

Wir verstehen die Tätigkeit dieses Bereiches ab klare Diensüeistungsfunktion im Unternehmen, der wir sehr viel Gewicht bei- 
messen. Ihnen steht naht nur ein qualifiziertes Team von rund einem Dutzend Mitarbeitern zur Verfügung, sondern auch ein 
leistungsfähiges DV-System mit gut ausgebauter Peripherie. 

Wir gehen davon aus, daß Sie für die erfolgreiche Bewältigung der Aufgabe sowohl über eine qualifizierte Hochschul- oder 
Fachhochschulausbildung ab auch über Erfahrungen aus einer vergleichbaren Tätigkeit verfügen. Zusätzlich sollten Sie fundier- 
te Fähigkeiten in der Systemanalyse mitbringen. Von Ihrer Persönlichkeit her sollten Sie teamorientiert, kooperativ und präsen- 
tationsstark sein, um mit den Mitarbeitern anderer Abteilungen effizient Zusammenarbeiten zu können. Daß Sie in der Lage 
sind, qualifizierte Mitarbeiter zu führen, setzen wir ebenfalb voraus. Altersmäßig passen Sie zu uns am besten, wenn Sie Mitte 
bb Ende dreißig sind. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt mitten in Deutschland. 

Zur risikolosen Vorabinformation setzen Sie sich bitte mit unseren Beratern, den Herren Friederichs bzw. Keuenhof, telefonisch 
unter der Rufnummer 0228/2603-120 in Verbindung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Bittesenden Sie Ihre ausiaggfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, 
Zeusnskopfen, Gehaltsangabe, frühester Eirarittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/30559 an die Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
merken und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 
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übertragen. Neben der verantwortlichen Führung und Steuerung der Fertigungsbereiche mit ca. 200 Mitarbeitern - 
vorwiegend Facharbeiter und Techniker - sollten Sie insbesondere folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich 
bewältigen: 

• Qualifizierte Führung und lebtungsorientierte Motivation unserer Mitarbeiter 

• Planung und Organisation der Fertigung im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Produktivität und Effizienz 

• Kontinuierliche Optimierung der vorhandenen Fertigungsmöglichkeiten, vor allem auch unter Berücksichti- 
gung neuer Technologien, Trends und Verfahren 

% Permanente Sicherstellung einer höchstmöglichen Fertigungsqualität 

Es versteht sich von selbst, daß dieses Aufgabenspektrum nur einem praxiserprobten technischen Führungsmann 
übertragen werden kann , der auf der Basis einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung in der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Fertigungstechnik nachweisbare Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung im Sonder- 
maschinenbau vorweisen kann. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen, daß Sie als Führungskraft durch Engage- 
ment und Dynamik, Einsatzbereitschaft und persönliches Vorbild Maßstäbe setzen sowie durch Kooperations- 
bereitschaft und betriebswirtschaftliche Kenntnisse Ihr Profil abrunden. Wir gehen davon aus, daß Sie minde- 
stens 35 Jahre ah sind, um unserem Anforderungsprofil zu genügen. Die finanziellen Rahmenbedingungen sind 
der Bedeutung dieser Position entsprechend attraktiv geregelt. 

Sollte Sie diese Aufgabe heraus/ ordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf \ Lichtbild, Zeugniskopien , frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50609 an 
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH , Poppeisdorfer Alle 45, 
5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 für weitere Infor- 
mationen zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Werkzeugmaschinenbau - Standort Hamburg 


Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch den Einsatz 
modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen wachsenden 
internationalen Marktanteil. 


Für die verantwortliche Koordinierung und terminliche Abstimmung von Großprojekten bei unseren Kunden im In- und Ausland suchen 
wir einen insbesondere organisationsfähigen Ingenieur. Es kommt sowohl ein Maschinenbau-Ingenieur mit guten Kenntnissen der 
Regelungstechnik als auch ein Efektro-Ingenieur mit guten Maschinenbau-Kenntnissen in Frage. 


Er wird als 


Leiter technisches Projektmanagement 


in der Funktion Gesamt-Projektleiter eine anspruchs- und verantwortungsvolle sowie einflußreiche und herausfordernde Aufgabe 
übernehmen. 


Folgende Schwerpunktaufgaben stehen an; 


Erarbeitung und Festsetzung von Richtlinien für die Abwicklung von Großprojekten 

Koordinierung aller erforderlichen Maßnahmen zwischen dem Kunden, dem Unternehmen und unseren Zulieferern 
Kontrolle der kosten- und termingerechten Abwicklung der laufenden Projekte 
Steuerung des Personal- und Materialeinsatzes 


Wir müssen einen hohen technologischen Wissensstand sowie einen ausgeprägten praktischen Sinn in Verbindung mit Erfahrungen in 
der Lenkung von qualifizierten Mitarbeitern und außerdem gute englische Sprachkenntnisse voraussetzen. 


Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und finanzielle 
Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 


Richten Sie bitte Ihre mit „PMW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild sowie ein Handschreiben 
mit Angaben über Gehaitsvorstellung und Eintrrttsmoglichkeit) an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Internationaler Schiffcverkauf 


Die Absatzinteressen der in Hamburg ansässigen 
Verkaufsgesellschaft einer u.a. auf dem Felde des 
Schiffsneubaus sehr erfolgreich tätigen Aktien- 
gesellschaft umspannen den gesamten Erdball. 

Die Aufgabe umfaßt die Pflege bestehender und 
das Knüpfen neuer Kontakte ebenso wie die 
- in Zusammenarbeit mit der Projektabteilung - 
erfolgende Ausarbeitung der Angebote und die 
sich anschließenden Verhandlungen bis hin zur 
Vertragsunterzeichnung. 

Die damit gegebene Spannweite kann nur von 
einem Herrn abgedeckt werden, der eine tech- 


Dipklng. 


nische, möglichst als Dipl.-Ing. abgeschlossene 
Ausbildung und mehrjährige Erfahrungen im inter- 
nationalen Anlagengeschäft (nicht notwendiger- 
weise Schiffbau) mitbringt. Verhandlungssicheres 
Englisch ist selbstverständlich. Weitere Sprach- 
kenntnisse wären von Vorteil. Alter ca. 35-50 Jahre. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hüishoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Die Position ist an Vielseitigkeit kaum zu über- 
treffen und bietet Entwicklungsmöglichkeiten. Ich 
erwarte gern Ihre Bewerbungsunterlagen, deren 
vertrauliche Behandlung selbstverständlich ist 
Sollten Sie vorab Fragen haben, rufen Sie mich 
gern an. 




TECHMARK 

München - Antwerpen - Paris 


MESS- 


1 

REGEL 1 

Mi 

Ulii 


Produkts: 

Meßgeräte, Aufnehmer und Wächter für Druck. Temperatur, 
Durchfluß; Meßwertwandler, Grenzwertgeber. Digitalanzei- 
ger, Regler u. ä.. davon einiges bevorzugt für in Deutsch- 
land bearbeitete Auslandsprojekte. 

Abnehmer 

Erstausrüster, Anlagenbau und Endanwender in allen Indu- 
striebereichen, speziell Verfahrenstechnik, Apparate- und 
Gerätebau sowie Chemie. 

Ansprechnartner. 

Projekt- und Planung s-lng„ Versuchs-Ing., Betriebs-Ing., 
Techniker und Einkäufer. Bei großen Projekten auch Herren 
aus leitenden Bereichen. 


Das Untei’nebfiMB: 

Eine kleine, erfolgreich arbeitende technische 
Vertriebsgesellschaft mit Exklusivrechten für meist 
ausländische Produkte. 

Der UBmaeKt 

Ein Netz von Ingenieurbüros als selbständige 
Handelsvertreter. 

Gesucht: 

Mit Zuständigkeitsbereich nördliche Hälfte der 
Bundesrepublik, aber mir Dienstsitz in MÜNCHEN, ein 
fachlich erfahrener, verkaufsstarker und 
führungssicherer 


VERTRIEBS-MANAGER 


collesium 


freier Berater für 
Wirtschaft und Technik 

Wkfenmayerstraße 25 
8000 München 22 


Voraussetzongen: 

Gute Kenntnisse der Produktkategorien und der Art der 
Abnehmerkreise, technische und menschliche Kompetenz 
gegenüber den Ansprechpartnem und dem Außendienst. 
Ing.- Ausbildung wäre gut. 

Sprachkenntnissfi: 

Sehr sicheres Englisch, da es ständigen mündlichen, telefo- 
nischen. Telex- und Schriftverkehr mit den englischspre- 
chenden Herstellern und Besuche bei oder von ihnen gibt. 


Dewaitnr, 

die ihre bisherige Berufslaufbahn nicht gerade in 
Großunternehmen verbracht haben, zwischen 30 und 45 
sind und von der Persönlichkeit her zum Selbstdenken 
und -handeln neigen, bitten wir um ihre Bewerbung mit 
tab. Werdegang, Zeugnissen, Lichtbild, kurzem 
Handschreiben, Einkommenswunsch oder letztem 
Jahresergebnis und einem Hinweis, wie und wo eine 
telefonische Erstkontaktaufnahme möglich ist Absolute 
Vertraulichkeit ist natürlich 2 ugesichert. 


Dipl.-Kaulmann/Dipl.-Yolkswirt 

(männlich oder weiblich) 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen... 


für ein interessantes Aufgabengebiet in unserer Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
Abteilung Ausfuhrgarantien gesucht an unsere Abteilung Personalwesen. 


. . . bitten wir. die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Die vielseitige Aufgabe umfaßt die weitgehend Friede nsaHee 254, 2000 Hamburg 50 

selbständige Bearbeitung von Ausfuhrgaran- Telefon 040/8 8712 20 

tien. 


Für diese qualifizierte Tätigkeit setzen wir ein 
abgeschlossenes wirtschaftswissenschaft- 
liches Studium, praktische Erfahrungen im 
Bank-/Exportgeschäft und gute Kenntnisse 
der englischen und französischen/spani- 
schen Sprache voraus. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen Führen. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Neben einem guten Einkommen bieten wir 
Ihnen einen gesicherten Arbeitsplatz und die 
Sozialieistungen eines modernen Vlersiche- 
rungsuntemehmens. 


Hermes' / 

Kreditversicherungs-AG 


Herzlichen Dank. 


DIE »WELT 
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Deutsche ICI GmbH 


Frankfurt 71 . ICI-Haus, Lyoner Str. 36 



Ich* 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der ehemseheR In di^i^ Bi V 
unserem Rrmenverbund gehören F^rachung^ imctPToduIrtioreffl^TOn Ui 
aller Welt. Das Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien u . 

Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere 
Aussichten für die Zukunft sind gut. 


Für den in Europa weiter expandierenden Geschäftsbereich POLYURETHANE 
suchen wir einen berirfserfahrenen 


Dipl. -Betriebswirt 


-f 

r llrf* 

■-.»Vf* 


Sein Aufgabengebiet umfaßt den Aufbau und die Pflege geeigneter Informa- 
tions-Systeme für die verschiedenen Aktivitäten der Pofyurethane-Gruppe in 
Deutschland einschließlich des Financial Controlling. 


Für diese anspruchsvolle Aufgabe benötigen Sie eine umfassende betriebe- .... 
wirtschaftliche Ausbildung und eine mindestens 3jährige Prax» m der 
Industrie. Fundierte EDV-Kenntnisse sowie gutes Englisch in Wort und Schrift . 
sind ebenfalls unerläßlich. Vv----* 


Die Einarbeitung erfolgt zunächst im Headquarter des Geschäftsbereiche* in 

Brüssel; der spätere Dienstsite wird in Deutschland sein. 


Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert; hinzu kommen die 
umfassenden Sozialleistungen eines Großunternehmens. 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir zur Vorbereitung ein es 
ersten Gespräches an: Deutsche ICI GmbH, Personalwesen, Postfach 
71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71 , Tel.-Nr. 0 69 / 66 00-4 32. 


Die ALBINGIA Versicherungsgruppe gehört mit einem Beitragsaufkom- 
men von über 1 Milliarde DM und Kapitaleinlagen von rund 2,3 Milliarden 


zu den Großen im Markt. 

Für die Direktionsabteilung 

Haftpflicht-Vermögensschaden 

suchen wir zum nächstmöglichen Termin einefn) 


Volljuristen(in) 


der (die) in den Bereichen Betrieb und Schaden bereits praktische 
Erfahrungen erwerben konnte. 

Die Aufgaben: 

Betrieb • Unterstützung der Geschäftsstellen bei schwierigen HV- 
Anbahnungen 

• Mitarbeit bei Entwicklungsaufgaben (Erschließung neuer 
Risikogruppen und Ausarbeitung von Bedingungen, 
Drucksachenentwürfen, Rundschreiben und dergleichen) 


Betreuung und Schulung der Geschäftsstellenmrtarbeiter 
einschließlich damit verbundener Reisetätigkeit 


einschließlich damit verbundener Reisetätigkeit 
Ausbau der bereits bestehenden Geschäftsbeziehungen 
zu fremden Gesellschaften sowie zu Maklern und Verbän- 
den 


Schaden 


Eigenverantwortliche Bearbeitung von HV-Schäden aus 
sämtlichen Risikobereichen. 


Wenn Sie überzeugt sind, diesen anspruchsvollen und vielseitigen Aufga- 
ben gerecht zu werden, richten Sie Ihre Bewerbung bitte ah die Personal-' 
abteilung der ALBINGIA. 

ALBINGIA ALBINGIA Vei$ftdieni«i^ 

BalUndamm 39 

da können Sie ganz sicher sein 2000 Hamburg 1 


Als Produzent von tiefgefrorenem Hunde- und Katzenfutter sind wir in den 
Niederlanden Marktführer. Inzwischen sind wir auch in der Bundesrepublik mit 
großem Erfolg tätig. Für uns ist nun die Zeit gekommen, das Verkaufsgebiet 
Nordrhein-Westfalen einem 


Gebietsverkaufsleiter 


zu übergeben, der das begonnene Konzept weiter ausführt. 


Wir denken dabei an einen Mitarbeiter- das kann natürlich auch eine Mitarbeiterin 
sein - im Alter von 30 bis 35 Jahren, der in der Tiefkühlbranche zu Hause ist und 
damit alle wichtigen Kunden Im Lebensmitteihandel einschließlich VM und C+C 
kennt. Er muß selbständiges Arbeiten gewohnt sein, die Verhältnisse am Markt 
einschätzen können und Pioniergeist mitbringen. Deir Wohnsitz des Bewerbers 
soll im Großraum Düsseldorf liegen, da dort auch der Sitz unseres Verkaufsbüros 
ist. 


Die Vergütung für diese Position entspricht der Verantwortung, Aufstiegsmöglich- 
keiten sind vorhanden. 


Wenn Sie glauben, für uns die richtige Person 2u sein, dann richten Sie Ihre 
Bewerbung mit Foto, Lebenslauf und Gehaltswunsch an die von uns beauftragte 


Deutsch-Niederländische Handelskammer 

FrelligrathstraBe 25, 4000 Düsseldorf 30, Telefon 0211-484591 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 





Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ich suche den unternehmerisch orientierten Vertriebsmanager mit qualifiziertem Know-how aus Versandhandel oder Direktvertrieb 


Auf dem Wege des Direktvertriebs und des Versandhandels erreicht mein seit vielen Jahren erfolgreiches Unternehmen eine Zielgrunne 
anspruchsvoller Konsumenten. Unser Programm umfaß hochwertige Produkte des gehobenen Bedarfs , die zum Ambiente und zur Ausstartune 
m einem speziellen Teil des Wohnbereichs beitragen. Einen Teil des Sortiments stellen wir selber her. 

Zur Sicherung der Kontinuität in der Führungsspitze meines mitleiständischen Privatunternehmers suche ich Sie als 


i 


I 






Geschäftsführer 


^irt 


/"****» 






■= 


der mich bei der Führung wesentlich unterstützen soll. Ich erwarten von Ihnen, 
daß Sie persönlich folgende Aufgabenschwapunkte abdecken können: 

• Operative Führung des Unternehmens unter Nutzung aller Möglichkeiten 
der Effizienzverbesserung 

• Steuerung einer abgesicherten Expansion durch Ausschöpfung aller sich 
bietenden Marktchancen, insbesondere durch Ausbau und Verdichtung des 
nationalen als auch des des internationalen Vertriebsnetzes 

• A bsaizorientierte Planung sowie strategisches und operatives Controlling 
zur Sicherung der Marktstrategien. Umemehmenszide und -ergebnisse 

Ich suche für die Position eine Persönlichkeit mit solidem kaqfm&mischen 
bzw. betriebswirtschqftl ichen Hintergrund . Besonderen Wert lege ich auf fun- 


dierte Kenntnisse und Erfahrungen aus dem Bereich des Direktvertriebs oder 
des Spezia/- Versandhandels. Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 40 Jahren 
Heger,. Gute englische Spruchkenntnisse sind sehr erwünscht, möglichst auch 
Vertrautheit mit weiteren Fremdsprachen. 

Die vorgenannten Darstellungen machen Ihnen sicherlich deutlich, daß ich . 
nicht den einseitig orientierten Fachexperten suche, sondern den Unternehmer, 
der eindeutig absatzorientiert ist. Deshalb erhalten Sie den Rahmen, Ihre beruf- 
lichen Zielvorsrellungen durch entsprechendes Engagement in vollem Umfang 
zu realisieren . Daß die Bezüge der Bedeutung der Position angemessen sind, 
versteht sich von selbst. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Chance anspricht, sollten Sie sich mit meinen Beratern, den 
Herren Hatesaul und Pfersich, in Verbindung setzen. Telefonische Vorabinfor- 
mationen erhalten Sie gerne unter der Rufnummer 0228/2603-127. Nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
l tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritistcrmin. 
Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/20149 an die von mir beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I. Da meine Berater absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen, ist eine 
Kontaktaufnahme für Sie risiko/os. 
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Ihr Gesprächspartner TjnV^ 
für Führungspositionen X§*L V X 
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War suchen den Ingenieur mit Führungsprofil und 
Rentabüitätsbewußtsein als Kopf unserer Konstruktion 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen _ 


M 

rBonn 

LTelefon 0228/2603-0 1 
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Wir sind ein traditionsreiches mittelständisches Unternehmen , das sich in einem speziellen Bereich des 
Maschinenbaus (Walzwerkbau/ Prozeßanlagen) ein gutes Image bei seinen internationalen Kunden 
erworben hat. Eckpfeiler unseres Erfolgs sind kundenorientierte technologische Problemlösungen sowie 
hohe FertigungsqualUät. 

Um diese Untemehmenskonzeption kontinuierlich auszubauen, suchen wir Sie als 


Unser Vertriebskonzept ist die Basis für Ihren persönlichen Erfolg 

Wir sind eine traditionsstarke, wirtschaftlich fundierte deutsche Untemehmensgruppe in der metall- 
verarbeitenden Konsumgüterindustrie. Mit unseren qualitativ hochwertigen Markenartikeln sind wir in 
bestimmten Produktgruppen Marktführer in der Bundesrepublik . Der Erfolg basiert auf einem ziel- 
gruppenspezifischen konsequenten Marketingkonzept und unserer Verkaufsstrategie über Groß- und 
Einzelhandel sowie über die Fachabteilungen der Warenhäuser. Für den weiteren systematischen Auf- 
und A usbau unserer regionalen Märkte suchen wir Sie als 
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Leiter Konstruktion 


Bezirksverkaufsleiter -Markenartikel- 
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Sie werden uns überzeugen, wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Mehrjährige qualifizierte Erfahrung im konstruktiven Bereich des Maschinen -Anlagenbaus 

• Konsequente Projektsteuerung durch effiziente Leitung einer Gruppe qualifizierter Konstrukteure 
0 Kreative , dabei rentabüitätsorientierte Weiterentwicklung unserer Produktprogramme 

0 Führungsstarke und überzeugende Persönlichkeit , als Voraussetzung der Akzeptanz im Unternehmen 
und bei Kunden 

Sie sollten für diese Position eine Ausbildung als Diplom-Ingenieur - möglichst mit der Fachrichtung 
Maschinenbau - und eine ausgeprägte Affinität zur Produktion mitbringen. Wir suchen daher keinen 
konstruktiven „Tüftler“, sondern einen Ingenieur, der auch in wirtschaftlichen Kategorien denken und 
handeln kann. 

Am besten würden Sie in unsere junge Führungsmannschaft passen, wenn Sie zwischen SS und 40 
Jahre alt sind. 

Unser Unternehmen’ liegt in landschaftlich reizvoller Region im Einzugsbereich rheinischer Metropolen. 
Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen '. 
daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine risikolose Überprüfung Ihrer Karrierechancen über 
unseren Berater, Herrn Wegner , an. Sie können ihn unter der Rufnummer 0228/2603-131 erreichen. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/60539 an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I. 

Wir sichern Ihnen die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. 


in den Verkaufsbezirken Niedersachsen, Rheinland-Pfalz/ Saarland und Baden. Sie werden uns am 
ehesten überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

0 Befähigung zur systematischen und konsequenten Marktbearbeitung des Ihnen übertragenen 
Verkaufsbezirks 

0 Steuerung Ihres eigenen Verkaufserfolgs durch überzeugendes Verhandlungsgeschick auf allen 
Ebenen des Handels 

• Festigung und Ausbau des Kundenstamms durch positive Umsetzung unserer Verkaufsstrategien 

• Überzeugende Persönlichkeit, belastbar und kontaktfähig, im Alter um 35 Jahre 

Das oben skizzierte Anforderungsprofil macht deutlich, daß wir diese Funktion nur einem gestandenen 
Vertriebsmann übertragen werden, der alle Bereiche des Handels kennt und mehrere Jahre erfolgreiche 
Außendiensttätigkeit nachweisen kann. Als Verkaufsprofi wissen Sie, welches hohe Maß an Flexibilität, 
Verhandlungsgeschick sowie Steh - und Durchsetzungsvermögen diese Aufgabe erfordert. Es versteht 
sich von selbst, daß Sie neben ausgezeichneten Vertragsbedingungen einen eigenen Firmen wagen auch 
zur persönlichen Verfügung haben werden. 

Sollten Sie in einem der angegebenen Verkaufsbezirke Ihr Domizil haben oder künftig dort tätig sein 
wollen, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50529 an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 
45, 5300 Bonn 1. Unser Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 für 
weitere Informationen zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner XjiyX 
für Führungspositionen X&1V X 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen - 
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LTelefon 0228/2603-0 


Einem professionellen Marketing-Fachmann bieten wir einen 
unübßdi großen Freiraum 

Als eine der führenden Untemehmensgruppen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekannt- 
heitsgrad beim Verbraucher und eine große Akzeptanz beim Handel. Wir verfügen nicht nur über ein breit 
gefächertes Sortiment bestens eingeführter Produkte, sondern wollen darüber hinaus den Markt mit attraktiven 
Entwicklungen in Bewegung halten. Zur qualifizierten Ergänzung der Personalkapazität unseres Marketing- 
bereiches suchen wir Sie als 
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Produktgruppen-Manager -Food- 
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dem wir die Betreuung unserer etablierten Produktlinien anvertrauen wollen. Um dieses Vertrauen zu recht- 
fertigen, sollen Sie uns durch folgende Qualifikationsmerkmale überzeugen: 

• Mindestens drei- bis fünfjährige Erfahrung im Produktmanagement eines bedeutenden Unternehmens der 
Konsumgüterindustrie , wobei ein spezieller Background aus der Nahrungsmittelbranche vorteilhaft wäre 

• Nachweisbare Kenntnisse in der praxisbezogenen Umsetzung von Marketingstrategien in konkrete 

Marktbearbeitimgs-Maßnahmen , . , _ . 

• Abgesicherte Befähigung zur Beurteilung von Marktanalysen, Werbekonzeptionen und Verkaufsförderungs- 
maßnahmen sowie Konsequenz beider Steuerung und Kontrolle dieser Aktivitäten 

• Überdurchschnittliches Einfühlungsvermögen in die Denkweise des Handels und der Verbraucher als auch in 
die Bedürfnisse unserer Vertriebsmannschaft 

Aus unserem Erwartungskatalog wird Ihnen klar, daß wir keinen blutigen Anfänger suchen, sondern den profes- 
sionellen Marketing-Fachmann, der mit der Handhabung moderner Marketinginstrumente und -verfahren absolut 
vertraut ist. Dazu erwarten wir den Pragmatiker, der auch selbst bei der Durchführung mH Hand an/egen kann. 
Wir gehen aber auch davon aus, daß Sie bei aller gewünschten Kreativität ein kooperativer und inregrationsberei- 
ter Mitarbeiter sind, der sich rasch in einem kleinen, aber erfolgsgewöhnten Team heimisch fühlt. 

Wir bieten Ihnen nicht nur einen unüblich großen und gestaltungsfähigen Verantwortungsbereich, sondern neben 
einer interessanten materiellen Ausstattung der Position weitere attraktive Karriereperspeknven 
Sollten Sie an dieser, wirklich nicht alltäglichen, Aufgabe interessiert sein, so würden wir uns über Ihre Kontakt- 
aufnahme sehr freuen. Zu diesem Zweck haben wir die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, eingeschaltet, deren Berater . die Herren Baldus und Hatesaul 
Ihnen gerne unter der Telefonnummer 0228/2603-1 17 weitere Informationen vermitteln. Ihre schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintmmermm, Gehaltsangabe) 
erwartet unsere Beratungsgesellschaft unter Angabe der Kennziffer 1/40479. Da wir wissen, daß der Markt quali- 
fizierter Persönlichkeiten sehr eng ist, möchten wir noch einmal besonders hervorheben t daß Diskretion und 
Vertraulichkeit selbstverständlich sind und Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Diese exponierte Aufgabe erfordert Persönlichkeit und hohes 
fachliches Können 
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Wir produzieren und vertreiben weltweit Spezialfetre und -öle für die Nahrungsmittelindustrie, insbesondere für die 
Schokoladen- und Süßwarenindustrie. In diesem Sektor hallen wir die Spitzenposition: in Forschung und Entwicklung, in der 
Technik sowie selbstverständlich auch im Markt. Ein wesentliches Element unserer Leistungsfähigkeit ist die intensive anwen- 
dungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden. Um die Kontinuität in diesem für uns wichtigen Bereich sicher- 
zustellen und damit auch den weiteren Ausbau unserer Marktstellung zu unterstützen, suchen wir den 
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Leiter Anwendungstechnische Beratung 

- Schokoladen- und Süßwarenindustrie - 
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In dieser einflußreichen und in der Branche exponierten Position werden Sie folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 

• Anwendungstechnische Betreuung und Beratung unserer Kunden, vorwiegend im deutschsprachigen Raum, bei Auswahl 
und Einsatz unserer auf pflanzlicher Basis hergestellten Öle und Fette 

• H eiieremwicklung und Verbesserung des bestehenden Programms sowie insbesondere die Entwicklung neuer Fette für 
spezifizierte Einsatzgebiete und Erarbeitung des für die erfolgreiche Anwendung erforderlichen verfahrenstechnischen 
Know-hows 

• Kontinuierliche Analyse des Markts und der Bedarf ssiruk für, um Marktchancen rechtzeitig erkennen und gezielt umseizen 
zu können 

• Repräsentation unseres Unternehmens, nicht nur im Kontakt mit Wissenschaft und Forschung, sondern auch bei Kongres- 
sen und Tagungen sowie gegenüber Verbänden 

Für diese sehr anspruchsvolle und weiter ausbaufähige Position benötigen Sie folgende Voraussetzungen: Erfolgreich 
abgeschlossenes Hochschulstudium, bevorzugt mit Schwerpunkt Verfahrenstechnik; darüber hinaus umfangreiche praktische 
Erfahrung im Einsatz von Fetten und Ölen in der Nahrungsmittelindustrie, speziell in der Schokoladen- und Süßwarenindustrie. . 
Dies bedeutet, daß Sie heute entweder im verarbeitenden Bereich in der Produktentwicklung, der Fertigung oder der Qualitäts- ■ 
Sicherung tätig sind - oder aber in der Anwendungstechnik eines Herstellers spezieller Fette und Öle. Aufgrund Ihrer fachlichen 
Substanz sowie Ihrer Persönlichkeil muß es Ihnen gelingen, im Kreise unserer Kunden rasch Akzeptanz zu finden. Ihr Alter 
sollte bei etwa 35 bis 45 Jahren Hegen. Zwingend erforderlich sind zumindest hervorragende Englischkenntnisse. Reisebereit- 
schaft und Mobilität setzen wir ebenfalls voraus. 

Da Ihnen eine vergleichbar attraktive Position sicher nicht häufig angeboren werden kann, sollten Sie auf jeden Fall die 
Gelegenheit zu einem vertraulichen Kontakt mit dem von uns beauftragten Berater, Herrn pfersich, nutzen. Sie erreichen ihn 
telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der . 
Zentrale 0228:2603-0. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester ■ 
Einmttstermin, Gehallsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20509 an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente * 
Berücksichtigung von Spemermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 
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Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 70 - Samstag, 23- Mab 1985 


Wir sind ein international führendes Unternehmen der Büro- und Unterhaltungselektronik. 

Eine hervorragende Produktpalette und die aktive partnerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Absatz- 
mittlem haben uns zu einem der bedeutendsten Anbieter gemacht. 

Für die Verkaufsgebiete Niedersachsen und Berlin, Ausgangspunkt Geschäftsstelle Braunschweig, suchen 

wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Gebietsverkaufsleiter/in 

Calculator, Pocket- und Portable Computer 


ihre Aufgabe wird es sein, den im Verkaufsgebiet sehr 
unterschiedlichen Handelspartnern, wie Bürofachein- 
zel- und -g roßhandel. Warenhäuser sowie C&C- und 
S5-Märkte ein qualifizierter Gesprächspartner zu sein. 
Sie sind in Ihrem Verkaufsgebiet für ein erhebliches 
Umsatzvolumen und die Durchsetzung der Untemeh- 
menszieJe verantwortlich. 

Wir erwarten von ihnen neben einer zügigen Einarbei- 
tung in unsere breite Produktpaiette schnelle Auffas- 
sungsgabe, Flexibilität und hohe Belastbarkeit. 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



Über das verkäuferische Können hinaus sollten Sie in 
der Lage sein, einen Vertriebsassistenten verantwor- 
tungsvoll zu führen und eine kooperative Zusammen- 
arbeit mit dem Verkaufsinnendienst zu pflegen. 

Sind Sie motiviert, wollen Sie den Erfolg und verstehen 
Sie es, diese Eigenschaften auch auf unsere Kunden 
zu übertragen? 

Dann senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen z. H. Frau H. Paustian. 


Sonninstrafle 3 
2000 Hamburg 1 
TeL (040) 23775-312 


Durch Nachdenken vom 


Als leistungsfähiges Unternehmen der Dauerbackwarenindustrie suchen wir 
baldmöglichst einen 

Verkauffsleiter/Vertrlebsleiter 



Wir suchen für unsere Sparte Pigmente und Kosmetikwirkstoffe einen promovierten 

anorganischen Chemiker 

dem wir die Leitung eines Labors für präparative Forschungs- und Entwicklungsarbei- 
ten auf einem interessanten Gebiet der anorganischen Chemie übertragen wollen. 
Neben dem abgeschlossenen Hochschulstudium sollten Sie eine ausgeprägte Neigung 
zu präparativen Arbeiten besitzen sowie über gute englische Sprachkenntmsse 
verfügen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns den 
frühestmöglichen Eintrittstermin und die Gehaltsvorstellung zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Dannstadt 1 



pAC 


für die Bundesrepublik Deutschland. 

Die Position ist dem Geschäftsführer/Inhaber direkt unterstellt und wird bei 
Bewährung mit Prokura ausgestattet. 

Der Bewerber sollte kontakt- und entscheidungsfreudig sein, da weitgehend ein 
selbständiges Handeln und Arbeiten erwartet wird. 

Bevorzugt werden Bewerber, die bereits Branchenerfahrung haben und im Alter 
zwischen 30 und 40 Jahren sind. 

ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit dem frühestmög- 
lichen Eintrittstermin an 


Keks- und Waffelfabrik GmbH & Co. KG. 
Am Bahnhof 8-18, 3043 Schneverdingen 
Tel. 0 51 93 / 10 01 




Qottena 



Glas Keramik Zinn 


Für den Raum 

Schleswig-Holstein/Hamburg 

suchen wir baldmöglichst für unseren 
Marktbereich Handel den bestens ein- 
geführten 

Verkaufs- 

repräsentanten 


Wir sind ein angesehenes Unternehmen auf dem Gebiet 
der Tisch- und Trinkkultur. Unsere Produkte haben 
weltweit einen guten Ruf. Unser Geschäftsbereich 
Handel ist in der Branche führend. 


Als guter Verkäufer, der Selbständigkeit und Ver- 
antwortung schätzt, sind Sie für diese entwicklungs- 
fähige Position unser Mann. Sie weiden als Gesprächs- 
partner unserer Kunden akzeptiert. Wir erwarten von 
Ihnen die Pflege unseres Kundenstammes, aber auch die 
aktive Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Lichtbild und allen Zeugniskopien 
sowie Angabe Ihres Verdienstwunsches und frühest- 
möglichen Eintrittstermins. 


Rasial GmbH & Co. KG ■ Postfach 13 54 - Lindenstraße • 5410 Höhr-Grenzhausen ■ Tel. 02624/16-1 


Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören 
wir mit einer Bilanzsumme von 27,8 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkreditinstituten. 

Wir planen, das Betriebssystem unserer DV-Anlage IBM 3083 umzustellen von DOS/VSE 
unter VM auf MVS/XA und suchen eine/n 

System-Programmierer/in 

mit MVS-Kenntnissen 

Wenn Sie erfahren sind in der Optimierung von System-Software sowie über VTAM- und 
CICS-Kenntnisse verfügen und die Programmiersprachen ASSEMBLER und PL I beherr- 
schen. dann würden wir uns gern mit Ihnen über diese Aufgabe unterhalten. Bitte senden 
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. Für Informationen steht Ihnen unsere Frau Bubbert 
zur Verfügung. Tel. 0 40 / 30 10 33 44. 


03 

HW 


Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG 
Rosenstraße 2. 2000 Hamburg 1 


Deutsche 

Genossenschafts- 

Hypothekenbank 


Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken 



Diplom-Ingenieure (TH /TU) 

Prozeßleittechnik 


Aufgabe: 

Erarbeiten von Problem- 
lösungen auf dem Gebiet der 
Projektierung und Betreuung 
von Einrichtungen der Pro- 
zeßleittechnik für unsere 
Produktions-, Labor- und 
Infrastrukturbetriebe. Führen 
von Arbeitsgruppen für die 
Betreuung vorhandener oder 
die Planung und Errichtung 
neuer Prozeßleiteinrichtun- 
gen. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß mit über- 
durchschnittlichen Zensuren, 
mit oder ohne Promotion. 
Ausbildung oder Berufser- 
fahrung in einem der Folgen- 
den Arbeitsgebiete: 

• Messen, Steuern und 


Regeln an kontinuierlichen 
und diskontinuierlichen ver- 
fahrenstechnischen Anlagen 

• Einsatz von Prozeßleit- 
systemen 

• Elektrische Eneigiever- 
teilung und Antriebe 

• Kommunikationstech- 
niken für Daten, Sprache und 
Bild. 

Bereitschaft, sich rasch in 
fremde Nachbargebiete ein- 
zuarbeiten. Bereitschaft zur 
kooperativen Mitarbeit in 
Projektgruppen. Fähigkeit 
zum Führen von Mitarbeitern. 
Alter bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Selbständiges, vielseitiges, 
interessantes Arbeitsgebiet 
Gelegenheit zur gründlichen 


Einarbeitung. Ausgezeichnete 
Weiterbildungsmöglichkeiten, 
attraktives Einkommen, 
überdurchschnittliche Sozial- 
leistungen- 
Bewerbung: 

Damen und Herren; die an 
diesen Aufgaben interessiert 
sind, senden uns bitte ihre 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe ihrer 
Einkommensvorstei 1 ung so- 
wie Ihres frühesten Eintritts- 
termins unter Kennziffer 124. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Tel.:(0214)30-81000 



Maschinenbau 

Produktionsleiter 

Unser Mandant ist ein Maschinenbau-Unternehmen mit 700 Beschäftigten und recht 
breitem Produktionsprogramm. Einige der Produkte gelten als weltweit führend. 

Das Unternehmen kennzeichnet sich durch hohe Entwicklungsintensität und kurze 
Produktzyklen. Zu seinen Aktivposten zählen ein gewachsener Facharbeiterstamm mit 
langer Betriebszugehörigkeit, ein starkes betriebliches Ausbildungswesen, eine moderne 
EDV-gestützte Fertigungssteuerung. Anfang ‘86 soll der Einstieg in CAD/CAM erfolgen. . 

Als Produktionschef wird ein Dipl.-Ing. oder Ingenieur gesucht, der ein gestandener 
Praktiker sein sollte. Er muß Mitarbeiter führen und mitreißen können, sein berufliches 
Wissen auf dem neuesten Stand gehalten haben, Fertigungstechnik im Maschinenbau 
beherrschen, sich in moderner Fertigungssteuerung auskennen. Innerhalb der engäteri 
Führungsmannschaft soll er unternehmerisch denken und handeln können. 

Falls Sie an dieser besonders entwicklungsfähigen Position interessiert sind, senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen zu und nennen Sie auch Ihre Einkommensvorstel- 
lungen. 

Namens unseres Mandanten sichern wir Ihnen strenge Vertraulickeit zu und bitten um 
Angabe jener Firnen, denen wir Ihre Unterlagen keinesfalls zusenderi sollen. 

Zuschriften bitte unter Nr. 33 an die von uns beauftragte Werbeagentur MIOS Werbung 
GmbH, Wittelsbacherallee 61, 4950 Minden. 


Hamburg m 

fc e:’A.rV:v 

• P^horiac 

• F Jh:glb«i 

• r jmgkgi 

• Kiwnirug 

S*Ö*trsefc?;wjfl5tf 

^ »von Sfo t\m 
^Juen. wurden * 


Ltert--.* nahost 




w. 


Neni| 
fcDate 
^ der 1 


•rr yv. \ 

















Samstag» 23. März 1985 - Nr. 70 -DIE WELT 



STELLENANGEBOTE 


Seite 13 



'McDonalds 


Unser Wachstum ist Ihre Chance 


1971 wurde in München das erste McDonald’s Restaurant in Deutschland eröffnet In- 
zwischen sind wir in 113 Städten mit über 200 McDonald’s Restaurants vertreten und 
marktführend im Bereich derSchnelf-Service-Gastronomie. Das Wachstum unseres 
Unternehmens fährt dazu, daß wir eine Reihe weiterer erstklassiger Mitarbeiter für 
neue Positionen im Middle-Management suchen. Weil wir schnell wachsen, gibt es 


auch keinen „Beförderungsstau". Unser Wachstum ist Ihre Chance! 

Wenn sie um die 30 Jahre jung sind, ihnen unserStil (unkompliziert, locker, dynamisch) 
zusagt und Sie für eine der Positionen infragekommen, dann sollten Sie sich umge- 
hend bewerben. 


IHRE POSITION: 


IHR AUFGABENGEBIET: 


IHRE VORAUSSETZUNGEN: 


operations trainee/ 
Aufstieg zum Bezirksleiter/ 
operations manager 


Nach einem 18-Monate dauernden Trainee-Programm vor Ort (in 
der Nähe Ihres Wohnortes), mehreren Kursen und Schulungen, so- 
wie einem mehrwöchigen USA-Aufenthalt, sollten Sie in der Lage 
sein, als Supervisor 4-5 firmeneigene Betriebe zu führen. Bei Be- 
währung steht Ihrem Aufstieg zum operations manager/ Bezirkslei- 
ter nichts entgegen. Sie führen dann 12 - 15 firmeneigene Filialen 
mit 3-4 Supervisors und sind dem jeweiligen market-director in 
München, Offenbach. Düsseldorf oder Hamburg unterstellt. 


Sie verfügen bereits über Berufserfahrung in der Gastronomie 
oder im Hotelmanagement. Entscheidend für uns ist Ihre innere 
Einstellung, die unserer Untemehmensphilosophie entsprechen 
sollte. Um Ihre Aufgaben bewältigen zu können, müssen Sie vor al- 
lem führen, motivieren und verkaufen können. Englischkenntnisse 
sind nicht unbedingt erforderlich, dafür setzen wir nach Ihrem Trai- 
ning Mobilität hinsichtlich ihres Einsatzgebietes voraus. 


real estate manager/ 
Immobilienmanager/ 
Gebietsleiter 


.Aufgrund unseres Wachstums suchen wir ständig neue McDo- 
nald’s Standorte in ganz Deutschland. Die Suche nach und die Aus- 
wahl von geeigneten Objekten, sowie den Kauf oder die Anmie- 
tung dieser Immobilien führen Sie nach einem 3-monatigen Trai- 
ning selbständig durch. Außerdem sind Sie für die Sicherung beste- 
hender Standorte, für die Problemlösung in vorhandenen Objek- 
ten, sowie für die Vermietung nicht benötigter Rächen verantwort- 
lich. ihr Einsatzort ist wahlweise in Offenbach, Düsseldorf oder 
Hamburg. 


Ihre Erfahrungen als Immobiiienkaufmann haben Sie vorwiegend 
bei Unternehmen, die wie McDonald’s mit einer Vielzahl von Filialen 
arbeiten, wie z.B. Mineralölgesellschaften, Supermärkte, Waren- 
hauskonzeme etc. gewonnen. Für Ihre Aufgabe benötigen Sie vor 
allem Zähigkeit, Ausdauer und Verhandlungsgeschick. 


personnel Consultant / 
Personalreferent 


Als regionaler Personalreferent in unseren Büros in München, Düs- 
seldorf, Offenbach oder Hamburg sind Sie für die Personalrekrutie- 
rung, Personalverwaltung und Personaikontrolle unserer Filialen 
sowie als Berater in Personalfragen für unsere Lizenznehmer tätig. 
Nach Ihrer Einarbeitungszeit von 3-6 Monaten werden Sie direkt 
einem market-director unterstellt. 


Eine Ausbildung im Personal wesen ist für Ihre Tätigkeit von Vorteil, 
jedoch nicht unbedingt erforderlich. Wesentlich ist Ihre Erfahrung 
im Umgang mit Mitarbeitern, vonwiegend Teilzeitkräften. Ein hohes 
Maß an Loyalität und Leistungsbereitschaft, Beratungsgeschick 
sowie vor allem Kontaktfreudigkeit ist für diese verantwortungsvol- 
le Position erforderlich. 


IHR EINSTIEG BEI UNS: 


IHRE BEWERBUNG: 


erfolgt durch eine gezielte Vorbereitung auf Ihr neues Aufgabengebiet, die je nach Funktion mit einem 
Training in den USA verbunden sein kann. Ihr Einkommen liegt entsprechend Position, Alter und Erfah- 
rung zwischen 50 und 90 Tausend DM p.a. Einen Rrmenwagen, den Sie auch für Privatfahrten nutzen 
können, stellen wir ihnen außerdem zur Verfügung. Auch unsere Sozialleistungen, wie z.B. Vermögens- 
bildung, Altersversorgung, Ferienhäuser etc. können sich sehen lassen. 


richten Sie bitte in informativer Form einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintritts- 
termin an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. 

Herr Dr. Manfred J. Dirrheimer und Herr Dr. Robert Blunder stehen Ihnen bereits am Samstag, den 
23. 03. 85 und Sonntag, den 24. 03. 85, jeweils von 15.00 bis 19.00 Uhr für erste telefonische Auskünfte zur 
Verfügung. £ 089 / 78 20 46 - 49 (Sam melnummer) £ 



DR. HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

8000 München 71 - Drygalskiallee 51 * Tel: 089/782046-49 


DV-LEITER 

bei der Hamburg Messe und Congress GmbH 
Wir erwarten: 

• Beherrschung der Organisationstechniken 

• Fähigkeit zur Führung eines kleinen Teams 

• Fähigkeit zur Kommunikation mit den Fachbereichen 

• Kenntnisse der Hard- und Softwarekomponenten der IBM / 38 

Eine betriebswirtschaftliche Ausbildung wäre von Vorteil. 

Auch wenn Sie heute in der zweiten Reihe stehen und sich diese Aufgabe 
Zutrauen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen. 

Sie erwartet eine interessante Aufgabe in einem attraktiven, dem öffentli- 
chen Dienst nahestehendem Unternehmen. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die 

HAMBURG MESSE UND CONGRESS GMBH 

JunglusatraBe 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 35 69 - 2 40 
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Systemprogrammierer/in 
für Datenfernverarbeitung 
bei der Volksfursorge. 


Das stetige Wachstum unseres Daten- 
femverarbeitungs-Netzes(z.Z. 1 .300 Bild- 
schirme und 20 DDP-Rechner) macht 
die Einstellung eines neuen Mitarbeiters 
erforderlich. 

Wir suchen daher für unsere Abteilung 
Datenverarbeitung Systeme einen ein- 
satzfreudigen Mitarbeiter für den Auf- 
gabenschwerpunkt 

- Pflege und Wartung . unseres umfang- 
reichen Terminal-Netzes sowohl im 
Bereich Software (NCP.NCCF. NPDA 
usw.) als auch Hardware (Planung, 
Installation, Logistik). 

Unser Rechner ist eine IBM 3084Q 64 
unter MVS-XA Unser Netzwerk betreiben 
wir Über drei IBM 3725-1 unter SNA. 

Erfahrungen im Bereich Systemtechnik 
sind ebenso erforderlich wie die Beherr- 
schung einer der Programmiersprachen- 


Assembler, Cobol oder PL-1. Darüber 
hinaus wären gute Kenntnisse der SNA- 
Produkte vorteilhaft 

Einem engagierten Bewerber bieten wir 
gute Errtwickiungsmöglichkeiten. 

Das Gehalt und unsere vorbildlichen 
Leistungen werden Sie zufriedenstellen. 
Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch 
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir 
eine der großen Versicherungsgruppen 
in Europa. Wollen Sie am Erfolg unseres 
Unternehmens mitwirken? Dann richten 
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 



’f iffc 1 . Lebensversicherung AG 

tm der Atetet 57-63.- 2000 Hambug 1 


Wir sind ein erfolgreiches, mittelstindisches 
. Unternehmen mit rund 130 Mitarbeitern. Im 
Rahmen der organisatorischen Neuordnung 
des technischen Bereiches suchen wir den 

Konstruktionsleiter 

der unsere Produktpalette mit Kreativität und 
Mut zu neuen Lösungen konsequent weiterent- 
wickelt. 

Für die Bewältigung dieser Aufgabe halten wir 
einen Dipl.-Ingenieur aus dem Bereich Maschi- 
nenbau oder einer verwandten Fachrichtung 
mit Führungserfahrung und Durchsetzungs- 
vermögen für geeignet 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und 
Interesse an einer langjährigen Zusammenar- 
beit haben, bitten wir um Ihre Bewerbung. 
Eventuelle Sperrvermerke werden wir gewis- 
senhaft beachten. 

KOTTERMANN* 

GmbH & Co. KG 

Fabrik für Laborapparate und -möbel 
IndustriestraBe 2-10 
3162 Uetze-Hänigsen 


ein mitteiständisches Unternehmen, verkauft vorwiegend die 
von ihr entwickelten, konstruierten und gefertigten vielfältigen 
technischen Problemlösungen; dazu gehören energietechni- 
sche Anlagen, Grubenloks und Service- Einrichtungen und 
entsprechendes Zubehör. 

Wir suchen einen ideenreichen, technisch kreativen Ingenieur 

313 Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 

der sich systematisch in die kundenbezogenen technischen 
Problemlösungen unserer Produkte einarbe iten kann. Er wird 
für die Weiterentwicklung und Neuentwicklung im Bereich 
Maschinenbau und Energietechnik zuständig sein. 
Konstruktionspraxis und Führungserfahrung sind Vorausset- 
zungen für diese Stelle. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an unseren Geschäftsführer 
Weiter Pech. 

BEDIA Maschinenfabrik GmbH & Co. KG, 



Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
mehrere qualifizierte 


System- 

programmiere^innen) 


Von den Bewerbern erwarten wir praktische Er- 
fahrungen in der Datenverarbeitung (System- 
technik) mit IBM-Rechnern und Kenntnisse im 
Bereich der bei uns eingesetzten Systemsoft- 
ware. 


Derzeit sind in unseren Rechenzentren mehrere 
Rechner iBM 308x und IBM 8100 mit umfangrei- 
cher Peripherie und einem großen TP-Netz instal- 
liert. Als Systemsoftware sind u. a. MVS/XA + 
JES3, IMS-DB/DC, ACF/VTAM/NCP, TSO mit ISPF 
und DPPX im Einsatz. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Fotokopien der vorliegenden 
Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Perso- 
nalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


DEUTSCHE BUNDESHANK 




Nebenverdienst 

bis 

DM 1500 - p. M. 

Vermieten Sie FeWo in 
Südfrankr. Keine Imm.-Bü- 
ros, nur Privat. Unter!, ko-' 
stenl. v. Ch. Sydow, SchiF 
lerstr. 9, 8034 Germering, 
Tel. 089/ 8 41 84 50 


Zur Repräsentanz unserer Dentalprodukte suchen wir 
dynamische selbständige 

Damen und Herren 

für die Postieitzah Igebiete 2, 3, 5, 6, 7 und 8. 

Eine gründliche Aus- und Fortbildung sowie finanzielle 
Sicherheit ist für uns selbstverständlich. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Licht- 
bild richten Sie bitte an: 
Nota-DentaFProdukte Vertriebs-GmbH 
Postfach 11 18, 7085 Bopfingen 
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Software-Entwicklung im Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg 

Wir sind ein traditionsreicbes Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten Spitzenstellung im Einsatz 
modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen 
bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten Markt wollen wir unsere Stellung durch konsequente 
technische Innovation noch weiter ausbauen. Zur Verstärkung unseres mittleren Managements suchen wir einen praxiserfahrenen 
Fachingenieur als 

Führungskraft in der Software-Entwicklung 
für CNC-Steuerungen und Leitrechner 

der zunächst als Gruppenleiter Gelegenheit zur Einarbeitung in unsere spezifischen Aufgaben bekommt und später die Leitung einer 
Abteilung übernehmen soll. Die Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind: 

® Koordinierung der Software-Erstellung in der Gruppe 

• Vorgabe von Arbeitsmethoden und deren Kontrolle 

• Erstellen von Konzepten und Terminplänen 

Erforderlich sind gute Pascal- und Assembler-Kenntnisse (Macro Assembler) sowie Erfahrungen in der Softwareentwicklung für schnelle 
Maschinensteuerungen. 

Sie können mit funktionsgerechten Bezügen und überdurchschnittlichen Sozial leistungen bei uns rechnen. Die aktive Unterstützung bei 
der Wohnungsbeschaffung ist für uns selbstverständlich. 

Wenn Sie sich als Diplom-Ingenieur, der mit den modernen Methoden des Software-Engineerings und der Umsetzung in die Praxis 
vertraut ist, von dieser interessanten Aufgabe auf einem zukunftssicheren und entwicklungsfähigen Arbeitsplatz angesprochen fühlen, 
richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Handschreiben mit Angaben 
über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) mit Kennzeichen „FSW“ an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (0 62 21 /4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


5UNDWIG 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen des Maschinenbaues. Für die Eisen- und NE- 
Metall-Industrie planen wir Kaltwalzanlagen. Bandbehandlungsanlagen, Längs- 
und Querteilanlagen. Binde- und Verpackungseinrichtungen für Bunde und 
Bleche sowie Projektierung und Lieferung kompletter Werkseinrichtungen und 
liefern diese in alle Industrieländer der Welt. 


Wir suchen einen 


MASCHINENBAU-INGENIEUR 

für die Akquisition des chinesischen Marktes. 

Die Tätigkeit wird vorwiegend vor Ort sein, deshalb sind gute Eng lisch kenntnisse 
in Wort und Schrift Voraussetzung. 

Zur Einarbeitung und Orientierung ist ein mehrmonatiger Arbeitseinsatz in 
unserem Werk vorgesehen. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

SUNDWIGER EISENHÜTTE, MASCHINENFABRIK GRAH & CO. 

5870 Hemer-Sundwig, Postfach 27 40 


Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

SACHGEBIETSLEITER 

für unser Kreditgeschäft 

mit fundierten praktischen Kenntnissen in dieser Geschäftssparte 
und im allgemeinen Bankgeschäft. 

Wir erwarten ein hohes Maß an Eigeninitiative und persönliches 
| Engagement. Schwerpunkt dieser Aufgabe ist die Akquisition von 
§ Neukunden, die Ausweitung bestehender Geschäftsverbindungen 
sowie die Betreuung dieser Firmen- und Individualkunden. 

Wir bieten eine interessante Aufgabe mit einer nach Verantwor- 
tung und erwartetem Engagement bemessenen Dotierung. 

? Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten 
Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


w 


Lindenallee 60-62, 4300 Essen 1 


aRa 

Services 

CATERING & AUT OMATHM 

ARA SERVICES ist das in der Welt führende Unternehmen in der 
Gemeinschaftsverpflegung mit über 25jähriger Erfahrung. Mit 
über 130 000 Mitarbeitern erwirtschaften wir einen Umsatz von 9 
Milliarden DM. Auch in der BRD sind wir einer der Marktführer. 
Unsere Wachstumsraten sind überdurchschnittlich. 

Für unser Verkaufsgebiet Nord (Schleswig-Holstein. Niedersach- 
sen. Berlin) suchen wir eine verkaufsstarke, stabile Persönlich- 
keit als 

Verkaufs- 

gebietsleiter 

der die positive Weiterentwicklung unseres Unternehmens vom 
Markt her mitgestaltet Ein -Schwerpunkt wird dabei nach gründli- 
cher Einarbeitung das Lösen von spezifischen Kundenproble- 
men im Bereich der Gemeinschaftsverpflegung sein. 

Wenn Sie sich für Ihre berufliche Entwicklung voll einsetzen 
wollen, über gesunden Ehrgeiz verfügen, Verhandlungsgeschick 
besitzen und bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, glau- 
ben wir, ihnen innerhalb eines großzügigen Rahmens hierfür 
eine gute Möglichkeit zu bieten. 

Ihre kompletten, aussagefähigen Unterlagen unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins - Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt - richten Sie bitte an: 

ARA SERVICES GMBH 

Strati kmberg er Star. 127, 6050 Ottenbach 
z. H. Frau Kammacher 


Im Auftrag unseres Klienten, einer bedeutenden Volks- 
bank in Ostwestfalen, suchen wir zeitnah einen diesem 
Institut entsprechenden 

Vorstandssprecher 

Diese Volksbank mit einem ausgewogenen Geschäftsge- 
biet unter Berücksichtigung einiger Filialen und einer 
Bilanzsumme von DM 200 Mio. liegt in einer reizvollen 
Gegend mit hohem Freizeitwert und kulturellem Angebot. 
Unser Klient erwartet eine Führungspersönlichkeit mit 
umfangreichen Kenntnissen in allen Bereichen des Bank- 
geschäftes. Die vom BAK geforderte Qualifikation wird 
ebenso vorausgesetzt wie die Verwirklichung einer ver- 
antwortungsbewußten Zusammenarbeit mit dem Gesamt- 
vorstand. 

Diese Position erfordert Erfahrung, Einsatzfreudigkeit 
und fundierte Kenntnisse aller modernen Banktechniken. 
Sie wird den Anforderungen entsprechend überdurch- 
schnittlich dotiert sein. 

Wenn Sie diese umfangreiche Aufgabe reizt und Sie nicht 
älter als 45 Jahre sind, bitten wir Sie um Ihre kompletten 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen sowie neuestem 
Lichtbild an: 

HORSTMANN & WERBUNG 

Maria-Louisen-Straße 61 * 2000 Hamburg 60 


Mit unseren leistungsfähigen Kollektionen im 
Bereich der Haushaltswäsche sind wir in der 
Branche gut eingeführt. 

Als Leiter unserer Import-Abteilung suchen wir 
einen 

Import-Kaufmann 

mit Textilkenntnissen, 

der die bestehenden Kontakte vertiefen und 
neue Verbindungen mit Eigeninitiative, 
Schwung und Dynamik aufbauen kann. 

Englische Sprach- und möglichst Branchen- 
kenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen füh- 
len, bitten wir um Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild an unsere Perso- 
nalabteilung z. Hd. Herrn Keller. 

Eine absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Be- 
werbung sichern wir Ihnen zu. 



Bei der Puivermühle 14, 2000 Hamburg 61 
Telefon 55 30 01 46 


REWO 


Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbH 

DER SPEZIALIST FÜR US-WEHTPAPIERE will seinen Außen- 
dienst ausbauen und sucht 

qualifizierte 

VBtTRlEBSKOOPERATIONS-PAIiTNER 
REPRÄSENTANTEH IM AUSSßiDIENST 

auf Provisions-Basis mit sehr guten Entwicklungsmöglichkerten 
für die Bundesrepublik DEUTSCHLAND. 

Dynamische Persönlichkeiten richten bitte Ihre Anfragen an die 

REWO - Gesellschaft für Venoögeasverwattusg mbH 

- Direktion des AuBendienstes - 

Maler-Metten-Weg 3 

6501 NIEDER-OLM bei Mainz 




Wir sind ein modernes, auf Zukunftsteclibik ausgenclv_ 
tetes Unternehmen für System-Analyse. Studien und 

Versuche mit über 1600 Mitarbeitern, . 4 


Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir 

Software- 

Ingenieure 


für 


Methoden, Werkzeuge, 

Entwicklungsumgebungen 

DV-Sicherheit 


Auch qualifizierte, engagierte Hochschul- 
absolventen sollten ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit dem Kennzei- 
chen 116/85 an unsere Personalabteilung 
richten. Erster telefonischer Kontakt ist un- 
ter 0 89 / 60 08 - 22 38 möglich. 

Industrieanlagen-Betriebsgeseilschaft mbH 

Einsteinstraße 20, 8012 Ottobrurm bei München, TeL (089) 60081 


erftkreis 


Beim Erftkreis ist die Stelle des 

Baudezernenten 

neu zu besetzen. Gesucht wird ein(e) Diplom-Ingenieurfin) der Fachrichtung Hochbau/ 
Bau Ingenieunwesen mit Großer Staatsprüfung für den höheren technischen Verwaltungs- 
dienst, der (die) über umfangreiche Erfahrungen im öffentlichen Bauwesen verfügt und nach 
seiner (ihrer) Persönlichkeit für die Leitung eines großen Dezernates geeignet ist 

Das Dezernat umfaßt das Bauverwaltungsamt das Planungsamt das Vermessungs- und 
Katasteramt das Hochbau- und Bauordnungsamt sowie das Tiefbauamt. Dem Stelleninha- 
ber obliegen ferner die zunehmend an Bedeutung gewinnenden Aufgaben des Umweltschut- 
zes (Umweltschutzbeauftragter). 

Geboten wird Eingruppierung nach Besoldungsgruppe B 2 BBesG. 

Der Erftkrals liegt in der Ballungsrandzone westlich von Köln und umfaßt 10 Gemeinden mit 
über 400 000 Einwohnern. Interessante Sonderaufgaben ergeben sich aus dem Braunkoh- 
lenabbau mit seinen Planungs- und Rekultivierungsproblemen sowie reger Bautätigkeit 

Bewerbungen werden erbeten bis zum 15. 4. 1985 an den . . 


ERFTKREIS 

Der Oberkreisdirektor * 

- Personalamt - 

Bethlehemer Straße 9 * 5010 Berg heim 


-- • v «. , ... 


5UNDWIG 

Wir sind ein Maschinenbauuntemehmen mit internationalem Ruf. Unser 
Fertigungsprogramm umfaßt kompl. Anlagen und Einzelmaschinen für 
die Eisen-, Stahl- und NE-Metallindustrie. 

Wir suchen für unsere Ausländsabteilung einen technischen versierten 

Übersetzer / Dolmetscher 

der russischen Sprache. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Übersetzung technischer Texte, allge- 
meine Geschäftskorrespondenz und kaufm./juristische Verträge, sowie 
die Dolmetschertätigkeit bei geschäftlichen Besprechungen. Gute 
Schreibmaschinenkenntnisse setzen wir voraus. 

Wie bieten eine der Stellung angemessene Dotierung zuzüglich Sonder- 
leistungen, Gleitarbeitszeit und ein angenehmes Betriebsklima. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Einreichung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen. 

SUNDWIGER EISENHÜTTE, MASCHINENFABRIK GRAH & CO. 

587 Hemer-Sundwig, Postfach 27 40 


Wir sind ein international operierendes, sehr gesundes Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie mit ca. 500 Mitarbeitern in der Nähe Ham- 
burgs. Unser Produktionsprogramm: Druckluffnagter. Befestig uncsmittef. 
Maschinen und Anlagen der Befestigungstechnik. 

Für den aus Altersgründen ausscherdenden 

Personalleiter 

suchen wir spätester» zum 1. 10. 1985 den Nachfolger. Direkt dem Sprecher 
des Vorstands unterstellt, soll er folgende Aufgabengebiets wahmehmeh: 

- Personalplanung und -entwickfung 
-Personalbeschaffung 

- Aus- und Weiterbildung 

- Bearbeitung der Haustarifverträga 

- Betriebliches Sozialwesen 

- Lohn- und Gehaltsabrechnung — 

Un ®f' r_^’ t, * cürTf *L9^ r Pereonalteiter- Jurist, Betriebswirt oder Praktiker - muß 
ÜS nä ^S®K? fah, ^ n9 ’f? Peraonatoesen der verarbeitenden Industrie 
gesammelt haben. Er sollte aktiv gestalten, vorausschauen und agieren 
SS ül? , n S l n ^ r und reagieren. Wir erwarten eine rtrsön- 

mit ! nte 9 rabonsvermögen > Sinn für das Machbare, Kontaktstärk* 
und Überzeugungskraft, Kreativität und Anpassungsfähigkeit 

SL^iw n A‘? Q i!if^ n ,J] otW0ndisen Kompetenzen und Vollmachten für 
mnen- und AuBenkontakte ausgestattel und wird anforderungs- und fet- 

.... ^ÜBBSorech 1 dotiert Alles weitere sollte einem persönlichen Gespräch 

zumNdgMi mim sciumim -vorpenaiten bleiben, zu dessen Vorbereitung wir ihre Bewerbungsunterla- 
gen erbitten. 


Joh. Friedlich Behrens AG • Postfach 14 80 • 2070 Ahrensburg 
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Elektronische Tank- und Zahlungssysteme 

Wir sind ein europäischer technologisch führender Hersteller elektronischer Tanksysteme 
mit ca. 250 Mitarbeitern und Niederlassungen in fast allen europäischen Ländern und in den USA. 
Wir gehören zu einem internationalen Konzern. Die Qualität unserer Produkte 
und modernste Technologien sichern uns eine starke Position auf dem europäischen Markt 
Unsere Kunden sind die großen Mineralölgesellschaften, eigenständige Tankstellen 
und eine Reihe von Distributoren. 

Wir wollen nun auch unsere Aktivitäten auf dem deutschen Markt weiter a us bauen. 
Deshalb suchen wjr für unsere Vertriebsniederlassung im Raum Duisburg den 

Vertriebsleiter/BRD 


der gleichzeitig Geschäftsführer der deutschen 
Vertriebsgesellschaft sein wird. Ihre Aufgabe 
wird es sein, die noch kleine Vertriebs- und 
Serviceorgamsation eigenverantwortlich zu 
leiten und auszubauen. 

Als idealer Bewerber sind Sie ca. 35-40 Jahre 
aK, Ingenieur der Elektrotechnik/Nachrichten- 
technik und haben bereits mehrjährige Erfahrung 
im Vertrieb von elektronischen Systemen, 
idealerweise im Bereich elektronischer Tank- 


systeme. Sie verstehen es, Verkaufsgespräche 
auch auf höherer Ebene zu führen, Mitarbeiter 
zu motivieren und zielorientiert zu führen. 

Zu Ihren persönlichen Eigenschaften gehören 
Engagement, Kontaktfähigkeit Verhandlungs- 
geschick, Kreativität Durchsetzungsvermögen 
und Kooperationsberertschaft Ihre Erfahrungen 
haben Sie vorzugsweise in einem internationalen 
Unternehmen gesammelt und Sie verfügen über 
englische Sprachkenntnisse. 


Außerdem suchen wir einen erfahrenen 


Vertriebsingenieur/Norddeutschland 


als Account Manager mitSitz hn Raum 
Hamburg. Ihre Aufgabe wird es sein, selbständig 
und eigenverantwortlich unsere Großkunden 
im norddeutschen Raum zu betreuen und die 
Kundenbasis zu erweitern. 

Sie sind der deutschen Vertriebsleitung direkt' 
unterstellt. 


Als idealer Bewerber haben Sie eine Ausbildung 
als Elektroingenieur oder Techniker und 
ca. 5 Jahre Erfahrung im Vertrieb elektronischer 
Systeme, idealerweise Tanksysteme. Die für 
einen Vertriebsprofi unerläßlichen Eigenschaften 
wie Engagement, Kontaktfähigkert, Initiative und 
Überzeugungskraft bringen Sie mit. 


Wir bieten interessante und ausbaufähige Positionen in einer Wachstumsbranche, 
verbunden mit den Karrieremöglichkeiten eines internationalen Konzerns. Ein attraktives Einkommen, 
ein neutraler Ffrmenwagen, der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht sowie die 
Sozialleistungen eines modernen Unternehmens sind selbstverständlich. 

Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt dann senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung, die sich für absolute Diskretion verbürgt. 
Für weitere Details können Sie Frau Erber-Ludwig unter derTel.-Nr. 089/1 57 4710 erreichen. 
Auch Samstag/Sonntag von 16.00 bis 20.00 Uhr. 


UNTERNEHMENS- UND PERSONALBERATUNG 
MARLEN ERBER-LUDWIG 
BÖCKLINSTRASSE 15, 8000 MÜNCHEN 19 


De Helmut Neumaini' 

Management-Beratuiig 


Leiter Finanzbuchhaltung 

Erfolgreiches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen des Spezial maschinenbaus für die papierverarbeiten- 
de Industrie. Unsere Produkte werden weltweit exportiert und gehören zu dem Besten, was der 
Weltmarkt auf diesem Sektor zu bieten hat. 


innerhalb unseres Finanz- und Rechnungswesens wollen wir die Verantwortung für die 
Bereiche Finanzbuchhaitung, Bilanzierung und Berichtswesen einem Gruppenleiter übertra- 
gen, der sowohl über eine fundierte Ausbildung (Studium oder vergleichbar qualifizierte, 
praxisorientierte Ausbildung) als auch über mehrjährige Erfahrung im - vorzugsweise - 
industriellen Rechnungswesen verfugt. Die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung und -motivation 
ist ebenso wichtig wie ausgeprägtes Engagement, Initiative, zuverlässige und systematische 
Arbeitsweise. Gute Englischkenntnisse sind wegen unserer Tochtergesellschaften in den USA 
eine weitere wichtige Voraussetzung. 


Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2223/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 8 , 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 72 65. 


Frankfurt • Hamburg * London • Mülheim/Ruhr - München • New York • Paris • Wien • Zürich 


Mt« 


Wir e rwei te rn urigeren AuBentflenet für 
cfia nönfHche Hälfte dar Bundesrepu- 
blik hn Produktbereich 


"1©I© 

Programmierbare Stenenmgen (SPS) 

Unser modular» System .MoPS" zählt zu den leistungsfähigsten 8-Bit- 
Steuenmgen mä brettern Amrandunqsfofd von der Emzebnaschine über 
lureBtechnik, mit hohen , 


a rächen in punkto 


den Anlagenbau bis zur ProcreBtechm 
JnMUgenz*. Schneffigkett, FkndbJlttät und 

Das Profil unseres neuen MtaitoettsresoHa diesem hoc h wert ig en Produkt 
e nt sprechen. Als komp etent er Gesprächspartner für Eretauästeiter und 
Anwender aus den verschiedensten Branchen -soRten Sie zudem sin 
breites technisches V e nrtn ndrrt a und ausgeprägte Fähigkeit zur Umset- 
zung technischer Piübtome ln praktBcaue Lösungen besitzen. Grund- 
kenn tnta e In industrieller Steuerung und frdustrie-Tnfonnatik sowie erste 
Erfahrungen Im beratung ste tena w en technischen Verkauf sind von gro- 
Bem Vorteil. 

Ihr Einsat zg ebiet wird zunächst ganz NonJdeutsctüand u m fa ssen. Ihr 
Wohnsitz sollte dtfter Innerhalb dieses Grofiraums Hegen. Und So soffien 
j genug sefai, um mit der weiteren Entwicklung 
ito Schritt zu halten. Interessiert? 


Darm richten Sie Bim komplette Bewerbung an unsere Frau Kahlert Für 

WoctenenbaskrefttmterTel. 07331/66816 

erreichen Sie unsem Herrn Fridlin Samstag und Sonntag von 10 Ws 19 Uhr. 


Tato 


TetefmOffl 78/4455 
Telex 05 - 26 319 


Wir sind eine expandierende Aktiengesellschaft Im Dienstlei- 
stungsbereich mit mehreren Betrieben in der Bundesrepu- 
blik. 

Wir suchen eine dynamische Persönlichkeit als 

Kaehnch-flmiskraft 

möglichst Betriebswirtschaftler mit technischem Einfüh- 
lungsvermögen in die angewandte Verfahrenstechnik, Fach- 
richtung chemische Produkte. 

Der Bewerber im Alter bis zu 35 Jahren wird schrittweise mit 
der schwierigen Aufgabe der Leitung eines Betriebes vertraut 
gemacht und erhält Zug um Zug Verantwortung in der 
Führung. 

Wir erwarten Initiative, Organisationsfähigkeit, Bereitschaft 
zur Kooperation, uneingeschränkte Identifizierung mit der 
beruflichen Aufgabe und dem Unternehmen sowie Kontakt- 
freudigkeit im Umgang mit unseren Geschäftsfreunden. 

Wenn Sie diese Aufgabe zu erfüllen glauben, richten Sie Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 

PR Trend Agentur 

Dr. Hans Schall er (DPRG/Teli) 

Kleiner Floraweg 42, 4600 Dortmund 50 
Tel. (=231) 73 69 03 0 





PROJEKTORIENTIERT? 


_ i n variablen Teams - an hochaktuellen Aufgabenstellungen zukunftsweisender Technologien, 

- teilweise in Kooperation auf internationaler Ebene? 

- in der Forschung, der Entwicklung, der Planung oder an der Realisierung von Systemen? 

Für nachstehende Arbeitsgebiete suchen wir qualifizierte System- und Entwicklungsingenieure: 

Technische Software Entwicklung ElektronHcsysteme SW/HW 

z. B. für z. B. für 

O Informations- und Auskunftssysteme O Mikroprozessorgesteuerte Systeme für 

O Sprach- und Bildverarbeitungssysteme Raumfahrtgeräte in Satelliten- Kontrolistatlo- 

e Automatisiere ngs- und Dispositionssysteme nen, für meteorologische Bodenstationen, 

O Einsalzzentralen- und Dialogsysteme für Boden-Check-Out-Geräte 

e Simulations- und Testsysteme O Steuerungs- und Regelungssysteme 

. . e Onboard-DV- und Bordsignalverarbeitungs- 

systeme 

O IrfSr Ai^randu ng m^enw rech ne^Ktübrter SofSJ^S Entwicld nsbäonde re EPOS und DELTA O mit Rechnersystemen VAX/VMS, PDP/RSX 1 1 M, 
A 0 MUS/UNIX TANDEM/GUARDIAN TM FC mit Mikroprozessoren INTEL und MOTOROLA einschließlich derentsprechendenSoftware-EntwicklungsmethodenO mit 
Programmiersprachen ASSEMBLER, Ada, PASCAL, C, PEARL, COBOLsowie FORTRAN 

e mit der Struktur, den Schnittstellen und der Anwendung der ES A-Chec ko ut-Equipment-Software, ^ ^ 

e inderAnaivs 8 funktionellerAbläufeinelektronischenSystemeneimUmgangmitDatenbanksystemen,z,B.BAPASsowieeinderMikrowellen-oderRadartechnik. 

w»nn Qia eine dieser ansoruchsvollen Aufgaben reiztund Siesich in einem technologisch breitgefächerten Unternehmen engagieren möchten, daszudem mit Standort direkt am 
Bodemee ein attraktivesFreizeitumfeldzu bieten hat, senden Sie uns bitte Ihreaussagefähige Bewerbung unter Angabedes Arbeitsgebietes oderfordem Sie vorab unseren 

Persona ifragebogenan. 


Hochfrequenztechmk/Radar 

z. B. für 

e Radaranwendung in der Raumfahrt mit den Schwer- 
punkten 

O Erdefunkstellen und Satellitenübertragung 
O Radar- Altimeter-Entwicklung und Nutzlast-Teleme- 
triesysteme 

O Erderkundungssatellit und Shuttle X-SAR 



□ORIMIER 


DORNJERSYSTEM GMBH 
-Personalabteilung- 
Postfach 13 60 
7990 Fried richshafe'n 1 













-Projektleiter 

International tätiges Markenarl 


Unser Kunde ist eine national 
und international tätige Unter- 
nehmensgruppe der Markenartikel- 
industrie mit Sitz in Hamburg. 

Für Konzipierung und Einführung 
zukunftsorientierter, vertriebs- 
und materialwirtschaftlicher An- 
wendersoftware unter Einbeziehung 
aktuellster EDV-Technologien 
suchen wir qualifizierte System- 
analytiker als Projektleiter. 


Wir erwarten : 

• ein Betriebswirtschafts- oder 
Informatik-Studium 

• Projekterfahrungen im Rahmen 
komplexer Datenbank- und 
Online-Anwendungen 

• COBOL- und/oder 
ASSEMBLER-Praxis 

• möglichst Erfahrungen mit 
SAP-Software. 

Neben Engagement und Füh- 
rungsbefähigung erwarten wir vor 
allem die aktive Kommunikation 


mit den Anwendern und die Bereit- 
schaft zur Teamarbeit Ais Hardware 
stehen IBM-Großsysteme zur 
Verfügung. 

Was Sie erwarten können: 
Anspruchsvolle, ausgesprochen 
selbständige Aufgaben innerhalb 
der Entwicklung eines Systems der 
integrierten Informationsverarbei- 
tung; sehr interessante berufliche 
Entwicklungsperspektiven; ein 
attraktives Gehalt mit allen sozialen 
Leistungen eines modernen 
Großunternehmens. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




Systemanalytiker 

EDV-Karriere in Lebens versicherungs - 1 


Für unseren Kunden, eine der 
renommiertesten deutschen Versiche- 
rungsgruppen mit Sitz in Hamburg, 
suchen wir qualifizierte Systemanalytiker, 
die umfangreiche datenbank- und 
dialogorientierte Anwendungen mitge- 
stalten und realisieren wollen. 

Wen wir erwarten: Damen oder 
Herren bis Mitte 30, die nach einem 
wirtschaftswissenschaftlichen- oder 
Informatik-Studium oder einer Aus- 
bildung in der Versicherung swirtschaft 


© Munters 

Euroform 


erste Erfahrungen in der Organisation 
und Datenverarbeitung gemacht haben 
und die Methoden der Systemanalyse 
und Projektarbeit sowie PLI beherr- 
schen. Das projektbezogene Aufgaben- 
spektrum umfaßt alle versicherungs- 
technischen Anwendungen und reicht 
von der Konzipierung und Einführung 
übergreifender EDV-Systeme im Rahmen 
einer IBM -Großsystemumgebung und 
eines bundesweiten Netzwerks über 
Maßnahmen der Ablauforganisation bis 


hin zu Wirtschaftfichkeitsuntersuchungen 
für den Einsatz modernster Techno- 
logien der BQrokommunikation. 

Was Sie erwarten können: Eine 
besonders reizvolle, die gesamte Palette 
der EDV-Organisation umfassende 
Aufgaben innerhalb einer sich dyna- 
misch entwickelnden Datenverarbeitung; 
alle Möglichkeiten der fachlichen 
Weiterbildung; überdurchschnittliche 
soziale Leistungen und ein interes- 
santes Gehalt 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 670 -W an die SCS Personal- 
beratung GmbH, JohnsaHee 13, 

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Frau Margaret Horstmann und Herr 
Heinz Tannert für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Fersonalberatung GmbH 



Munters Euroform GmbH ist aus dem Zusammenschluß von Munters-Euroform Aachen und 
EUROFORM hervorgegangen. Durch diesen Firmenverbund ist innerhalb der weltweit arbeiten- 
den schwedischen Munters-Gruppe ein neues Unternehmen mittlerer Größe entstanden. 

Die wesentlichen Aufgabenbereiche sind Herstellung und Vertrieb von Tropfenabscheidern sowie 
Füllkörpern für Wärme- und Stoffaustausch. Diese umweltschützenden Aniageteile werden In 
Rauchgasentschwefelungsanlagen, Kühltürmen und biologischen Abwasserreinigungsanlagen 
eingesetzt. Für die technische Leitung des neuen Unternehmens wird ein erfahrener Kunststoff- 
ingenieur als 


Technischer Leiter 


gesucht. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Leitung der Produktion, der Arbeitsvorbereitung, der Instandhal- 
tung sowie der Konstruktion und insbesondere auch die Produktentwicklung von PVC- und PP- 
Profilen. 

Die Hauptaufgabe des Technischen Leiters, der dem alleinigen Geschäftsführer direkt unterstellt 
ist. werden im wesentlichen die Verschmelzung der beiden Betriebszweige mit der Tätigung aller 
hierzu notwendigen Investitionen sein, die Organisation des Fertigungsablaufs und die Führung 
der vorhandenen Abteilungen sowie deren weiterer Ausbau in Verbindung mit der Verantwortung 
und Impulsgebung für die Weiterentwicklung der Produkte unseres Unternehmens. 

Wir bevorzugen Bewerber, die über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium und mehrjährige 
Berufserfahrung in Produktionsbetrieben verfügen. Kenntnisse im Bereich der Kunststoffver- 
arbeitung sind notwendig. Unerläßlich sind Organisationstalent Führungsqualifikationen und 
persönliche Flexibilität mit einer Neigung zu impulsgebender Entwicklungsarbeit. 

Wir bieten eine der Position entsprechende gute Dotierung mit den üblichen Sozialieistungen und 
sind bei der eventuell erforderlichen Wohnungssuche behilflich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltswünschen und möglichem Eintrittstermin an: 

Munters Euroform GmbH, Süsterfeldstraße 65, D-5100 Aachen 


Munters Euroform GmbH 


UNTERNEHMENSBEREICH 


Wir sind ein Untemehmensbereich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser ProduJdberelch Industrieanlagen 
plant und HefertAnlagen und Einrichtungen 
für die Eisen- und Stahlerzeugung, 

Rohstofftechnik und Kohleverodelung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Wir suchen für die selbständige kaufmännische Bearbeitung von Projekten, Angeboten und Verträgen 
unseres Produktbereiches Industrieanlagen einen erfahrenen 




im Alter von 30 bis 40 Jahren. i 

Das Aufgabengebiet umfaßt im Rahmen der kaufmännischen Bearbeitung von Projekten auf in- und f 
ausländischen Märkten die d 

□ Festlegung der kaufmännischen Angebotsbedingungen und Preise 1 

□ Verhandlungen mit unseren Kunden bis zum Vertragsabschluß 3 

□ Bearbeitung und Abschluß von Konsort'iaK Zusammenarbeits- und Lizenzverträgen ij 

\ 

Die starke Exportorierrtierung des Produktbereiches bringt eine häufige Reisetiäigkeit mit sich. Vorhand- 4 
lungssichere englische Sprachken ntnisse und Kenntnisse einer zweiten Fremdsprache sind erforderlich. j 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die sozialen I 
Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. ] 

Wenn Sie aufgrund einschlägiger Praxis bereits entsprechende Erfahrungen besitzen und sich für ein \ 
verantwortungsvolles und vielseitiges Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen b 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und jj 
des frühesten Eintrittstermins an ] 


MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 02 40 
4200 Oberfiausen 11 
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Anlagenbau in Übersee 

ist seit Jahrzehnten unser profitables Know-how. Damit verbunden sind kontinuierli- 
che Im - und Exportgeschäfte. Das macht die Aufgaben im Finanz- und Rechnungswe- 
sen sehr komplex. Zusätzliche Expansion erfordert eine Aufgabenteilung. Zur 
Entlastung und Vertretung unseres Finanzleiters, der sich viel im Ausland aufhalten 
muß. suchen wir den Industrie- und projekterfahrenen 

LEITER RECHNUNGSWESEN 

In Ihren Verantwortungsbereich fallen die Buchhaltung, Kontrolle der Angebotser- 
stellung, Vor- und Nachkalkulation der Projekte inkl. der Abrechnungsmodi und 
Kostenrechnungen. Sie werden von einem leistungsstarken EDV-System (IBM 36) 
unterstützt, dessen Operating Ihnen ebenfalls untersteht. Wir erwarten von Ihnen 
Optimierung der Organisation, betriebswirtschaftlich fundierte Analysen und Infor- 
mationen. Sie sollten deshalb mit der industriellen Kostenrechnung vertraut sein, 
EDV-Erfahrung besitzen, betriebswirtschaftlich vorgebildet sein und in englischer 
Sprache verhandeln können. 

Unser Firmensitz ist Hamburg. 

Die Zukunftsperspektiven lassen Ihnen Freiraum, bei Bewährung in höhere Verant- 
wortung hineinzuwachsen. Ist das die Chance, die Sie suchen ? Dann senden Sie bitte 
/\ Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien 

/ » an die von uns beauftragte 

[rtrj PERSONALBERATUNG GEEST 

\ J Inh. Ingrid Geest 

V/ 5 / Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 
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Wir bauen Anlagen. . . 


. . . speziell für die Textilindustrie. Unser Tätigkeitsfeld ist überall dort in der Welt, wo neun 
Betriebe gebaut bzw. bestehende modernisiert oder erweitert werden. ' 

Für unsere Zentrale HancMsabteflung suchen wir den Spezialisten für die 

Marktbearbeitung UdSSR 


Unser zukünftiger Mitarbeiter ist idealerweise TaxtiUngenieur mit fundierten praktischen 
und theoretischen Schwerpunktkenntnissen auf dem Gebiet der textilen Ausrüstung oder 
Diplom-Ingenieur der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau. 

Die Akquisition und der Umgang mit unseren russischen Kunden - auch auf höchster - 
Ebene - in Verwaltung und Technik setzt nicht nur das sichere Beherrschen der russischen 
Umgangssprache in Wort und Schrift voraus, sondern auch kaufmännisches und unterneh- 
merisches Denken. Seine große Herausforderung wird es sein, die bestehenden Marktan- 
teile nicht nur zu sichern, sondern auszubauen. Der Einstieg wird ihm nicht schwerfällen, 
da wir das Rußlandgeschäft seit über einem Jahrzehnt betreiben und über die erforderli- 
chen Kontakte verfügen. Darüber hinaus kann er für seine periodischen Dienstreisen auf 
das Potential einer Großorganisation zurückgreifen. 

Mit dieser abwechslungsreichen und ausbaufähigen Position möchten wir Rußland wcper- 
ten unabhängig vom Atter ansprechen und sie auffondem, uns ihre aussageQhige 
Bewerbung einzureichen. Für erste telefonische lnforrnationenateht Ihnen unserPeraonai- 
ierter - Herr Dronia - zur Verfügung. 

UmiONMATEX GmbH 

Sulzbacher Straße 29-39 ■ 6231 Schwa) bach a Ts. ■ Telefon-Nr. 061 96/803-215 
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Leiter kaufmännische Verwaltung 

Führungsaufgabe in High-tech-Untemehmen 


Für unseren Kunden, ein sich 
dynamisch entwickelndes mittleres 
Unternehmen im High-tech-Bereich mit 
rund 100 Mitarbeitern und Sitz in einer 
attraktiven deutschen Großstadt, 
suchen wir den engagierten Leiter 
der kaufmännischen Verwaltung. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn, 
der nach einem Wirtschafts- oder 
rechtswissenschaftlichen Studium und 
einigen Jahren Praxis im kaufmän- 
nischen Bereich eines mittelständfschen 
Unternehmens seine Erfahrungen in 


eine Position mit breitgefächerter 
Verantwortung für Rechnungswesen, 
Personalwesen, Einkauf und die 

gesamte Administration erbringen will. 
Oie Aufgabenschwerpunkte liegen im 
Ausbau der Kostenrechnung als 
Steuerungsinstrument der Weiter- 
entwicklung des Personalwesens 
sowie im Vertragswesen: darüber hin- 
aus ist der Einsatz einer eigenen 
EDV-Anlage vorgesehen. Die Position 
erfordert eine fachlich kompetente, 
bewegliche und kommunikations- 


freudige Persönlichkeit, die ihre Aufgabe 
als Service-Funktion begreift und der 
Dynamik eines Technologie-Unter- 
nehmens mit hochqualifizierten Mit- 
arbeitern Rechnung trägt 

Wlas Sie erwarten können: Eine 
nicht alltägliche Aufgabe, die Ihnen die 
Möglichkeit bietet, mit überdurch- 
schnittlichem Handlungsspielraum 
Ihre Ideen und Ihre Tatkraft im Rahmen 
eines zukunftsorientierten Untemeh- 
menskonzepts umzusetzen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 672 -W an die SCS Personalbe- 
ratung GmbH, Johnsallee 13, 2000 Ham- 
burg 13. Dort stehen Ihnen Herr Heinz 
Tannert und Frau Margaret Horstmann 
für erste telefonische Kontakte (040/ 
44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 



Personaiberatung GmbH 
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Leiter Inbetriebnahme und Service 


Führungsaufgabe für Dipl.- Ing 


Unser Klient gehört zu den 
führenden Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau und 
ist mit seiner modernen Technik 
auf allen Weltmärkten vertreten. 

Sitz des Unternehmens ist eine 
Großstadt in Nordrhein-Westfalen. 

Wen wir erwarten : Im Rahmen 
der Nachfolge suchen wir den 
Leiter Inbetriebnahme und Service 
Dampfkessel, Feuerungen und 
andere Produkte des Unternehmens. 
Aufgabenschwerpunkte sind die 
Überprüfung der Übergabereife von 
Kraftwerken und Erbringung der 
Gewährleistungsnachweise, 


Messungen und Betriebsversuche 
an gelieferten Komponenten, Lei- 
stungs- und Feuerungsversuche mit 
schwierigen Brennstoffen sowie 
die Beratung der Kunden bei be- 
trieblichen und feuertechnischen 
Fragen zusammen mit einer Mann- 
schaft von qualifizierten und 
berufserfahrenen Mitarbeitern. 

Um in dieser Führungsaufgabe 
anerkannt zu werden, bedarf es 
neben einer guten ingenieur- 
mäßigen Ausbildung (Dipl.-Ing. 
TU/FH Maschinenbau) mehrjähriger 
Inbetriebsetzungserfahrung auf 
dem Gebiet Dampfkessel und 


Feuerungen, die Sie bei einem 
renommierten Anlagenbauer in 
verantwortungsvoller Position 
erworben haben sollten. 

Die gute Beherrschung der 
englischen Sprache muß aufgrund 
der internationalen Beziehungen 
gegeben sein, des weiteren die 
Bereitschaft zu Reisen. 

Wäs Sie erwarten können: 

Eine Aufgabenstellung mit einem 
hohen Maß an Selbständigkeit 
und Eigenverantwortung. Die 
Dotierung entspricht der Bedeutung 
der geforderten fachlichen und 
persönlichen Voraussetzungen. 
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Datenbank-Organisator 

Führendes Unternehmen der Elektronik und Feinwerktechnik 


Für unseren Kunden, ein Unter- 
nehmen der Elektronik und Feinwerk- 
technik mit weltweit führenden An- 
wendungen in den. Gebieten Medizin, 
Atemschutz-, Gasmeß-, Druckgas- und 
Tauchtechnik, suchen wir einen quali- 
fizierten Datenbank-Organisator, der 
eine integrierte Datenorganisation über 
alle Anwendungsgebiete verantwortlich 
einführen will. Sitz des Unternehmens 
ist Norddeutschland. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn, 
vorzugsweise mit einem Informatik-, 
Mathematik- oder Wirtschaftsingenieur- 
studium, der bereits einige Jahre in 


der EDV tätig ist und Erfahrungen im 
Aufbau von Datenbanken und in der 
Programmierung eines DB-Systems mit- 
bringt. Bei Berufsanfängem erwarten 
wir hervorragende theoretische Daten- 
bank-Kenntnisse; für eine umfassende 
Einarbeitung wird Gelegenheit geboten. 
Das breite Aufgabenspektrum umfaßt 
die Erarbeitung von Datenkatalogen, die 
Entwicklung eines DB-Designs, die 
Erarbeitung von Methoden der Daten- 
analyse und -Synthese, die Mitarbeit bei 
Auswahl und Entwicklung von An- 
wendertools sowie die Beratung der 
Anwender und der Systementwicklung 


in DB-Fragen. Als Hardware ist ein 
IBM-Großsy stem eingesetzt Neben 
Initiative und Selbständigkeit erwarten 
wir vor allem hohe Bereitschaft zur 
Kooperation mit den Anwendern zur 
Teamarbeit 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabe in einer neu 
geschaffenen Position mit sehr guten 
Entwicklungsmögiichkerten; alle Mög- 
lichkeiten der beruflichen Weiterbildung; 
soziale Vorteile und Sicherheiten eines 
renommierten Großunternehmens; 
ein der Bedeutung der Position ent- 
sprechendes Gehalt 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen (ergänzt um ein hand- 
schriftliches Anschreiben und den 
Lebenslauf mit Quaiifikationsdar- 
stellung) senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 942 -W an die SCS 
Personalberatung GmbH, Mainzer 
Landstr. 46, 6000 Frankfurt/Main 1. 
Dort stehen Ihnen Frau Rita Brendler 
und Frau Heide Huck für erste tele- 
fonische Kontakte (069/71 01 200) 
zur Verfügung. Sie freuen sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
_ absolute Diskretion. 




Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Personaiberatung GmbH 
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Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 666 -W an die SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsallee 13, 

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Dr. Manfred 
Zeidler für erste telefonische Kontakte 
(040/44 16 51-54) zur Verfügung. 

Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personaiberatung GmbH 
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Projektleiter Prozeßdatenverarbeitung 

Diplom-Informatiker/Diplom -Ingenieure 

Unser Kunde ist ein branchen- 
führendes deutsches Konzemunter- 
nehmen der Markenartikelindustrie mit 
Sitz in Hamburg und Werken in Berlin 
und im Bundesgebiet Für den weiteren 
Ausbau der Prozeßdatenverarbeitung 
in den Werken suchen wir qualifizierte 
Projektierter. 

Wen wir erwarten: Herren, die nach 
Studium und praktischen Erfahrungen 
mit technischer Datenverarbeitung 


komplexe Projekte der Produktions- 
datenerfassung, der Qualitätskontrolle 
und der Prozeßsteuerung konzipieren 
und realisieren wollen. 

Als Hardware sind in den Werken 
DEC-Rechner im Einsatz, die mit IBM- 
Großsystemen in der zentralen Daten- 
verarbeitung vernetzt sind. Neben 
FORTRAN- und COBOL- Praxis sowie 
Hardwarekenntnissen aus der Prozeß- 
datenverarbeitung erwarten wir ein- 


schlägige Erfahrungen mit Anwendungen 
der technischen Datenverarbeitung. 

Was Sie erwarten können: Heraus- 
fordernde Aufgaben im Rahmen eines 
zukunftsorientierten Konzepts der 
Prozeßdatenverarbeitung und auto- 
matisierte Fertigung; sehr interessante 
berufliche Profilierungs- und Entwick- 
lungsperspektiven in einem renom- 
mierten Großunternehmen; ein 
interessantes Gehalt. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 667 -W an den Anzeigenservice 
der SCS Personal beratung GmbH, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
stehen Ihnen Frau Margaret Horstmann 
und Herr Heinz Tannert für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Dipkrni-Ingenieure/Diplom-Physiker 

Einstieg in die High-tecfi-Beratung 


Für unseren Kunden, ein führendes 
Technologie-Zentrum der Informations- 
technik mit Sitz in einer der attraktivsten 
deutschen Großstädte, suchen wir 
qualifizierte jüngere Herren, die als 
Projektmanager mittlere und kleine 
Industrieunternehmen bei der Ent- 
wicklung und Umsetzung neuer 
Technologien unterstützen und beraten. 

Wirerwarten: 

•. ein Hochschulstudium der Elektro- 
technik, des Maschinenbaus oder der 
Physik. 

• wenigstens zwei Jahre Anwendungs- 
oder Entwicklungserfahrung in 


den Bereichen Mikroelektronik, 
Halbleitertechnologie. Software- 
technologie oder computerintegrierte 
Fertigung aus einem Industrieunter- 
nehmen, bei einem Hardware- 
hersteller oder in einem Software- 
haus, 

• ausgeprägte Bereitschaft neue und 
übergreifende High-tech-Frage- 
stellungen aufzugreffen und prag- 
matisch und marktorientiert zu lösen. 

Der Transfer von Innovationen und 
neuen Technologien in die industrielle 
Anwendung erfolgt im Rahmen um- 
fangreicher öffentlich finanzierter 


Förderprogramme und bietet einem 
engagierten .Macher” ungewöhnliche 
Entscheidungs- und Gestaltungs- 
möglichkeiten. 

Was Sie erwarten können: Hoch- 
interessante Projekte, in denen Sie die 
Akzente setzen und Ihre Problem- 
iösungskreativität und fachliche Quali- 
fikation voll zur Geltung bringen können; 
die Chance, praktische Management- 
erfahrungen „on the job" im Zusammen- 
spiel von Industriepartnern. Markt und 
Technologien zu machen; ein ausge- 
sprochenes Karrieresprungbrett für die 
spätere Übernahme von Führungs- 
positionen in derHigh-tech-lndustrie. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 





Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 673-W an die SCS Personalbe- 
ratung GmbH, Johnsallee 13, 2000 Ham- 
burg 13. Dort stehen Ihnen Herr Heinz 
Tannert und Frau Margaret Horstmann 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 i6 51-54) zur Verfügung. Sie freuen 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
! absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Für unsere Beteiligungsgesellschaft in USA mit Sitz in Buffalo N.Y. suchen wir den 

Assistenten der Geschäftsleitung 

(Dipi.-Ing. TH/FH) 


Es handelt sich um ein junges, expansives 
Unternehmen mit hohen Wachstumsraten und 
einem attraktiven high-tec. Produktprogramm der 
Servohydraulik und -pneumatik für Luftfahrt und 

angrenzende Bereiche. 

Der Assistent wird eng mit den Geschäftsleitungen 
in Buffalo und Remscheid Zusammenarbeiten. 
Neben den üblichen Assistentenaufgaben nimmt er 
die Interessen der Barmag wahr und koordiniert sie 
technisch und unternehmerisch mit den Hydraulik- 
Aktivitäten in der Barmag Gruppe. 
Die Bereitschaft und Fähigkeit zur vertrauensvollen 
Zusammenarbeit sowie überdurchschnittliches 
technisches und kommerzielles Verständnis sind 
besondere Voraussetzungen. Die Tätigkeit bietet 
mittelfristig gute Chancen zur persönlichen 

Weiterentwicklung. 


Der Bewerber (Alter bis ca Mitte 30) sollte über ein ab- 
geschlossenes Studium des Maschinenbaus oder der 
Elektrotechnik sowie Praxiserfahrungen in Hydraulik, 
Pneumatik bzw. Elektronik verfügen. Er muß neben 
techn. Intelligenz die Fähigkeit zum interdisziplinären, 
unternehmerischen Denken und Handeln mitbringen. 
Die Bereitschaft zu einem längerfristigen Engagement 
in USA und die Beherrschung der engl. Sprache sind Be- 
dingung. Eine gründliche Einarbeitung in das Hydrau- 
lik-Programm der Barmag-Gruppe ist vorgesehen. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen 
unser Personalleiter unter der Rufnummer (0 2t 91) 
60 96 19 zur Verfügung. Alle weiteren Einzelheiten 
würden wir gerne in einem persönlichen Gespräch 
mit Ihnen erläutern. Bitte schicken Sie die üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung in Remscheid-Lennep. 


Die Barmag ist mit 3000 Mitarbeitern 
und einem Jahresumsatz von 580 Mio. 
DM eine weltweit operierende Unter- 
nehmensgruppe, deren innovative 
Technik und Technologie auf dem 
Chemiefaser- und Kunststoffmaschi- 
nensektor hoch geschätzt werden. 

Seit mehr als zehn Jahren ist Barmag 
auch erfolgreich in der Hydraulik tätig. 
Die Hydraulik-Aktivitäten der Gruppe 
werden durch Barmag, Remscheid, 
Beringer Hydraulik GmbH, Schweiz, 
und Hydraulic Servocontrols, USA, 
repräsentiert 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 02 40 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (0 21 91) 60 96 12 


Wir sind ein leistungsstarkes Unternehmen, das in vielen Märkten erfolg- 
reich ist. Für den Bereich „Chemie/Pharmazie“ suchen wir zum nächst- 
möglichen Eintrittstermin einen engagierten 

Gruppenleiter 

(Dipl.-Ing.) 

ihre Voraussetzungen: Ein Maschinenbau-, Chemie- oder Verfahrenstech- 
nik-Studium und Erfahrungen in Projektierung und Verkauf von Wärme- 
tauschern. 

Das sind Ihre neuen Aufgaben: 

• Projektierung, Angebot und Verkauf von Wärmetauschern. 

9 Verhandlungen mit Kunden und Interessenten, 

• Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen, wie Messen, Vor- 
träge etc. 

Wenn Sie ein erfolgreiches Team zielstrebig und ehrgeizig führen wollen 
und die erforderliche Kontaktfreudigkeit mitbringen, erwartet Sie eine 
reizvolle Aufgabe. Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung inkl. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin an die 
von uns beauftragte Agentur, die Ihre Sperrvermerke unbedingt beachtet. 

PROMAR HAMBURG 

VWabeagentur GmbH 

Baumwall 5 
2000 Hamburg 1 1 


PERSONALBERATlB'iG 04Q/5525784PERSONÄLWEF®^iG 

i «rfatarnctMT Partnsr eines der grABtan tnternatfotafen ptarmafewaeme 
«ertre m en wir rto braitos Sortiment moriirMach-tactmteciiy Ekiwfr ~ * 

Produkte an Krankenhäuser. FadipaMMtowtfSaMlMte 
am. Zum weiteren Anstatt unamer Mattpoütio«- k» 

1 OeutochlandbrsBCtan wirkte, . . 
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Btedlztateehn Ische Elnmalartftel 


ihr Aufgabenbereich umfsBt im wnsntifcMA 
intensive ProtokOMratung auf «Ken wtevantentta- 




rangen rm Vertouf roeötetotscfinlectar Pnxtette. 
jedoch such Chancen, wenn Sie r BL als Kta*a*$ea«jr»er 
Vsfhandlungsgesdndc und austauUMge wkiuteriid* OuhMi i * 
tagen ÜtatdwVWmieunaermPfodukti ä rogramroaawenteo^TStewgWmr- 
itcn informieren. Ein Wwwwajten.-derauch priwt genatrtwenSen kenn, 

Verfügung. Senden Steb^ttWvoftÖJ«figtnBevyefm/ng»ontef1«8enunWrter.5^3fi 

der Anzeigendte<Bt der von um beauftragten UrtafnahtMKWtaer - ' 

2000 Hamburg 61, oder roten Sie dort emfacti omi an. Objektiv« 

Dskretion sind teHMnlMHi 

UNTERNEHMENSBERATWG DRHANS-J.KRÄMER BDP 


STRASSEN- UND TIEFBAU 

sind die Leistungen, die unser in 2. Generation geführtes Pamiiienuntemehmen 
mit ca. 170 Mitarbeitern durchführt. 

Unser Marktraum ist Nordrhein-Westfaien und z. T. Niedersachsen. 

Wir kennen die Technik und sind gut ausgestattet. 

Für die gesamte kaufmännische und betriebswirtschaftliche Disposition su- 
chen wir die zu uns passende, verantwortungsbewußte Persönlichkeit als 

KAUFMÄNNISCHEN LEITER 

Er erhält die entsprechenden Vollmachten, so daß er das Steifenziel, die 
gesamte kaufmännische Koordination mit geeigneten Maßnahmen optimal zu 
gewährleisten, erfüllen kann. 

Der angesprochene Dipl.-Betrw., Dipi.-Kfm. o. ä., wenn auch z. Z. an 2. Stelle, 
sollte sich zeitgemäßen Informations-, Planungs- und Steuerungs-Systemen für 
Bauuntemehmen gegenüber aufgeschlossen zeigen und diese in seine Wir- 
kungsweise einbeziehen können. 

Die Vergütung ist anforderungs- und erfolgsorientiert vorgesehen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unseren Berater, die 

BUB Berater-Cooperation, Birkenstraße 4 
4517 Leopoldshöhe, Tel. 0 52 02 / 8 19 80 

RIJB 9 bau- UND BAUSTOFF 

UNTERNEHMENS-BERATUNG 

BERATER-COOPERATION FACHBERATER FÜR ÖKONOMIE, TECHNIK UNO INFORMATIK 

Die B U B sichert jede gewünschte Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken treuhänderisch zu. 




Löttechnik 

ist weltweit ein Synonym für hohe Qualität und Zuverlässigkeit, nicht nur für 
Löt- und Entlötgeräte, sondern auch für Lötmaschinen und Fertigungsstra- 
ßen. Mit dem Erreichten wollen wir uns jedoch nicht zufriedengeben und 
durch marktgerechte Konstruktionen und technologisch optimale Produkt- 
entwicklung unsere führende Position weiter ausbauen. 

Hierzu suchen wir Sie, den kreativen und zielorientierten 

Leiter 

Entwicklung 

mit der Chance, je nach Bewährung, in die Geschäftsleitung aufzusteigen. 

Sie sollten Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) der Fachrichtung Maschinenbau oder 
Elektrotechnik sein und mehrjährige Erfahrung aus der Konstruktion oder 
Entwicklung von Fertigungssystemen und/oder Sondermaschinen mitbrin- 
gen. Grundkenntnisse in der englischen Sprache sind von Vorteil. Ihr 
„Team“ erwartet einen leistungsfähigen und führungserfahrenen neuen 
Chef. 

Das Einkommen und die Umwelt werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 
Mehr zur Aufgabe und Position sagt Ihnen unser Berater, Herr Huble, von 
der hhc gmbh. , den Sie auch an diesem Wochenende zwischen 17 und 19 Uhr 
unter der Telefonnummer 0 60 74 / 21 81 erreichen können. Er wird Ihre 
Kontaktaufnahme selbstverständlich vertraulich behandeln und keine Infor- 
mationen weitergeben, wenn Sie dies nicht wünschen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an 

ERSA Emst Sachs KG GmbH & Co. 
Personalleitung 

Leonhard-Karl-Str. 24, 6980 Wertheim 


Wir sind eine sehr renommierte und erfolgreiche Firmengruppe mit Hauptsitz 
in einer norddeutschen Großstadt Wir stellen in Klein- und Mittelserienferti- 
gung eine Vielzahl qualitativ hochwertiger Erzeugnisse her. Für den weiteren 
Auftau des damit erforderlichen computergestützten Produktionsprozesses 
brauchen wir Sie, den 

Leiter 

Fertigungssteuerung 

EDV- gestützte Produktion 

Sie haben nach solider technischer oder betriebswirtschaftlicher Ausbildung 
einige Jahre praktische Erfahrung in einem Produktionsbetrieb gesammelt Sie 
kennen das Aufgabengebiet aus einer vergleichbaren Tätigkeit in der Ferti- 
gungsorganisation, beispielsweise in den Bereichen Arbeitsvorbereitung. RE- 
FA, Betriebsmittelplanung oder Materialdisposrtion. Sie besitzen Erfahrung in 
der Einführung von EDV-gestützten und -integrierten Informationssystemen. 
Kaufmännische Kenntnisse, Führungseigenschaften und Durchsetzungsver- 
mögen setzen wir voraus. Englische Sprach kenntnisse sind von Vorteil. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte Beratungsgesell- 
schaft Sperrvermerke werden strikt beachtet 


MA-W- PERSONAL-MARKETING 

Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 
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Dynamischer Jurist 

sucht Verantwortung — ” - 

FüHtjme-Wirknngi kreis . 
u. R 14370 an WELT-Ver 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Pos. in Norddeutschland. i 
»bote erb. u. P 14457 anf 
1.T- Verlag, Postfach 10 08 64, 


Industrinmister 

tmr Gummi + Kantacksk, 33 J, sucht 
entspr. Firma. 

Anjeb. ertx u. R 14 458 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, <300 Essen. 


I i — «-»- • — 

I IMINIIIII ■iminMiii 

23 J 7 Führersch. KL m; 5 J. mit 
Be trip fas erfahning . Management 
und Organisationstalent, sacht 
ab i. Juli Stellung im In- 
Auslazxd. Zuschr. bitte *i 
B 14 182 an WELT-Vexäag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 




Zuschr. u. 8 14338 an WZLT-Verhu, 
Postfach 10 OS 84, 4300 Essen 


Studentin 

Mag. 7, E n gL . DidL, Ling. sucht frei. 
berufL Tätigkeit in Vertag. Auch 
Übersetzung v. geschäftL u. priv. 
KoCTegpoadenz. 

Zuschr. unter T 14438 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Tmgor JovrwrSst mit Abschluß der 
dt Journalist ensehuie mit viel Erfah- 
tung sucht Wirkungskreis in rm ni« 

Bedakteur oßv Presse-Referent, bis- 




_ Veri.Ang.iLC 14 403 an 

WELT-Ver I, Porti 10 08 64. 4300 Essen. 


KANADA 

BipL-Ing. agr., 35 J., verfaß seit 4 
Jahren Manager einer 3000 ha 
Getreidefarm, sucht neuen Auf- 
gabenbereich. Beste Referenzen. 
Ang. u. K 14 453 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64,4300 Essen 







i 


Weichen konstrulcteur 

32 J., 10 J. Facherfahzimg, T 
niker, geL Techn. Zeichner, unge- 
k fl ndigt , sucht . qualifizierte 


Ang. u. H 14 452 an WELT-Ver_ 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



VR China 

Techn. ExpartkfnL, Dt, 39 J„ kon- 
taktfreudig. belastbar u. flexibel 
unternehmerisch dimlwnH i mt.hr - 
inkL Chin.-KennbL_ ” 




VS China, bietet Erfahrungen auf 
Maschinen- u. Anlagen— gocht 
l angfr . VR-CHINA- Einsatz. gerne 
mit Famük? (Ehefrau Mpl-OecJ 
Zuschr. erb. u. V 14 483 an WELT- 

VerL, Fostf. 10 08 61, 4300 Essen. 


KonstnikUonsbüro 

W.-ft}7TU) 

48 J, ungek^. variiert in Konstrukt, 
tagaoieurtau, Brückenbau, Wasser- u. 
Grundbau sowie Industrie- u. Hoeh- 
ban, sucht neuen, mägL selbst. Wir- 
lougskrete (aoriü Raum bevorzj. 
Umfangreiche Erfahrung in Plaaong 
und Ausschreibung, Ausführuojgs] 
mm* Oberhauicitung, Prüfung. 

Angeb. bitte u. D 14184 an WELT-VerL 
Fostf. 100864, 4300 Essen. 


BauleKariStv. Geschäftsführer 

S*a,j? °g?taap tgewaibe (Industrie-, Kommunal- u. WobAungsbau sowie 
Tarif- u. Baurecht, Auftragsabwicklung, Kosteakontrohe, 


- B. KBm g, Hselbrink L 4408 Duimen. Telefon 035 94/ 30 ai 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten ^ 18, 20 und 22 
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Zu kunft mit 

Außorgawöhnlicbe Aufgaben erfozdem 
Manschte n! 

Veikaafs- nnd 

im Raum Kiel. Hamburg, Bremen. Hannover,. . 
Braunscbweig, Bielefeld, Rhein-Ruhrgebiet 
und Kassel .- 

bieten wir, »ine erfahrene und erfolgreiche 

Vertriebs gesellschaft, 

eine einmalige CXtanoe! 

Soviel vonb: 

• ein großer, zukunflsträduiger Maikt war»t auf Sie 

• absolute Seriosität - 

• hohe staatliche Fbidenmg 

• ausgereifte und erprobte Vetnebskonzeption 

^ rfio p ps^nnan sind noch frei 

• inngfrwrtg a, koqjunktur u a a bb änq Kre Existenz • 
Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entsp ri cht ein JAHRESHONORAR von 

DM 100.000,- Ms IHM 150.000,- 

Kuxzbewerbung mit Lichtbild am 
RWS GmbH, Wegsfeld 42, 3000 Hannover 


Als spezialisiertes Unternehmen der Flurfördertechnik 
verstärken wir unsere Verkaufsaktivitäten im Großraum 
Hamburg und suchen 

FACHBERATER 

für den Vertrieb von 

HYSTER - Gabelstaple m 

BAUMANN -Seitenstaplem 
CROWN - Lagerbedienungsgeräten. 

Wir geben die Chance sowohl dem Branchenkenner, 
dem verkaufsorientierten Techniker, als auch dem er- 
fahrenen Fachberater, der sich durch unser Produkttrai- 
ning rasch zum kompetenten Gesprächspartner entwic- 
kelt. 

Sprechen Sie mit uns über Ihr bisheriges Tätigkeitsfeld; 
wir informieren Sie über Ihre Aufgaben und unsere 
Leistungen. 

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte an 
unseren Niederiassungsleitsr, Herrn M. Best, der gte 
Gesellschaft für Transport- und Erdbewregungsmaschk 
nen mbH, Gutenbergring 40, 2000 Norderstedt, Telefon 
040 / 528 40 20. 




Geschäftsführer - Spanien 

Dt Ind.-KäzL, 47 J., langjähriger Leiter span. Rl, total vertraut 
mit der Problematik des span. Marktes, perl Spanisch, gutes 
Englisch, verwaltungs- u. vertriebserfahren, sehr kostenorien- 
tiert u. ein hervorragender Organisator (auch in der Fertigung), 
- sucht neue unternehmerische Aufgabe im Raum Madrid. 
Zuschriften erbeten unter W 14 177 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


EDV-/ORG.-LEnBt 

ln internst. Konzern, 42 J, v erbeintet. 
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^ Know-how für die Elektroindustrie 

u wirif Wir gehören zur BASF-Greppe. Ate führender Hersteller von Elektroisoliermaterialisn mit 50 

OK DOCK Mio. Umsatz und Sitz in Hamburg haben wir international einen hervorragenden Ruf. Unsere 

*— — — gute Marktsteilung sowie den hohen technologischen Stand unserer Produkte wollen wir 

weiter absichem durch überzeugende Problemlösungen für unsere Kunden in der Bektroma- 
schinen- und Transformatorenindustrie. Hierfür suchen wir den kompetenten Leiter 

ANWENDUNGSTECHNIK 

Elektroisoliermaterial 

Ihr Aufgabenschwerpunkt: Sie ermitteln für den Bereich Tränk- und GieBmittel Markttrends 
und technische Anforderungen aus unserem Kundenkreis im in- und Ausland (bedeutende 
Elektromotorenhersteller) und setzen sie mit Hilfe Ihres qualifizierten Laborteams in neue 
Verfahrenstechniken um. Durch enge Kooperation mit unserer Forschung und dem techni- 
schen Außendienst geben Sie Impulse für die Weiterentwicklung unseres Produktprogramms, 
ln der Artfangsphase arbeiten Sie mit dem Leiter Anwendungstechnik eng zusammen und 
haben dann die Chance, sein Nachfolger zu werden. 

Für diese sehr entwicklungsfähige Aufgabe erwarten wir einen Ingenieur der Fachrichtung 
Elektromaschinenbau mit mehrjähriger Erfahrung aus Produktion oder Prüffeld. Idealerweise 
haben Sie dabei die Anforderungen an Eiektroisoliermaterialien kennengeiemL Die anwen- 
dungstechnische Beratung unserer ausländischen Tochtergesellschaften erfordert gute engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie die Flexibilität eines mittelständisch geprägten, gesunden und expansiven Unter- 
nehmens ebenso wie die Einbindung in einen internationalen Konzern suchen und nun den 
nächsten Karriereschritt in eine durch Markt und Technik gekennzeichnete Aufgabe tun 
wollen, möchten wir Sie gerne kenneniemen. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen mit 
- - ' tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 

frühestmöglichen Verfügbarkeit senden Sie bitte unter der Kennziffer 6111 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Herr U. Ciodius in Sindelfingen steht Ihnen für telefoni- 
sche Vorabinformafionen zur Verfügung, beachtet Ihre Sperrvermerke und gewährleistet 
absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER # PARTNER I 

Untemehmensberatung BOU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 -TeL 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38- TeL 040/367737-38 


Vertriebskarriere / Gebrauchsgüter 

Unser mittelständisches Unternehmen, verkehrsgünstig im Großraum Stuttgart gelegen, 
gehört zu den führenden Anbietern hochwertiger Gebrauchsgüter. Unsere hohe Marktgeltung, 
die wir beim einschlägigen Fachhandel besitzen, verdanken wir der marktkonformen Produkt- 
gestaltung und Vertriebspolitik. Für die Durchsetzung unserer realistischen Umsatz- und 
Ertragsziele im Inland suchen wir einen engagierten 

VERKAUFSLEITER 

der das bisher Geschaffene konsequent und erfolgreich weiterführt. Mit sicherem Gespür für 
Markttrends und Verbraucherwünsche definiert er unsere mittel- und langfristige Vertriebs- 
strategie und sorgt für deren Durchsetzung. Er führt seinen Bereich deutlich vom Markt her 
und gibt die notwendigen Impulse für die zukünftige Kolleklions- und Preisgestaltung. 
Wichtige Kundengespräche führt er persönlich und erschließt mit überzeugender und 
konsequenter Führung die Fähigkeitspotentiale seiner AuBendienstmannschaft für das Unter- 
nehmen. Bei entsprechender Bewährung bieten sich ihm weitere Aufstiegschancen. 

Diese Aufgabenstellung erfordert eine dynamische Vertriebspersönlichkeit, möglichst mit 
internationaler Marketingerfahrung. Sie sollten Ihr Können in vergleichbarer oder vorbereiten- 
der Position bereits bewiesen haben, idealerweise im Vertrieb von Gebrauchs- oder Konsum- 
gutem. Persönliches Format. Wille zum Engagement. Verhandlungsgeschick und Führungsta- 
lent sind Voraussetzung. Hilfreich wäre ein Gespür für modisch geprägte Produktgestaltung. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot Ihre Chance sehen, bitten 
wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 
7111 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. R. Schöner in Sindelfin- 
gen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und sorgt für die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift. 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 0 7031/820 01 und 8 80 01 


D4000 Düsseldorf- Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 ] D2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38-Tel. 040/367737-38 


Modische Brillenfassungen führender Hersteller 

Sie werden Mitarbeiter eines führenden deutschen Unternehmens, das Korrektions- und 
Sonnenbrillen mit anerkannt modischem Anspruch in hoher Qualität produziert und vertreibt. 
Wir haben international einen festen Platz im Markt. Weil wir den Trend zum Höherwertigen, 
zum Modischen und Kleidsamen maßgebend prägen, schlägt sich die Wertschätzung in 
unseren wachsenden Erfolgen nieder. Für die alleinverantwortliche Bearbeitung eines interes- 
santen Verkaufsgebietes suchen wir einen überdurchschnittlich aktiven AuBendienstmitarbei- 
ter als 

VERKAUFSREPRÄSENTANT 

Weser-Ems/Bremen/westl. Lüneburg 

Das Ziel Ihrer Arbeit ist die Ausweitung und Sicherung unserer Marktstellung in Ihrem Gebiet. 

- Ihre Marktpartner sind die führenden Augenoptik-Fachgeschäfte. Die Aufgabe ist regelmäßige 
Präsentation der Kollektionen und der Verkauf, die Unterstützung und Beratung bei Verkaufs- 

fördere ngsmaßnahmen sowie die systematische Beobachtung des Marktgeschehens. Ihren 

Tagesablauf planen Sie weitgehend selbständig; in der überwiegenden Zahl der Tage können 
Sie die abendliche Heimkehr zur Familie einplanen. Sie werden in unserem Stammhaus und in 
~ : Ihrem Gebiet gründlich in Produkt, Marktgegebenheiten und unsere Arbeitsweise eingeführt. 

Regelmäßige Schulungen und Erfahrungsaustausch halten Ihr Wissen aktuell und unterstüt- 
zen Ihre Arbeit. 

Unser idealer Mann ist ein erfolgsorientierter Markenartikler aus dem Non-Food-Bereich mit 
Fachhandelerfehrung, modisch orientiert, beratungsfähig, sicher und sympathisch - ein 
anerkannter Gesprächspartner unserer anspruchsvollen Kunden. Sie können im Vergleich zu 
anderen Branchen überdurchschnittlich gut verdienen. Ein neutraler Firmenwagen steht Ihnen 
auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Wir bitten um Ihre Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Einkommensvor- 
stellung und frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer 0211 W über den Anzei- 
-genservice der beauftragten Beratungsgesellschaft z. H. von Frau E. Ziliing in Sindelfingen. Sie 
steht Ihnen für telefonische Informationen zur Verfügung, beachtet Sperrvermerke und 

- garantiert die vertrauliche Behandlung aller Kontakte. 


Off-shore- Ausrüstung weltweit 

Als internationales Unternehmen des Anlagenbaus entwickeln, produzieren und vertreiben wir 
weltweit Großraum-Anlagen für den Off-shore-Betrieb. Unsere Projekte haben einen Auftrags- 
wert bis 25 Mio. Als Marktführer werden an uns besonders hohe Anforderungen gestellt. Im 
Zuge der weiteren erfolgreichen Entwicklung unseres Unternehmens suchen wir den fachlich 
überzeugenden 

CONSULTING ENGINEER 


der mit einem hohen Maß an Selbständigkeit unsere Kunden weitweit technisch-akquisitorisch 
berät. Da jedes Projekt unterschiedliche Anforderungen an unser Know-how stellt und wir 
unsere Lösungen in hohem Maß über optimale Beratung verkaufen, kommen der fachlichen 
Kompetenz und dem persönlichen Überzeugungsvermögen besondere Bedeutung zu. 

Für diese Position stellen wir uns einen jüngeren, ehrgeizigen, vertriebsorientierten Dipl.-Ing. 
Maschinenbau oder Dipl.-Bauingenieur vor, der im Rahmen einer sorgfältigen Einarbeitung 
lernen wird, unsere technischen Möglichkeiten auf die Installations-Anforderungen geplanter 
Off-shore-Anlagen zu übertragen und letztlich in Aufträge umzusetzen. Verhandlungssicher- 
heit, Ausländserfahrung und sicheres Englisch setzen wir voraus. 

Diese zukunftweisende Aufgabe ist gut dotiert. Bitte nehmen Sie das Gespräch mit uns auf. 
Senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang. Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5111 W an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme (0 40 /56 77 57) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 


BAUMGÄRTNER&PARTNER® BAUMGARTNER#PARTNER® 


Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • TeL 07031/82001 und 88001 


D400Q Düsseldorf- Königsallee 31 -TeL 0211/32 50 98-99 | D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38 


Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - KönigsaHee 31 -TeL 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38 


Gruppenleiter 

Fertigungssteuerung 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie in Hamburg und 
entwickeln und produzieren komplexe, technisch aufwendige Sondermaschinen. In der 
Fertigungssteuerung haben wir eine wichtige Position zu besetzen: 

Äufgabenschwerpunkte sind dabei die Erstellung von Kapazitätsplänen und Auftrags- 
durcHlaufplänen, die Kontrolle von Terminen und Fertigungsabläufen sowie in- und 
externen Koordinationsaufgaben. 

Übertragen wollen wir diese Aufgaben einem Bewerber mit ingenieurmäßiger Ausbildung, 
einem Refa-Techniker o. ä., der seine Erfahrungen in vergleichbarer Tätigkeit, z. B. auch in 
der Arbeitsvorbereitung, erworben hat. Kenntnisse der Kleinserien- und/oder Auftragsferti- 
gung halten wir für wichtig. 

Wenn Sie diese Position interessiert, erbitten wir Ihre Bewerbung unter Kennziffer 8126 mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild an den zunächst 
zwischengeschatteten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfra- 
ge an uns weiterleitet 


Maschinenbau 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investitionsgüte rindustrie in Hamburg und entwickeln und 
produzieren komplexe, technisch aufwendige Maschinen. Durch Pensionierung sind in absehbarer Zeit 
zwei interessante Positionen zu besetzen: 

Gruppenleiter 

Fertigungsplanung 

Zum Aufgabengebiet gehören die Planung. Kalkulation und Rationalisierung von Arbeitsablaufen. die 
Zeitermittlung, konstruktive Beratung in Fertigungsfragen und Bedarfsermittlung von Sondermitteln 
(Vorrichtungen) sowie die Durchführung von technischen Kalkulationen für Angebotszwecke. Schwer- 
punkte liegen bei Zerspanung und Montage. 

Übertragen wollen wir die Aufgabe einem Refa-Ingenieur oder -Techniker mit Führungsbefähigung und 
Erfahrungen aus der spangebenden Fertigung und der Maschinen bau montage. gesammelt in der 
Fertigung und Arbeitsvorbereitung. Hilfe und Unterstützung bei der Einarbeitung erfolgt durch den 
jetzigen Stelleninhaber (Kennziffer 8139 a). 

Gruppenleiter 

Vorrichtungskonstruktion 

Schwerpunktaufgaben sind die Konzipierung und Bewertung von Vorrichtungen und Werkzeugen unter 
technischen und wirtschaftlichen Aspekten sowie die impulsgebende und steuemae Leitung eines 
klemen, qualifizierten Mitarbeiterteams. 

Diese Aufgabenstellung wollen wir einem Ingenieur (oder auch Techniker) der Fachrichtung Maschinen- 
bau übertragen, der konstruktive Erfahrungen für spanlose und spangebende Fertigung des Maschinen- 
baus mitbringt. Unterstützung bei der Einarbeitung wird durch den jetzigen Stelleninhaber gewährleistet 
(Kennziffer 8139 b). 

Wenn Sie in einer dieser Aufgaben eine berufliche Herausforderung sehen, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und möglichst 
Lichtbild freuen. Bitte nennen Sie Position und Kennziffer. Dem zwischengescnalteten Personaiwerbe- 
dienst können Sie mitteiien. wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 





UBI WEHBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 - Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 ■ Telex Nr. 2173371 . 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 Ristlach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 
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Unsere Erfinder 
brauchen 
patente Kollegen. 



DBP 1164 080: 

Windsurfen hat viel mit Körp er- 
beherrschun g zu tun. 

Und viel mit unserer Erfindun g Luran S. 

Luran S, ein ASA-Polymerisat, ist ein 
wittemngs- und farbbeständiges 
Material, das gerade für die Herstellung 
von Surfboards ideale Voraussetzun- 
gen bietet. Luran S ist nur ein Beispiel 
für die Ideen unserer Erfinder. Ideen, 
die das Leben leichter machen und 
sicherer. Oder -Ideen, die ganz einfach 
Spaß bereiten. 

Übrigens: Die BASF meldete seit 
ihrem Bestehen mehr als 35.000 
Patente an. 


Kaufleute als Länderreferenten 

BASF, dieser Name steht für ein innovatives, flexibles, inter- 
nationales Unternehmen. Seit über 30 Jahren forschen 
unsere Wissenschaftler auf dem Gebiet des Pflanzen- 
schutzes. Dabei sind viele Ideen entstanden, die heute - in 
Form von Präparaten - die Arbeit des Landwirtes in vielen 
Ländern der Erde unterstützen und zur Sicherung der Ernten 
beitragen. 

Deshalb suchen wir zur Fortentwicklung und Ausdehnung 
unseres Exportgeschäftes qualifizierte Kaufleute als 
Länderreferenten. Sie sollen das Pflanzenschutzmittel- 
geschäft in unseren Auslandsmärkten von der Zentrale in 
Ludwigshafen aus weitgehend selbständig bearbeiten. Mobi- 
lität, Flexibilität, die Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen und 
vor allem Ideen müssen wir daher erwarten. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit in einem zukunftsorientierten, 
internationalen Unternehmen interessiert sind, praktische 
Erfahrungen als Verkäufer - vorzugsweise von Pflanzen- 
schutzmitteln - und im Auslandseinsatz besitzen, möglichst 
nicht über 35 Jahre alt sind und das Englische sowie weitere 
Fremdsprachen beherrschen, sollten Sie uns umgehend Ihre 
Bewerbungsunterlagen schicken. 
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BASF Aktiengesellschaft, 

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen. 


BASF 


Bedeutende deutsche ElektrogroBhandelsgruppe mit solidem Fundament 
und einer wachstumsorientierten Unternehmenspolitik sucht 


und 

Nachwuchsführungskräfte 

zur Leitung selbständiger 
ElektrogroBhandlungen 

Sortimentsschwerpunkt: Elektrotechnisches Installationsmaterial. 

Einschlägige Branchenerfahrungen und nachweisbare Führungsqualrfi- 
kationen sind Bedingung. 

Die Dotierung einschließlich Nebenleistungen entspricht den gestellten 
Anforderungen der jeweiligen Position. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung notwendi- 
gen Unterlagen unter 852 EGH an die beauftragte und auf Sperrvermerke 
achtende 


Dr. Weinsziehr KG 
* Werbeagentur * 



Berliner Allee 23 
4 000 Düsseldorf 1 


Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen für Kunststoff- und 
Holzverarbeitung und Marktführer in verschiedenen Teilmärk- 
ten. Wir produzieren in mehreren Werken und vertreiben drei 
Produktlinien mit jeweils eigenem Außendienst an unterschiedli- 
che Marktpartner 

Für unseren Vertriebsbereich Handel - Hauptabnehmer Bau-/ 
Heimwerkermärkte und FachgroBhandel - suchen wir einen 

VERKAUFSLEITER / BRD 

Nach einer qualifizierten absatzorientierten Ausbildung muß er 
im Vertrieb für Markenartikel oder systemorientierte Produkte 
erfolgreich tätig gewesen sein. Kennntnisse der SB-Vertriebs- 
formen, idealerweise Bau- und Heimwerkermärkte, sind wün- 
schenswert, aber keinesfalls Bedingung. 

Systematischer Arbeitsstil, Budgetpraxis, sicheres und vertrau- 
enswürdiges Auftreten, Zuverlässigkeit, Ideenreichtum, Engage- 
ment und Belastbarkeit sind Begriffe, die wir wichtig nehmen. 

Wenn es Sie reizt, als Stellvertreter des Vertriebsieiters sich auf 
weitere Entwickiungsmöglichkeiten in unserem Hause vorzube- 
reiten, möchten wir Sie kennenlemen. Um Ihnen die Vertraulich- 
keit der Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die Bera- 
tungsgesellschaft dazwischengeschaltet Sie steht Ihnen für 
einen ersten Informationsaustausch telefonisch bereits Sams- 
tag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 
8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der 
nachfolgenden Anschrift. 

NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TauoenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/4990 73 


in unserer Abteilung „Rechenzentren“ ist die 
Stelle eines Gruppenleiters zu besetzen, der 
herausgehobene Aufgaben in den Bereichen 
„systemtechnische und betriebliche Pla- 
nung“ sowie „Beschaffung von Hard- und 
Software“ wahrzunehmen hat. 

Hierfür suchen wir 

eine(n) jüngere(n) 


Diplom- 

Informatikerün) - Univ - 


Wir erwarten gute Kenntnisse in der allgemei- 
nen Datenverarbeitung. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Fotokopien Ihrer Zeug- 
nisse an die Deutsche Bundesbank, Postfach 
10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 



DEUTSCHE BUNDESBANK 


Das ist die Grundlage unseres Erfolges. Wir -ein 
bedeutendes mittleres Industrieunternehmen - 
konstruieren, produzieren und vertreiben tech- 
nisch hochentwickelte Geräte für Medizin und 
Haushalt. 



Präzision für die. 


Für unsere Abteilung Verkauf Ausland 
suchen wir einen 


LÄNDERREFERENTEN 

zur Betrauung unserer internationalen Kunden und Verkaufsorganisa- 
tionen. Sie bearbeiten und bereisen verschiedene Ländergruppen (auch 
Übersee) und entwickeln marktgerechte Produkt - und Marketingstrate- 
gien. die Sie vor Ort durchsetzen. Sie koordinieren und steuern 
sämtliche Maßnahmen der Ländergruppen in unserem Hause und 
realisieren Werbekonzeptionen. Unsere Exportieitung soll von Ihnen 
unterstützt werden . 

Für diese Position sind Reiselust, Vertriebserfahrung im Ausland und 
Exportkenntnisse unbedingt erforderlich. Weitere Voraussetzungen 
sind eine Ausbildung als Industrie- oder Exportkaufmann, verhand- 
lungssicheres Englisch und gute Kenntnisse der französischen und/ 
oder italienischen Sprache. Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein. 

Reizt Sie diese Aufgabenstellung? Dann bewerben Sie sich bitte mit 
handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopian unter Angabe 
der Kennziffer 348 über 

PERSONAL ANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geeat 

Postfach 650 4 27, D-3O00 Hamburg 65, Telefon: 040407 00 53 
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Diplom-Bauingenieur 

55, langj. Erfahrung als Projekt- and NiederiassungslntCT im 
erdverlegten Rohrleitungsbau und bit. Straßenbau. DVGW-pi- 
lassung (G 1 u.W2); sucht entsprechend Tätigkeit, auch Ausland. 

Auskünfte erteilt: Herr Lehnert 

Fachvenrnttitung^fieBSt Bremen, Außer der Schleifinuhlc 4 
2800 Bremen L S 0421/3077-579 ■ 


Diplom-Ingenieur (TU) Bauwesen 

30, TU Braunschweig 1983, FR.: Konstniktiver Ingenieurbau, 
EDV-Bauwesen. 2 J. Berufserfahrung im Hoch-, Tief- und 
Wasserbau; sucht Ingenieur-Aufgaben im Technischen Büro. 

Auskünfte erteilt: Herr Lehnert 

Fachvennitthmgsdieiist Bremen, Außer der Schleifmuhle 4 
2800 Bremen I, S 0421/3077-579 


Stadt- und Regionalplaner 

29. Uni Dortmund 1981, Große Staatsprüfung 1984, Erfahrung 
im Städtebau; sucht Aufgaben im Planungsrecht, Entwurf oder 
artverwandtem Gebiet. 

Auskünfte erteilt: Herr Lehnert 

FaHi w r » wi *fim»gwiSM»w t Bremen, Außer der Schleifmühle 4 
2800 Bremen 1. « 0421/3077-579 


Technischer Letter 

DipL-Ing. Maschinenbau und Fertigungstechnik 
48 verh-, in namhaftem Konzem-Tochternntern efamen , m uoge- 
kündigter Position tätig. 

Sc hwerpu nkte: 

- Langj ähr. erfolgreiche FührungstÄtigkeit im Bereich 
NE-Metalle and Kunststoffe, spanabhebende und span- 
lose Formgebung, Oberfl&cheabcachi chtvin gen; 

Klein- und Großserienfertigung; 

- fundierte betriebswirtschaftliche Kenn t nis se; 

- UnternehmansptaiBuig 


Suche: 


Marmg ^mentaulgabe im Grofinm m Ha mburg. 
Angebote erbeten unter F 14188 an WELT- V erlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. , 
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Lassen Sie 

sich verwöhnen 


Ich, begeisterter 
JUNGKOCH, 

27 J. f bin in gut bürgerl. Küche 
geboren, europ. Küche aufge- 
wachsen und in exotischer Kü- 
che ausgereift. Wenn Sie ein 
Jahr lang 365mai verschiedene 
Gerichte essen möchten, sollten 
wir Zusammenarbeiten. Also 
schreiben Sie an: Albert Lichius, 
Blänkenheimer Weg 9, 5300 
Bonn-Wachtberg. 


AcMow VerMnde, m 


Agiler Volljurist, Anwaltsarfahrungen, Experte in allen Met-. Pacht- und 
Fragen des sozialen' Wohnungsbaus eknchßeBUch Wohnungsetoentums- 
recht, lange Jahre Syndikus eines GroBverbandes. mit Koniaktpflege bei 
Behörden und Presse sowie Werbemaßnahmen bestens vertraut, vorträgssi- 
cher. sucht neuen entsprechenden Wirkungskreis im Raum NRW bzw. 
dessen Randgebiete. 

Angeb. erb. u.A 14467 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Bereichsleiter 

m. Markterfahr. in Oroflgastronomhy Lebensrnittel. Catering, Mes- 
sen, Kongresse; Veric, 46 J„ u n g e k, mobil, kontaktfr., durchs. -EUiig, 
kostenbew. gewinnorientiert, belastbar, EDV-Erfahr, strebt Neuo- 
rientier. in Führungsposition an, um seine Stärken in Verhandlungs- 
geschick, Mitarbeiterführung, Organisation u. veranfwortungsbew. 
EntschaJ dung sf glu gkeit einzusetzen 

Angeb. erb. u. W 14 463 an WELT-VerL, PostLIO 08 84, 4300 Essen. 


Buchh.- und Verwaltungsleiter 

48 J.. verh., R-HH in ungek. Stellg. fachl. u. menschl. 
anerkannte Fuhrungskr., sucht n. Wirk’krs., langjähr. u. 
fund. Erfahrg. auch EDV, Orga., Sozial- u. Personalwesen. 
Ang. unter L 14 454 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Chef-Fahrer 

45 J-, ungebunden, gepfL Erscheinung, 
mit guten Utagangsfannen, absolut 

vertrauenswürdig 27 J. unfaüfca in 

ganz Europa. Besuch der Fahrerschule 

v. Rolls-Royce in Kn ghmrf mit Ab- 
s c hl u ßd lp lom. ersÜcL Zeugnisse und 
Begrenzen vorh, letzter T&Ugkeitx- 

berekh Schweiz, sucht neuen Wir- 

kungskreis. 

Znscfar. u. £ 13 151 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Verkaufsleiter 

42 J„ un gekündigt, techn. fun- 
dierte Kenntnisse, vertraut mit 
Eührungs- u. Schulungsaufga- 
ben, langjähr. Außendienst erf, 
sucht anspruchsvolle Tätigkeit. 
Zuschr. u. L 14344 an WELT- 
VerL, Post L 10 06 64, 4300 Essen. 


Suchen Sie 

den erfahrenen 

Vertriebsfachmaim 

für die USA? 

Zusdir. erb. u. X 14484 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


BAULEITER 
für das Ausland 

42 Jahre, verh^ 1 Band, 12 J. Aus- 
ländserfahrung, 2 Jahre als Nie-! 
derlassungsle iter, Engfisch spre- 
chend mit Know-how, sucht ver- 
antwortungsvollen Aufgabenbe- 
reich. 

Angebote erbeten unter S 14 459 
an WELT-Veriag; Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


(30 J.) mit sehr guten en gt u. 
fr an zäs. STiinir»hlfBrm hi<«Btt^ “ 
ter auch Russisch) sucht Arber— 
bereich in einer Firma mit ge- 
schflfU. A ustands veifa indungen 
in de n en tspr. Sprachräumen. 
Schwerpunkte: .Vertragsrecht, 
Arbeitsrecht, Vertretung bei 
Streitigkeiten (prozessualen. 
Auseinandersetzungen) an Ami 
Amtsgerichten. 

Zuschriften bitte unter P 14389 
an WELT-Veriag, - Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


32 J, langjährige Erfahrung im ge- 
samten Fsöävbereicfc einer Bank, 
SgL seoeibeg. KapitalanL im In- 
und Aus la n d, sucht anspruefasvr"- 
■ratigkeit bei Bank oder ähnL 
Angeb. u. M 14 455 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Eigen 


Versierter Baustoff- und FHesenkaufmann 

Dipl. -Kfm.. 57 Jahre - satt 20 Jahren auf Gesehfifisführer-Ebene 
o Stalle als Geschäftsführer oder Vorstand in einer 
Baustoff-Großhandlung oder Baustoff-Industrie. Auch freier Mitar- 
beiter-Vertrag möglich, z. B. Überbrückung der Erbfolge. 

Angebote unter N 14456 an WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 18 , 20 und 22 
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^ Schlüsselposition im 
Personaldienstleistungsunternehmen 

Unser Auftraggeberist ein bundesweit im Markt erfolgreich tätiges Unternehmen derzeitarbeit. Die Zeitarbeit gehört 
zu den Beschäftigungsformen der Zukunft Alle Prognosen weisen auf eine starke Expansion dieses 
Wirtschaftszweiges hin. Als Nachfolger des bisherigen Leiters des Rechnungswesens, der andere Aufgaben im 
Unternehmen übernimmt, wird einem versierten Fachmann die Chance gegeben, sich in eine Führe ngsposition 

einzuarbeiten. 

Leiter/in Rechnungswesen 

Diese Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt. Sie sind für die Erstellung der Bilanzen zuständig und sollen 
kompetenter Gesprächspartner der Finanzbehörden sein. Außerdem sollen Sie den betrieblichen Führungskräften als 
Ansprechpartner für alle Fragen der Finanz- und Bilanzbuchhaltung sowie des Steuerrechts zur Verfügung stehen. 

Wir sprechen Damen und Herren an, die ihre fachliche Qualifikation durch mehrjährige erfolg reiche Tätigkeit im 
Rechnungswesen nachweisen können. Es sind Initiative und ein hohes Maß an Verantwortungsbereitschaft gefordert 
Die Aufgabe wird Ihnen auch die Möglichkeit geben, Ihre Führungsfähigkeiten unter Beweis zu stellen. 

Wenn Sie etwa 35 Jahre alt sind und diese Herausforderung annehmen wollen, sollten Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen. Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer MA 1 92 z. Hd. Herrn F. Arnold oder Herrn R. Jacoby, die ihnen auch für tel. Vorabinformationen (02 21 / 

21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen. Selbstverständlich werden wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


Dienstleistungsunternehmen 

im Rheinland 

Unser Auftraggeber ist ein international arbeitendes Dienstleistungsuntemehmen in einer rheinischen Großstadt. 
Weltweite Kontakte und zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit sind wichtige Bausteine für seinen Erfolg. Wir 
suchen daher für die Hauptabteilung Presse und Information des Unternehmens einen jüngeren, flexiblen Mitarbeiter 

als 

Referent(in) 

mit Neigung und Fähigkeit zur Recherche und Analyse von wirtschaftlichen Vorgängen und Entwicklungen sowie 
deren Umsetzung in Beiträge und Artikel zur Veröffentlichung in Wirtschafts- und Fachpresse. 

Vorbereitung und Ausrichtung von Pressekonferenzen und Informationsveranstaltungen im In- und Ausland 
erfordern organisatorisches Denken und Handeln. Englischkenntnisse sind Voraussetzung; beherrschen Sie eine 

weitere Fremdsprache, ist dies um so besser. 

Für eine Dame oder einen Herrn um die 30 stellt die Position eine reizvolle Entwicklungsmöglichkeit dar. Dies bezieht 
sich auch auf die Dotierung. Wir würden uns daher freuen, bald von Ihnen zu hören. Senden Sie Ihre Unterlagen bitte 
unter Kennziffer MA 195 an unsere untenstehende Anschrift Wir sichern Ihnen eine diskrete Behandlung Ihrer 
Bewerbung zu und werden Sperrvermerke streng berücksichtigen. 
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INSTITUT FOR PERSONAL- UND Jfc UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER • DOM KLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26 • 5000 KÖLN 1 


Herausforderung im Außendienst 

Unser Auftraggeber ist die Wüstenrot-Gruppe, die traditionell die sachorientierte und langfristige Zusammenarbeit 
mit dem Kunden pflegt. Um die Kooperation mit den großen befreundeten Versicherungsgesellschaften zu 
verbessern, werden engagierte, erfolgsmotivierte Mitarbeiter gesucht 

Bausparbeauftragte 

Die Zusammenarbeit mit den Absatzorganisationen der mit uns kooperierenden Versicherungen wird Ihre Hauptauf- 
gabe sein. Sie sollen dem Außendienst die Bausparprodukte näherbringen und ihn beim Verkauf dieser Produkte 

unterstützen. 

Es sind daher sicher auftretende Persönlichkeiten angesprochen, die über Kontaktstärke und Durchsetzungskraft 
verfügen. Sie müssen durch Fachwissen überzeugen und mit didaktischem Geschick das Wesentliche vermitteln 
können. Selbständiges, erfolgsorientiertes Arbeiten sollte für Sie selbstverständlich sein. 

Wenn Sie 25 bis35 Jahre alt sind, eine Ausbildung als Bank- oder Versicherungskaufmann haben und Begeisterung 
für den Außendienst mitbringen, dann bietet sich Ihnen hier eine interessante Aufgabe. Durch ein intensives Training 
wird man Sie auf Ihre Tätigkeit vorbereiten. Sie erhalten angemessene Bezüge, die Sie durch ein faires 
. . Prämiensystem zu einem hohen Einkommen ausbauen können. 

Wenn Sie diese Herausforderung reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf,' Zeugniskopien und Lichtbild unter Kennziffer MA 190 z. H. Herrn R. Jacoby 
, oder Herrn J, Kraan, die Ihnen auch gerne für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft 

berücksichtigen. 
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Führungsaufgabe 

Stahlgießerei 

Unser Auftraggeber ist ein bekanntes deutsches Großunternehmen der stahlverarbeitenden Industrie. Für die 
Gießerei mit einem Jahresumsatz von ca. 50 Mio. DM wird ein kompetenter Fachmann gesucht. 

Leiter der Fertigung 

Diese attraktive Aufgabenstellung erfordert einen Ingenieur der Fachrichtung Gießereikunde. Hüttenwesen oder 
Metallurgie. Wir erwarten von Ihnen umfassende Erfahrung in der Herstellung von Stahlguß mit hohem 
Qualitätsanspruch. Ein Schwerpunkt Ihrer Aufgabe wird die Koordinierung und Sicherstellung einer optimalen 

termin- und qualitätsgerechten Fertigung sein. 

Führungsstärke und Überzeugungskraft sollten Sie besitzen, denn es gilt, mehrere hundert Mitarbeiter stets neu zu 

motivieren und Ihr technisches Know-how weiterzugeben. 

Diese Position bietet einem vorwärtsstrebenden Ingenieur viel Spielraum für Initiative und Kreavität. Den gestellten 

Anforderungen entspricht die Dotierung. 

Wenn Sie diese Herausforderung reizt, richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer MA 180 
z. Hd. Frau J. Hoch oder Herrn F. Arnold, die Ihnen auch für telefonische Vorabinfonmationen (02 21 / 21 03 73) zur 
Verfügung stehen. Wir sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen sowie gewissenhafte Berück- 
sichtigung Ihrer Sperrvermerke zu. 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. Individuelle; Kmriereberatung 


itung^ 


Expansives deutsches 
Maschinenbau-Unter- 
nehmen (GmbH) mit 
ca. 900 Mitarbeitern 
und international füh- 
render Marktposition 
sucht den 


«**55 

f auf ^ 


stv. Ressortleiter 
Finanzwesen 

petsönl. Anfgabenschwemunkt: FinanztHichiialtung 

Der Ressortleiter ist direkt dem kaufmännischen Geschäftsführer unterstellt. Er verant- 
wortet die Finanzdisposition, die Finanzbuchhaltung und das Finanzwesen der 
Tochtergesellschaften. Bedingt durch unseren Status als größtes Unternehmen einer 
weltweit engagierten Gruppe mit ca. 800 Mio. DM Umsatz, deren Hauptverwaltung mit 
unserem Silz identisch ist, stützt sich die Zentralgeschäftsführung bei bestimmten 
übergeordneten Aufgaben auf seine Tätigkeit, sein Urteil und seine Erfahrungen. 

Sie sollen den Ressortleiter Finanzwesen wirkungsvoll in seinem anspruchsvollen 
Aufgabengebiet entlasten. Im Tagesgeschäft leiten Sie die Abteilung Finanzbuchhal- 
tung mit den klassischen Buchhaltungsbereichen und sind damit zuständig für die 
Erstellung der Monats- und Jahresabschlüsse, wirken mit bei der Planung, führen Soll- 
Ist-Vergleiche durch und erledigen betriebswirtschaftliche Sonderaufgaben. 

Wir erwarten eine Ausbildung z. B. als Dipl.-Kaufmann/-Betriebswirt und mehrjährige 
Praxis In verantwortlicher Funktion in Finanzwesen bzw. Finanzbuchhaltung eines 
Industrieunternehmens (Altersrahmen bis ca. 40 Jahre). Als engagierte Persönlichkeit 
mit der Fähigkeit , in Konzeptionen zu denken, ohne den Blick für das Detail zu 
verlieren, sind Sie für uns ein interessanter Gesprächspartner. Unsere internationalen 
Verbindungen erfordern gute Kenntnisse der englischen Sprache. 

Der- Dienstsitz Hegt landschaftlich reizvoll im erweiterten Einzugsbereich attraktiver 
Großstädte iri NRW. 

Bitte richten Sie zunächst Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum Einkommen und Eintrittstermin unter Kennzif- 
fer 5035 an unseren Personalberater Kurt Sexauer, 5064 Rösrath, Birkenweg 33 (Tel. 
0 22' 05 / 10 34). Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser Haus bei 
der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede gewünschte Diskretion (die 
Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich). 

F^T9dnalberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Renommiertes Unternehmen 
der Stahlindustrie 

Unser Kunde ist ein bedeutendes mittelständisches Kaltwalzwerk. Sitz des Unternehmens ist im W inschaftsraum 
Ruhr. Die hochwertigen Erzeugnisse haben auf den Märkten im In- und Ausland einen guten Ruf. Die 
wachsenden Aufgaben erfordern einen betriebserfahrenen 

Leiter Zurichtereien 

Ihnen unterstehen die Adjustage-Betriebe mit Längs- und Querteillinien und angeschlossener Verpackung. Zu 
diesen Aufgaben gehört die rationelle Fertigung und Sicherstellung der hohen Qualität der Erzeugnisse.' 
Umfangreiche Investitionen in Verbindung mit EDV-An Wendungen sollen den Materialfluß und die einzelnen 
Verarbeitungsschritte in diesem Bereich zukünftig noch effizienter machen. 

Hier ist eine tatkräftige Persönlichkeit mit einem abgeschlossenen Ingenieur-Studium (TH oaer FH), mogiicnsi 
Fachrichtung Maschinenbau, angesprochen. Sie sollten bereits mehrjährige Erfahrungen in einer verg »eien care n 
Position gesammelt haben. Durchsetzungsfreude und Kooperationsvermögen sowie die Fähigkeit zu motivieren- 
der Mitarbeiterführung gehören zu Ihren Stärken. Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe, die dementspre- 
chend dotiert ist. 

Wenn Sie mit den meisten Punkten übereinstimmen, dann richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer MA 177 
z. Hd. von Frau J. Hoch oder Herrn F. Arnold, die Ihnen auch telefonsiche Vorabinformationen (02 21 21 03 73) 
zur Verfügung stehen. Wir sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen zu und 
werden Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Sie suchen eine Tätigkeit 
im Außendienst? 

Wir bieten Sie Ihnen! 

Wir sind ein Unternehmen der Geschenkartikelbranche und führen 
eine konkurrenzlose Produktlinie. 

Zusätzlich zu Ihrem Fixum bestimmen Sie Ihren Verdienst selbst. 
Selbstverständlich stellen wir ihnen einen Mittelklassewagen zur 
Verfügung und zahlen Ihnen Spesen laut gesetzlicher Regelung. 
Wir erwarten den Mann mit dem richtigen Biß der selbständiges 
Arbeiten gewohnt ist und der das Ziel vorwärts zu kommen nicht 
aus den Augen verloren hat. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte unter Z 14 532 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Verkäufer / Verpackungsmaschinen 

Wir suchen einen jungen Verkäufer für Verpackungs- 
maschinen für das Gebiet 

Hamburg-Niedersachsen 

Unsere Erzeugnisse sind seit vielen Jahren in der chem.- 
pharm., kosmetischen und Food-lndustrie eingeführt. 

Wir erwarten selbständiges Arbeiten, technisches Ver- 
ständnis, englische oder italienische Sprachkenntnisse. 

Leistungsgerechte Bezahlung, übliche Sozial leistungen 
und neutraler Firmenwagen sind selbstverständlich. 

Kurzbewerbungen bitte unter A 14 533 an WELT-Verlaq, 
Postfach 1 0 08 64. 4300 Essen. 
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STELLENANGEBOTE 



Mit rund 6500 Mitarbeitern in mehreren süddeut- 
schen Werken gehören wir zu den bedeutenden 
Unternehmen der Metall- und Kfz-Zuiieferindustrie. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen 
berufserfahrenen 


EDV-Organisator 


MAHLE GMBH 
Zentrale 
Personal- 
abteilung 
Pragstraße 26-46 
Postfach 50 07 69 
7000 Stuttgart 50 


Zu seinem Aufgabengebiet gehört es, innerhalb von 
Marketing und Vertrieb Analysen und Vergleiche 
durchzuführen sowie kritisch zur Ist-Struktur Stel- 
lung zu nehmen. Das Anwendungsdesign soll ent- 
wickelt und dokumentiert sowie Programm-Spezifi- 
kationen ausgearbeitet werden. Wir arbeiten mit IMS/ 
DB und CiCS. Ferner wollen wir unseren neuen 
Mitarbeiter damit betrauen, die Fachabteiiungen 
während der Einführungsphase zu unterstützen, die 
installierten Systeme zu betreuen und den organisa- 
torischen Änderungsdienst durchzuführen. Die enge 
Kooperation mit der Anwendungsprogrammierung 
setzen wir voraus. Wir erwarten neben guten 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen praktische Er- 
fahrung in einer höheren Programmiersprache (CO- 
BOL oder PL/1) und die Beherrschung der Auf nah me- 
und Darstellungsmethoden. 

Gezielte Einarbeit sichern wir zu. 

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich. Umzugs- 
kosten ersetzen wir im Rahmen unserer Richtlinien. 
Zahlreiche soziale Leistungen eines großen Unter- 
nehmens werden zusätzlich geboten. 

Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, dann 
bitten wir Sie, ihre Bewerbung mit den üblichen 
> Unterlagen bei uns einzu reichen. 


Starten Sie 
i jetzt Ihre 
I Bankkarriere 


Trainee- 

Programm 


Die Bayerische Vereinsbank ist eine der großen deutschen 
Banken mit internationalem Geschäft. Mit 11 000 Mitarbeitern in 
rund 400 Niederlassungen im in- und Ausland bieten sich Ihnen 
gute Chancen für Ihre berufliche Zukunft. 

Wenn Sie Ihr wirtschaftswissenschaftliches oder juristisches 
Studium mit überdurchschnittlichem Examen abgeschlossen 
haben, finden Sie mit unserem Traineeprogramm einen an- 
spruchsvollen Einstieg in qualifizierte Aufgaben der verschiedenen 
Geschäftsbereiche und Zentralabteilungen. 

Sie werden von uns etwa 21 Monate in verschiedenen Fach- 
gebieten nach dem Prinzip »leaming by doing« ausgebildet. 
Darüber hinaus vermitteln wir Ihnen spezifische Fachkenntnisse 
in unseren internen Seminaren. Über Ihre späteren Einsatz- und 
Aufstiegsmöglichkeiten im In- und Ausland entscheiden Sie selbst 
durch Ihre gezeigte Leistung. Führungspositionen werden bei uns 
grundsätzlich aus den eigenen Reihen besetzt. 

Ein ansprechendes Gehalt bereits während ihrer Ausbildung ist 
für uns selbstverständlich. Wenn Sie Interesse haben, Ihre Zukunft 
mit der Zukunft einer modernen, international tätigen Bank zu 
verbinden, dann senden Sie Ihre Bewerbung an die 

Bayerische Vereinsbank AG 
Zentralabteilung Personal, Personalentwicklung 
Postfach 1, 8000 München 1 


Oder rufen Sie uns an. Ihr Gesprächspartner ist Herr Schwarz. 
Telefon (089) 3884-3310. 



BAYERISCHE 


VEREINSBANK 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Wir sind ein international anerkannter Hersteller 
von HocMeistungsbelichtimgs Systemen. 


Unsere Produkte haben uns seit Jahrzehnten einen guten Ruf im graphischen Gewerbe 
geschaffen und werden nun durch neue Produkte im System, Scanner- und Belichterbereich 
auf eine wesentlich breitere Basis gestellt. Fortschrittliche Technologie, Zuverlässigkeit in 
Verbindung mit hochentwickelten Softwarepaketen, bilden die Grundlage für unser Selbst- 
verständnis und prägen unser Selbstbewußtsein für die Zukunft. 


Wir suchen zur flachendeckenden Bearbeitung des deutschen Marktes den Vertriebsprofi, 
der sich in der Saß- und EDV-Technik auskennt. Als 




ufsleiter Nord 


für Autologic Fotosatzsysteme 


Gebiet: Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Hamburg 
und Schleswig-Holstein 


Wir bieten Ihnen die Chance eine ausbaufähige Position zu übernehmen, die durch 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung geprägt ist und die Fähigkeit voraussetzt, effiziente 
Kontakte auf hohem Niveau zu erschließen und langfristig auszubauen. 


Das Einkommen setzt sich aus einem hohen Grundgehalt und einer interessanten Provision 
zusammen. .Alle anderen Leistungen, inklusive neutraler Firmenwagen der gehobenen 
Mittelklasse, entsprechen der Verantwortung der Position. 

Zur ersten Kontaktaufnahme rufen Sie bitte den Geschäftsführer H. H. Richter, 0 61 96 - 
48 17 96, direkt an. Absolute Vertraulichkeit ist von uns garantiert. 


®AUTOI_OGIC 




Frankfurter Straße 63" 69 
6236 Eschborn 


Telefon (06196)481796 
Ttx (17)6196971 ++++ 


Die Kali-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien. Katalysatoren. Pharmazeutika und 
Bio-Produkte. Mit ihren Werken, Tochter- und Beteiligungsgesellschaften erzielt die 
Kali-Chemie-Gruppe weltweit einen Umsatz von über 1 ,5 Mrd. DM. 


Innerhalb unserer forschungsorientierten molekülspektroskopischen Arbeitsgruppe 
möchten wir einen werteren Arbeitsbereich aufbauen. 


Wir suchen einen 




Ihre Aufgaben: 

- Aufbau eines neuen Forschungszweiges 

- Anwendung moderner NMR-Techniken zur Strukturaufklärung von Festkörpern. 


Unsere Anforderungen: 

- Abschluß als Diplom-Ingenieur (Fachrichtung Chemie). 

Schwerpunkt: instrumenteile Analytik, physikalische Chemie. 

- Kenntnisse auf dem Gebiet hochauflösender FT-NMR-Spoktroskopie respektive in 
Festkörper-CPMAS-NMR-Spektroskopie wären vorteilhaft. 

- Engagement 

- Selbständigkeit 

- Eigeninitiative 

- Teamfähigkeit 

- Weiterbildungsbereitschaft. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
kurzfristige Zusendung ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. 



CHEMIE 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


Kali-Chemie Pharma GmbH 
Hans-Bockler-AJIee 20, Postfach 220, 3 Hannover 1 
Telefon 05 11 / 857-1 


IBA-GEIGY 


Als Tochtergesellschaft eines international tätigen Chemiekonzems sind wir für die Entwick- 
lung. Herstellung und den Vertrieb von technischen Kunststoffen sowie von Speziaichemika- 
lien für die Kunststoffindustrie verantwortlich. Wir befinden uns in Lautertal/Odw., in der 
unmittelbaren Nähe von Bensheim an der Bergstraße, zwischen Frankfurt und Heidelberg. 


Für den Bereich Engineering Plastics suchen wir einen 


jüngeren 


Diplom-Ingenieur FH 


der Fachrichtung Kunststofftechnik 


der die anwendungstechnische Beratung unserer Kunden sowie die Marktentwicklung 
unserer Produkte, vorzugsweise im Ausland, übernehmen soll. Erfahrungen im Sprißgießen 
und in der Anwendung von technischen Thermoplasten sowie verhandlungssicheres. 
Englisch sind erforderlich. Neben Kontaktfreudigkeit muß die Bereitschaft zu häufigen 
Reisen und auch längeren Auslandsaufenthalten vorhanden sein. 


Neben den Vorteilen eines großen Konzerns finden Sie bei uns ein hohes Maß an 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung im Rahmen einer überschaubaren Organisation. 


Wir bieten ein angemessenes Gehalt sowie gute soziale Leistungen einschließlich betriebli- 
che Altersversorgung. Oie Wohnungsfrage kann gemeinsam gelöst werden. 


Wenn diese Aufgabe Ihr Interesse findet richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe der Gehaltsvorstellung an unsere Perso- 
nalabteilung. 


CIBA-GEIGY MARIENBERG GMBH 


Postfach 209, 6140 Bensheim 1 
Telefon 0 62 54 / 79-21 5 


Wir sind eine Volksbank mit 150 Mio. DM Bilanzsumme Im 
landschaftlich reizvollen südlichen Schwarzwald. .Der 
Platz mit 20 000 Einwohnern ist gewerblich und indu- 
striell gut durchsetzt. Alle Schulen sind am Ort In der 
Raumschaft Schramberg arbeiten wir mit 3 Filialen. 


In unserem dreiköpfigen Vorstand scheidet der Vorsitzen- 
de / Sprecher altershalber aus. Für diese Position suchen 
wir nun möglichst bald ein 


Vorstandsmitglied 


Wir wünschen uns einen unternehmerisch geprägten 
Bankkaufmann mittleren Alters, der seinen Tätigkeits- 
schwerpunkt im Kreditgeschäft haben wird. Umfassende 
Kenntnisse und Erfahrungen in allen Bereichen des 
genossenschaftlichen Bankgeschäftes, in der Datenver- 
arbeitung, gute Führungseigenschaft, die Bereitschaft 
zur kooperativen Zusammenarbeit mit den Vorstandskoi- 
legen - außerdem die vom Bundesaufsichtsamt für das 
Kreditwesen geforderte Geschäftsleiterqualifikation - 
sind Voraussetzung. 


Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs erbitten 
wir Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an den Auf- 
sichtsratsvorsitzenden unserer Bank, Herrn DipL-Kfm. 
Robert Drosten, Goethestraße 39, 7230 Schramberg 1. 


Volksbaixk Sdn^amberg 
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AKTUELL 



Ingenieure/Techniker 

Diplom-Ingenieure und Techniker, die in einem halbjährigen .. 
Voll ze itse minar an der Wirtschafts- und Sozüalakademie Bremen- 
zusätzliche Kenntnisse zu ihrer bisherigen Qualifikation & 
worben haben, suchen neue entsprechende Aufeaben. : 

Die Absolventen haben umfangreiche Kenntnisse in: Allgemeine. 
Betriebswirtschaftslehre, Betriebliches Rechnungswesen, 
Marketing, Organisation und Datenverarbeitung (Programmier- 
sprache Basic). 

Nachfolgend ein kurzes QuaUfikationsprofU derTeilnehmer 

41, Dreher, Technikerachule Bremen, Meisterprüfung; 
Erfahrungen in Arbeitsvorbereitung, Entwicklung, Ausbildung; 

Elektronikkennmisse; Fremdsprachen: Arabisch, Englisch, 

Türkisch. Wunsch: Entwicklung, Ausbildung, Arbeitsvorberei- 
tung oder Marketing im Bereich Maschinenbau, Elektrotechnik. 

Raum: Bundesgebiet . ■ -^-WSOl 

Diplom-Ingenieur (FH) Ingemenrbao/nefoau 
40, Betonbauer, Hochschule für Technik Bremen 1969« Sicher - 
heitsfaching. A und B ; 2 J. Bauleitung Stahlbeton- und Brücken- 
bau. Bunkerbau, Wasserbau-Ram inarbeiten für Hafen und 
Kläranlagen; 13 J. Bauleitung Städt.-Tiefbau/Kanalbau, Straßen- 
bau, Grundwasserabsenkung, Erdbau und Abbruch. Kalkulation, 
Aufinaß und Abrechnung. Wunsch: Bauleitung, Betriebsleiter - 
Tiefbau/Stahlbeton, Verkaufe- Afertriebsing., Fachberater, 
auch branchenfremd. Raum: Norddeutsch land/Btcinen . WS 02 


Diplom-Ingenieur (FH) Bauingemeurwesen • 

40, Iraner, Hochschule für Technik 1976, REFA-Gniridschein, .. 
ifa-Bauwirtschaft, Informatik-Grund-Seminar; Ailgem. Hoch— 
und Ingenieurbau, Bauleitung, Straßen- und Kanalbau, 
Konstruktion, Massenermittlung, Abrechnung. Baustellen - 
abwicklung. Wunsch: Bauleitung, Straßen- und Tiefbau, Decken- 
bau, Kanalbau, Schal- und Bewehningsptäne, BaustelTenabwick- 
lung, Abrechnung, Aufrnaß, statische Berechnung. 

Raum: Bundesgebiet '• • • - WS 03 

Diplom-Ingenieur (FH) Sdiiffsbetriebstechiiik C 6 
46, Maschinenschlosser, Ingenieurschule Bremen 1967; Erfah- 
rungen in allg. Betriebstechnik, Fertigungstechnik (Beton- 
industrie), Werkserhaltung, Energieversorgung; sucht neuen ■ 

Wirkungskreis im Großraum Bremen WS 04 

Diplom-lngemeur (FH) Schiffsbetriebst echnik 
50. Werkzeugmacher, Ingenieurschule Bremen 1966; Schweiß- 
fach-Ing-, Sicherheits-Ing.; Instandhaltung: Schiffemaschinen-, 
Produktions- und Betriebränlägeri; Betriebsmittelbeschaffung, 
Investitionsplanung;, Arbeitssicherheit, PersonaJfiihrung, ■ 
Englischkenntnisse. Wunsch: Verantwortungsvolle Tätigkeit als 
Betriebs-, Fertigungs-, Sicherheits-Ingenieur. Raum Nord- 
deutschland WS 05 


Architektin, Diptom- Ingenieur 

30, Hochschule für Gestaltung Bremen 1975, 7 J ..Berufspraxis 
im Wohn- und Geschäftsbau, selbständig arbeitend im Entwurf. • 
Aiisführungsplanung, Ausschreibung, Auftragsvergabe 
und Bauleitung; Englischkenntnisse. Wunsch : Architektin im 
Architekturbüro oder Bauunternehmer!. Raum: Bremen- 
Oldenburg . . . WS 06 

Diplom -Ingenieur (FH) Baningeniennvesen 

35, Bauze ich nerin.Tfechnikerschule.HodischulefQr Tech nikl979; 
Erfahrungen in Bauleitung und Abrechnung: Engh’schlcennt- . - 
nisse; Programmiersprachen Fortran und Basic. WunschrStadti- J 
scher Tiefbau und Rohrleitungsbau, Bauleitung und Ährech- :; - 
nung, alle Bereiche der Bauausführung. Raum: Bremen find , 

Umgebung : . WS 07 

Diplom-Ingenieur (FH) Baningenieorwesen 

33, Zimmerer, FH Nordostniedersachsen in Buxtehude 1979; 

5 J. Berufserfahrung im AufeteUen von stat. Berechnungen, 
Bauleitung im Ing.-Holzbau, Ausführungspläne für den Ing.- . . 

Holzbau und Schal- und Bewehrungspläne für den Stahlbeton- 
bau. Wunsch: Konstruktiver Ingenieurbau oder Stahlbau; Kon- 
struktion, Planung, Berechnung. Raum: Norddeutschland . WS 08 
Scfaiffsmgenieur C 5 

49, Maschinenschlosser, Schiffeing-, Abt.-Leiter, langjährige 
Berufspraxis in Schiffebemebstechnik, Energietechnik, Repara- 
tur, Heizungs-, Lüftung»-, Sanitärtechnik, Instandhaltung; Eng- 
lischkenntnisse. Wunsch: Betriebsingenieur für Haus- und Ver- 
sorgimgstechnik,Krankenlausbetriebstechnik, Betriebserhal- 
rung, Heizungs-, Lüftungs-, Sanitärtechnik: Raum: Norddeutsch 

land (mögl Großraura Bremen) . ....... ..WS 09 

Diplom-Ingenieur (FH) Baomgemeurwesen 
27, Hochschule für Technik Bremen 1979, EDV für Ausschrei- 
bung/Vergabe/Abrechnung, Erfahrung in Statik, Massenyennitt- 
lung, Abschhißrechnungen, Baubetreuuhg; Englischkenntnisse. . 
Wunsch: Bauleitung, Bauaufeicht, Kalkulation im Hochbau — 
Bauuntemehmung/Behörde. Raum: Bundesgebiet .... WS 10 

Sollten Sie Interesse an Kontakten zu den Lehrgangsabsolventen 
haben, fordern Sie bitte die entsprechenden Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe der Kennziffer an. 

Fadnnemuttlnngsdienst Sr Fach- and Fnhrungskräfte beim 5 
Arbeitsamt Bremen, AnBer der SdrieHmülile 4, 2800 Bremen 1 . 
Herr Sdiaper, Telefon 0421/3077-576 oder -580 




. _ _ _ _ , EDV- Fachmann 

44 Jahre, DlpL-Kfm, 14 Jahre EDV-Erfahnmg, qualifizierter Prakti- 
ker rmt nachweisbaren Erfolgen in der Konzeption u. Realisierung 


Pro^ammsprachen ASSEMBLER; COBOL, RFC, 'sucht näTSer- 

I ? tere » e ** au ch EDV-Revision, 
EDV-Koordmation u. C ontro lling im Raum Hamburtt/liibeck/KieL 
^ DReb - ^ c 1* 183 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 A4 4300 HWn 


Ifn SÄÄÄÄÄ 

eine neue, verantwortungsvolle Aufgabe im 


Uahre/verh.), 


LOGISTIK-MANAGEMENT 


Mein Leistungsprofll in Kürze: 

° neoer 


0 ^StT RakUi: PerS ° nah 


Investition und 


unter Z 14466«. 


Diptom-Volksvwit 

vielseitig, zurück von einjährigen} EngfandaufcothaU 
sucht neuen Wirkungskreis. • - - 


J. P. Schwabe^ 2 Hamborg 73, GnÄessUee 2 
Telefon «40 / 6 77 58 82 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 18^ 2Ö und 22 


lURSTMAf 


stfafishuuser 

ct-, Suo- u.’Tt! Gen 

^FJülQyCn 

Harter m 

Äntitale 


tun t 


K« iaer-Frta* 




: *l ■ :!}■' 


föi Cv , 


vt 

1 - • *Ü| 




su ®h*» 

U« ^ 

!. 1 1 . 


/ 

' tiSÜ 







LMMOBILIEN-ANZEIGEN 


I 



Samstag; 23.-März l985 - Nr. 70 - DIE WELT 


Zwei 

Zeitungen 

. ein 

bmhobffien- 

teü 


MIMlSÄMöff 







Die Große 

nomononon 


Imnrrabten-Koptafen 


DIE# WEIT 


\\ II!'. S()\\TA(. 





Finanziell tragbar 

Ist der Erwerb einer HgmlüMnrotoBBt mit EfaUegeranhuBW 

weil bet der Vermietiing etnerW nlimmg m*<wi 
BWwr^ i mipm#» allp Fr gmkapitalkpstep — in erster titA* Hypo- 
thfthf w**”»" u. Bewirtachaftm qptaMteD — ■i»m* im»iy sind. Nu tz en 
Sie daher unser Angebot: 

Düuddorf-OberkwseL L ca. 68 0 »*+ 50 m* aut 323 000^- DM. 2. ca. 114 
m* + 68 m“ zus. 488000,- DM, 3. ca. 148 rrf + OÄm 1 zns. 575000.- DM. 
EG + L OG evtL g e w er bL nutzbar. Aiisstattungswünsche körnten 

berücksichtigt werden. 

Courtage 3,42% takLMwSL 

Verkauf: TreHbaiidbBro L. FBrtsd KG, TeL •& 35/ 585 S3 (7 57 M) 


&et/€/ieMÄsiMsigr trufSfee&ec£ " 

exklusive Ausstattung 

im Nordeeebad Horumersiel-" Nähe Strand und Kurmrttefhaus - 
VbBsenrtce durch eines der schönsten Hotels an der friesischen 
Nordsee küste (Restaurant. Bar, Hallenbad, Sauna etc.) 
Mietgarantie - zu verkaufen: z_B. Penthaus mit Blick auf Jade, 
Weser, Sbe. nur DU 164.750,- 

Bemsdorf-t mmobitten GmbH, TeU 04421/33063, GökerstraBe 
. 95.2940 Wilhelmshaven 

. HotetAtfanta, Tel: 044 26/15 21, Am Tief 6 a, 2949 Horumersiel ^ 


pH BADEN-BADEN 

Vufcaufe privat innerhalb 
eines global renovierten 
Jugsndstrftausaa 

MatsoDette 

bei der garantiert alles 
stimmt: Lage. Qmtfltfti. De- 
sign u. Wlrtscnaftücnkatt. 
3 ä mH Balkon ♦ Deehstu- 
rtto mit Terrasse aut 140 nr 
wohnft&cne. OM seo 000 , 
Eratbezug. 

Zuschr. unt K 14 475 en 
WELT -Verlag. Postfach 

10 08 04. 4300 Essen. 


Grömitz 


3-ZL-Hgt-Whg. 55 m» MShel 
Yachthafen, schöne Südwestla- 
ge, 169 500,- DM VS. 

Zuschr. erb. u. C 14 513 an WELT- 
Vertag, Postt. 10 08 64, 4300 Essen 


Amrum 

2 Zi., KÜh ca. 51 m*. Duschbad, 


Sauna, AntosteüpL. dir. am Meer 
zu verk. Preis DM 225 000,-. 

TeL 0 40 / 5 56 31 52 


Münster 

Apartment, 35 m 2 , eiliger. Koch- 
nische. gr. Südbalkon, Stelipla 
Keller. Bj. 75, in der Wilhehn.« 
Ca. 1 km ZU ^«»wtrallrlinnm m lmri 
UzdverSitIL VB 125 000,- DM. 
TeL #59 42/ 17 64 


u 


Kamp-Immobilien 

Atihsn, TeL 04435/2322 + 1038 

Laban und «ahnen n dar ehtomsr Heida. 
Bgentumsehg. 2 und 3 ZUKJBad ab 62000,- 
DU zu verkaufen. 
Bn&MOenUw rii T7B OOfir 
Fordern Se kosontos Wormaöonsrnataria! an. 


Jmssüselleii-Paiaillas 

Baden-Baton 

1-23^ DG- Studie ln 4-F&.-Haus, 86 
nr WfL, attraktiv. am Spnmgbrett 
z_ Zentr„ hob. Wohnwert. DU 
338 000,- + DU 12000,- Garage. 
BezugsferL L HgHte 85. Nehmen 
Sie Verbindung mit uns auf. 
FIBBAX B genhelnW— GmbH 
7554 Kuppeoheim, 
Mnrgtklstr. 48. 

Telefon 072 22/ 4 17 10 


Braderup/Sylt 

2-ZL-A gP- 57 m* ffir 3 85000- v. 

Privat zu verkaufen. 

Zuschr. unt. Z 14 598 an WELT-Ver- 
lag, POStt 100864. 4300 Essen. 


Homberg, Elbvorort Rissen. groSxÜg. 
2-ZL-Lax_-Whe„ beste Anmt.. schöne. 
Lage. 1. 0G, Endete., 68 m*. großer) 

^sMmSSKm ^ 



Norderney 

Koinf. ETW., 41 m*. 2 ZL, KDB. inkL 
Rmriehtnng für DM 245 000/- zu ve rk. 
Zuschr. erb. u. G 14 583 an WELT- 
Veriag, Postt. 10 08 64, 4300 Essen 


App. Münchei»- 
Schwabii 


ca. 30 m 2 , in U-Bahrmahe, Bj. *72| 
(neu renov.), DM 120000,-, keine 

•WAaklPT iirr nj jglrm 

TeL 8 89 / 3 59 54 a 


Bad Oeynhausen 

Zentxnm/KuxpaEk, 2-ZL-ETW, 
ca. 60 nr, DM 113 500.-. 

F. IbiMw KG Tiw m o W HM 
4970 Bad Oeynhausen 
TeL: 0 57 31 728384 


Costa de I Sol 

Nähe Malaga P erlen wo hnnng, 
77 m», WohnzL, 2 Schlafet.. KB, 
Balkon, kompL eingerichtet, VB 
DM220 000,-' 

Ruf »5 41/45451 


Grobe plH odcy Oif s i i . 
rienwhg^ dir. a. 

gpsrhmsckv. dn_ _ 

v. Priv. zn verte, oder gsnzj. za v enn. 

TeL • 40 / 47 2t 32 a a. G 14 363 ar 

WKLT-V ertäjL Postfach 100864. 


Freier Ostseeblick 

Nnuitodf- 

4-ZL-KfL-BTW. EG. 130 m*. 40 zn 
z. Strand, KL- Anlage, KP nnr 
289 000.- DM. 
Sierksdorf: 
1%-ZL-App.-ETW, EG. 60 m* 40 
m 2. Strand, "»> Einr KP nrrr 
175 000.- DM. 

uiiwm iT»r T mMrmTTTgM ms 
TeL 6 44/ 5 59 23 92 



Appartements ab 
165 90 0,- DHL 
SC h L O H K-fmmn h 
TeL 6 46 51 / 50 11 


Nordseefmel Amrum 

Hi gwih tmimnh ffimgM V. 3 8-65 tf. 
dir. v. Bauherr n zu verk. KP DU 
230000.- bis 368 000,-. ADe Steuer- 
vorL, sof. Obern. Besichtigung u. 
Probewohnen April/Mal 85 mBg tlrh . 
Terminabspcache TeL 0 46 82 / 23 79 


DAMP 2000 

Verkaul/VewiietiaTg von Fenenhausecn 

u Mfahnungen. lautend günstige Angebote 
Spötlef - bnmobrUen MKL 
Postlach 100 3335 Damp 2 
Telefon 04352-521» • Tele* 29 546 


Norderney 

schöne kompJL einger. ETW (50 
m 1 ), m. Schwimmbad u. Sauna, in 
uzxmittelb. Strandnähe, v. Priv. 
zu vertu VB DM 295000^-. 
TeL 84221/7 87 29 


Herrsching 

am Ammersee, 3-ZL-Traumwoh- 
uung, kostbar im oberbayr. Stüf 
ausgetL, kompi einger^ eig. See- 
zugang m. Badesteeg, e 
Schwimmbad m. Sauna, 3g es . 
Terxassenbauw^ S-Bahn- AnschL 
DM540 000,-. 

Zuschr. u. K 14563 an WELT- 
VerL, POstt 10 08 64, 4300 Essen. 



ln Brourtiage, wo es am schönsten ist im 
gesunden, würzigen Mittelgebirgsklima, 
entsteht ab Frühjahr 1985 unsere und Ihre 
Senioren Residenz Am Kurpark. 

Komfort-Appartements 28- 49 qm 
Halb-Aföllpension auf Wunsch 
Behagliche Gesellschaftsräume 
Medizinische Versorgung 
Gymnastik, Hobby, Sauna.SoJarium 
Kulturelle Veranstaltungen 

___ Informationen über Vernriehmg und Verfcoiti 

Dipl.-Ing. H. Buchholz -TannerStc 10 • 3389 Braunlage - g 05520/10 11 


DIE GUTE IMMOBILIE 
Neidet GmbH S Co. MG 
Wohnungshauunternehmen 
Rähmkortfstr. 1 - 3000 Hannover 
Tel. 0511/39020 




/ 




In unmittelbarer Nähe der 
wichtigsten Fakultäten bie- 
ten wir Ihnen zum Kauf 
1- und 2-Zimmer-Neubau- 
appartements. Von 16.64 m 2 
bis 52,32 m 2 ; teilweise mit 
Balkon. 

Preisbeispiel: 16,64 m 2 
DM — 


Heidelberg 1 

3-ZL-ETW, 102 m*. 2 gr. Balk^ inl 
bester unverb. Waldrandlage mit 
Fernblick v. Priv. inkL Garage 
DM245000,-. 

TeL 072 21/2 29 88 


Hanstedt/Nordheide 

Ferienwohmmg vor den Toren 
Hamburgs, in <V Nordheide, bietan 
wir l-ZL-Wohntmg m. sep. Schlaf- 
nTcr-hp | TCfi t rtnTV 42 Itf 

Wohnfl., Kautprsj 102 500,- DM. 
iwfftrmatinn e i i unter: 

TeL 044/ 2 29 33 -3 IT 
NWDS Nordwatd. 

mbH. 


Bad Herrenalb 

in ruhiger, sonniger Lage am 

flftWplnta 

2-ZL-ETW. 95^9 m 2 . Ballt. 
DM280000- 

2-ZL-ETW, 62,77 in 1 , Loggia, 
DM172000,- 

4-21-BTW, 158,76 nr, BaJk. + 
Loggia, 2 Bäder, div. Extras, 
DM430000,- 

WGV ImmobfRoB KG 
Knrpruneiiade 15 
7596 Bad Herrenalb 
T. 97983/4424 od. 3956 od. 
24 39 


HH-Bbnkeiiese 

Villenneubau mit nur 2 Einh. in 
Spitzenlage. Bezug 11/85, 110 u. 
165 m ! , KP 410 000,- il 620 000,- 
direkt v. Bauherren, Heidrich 
0 40 / 2 20 14 03 u. 250 49 59 



. im Dcrfkem, ParkpL. DM 
_ 000^. 
gjB/Ltet, dir. am berrL Oststrand 

S atüaufen. Baden, Segeln, Sur- 
i), l-ZL-App. m. Loggia, 30 m 
DEN-Fläche. ParkpL, praktisch 
einger. t 3 Pers^ la Zustand. DBf 
160000,-. 

Lfan Dnyaen. Immobilien 
TeL 84651/32388 


Ejgenhunsurhg. kaufen 

u. Steuern sparen. Auch f. Selbst- 
nutzer o. KapitalanL geeignet 
Gute Lage HH-Epprädorf 

Knhlmann 
TeL 942 31/ 23 85 


Maritim, Travemünde 

2-ZL-Lux-Eckwhg^ herrL Bück] 
über Halen u. Casino, 20. Stock, 
VB DM 290 000,-. 

TeL 040/ 82 91 36, 
ab Mo. 040 / 6 5295 65 


ETW Bad Sasse odorf 

zentrale Lage, von Priv., 113 m 1 , 
3 Schlafix, 2 BätL, Loggia, Gge. 
Sonderpreis DM 265 000^-. 
Sol. beziehbar. 

TeL #8656/499 


Thnmendorfnr Stand 

Neubau. WO m znm Strand. I bis 2 ZL 
ab 99 000^- DM. 

3 ZL. 74 m-, Kom&rt-Whg. mitl 
Schwimmbad, Pnri«r 185000.- DM. 

Schübeutz 

2Vi ZL. sofort bezugsfertig. Preis: 
135000,- 


2 ZL. sofort bezugsfertig. Preis: 
143 000,- DM. 


3 n , r! m> tttH SjmlBBhrt »» Tlrfgn. 

rage, Preis: 178075.- DM InkL günsL 

Vinn rrri »»n mg 

Kumt Malente 

1- Ms 3Vt-Zi.-Komf.-Whg, ruhige Lage. 
Preis: ab OB 000.- DK. Musterwohmmg. 

KORTH IMMOBILIEN, ROM 

MQhlenstr. 25 

2407 Sereetz, TeL M 51 / 3930 71 



Hamburg-Blankenese 

Residenz Falkenstein 



ln einer Patrizietvilla von einmalig schönen Dimensionen 
bieten wir 6 Luxuswohnungen von 150 m- bis 230 m- Wohn-' 
Nutzfläche zum Kauf an. jede Wohneinheit ist individuell 
gestattet; z. B. über 2 Ebenen oder mit Galerie, großen 
Terrassen und Baikonen. 

Dm Villa liegt in einer exklusiven Parkanlage mit herrlichem, 
altem Baumbestand und Elbblick, in unmittelbarer Nähe des 
Falkenstelner Golfdubs. Die Ausstattung entspricht höchsten 
Anforderungen; z. B. Marmorbäder. Luxusküchen. Kamin. 
Gestaltung und Käuferwünsche können berücksichtigt wer- 
den. Die Einliegerwohnungen sind ebenfalls mit hohem Kom- 
fort ausgestatiet, teilweise mit separater Sauna und Fitness- 
raum. Jede Wohneinheit verfügt über TV-Monitoranlage. 
Alarmanlage sowie automatische TorschlieSanlage. 

Z. B. 150 mi WohrWNutzfl. 

DM 679 000,-. Kaufpreis 
vom Eigentümer ohne 
Courtage. 




WILU BECKEB 
IMMOMUEN-MAKLER 
Gerixrfft,. 40 
2 Hamborg M 


i© 040/34 53 06t 


Hom b ur g 13 - Uni (100 m). Ruh. 2-ZL- 
Akb.-Whg.. 53 Br. 3. Stock. Dill 
142 000.- von/an Priv., 

TeL 0 40 / 7 52 11 41 ab Mo. 


nank&Maetis8i!kaBS8B 

Pe n thouse im Ärztehaus, mit 
67,22 m 3 Wohn- und Nutzfl. nach 
DIN für Gewerbe- und Wohn- 
zwecke (z. Z. gewerbL L DM 
15000,- p. a. vermietet), von Pri- 
vat für DM 245000,-zzgL TG DM 
30 000,- zu verkaufen. 
Zuschr. unL L 14498 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen. 


Oberlingen 

ETW, 15 J. 2 Balk., Sud/Südwest, See- 
blick aus allen Fenstern, 106 m : . v. Priv. 
zu verk. 

TeL 0 23 06/ 1 M 81 o. S7S51/ 6 «3 C 


Nonlseemsel Honte raef 

Ferienwohnung. 33 m 7 : Wohn-/ 
Schlaft-, KB. Balkon. Keller, direkt, 
am Meer, ruhige Lage, gepfL Haus. 
Lift, Schwimmbad, Sauna, Panora- 
mablick: Meer ■+ Stadl, kompL möbL, 
VB DM250000.-. 

Euf 95 41/ 4 50 51 



GESUCHE 



HORSTMANN & PARTNER 


Wir suchen kn Alleinauftrag für 
namhafte Gro8 unternehmen . 

□ Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 

□ Wohn-, Büre- und Geschäftshäuser 

tm City-Bereich 

□ Wohnanlagen 

Bestzustmd, gute Mteterstn iktur 

□ SB- und Verbraucher mä rkte 

□ Ladenlokale 

bi absohitw Lauflage - zur Anmietung - sämtliche Größen 

Alle Angebote werden schneä, imbÜrokraösdiundrrBtyäßterDiskre- 
b'on bearbeitet Bitte rufen Sie uns an oder schrefeen Sie kurz. Wir 
melden uns umgehend bei ihnen. 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 60 61 

Burozeiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Pensionskasse 

sucht Anlageobjekte in Ballungszentren im Bundesgebiet und 
Berlin: 

Warenhäuser, Einkaufszentren, SB-Märkte, 
Lager- und Bürohäuser oder Grundstücke, 
die baureif sind und für die Mietvertragsan- 
gebote vorliegen. 

Für eine Anlageentscheidung benötigen wir folgende Unter- 
lagen: 

Objektlichtbild 

Lageplan 

Mietverträge 

Pläne und Berechnungen 

Angebote erbitten wir unter D 14228 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Änlcfcrgi uppc nrirt 

Renditeobjekt 

in Fußgängerzone. 

Zuschr. unt W 14 595 an WELT- 
Verlag, PL 10 08 64, 4300 Essen 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr- Fam. -Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. privat. 

TeL 06 21 / 2 39 06 <7.30-17 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


UnlsmshniansGnjppe 


Zentrale Nürnberg — Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 


Haüptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11/ 20646. Telex 6 26500 




Gewerbeobjekte 

kaufen wir ständig. Bei langfri- 
stigen Mietverträgen mit Mietern 
einwandfreier Bonität zahlen wir 
bis zur 1 Hachen Jahresmiete. 

Boangnmd GmbH 
Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3 
TeL 02 28/ 44 00 21 
Telex: 8 88 468 ah d 
Telefax: 02 28 / 44 00 28 


Suche Einfamilienhaus oder 
Wohnung im Bau mg Kämpen, 
Wenningstedt, Keitum, für) 
Eigennutzung. 

Zuschr. erb. u. P 14 567 an WELT-I 
Vertag, Pf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir seebea WobBanjageB 

in Bayern/München, Stuttgart,, 
Düsseldorf, Berlin und Hamburg. 
CONTREST GmbH, Boppstr. 1 
6599 Mail» 

TeL 9 61 31 /67 99 84 


Privat 

suche ich in Grofisladtlagen in 

Suddeutschland 

eine größere Wohnanlage abßWE. 
TeL «51 21/848 #0 


Wohnanlage ab 60 WE 

gesucht. 

ROLAND Vermögensverwaltung 
Kalenberger Graben 17 
3200 Hildesheim 
TeLOSl 21/3 70 12 


Bei Antworten auf Chiffr ea nzeigen 
immer die Chiffre* Nummer aut 
dem Umschlag vermerken! 


Dr. Lübke 


Geschäftsbereich Großimmohilicn 
Siuttjjan 07 il 619961 ÜussvJüort 0211 461027 München 0X9 269006 


Siegen 

Proj Geschäftshaus in interessanter Staötlage, Nutz- 
fläche ca. icBOn*- 2 . 45 PKW-Stellplätze. ansprechende 
Gesamtkonzeption, erzieibare Miete 425 000 - DM o.a. 

DM 6100 000- 


Dr. Lübke GmhH Immobilien RDM Reinsburpstraße8 7000 Stuttgart t 


ANGEBOTE 


ANLAGEOBJEKTE 
GESUCHT 



GmodKSdic 


'■Aiiaifr i|A|| In w no bairnmnk l r r 

KBMrw VHP raKTnsl sonwRDM-FUbb 

IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H. 
TELEFON (034IJ 50 40 44-45-46 • OPPENHOFFALLEE 74 • 5100 AACHEN 



■WfflWÄ 

Im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 




ULRICH O. «RDML 

DAHLKE.^ 

5140 Erkeienz-0 24 31 / 8 00 10 
- Anton-Hefnen-StraBe 59 - 


Heilpraktiker sucht 

»nri Geschäftshaus, leerste- 
oder vermietet in sehr guten 
I Stadtlagen Nord- oder West- 
| deutschlands (L5 Mio. DM Barkapi- 
tal vochanden). 

1 ^. ptan-bao-cafle GmbH 
nmn Abu Immobilien 
T1 T KanzleLstr. 11. 31 Celle 
TeLOSl 41/1031 


Reaf aecbjck te 

laufend für Großanleger in guten 
T -flirflnp en bis 100 Mio. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt. Wir bitten um VerfÜ- 
gungsteßung kompletter Unter- 
lagen. mit Mieterliste. 

taBBObilien Kouert KG 

8909 Müncben: 99, Wiener Platz 
Telefon 089 / 4 48 22 89 
51M Aachen, Alexianergxaben 
Telefon 92 41/ 3 95 60 


■örtfrteslaMt Uetababenlijekt 
— — »_ , — 

ran t uam i mim r > 

Ortskeralage, völlig e i nge grünL 
fachgerecht restauriert, 240 m z . 
Wohnfläche. voll wärmege- 
sebützt, Zentralheizg. auf 
Kachel- 
ofenbasis und Alt-Melßner Ka- 
chelofen. Fußbodenheizung in 
Bad mit Dusche. WC und Bidet 
sowie Gäste-WC; Schlafraume 
mit Holzfußböden. Sprossen- Ka- 
stenfenster (Holz), rust Balken- 
decke, Obergeschoß für 3 Gäste-' 
zimmer und 2. Bad vorbereitet, 
gr. Zier- und Nutzgarten mit al- 
tem Baumbestand, zu verkaufen. 
Verhandlungsbasis 900 000 DM. 
TeL So. 19-21 Uhr. 0 48 72 / 4 57. 
werktags 15-18 Uhr: 04841/ 
6 52 63 


KONSTANZ- 
LIIZELSTFTIBI 


Nonfateolsclilstil/ReBditeobiekt m Privat 

In einer Stadt mit 30 000 Hmr. befindet sich das Geschäftshaus am Anfang 
einer in naher Zukunft entstehenden Fußgängerzone. Dieexcellente Lage, 
verbunden mit einer gepflegten Bausubstanz, lassen das ausschließlich 
gew e rblich vermietete Objekt (Behörde. Verkaufsläden u. Büros! zu ei nem 
attraktiven Renditeträger werden. Nettomieteinnahme z. Z. DM 200 TstL, 
steigerungsfähle ln kürzester Zeit auf 280 Tsd. p. a. durch BCelerhöhungen 
von auslaufenden Verträgen. Kaufpreisforderung 34» MUL 
Kontaktaufnahme unt. L 14 608 an WELT-Verlag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen 



Die Super-Kapitalanlage 

Repräsentatives Stadthotel mit Luxusausstatiung in der berühmten 
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mit 120 Betten. 2 
[astronomischen Bereichen und integrierten Läden sowie 40 Tg- 
>tellplät 2 en. Komplette Erstellung bis Ende 86. Mindest-Netto- 
Rendite 5^%, enorme Steuervorteile (MwSl.-OpL etc.) Gesamtvolu- 
men DM 16^ Mio. 

Ptannngstofiro Ohlwein. Neheratraße 5, 

809» München 80. Telefon 0 89 / 4 70 2» 79 



ie wesentlichen Investoren 

in der Bundesrepubfik Deutschland sind langjährige Kunden 
unseres Hauses. Seit 35 Jahren vermitteln wir mit großem Erfolg 
geeignete Objekte an Kapitalanleger, deren Entscheidungsträger 
uns persönlich bekannt sind 

Diese Kaufinteressenten 

suchen bundesweit: 

' Geschäftshäuser, Bürohäuser, Wohn- und Geschäftshäuser, 
Wohnanlagen und Einkaufszentren 

In Städten über 30000 Bnwohner und zu Kaufpreisen 
rieht unter 1,5 Mio. DM. 

Bitte nehmen Sie tat unseren Herren Lang oder Scharf Kontaktauf. 
Wir arbeiten streng vertraufleh und prüfen schnell. 


SAPCjtwvxTnsntMVOfn* 
UHIEKESEUSäUFT 

AltcBaüff Hirt- MN'MMMMpIta 
89 üiltdinn L F«*«- Hl 38 40. TsL 08221/1 5034/31 



Private Vermögensgesellschaft sucht im gesamten Bundesgebiet 
in Städten ab 40 000 Einwohner 

Geschäftshäuser 

in la Lauflagen 

Wohn-, Bü ro- 
und Geschäftshäuser 

im City-Bereich 

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke 

Wir erbitten Ihren Anruf unter Telefon-Nr. 0 61 72 / 60 64 
(Frau Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterla- 
gen. Spezifizierte Maklerangebote sind erwünscht. Alle Ange- 
~ boie werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet. 

H & L Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H. 

- Vermögensgesellschaft - 
Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
63X0 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 6Ü 64 


Pfälzer Wald 

EFH mit EinliegerwohiL, Bj. 80, 
177-655 m* einm. ruhige Lage,; 
kein Durchgangsverkehr, 2 Ga- 
ragen, von Privat zu verk. Pr. 
VHS. 

Zuschr. erb. unt. G 14 495 an, 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


RB4DITEOB3EKT 
HEIDELB EBG-Stodtrond 

12x 2- u. 3-ZL-Wo. + Geschäfts- 
räume und 3 Garagen, Wohn-/' 
NutzfL ca. 1300 m 2 . erweiterungs- 
fähig. Lauflage, ca. 800 m r 
GrundsL, Kaltmieten ca. 
110 000.- p. steigerungsShig, 
Bj. 58, guter Zustand. Aufteilung 
in WE mögt, für DM 1,9 Mio. zu 
verkaufen. 

Immobiliea-Dieast Iffiller 
Burgstr. 63, 6000 Heidelberg 
, TeL 0 62 21 -4 37 00 


Herrliche Wohnanlage in 
Seenähe mn nur neun 
Eigentumswohnungen. 

1. Bauabschnitt mit 2 und 
3 Zimmer von 44 bis 
84 nr Wohnfläche. Ein 
ideales Ankerpläcchen - 
nicht nur für Ihre Segel- 
Jolle. 

Informationen durch 

wüstenrot 

Hausbau Wüstenmt gßmbH 
Hohenzollemsiraße 12/14 
7140 Ludwrgsburg 
Telefon 0 71 41,1 49-1 


Seeufer 

Konstam/Bodensee 

ca. 7000 nr Grdst.. direkter Seezug.. 
Wohnhaus m. Hallenschwimmbad. 
DM 1.9 Mio. 


P. Naumann 


Immobilienwirt (Dipl. VWA) 
Jakobstr. 60. 7750 Konstanz 
Telefon (0 75 31)3 12 42 


ExkL Beeid. -Hs» nördl. HH, Wohn-, 
bl Eßr. ca. 80 nr. Kud., ca. 2S0 m’l 
WfL, Olhzg., gepfL Grdst. 1909 nr, 
alter ttanmhert.. Gem&se -/Obst-' 
gut.. 340009.-. KÖKTER, Makler., 
949/48 4257 


Ostfriesland/Nähe Nordsee 

Bauernhaus in ruhiger Lage am 
Waldrand von Priv. zu verkaufen, 
KP DM 175000.-. 

TeL 9 44 99 / 14 92 


JA 




Geschäftshaus - Fußgängerzone 

Großstadt NRW (Fertigstellung 1973) 

■ 10-Jahres-Mietvertrag (solv. Mieter) 

■ Kaufpreis 10 Mio. DM (= 13faeh) 

Anfragen erbeten unter Nr. 114 an Görgen-Werbe- 
^ agentur, Richard-Wagner-Str. 72. 4300 Essen 1 ^ 


r 


Bffweriiaien 
Wotm-u. Ge sc ftäft ste as 

10 WE u. 1 Gaststätte, 868 m : NfL, 
Miete 68 000.- DU p. a. mögt KP 
nur 420 000,- DM. 

Bär und Jauch ImmobtNea 

TeL 07 11/ 60 80 52 


Bad Füsslng, Ortsrand 

l-Fam-Haus. Bj. 79, erstkL Aus- 
stattung. DM 385 000.-. 
Zuschr. unt. E 14 449 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 04, 4300 Essen. 


Bodsw/M ou bmfl. Großzüg. 
Terr.-Haus-Emheit, 158 a» z + ca. 
130 m = TerrJGarten, Alpen-/See- 
sicht. Idealer Ruhesitz, v. Pri v. 
Zuschr. erb. ul A 14 423 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Für Investoren: seltene Gelegenheit 
Hamburger Innenstadt 

Altes Hamburger Bürohaus mit ca. 5600 m- NU.. Grdst 2100 m 1 . lang/ahr. 
Büro- u. Ladenmieter, modemisierungslähig. sehr günstige Durchschnitts- 
miete. 

ME p. a. DM 600 000.-. Ford. DM 7.5 Mio. 

Alleinverkauf 

vhh Hugo Kämmerer jr. RDM 

2000 Hamburg 56, Tu ngf entstieg 54, Telefon 56 78 47 


Erstklassige Kapitalanlage - Süddeutschtand 

Nähe Schweiz. Stadtzenmunslage. hoher Wertzuwachs, verkaufen wir 2 
Gebäude mit je 19 Wohnungen nun Preis von je DM 590 000,- das entspricht 
nur 1 200.- DU pro ml Guter 7-nqn n d ^tw gute Mietelmahmen, kleine WE, 
Aufteilung tnsTW moghr h. 

EKS Verwalte ngsges^ 7980 Ravensburg 
TeL 07 51 /496 44 u. 3 77 


Dr. Lübke 

Geschäftsbereich Großimniobilien 

Sttm^in 07 II Qir+il DüssdOurf »1211 4SI027 Mundivn 2fiW06 


Koblenz 

Citylage. Wohn- und Geschäftshaus in interessanter 
Innensiadtlace. Bauj. 82. beste Ausstattung, 3usgez. 
Mieter, Wohn-ZNutztlache ca.- 1040m 2 . 

DM 3300000 - 


Dr. Lühke GmbH Immobilien ROM RcmburystraCfcÖ 7000 Sfottgnrl I 
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IMMOBBLtEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 70 - Sams tag, 23. März 1985 



Dr. Lübke 


Geschäftsbereich Grüßimmobilien 

Stufi^nri 0711 tiiyyt») DüsM,'IUurf «2 1('4S(Ü27 Miindien OSO 2690013 


Duisburg-Meiderich 

Wohnanlage mit 144 WE, 52 Garagen, ca. 11 270 m- 
Wfl.. Bauj. 1970. guter Zustand. ME $27 750,- DM p. a. 

DM 8 965 000.- 


Dr. Lübke* GmbH Immobilien ftQM ßeinsburj^tnißeS 7000 Stiitti^irT 1 



Höchste St-Vort eizielen Sie beim Aasten w . bistor. Geb.! 

1. Schlössen Nähe Kassel, 2x Raum Allgäu« SchloBwbQ. Nähe BB. zw. Uhn u. 


2. Amsterdam. RendltehAaser m. tlw. flbar 10% Rendite. 

3. Immobilien Ir Kanada (Att-MontraaD Wohnung»- und OcoMlndedgentiim bl 

kompL Service paket. 

4. Burgardage ln Spanien. Höhe Malaga. MeeibMck. 650 m 9 Wfl, ausgebaut, 
25 000 Rt 2 Gr. VB DM 950 000.- zzgL 3% Prov. 

Rover 1 Partner, Haus- und Grundbesitz, FinanzterungsvermltUung 

Schloß ToUmaringen. 7270 Nagold 6. Tel 0 74 59 / 26 91 


Wohnen an Rhein 

Nähe Bonn, ruhiger Seitenarm, Sie- 
benge birgs-Panaorama unverba u- 
bar, Bj. 81, Bestausstattung, 150 m 2 . 

VB DU 570000,- provisionefrei. 
Tel. 0 22 28 / 72 32 od.eS 28/ 63 74 B8 


Ltebbaberobjekt wie 



Grundstück 1 590 m 2 

m. kL Haus in Rade, Nähe Ober- 
alster, Hamburger Stadtrand, an 
solventen Kä ufer. 

Ang. unt F 14 516 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Kapitalanlage 


Mehrere Mietobjekte in Frank 
furt nnH näherer Umgebung von 
DM 520 000,- bis DM 2,8 Mio. zu 
verkaufen. 

TeL 9 61 08 / 62 96 
Gewerblich - Hausverwaltung 


Insel Föhr 

GrOM 60 000.-. Whg 00 1 36 000 — . Frwsenha 
ab 200 000 - HANSA. Toi CW6 61 SS 77 Mer 
040 51 7~7i VDM 


Mainz, la Lage 

Wohn- und Geschäftshaus, 18 WE 
+ 1 Geschäftslokal, insgesamt 
1371 m* Wohn- und Nutzfläche. 
Bj. 1980, geeignet als Anlageob- 
jekt oder für Aufteller, günstig 
vom Eigentümer zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. P 14523 an WELT 1 
VerL, Postt 100864. 4300 Essen 


Bonn 

in la Lage (Fußgängerz.), 2 wertv. 
Geschäftshäuser, t 8.5 Mio. DM 
(auch einzeln) zu verk. 
Zuschr. erb. u. U 14527 an WELT- 
VerL, Postt 1008 84, 4300 Essen. 


Nordsee - Insel 

Auf etaer ostfrtes. Insel von Privat zu 
verkaufen: 1 größeres, an bester Lage 
geleg, kmnpL elnger. 

Pensions-/Wohnhous 

Das Objekt beinhaltet mehrere Appar- 
tem, FeWos, sowie Einzel- u. Doppel- 
rimmer. bis max. 35 Pers. Bestens 
eignet als Kapitalanlage. Prei s V! 
Zuschr. erb. u. L 14432 an WELT-Ver- 
lag Postfach 10 08 M, 4300 Essen 


Paderborn 

Einfamilienhaus mit sep. Praxis-/ 
Büroräumen, 160/60 m^ zuzüglich 
NutzfL, 800 m* Grundstück, In- 
nenstadtlage zu verkaufen. 
TeL 0551/65189 




HERBERT ULONSKA 

• Immobilien • 


Fachwerkhans, Neubau, S ZI. 125 
m 2 WfL, Ortsrandlage, DM 
350 (XXL-. 

TeL: 0 75 51 / 8 17 00 (abends). 


G 

beste Stadtlage 

Bj. 82, 5 Geschosse, 150 Gar., 
1 Sportanlagen, Büros, Läden, 
5 Fährst., langjäh r. vermietet 
! (Index), netto kalt DM 818 000,- 
p. a, Kaufpr. DM 8,2 Mio. 


Tel. 040 '27508: RDM 


Dr. Lübke 

Geschäftsbereich Großimmobilien 

SlntlK'jn (17 II Düsseldorf H2II 4HIÜ27 München (I V.t 2iif 


Düsseldorf 

Wohn- u. Geschäftshaus in se.Vci. Lauflage. 2 Lacen- 
einheite.n. ca. 325m :: , 15 Weh nein heften, ca. ii63rr; : . 
gt.Zusi . moderne Schaufensteranlage. i932 / 63 voils- . 
saniert/modernisier:. DM 3 200 000,- 


Dr. Lühke GmtiH Immobilien RDM Rcinsburj^.(ratic 8 7000 Stuttijart I 


Top-AHaBHongsoüfekt 

m erstklassiger Wohnlage von 
Hagen mit herrlicher Fernsicht. 
54 Wohnungen mit Balkon, ge- 
lungene Wi nimairftgllimg nun» 
Kunststoffenster, Öl-ZH, sehr 
gepflegter Zustand, aixfgeteüt, 
sofort verkaufsfertig, 3000 m* 
Wohnfläche. 24 Garagen, Kauf- 
preis 3,9 Mio. + 3,42% (pro m 
1220,- DM). 

Fachvermitthmg für Tmnwhilipn ' 
TeL 06 21/2 39 04-05 



TOP-Lage 
am Bodensee 
Fnedric b sbafeii^Fbcbb^ 

das jr-eintamlltenhaus, ca. 50 m 
vom Bodensee entfernt, mit unvar- 
bauborar Sicht Voll unterkellert, 
Wfl. ca. 124 m*, Grundstücksantail 
320 m 1 (Ges.-Grundatücf< 640 m 1 ). 
echlOsasltertlger Festpreis für 
Hotzveibund oder Mauarwerk 

DM 419 400.- 

WOLFF& HOLLER 
lnfo-8üro 
Fa. P ITH ELLA 

7987 Weingarten, Am Stadtgarten 3 
TeL 0751/45057 


SDddevtechkind 


(Weil sl Rh.), freist. Einfamilien- 
haus (Altbau), Wo hrrfl. ca. 260 m 2 . 8 
Zimmer, Grundst. 1087 m 2 schöne 
unverbaubare Hanglage, DM 
400000,- (VB) zu verkaufen. Ge- 
schätzter Sachwert DH 526 700,-. 

Bofihart Immobilien GmbH 
7858 Weil am Rhein 
Rathausplatz 5. TeL 076 21 /7 87 20 


SYLT! 


Argekmder Strafte 150 

repräsentative Altbauvilla, Bj. 
1911, erstklassiger Zustand, 3 



Bodenseenähe 

12 km bis Meersburg/Überlingen. 

1. Komfortables Zweifamilien- 
haus, Neubau, 839 m 7 Grund, 
235 m* Wohnfläche u. 65 m 2 aus- 
baufähiges Dachgeschoß. 
Doppelgarage. angelegter 
Garten, 545 000,- DM. 

2. Vertdinkerter Walmdachbunga- 
low, Baujahr 78, in zwei Ebenen, 
285 m 2 Wohnfläche, Doppelga- 
rage, parkähnficher Garten auf 
1550 m* Grund, 695 000,- DM. 

Telefin0041/85/7 5917 


Pari. Wohnanlage, IS RH. je BÖ m 2 . kein 
Ferienobjela. ges. 33 Mia = 2700,-/m 3 
WF, auch erteilt je SU TDM (4 SB) 
mögt AfA 140 TDM, FeaUalete 224 
TDM, Top-Anlage u. Rendite t 
Bchnrilentschlosaene. TeL 03331/ 
33 50 68 / 4 53 55 Sa. + Sa 
ff AdliU — Irnmn h-gpi fT i. 

58 Hagen 


Sylt/Westerland 

Ruhige Top-Lage, Doppelhaus- 
hälfte, sehr gepüftzustami, 6 ZL, 
135 m 2 WfL, Gartengrdst. 400 m* 
v. Priv. o. Makler. DM 650 000,-. 
TeL 0 48/4 n 39 63 
od. 84651 / 214 88 


Traumkxqe 

exkl. ausgest Bungalow m. Ein- 
Uegerwohng^ Bj. 80 (Nähe Laa- 
cher See, 5 Min. zur A 61), ca. 1000 
m 1 Areal, unverbaut»., in wunder- 
schöner sonniger Lage, alles Fuß- 
bodenhzg.. oti. Kamin, Bleiver- 
glasung, Hnbrilykpn, hp nifa ho- 
9ingt für DM 470 000,- von Privat 
zu verkaufen. 

TeL Mo-Sa. 02U/36 98S1 App. 


WaHgan/OUk, DHH, Erstbe- 
zug, 190 m 1 Wfl, Gebirgsblick, 
exkl. Ausstattung, KP 890 000r- 


Nähe HWdteld. NartPuzembur& 15 
km von deutscher Grenze. Bauern- 
haus in absoluter Alleinlage im 
Wald, Bachlauf, 1450 m* Areal 
Strom, Telefon u_ Wasserversor- 
gung vorhanden. 3 ZL, ausbaufähi- 
ges Nebengebäude, Preis DM 
§3000,- »iipt Kosten (Pn- 

vatverkauf). TeL 0221/233348 
oder 00 352 B8 109 


Objekt: 

Mohrfamilionhous 

Lage: Universitätsstadt Mar- 
burg/Stadtaflendorf. WE 6, WfL: 
383 m z , ME: 5,- DM/m 2 Preis 
460 000,- DM inkL alter Kosten. 
EK 10%. 

ROLAND 

Vermögensverwaltung 

Katenberger Graben 17 
3200 HDdeshelm, TeL 05121/37012 


Deazllsagee 

Zwischen Emmendingen u- 5^ei- 
burg Bungalow, 211 m 7 Wohn-/ 
NutzfL, 40Ö m? Grdstdt, ^hrge- 
sdunaaev. angelegter Garten, 
Komfört-Ausstatt, TG, evtL 
volhnöbL, t DM 5» 000, -za v«fc 
Knnt Xxmnobüten 
Maltcser-Orclen-Str. 21a 
78 Freiburg, TeL 07 61 / 47 23 53 


Dwbiiig-MGiidellMfaB 

12-Fannhen- Wohnhaus, 4 Gara- 
gen, Bj. 1972, Wfl. 823 m a , f. L3 
Mio. maktertrei zu verte 

TeL 82 83/ 78 88 88 



Bodensee 

reptantattm, kemdaftflebas 
Amnsea, fagteB 

allerbeste Wohnlage, sehr ruh'» 
nicht einsehbares Gnmdstü 
Ein Haus, das den höchsten An- 


337 m 2 WfL, 1161 m 9 Parkgrdstdc, 
Doppelgarage. Die Villa ist nach 

Vp pinihanma hgTiohhaT VP HM 

1^6 Mo. - 5 SA 0003 
Immobilien Winter 
7758 ZUuinger Platz 2 

TeL 875 31/658 31/32 


12 WE u. 2 Gaststitten. 1529 m 1 
GesamtfL, Netto-Mfete DM 
98000r-, Pl a. KP DM 880000.-. 

Nr n. Janch Immobilien 
TeL 87 11/ 68 88 52 


Ratiagen b. Hesse Uorf 

Reiheneckhaus, 130/350 m 1 . zzkL 
ausbaufäh. Wohnkel- 

ler Dl Sauna, Nebenraume, Garage, 
Ziergarten etc., v. Priv. zu verk. VB. 
Ab Ma TeL 0 21 05 / 57 94 


Obemrsel/Tamms, ETW in 
gepfL Wohnanlage mit Sauna, 
fitneßraum, Bar, 3 Zi-, 94 m 2 , 
320 00 0,- DM. 

Murnaa. ETW. hervorr. Lage, 
unverb. Blick, Mietgarazrtie, 
von 95 u. 107 m a , KP ab 
408 000,- DM. 

Österreich, Nähe Innsbruck, 
sehr schön gelegene ETWs, 3 
ZL, KDB, 115 ^ So 000,— DM, 3 
ZL, KDB, 140 m 2 , 390 000,- DM. 
Salzburg, Residenz in hervorr. 
gepfL Parkanlage , 6 Scfalafid 
WohnzL, Bäder, Kü., 
Schwimmbad, voll möbL, KP 
9,5 Min 


TeL 8 88 41/481 98 
Die Adresse 

f&r gepflegte Immobilien 


zentr^ ruhige Lage. 4 Wohnein 
beiten, VerhdL-Baäs 780000 
DM. 

Postfach 1561, 2288 Westerland 


Ende 781ger repria. Luxus- Land- 
haus im AlstertaL Geeign. 1 
Arztpraxen, Anwaltsbüro, Agen- 
turen, Konsulate etc, m. gr. 
Parkplatz, Grdstck. ca. 1500 m 3 . 
ideale Verkehrslage, v. Priv. an 
Priv., VB DM949 000,-. 
Zus chriften unter V 14 572 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Repräsentatives 

Einfamilien- 
Walmdachhaus 
in Travemünde 

Toplage 

7 ZL, 192 m* Wfl., 1339 m 3 Eigen 


Preisidee DM 950000,-VHB. 




GelsenUrchefi-Hont 


1954. 520 m* WO, ZentaDug, Tbenno- 
pane-Fensb, färb. B ftfer . mehr gepfL 
Zustand. VKP 575000,- DM, priv. 

TeL 021 K/34735 


Kämpen - Rarität 

KL exkL Teilhs. am Naturschutz- 
gebiet m. Watt bück, Südlage. 
Preis auf Anfrage. 

TeL 040 / 60389 25 


Renditeobjelct 

Z. lOfacheu-Jahrcsnctto miete verk. 
ich privat mein ca. 1000 m 1 gr. Bfietha, 
14 WE + 2 Gewerbeeinh. in Berlin 38, 
TeL 04051/7877 zur Geschäftszeit 
Frau ClaushiK 


Ferienhous 

Hoitesiel/Nordsee 

DHH. Bj. 1978. teunf. Aust, off. 

TCamfri , 3 ZKB. Eirib.-Küche, Gäste- 
WC, 2 Abst-Rfiume, Terr^ Garage, 
herxl Lage Nähe Yachthafen, zu 
vSk VPDM 36000 (L-. 

Tri. 0 62« /I ZI 12a 0 6353/ 89 04 


Xntereas. Bendtte-Objekte: 
Lahn- Metropole: DM 18J5 Min. 

Hannover: DM 19^5 Mio. 

LOBJBNZ, Immobüien-Makler 
KWtFlottSadt 1.T.060 35^6 20 


2-Kam.-Haum t geh. Aampr, 1500 
Grdmc, 350 m 3 Woha-/NfL. Schw* 
Sauna etc, DM L21Ba 
Immobilien, 0 40 / 2 20 88 49 


Deichnähe, Retbeneigenheim, Bj. 
85, Massivbauweise, Wohn-/ 
NutzfL 78m 2 , 155 000,-DMeinschL 
MwSL, keine Makier^bühr. 
TeL 8 44 51 / 84 77 


Kapitalanlage: 

HH-Farmsen, 36 ETW (Wohn- 
parkanlage) mit 21 Gar^ Best- 
zastand, von Privat. 

Preis: 8^ MilL DM. 

H. Inselmaiin^chulstr. 27 
3043 Schneverdingen 


Kratekl 

Wnfam -Hau m. OnBÜerwfag, Wfl. 
380 nt 3 , Grdztck. ca. 4000 m*. DU L2 
lfla TeL 021 51/73 53 88 


Ferien und Freizeit 
im eigenen Heim 

Preiswerte Ferienhäuser im 
Sauerland. 

Info: 

TeL 8 28 52/ 36 63 


Nähe Dortmund 

20 km «Mitwflrt «, modern 
EFH, BJ. 80. 183 m 2 Wfl, cri 
Sauna. Innentreppe u. Balustrade. 2 
Gongen, 900 m*Grund. DM 650000,-. 





9,2Sfadw Jafcnsaiete 

hohe Rendite Voüflnanz. bei entsw. 
Sohr, Wohn-ZGemchäftriK. N/W. Super- 
markt. Drogerie, Poet, Mletwhg, C 
genhof. ME 188330 p. a. KP 1.75 S — 
3.42% Prov. 

Hem+ mkns hwnobllkte GbB 
TeL 02325 / 51444 «. 45 


Dithmarschen / . 
Nord friesland 

Ruhig geL Landhäuser, Resthöfe 



Direkt uw BgeaUhnr 

Gärte- Wohnhaus im Kurort Bad 
gm« aus Altersgründen zu verk, 
vollstand, einger, 15 Betten, Pri- 
vatwhg, Walrinähe^Areal 480 m*. 

TeL 8 26 08/ 21 52 


Landhaus 
am Bodensee 

mi t Seezugang, van Privat zu 
verkaufen. Ca. 1700 m 2 Grund- 
stück mit aitom Baumbestand, 
ca. 177 m* Wohnfläche, große Ter- 
rasse, 2 Bäder, 2 WC 2 Garagen 
mit »»cgtTJiVhem Zimmer. 

Das Grundstück kann such grö- 
ßer »hgpgphpn werden. 

■ PreisrUM 985 000,-. 
Schriftlic he A ngebote unter R 
14612 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 




tumswohnungen, Prs.: 80000 bis 
700 000 DM 

P. Panlsen. DipL-Iag. Imsnob-.- 
2241 StrfibbeL TeL 0 48 37 / 228 







GESUCHE 


dH 


PLAipi 
LOIAUE 


1 1 : 1 yi ri : H i t'd'l 4 ; )'! M ' I ?-~l riT^TTTI 


1 Std. Colorentwicklung 
inkl. Bilder 

für Ihre Kunden- Vertriebsorg, 
su. Ein miete in EKZ, Verbrau- 
chermarkt, Warenhaus, ca. 20 m 2 . 

Zuschrift an: „One hour“ Büd- 
vertrieb G. Winter, Ringstr. 33. 
7820 Titisee/Neustadt, TeL 
076 51/7475. 


Wir suchen 
bnndesweit fnx 
Filialunternehmen 

zu mieten oder zu kaufen 

Ladenlokale und iV 
Geschäftshäuser [pi I 

in Fußqängerzonen 

ROSSIG + PARTNER 

MANAGEMENT AG ■ ESSEN 
-1300 Essen 1. Franken» U3 - M5 
Tel 0201/4720 9B 
MaMei-Aöllg. 


ANGEBOTE 


ProvirioBsfrale VenaletuBg - cfirekt vom Vermieter 


4 : 


Eduard-Schlönonn-Str. 45-60 

ladeneinheiten 

von 50 bis 1500 m l , je nach Br anchenb edarf, mit Nebenräuroen und 
ausreichenden Parkplätzen, sowie Praxen and Büros. 
Teilweise ab sofort provisionsfrei za vermieten. 
Vernrietungsbeiatniig: Im Objekt 
freitags von 15 bis 19 Uhr, wuiwlaga von 18 bis 13 Uhr. 
„Hora" RDM - Immobilien u. Yerw. GmbH 
Stolpmfimder Str. 15, 5388 Bonn 1 
TeL 02 28 / 66 30 88 oder Beratungsbüro 02 11 / 6 79 09 99 
Bes. teL Verein b arung 02 21 f 15 32 96 


Wir sind 


das größte fischwirtschaftliche 
Unternehmen Europas mit moder- 
nen, ansprechenden Konzeptio- 
nen: 

- über 200 Fisch-Feinkost- 
Ge schäfte 

- über 150 Fischrestaurants 

Wir suchen 

Ladenlokale für Restaurants oder 
Fisch-Feinkost-Geschäfte 
in besten City-Verkaufslagen 

- in Städten über 50.000 Einwoh- 
ner 

Mindestgröße 150 qm (inkL 
Nebenräume) 

Übernahme auch wesentlich grö- 
ßerer Objekte 
Frontbreite ab etwa 5 m 


Wir bieten 


die Sicherheit eines großen und 
im Markt erfolgreichen Unterneh- 
mens 


NORDSEE <> 


• langfristige Verträge mit attrakti- 
ven, wertgesicherten Mieten 

• Wertsteigerung Ihres Eigentums 
durch unsere hohen Investitionen 

• angenehmen Kundenkreis in 
hochwertig gestalteten und tech- 
nisch modern ausgestatteten Ver- 
kaufs- und Gasträumen 

So erreichen Sie uns= 

• Rufen Sie uns an, wenn Sie uns ein 
Ot?jekt anbieten oder vermitteln 
können! 

• Wir garantieren volle Vertraulich- 
keit! 

• Vermittlungen und Hinweise, die 
zu Vertragsabschlüssen führen, 
werden selbstverständlich hono- 
riert! 

S prechen sie mit 

Herrn Bönig 

Hauptverwaltung NORDSEE 
Deutsche Hochseefischerei GmbH 
Klußmannstraße 3 
2850 Bremerhaven 1 
Tel.: 0471/1 34 69 


ICRDSEEOI 

^@6 



Apothekenladenlokal 

Herten, Fußgängerzone, zu ver- 
mieten. mehrere Ärzte vorhan- 
den, günstige Miete. 
Anfragen schriftl: Erlo-Elnrich- 
t unge n- Handels- und Dienstlei- 
stungen GmbH & Co. KG, Post- 
fach 13 80, 5810 Witten. 


Ladenlokal, 55 m 2 

in la Lage, Fußgängerzone Dort- 
mund, zum L 7. 85 zu verm. 
TeL 02 31 / 57 48 12 


SYLT- Immobilien 

UJ.REHm GIT1 BH 

2260 Westerland 

Wilhelmstr. 3-'I (RDM) 

Ruf 04651/5065 O 


Praxisräume 

Hitzack« n El bo 

sttati. anerk. Luftkurort 
la Lage, Am Markt. Neubau, von 
Privat zu vermieten. Gratisprospekt: 
Peter Sch netborg. Am Weinberg 3 
3139 HitzackerSbe 
Tel 0 56 62 80 88 



WESTERLAND/SYLT 

Ladenlokale 
Kurzentrum — 43 m J - 
DM 3 000,- p.m.nL 
Strandstraße - SO m ? — 

DM 2 500.- p.m.nt. 
Elisabethstraße - SO m 2 - 
DM 3 600,- p.m.nL 


Denfflalilep 
Ihres Uepfcpauens 


Ladenlokal 

an Hauptgeschäftsstraße in 3450 
Holzminden. EG ca. 260 m 2 , OG 
ca. 120 m 2 , zu vermieten. 

Angebote unter C 14 473 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bielefeld 

Ladenlokale 

in erstklassigen Geschäftsla- 
gen 

zu vermieten. 

Laden - VkfL ca. 60 m 3 - NM 
DM 9 000.-. 

Laden - VkfL ca. 70m 2 +OG ca. 

100 m 2 - NM DM 12 000,-. 
Laden - VkfL ca. 120 m 2 - NM 
DM 45,-/m s . 

Laden - VkfL ca. 200 m z - NM 
DM 45,-/m 2 . 

Laden - VkfL ca. 230 m 1 (teil- 
bar) - NM DM 65. -Im 2 . 
Weitere Läden auf Anfrage. 




JoDenbeckerStr. 1/Ecke Bahnhofttr. 
4800 Bielefeld 1 

TeL 85 21 -65378 / 79 

Telex 9 32 056 


Büroetagen 

in 

Frankfurt/Offenbach 

Neubau, 12 Voilgeschosse 

Davon ab sofort zu vermieten: ■ 

EG: cä. 549 qm 

1.-7. OG: je ca. 550 qm 

Mietpreis DM 17,- pro qm 

Ausreichend PKW-Stellplätze 

Beste Verkehrsanbindung an Autobahn- 
netz rund um Frankfurt 

Interessenten wenden sich bitte an 

W1FAG-BANK GmbH 

Hermrainweg 5 

6050 Offenbach am Main 

Telefon: 069/80 58-1 
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Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8 579 1 04 aufgeben. 


Veriraufe-/Preduktionsraume 

1540 m : >. für alle Gewerbe zuge 
lassen. Schaufensterfront ca. 5i 
m. in Essen. Helenenstr. 68. zu 
vermieten; nach neuzeitlichen 

Erkenntnissen hergerichtet (WC. 
Heizung usw.); kann auch geteilt 
werden. Mietpreis: VS. Angren- 
zende Lagerhalle (200 m 2 ). WC.' 
Heizung usw. in neuester Aus- 
stattung vorhanden. Mietpreisi 
DM 6.50 netto je ra : . Die Raume 1 
können auch gesamt angemietet j 
werden. ! 

Vermietung durch Eigentümern 
Kontaktau mahnte unter TeL, 
0201/70 10 85. Mo.-Fr. 8.00-16.00! 
Uhr (Fr. Höppner oder Herr, 
Moors l. Besichtigung nach leLj 
Terminabsprache. j 


Lagerflächen von ca. 6600 m 2 
zu vermieten 

ln Gelsenkirchen, Industriegebiet; sind ab 1. 4. 1985 nachste- 
hende Lagerflächen für Industrielagerungen, Fertigung und 
Umschlag zu vermieten. 

3300 m 2 , die jeweils in 1100 m 2 
aufgeteilt werden können 

3300 m 2 nicht teilbar 

Das Objekt liegt in verkehrsgünstiger Lage, ca. 2 km zur B AB 
und Emscher-Schnellweg, Entfernung zum Stadthafen ca. 0,5 
km. Es handelt sich um ein Industriegebiet ohne Einschrän- 
kungen. 

Angebote erbeten am 

K. H. Ingenhaag 

Eschfeldstr. 8, 4650 Gelsenkirchen, TeL 02 09 / 59 23 70 



Apothekenräume in Äiztehaus 

im Zentrum einer niederrheinischen Kleinstadt zu 
vermieten. Zahnarzt, praktischer Arzt (gleichzeitig 
Narkosearzt), Chirurg, Augenarzt und Neurologe 
im Hause (mit einem anderen Arzt- wird, zwecks 
Vermietung noch verhandelt). HNO, Frauenarzt, 
praktischer Arzt und Hautarzt sind direkt im ge- 
genüberliegenden zweiten Ärztehaus. 

Anfragen unter U 14 505 an WELT-Verlag, Postfach 
100864,4300 Essen. ' 




Usi. 
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miM 

Einkaufs-Center 

Köln City 

Ladenlokal zu vernieten 

Telefon 02 21 -23 5141 

ttr City-Wrp 1» f»w 

5 Hin. v. Hbi, 144 m*. EG, 7 Räu- 
me, 2 ToüettenanL, UmhzftanL, 
Hnbanschr., Teppdchb. usw, 
Mletprss 12^0 ff?, VB + NK 

CTB-Bank 

Herr Kauhaus 

HuyarenaUee 198, 4380 Baren 1 
TeL 02 §1 / 8 11 88 ! 





‘ Ladenlokal, ca. 410 m 2 
Gefsenkirchen-Horst 

beste Lage, auch geteilt, von Privat zu vermieten. 

Zuschriften unter V 14528 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 
4300 Essen 



Ladenlokal 

Nähe Bank, 500 m 2 , beste Lage, 
Fußgängerzone, za vermieten. 
Zuschr. u. F 14428 an WELT-Ver- 
la& Fostt 100864, 4300 Essen. 


BDI— /Wuttf u l— 

GescbäftslokaL 85 m 3 . *»■£> 2 kL 
Nebenräumen, ab Juxd/Juli 85 
hngür. zu v er m. Mietpreis VB» 
Anfragen an; 

B.B.T. GmbH 
Anznst-SeMfiter-Str. 47 
4468 DCUmes. T. 9 ZS 94 / 46 12 


»In 

Hrattoring 102/4, EbaitplutxaSM 

Komfortable 260 m ? große Büro- 
etage mit Pkw-AbsteD- und Ge- 
ra ZU VQ^ 1 

Alfe » 

für mod. Verw. (Telet, Telex-, 
EDV) vorhanden. Besondere ge- 
eignet für WerbeagL, Anwalts-, 
Stewrb er at un gs- oder Arztpra- 
xiflusw. 

Angebote an: 

BUSTOaEufadBjGmbH 
Hansaring 102, 5000 Köln 1 


06742/5092 i 


GfG 


Gi-werbc 

:~.mcbi!icn 

SfiC7 Öoppj<<3 J 




Hotel gaml 

w MwifBrt wr Hiwiifctt. 80 
fetten, hohe UmeSbe, or. Parka. 
Kaufpreis InkL Irwsntar DM 

2200000,- 






Geschäft 

65 m*. in der allerbesten Ge- 
schäftslage Baden-Badens, ab 
L 2. 1986 zu verm. 

Zuscbr. u. H 14562 an WELT- 
VerL, Fostt 100864,4300 Essen. 


© 


Makler der Qnindstüdabdraa BS 

Arzt-Praxis 

Braunschweig, ca. 160 m 2 , Neubau, 
variable Raumaufteilung, mit Fahr- 
stuhl und Tiefgarage, 2 Arzte und 
Apotheke bereits Im Haus. Kerne 
Maklerprovision, da aus eigenem 
Verwaltungsbestand. 

RÜHLAND 

IMMOBILIEN ROM 
BoMweg 5-7 Braunscfmeig TeL (091)40161 




*1. 


Büro-/Geschäftshaus 

in verkehrsgünstiger Lage MA-Neckarau: zu. verro-, evtL 
zu verkaufen, 12 Buroräuxne mit Hausmeisterwo hnung, 
280 m 2 , Lagerräume 120 m 2 . 

Anfragen an: 

Kranz Electronic KG 
Industriestr. 9, 6374 Steinbach/Ts. 


er 


Beste Zentrumslage 
Düsseldorf-Wehrhahn 

Laden lokal ca. 180 m 2 

Preisvorstellung 38.- DM/m 1 . Zusätzlich können im Basement fir 8,- 
DM/m* (bis zu 360 m?) als Verkauf»-., Ausstellung»- oder Lagerrfinme 
angemietet werden. 

Anfragen M den Bgentämem, Telefon Düsseldorf (8211) 352084/ 
35 20 85 oder Zuaehr. unL L 14520 an WELT-Verlag, Postfach 100664. 
4300 Essen. 




, ;:i:pn S t A:e'-Nacnt7iic:cT werder 
•_r.a Vorteile gen.cBon'* 

Ca. 5 00 w 2 Ladenlokal 

a. Ion Erfofdcrrissen. 40 Por«pl ir 
Kr£:ft*lAOt fc-.:r7*r iu vcfirieten. 
Vor*. Pr-.vii! ; Keine MoÜArgebu^r 
T .?l 02 02 72 07 36. 

Auch Sn u Sc. 


Lodeulokal 

21 Schaufenster, Dortmund. Brü- 
derweg 14, ca. 650 m 1 , evtL auch 
teilbar, n. EtnsteHpL L Lkw, z. Z. 
genutzt L Stilmöbel, ab sof. zu 
verm. 

Möbel Pfeiffer, Mfiaeteiatr. 54 
4600 Dortmund h TeL «231/ 
813356 


Verlaufe- aad Lager 

in S tadtmi tte, mh m» ah 

sofort zu vermieten, kostenlose 
Parkplätze für S e lbsta b holer 
Vorhänden, direkt am Objekt 
Mietpreis DM 10,- m J , keine Ne- 
benkosten, nur Strumkosten. Zu- 
schriften unter U 14 483 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 

4300 


Gastronomie- 

Objekt Citylage 

3 Gastron.-Einheiten, brauerei- 
frei, 12 WE, Hagen, 1485 m 2 Wohn- 
/NutzfL, Bj. 1950, SVigesctL, Ia 
Bauzustand, Kaltmiete DM! 
103 200 p. a. KP nur DM Mk>. 

Kamp« Immobilien RDM 
Adwabochstr. 23 
4000 Düsseldorf 
T. 0211 /«53 8a 


Mttp« 

K 


GfG 


Ge*it-.'cc 

■-•»mobilü.T 

Postfach 5i 

S40? Goppard 4 


Ladcalokal, 100 tu?, westf. Kreis- 
stadt, Fußgängerzone, geeten. L 
alle Branchen, zu verm. 
ten u. S 14 569 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 


^•arsete 


5!>»s Jfcje 


Hamborg-HumiBelsbÜttel 

Moderne HschragaKagsilBlle, ca. 1500 n 2 

Höhe 8,70 m, beheizt, überdachte Rampe, gute BAB-Anbtndung, 
mH ca. 2M a* rqniseatativm BtrofBcken ' 
ohne Courtage dtet vom Eigentümer zu vermieten. 
KAHL FS. HAUBMKHGMBB* CO. 
Lademannbogen 83, 2000 Hamburg 63, TeL 0 40 / 53 80 03-0 


Baden-Baden 

Hodiherrschaftliche, 3,80 m hohe 
Räume, lichtdurchflutete Zimmer- 
fluchten, 'm globalrestauriertem, 
historischen Anwesen, bestens 
geeignet für 

Büro/Praxis 

in Badertäadens feinster Adresse, 
zentralste Lage, 
von privat zu vermieten. 
Telefon (07221) 32246 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser; 
Geschäfte, 
Betriebe, I 

Kapitalien: i 


DieGroße 

lUHimnuiNM 


lrr¥T«b^-l<qDfc^ 


DIE »WELT 


Wi l l SONY! Ul 


Wte KoHnMMmmM. a M ML 

Wafma. i w*. HMM u n ahiw ii — ■ Mb- 

[«fcM. KMjtpr, Md. Mwntg 

M 06742/5092 B 


Tsdd«teg/TW-Stadtaiito 

1984 total renov. u. saniertes bi-, 
stör. Fachwerkhaus, Bj. 1804. 
Areal 1400 m* EigenL, als Hotel- 
Pension umgebaut, kizrzfr. günst. 
za verkaufen. 

TCL 85 41 /8 38 92 


Nadipächter für gutgehendes 
Caf^- Restaurant mit Hofgarten 
gesucht Eigenkapital erforder- 
lich. 

TeL 65 51/ 5 78 87 


»I gar 

L Am Phishsfea Nfinberc 
limTV-OeSadt WMbbu* 

Neubauten, Fertigstellung SO, jewefls 
120 Betten, h™pl- dnser, n, 
KWnlnwntar nwhoti Fachleute ab| 
laagtr. Pächter. Kaution DM 100 000,-. 
ZolcresKnten wenden sich bitte ™* 
i— » hHmi KG 

Innere Wiener Str. 50, 0000 lOncben 80, 
TeL: 080/448 2200 Od. Alexlanern»- 
ben 9, 5100 Aachen, TeL: 02 41 / 3 »00 


Achtung: 

CUna- 

GastroBoman 

VNppHo* BbodiM City 

am Ampel-Fußgängerüberweg. 
Restaurant. 45 Sitzpatze (102 m*j 
BesL/Kfiche, 50 m^genO. Loga 
raum), za vennseten. Bevora 
wftre ein CTiina-BestaizraiiL 

Mietpreis 85c DM 1000r- 4- DM| 
450,- HK + DM 500, — für Einrich- 
tung. die bei an&erechnet 
^^den. Kaution DMloST 
TeL •£ 02/ 4£ 46 57 - 42 85 19 


Bovbetrieb 

in Paderborn zu verkaufen. 


Ange bote e rbeten unter Y 14 421 
an WELT-Verlag; Postfach) 
10 08 64. 4300 Besen. 


Bayerischer Wald 

N j ri oa/ Oii ith o ue/M et zg e r w l 

Neubau: 34 Betten (17 Do.-ZL, 
DU/WCs), Frühstücksraum, 
Splelzt., Altbau: GastzL, Nö>en- 

, Kfirhf» Metzgerei, gr. 

Bar, 5 FremdenzL, Wohnung, ÖL- 
ZH, 3100 m* Grund, nur DM 
988 888«-; Schatzwert über DM, 

9 ? Win (am Konkurs, so 

günstig), günstige Darlehen zu 


MANFBED HABAN RDM 

Immobilienwirt (DipL-VWA) 
8351Nehhausen.Td.09 91 / 9 01 11 


BADBM-BAOBM 

Hotd-XaUonat 
Beb-Hangtege. 10 DoppebcL. 3 Be-' 
rtn ipni triinm» , Konferenz! ^ gr. 

, Gesamtareal 2287 uP. in be- 
ustand, umständehalber zu 
verkaufen für DM 1^*5 Mk>. 

TTWIT TrnnrrTrlTlra 
7813 Staufen. Hauptstr. 5b 
TeL 076 33/ 8 25 23 


Pension mit 25 Betten 

in bester Lage v. Bad gatv»fi»w 
ohne Inventar zu verpachten 
oder verkaufen. 

TeL 8 52 22/ 3288 


Pensionsbous 

Bad direkt am Kurpark. 

27 ZL, Tagungs-ZSpeiseräume 
etc, Nutzung für Hotel, Alten- 
pension etc. Mrt gH/»h 

Zuscbr. erb. u. A 14 511 an WELT- 
Verfag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


len 


Kleinere Hotelgesellscliaft 

im internat. Ausland Touristenhotel ab 100 Zimmer zu 
oder zu kaufen. Kaufpreis wird in 21 Monaten in voller Höhe 
Zuschriften nuter L 14 564 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 

Essen. 



Hotel - 
Centnsmslage 

SaannWiir 

GnfeL: 855 m*. 80 Betten, um- 
bauter Raum: 5892 m*. a. Al- 
tere- u. Gesundheitsgründen. 

Kaufpreis: DM 375 000,- VB 


Telefon (053 81) 78 01 32 
SaJSo. (0 53 82) 33 53 


V x Volksbank Seesen eG. 


Bbuabnrr-Bt. PwüL exUL u. tndhrfduellj 
renov. Abbau, 30 Etauün.-Ap]x, ca. 40 
m 3 WfL, 2 Gastronom, ä ca. 75 nr NfL 
ImmoMUea. 0 40 / 2 20 88 49 


Scfawarzwald u. Allgäu 

Im Auftrag verk wir erttbL Ho- 
tel-Restaurants und Hotel garni, 
mit best. Ums. etc, v. DM 
800 000^ bis 40 Mio. 

Botet- n. fiisMittratMtonulit lang 
Immobfllea Kraert KG 


Timtre Wiener Straße 50 
TeL-Sa-Nr. 0 89 / 4 4822 80 


EBZHElEa 


GfG 


Geverbe 

Immobilien 
Posti»Cb 5<5 
S4D7 Bopparü 4 


Bremen 


Gntgebendes GaststfiUeoobJekt, IS 
yppi^ H w o ^ gn w adWu Zustand. 
Zutatzliche Bebauung Auf] 

Wunsch udt. Pachtvertrag DU 200000.- 
p» ft. Flsanzienizigsliüfe m^giirh Rauf , 
preis DU 1800000,-. 

VTRA-ffTKTSCHAFTSAGENTGK 
AnMIWn.BNlNBWl 
TeL M 21 - 14821 / 22 


Diskothek 

in Ostwestfalen-Lippe, ca. 500 
m 1 , monatL Pacht f«k» MwSL DM 
3000,- (Inventarübernahme), zu 
verkaufen. 

Zusc br. erb. unt. Z 14 422 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Gelegenheit - Insel Fohr 

Friesenbof-Restauranl. 1981 voll mo- 
dern, 300 m J NfL. gr. Prfta.. CsfC-: 
Terr-, CSsteparfcpL, Übem. Saison' 
IMS, gamd. Betrieb. Ums. p. s. DM' 
300 000,-. Durch wett. Ausb. des vorh. 
Wohnhs. zu PremdenzL a. als Pens.- 1 
Betr. zu führen. KP DU 680000.-. Si- 
chere und gemUiL Existenz. 
HANSA Immobilien 
TeL S 4« Bl / BS 71 
od. 040/51 77 75 VDH 


Kassel 

Sehr gut eingeführtes, gutbür-' 
ger liebes Restaurant und Bistro 
aus faretHttrpn Gr ünd en zu ver- 
kaufen. Sehr gute Lage in Kassel, 
Preis Verhandlungssache. 
Zuschr. erb. u. L 14 476 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


WaUboteMtetaBant 

■ Spessart, beste Lage, 70 Bottoa 3&V 
Z, Schwimmbad. Sauna. Konferenz- ■ 
H rftuma. 5000 m 1 Areal. ■ 

Kaufpreis DM 2 300 QOQf- ^ 

IBP 


ScftwimnVrad. Sauna. Konferenz- | 

rftume. 5000 m 1 Areal. 
Kaufpreis DM 2300000,- 


70- Botten-Hotel 

2 schöne Wohnungen m. allem Kom- 
fort, schöner Park, beste Lage WW. 
zu verk. 

Zuschriften unter P 14 560 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Super-Kapitalanlage 

Autobahn-, Motor- und Konteren zbotel 

mit außergewöhnlichem Restaurationsangebot vor den Toren Ham- 
burgs. 161 Doppelz imm er, Erstellung mit allen Steuervorteilen bis 
Ende 1986. Mindestrendite von 6% wird von einem international 
renommierten Betreiber garantiert. Gesamtinvestitionsvolumen 
DM 25 Mio. 

Interessenten schreiben bitte unter E 14 493 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 0864.4300 Essen. 



GESUCHE 


f- - _ ; 

Gewerbeobjekt 

zu kaufen gesucht. 

Langfristiger Mietvertrag mit 
Mie*ern Barfnt 

Kaufpreis bis zur 11 «Stachen 
Jahresmiete bei gut»»« Standor- 
ten. ■ 

IBV- Bernhard Jeut«h KG 
GedesbwMr Alto» 127 
SjOOtoaal -■ 

TeL 0228/» 7798 irad 17*720 


GEWERBE-GRUNDSTUCK 
in Hamburg 1 (City-Süd) 

I UM ■», VwfafcrMüWwiliniy- IM iw «mw B-Hhf - IBM » 

zarBAB— 988 azurn HM. 

Positiver Vorbescheid für 11 000 m J Büro-NutzfL hegt vor 
Kaufpreis DM 3,75 Mio. - direkt vom Verkäufer 
Schriftliche Koniaktaufoahme erbeten über 
Gnllk 78 GmbH, Hohe Bleieben 21. 2888 Hamborg 26 


Wir suchen bundesweit 

gswwfaridie GrandstBcke 
für SBrVoTbraodMmMto 

Gödert-lmmobifien VDM 
TeL 0 6021/ 2 13 38, Telex 4 188 955 
9750 Aacfaaffenfaurg. Frohsfnmtr. 29 


Geschäftsräume in Düsseldorf 

Lebensmittel u. a^ 100% Indezaimassung, Jahresnettomiete DM 
68000 t-, KP DM 823000,-1 Teileigentum ohne Maklergebühr. 

Gewerbeobjekt in Westfalen 

Lebensmittel und Gastronomie. Jahresnettomiete DM 93 300,-, KP 
DH 1 050 000,- + Maklergebühr 3.42%. 

Vo nril tli H M doccfa WaitbMitz GmbH 
ToLO 71 51/4 5014 




FuBgängerzone 

Düsseldorf, Köln, Aachen. Bonn, 
Geschäftshaus, b. 6 Mio. (auch reno- 
vierungsbed.), v. - Priv. zu kaufen 
ges. Bis zur lBfach. Jahres miete . 
Zuschr. erb. u. T 14526 an WELT- 1 
VerL, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Kaufe und pachte Erae-CftSter tan 
NRW. Kein Club, Bar o. &- Zu- 
schriften unter T 14 570 an 
WELT-Veriag. Postfach 100664, 
Essen. 


Nähe Bonn 

Gewerbegnmdstück. ca. 5500 m 2 , mit aufst ehen d em Bungalow, ca. 
140 m*, und Produktionäialle, ca. 400 m 2 , wegen Umzuges an s chnel l 
pnfaifhinMgitfB icgntor für DM 900 000,- VB zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. N 14 478 an WELT-Verlag; Postfach 20 OB 64, 4300 


ANGEBOTE 


' r l’ 


Gewerbegnmd- 

stück 

Frankfurt 

direkt BAB-Abfahrt Mörfel- 
den, 60 000 m 2 . GRZ 0.8 / 
G FZ 2.0, max 8 Geschosse. 
DM 10,4 


IMMOBILIEN SEIT 1964 

| WALLDORF (0 Gl 05) 7 10 55 1 

SB- Markt 

Nähe Osnabrück, inneratädtisch, neu- 
wertig, Rendite 7.5%. Preis. DM 3,1 
Mio., langfristiger Mietvertrag mH 1. 
Adresse. 


AACHEN — BAB-Abfahrt Verlautenheide 
22 500 m* Grundstück im Sondergebiet 
Aachen-Broichweiden-Kan insberg 
Garantiert: Große SB-Genefunigung 
für großfl. Einzelhandel 

GRZ 0,8 - GFZ 1,2 - 2 Geschosse - ia Lage, 100 m 
Straßenfront - Adenauerstraße 
Gesucht: Gesamtkäufer + Betreiber + Investoren - 
Mieter m. Angaben DM-Miete/m 2 u. Bruttoflächen. 
Zuschr. unter G 14429 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Wild- und Freizeitpark 

im Raum Montabaur zu verkaufen. 

Größe des gesamten Areals 85 ha. 

Angebot unter F 14 604 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 




* i 

: Cft 




Hantnafks2,8S00iUmb«fBi .1M.08n/20e4e 


SB-Markt 

Nähe Frankfurt, la SEeter. 
15jährige Restmietzeit, index. 
BCetvertr., 19S3 kpL neu- u. 
-ausgebaut, Kaltmiete DM 
128 400 9 . a., KP DM 1550 000,- 


Fabfikl»a!ie/a zu verarieten 

3500 m* (auch Teilflächen) mit Büro-, Sozial- und NebenrSumen, 
tragfähiger Stehbetonfußboden, eigene Trafostation, verkehrsgün- 
stig im Raum Düsseldorf-Nord, 1,6 km zur A 52, auf Wunsch ausrei- 
chend Freigelände. 

HERBERT TAPFER HANDEL8GESEIL8CHAFT KG 
Postfech 17 55, 4030 Ratingen 1 
Tel 0 2102/43001, Telex B 585 252 


DAS ANGEBOT: 


l/l 


Iremoblliei» RDM 
Achenbachslr. 25 
■ 4880 Düsseldorf 
T. 02 11 / 48 55 88 


Gewerbe park - Neubau 

Langenfeld. 6 Mieter, ME 200000,-, 
VK 2 M/o. 

Zuschriften u. L 14 036 an WELT-: 
Verlag. Positech 100864. 4300 Essen 


HALLEN 70 - 1000 m 
und/oder BÜROS Id - d 00 m 


Ein neues Konzept! In einer rapräsemanven Gesamtanlage verkaufen 
oder vermieten wir kostengünstig Gewerberaum. 

Ideal für die Technologie - Brauchet 

sehr mdmdualle 
Planung + Aussanung 

Industrie- und Gewerbepark 

Nov^NkGsbH Rödermark 


Rhein-Main resmaRu^errköhTsgünsfigi 


itnBe7 


6074 Rödermark 

Tel 0607 4/ B 56 13/8 72 18 


V^' 


GwMrifcrtMdfickii bdqm 

2(00 m* Grund, Anhco-StafaibaUe; 
500 m 1 , ebenerdig, heizbar. 2 Büros, 
Heizung, Tank und 2 WC. in ge- 
mischtem Industriegebiet, direkt an 
der Autobahn N/BA. von Privat m 

verkauf cn/vernrieten. 


Gewerbe räume 2x 200 m 3 unmittelbar am 

ICC Berlin 

in umfassend renoviertem Altbau in sehr ruhiger Einbahnstraße 
direkt am 

Ue tenwe Ufer 

bezugsfrei zu verkaufen. Provisionsfreie Kaufpreise: 

EG, 72 mmer DM 494 000 ,- 

1 . 06 , 6 Zimmer DM 467000 ^ 

Prniekt Kapital Vertriebs GmbH. GeibetstraBe 29, 1000 Berlin 49. 
Telefon 0 30/ 7 42 30 43 


SB- Märkte 

zu verkaufen. Langfr. vermietet 
an Aldi, liedel, Hewe u. 7-9% 
Ifietertrag, ferner Steuervorteil, 
Bj. 84 u. 85, Gesa intimsten ab L2 
Mio. DM, ca. 30 Märkte im Bun- 
desgebiet u. Berlin. 
Wbtschsftiiberatang/lmmob. 
Diewzld, Gerolditeiner Str. 15, 
5568 Daun. TeL 0 65 92 / 30 72 


Top- Ren dito- Objekt 

Neubau 85, Fußgängerzone, SB- 
Markt, ansonsten nur Gewerbe, 
Index. Miete ca. 300 000,- DM 
Pl a, KP 3,7 Mio. ABeinverkaiif: 

H. J. Nett e shrim TimanMliM i 
flpiteaagecWBg 51. 5800 Köln 40 
TeL 022 84/ 717 96 


Bonn - Supermarkt 

erstklassiger Mieter, sehr langfristi- 
ger mdezierter Mietvertrag. Netto- 
miete 127 000 t-, Kaufpreis 
1665 000 t-- 

Pl lm T i m uMItoi Bfipf 

TeL 02 21/ 40 20 71 


Gewerbeobjekt Baren. Mischge- 
biet, Büro- u. Sozialräume 250 m J , 
übrige Nutzfläche 730 m 1 , z. Z. als 
Verrufs- und Prodnktionsflfl- 
cbe genutzt, Aufzug. Alarmanla- 
ge, 40 Stellplätze. 2 km zur Auto- 
bahn, KPV US Mio. DM. 
Makler Attenbeek RDM 
Telefon 82 81/ 4 18 27 


Gut eingerichtete, umsatzstarke 

Nervenarzt praxis 

in reizender Umgebung 
GroBraum Bonn 
sofort abzugeben. 

Tel. 02 21/ 23 63 66 
(Mo.-Fr. v. 9-18 Uhr). 


1710B 2 


b au re i f, voll erachlooen, Anfla nbe - 1 
reich westf. Bubrgebietretadt, bestge- 
eigu. L Apart-Z Chib -Hotel v. Priv. za 
verk. VKP ist VB. 

Zuscbr. unL N 14 568 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Kfz-Betrieb 

u Talbot, Tankstelle m. 
Werkstatt, Hat» m. 2 Whgen, Neob^ 
in der Nordheide, a. AttertgrQndeo 
kompL 

DM735 000,- 

V E h a k» Imm a hm cn. TeL S *» / . 

6 U 07 SS Bd. priv. 949/ 6» St 42 J 


SB-Maikt-Grandstück 

7000 m 2 Grundstück mit aufste- 
hender VK-HaUe von 3000 m 1 , 
Bj. 78, Ia Zustand, freiwer- 
dend, ideale werbewirksame 
Lage, Bereich Herford/Bünde, 
an BAB 30, KP nur DM 1,6 Mio. 


Kampe 


Immobilien RDM 
Achenbochatr. 25 
4000 Düsseldorf 
7. 02 11 / 48 55 88 


lute ress. Kapitalanlage 

SB-Markt in nordbayer. Kreis-' 
Stadt, 15jähr„ fester Mietvertr., 
i n d exie rt, soL Bauweise, zur 
ILBfachen Jahresmiete = DM 
2 150 000,-, zuzügl. gesetzL MwSL 
abzugeb. Interessenten wenden 
sich bitte m Kapitahiacbwös anr 
SAGROS 

Warenbansproje ktges. mbH^ 
Außere SnUncher Straße 131 
6588 Nürnberg 28 
Telefon 89 11 / 58 56 85 


Tabak-Zoftungsladon 

gute Lage Hamburg, zu verkaufen. 
TeL 8 42 21 / 23 85 


Baumarfct (2764) 

Baujahr 1979, Mietvertrag bis 31. 
12. 1995, Mietertrag 320000.- DM. 
Kaufpreis 2 950 000,- DM. 
CONTRRST GmbH 
Boppstr. 1. 6500 Mainz 
TeL: 061 31/ 67 96 84 


Renommierte, gutgehende 

Naturheilpraxis 

in Niedersachsen ist aus familiä- 
ren Gründen zu verkaufen. 
Zuscbr. u. U 14615 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


BerMn-Spendea. ca. 2000 m 3 Ge- 
werbegrdsL. Bismarckstr^ günstig 
gelegen, zu verkaufen. Zuschr. erb. 
U. G 14 605 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Verkaufs halle 
u. Geschäftshaus 

in 4434 Ochtrup, Stadtzentrum. 
Zu verm. od. zu verk. 1000 m* NfL, 
gr. Schaufensteranlage. Park- 
mfl gHehit dir. a. Haus. EvtL auch 
teilbar. 

Zuschr. erb. u. A 14 577 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Kosmoflk- 9. 

Salon + 

in einem Luftkurort im Bay. Wald aus! 
familiären Gründen sofort au verkau- 
fen. 

Zuscbr. unt. B 14 490 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 ” 



Im Immobilienmarkt gibt es viele Wege 
Wir zogen Ihnen den kürzesten. 


Unsere reiche regionale, nationale und 
internationale Erfahrung aus über 7 erfolgrei- 
chen Jahrzehnten gibt unserer Beratungs- 
qualität den entscheidenden Vorsprung. 

Individuell beraten wir Sie bei Kauf und 
Verkauf. An- und Vermietung. Sie erhalten 
ihren Wünschen und Bedürfnissen angepaßte 
Vorschläge. Verkäufern und Vermietern ent- 
wickeln wir erfojgsorientierte Verwer- 
tungsstrategien. Die überwältigende 


Mehrzahl unserer Vermittlungsauftrage 
erfolgt durch Kundenempfehlungea 
Zufriedene Kunden sind unser bestes Kapital. 

Über 2500 uns zur Vermittlung anver- 
traute Objekte geben jedem Suchenden 
die größte Objektauswahl und mehr als 5000 
fest vorgemerkte Suchkunden eröffnen 
jedem Anbieter ein überzeugendes Kunden- 
potentiaL Jmmobilien-Fragen? wir soll- 
ten einmal miteinander reden. 


Zfc. 

AENGEVELT 

(mmobilien-Makler seit 1910 • RDM 

Heinrich-Heine-Allee 35 • 4000 Düsseldorf 1 ■ Postfach 2001 65 • Telefon (02 11) 83 91-0 ■ Telex 85 82 168 


Bei Antworten auf Chiffre- 
anzeigen immer die Chiff- 
re-Nummer auf dem Um- 
schlag vermerken! 


GriorafszeMraii 

bei ST. F. DO. K. BN. v. 7 b. 20 Mia. DM. 
10- b. tefeche Jahresniete, nur L Käu- 
fer (Fond), keine Haklerantragen. 
Zuschr. erb. u. S 14525 an WELT-Veri, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Produklio BSStfi t te / 

Lageritallo 

2230 m*. 8km sudL Hannover Messe, 
Gebäudebereiche in hervorr. ZusL 

TeL 056 66 / 44 34 


Großmdustrieanla^Bn: Gewerbliche 

Immobilien aller Art 

Wir besorgen Dinen das für sie Ideale Objekt: 

• AEe Größen Kauf, BUete, Sale mul Lease-back, 

O Die besten Standorte Bnnulstnida^ Neubauten and/ oder 

• In allen Staaten der 89JL Gezobäftsüberaalmien,Imzno- 

• Zttr richtigen Zeit bfo mve r wa ltung für I nv es t o r e n , 

• Zorn richtigen Preis B faftHetm i^ nw»w«THiWifn 

Ttiy yftanentB Tntj»matifmal Tnftj flinrimiat i (Ohio) 
Real Estate, Mortgages. Corporation Acqulsition Brokers 
in Deutschland &' -Florin Zapp Bf Partner oHG, Public Relarions 
Am Weißen Bergs - 6242 Kronberg 3 
Telefon 0 61 73/6 58 U • Telex: 4 16 409 zapp d 


In einem Gewerbegebiet, ca. 25 km südlich Bremen, BAB- Anschluß 
13 km, wird in Kürze 

bebautes Gewerbegrundstück 

frei 

Gnmdstücksgröße 3541 m : 

Halle 1 48 na 1 , Höbe 5 m (z. Z. Waschhalle) 

Halle 2 390 m z , Höhe 4-5 m (z. Z. Fahrzeugs bslellhalle) 

Nebenräume 49 m z , (Toiletten, Aufenthalt, Büro etc.) 

Wohnhaus 160 m 1 : Erdgeschoß, Dachgeschoß (35° Wahn), ausbaubar. 
Gewerbebauten miteinander verbunden. 

Wohnhaus 9 m zurückgesetzt. Alles Baujahr 1981. 

Technische Einbauten: 2 Zapfsäuientankanlagen mit 50 000-1-Tanks. 
Hebebühnen und Kompressoranlagen. 

Geeignet als Produktionsbetrieb, Auslieferungslager. Kfz-Betrieb 

etc. 

Kaufpreis: 980 000,- DM Verbandhingssache 
Anfragen sind zu richten an: 

GBM 

Gesellschaft für Unternehmens-Beratung und 
betrieblich angewandte Mathematik mbH 
Magnitorwall 12 * 5500 Braunschweig 


Norderstedt 
Industriegebiet 

ca. 1500 m 1 , volle rschL. gute Au- 
tobahn- Anbindung nach Norden 
u. Süden. Flughafen HH- Fuhls- 
büttel ca. 15 Min. Förderung Zo- 
nenrandgebiet. Kurzfr. v. Priv. 
zu verk. 

Zuschr. erb. u. Z 14 576 an WELT-! 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Festpreis 33 Mio. 

Immob. aus dem Bilderbuch 

Großstadt, Mischobjekt. Wohn- u. Geschäftsnutzfi. 17 000 m*. 
begehrte Lage u. noch begehrtere Nutzung {auch als Groß- 
markt). beste, wartungsfreie Bausubstanz- keine Vermietungs- 
probleme, einfache Bewirtschaftung mit Übernahme der 
Grundstückskosten u. Objektverantwortung durch die Betrei- 
ber, voll vermietet - Verkauf wegen Investitionsumschichtung 
direkt vom Eigentümer. 

Zuschriften unter D 14 030 an WELT-Verlag, Postfach 10 OS 64, 
4300 Essen. 


Ihr Bein in Karlsruhe 

In absoluter Toplage verkaufen wir eine Gründerzeitvilla, die zu den 
wenig erhaltenen Zeugnissen der Baukunst des Architekten Prof. 
Billisg gehört. 

1983/84 wurden hier 257 m z Bürofläche von absolutem Luxusstan- 
dard geschaffen Allein die Renovierungskosten betrugen ca. 600 
TDM. Desweiteren Ist eine 117 m* große Wohnung vorhanden. Der 
Kaufpreis beträgt nur 1,7 Mio. DBS, wobei diese bereits 210 TDM 
abzugsfähige Vorsteuer enthalten. Die Anlage ist sofort beziehbar. 
Bei der Finanzierung sind wir sehr flexibel! 

INDUSTRIE LEASING AG 
Heidelberg 

21 / iw 71 18, ab Montag 


0 62 21 / 1 40 42 oder 07 21 


HACHENBURG 

zentrale Kleinstadt im Westerwald, Gewerbegrundstück in guter 
Stadtrandlage, ca. 7400 m s , teils bebaut und genehmigte Voranfra- 
ge f. SB-Markt bis 1500 m l , zu verkaufen (Zeichnungen liegen vor). 
Zuschriften bitte unter H 14 496 an WELT-Verlag. Postfach 


unter H 14 496 an WELT-Verlag. 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Berchtesgaden 

<%: Por.sio.r ' ■?" Nf; . 700 mv Grund. 
3.r . cf* Karr.sri. KP D\' 5TCGCC - 

Nähe Berchtesgaden 

HaLsWfre ->>•'. Auss'att-jng. '*2 m-' 
tVIi . 3?.:. uri;erho! '000 i~'- Grurd 
sP DV 42U 000.-. 

Nähe Berchtesgaden 

'£h. 6; 73 *00 — • W'J. - 35 ; k. vcü 
untö-kef’r* a-JSSiüfah. QscS'öodan. 2 
G 3- . SCO Grund. KP DM 420 C00 - 

Ramsau 

Gastö-^uS. ^6 “erior-aor- 3SC0 ~* 
Sr.hwrnrr.tcc. D'.t * 250 OCc- 

Immob. Plieninger i£N 

Tel. 0 S6 52 13 4C ü 


Bad Wiessee 

ruhige zentrale B estla ge. 2 ZL, 
KO., gr. Diele, Bad/WC getrennt, 
86 nr WfL. von Privat, VB DM 
470 000.-. TeL 08095 / 1346 


Eigentumswohnungen in herrlicher Hanglage mit unvarbau barer Auf- 
sicht nach Süden und Südwesten. 6 Wohneinheiten in der Beethoven- 
straße. 5 Gehminuten vom Kurpark entfernt GröSa 55-70 m 2 Wohnflä- 
che, ta Ausstattung wie Gas-Einzelheizung pro Wohneinheit kpl. 
Küche, Kachelofen usw. Festpreise ab DM 348 983,-. Fertigstellung: 
Mai/Junl 198S. Besichtigung jederzeit möglich: bitte vereinbaren Sie 
telefonisch einen Besichtigungstermin an Ort und Stelle. 
Information: 


MAYR/MAYR 


Am Sonnfeld 1, 8700 Wurzburg 25 
Tel. 09 31 / 2 76 68 und 2 76 69 



ALLGAU 

Wohnen, wo andere UriaiA 
machen... 

1- ZL-ETW. ca. 36 m 2 , schöne Lage, 
ab 110000,- DM; 2-ZL-ETW, ca. 55 
m 2 , gr. Loggia, ngfiql. DM 10 000,- f. 
TG-ftallplatZr VB 165000,- DM: 

2- ZL-ETW, ca. 44 m 2 , in kl. Einbaukü- 
che, Inld. TG-Steilptatz VB 159000,- 
DM; 3-2.-ETW, ca 69 m 2 , inkl. Gara- 
ge, VB 165 000,- DM; 1 komplettes 
DG, ca. 140 m 2 Wohn- u. Nutzfl.. 
zuzügl. ca. 10 m 2 KeUeranteii, inkl. 
TG-SteUpiatz, VB 325000,- DM: Bau- 
platz ca 1200 m 2 , voll ersctiL, VB 

295 000,- 

Weftare Objekts auf Anfrage 

hnaoUMvanaUtang der - 


x Raiffeisenbank x 


Füssen-Schwangau eG 
8958 Füssen, Retchenstr. 2-4 
Tel: 083 62-60 81 


BodKoHgrab 

1V2-Z1.-ETW 

SW-Lag.. Neab.. 484 m 2 best AussL. 
DH 170800,-. Penzbexger FamDko- 
taosban. Postf. 1546. 8190 Wotfrato- 
binaea. TeL 0 82 71 / 7 80 55. 


Starnberger See 

in historisch-zentraler Lage Stamsbergs exkLHaus mit EinL- 
Wohnung, Schwimmhalle, Kamine, Holzvertäfelung. Un ver- 
bau bare ruhige Lage, 5 Gehmin. zur S-Bahn. VB 2,1 Mio. 

Zuschriften erb. u. P 14611 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Grundstück. 3941 nr, gen. n. Plan 3 
mal £(-i er g. 18 Wohnrmhetten. So- 
perfage, VB 1 800000,- DM- Angeb, 
n. U 14 583 an WKLT-Veriag. Post- 
fach IO 08 «4, 4300 Essen. 


Bad Kohlgiub 

5W-ZL-ETW 

ca. 100 m 3 , W-I&, Neub„ DM 
Z77'M^ 

Poatl 1546 
8l9 ffoMmtitaiwen 
TeL 081 71/7 80 55 


Bad Kohlgrub 

2-ZL-ETW 

Neuix, 63,2 m*. S/W-Lage. DM 
288 708,-. 

Penzberger FamtHmhanhan 
Porti 15 46 
8190 WoUntafaaiuen 
TeL 6 81 71 / 7 80 55 






Nähe Zentr. u. doch zurückgezogen. Nur Minuten zu Spazierwegen u. ollen 
Sportanlagen. Alter Baumbestand. Wiese. Lux herri. Haus, 20 2^ 6 Bäd., 
traumhafter Ausblick. Fantastische Schwimmhalle mit Kamin. Bar, Sauna. 
Hobbyraum, Innenhof. VB 3,5 Mio. 

Zuschr. erb. u. S 14 461 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Am Tegernsee 

ETW, ca. 120 m 2 , Seenähe, gr. 
Grundstück, von. Privat, DM 
560000,-. 

Zuschr. xl T 14 482 an WEL.T- 
Veriag, Fostf. 1008 64, 4300 Essen 


Top- Renditeobjekt 
Geschäftszentrum Oberstdorf/Allgäu 

In bester Geschäftslage (Fußgängerzone) und attraktiver Architek- 
tur wird in Bhg. ein Wohn- und Geschäftszentrum erstellt. Verschie- 
dene Ladengeschäfte, Cafe/Restaurant. Kiosk, Friseur, Aztpraxis, 
Wohnungen und Tiefgarage. Nur noch wenige WnhMt«»n frei. 
Ladengeschäft Nr. B, Anfangsmiete DM 60000.- inkl. p. n, Gesamt- 
aufwand DM 835000,- inkL MwSL + 3,42 % Agio. Ladengeschäft Nr. 
3, Anfangsmiete 95 076,- inkL p a. Gesamtaufwand DB 1 330000.- 
inkL MwSL + 3,42 % Agio. Top-Rendite. Sämtliche Steuervorteile 
durch absetzbare Weibungskosten, MwSt-Erstattung und degr. 
AhM»hrw 1 mwg Brfnr ^prlifhpii EigeZlkapital 25 %. 
Beratung: Martin Ral " , * ,H , TwimMHh 4- 

Wacboldeiweg 47. 7277 Wlldberz. TeL 878 54/ 2 ZI 


.Uebhaberobjekt! 

In Grpfflng bei Bad Töte, einem der 
schäm ten Dörfer Obe i ba y e r ns, 
ETW, 3 Zimmer, 90 m*. L renov. 
Bauemhof. Dusche m. WC u. Bad m. 
WC, Garage u. Gartenanteü 

ttr DM 885 000,- su verkaufen. 
Bnmbfld Rechner, Barbebstr. 38/V 
8818 Hüll iln n 18, TeL 688/3 W TIP 


Privatverkauf 

2-Fk2zdUen-Haus, Unterwössen, 
Chiemgau, herrliche Lage, nur 
DM 590 000,- (bar erforderlich 
nur DM 30 000,-). 

TeL 6 38/8 92 72 95 od. 8 38 / 3 1351 71 


TeL 8 83 62 / 63 36 


Wörthsee 
westL Mönchen 

1900 m 2 Baugrund, in Bachern »m 
Wörthsee, herri Orts-Wald- 
randlage, mögL z. B. Bungalow, 
EG + DG, bis zu 450 m* WfL DM 
570000,-. 

VEUKA GMBH & Co. KG 
TeL 0 89/22 86 79 

Immobüieii-Service. Beuschel- 
baak 


Rottach-Egem 

ETW, grofizüg. Südtsrr.. freier ur>- 
vwbaubarer Bück. 114 m 1 . 

595000,— DM. 

Linus-Landhaus, gr. Schwimm- 
halle. parkfihnl. Grundstock. 2400 
m 2 . 2^ Mio. DM 

«V J r<J8022 5007.26795 

hnrrcöo^n ftatntfi 


PARTEN KIRCHEN 

Traumvilla 

der absoluten Luxusldasse in Bc 
läge von Privat zu verkaufen. VB 
Mio. DM. 

Angebote u. T 14 592 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Esson. 


Bauernhaus im AUgSu 

Ber. renov., im N a t u rsch u tzgeb. Ö- 
lerwinkel, sann. OrtsrandL, gr. 
GrundsL, KP IW 3M 888r- 
fciw i W hm eflktt GmbH 
TeL 88 31 / 1 77 72 


Boy . Bodensee 

4-ZL-ETWl, hoher Komfort, Ka- 
min, volle See- u. Bergslcfat, SW 
Lage, 128 m 1 , einschl. mod. Küche 
zu verkaufen, m 1 2995,- DM. 

MbrawsU 

8992 Wareeiburg/R. 

TeL 6 83 82 / 61 81 


Juwel In Obetfcayem 

Garmiscli-Pmtunklrcben 

von Privat wunderschöne 

rischen Srn, mit hochwertiger Ausstathing, besteXag^imt 
unverbaubarem Panoramablick auf dM gesamte wetter- 
steingebirge, Kaufpräa DM 1,1 Mio. 

Anfragen: Ruf 0 88 21 /5 35 21 oder 0 28 41 /2 50 49 


rTegernse®] 
Schlicrsee -3 


Seit über 25 Jahren im 
Raum Tegernsee - Schliersee 

Unsere landährlsftn Wtaibdt« beraten StefacWanK^oid . ffj 
individueU In alten ImmobHtenfragen. Nutzen Ste unsere 

umfangreich« Erfahrung. .? 

8180 Tegernsee-Süd, Schwalghofatr. 74, Tel 9W22/ ^ ^ 

IMMOBILIEN FEGER rf 





r Rothenburg o/T.^ 

Reiheneckhaus 196850 
DoppelhS.-Hälfte 232450 
Bgentumswohng. 143800 


Henliche Lage am Fuße 
der Frankenhöhe zwischen 
Nürnberg und Stuttgart 



Oberbayerischer Traum 

Kern vergleichbares Objekt kr ganz 
Bayern. Histor. Herrensitz, Ursprung 
1 231 . Barockgebäude, Alleinlage 
(Landschaftsschutzgebiet). 50000 
nr arrond. G rundst-, Teiche, Wald, 
Wiese, 460 m 3 WfL. 600 m* Nfi.. Pfer- 
deställe, Reithalle, eig. Wasserrecht 
etc., komplett renov. (5 Jahre Reno- 
vierungszeitraum), wegen Umzug ins 
Ausland zu verkaufen, Gesamtver- 
kaufepreis Mio DM. 

Näheres bei; 

Tfater 4 Retoch 


8217 Grassau. FeLznweg 5. 
Tel. (08641) 2491 o. 31 57 





Oy — Oberallgäu 

Im Kneippkuren Oy (zw. Kempten hn Allgäu und Reutte in Tirol) finden 
Sie in der neuerbauten Wohnanlage „Oymühle“ harrUphe Komfort- 
Eigentumswohnungen in außergewöhnlich schöner Sudhsmg-Aus- 
slchtslage (Zugspitze) 1- bis 3-ZL-Wohnungen von 37 bis 64- rrr, KP ab 
DM 99 500,-. Besichtigung nach Vafeinbarung, auch an Sonn- und 
Feiertagen. Auskunft und Prospekt; 

Oywobau Wohnbau GmbH 
Oy— M — b— 22, U» 870y,T«L083 68 1836 - 


Ihr Besichtigungstermin im Frühling: 

Garmisch-Partenkirchen 

1. Zwei Baugru nds t ucto für je ein Einfamilienhaus, ca. 1300 m 2 und ca. 
1500 m 2 groS, Kaufpreis je 

DM 740 000,- 

2. Landhaus, ca. 300 m 2 , Grundstück ca. 1100 m 3 , bevorzugte Lage, 
Schwimmbad und Snlngefwohnung, Kaufpreis 

DM1690 000,- 

Alle Objekte in Südwestlage mit herrlichem Blick auf das Alpenmaasiv. 
Dir AnsprechpartxMR H. Rang 

Td * 02 11/ 83 91-238 

AENGEVELT 

Immobil ien-Makler seit 1910 • RDM - 
Heinrich-Heine-Allee 35 ■ 4000 Düsseldorf 1 • Postfach 20 01 65 
Telefon (02 1 1) 83 91-0 ■ Telex 8 582 168 
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Freiburg i. Br. und Südschwarzwald 


Freiburg im Breisgau 

Im gewachsenen Viilengebiet in absolut bester Lage in 
Freiburg wurde um die Jahrhundertwende die Villa in 
der MercystraBe 15 errichtet 

Die „MercystraBe“ ist für die Freiburger Inbegriff ge- 
wachsener bürgerlicher Wohnkultur am Fuße des Loretto- 
berges. Die dort errichteten Villen verfügen nahezu aus- 
nahmslos über parkartige Gärten. 

Die an das Haus MercystraBe 15 angrenzende Park- 
anlage stellt aufgrund des alten Baumbestandes und der 
vielfältigen Botanik eine absolute Rarität dar. 


Freiburg 


Kaltenbach 


Südschwarzwald 

Eigentumswo h n u ngen. Einfami- 
Uen- und Ferlenhfiuser zu verk. 
MÜ LHAUF T Sc CO 
Hausverw altunge n 
Postf. 11 30, 7820 Titi see Neu 




Bei Spitzenobjekten sehen Sie dieses Zeichen 

KAPITALANLEGER 

Geschäftshaus, Nettomieteinnahme DM 78000,— p.a., 
erstklassiger Mieter, DM 1,2 Mio. 

Verwaltungsgebäude, ca. 4100 m 2 Bürofläche, Mieter: Land 
Baden-Württemberg, Jahresnettomiete: ca. DM 650000,— 

1- bis 5-ZL-ETW, in besten Wohnlagen Freiburgs, z. B.: 

2- ZL-ETW, zentralste InnenstadUage, Konviktstraße, 

Incl. TG-PlatZ, DM 210000,- 


Schwarzwald 


ln diesem herrlichen Anwesen stehen eine repräsentative 
Büro- oder Praxisetage von ca. 150 m 2 Nutzfläche sowie 
5 Wohneinheiten zwischen 34 und ISO m 2 zum Verkauf. 
Kaufpreis ab DM 136000,—. Keine Vermittlungsprovision. 




SchusterstraBe 34-36 
7800 Freiburg 
Telefon (0761) 36059 
Telex 7721668 Imbad 


2-Familien-Haus 

im Ferienland Todtnau/Stidschwarzw. 

in traumhafter Lupe. 1984 fertigsevleUt. eine Wohnung kann sofort bezogen 
werden. EröfieschoO: 3 Zimmer. Küche, Bad/WC, Balkon, 88 m 3 WfL, Oberge- 
scboU: 3 Zimmer. Küche. Bad/WC, Balkon. 76 m : wa, Das UniergeschoS ist zum 
Ausbau vorbereitet Außerdem ist eine Doppclgarage vorhanden. Das Grund- 
stück Ist 343 m : groß, liegt in einem Neubaugebiet mit herrlicher Aussicht auf 
Todtnau. Das Objekt eignet sich auch als Fcrlcnhaus. Der Verkaufspreis betragt 
DM 498 000.- 

IFAG-lmmabllifB GmbH. 7613 Bad Krozingen. KipeUeastnSe 21 
TeL • 76 33 - 1 ZS H. Herr BScberer. 


Betriebe 

Banken — Versicherungen 

Betriebliche Anmietung oder Kauf von Ferienwohnungen 

Titisee — Schwarzwald 

Suchen 5 io hier eine oder mehrere Ferienwohnungen unter einem Dach - 
in Südlage - für Ihren Betrieb und Ihre Mitarbeiter 

- zu mieten oder zu kaufen? 

- Jede Wohnung ist in sich abgeschlossen und in einem eigenen Grund- 
buchblait verzeichnet. 

- Vermlelungsangebot: 

Neue. 1934 fertiggesfelltB 1- bis 3-Zimmer-Appartements, gut ausgestat- 
tet. voll möbliert und mit komplett eingerichteten Küchen. inkL Geschirr. 
Wäsche. Fernseher. Sauna im Haus, ab ca. 39 m z Wohnfläche bei DM 
<60,- Kaltmwte/Monat Inkl. Tiefgaragenplatz. 

- 1- bis öJahres-Verträge sind möglichl 

- Ware dies auch etwas für Sie? 

- Nutzbar schon ab Frühjahr 1985. zum Wohnen, als Ausgangspunkt zum 
Wandern. Schwimmen. Skiläufen elc. 

- Steuerlich für Ihren Betrieb absetzbar? Sprechen Sie mit Ihrem Steuer- 
berater! 

- Sie können auch Kaufen - mietkaufen. Angebot auf Wunsch. 

Trtisefr-Wohnbau-Gesellschaft Uesel Rnner & Co. KG 
Erfenweg 13 • 7820 Titisee-Neustadt, Tel. 0 76 51 / 85 86 


Wochenend-/Ferienhaus in Schluchsee, Grundstück 438 m 2 , 
einger. Küche, offener Kamin. DM 295 000,— 

Bauernhaus beim Schluchsee, 1756 erbaut. 1982 renoviert. 
Grundstück 8000 m 2 , Wohnfläche 225 m 2 zzgl. Dachgeschoß, 
DM 480000,- 

Buro Kaltenbach RDM - Tel. (0761) 36277 

7800 Freiburg. Eisen bah nstraBe 47 (Haus „Rheingold") 


Neubauvorhaben Ih ringen/Kaiserstuhl 

WOHNEN WO DER WEIN WACHST, nahe franz. Grenze, in sehr schöner Lage, 
unmlttelb, Nähe zu Weinreben, erstellen wir Z DHH mit Sprossenfenster und 
Erker. Sehr aiogef. Architektur, sch l Ossel fertig, inci. Ver-/Entsorgung etc. 
Ca. 19 ra> WhfL, ab OM 348 000,-, für HS I 


Neubauvorhaben Heuweller/Frelbivg 

freisteh. Einfam.-Haus mit ELW auf ca. 500 Grd st. ln sehr schöner, ruh. 
Lage, incl. Doppelgarage u. ELW, irtsges. ca. 193 m* WhfL, für DM 570000,— 


Top-ETWs in Frelburg-Uttenweiler 

FREIBURG VON DER SCHÖNSTEN SEITE. Aut einem ca. 3300 m* Grundstück 
entsteh. 2 Terrassenhäuser mit je sieben f-3-Zi. -Eigentumswohn ungen von ca. 
52,5 m' bis ca. 106 m» zu DM 3710.-'m>, z. B. ca. 52£ m* WhS. für DM 1» 100,— 


Bei unseren Angeb. STIMMT LAGE, ARCHITEKTUR, AUSSTATTUNG, PREIS. 
Fordern Sie unsere Unterlagen an. 

STABIL WOHNBAU GmbH • 7800 Freiburg 

Reutsbachgasse 25 a, Telefon (0761) 55 37 00 


Müllheim in Baden 

Die .Stadt zwischen Wald und Reben“ liegt im Herzen des 
Dreiländerecks (BRD, Schweiz, Frankreich) und zwischen den 
bekanntesten Kur- und Badeorten des Landes Baden- 
Württemberg: Badenweiler, Bad Bellingen und Bad Krozingen. 

In ruhiger und zentraler Lage verkaufen wir 
attraktive Eigentumswohnungen 

Das 2V3geschossige Anwesen zeichnet sich durch hervor- 
ragende Bauqualität erhöhtem Wärme- und Schallschutz 
sowie interessante Grundrisse aus. 

Verbindliche Festpreise: z. B. 

2- Zimmer-Wohnung, 74,52 m 3 = DM 202 500,- 

3- Zlmmer-Wohnung, 85,47 m 2 = DM 225500.- 

4- ZJmmer-Wohnung, 98,17 m* = DM 258500,- 

Bezug sofort möglich. 

Beratung und Verkam direkt durch den Bauträger! 

Keine Vermittlungsprovision ! 

Familienheim Markgräflerland 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Müllheim e.G. 

7840 Müll heim /Baden, Werderstr. 19, TeL (07631) 5076 


Komfort-Ei nfamilien- 
Wohnhaus 

1980 im Landhausstil erbaut, 5Vt 
Zimmer mit ca. 200 m* WohnfL, 
rustik. Innenausbau. sämtL Rau- 
me mit Fußbodenheizung, off. 
Kamm, Galerie, voll unterkellert, 
Doppelgarage, 2200 m 2 großes, 
am Ortsrand gelegenes GxundsL 

KLETTGAU - BÜHL 

direkt an der Schweizer Grenze 
gelegenes Dorf mit Grenzüber- 
gang nach Zürich/S chaffha us e n, 
zum Preise von nur 415000,- DM 
zu verkaufen. 

Anfragen und H pdphtig nn gw^ 
über die 


.1 :* :■* : (»r*j : i i v 


— Immobilienabteilung - 
Bismarckstr. 7 
7890 Waldshut-Tiengen 1 
TeL 0 77 51/ 8 82-0 


Nähe Badenweiler 

Rrthenhs. ab DM 178500,-; Bad 
Krozingen, Zentrum: 1- bis4-ZL- 
ETW« DM 3000rVm*. 

TeL 8 76 33 / 37 88 




WOHNEN, 

WO DAS WOHNEN 
, LEBENSWERT IST 

Am Seepark 

in Freiburg im Breisgau 

ihre künftige Wohnung könnte direkt am Park der Landes- 
gartenschau liegen - 28 ha Park, 10 ha See - in einem 
Eigentumswohngebäude mit 28 attraktiven Zwei- und 
Dreizimmerwohnungen, beste Ausstattung, m. Tiefgarage. 
Preisbeispiel: 

2- Zi.-W., 47,51 m 2 DM 167 630,- 

+ Garage DM 14 500.- = DM 182130.- 

3- Zi.-W„ 84.18 m 2 DM 284 650,- 

+ Garage DM 14500,- = DM 299150,- 

Ein Vergleich lohnt sich für Siel 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Untertagen an. 
Unsere Frau Hausstein wird Sie selbstverständlich gerne 
eingehend beraten und Finanzierungsvorschläge für Sie 
ausarbeiten. 
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EIN FERIENTRAUM WIRD 
WAHR: 

HÖCHENSCHWAND 
SÜDSCHWARZWALD (1015 m) 
fn Ewul^ar Suffangiage b«an «r f» 
nenworvwngen von 40 be 60 m» vm. a«. 
Hone SceuerTOna« (bumgarniodH. Aul 
Wunsch MwSt-fticKeraarixiQ u. U«ga- 
ranöe Eine srmofie Kap/oaniage und ei- 
ne eefne Geiegetmed für emotsvnes woh- 
nen in SdMrzwald. Neues PiotekL 1. 

Beuatocnna berass verhaft'. 
REAL-WERT GmbH. ÖHrrtcfcto. 30 
7 SniBosn 00, Tel W 11 73 40 7WS 


I SudscbwarzwaM 

I Wir bauen für Sie ab Mai 1985 den 
1 idealen Da uer- o d. Ferien-Wobn- 
sitz, 3-ZL-ETW, 71 b. 108 m s , 
SüdL, gr. Terr. TbL 0 77 64 / 61 55. 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburq i. Br. 

Tel. 07 61 8 20 81-84 von 9-12 - 14^16 Uhr 


Denkmalgeschützte, in großem Naturpark gelegene 

Villa in Freiburg 

direkt zu verkaufter Renaissance-Baustil. Baujahr 1883. gut erhallen. 
700 Nutzfische. — Räumuna kuiTfnoin mnmir-h 


! v..j. 


700 m^Nutzfl&ehe. - Räumung kurzfristig möglich. . . " 
MEZ AG, 7800 Freüxiry - Postfach 10 80 - 9 0761 /2 10 22 07 
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m Bnacalor ds Srii atmuimfl, dhris in TUscv 

- Pömertaoa nsZ Wild. Wiese. BbcUanl 
Toieh und riete« aehrReuK. 

- Bangikjw mit Ober 380 m* WfL. cUreki in 
Hmazaites. 

9r HoMafHi« Primi 

1808 Wik&dKh/Buehbob, SdmRWgJdstr. 83, 
TeL 078 Bt /SO 17 


Leisten Sie sich ein 
außergewöhnliches Wohnedebnis .. 

Freiburg • Am See 

Exklusiv für Sie! 

Eine Stadtwohnanlage, wie sie in Freiburg einmalig ist 

Niedrige Bebauung. Breite Wohnalleen, 280 000 m 1 - 
Gartenidylte inklusive: 

Freiburg - Seepark, Landesgartertschau 1988 
Wir bauen nicht nur Häuser, sondern Wohnwert. 

Wir errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen 
LebensgefuhL Wir bauen auch nicht Irgendwo, sb/v 
dem dort, wo es lobenswert ist: . 
Freibura-Betzenhausen, Schliporttof. rekt am See. 

r, mil ^2 Eigentumswohnungen • 

z. B-: 2% Zi., 65,3 m 2 

2!? S" SS- 1 "4 10 6 m 1 Gartenanten ■ 

3% Zi., 92^ m 2 mit 25 m 2 Dachterrasse 

GEBAUS0D v - ’ 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG“ ^ 

7800 Freiburg ■ Haslacher Str. 70 • Tel. 07 61/4 9043 13-4 



,,,r hiiüf.., i V , 

! Ad '■ 

I MIT^r. , , , .. 

I t 


'-aur-hos, »■ 

hi 

Vs.,., 

Sischf.... Jo:,2n 

V!,, ! ■ 

’ 5lrÄ i 

■'■■■ ‘jis-Ui 

- 5 

Val 0 :"*« « 


57855 




1 1 -. ’ -1“ ". -ilL*' 

























-März 1985 - Nr. 70 - DIE WELT 


IMMOBELIEN-ANZEIGEN 




'■i • V 







Anzeige. 


i:fr set 

‘£S, 



Freiburg 

Die Lage Freiburgs ist einmalig: mitten 
im DreiländerecK. gelegen mit der 
Schweiz und Frankreich, den Alpen und 
den Vogesen in unmittelbarer Nähe 
und einem ausgesprochen milden Kli- 
ma verwöhnt. Weit Ober die Stadt hin- 
aus bekannt ist das in gotischem Stil 
gebaute Freiburger Münster. Das Mün- 


ster stellt den zentralem Punkt in Frei- 
burg dar, die malerische und in großen 
Zügen hervorragend erhaltene Alt- 
stadt mit den vielen Geschäften, Wein- 
stuben und Restaurants mit der be- 
kannt guten badischen Küche ist für 
Freiburger und Besucher natürlich ein 
immer wieder attraktives ZiöL Bekannt 
sind auch die offen durch die gepfla- 
sterten Straßen und Gassen fließenden 
„Bächle", die sicherlich auch eine klei- 
ne Rarität darstellen. Frei bürg: Das ist 
aber auch das kulturelle Zentrum des 
Südwestens. Ob Theater oder Konzert, 
Ballett oder Ausstellungen und Gale- 
rien - das Spektrum dieser Stadt Ist so 
vielfältig, wie man es sich nur wünschen 
kann, vielfältig sind auch die land- 
schaftlichen Reize dieser Region. Blü- 
hen in und um Freiburg schon die Obst- 
bäume, leuchtet u. Ü. noch vom ca. 1300 
m hohen Berg Schaulnsland der 
Schnee; der nahegelegene Feldberg 
lädt im Winter zum Skiläufen, im Som- 
mer zum Wandern ein. Weltbekannt 
sind die Weine, die aus dieser Region 
kommen. Namen wie Kaiserstuhl und 
Tuniberg, wie Markgräflerland und 
Glottertal sind Weinkennem ein Begriff. 
Die hier aufgezeigten Seiten Freiburgs 
und seine Umgebung lassen schon er- 
kennen, warum es viele in diese Stadt 
zieht. Auch die Bedeutung Freiburgs als 
Universitätsstadt sollte man beachten. 
Die zahlreichen Studenten prägen das 
Stadtbild und die kulturelle Entwick- 
lung selbstverständlich mit - im positi- 
ven Sinne. Es scheint, ab ob Unruhe, 
Lärm und Hektik von der Atmosphäre 
dieser Stadt und der badischen Menta- 
lität der Freiburger ins Gegenteil ver- 
kehrt werden. Wen wundert es, daß 
Frei bürg als Wohnsitz oder Studien- 
stadt immer beliebter wird. Infrastruk- 
tur und Freizeitangebot, Lage und Ver- 
kehrsanbindungen stimmen. Die Nach- 
frage nach Wohnraum, nach Immobi- 
lien, wird unter diesen Aspekten positiv 
beeinflußt 


Südschwarzwald 

Der südliche Schwarzwald, umgeben 
von Feldberg, Schauinskmd und Hoch- 
kopf, den höchsten Bergen dieser 
Landschaft, ist für viele der Inbegriff 
von Lebensqualität Blaue Seen und 
tiefe Wälder sowie das günstige Klima 
kennzeichnen diesen Landstrich. Die 
Seen laden zum Schwimmen, Segeln 
und Surfen ein. Die Landschaft ist auch 
ideal zum Wandern. Im Winter ist der 
südliche Schwarzwald ein Dorado für 
Skiläufer, Winterwanderer und Lang- 
läufer. Nicht zu unterschätzen sind die 
heiüdimatischen Spezialitäten des Süd- 
schwarzwaldes. Es ist daher verständ- 
lich, wenn viele den Erwerb einer Immo- 
bilie in dieser Region als Zweit- oder 
Ferienwohnsitz, aber auch als Dauer- 
wohnsitz anstreben. Bevorzugte Orte 
sind z. B. St Blasien, das zum Teil im Tai 
der Alb liegt Schönau im Wiesental ist 
von bewaldeten Höhenzügen umge- 
ben. Der Hausberg Belchen mit Buck 
auf die Vogesen und Schweizer Alpen 
gilt als schönster Aussichtsberg des 
südlichen Schwarzwaldes. Der heilkfi- 
matische Kurort Titisee-Neustadt ist be- 
kannt durch den kristallklaren Titisee 
sowie den Hochfirst Der Weltcup- 
Skiort Todtnau, gelegen im Todtnauer 
Ferienland, gilt als die Wiege des deut- 
schen Skisports. Für seine subtropische 
Vegetation bekannt ist Bademveiler im 

Dreieck Freiburg-Basel-Mulhouse. 

Todtmoos, hei [klimatischer und Wall- 
fahrtsort, ist ebenfalls äußerst reizvoll 
gelegen und bietet alle Voraussetzun- 
gen, um einen Urlaub aktiv und erhol- 
sam zu gestatten. In dem für seine her- 
vorragenden Weine bekannten Mark- 
gräfler Land, zwischen Rhein und Kai- 
serstuhl, liegt Bad Krozingen. Zusam- 
menf assend kann man sagen, daß ein 
Interessent, der sich entschließt, Immo- 
bllieneigentum im Südschwa rzwa kJ zu 
erwerben, ein Stück wertbeständige 
Lebensqualität kauft. 


I — - IW ■ 
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Io einer der besten Lagen wohnen 
Sie großzügig und gemütlich auf ca. 
146 m 5 Wfl. über 2 Etagen mit ca. 560 
m* Grundstück und Garage. Die La- 

S ist sonnig und ruhig. Das Objekt 
einseitig angebaut (DHH) und 
dem Stil der Landschaft entspre- 
chend unter Verwendung von viel 
Hott Busgebaut. KP DM 980 000,-. 

Besichtigungen und weitere Infor- 
mattoaen/Sxposes üben 

FREIBURGER 

IMMOBILIEN GMBH & CO. 

Tmmfi hiKffl gfuplhwhaft der 

VOUCSSANK FREIBURG 

7800 Fnelburg. BimmdaHee 10 
Telefon 07 Bl 1.21 82 - 3 43 


Ausgesuchte 
Objekte für Sie 
Schönwald/Schwarzwald 

1- ZL-AppL mit Balkon, in gepfleg- 
ter Ferienanlage - mit Hallenbad u. 
Sauna, sehr schöne Südwestlaga, 
Wfl. 30 m 1 , Bj. 73, inld. Einrichtung 

DM84000,- 

2- ZL-Appt mit kl. Dachterrasse u. 
Südwestbalkon, Komfortküche, in 
kl. Anlage, direkt an der Loipe und 
Skilift gelegen, teilmöbliert, wn. 60 
m 1 , Bj. 71 , 2 TG-PlStze 

DU 109 000.- 
Auf Anfrage noch weitere preiswer- 
te Objekte m allen GröDen in 
Schönwald. Schonach, Irlberg u. 
St Georgen 




LBS* Lu cmbh E,n 


Gobietsleiter 
Michael Herbst 
Gerwigslraße 46 
7742 St. Georgen 
Telefon 0772471819 


Eigentumswohnung ob in 
Lenxkirch - Südschwarzwald 

H enktim» tischer Kurort, 810-1100 m, ruhige Lage mit schöner Sicht 
Wohnanlage mit 8 ESnheiten. 

2x 2 Zimmer, 56,85 und 58,70 m* ab DM 180 600, 

6x3 7-nwmw von 79,73 bis 89,27 m 3 ab DM 267 700. 

Garagen ab DM 14 000. 

Bezugsfertig Sommer 1985. Festpreis, keine Maklergebühr. 

Verkauf! VBL Uffisfcr Wohnbau GmbH, 7827 LOfflagen 
Telefon 9 76 54 / 83 55 


Badenweiler 

Vffla in exklusiver Lage mit Parkanlage, Nähe Kurpark, 2 x4-ZL- 
Whg. 1 x3-Zi.-Whg., Wfl. ca. 230 m 2 , ca. 1200 rr^G rundst. 

DM 720000,- 

, Interessantes Kaufangebot m Scfiwaizwald 

Als KHntk, Hotel Altenheim o. ä. bestens geeignet, ca. 39 Betten, 
modern eingerichtet, (erweiterungsfähig auf 100 Betten), gr. 
Speisesaal, gemütl. Aufenthaltsräume, gr. Liegeterrasse, gr. Pri- 
vatwohnung, GrdsL ca. 5313 m 2 DM 1,5 Mio. 

Großes Angebot an Villen, Ein- u. Mehrfam. -Häusern, Hotels, 
BaugrundstOcke u. Eigentumswohnungen im Südschwarzwald 
in jeder Größe u. Preislage auf Nachfrage. 

IMMOBILIEN BRUTSCHE RDM 
Unterer Kirschbtumlebock 7, 7840 Müflheim, Tel. 0 76 21 /224S 



NShe Schweizer Grenze 

U, interessant für Kapiitalanleger aus steuerlichen 
micb für Eigemmtzer, bt nach wie vor die wertbestän- 
digste G eldanlage ! 

-Tiengen, Kuasaberg. gegenüber Bad Zurzach in der 
Schweiz, bieten wir an: 

1 Zimmer, ab DM 54 659r- oder Ein- and 
ln unserem tan ab DM 269 999*-- 
über weitere Objekte wie Gasthäuser. M eh r f a m i- 
luser und Bauplätze, erhalten Sie von: 

K HOCHRHEIN EG. KnunoMUeuabteilunK, Pf. 12 69 
t-TU-ngen 2. Telefon 9 77 51 / 8 66-1 17 


Jetzt zugreifen 

Steverspaiea ohne Risiko bis 31. 3. 85 
Attraktive, bezugsfertige BgeBtuHtswohniogeii 
m der Scbwebsr Grenze nrit MwSt-Optioo. 

DM36 ETW befindan nch in ahiaffl repräsentativen Neubau direkt tm 
Zentrum einer sudbadischen Stadt an der SehwÄar Grenze. Sie sind 
übecdurctuchntaUcb gut ausgeeteUet und trotz ZMiburotage ruhig gele- 
gen. Zu jeder Wohnung gehört ein Gsraoenptatz. 

2% Zimmer Maisonette 90 m 2 DM 263 548,- 
3% Zimmer 119 m 2 DM 303 623,- 

4 Zimmer 112 ni 2 DM 287 726,- 

Prüfen Sie dieses Angebot 

Ausführliche Unterlagen erhalten Sta vpm Bauträger 

HAUS IM HAUS GMBH dBwk mmm. 

WOhterabaSe 1-3 Pb4|nAUS 

7800 FreQntra LJUnllQ 

TeL 07 61 / 50 70 26-27 


'.'ßüWi'ftieuityta 






SCH 
HE 
SÜDS 

NAHE 
SCHWEIZER GRENZE 


• Ihr zweiter Wohnort. 

' ihr Alters- oder Feriensilz. 

• Suchen Sie behagliche Gemütlichkeit? 

Suchen Sie Qualität? 

Suchen Sie gelungene Grundrisse? 

Suchen Sie äußerst attraktive Architektur? 

. Suchen Sie eine Landschaft zum Verlieben ? 
Suchen Sie dies zu äußerst günstigen Preisen? 
Suchen Sie Gesundheit und Erholung? 

z. B. 3 -Zi.-Wohnung mit 69,22 m 2 DM 1 52 630.- 

seoarate Garage. 

Gesamtpreis DM 1 62 430,- 

• Dann wenden Sie sich bitte unbedingt an 
mich. Montag bis Freitag zu den üblichen 
Burozeiten. 


Wollen Sie mkfinftig 
Ihr Domizil 

Münstertal/ 

Südschwarzw. 

legen? Wir vermitteln Ihnen ein 
Baugnmdstüek in bester Hanglage 

ffir Hn WnfamiKMi- W nhBhaii«. Der 

Bau wruir Einliegerwohnung Im 
Souterrain ist magfl e h. 783 m*. Ver- 
kaufspreis DM 210 000,- pinschließ- 


IFAG-ImmobUfen fimhH, 
7618 Bad Krozingen. 
KapeUenstr. 21 

TeL 9 76 83 / 1 28 99. Herr BOeberer 


Schweizer Grenze 

ExkL Peatheaso-Wiriunng ntt 
herrL nwrt w bmn Pnoiu»- 
btiek. 

6 ZL, 161 m* Wfl, teeel ab Atteraru- 
hnib oder gn piinhnhp Ftertfg- 
SteUung 12/84, nur DM 330 ODO,-. 
Telefon 9 71 51 / 8 1850 


Echte Gelegenheit 

758 m 3 Grunds!, mit repräs. Hn- 
fnmiHonhnUB Bj. 80, hochw. 
AussL, herrL Gartenanlage mit 
beh. Schwimmbad; reiz. Lage, di- 
rekt »w Staatsforst in Lohmar. 
Ohne Makler, direkt v. Eigentü- 
mer, Preis VHB. 
Anfragen nnter 9 76 43 / 787 


Südlicher SdnrararaM 

Komfortables 

Bnfaw Ken haus b Kollnav 

ca 18 km von Freiburg ent- 
fernt, mit Emliegerwhfr, am 
Ebertle, beste Ausstattung, in 
sehr schöner und ruhiger 
Südbanglage. Fliesen, Fußbo- 
denhzg.. Garage, Sauna, ca. 
218m 3 WfL, GrundsL, 1016 m 1 , 
Bauj. 78, DM 695 000,-. 
Volksbank Waldkirch eG 
Immobillenabteilung 
TeL 076 81/ 20 10 


Freiburg 

Zn Spitzenlagen von Freiburg 
bieten wir Kd. folgende Objekte 
zum Verkauf und zur Vermie- 
tung » n - 

1- 1 Vz-ZinL-Wohmmgoa 

2- 2% -Zi ■».- Wohnungen 

3- 5% -Zi m.- Wobnongon 
Büro- oder Praxisräume 

Häuser 

san. Altbauten, Neubauten. Für 
Selbst bezi eher oder KapitaJanL 

Schaible-Immobilien 
7899 Freibarg. Kart&nseretr. 48 
TteL 9761/3 8977 + 3 25 26 

r lm Thermalkurort > 
7847 Badenweiler 

Eigentumswohnungen in kleiner 
Wohngemeinschaft in Zentmmslage. 
Kurzfristig beziehbar. VWhfl. 70 m* 
bis 89 mV VKP ab DM 258900- 
zu verkaufen. 

Waltere Objekte auf Anfrage. 
GISINGER WOHNBAU GMBH 
KarlstraSa 6 ■ 7800 Freiburg 
Telefon (0761) 31748 


Titisee 


Baubeginn Frühjahr 1985, be- 
ste Bauqualität, jede Woh- 
nung 2 BaHrone, Einbaukü- 
che, sehr sonnige Wohnlage. 
Ab 33,10 m s DM 169 500,- bis 
44,73 m ! DM 170 500,-. 
Noch haben Sie die Auswahl! 
Heger-Immobilien 
7820 Titisee-Neustadt, 
Postt 12 30 
TCL 0 7651/73 81 



GERNOT PÖPPERL 
Bauherr ■. > 


7880 Frcünurs 
Talstr. 9 
TeL 8761/73088-89 


Unser lll. Erfotgsobjew ln 
Schönwald (900-1050 m) 
Hochschwarzwald 
An einem der schönsten Wtauir* u. 

Sommer- Erholungszentren o» 

Schwarzwaktes braten wir ecMne be- 



REAL-WEHT GmbH, östtffafcbtr- 30 
7 Stuttgart M, TeL 07 11 1 73 40 73-75 


Frei bürg -Wiehre 

in Jandesdenkmalgesch&tzter 
freistehe nder Jugendstil- Villa 

(gesamt 3 WE), 1 Etage mit ca. 160 
m z Wfl. - kurzfristig beziehbar - 
vollständig saniert, interessante 
Steuervorteile. Abschreibung 
nach Par. 82 i gegeben, für Kapi- 
talanleger ggf. mit Mietgarantie, 
gewerbL Nutzung möglich, zum 
Preise von DM 580000,— von Pri- 
vat zu verkaufen. 

Zuschr. U. M 14499 an WE3LT- 
Veriag, Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Südschwarzwaid 

2 topgeleg Bauplätze, voll 
erschL, ab DM 52 500,-, v. Priv. zu 
verk. 

TeL 9 7243/7 81 89 


ExM. BaugrundstOcke 
L Merzbause n/b. Freib. 

so f ort bebaubar, Top-Lage, Natu» 
schutzgrenze. Die Grundstücke sind 
geeignet für Ein- oder Zwei&inf- 
lien- Wohnhäuser, 815 m* = DM 
400000,-, 546 m*= DM 360000^ 

TP*h. lw«nnMUM QbQW 

7812 Bad Kroate gen. 
Kspdkutr.a 

TeL 0 76 33 / 1 29 SO. Herr Bödiefer 



OT Herrischried 11 

^ * südlicher Schwarzwald. 850-1050 m ' 

Luftkurort im Hotzenwaid - Wintersport gebiet 

Verkauf von Eigentumswohnungen im Freizeitzentrum 
Hervorragende Ausstattung, solide Bauweise, ruhige Südlage 

1 - 3Vz Zimmer 39 - 76 qm ab DM 95 000,- 

B u gen moos”- Bauträger Gesellschaft mbH 
[ 1 von Schaewen • Wiesenweg 5 • D-7881 Herrischried i~ i 

\CM — , Telefon 0 77 64 / 63 96 , r-, JC 





Wohnen h einem Part bn Osten von 
Freiham L Bisa. Efsentmnswohnaimen ffir 
Kaphalanleger and Selhstöezteher. 

Hter entstaM ein Wohnhaus mit acht attraktiven Eigentumswohnungen. 
Bauquallttt und Ausstattung werden auch vaiwöhntan Araprüown 
garachL 

2 Zimmer 54 m 2 200 000,- DM 
2 Zimmer 62 m 2 245 000,- DM 
3y a Zimmer 82 m 2 320 000,- DM 
Prüfen Sie dieses Angebot 

Ausführliche Unterlagen erhalten S*e vom Bauträger ^ 


Ausführliche Unterlagen erhalten Ste vom Beut 

HAUS IM HAUS GMBH 

WählarstraBa 1-3 

7800 Fretaurg 

Tel. 07 Bl / 50 70 26-37 


äxi 


Terrassenwohnpark, 200 m zum Waldrand 
GUNDELFINGEN/FREIBKIRG 

• Z-3 1 '! Zim., 54^9—98,85 m*. ab DM 2980.- pro m» Whfl. 

• Harri. Ausblick nach Südw., absolut ruh. Waldrandlage 

• Kamlortabte Ausstattung, schicke Grundrisse 

• Harvorr. Bauaustührvng mH guter Wärmedämmung 

• Gute Stadtbusvarblndung, Haltest. 50mv.d. Haustüre 

• Ideal fOr Spaziergänger, Jogger, Radfahrer, Lang- 
laufer und Wasserratten 

• Direkt vom Bauträger — Keine Mäkle rprovlaion 
Fa. SEWO Wbhnungsgessllscti&ft. Seemann GmbH 8 Co. KG. Auf der Steig 6. 

7730 VS-Villmgon, Tal. 0 77 21 ; 20 73 33 oder 20 73 30 

Kommen Sie und Qberzaugen Sie steh selbst In unserer Mustarwohnimg, 
Wahtatr. 27, von diesem nicht alltägl. KomL-ETW-Angebot, OgL v. 14-18 Uhr, 
audi am Sa. u. So. od. nach lal. Veralnbarang, Tel. (0781) 58 10 Bl odL 580482 


Wohnen Sie in 


Württemberg? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KURT FENGLER 

Handwerkstraße 16 
Postfach 71 40 

7050 WaibFingen 7 (Hohenacker) 

Tel. (0 71 51) 2 20 24-25 ? 


Wohnanlage am Flückingersee in Freiburg im Breisgau 

Nahe der City und doch an einem mit 25 ha und 10 ha See angrenzenden Park erstellen wir 
in geschmackvoll aulgelockerten Bauweise Wohnungen, Maisonettewohnungen und Reihen- 
häuser. Verlangen Sie unser aussagekräftiges Prospekt! 


Freiburg-Unterwiehre 

l-Zl.'Appartement, Erstbezug sof. mögi.. 33 bla 35 m* 
(für Kapltalanlegar m. Mietgarantie) ab DM 116880,- 

Freiburg, SautierstraBe 

3-Zi.-Wohnung In geschmackvoll renov. Jugendstii- 
haua, kurzfr. Bezug möglldh, 80 bis 102 m 5 Wfl., 
ab DM 248300.- 


Freiburg 


1-ZI. -Appartement nahe der Dreisam mit Garage, 
ca. 38,60 m 3 . Bezug kurzfristig. DM 116000.- 


Freiburg-Wiehre 


exklusiv a Wohnung mit viel Sonder ausstattung für 
höchste Ansprüche In einem Jugendstilhaus mit 
ElnbaukQdie, offener Kamin. Garage und Galerie, 
127 m 3 Wehnfläche, DM 635000.- VHB 


Keine Maklergebühren, da direkt vom Bauträger 


Adolf UnmDssig 

freies Wohnungsunfemehmen OHG 
Schlettstadter Sir. 31, 7800 Freiburg 


Telefon: 

(0761)82011-14 


Südscfiwarzwald 

Feder»- Eigentumswohnungen ln 
beliebten Kurorten und Skigebieten 
zu verkaufen. 

GISINGER WOHNBAU GMBH 
KarfstraBe 6 ■ 7800 Freiburg 
Telefon 107 W) 317« , 


Zum Studienbeginn 

sof. bez. 1-Zi.- Appartements 
in der 

Universitätsstadt 

FREIBURG 

1 . ca. 30.98 mz, 5. OG., inki. TG-Pi. 
DM 70 000,-. 2. ca. 35,09 mz. 10. OG., 
Inki. TG-PI. DM 73000.-. 

3. ca. 37.95 m*. 2. OG., DM B0 000.-. 

4. ca. 33,16 m 1 . 1. OG., inki. TG-PI. 
DM 97 000.-. Waltere Angebote 

erhalten Sie gerne aul Anfrage. 

FREIBURGER 

IMMOBILIEN GMBH & CO. 

Immobil lengesellschah der 
VOLKSBANK FREIBURG 
7800 Freiburg, Bismarckallee 10 
Telefon (0761) 2182 - 345 


SÜDSCHWARZWALD 





FREIBURG 

3-ZL-Alelier-ETW, 45 m 3 
WfL, neu renoviert, 4 Stra- 
ßenbahnhaltestellen bis 
zur Uni, DM 139 000.-. 


Eine gute Existenz 

Hotd-Resiaurani Nahe FreiburgBi^ gui £n>- 
quentienes Haus. 19 ZI mit 38 Beuen u 
kompL Emnchtung aus Afarsjüjvien zu ver- 
kaufen. DM 940 OÜO.-Ttih'. auf Remenbess 
mQ^ch. 

— Christ Immobilien RDM 
fMbTuloenweg 10 ■ 7808 Waldkirch 

PV TeL 076 81 /7Q 66 




TITISEE 

sehr pr eiswe rte 2- ZI. -Mai- 
sonette- ETW mit Möbel, 
88# nr WfL, DM 1WOOO,-. 


BERNAU 

Södl. Hochschwarzwald 

Baugnmdstüek zu verkaufen in un- 
verbaubarer Sü d han g l age - an- 
grenzend Natur- und L^mdscteifts- 
a c h u tzgebfet gegen Höchstgebot. 
Von Privat an Privat 

Angebote unter X 14 508 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 6«. 4300 Essen 


50 Min. Zürich-City 

Sfldhang-Hmas. Toplage L at- 
trakL Ort L schönen Hoch- 
rheintaL dir. Zoll-Überg.. ca. 
370 m 1 WfL/NfL, Rundumbal- 
kon, Terrasse, 1080 m 1 GrdsL, 
als 1- o. 2~Fam.-Hs-, auch m. 
Gewerbe mögL. z. B. Pension, 
Restaurant, Büro. VB DM 
535 000,-. 

TeLWJS/HS&abl&MIJhr 

Freiburg/Brsg. 

am Rande der Altstadt, 300 m zur 
CJniversrtät, Eckhaus, Altbau, 
freistehend, nicht denkmalge- 
schützt, VB DM 1 950 000,-. 
Anschreiben u. Y 14 509 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wenige Autominuten vom Schluchsee, Titisee und Feldberg 
entfernt, erstellen wir in Höchenschwand unser »Haus 
Sonnenhalde« mit f '■*•- bis 2 ,; .’-Zimmer-Ferien-/Eigentums- 
wohnungen. 

Preisbeispiel: Attraktive 2'?-Zimmer-GartengeschaBwoh- 
nung mit Gartenterrasse incl. TG-Stellplatz 
zum Festpreis von DM 181 700,-. 

Überzeugen Sie sich selbst: 

• unverbaubare Südhanglage 

• hoher Freizeitwert 

• individuelle, besonders solide Bauausführung 

• kurzfristig bezugsfertig , 

’ 4 Jahre fest tnax. 


Wertere Auskünfte und Unterlagen direkt vom Bauherrn. 

■b-^^wustenrot Städtebau 

^ v Hohenzollemstraße 1 2/14 

ffln ” \ 7140 Ludwigsburg 

^ \ Telefon (071 41) 140-319 


Kostengünstige 

Reihenhäuser 


In der Malteserstadt HEITERSHEIM, Johanniter- 
straße, erstellen wir in ruhiger und doch zentraler 
Lage zu äußerst, günstigen Preisen 11 Reihen- 
häuser auf zwei separaten Grundstücken. 



Kaufpreis.* z. S. Haus Nr. 3 oder Haus Nr. 4 mit 106 m 3 Wfl. 
und ca 278 m 2 Grundstücksfläche. 


DM 277000,- Festpreisgarantie 


Baubeschreibung: 

• solide Massiv-Bauweise • hervorragender Wärme- und 
Schallschutz • neueste DIN-Vorschrift • volle Unter- 
kellerung • separater Kellerabgang von außen 

• wirtschaftliche und umweltfreundliche Gaszentralheizung 
für jedes Haus extra • gefliestes Badezimmer • ein zum 
Ausbau vorbereitetes Dachgeschoß 

Kaufpreisverringerung durch Eigenleistungen möglich. 
Keine Vermittlungsprovjsron • direkt vom Bauträgerl 

Nutzen Sie dieses günstige Eigenheim-Angebot und die 
Gelegenheit zu einem unverbindl. Beratungsgespräch mit uns. 

Familienheim Markgräflerland 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Mül [heim e.G. 

7840 Müllheim/Baden, Werderstr. 19, Tel. (07631) 5076 


■ Südschwarzwaid 1 

Freist Fvrlmhaus, sonn. Laos obere Ba- 
denweller. OM 270 000.-. 

ExkL 1 -Fsitv-H*. m_ ELW, obere. Bad Säk- 
kingen. nabe Schweizer Grenze, 260 m ? 
Wfl., genob.. kemfort. Ausatto.. DM 
690 000,-. 

2-ZL-FMen-ETW, FeldberggabML 50 rrv 
Wfl., gr. Terrasse, kleine EmbeiL DM 
120000 .-. 

2-ZL-Ferien-ETW, Panoramaiage. obertr. 
Badenweller. DM 129 000.-. 




& Immobilien 

GMBH 


Grbietsleiter, Belriebswirl VWA 

Thomas Focks 
Hauplstra&e S4 
7860 Schopfh^irn 
Telefon 07622/61119 


Beziehbare Eigentums- und 
Mietwohnungen 

SOdL Schwärzwald 

ln Feidberg-Altglashätten-Lenzkircta, 
CJhlingeo-Blrtrenddrf, Häusern, 

1-4 ZL, sehr günstig. 
Einfamilienhaus kn Feldberg-Ralkau 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkorn 

Holzgrofihandhttig — Wohnbau 
Im VogeLsang 2 
7899 Ühllngen-Birkendorf 
TeL 0 77 43/ 3 76 

NÄHE FREIBUR B(RBnsB411 1 

1-Famiiten-Haus n 
nung. anspruchevc 

lenbad und Sauna 

bereitet. 6'/a Zunr 
1>* Zimmer mit 36 
Christ - 
TuloenwegiC 




LU 

0 



Erwerben Sie 

Ihre Ferienwohnung 

Kapitalanlage, oder Ihren Alters runesitz im 

Thermalbad 
BAD KROZINGEN 

oder im 

Kneipp-Kurort Waldkirch 

(Schwarzwald) 

im 

Mietkaufsvstem 

Nutzen Sie die Vorteile dieses günstigen Finan- 
zierungssystems 

- geringe Monatsbelastung 

- geringe Eigenmittel 

- sehr hohe Entschuldung 

Für Kapitalanleger auch mit Mehrwert- 
steueroption und Mietgarantie durch die 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg ■ Haslacher Str. 70 - Tel. 07 61 / 4 90 43 13-4 












Topobjekte Ostern besichtigen 


■>. 

li 


BADEN-BADEN Ebeistombiirg 

lautst Viel leicht Ihre neue Anschrift Erwerben Sie dort Ihren Wohnsitz. AteflHUhwitz. 
Ihre Kapitalanlage oder Fortenwohnung, 

In ruhiger, wunderschöner Wohnlage mit Blick ins Rhalmal bis zu den Vogesen; In einer 
modernen und komfortablen Wälmantage; In frischer, sauberer Höhenluit (anerkannter 
Luftkurort) unweit des weltbekannten Kurortes Baden-Baden haben Sie eine große 
Auswahl an 14 verschieden geschnittenen 2-, 3- und 4-ZknmenWOhneinhelTan. 
Beispiel: 2-2mmer-Wohnung mH 66 m 1 _ DM230 000,- 

2- ZUnmermVahmmg mit 104 irr DM 285 000- 

3- 3 rnrnef- Wohnung mll 90 irr 'DM363 000.- 

Aut diese und alle anderen Wohnungspreise erhalten Sie bei kurzfristigem Kauf einen 

SOMDenuCHLASS In HUM «an 10% 

E m Verkauf und Beratung durch: 

T Peter Jutt j£S 

I 1 Immobilien flBMJ 

J 7554 Kuppenhelm V 7 

■ Stadtwaldstr. 2, TeL 0 72 22/44 25 + 4 18 86 


® 





iilpl» 
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Mil der Gemütlichkeit von gestern und dem Komfort von 
morgen, so leben Sie hier in Suderburg (Sudheide, auf 
einem historischen Fachwerkhof (15 000 nr Grund, evtl. 
Zuerwerb) mit alten Baumgruppen. Pferde koppeln, ei- 
nem Bach und einem Weiher. 

Kaufpreis 1.7 Mlll. DM VB - oder zur Anmietung. 
Makler-Alleinauftrag. Telefon 0 58 26 / 2 40 


Nordseeinsel Spiekeroog 
Komfort-Ferien-Appartements 

direkt am Kurpark gelegen, bezugsfertig Mai/Juni 1985. 
Ersterwerbermodell mit MwSt.-Option. Verkauf direkt von 
Bauherren gerne In schaff Ahrens/Piskorski 
Birtstraße 10 • 2000 Hamburg 70 • Telefon 0 40 / 6 56 47 31 

AR 17213X 


Sur les Toits du Lenggries/Obb. 

im Dorfzentrum, r uh-, exkl Traumwhg-, 170 m% Wobnr. 80 m : . 
Galerie, off. Kamin, Sauna, Terr., Ballt m, beirL Bergblick + 40 m* 
EinL-App., ideal als Altersruhesitz o. f. Künstler, gegen Mietvoraus- 
zahlung f. 10 Jahre, evtl langer, v. Priv. zu vermieten. 
Näheres TeL 0 89 / 2 7231 44 od. Zuschr. erb. u. K 14 585 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


8 Heubau-Elgt-Whg. in Wenningstedt 

2 Zimmer, DU, Kochni., Südtorr., O.- Balkon 

ab DM 189000,- 

berugsfenig im Juni '85 • Verkauf u. Bau durch: 


GEBRÜDER HOLST 

Bau Unternehmung + Tischlerei 
2283 Wenningstedt. Tel. 0 46 51 / 4 22 09 


SYLT 


SYLT / FÖHR / OSTSEE 

Fericn-Wohmmgen u. -Häuser (z. T. unter Beet) v. 18S 000.- bla 490 000.- 
DM. Teilweise MwSt.-Ersta Ug. möglich, einige Wohnungen ohne Court, da 
aus Verwallungsbestand. 

Stimmen Sie JDuen“ B e richt ignngstennln mit unserem Herrn Lux ab. 
Beratung und Vermittlung: 

SENATOR 

Verwalt ungs- u. Betelligungs GmbH 
G rinde lallee 91. 29M Hamburg 13, TeL 0 40 / 44 15 59 


IMMOBILIEN AM BODENSEE 

Salem 

Komforthaus, Bj. SaiM, G rundst ca. 750 m : , Wohnfl. ca. 190 m 2 . Einlieger- 
wohnung. Sauna. Kachelofen. Doppelgarage DM 450 000 ,- 

Untemhldingen 

Dreizimmerwohnung, nur wenige Schritte zum See. ruhige Lage, ca. 70 m 2 
Wohnfl., Südbalkon VB ab DM 175 000 ,- 

Meersburg 

Zweizimmerwohnung, ruhige Lage, Wohnfl. ca. 60 m 1 . Erstbezug 1977. 
sehr gepflegt. Garago VB OM 1 95 000,- 

Bei Überlingen 

Landsitz, relzv. Lage. Wohnhaus u. Nebengebäude, Grundstück ca 7000 
ir.-. Liebhaberobiekt, geeignet für Pfördehaltung, Fischzucht o. ä. 

VB DM 580 000.- 

Fordern Sic unser ausführliches Immobilienangebot mit über 60 Objekten 
(p am nördlichen Bodenseeufer an! 

mpp^ SPARKASSE SALE M-H El LIGEN BERG 

Bwg - Immobilienabteilung - 

■HP 7777 Salem, Tel. 0 75 53/ 8 21 42 



WIEGAND WOHNBAU 

89*0 Watnhoim, Am Mtchetsgrund 3 
Telefon 08201/63047 


Bauträaermod&ll • Daisendorf b. Meersbum 



Baltenhauser Straße 




IAG 


«Wohnungen iwl 2-4 
pg Zimmern {59-81 nr) 

3* _ \ ß • gute Ausstattung 

14 reizvolle Architektur 

fjüS , J ' • s. T. Seeblick 

• TG-Slallplalte 
nur 1.5 ton zum See 
^ 5 ; • 20 % Bgenkapital 

Jjßjjr •1«Feinrermietungauf5 
■ Jahre 

CT *» « Zinsgarantie a 

*f\ e Fenigstoliung 

r bis 51 5. 85. 


. ImmoBllifln- und Anlago- 

A m ^ beraiungsgesolischah mbH 
I -w Kktfterair. I 
1 m m. M <TS0 Leonberg 

Tel. 0 71 S2 66 33 

Baustcllenboreiung Ostersonntag und Ostermontag 
14-17 Uhr 




Komfortwohnungen 


sM» BlC 



SEE 


ÖHNINGEN: nahe Schweizer 
Grenze, direkt am Natur- 
schutzgebiet, ca. 80 m zum See, 
kleine Wohnanlage, 3 bezugs- 
fertige 2 -ZL-Wg. im Haus Stie- 
gerstr. 12 - 1 -, 2-, 3-ZL-Wg. 

Stiegerstr. 4a. 

Mit dem Bau ist begonnen. 

MEERS BURG: lVz- bis 3Vi-ZL- 
Wohmiagen In kleinem Wohn- 
haus, ruhige Aussichtslage, be- 
ziehbar Früh]. 85 
Attraktive Ffaaannerungshilfe 
bis zu 50% des Festpreises: 
5,75% Zins, 100% Auszahlung, 
3 Jahre fest. 
Prospekte bei 

WOHNBAU ÖrTSchöbel GmbH 
Niederlassung 
7759 Konstanz 
Brandenburger Str. 31 
TeL 0 75 31 / 7 84 33 


Bodeosee/Konstanz 

2-Zi.-Terr.-Whg. zu verk. Beste 
Ausstattung, B4 m*. L OG. 
tra umh schö. Lage dir. am Wald, 
Naturschutzgeb. m. See- u. Al- 
pensicht, Schwimznb. u. Sauna. 
Gut geeign. als Ferienwhg. 0 . 
Altersruhesitz. 

L MSgle, Konstanz 
TeL: 0 75 31 / 7 30 10 


Ostfr. Nordsee 

Erste rwerberm odell 

Norddetati - Fflhanhäus, ca. 74 nr. 
Kaufpreis: ab DM 173800,-. Mn 
slertiaus- Besichtigung mögl. 

Auktionator G. Ciaashen j 

Heuer Wog 85. 29B0 Norden fl 

Tel. (049 31) 53 66 u. 64 51 


BadHerrenalb 

Eigentu owvotmregen, Eretbezug und 
günstig im Wtedanmfcuifl 

1- ZW, 41 irr, mött.. Balk. 139 000,- 

2- ZW, SS rm.Terr« Garten 1S4 000r- 
2-ZW, 70 mr.eieg.. zentral 166 000,- 

2- ZW. 09 m z . Dach. -Balk. 249000,- 

3- ZW, 92 irrzantr^ Garage 175 W»,- 


1- ZW.41 irr . mflW. Balk. 139 000,- 

2- ZW, SS rm.Terr» Garten 1S4 000*- 

2- ZW. 70 m*. eieg., zentral 166 000,- 

MW. 89 m*. Dach. -Balk. 249 000,- 

3- ZW, 92 nrjsntr^ Garage 175 D00r- 

3-ZW, BO m 2 . apart Ganne 28S000v- 

Terrasaerewhg^ Nähe Golfplatz. 80 nr 2 . 
■leg. mäbl^ Waldrand 240000- 

HAueer, Gnmdstücfcs günstig I 

USl-ALBTAL-lmmob. 

7506 Bad Herrenate, Dohterstr. 6 
Tel. 070 83/ 85 92 




Immobilien) 


Wohnen direkt 

am Bodensee 

Kl. Wohnanlage in Hagnau, 
Ufergrundstück, z. B.: 3-2- 
DG-Whg. DM 240 426.-, freie 
SeesidiL 

ln Zentnimslage von Fried- 
rich sh afen/Bodertsee bieten 
wir an: 

Wohn- und 
Geschäftshaus 

Bj. 1953, mehrfach renoviert. 
Grdst 18 ar34 m 2 , Wohn-/Nutz- 
fiache ca. 3862 m*; vielfältig 
nutzbar; sämtl. Einheiten sind 
vermietet; kurzfr. Räumung 
mögl. Erwerb als Erbbaurecht, 
Kaufpreis DM 6 Mio. 


Ffr ’crV-reeis.ls^ivi!! l 

,'S.ja Bivwibui?. Mjlif-tJL: 2S 
Teit!on(3?5l>3M-’33 
«SC frictrichihjltn. CSjrlcttemtr 3« 
Teltlon f3f54l} 2432S 


Raum FREUDENSTADT 

Baief5bronn. 1 2_33nr, 65000.' 

Buhlbaöi. Im Schlöfile. 2 2. 155000.- 
Freudenstadt.3Z n 72ni : 155 000,- 
Freudenstadt. I-Fam.-Hai» 290 000.- 

una wenera ipjitanengapi. Objoklo 
KreisspaTkasse ■ 7290 Freudenstadt 
Marktpl. 14 ■ Tel. (07441) 533-199 


KreissparkasseS 


simmoeiuEn 


Allgäu / Bodensee 

Wir bieten an 

• Einfamilienhäuser 

• Bauernhäuser 

• Eigentumswohnungen 
O Grundstücke 

im Raum Wangen/Isny/Leut- 
kirch/Bad Wurzach 
Immobilienabteilung 
Am Marktplatz 
7968 Wangen i. A. 

Tel. 0 75 22 / 60 01 


Kreissparkasse 





I 6 Eigentumswohnungen m einem 
HauS 

i Grundstueksgrofle ca. 1000 mJ 
l UrwertMubarer Slick über den ehema- 
ligen Golfplatz 

i £00 m vom Süasfrend entfernt 
i Preise: von DM 168 000.- ÜJ-Zl-WIm.. 
43 mJ) ba DM 2ZTD00.- O-Z.-Whg.. 
60 mh zuzügl. DM 3900.- für den Ptev- 
Stauplatz 

i Wenn wallen, mietet innen dm TUI 
(Hummel, Scfumow ubw ) Ihre Woh- 
nung zum Festpreis ab . . und Ste 
können an ca. 180 Togen im Jahr Ihre 
Wohnung KOSTENFREI nutzen 
Besicht igungsfl Liga Hamburg-Wyk- 
Hamburg QM 100.- pro Person 
i Probeuohnen möglich 
Infonruaren S« sich 

Wolfgang Kluge 

Baubetreuung GmbH. Melder 
Brunckhoreiweg 23, 

3000 Hamburg 54 
TeL 040 -54 90 31 


Gormbch- 

Porte nidrc hoH 

Sonnige 3^-ZL-ETW ZU verk., W£L 
ca. 9223 nr zuzügL Speicher u. Hob- 
byraum. gehob. Ausstattung, Park- 
ettfuübofL, Kachelofen usw^ Preis 
DM 350 000^. 

TTwnft ji ?1i »w pjrtfi 

G. Anetb-LowltzU 
Weller 2 

9929 G umeiihanae ii- Sctüinig enhof 
TeL 9 98 31/ 97 38 


Villingen 

Randgeb ^ 4 Vi - Zi. - ESgL-Whgen., L u_ 
3 OG, je 94 m\ gr. Südloggla. Tief- 
gar^ Bj. 77. mir DM 195 000.-. 

Himwn a fcte r Guter Bo btt RDM 
TeL 0 49 / 32 45 47 


Wwstord o lc h/Pftt nm 

Fe rien-Re Ibenhaus In kL Hiider- 
freundL Anlage: KP 230 000,- inkl. 
StpL: BL 82. Obern, d. IIObL mgl- 
WfL 99.1 m z , Vorsteuererstattg. mgL, 
ohne KSufer-Courtage. 
BOTAG. TeL 9 49 / 94 M 81 


Kniebis/Freodeiistadt 

9-ZL-ETW, Kfl_, Speisekammer. Wohn-/ 
EflzL. 2 Schlaf zl-, Diele. Flur. Bad, Gä- 
ste-WC. überd. Balkon. TG-Sl tpL. 
herxL Fernblick, kurzfr. frei. DM 
250 000.-. 

MA tamnoh. Madelewsld OmbH 
7630 Labr, Lotdrecketr. 27 
TeL 9 78 21 / 218 54 


TravewStede/Maritini. 33-m 3 - 
App. DU 138000 t-, 3. Stock, Seeblick 
Makler Saat. TtL 1 40 /8 81 M 49 


Föhr und Amrum 

Vom einfachen Grundstück bis 
zum kulturvollen Landsitz bie- 
te ich Ihnen ausgesuchte Ob- 
jekte - sichere Anlagen für den 
kleinen Urlaub, für dauerndes 
Wohnen, zur einträglichen Gä- 
stevermietung. Solide und ehr- 
lich ausgehandelte Kaufprei- 
se! Listen und Fotos gratis. 

InselimmobiUea BL Freister 
Große Straße 35, 2270 Wyk 
TeL 046 81/ 33 88 


Köstenbodeort Greetsiel 

sehr schöne FcWo in der Planung 
bzw. im Bau ab DM US 000,- bis DU 
135000,-, von 57-88 m s . 

Insel Borkum 

PeWo ab DM 150000,-. 

Insel Baltram 

FeWo und Perienhämer ab DM 
220000^-. Fensionsbaus, 83 Betten, 
Penatonahaus, 21 Betten, Pensious- 
haus, 30 Betten. Alle drei Hguaer 
voll einjpjrfchtet mit Wohnung und 
Grundstück. 

Insel Langeoog 

FeWo, excL efngcriaifc, DM 32Q 000-. 

Staatsbad Norderney 

FeWo ab DM 150000,-. 

Insel bin 

FeWo bn »Haus am Meer von 
205 000,- Ws 520 OOOr-. WfL von 3> bis 
89 m 3 . 

Kxfci Wohnhaus, 2 P ri vat w ohnun- 
Ortstefl 

fe»»™» etc, wunderschön auagebaut. 
MSbel teilweise vorbanden. VB 
780 000,- DM. 


TeL; 0 49 S1 / «6 25 oder 39 «2 


ffrülpanhafw. App, im Ferienpark. 45 
m 1 . Ob DM 72 000.- 
KfeUScMkSM. FEWO’s ab DH 
62 000 ,- 

Harioosdorf /Ostsee, ETW’s. z. B. 47 
m 3 . DM 65 000.- 

GroSeabrode. kft FEWO. Seeblick, 
ÖU 83 000 .- 

ShHfesdorf, 70-mMVbg., Toplage, DH 
91 000,- 

Gescbaftszeit auch Sa. + So. v. 10.30 
bis 16 Uhr. 

BBnteog ImmoMBrn GmbH 
Fertwuwwfc. 2447 Ito W ge ntw fe n 
TeL 94362/73 52 
ab 18 UhrM5A4/230 


Fehmarn/Ostsee 

Mod. Bungalow. KP 135 000,- DM. 
Fordern Sie Liste *85 an. 

Jacob Mackepreng, RDM 
TeL 0 43 71/ 10 24 


Missunde an der Schlei 

Traumhaftes Ferienhana mit viel 
Atmosphäre, massiv, Fußbo- 
denhzg., Kam* Einbau-KiL, Grdst 
750 m J , Carport, DM 198000/-V 
K, P. Hochscherf, RDM 
TeL 941 92/ S 88 63 
priv. 040 / 8 03 55 25 


Nordseebad 

Noiddeich 

12 Ferien-Eigentumswohnim- 
gen in Strandnähe, Koref. Aus- 


bis 52 m\ ab 82 000,- DM, direkt 
vom Herst, keine Maklergeb. 
Unterlagen durch: 

F. M*Hlm|iiMI 
2981 Hage, Hoope Lücbt 80 
TeL 0 49 31 ITl 99 + 77 44 


Baiersbronn/Schwarzwaid 

Wahtea Sie hier Ihre atuMn 


sssÄsspsisasaj 

texwunenai «ne „ 1 "-^^Sbegiim Frühjahr W». - 

• EG, 2 ZL. 62,10 m 3 • OG. 4 ZL. 103,4 m 3 • DG. 3W ZL, 5L3n1 *0 . ■“ ■ 

Fordern Sie noch heute UntettagM an odwnot* 

Tand» mit una. Wfritod am Si. u.So, v. MJJO-llOOUhrfcH* 
«ridto Unser Anrufbeantwurter nimmt aber auch gern Ihre WQnoche 
entgegen. . - 

Tf— «MIU h Pn^r O. F. I wm . 

Am GeorgWllen 2 . 7290 Freudenstadt. Tel 0 74 41 / 66 20 


Haus, mit 8 FeWo, voll möbL, 
ME p. a. DM 99 000,-, Kaufpreis 
DM095 000,-. 


Matthias-Claudius-Str. 105 
22S0 Husum 
TeL 048 41/ 70 25 
priv. 040 71/43 16 


Seltene Gelegenheit 

laMinbr 

Original Riesenbau« 

Guter Zustand. 7foxß -j ausbauf. zu 
mehreren Wbgxu, herrL Grdst. ca. 
1000 m 3 , fr. Sicht, KP DM 295 000,-. 
HANSA, TeL • 46 81/88 77 VDM 


Appartement-Haas dir. a. Hb« 

Die leCcten 18 Eiaentumswcdlnun- 
sen alle mit Meerbüdc ln nicht wie- 
derkehrender Lag«,,.!-. 2-u. 3-a.- 
Wohmmg, voll möbliert, Ei nbat ikü- 
<-K» pkw-SteUpiatz, zu vgrlranftnv 
230 IWr bäs368 000.- DSL 

uranugt IHMOBHJBM 
2279 mttddxi 

TeL 941 92 /M31 & 948 12/ 27 77 


Holstein dir. am Wittene« 

große. Wochenendhaus, ca. 120 m 3 
WfL, 5 ZL, 2 Bäder. 2 Küchen. Grdst. 
ca 1200 m>, die. Seelage, voll mSbL, 
nur DM288000,- sof. frei. 

Feten Immobilien 

TeL • 49 /M 6» 61 Od. 4 19 20 85 


Monbeebad BSma 

Brbi Haus, Bi 78, m. 5 Wohnun- 
gen, voll möbL,’ ca. 320 m 1 .WfL, 
Gar-, , beste Aussfc u. Lage. 
Strand-Nähe, Grdst. ca. 725 m 3 , 
ME ca- DH 50000,- p. a. Ideal z. 

Selbstwohneft u. Salsonvennletg. 
KP nur DM 580 000.-. 
Peters ImxoobOien 
Ted. 0 40 / 34 60 61 «.4 10 2« S5 


Elbufar/Ostheide 

Traumhaus, 505000 m*. a. Elb- 
ufer, DM 820 000,-; MaaMrt. 
HerrenluL, 15 000 m 3 Park. DM 
550 000,-; Niedersachsen. Facb- 
werkhof a. Deich, DM 300 000,-; 
35 ha herrL Bauernhot gr. Pläne. 
DM 740 000.-. 

Lodden Immobilien GmbH 

Telefon 0 58 61 / 79 15 



Sonnenseite 

t«t (Mahagoni) ring er. ETW, Fern- 
seh, Rad.. Geschinsp. etc- ca. 39m 1 , 
Mariüm-GoK-Hotel mkL TG- 
StellpL KP DM 170000^ 
ROLF LÜBECK teiwMHtn RDM 
TeL 9 40/ 5 11 09 24-26 


IHgat/H— nial/Pei— arewW. 

mih wrs rii| j ir IIL — 

(Neubau, preisgünstig zu vedcaal 

W. Kempen, Pe ugeac l ii flt 

2941 BJofnbetrg 
Tal. 04» 77/ 5 61 ad. 13 40 . 


Timmendorfer Strand 

2-ZL-Neubau-KfL-Apparte- 
ment, ca 42 in 2 zzgL ca 40 m 2 
Dachterrasse, Preis DM 165 000. 

FreiheiT + Schräder Immobilien 
StnndaQee 1 «, 2409 Sdnrtientz 
IteL 0 45 03 / 7 27 28. such Sa a Sa 


Scharbeutz 

Ostsee, App.. 2 ZL, insges. 57 m 3 
zuzügL Kajüte in SpltzbocL, sehr 
gL Aussltg.. Marmor, 3 Min bis z. 
StrcL, nur 148 000,- 


■aMiwimq Immobilien, VDM 

HH 1, Mönckabergstr. 19.040/3215 66 


Nordsee/Greetsiel 

Kamt -Doppelhäuser u_ 2- b. 
3-Zi-ETW im LandhausstiL 
Immobilien G. W. Janssen 
An der Ems brücke 60 
2950 Leer/Ost fr.. T. 04 91/36 46 


SYLT 

2-Zinuner-Luxuswohming, 60 m J , 
Fliesenküche, Balkoa Keiler. 
EinsteLlplatz ln Tiefgarage. 1 Mi- 
nute von Strand und Kurprome- 
nade in Weste rland. Neubau 1983, 
Preis nach VB. Telefon 06 81/ 
5 13 13 oder 0 46 51 / 2 22 65 


Hindelang- 
Bad Oberdorf 


Skigebiet Obere Hgdu/Oberfoch 
Schöne, komfortable Eigentumswoh- 
nungen in sonniger Aussichlslage 
m. Bergblick. 2-3VZi.-Wohgn.. Wfl. 
40-77 nr’. i. kl. Wohnanlage, bezugs- 
fertig. 

LEIBFRIEdG Hauptstraße 93 
7000 Stuttgart 80. TeL 0711/731011 


Bodensee 

In exklusiver, unverbaubarer Höben- 
Ausskrhislaße zwischen Liodaa und 
Friedrichshafen mit einmaligem Pan- 
orama blick auf Bodensec und Alpen 
verkaufen wir 
Baograndstficlc 
VB 4500«.- DM 
Große 1100 m : - kein Bauzwang. 
Zuschriften am 
V.S.TUR 

Postfach 3445. 79« Friedrichs hafen 
TeL 0 75 4 1 / 2 30 81. Tlx. 734374 


En solides Angebot 

- sowohl für nauawi t iw wie 
andi für Rapttataafeger - 
w ta Bad Bnlmoa 

was: 2W-Z1.-EIW. ca. 63-65 m 2 Wfl.. in 
konipl. renow Altbau (FeragseOo. Früh). 65). 
n nih u anlr. -naher Uns. umgeh, v. 
Grtnurt., üDnd. Pkw-AtateHpl. 

VXR wisch. 0M 145 «0 und ISO 000.- 


7506 Bai Herreraft. Kurpromenade 15 
Tel. 0 70 83 / 71 40 oder 30 56 


Grömitz 

1- O. S-ZL Tario a N o ubaawhgan 

Erstbezug, von ca. 50 bis ca. 86 m 3 . 
an Dauermieter zu vergeben. 
Umervenniet ung mogL, Mte. ab 
Dm 595,- exkl Kaut 2 Monats- 
mieten., keine Courtage. 

WVG Wohnungsvetwattaiw GmbH 
Karistr. 37 , 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 29 93 77 


Bodensee 

EUCHSKUCH. IVj-ZL-Wbg. in kl. Wohn- 
ohloge, EG, Bj. 33. ca 53 m 2 WfL/NfL, s. 
gi. AutfiatL, Slrandbadnähe, Kfj-Ab- 



Ostem besichtigen 

Gelegenheit 

Privatbauherren verkaufen an Pri- 
vat er ne Komf.- DoppelhausanL im 
t jmdbauaatü, 360 m 3 WfL/NfL, 960 
np Eigenland. Bj. 89, sof. beidehb, je 
Haus 4 ZL. WC, VBad, Einb.-Kü, 
V Keller m. AuBenemg.. AußenanL 
knmpL ferL, einschL aller An- 
schhiflkosten. PreisvorsteUung je 
Hans DM 295000,-. 15 km v. HL u. 

Ostsee entfernt. 

Telefon 045 25 / 7 08 


Schwarzwald 

Im Luftkurort Bonndorf sehr 
günstige, b ez ugsf ert ige 1 %- 
3 %-ZL- Eigentumswohnungen. 

Nur DM 212ü,-/m* 
Weitere Projekte in Kurorten 
des südL Schwarzwaldes. 
Direktverkauf: 
B,mmt^i iiriiiiu«iig G. Haler 
7823 Bonndorf 
«077 08/475 0.632 


Zwangs- 

versteigerungen! 

Wohnhäuser 
in NordwBstdeuteehland 
fNor dsoo kü ntn - Oattrietiand - 
Ammerfand - Emsland — 
Cloppenburg) in 
ZwangsvaratstgerungstBrrninen 
günstig zu sfwsrtoan. 

Nähere Informationen anfontem! 




WaKhmbuig 13. 2990 PapanUig 1 
Tatefon (0 4991) 33 72 


Ostfrieskmd 

z. T. KOstaoorta und Inseln: Wohn-/ 
Ferienhöusei. ETW. Rasthöfe, Gast- 
stönea Pens io ne n u. Hotels. 
lenHebiHM Eflma 
29M Wtesmoor. TeL 0 4944 / 5 13 


Undau / Konstanz - Toplagen 

Villen ab DM 580000,-; Landh&mer ab DM 620 000r-; ETW ab DM 
256897,-. Dominierende Seesichtlagen. Seeafer- Anwesen ab DM 
800000,-. 

Verlängern Sie Angebot bei 

JgJla Ihhlmami Im mnMIInS *1** 

Von-Kieue-Str. 23. 7994 T^angwiargen. TeL 0 75 43 / 24 85 


-äliorou« 



Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben •" 



Parkgrundstück direkt an der Kurpromenade, 
ca. 6000 m 2 

mit genehmigter Bauplanung zwecks Erstellung eines Objek- 
tes in Form von 

HOTEL - KURHEIM - SANATORIUM 

Die gesamte Nutzfläche (ohne Tiefgarage) beträgt 4308 m z . 
Kaufpreis inkl. Anliegerkosten DM 3 250 000,- (VHB) 

Anfragen: MONTBSA-BAUGESBLLSCHAFT MBH 

Badener Str. 14, 7500 Karlsruhe 1 
Telefon 07 21 / 4 17 59, Mo.-Fr. v. 9-17 Uhr 


Düsseldorf - für Bauträger und Eigeanutzer 

Traumlage im Landschaftsschutzgebiet, Grundstück mit vorhande- 
ner Bausubstanz. Grundstücksgröße 5000 m : , erzielbare Wohnfläche 
1200 m 2 ; Baugenehmigung liegt vor. K aufp reis 2 400 000,- DM VR 

Dr. Ludwig, Baamann & Partner GMBH, TeL 02 11 /6 79 96 92 


Seltene Kaufgelegenheit 

Wertvolle Mietwohngrundst. in zentx. Lage von Frankfurt werden 
z. Schätzwert als VB ange boten u. können m. g eringem EK 
erworben werden. Voraussetzg. t die Umw. in ETW sind gegeben. 
Sprechen Sie mit unsTxeL 069/ 68 66 17 + 68 56 37 


Bauträgergrundstück 
für Ferienwohnungen 
im Nordschwarzwald 

Id landschaftlich reizvoller Umge- 
bung verkaufen wir ein bestehen- 
des Gebäude mit Umbaugenehmi- 
gung f. 17 Fericnwohnungen. 

Grundstücksgröße 8800 m* 
Anfragen unter S 14 217 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 lassen 


PILSENSEE - WESTUFER 

TrcuimgniiHtetQcfc bi. 40 Meter Seeufer 

Neuer Bootshütte, Badesteg m. Liege- 
plauform zu verkaufen. Ca. 3200 Qua- 
dratmeter. Kanal - Wässer - E- An- 
schluß vor dem Grundstück. Baugeneh- 
migung für Einfamilienhaus vorhan- 
den. bzw. wird auf Antrag erteilt. Archi- 
tekten-Bauplan für Walmdacb-Haus 
vorhanden, kann jedoch verändert 
werden. 50 Min. m. Auto od. S-Bahn 
nach München. S-Bahn 15 Geh.- oder 5 
Autominuten entfernt. Nach Herr- 
sching 6 Kilomeier. Besichtigung nur 
bis 15. 5. möglich. Preis: DH 500 'ra : . 
Zuschriften - keine Makler -erb. unter. 

B 14 028 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 



Bauplatz 

ca. 4100 m 1 in Kurbad am Rhein, 
20 km v. Bonn rhelnaufwürts. 
Baureif L 12-Einfam -Heime od. 
30 ETW k 80 m*. 

Zuschriften u. D 14 448 an WELT 
Verlag. Pf. 10 0864, 4300 Essen. 


Braunlage 

Bauvorhaben mit Baugenehmi- 
gung für 12 Eigen tumswohnun 
gen, Wohnnutzfiäche 780 m , 
Grundstück 1885 m!, mit Waid be- 
stand, schöne Lage, DM 490 000,-. 
ORBA Banbetreonng 
TeL (9 36) 4 33 80 82 
montags bis freitags 



Bielefeld* TOP-Loge 
Super-Architektur 

Projekt. Wohnobjekt (Baaantroff. 
PL lä#), 829 m* WfL, Tfefguage, 
Grdatek. ca. 13N m 3 , KP 55909«^ 
DHL 

Angebote unter T 14 814 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Interessantes 

Gewerbegrandstück 

5M0 «u 3 , im Bereich Wetriar/Gießen m. 

dir. Airtnhnhnaumch In B Sehr gl*"«* 
Kaufpreis. 

Fs. Z3mo GmbH 

Helnrtcbstr. 7. 4901 Hidd enh ausen 
TeL 052 21/ 6 54 31 


Bauland 

per m 3 DM 10 , 00 , von der Ge m ein d e 
Hände witt im F-Plan als Gewerbe- 
geb. ausgewiesen. Nähe Autobahn- 
abt Flecsbg/Harderb. zu verkant 
T. 9 46 98/ 13 23 


Neuttadt/Gromitz 

Ferienbungalow, 50 m 3 . 2 ZL, KiL, 
Bad, Erbpacht, 517 m 1 , Strand 200 m. 
DM 140 000.-. 

Zuschr. erb. uni. C 1460 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Schweizer Grenze 

Nähe Schaffhausen, Baugrund 
stück, 728 m 2 , Hwng ln g p» vo! 
erschlossen. 

An^b. u. H 14474 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Seltene Gelegenheit - 
von Privat 

Baugrundstück Berlin 49, 2150 
m 3 . BaukL IH/3, 58 m Straßen- 
front. Gfz. QJI, verkehrsgünstig, 
ruhig. Kaufpreis DM llfir-fm 1 . 
Anfragen an: Erwin Reßier 
Prinzessinenstr. 5, 1000 Berlin 49 


NiebHim/Föhr 

sehr attrakL Bangrdat, ca. 1300 m 2 . 
200 m v. Strand. <rinw»Vil Bauge- 
nehmigung L stilvolles Reetdach- 
haus mit 9 Whg. t Bauträger u. 
Privat gtei chc t ma ßcn gerignet. 
£PDM470T DM. 

Zuschr. u. W 14 973 an WELT-Ver- 
lag. PostLlO 08 64. 4300 Essen. 


Kämpen — Sylt 

Verimuf eines unbebau- 
ten Grundstüdes, 4000 
m 2 mit Baugene 
für 200 m 2 Wohnfläche 
und 2 Garagen. 


Zuschr. erb. u. - -M ■ 14 587 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 



ätaKo-Cwtod 

rv --- X' M 

' if'fvr'ta ; 
Ufegnj, 

'■'n? .V Aiutl. 


' An der Alsterquelle 

Henstedt-Rhen^ herrliche - Lage am 
land s rhaft i ach u tMeM et, 9000 m 3 (32 
m breit), davon bebaubar mit 2 Wohn- 
einheiten. 2060 m 3 , von/an Privat. 
Triefen 9 41 96 / 6 61 62 


KBnlsstelii/Xhaimui 

(Jo wumis w ald ) 

BaugnmdstSck 

m. Baugenehmig, t 2 Effius.. Spit- 
zenlage, Burgbnck. Panorama, ab- 
soL ruh, dir. v. Besitzer zu erwer- 
ben. 10 AutomizL v. Kfm. entfernt 

Triefen fl 69/ 31 91 4L 








München, Strafilach 

60 0 m * Grristcfc, ruft Lage : 

genehmigtem Han .v. Privat. 
Zuschr. u. G 14451 ah WELT- 
lag, Postfach 1008.64,4300 



GESUCH 


IC1HT 


Höhenlage- Wald, voll erschlosse- 
nes ca. 800-m*- Grundstück, ge- 
hobene Einzelbauweise - m J 79,- 
DM. 

Ang. unt. S 14 503 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen, 
oder 0 22 32 / 4 81 74. 


Cochem/Mosel 

Baugrundsick., 868 m 2 , Hanglage 
m. Blick auf Cochem. 

TeL 0 26 71/ 40 80 


2 BougnwdstüdM zu verkaufen 

ca. 1300 m 3 , voll erschlossen, 
DÖrdL Stadtteil Osnabrück, von 
Privat an Privat. 

Zuschr. um. S 14 591 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Grundstücke gesucht. 


Zur Erstellung von Praxis- und. Ladenflächen 
gesamten Bundesgebiet: 

• ab 1.500 m 2 in bester Citylage 
■ ab 3.000 m* in Stadtrandlage 
R sowie Bauland für Großobjekte. 


Pohlmann GmbH & Co 

Kommanditgesellschaft.- . ... 

463C Bochum I, Uni vmitacsi trade . - 

Postfach 10270S, Telefon 0234731 1041, Telex 8257» . 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 




Costa. natu/a. 


FKK-FERtENWOH NUNGEN IN DER SONNE 


CosU Natur», das erste zugelasssne FKK-Dorf ln ganz Spanien, Ist eine 
wunderschöne Wohnanlage für Anhänger der Freikörperkultur Jm Herzen 
der Costa dal SoL Sie ist die perfekte Wiedergabe eines alten andalusi- 
achen Dorfes mit seinen weis getünchten Mauern, den roten Ztegeldfi- 
• ehern, den ettertümllchän, engen Gassen und Baikonen, die mit farben- 
p" prächtigen Hängepftanzen und Blumen geschmückt sind. Die gerfiuml- 
gen Appartements mit 2 — 6 Betten liegen in tropischen Gartenanlagen mit 
Swimmtng-poola,- Sportanlagen und anderen nützlichen Einrichtungen 
{Supermarkt, Restaurant etc.)', die Sie unabhängig machen vom Getriebe 
desallgemeinen Tourismus der Umgebung. Eigener FKK-Strand vorhan- 
den. Zahlreiche Möglichkeiten zum Segeln und Gotfspielen bestehen In 
derUmgebung. 

Genießen Sie ein freies Leben nach Ihren Vorstellungen in der Schönheit 
dieser Wohnanlage und im nahezu ganzjährig sommerlichen Klima der 
Costa del Sol ala Von- oder TeHzettelgentOmer eines Appartements der 
Costa Natur», Der umfassende Service für die Eigentümer wird Sie zusätz- 
lich überzeugen. 






FatbbroscMre und weitere Informationen erhalten Sie von 
S. Rabbow. UblerstraBe 3, 5300 Bonn 2 


Name 

.Adresse. 


Telefon . 


*' « 

rü.i ™tjii 

Ur-'sfe 


Von Privat — Exklusive Villa 

ca. 30 km östlich von Malaga, völlig ruhige und sonnige läge mit unverbaubarem 
Panor aro ame gea bSck, 4 Schlafz., 2 Bäder, Wobnz. mH y ^min Eßz./Küche, 
große überdachte Terrasse mit Kamin, soJarbeheöter Pool UM, Garage, Ne- 
benräume, Garteoanlage 450 m? mil leUw. Naturstein mauer umgeben, voll 
eingerichtet und sehr gepflegt, umständehalber für 850 000.- DU zu verkaufen 
(gebaut 1880 für 4S0 000r- DU). Ernsthafte Interessenten erhaben BDdmateriaL 
Außerdem zwei voll erschlossene BsugnmdstBcke für SIL- DJtftn 1 zu verkaufen 
(560 m*+ 616 m 1 ). 

Zuschriften unter B 14-600 an WELT- Verlag. Postfach 1006 64.4300 Essen 


f COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA' 
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MALLÖRQUINISCHES LANDGUT 
Anlage oder Existenz 

12 km von Palma, Doppelhaus in U-Form, 7 ZL, K_, B. und3 ZL. K, B., 
Tel, ZEL. möbL, gr. Patio, Schwimmbad m. Filter, Barbacoa, elg. 
Brunnen, aut. Beregnungsanlage, 2 Garagen, mehrere Tierstallun- 
gen, Halle 50x6 m. 5500 m 2 Land mit Zitrus- u. Obstbäumen. Preis 
elnnehL RA.- u. Notariatskosten: DM 620 000,- 

TeL (0 63 21) 3 22 56 


H3t 




Fuerteventura - Jandia - Bungalow 

in.kompL erschlossener, zentraler u. dennoch mniger strandnaher 
Anlage zu verkaufst (Nähe Robinson-Club), ca. 100 m* WfL, gr. 
Terrasse, off. kami", Sw.-Fool, gehobener Ausbau. Ohne Mak- 
lerprov. Jahresrendite ca. 10% netto. Bezugs! Mitte 85. Mit deut- 
schen Treuhändern. Deutsche Verwaltung. 

Komp, Wteschofts bec ot — o s - u.T t — b rmri KG 
3670 MMboig. VoMoedrtr.t, T»L (6 56 21) 51 »7 


COSTADE LA LUZ Andalusische Atiantikküste 

einer der schönsten Strände Europas. 

Ferien-Club Solymar 

direkt Strand läge. 

Reihenbungalow ab 118 OOO9— 

(m lri Möblierung und Gartenanlage sowie Geme rösrhaftsei gentum - 
großer Swimmingpool etc.) 

Abwicklung über ein spanieoerfahrenes RA-Büro in Deutschland. 
KeiMPtnbfeme in der Verwaltung, da diese durch eine bekannte span. 
Hotelkette garantiert wird. 

Anfrage: Coflnanz Vertriebs- u. Verwaltungsg ese lls cha ft mbH 
u. Co KG. 

Boschetsriederatraße 5, 8000 München 70 
Telefon 0 88 / 7 23 10 58 od. 7 23 10 59, Telex 5 215 948 


Costa Bianca -Costa del Sol -Tel ü 31 / 59 40 35 27 

Villen inkl. GnindsL ab 33 500,- DM, AppL 24 000 DM, Fincas. 
Alte Häuser, Traumvilla 275 m 2 , Bau DM 230 000 Hypothek. 
Drs. J. KJeinegrfs, ftifkntraatweg 28, NL-9904TD Noordhom 
Vom 6. - 22. April, Calpe, Tel. 00 34 / 65 83 03 09 


ORAMCANAR1A 

Bungalow oder Wohnung langfristig 
zu mieten gesucht 
IFB KL Gcabowsftd, 

TeL 282/308*35 


Ostern auf Ibiza 

2 schöne Wohnungen in Siesta 
bei Sta. Eulalia (DM 87 000.- 
und DM 118000,-). Ostern Pro- 
bewohnen und Ka ufe n oder 
DM 75,- Miete je Tag zahlen. 
Flug noch vermittelt 

werden. 

Tel Sä. + So. 0 88 / 28 52 38 
Mo. -Fr. 0 89/ 26 34 66 


# WlLKO HEISSENBERG 
DOArErfafwungen satt 1056 
1BZ. Apdo. 621, T. 310486 

StucHoa/Apt DM 35-1 DO TDM 
Villen 115/1 4W245 TOM 
Ibiza ARstadtwohnungan, Fincas 


Ui»3Bf ANGEBOT^ 

Teneriffa-Hotels 

HoffilprojeWB In d w schönsten Lage der 
IraaL 200-1000 Batten, Randrtagarantie, 
ganz o. taftw. zu wräuBem. Auch Beteili- 
gung mögt En«rb direkt vom Eigentü- 
mer. Keine Provision. 

Steehow & Partner, Oskar-So mmer- 
Str. B, 6000 Frankfurt 70. 


suche Haus/Bungalow 

|exkl auf Teneriffa oder Ibiza % 
kaufen. 1 
TeL #6 43 / 6 23 74 


Telefon: 0 69 / 63 50 



Spanische Preise 

Keine Zwiccbenh&ndler, bis zu 20% 
Rabatt. Keine Maltferprov. Kaufen Sie 
direkt Ihren "*■ " ------- 


FMU O/A— K fai Nr. 18 
T»mrviy»/AUc»jrte 
TeL I# 65) TI 28 15 


Spanien 

Wohnhaus bei Alicante, ruhige 
Lage, ganzjährig ideales Klim a, 
- — Urbanisation, Rinkanfs- 


m^gfj^iepitpn in fußläufiger Nä- 
he, Wohnzimmer mit Kam i n , 3 
ZL, Küche, Bad m. WC, Z WC 
(deut, -Standards), gedecktes, be- 
heiztes Schwimmbad (Becken 
3,5x8m, techn. System, deut. Fa- 
brikat), Wintergarten, Anßen- 
backofen, Terrassen, ca. 1200 m 2 
angelegter Garten (Palmen, Pi- 
nten u. 8L), Garage, von Priv at an 
Privat za verkaufen, VHB: DM 
150000.- 

TeL Wa/2»4 86 od. 2*938 


Tauche App. auf VmmmU m 
WehnmobO (Wertauagfeich). 

ZuBchr. erb, u. M 14 433 an WELT- 
Veriag, POStt 10 08 84, 4300 Eßsen. 


giwgpine Grundstücke dir. a. 
Meer in einem qualitativ hervorr. 

ansffltst ChibgfcBncie an der 

Costa Dorada 

Nahe SakÄL zu verk. Grüße ab 

500 m J . Tel 022 38/411 58. 


Marbella 

lnjoAppatMunts Inh, 

Am Saocutmd -.0 « der — 

gebettet ln Pinien, gr. Meerespool, 
Tennisplatz, Trainer. Restaurant,. 
eepfL Atmomb&re, GotfpL L d. Nähe,, 
pkw-Stellpl. eiagezäunt. 
inio: 87 3U2228Z, VCD HSWensMa 
PF 2118, 79 Via» 


Loxm-Stodtos, dir. am Strand 
Marbella, phantastische Lage 
■Ausstattung, auch Probern* 
jederzeit möglich. 

l ut M tikwS I »» Jos» W 

0431/322055 



8 Rcfteabätser an fiolfpbfz 
AMa Ptterio B»Mi 

Neub. L andaJus. Stil, 127 m a . 2 
Schlafa.. DM 227 000,- 143 m a , 3 
SchlafzL, DM 260 000.— Exklusiv. 
Ausst., 10 Mbl. v. Strand. Bei Er- 
werb Mitgliedschaft L Golfclub 
Äloha möglich. 
AndalMrie n-lmiaobBien 
Telefon »41 82/ 63 76 


Palma / Mallorca 

Verkaufe Wassersport geschäft 

(Windsurfen, Tauchen), 85 m 3 auf 
2 Stagen, zentrale Lage, großer 
Kundenkreis, Saison April bis 
Dezember, Ladenpreis DM 
105 000.- plus Ware. 

TeL Frankreich (3) 958 07 08 
od. Spanien (71) 22 23 08 


”'%u>gc8ai mer i Eigwiagc 


..uof O'^ogcHaimeni Eigen pqden 

ÜIT 5 Fmcas b>s iDÜOO ha Ereel 
giunda . Hauser ab 36000 - 
Villen ab 98 000.-. moö Wonn ab 
29 000 - . UAale. Bai s. Reaautams 
DäJiOttwken Finanz SOVmogi 
Geyer VDM 2830 Bassum 4. 
fetton 04248 - 412 


MALLORCA 

Luxosappartemenls in Pt- d. Andraltxl 
mit eigenem 7- yg n nE Meer, 2 

2 Bäder, Swimmingpool, ab 1 
DH 167000.-. 
pw tf j U iehm in GALA ITOR. direkt Im 
Bäten 6 WE, 120 m 1 WfL, 2 SchlafzL, 2 
Bäder. Swimmingpool, DM 250 000,-. 
Wetten Appartements ab 79 900,- DM 
im Angebot. 

HKi- lmsM llen-Ve itrig b 
Enwt-Bnjie-Str. 2B/22 
4858 8Bncbengtidbach 1 
TdL 8 21 61/ 46 74 


COSTA BLANCA - Direktverkauf 

App. 56 m 1 nur 48 14k- DM, Bungalows! 
ab 46700r- DM und ChatelsA3rdsL ab. 
87 037,- DM. BaupL entL d. ges. Küste t 
den Bau Ihrer iadivid. Villa. Direkt v. 
Bauuntern. u. a. Meer. Keine Courtage 
auch venn. Info-Stelle für BRD: 

8 51 21 / 12 13 4*. DIMA-BEACH S. L. 
LA MATA-TarrevieJa (Alicante) 


HlSPANoSpi- '-Z 

Postfach 4095 • 4972 Löhne4 



Torremolinos - Marbella 

FwtemUta.2.Hd..m0t>l. . . . DM m 000,- 
Studlowobnung i- Hotol . DU 37 000.- 
Luz.-Wbg - l StrandhoM ... OH 78 DOC.- 
Günstige AngoboM aus 2 Hand 




iSBBBta 

Bungalow, 3 Zimmer, fniH Grund-! 
stück ab DM 39900.-. Freistehendes 
Chalet ab DM 71 500,-. Vermittlung; 

Und Frrmngi oniwgcmtr mift.liing. 

S.LB. Schmiede ke, Krurichstr. 23, 
6085 Nauheim. TeL 8 61 52 / B 15 47 


BJUAHUR/lBBIffE, RBU0JMA! ; 

Appartement 50 m 1 , S/mTumHafhi 
50 m*. freie Sicht aufs Meer, DM 
59 500,-. 

an W. RAUTENBERG, 
DE LOS CACTUS 8, 
BAJAMAR7TENERIFE 


BAMMARnWBUFE. HBLXIMU 
8-Appertemeni-Hans, 345 m*. 6 Gar»- 1 
genputtze. Sonnendach 170 nr, Terras- 
sen 100 m 1 , Grundstock 1000 m 2 . freie 
Sieht aufs Heer, DH 380 000,-. 
Anfr. an W. RADTENBBRG, CALLE DE 
LOS CACTOS 8. BAJAHAß/TENERIFB 


Bungalow auf Ibiza 

freistehender Neubau-Bungalow 
mit 118 m 1 WohnfL. Terrassen, ca. 
600 m 2 Grun d s tü ck. 150 m vom 
Strand Cala Lena bei San Carlos, 
DM 155 000^ 

ISLA TERRA SA. Apartado 789 
IMom-Baleam» Snudeii 
Tel MS471 / 3t 67 32, deutsche Lt^. 


Costa Bianca 

(BonklomAltea) 

Gesamte Region Alican t e, große 
Auswahl an Feri enb u n g. ul 
S wimmingpool, Reihenhäusern, 
Wien m. MeeresbL, solide Bau- 
weise, dir. v. Bauträger m. gesi- 
cherter G nmrihi lehehitragnTig. 
Besichtigung u. Info: 

R- Fischer 
ScfceppaJQee 17, D-6109 Darm- 
stadt 

TeL: 0 61 51/ 31 27 69 


Costa Bianca 

Bungalows DM 26 850,- 
P.G. TeL 0 66 20/ 16 52 


Costa Brava 

Dfawkf vorn Baobarral 

Bungalows + Villen 

Fortuna A, 53^5 m z 87 500,- 

Fortnna C, 76^80 m 2 98 500,- 
Fiesta G, 113J30 m 2 137 000,- 
inkl. G rundst., ca. 250 m z. Meer 
Rieek & Cards 

6600 Saarbrücken 
0681/49099 + 90 


Costa Brava-Affiiurialirava 

Idyll Ferienhaus, Bj. 75, 3 SZ, WZ, 
Kul, 2 Bad, m, ToiL, Garage, aus- 
bauf. Studio, 650 m 1 , groß. Banmbe- 
rtawi, n/toyipif ht» Alllage in s. be- 
liebt Ge^nd v. Ampuria, 100 m z. 
Kanal- LiegepL, 700 m z. Meer, mit 
kL Existenz u. viel Zubehör (kL 
Boot, Motorrad usw.) L DM 210 000,- 
zn verkaufen. 

Näheres Tel 07 21/ 59 01 34 


Costa Bianca 

PBffmnhimff ilfttt«, vollmöbliert, DM 
30400,-. 

TeL MZ1/4743/15T9 (NL) 


IUq, Pbya den Bossa 

Vermietung: Komt-Ferienwohnun-j 
gen mit 2 Schlafzimmern, beheiz- 
bar, 250 m vom Strand, Südlage, 
Meerblick, Pool. 4 Pers. Prospekt 
und Preise: 

ISLA TERRA 8. A. Apmrtado T89 
Ibba-Bälemres. Spanien 
TeL M34T1/ 366732, deutsche Ltg. 


ROSAS, Costa Brava 
exkl. Villa 

mit unverbaub. Meeresblick in 
traumhafter Lage am Meer, voll 
möblliert, ges. WohnfL ca. 200 ar, 2 
Wohn. 150/50 m J , Ten% Gründet m. 
Baumbest. Pool Bx4 m, Doppelgara- 
ql Pkw! Bootssteg! Eine yn&i für 
„_isprucbsvoUe! Preisvorst 

390000,- DM, keine Käufercourta- 
gel Probewohnen möglich! 

TeL 02631/7 19 81 + 2 


Costa Bianca 

Dt DipL-Ing. ptent/baut/ver- 
kauft u. a. Grundstücke a. Meer, 
erschlossen, mit Hau» n. Ihren 
Wünschen z. Festpreis. 2,-Hand- 
Qbjekte in EstreDa de Mär, 
Bootsliegeplätze, Apartments. 
lnfa~- TeL 02384/623 


IALAL6B 





m: 

Alcaceber Costa del Azohar 

VIRa, 120 nf Wohnfläche 
400 m 2 Gfundslück 

voll erschlossen Ja 

Garage Ja 

voll möbliert ja 

Maeresbllck ja 

DH 75 000,- 

. ..und noch mehr Angebote f 
entlang der spanischen Küste 

Bafflr sM lrir 
betagt!!! 

Tel. 0511/ 7219 29 

Genera Irepräsentanz Saccullo 
■Msrader Sr. 118 ■ 3012 ' 


MarbeHa/Fuengirala 

Studios, Häuser. Villen, Existenzen 
ab DM 49 000,-, pwnfiitipnig iifläp 
freist» 

Immo bilien Costa, del SoL 
TeL fl 43 42 / 8 M 82 


3 | 

Btt,- | 
OD.- I 
00.- I 


Die Ältemative 
Costa Bianca 


Sonne and Meer zwCITMonau im Jahr i 


Ihr zweiies Zuhause m einer 
Komron-Cigentumswohnung dueki 
am Yachinafen bei Aliea an der 
Cosid Bianca Es Infomuen Sie 

Mascara I Services, Mascara! 14, 
Altea, Alicante Spanien 
TbL 003465 - B4216S 


Spanien 

SoUdeg freistehendes L andhn n s , ln 
klemem südspanittchen Dorf (kctec 
Hochhäuser). 35 km von Almerta, in 
un verbau barer Hanglage über dem 
Meer, mit gr. Fanoramabilck, 3 Schlaf- 
zL, Duschbad, Toöette. gr. Wohn-ZES-i 
raum, gedeckte u. offene Terrasse,. 
Doppelgarage, djpoe Zufahrtstraße, 3 
Mn. mm gr. Sandstrand, voll einge- 
richtet, HrttmJ t u. Wasser, innen u. 
außen itamin J 113 m 7 bebaut, GzundsL 
3670 m 2 . neuer Jachthafen (IBM), sot 
beziehbar, za verk. t DM 170 000,-. 

TeL I M/S 33 77 52 


# 


WILKO HEISSENBERG 
IBEA-Erfahrungen seit 1956 
1965 - Bub Ibaa-Vllla. Kauf 
ob DM 115 000 oder Saison-Mlato 
München. Tel. (16-20 h) 069-284626 


Costa Btanca - Mar Btenor 
Costa del Sol 

• Appartements - Villen - Rncas 

• Geschälte - loftnte - Hotels - efa 

• Deutsche Dlenäwsiungs&mna 

• KortaiiEnztose Neto-Preise 

• Senrlce-AgantiunMi bundesweit 

• Srafe-wo - HMOIS-Espcma 

Badst 6, M053 Obertshausen 


Ein Haus am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



COSTA-Btanca/Caloe 

Chalet, freist, 2 Schlz. 70/700 m* 
von Priv f. DM 76 000,- z. verk. 
TeL 07 81/ 3 1194 


Immoblllea: Costa Bianca 

ab 42 000 DM: Kauf. Finanzie- 
rung. Venn.: Fincas Arena, R. 
ReaL Info: 02 28 / 34 30 71 oder 
02 28 / 48 16 66 


Gosla 

Timeshaziag v. priv. Urlaub kau- 
fen - nie mehr mieten! Dauer- 
wohnrecht in sehr schön. Ferien-' 
haus. 3 SZ, WC, KCL, 2 Bäd. m. 
ToiL, gr. Garage, 650 nr Grund, 
viel BSume u. Grün, pflegeleicht, 
beste InfrastrukL, Dorado f. Was- 
serap. + Kinder. Kapit. ab DM 1 
7000 erf. 

Näh. Tbl 07 21/ 50 01 34 


Costa Bianca, BungaL m. Sw.- 
pool von Priv . Angebote unter Kl 
14 431 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Emen. 


Eigentum In Spanien 

An Europas kHmarlyh schönster Kü-| 
ste - der Costa del Sol - bieten wir em| 
Ferien haus (Nähe Milagej zum Ver- 
kauf aa Großes Wohnzimmer mit Ka- 
min, 2 Schlafzimmer, Köche. Bad. dazu 
4nen Bartyraiim und eine Garage. 
(f pinng^Hr ra 500 nr m einer rahiEeo 
Urbanisation. Unverbaubarer BT 
von der Terrasse auf das Mim-lmfcr 
(bei gnter Sicht bis Afrika). S Min. bis 
n^in f te wri- 
Wett ere Auskönfte über V 14 506 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 


Nie mehr Miete 

KL Restaurant auf Mallorca mit! 
40 SitzpL u. 60 auf Terrasse. 
450000 DM Umsatz in 7 Monaten, 
für DM 280 000,- zu verk. (auf 
Wunsch Einarbeitung). 

TeL 00 34 71 / 54 65 14, zwischen 
8.00 und KLOO Uhr. oder Apacardo 
55. Porto Alcunia, Mallorca. 



M. Bussard 
. de Coneos 231 
St. Eulalia del Rio/Ibiza 
Info: Tel. 0B1 34/1557 


Denia/Costa Bianca 
SPANIEN 

Wir verkaufen im Bundesgebiet 
exklusiv insgesamt 37 Komfört- 
Sigentumswohnungen. in schik- 
ker, qualitätsbetonter Ausfüh- 
rung, mit guter Wärme- /Kälte-/ 
Schallisolierung, mit 2, 3 4 

Schlafräumen, ca, 50 m v. Strand 
bzw. Meer entfernt, Erstbe2Ug 
Fertigstellung Sommer 85, rufen 
Sie uns an. 

UfthfmwpKflii GmbH 
Roonstr. 5, 5276 Gummersbach 
TeL 6 22 61 /6 46 67, Tx. 8 873 245 


Marbella. S 
SchlafzL, Wohn 


gr. POOL Carport, DM 190000,- v. 
Priv. Ang u. E 14515 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Villa m8 

a. d. Costa Brava, 2geschoss. mit 
einer Wohng.. ca. 118 m 2 wfL+29 
m 3 WfL App, 3 gr. Te rr.. 3 Kam., 
StnL-Nähe. DM 220 000,-. 
ELK.LV. Michael Gehrckeas 
(Makleri. Strindbergweg 3a 
2 Hamborg 55, T. 0 48 / 86 43 57 , 


In dm Gärte« Cakthonda 

12 km östL v. Marbella, 500 m v. 
Strand u. Yachth. Cabo Pino ge- 
legt verk. wir einige refzv. im 
andahia. Stil gest Wohnungen 


Div. Sportnu Pool. Läden. Post 
usw. Versch. Grandriflvar. v. 102 
- 130 m 3 , Z. B. 2 Do. -SchlafzL 


Salon, Kit, Diele, 2 Bäd, Terr- v. 
DM 124 000^. 165 000.-. Prov. frei. 
In dieser Lage (MeerbL) u. Quali- 
tät gibt es nichts Preiswerteres. 

Tetofoa 0 41 82 / 63 75 


Deoia/ Costa Bknca 


Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

M^umr*"«****- 

bszugsfertise Villen. Bungalows. 
Appartements. Grundstücke am 
Meer und in Hanglagen mit Panora- 
mabliek. Viele Aiwabote aus zweiter 
Hand: Fincas il Qe&chttftslolrala. 


Marbella / Costa del Sol 

Traumvtlln m. a. Kfi.. 400 m- WfL. 
2235 m J Gart, m. separ. EioL- 
Wohng. u. separat. App^ gr. Swttn- 
ming-pooL Garage. 160" Panoiama- 
MeerbL b. Gibraltar, DM 630 000,- v. 
Privat. 

iTeL M 31/02027 o. 87851 od. unL, 
H 14 606 an WELT- Verlag. Postf. 
10 08 64. 4300 Essen 


Eonalige Getogeobeit auf 

IBIZA 

Direkt am Strand, exkhudves 
Wrffteii rawt im ibiz, Stil, 60 
Sitzplätze, Terrasse 60 Plätze, 
komplette hochwertige Aus- 
stattung, in neu erbauter 
Klubanlage, Ganzjahresbe- 
trieb, ausbaufähige Vollexi- 
stenz, mit Tennisanlage, 
Swimming-Pool, Ss unaanJage, 
Waschsalon und weiteren Aus- 
baumöglichkeiten, für 1500 DM 
zu verpachten. Qualifizierte 
Bewerber mit Referenzen und 
Kapitalnachweis von ca. 80 000 

DM richten ihre Anfra gen am 
Club „Los OlhKu*. Apartado 
345, St. Antonio Abmd, Ibiza/ 
Spanten, TeL (06 34 71) 34 36 17 


Traumeigentum für 5.000,- 



am paradlaslsehan Strand in Fuarie- 
uantura (kan.lntaln) nur ca 20 m v. 
Waaer antiornt an herrl. Badebucht 
im "wollten" Sand und glasklarem 
Wasaar. Da« Bun^alow-App. |it ba- 
ren« arsrallt. Sla können oi sofort 
ah Ihr Eigentum bewohnen u. kauf. 
Somit rlsikof. dir. «.Eigentümer van 
DrJIoralc plus Partner GmbH. Kur- 
fistendamm 195/196, 1 Bcdin 15 


Gssnl Utaa «1 te 
S8BB0Bta8l THHlb 

Penthaus-Atico-Dachterrssse , 

am Meer, ca. 300 m\ Tennisplatz, 
An faig. 15 0 000,- DM . 

Finca, 8800 m 2 , Meerblick, Land- 
haus ca. 180 m 2 Wohnfläche, Ter- 
rassen, oberhalb Candelaria,, 
198000,- DM. 

TeL Stattgart 67 11 / 52 52 96 


Ibiza 

CA*N NOBLE bietet: 

sorgfältig ausgewühlte 
Wohnungen ab DM 59 000.-, 

Bungalows ab DM 69 000,-, 

Häuser ab DM 125 000,-. 

CATV NOBLE S.A. 
EdlSdo Cabiro, Ibiza/Baleares 
TeL 00 34 71 / 31 31 13 


Hallona/Gala Muada 

HerrL A nw es en auf 1500 m 3 in' 
Strandnähe, Restaurant-Gebäude. 
dl kL App^ GesamtfL 170 m% aus- 
weitbar auf 580 tn 2 . Nur DM 
145 000,— od- 8 Mio Peseten, VB. 
TeL Pahna 00 34 71 / 22 47 13 


Costa Brevs/Rosas, einmalig in 
der Bucht von Rosas, dir. am 1 
Sandstrand m. herrl. Blick auf| 
Meer u. Beige. 2- u. 3-ZL-App, 
gehobene Amrfattung Verkauf' 
direkt Info 02 21/6842 05 u. 

68 61 35. 


IBIZA 

Solide 3-ZL-Whg.. 2 Terr., in sehr 
gepfL Anlage, L DM 92 000,-. Nä- 
he Sta. Eulalia (neuer Yachtha- 
fen). Priv. 

TeL 0 40 / 6 03 74 45 


COSTESA 

Paseo de Satadar38 
Oenia. TeL 00 34 65/ 78 60 61 
AntryvVoss-Str. 16 
4700 Hamm 1 


Tiaumdorf unter 
südlicher Sonne. 




MM 




Cotta del Sol 

Almuäocm 

schönste Lage am Meer, exklusi- 
ve Villa, Swimming-PooL Terras- 
sen. Doppelgarage etc_ Wert DM 
380 000,-, umständehalber für nur! 
DM 235 000.- einschL Grund, Bo- 
den und Möbel v. Priv. zu verk. 
Zuschr. erb. u. N 14610 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


Mallorca 

Häuser, Apartments, Geschäfte 
u. v. m. von Priv. an Priv. zu verk. 

Auf Wunsch Betreuung. 

TeL 003471/54 6514 zwischen 
9.00 und 10.00 Uhr, oder A; 

55. Porto 



Gesucht: Costa Bianca, Bans bis 1 
DK 166 666,-% H- E. Schäfer. 
Dombuschweg 33, 8931 Obermei- 
tingen, TeL 0 82 32 / 7 17 75. 


IBIZA -Golfplatz 

8 km von Altstadt, Villa m. Pool. 
WfL 155 m 3 , 3 Schlafs.. GrdsL 600 
m : , direkt v. EigenL. DM 295000,-. 

TeL 0 69/ 72 48 00 oder 
00 34 71 / 31 35 47 (Ibiza) 



PAQUERA/MALLORCA 


Ri'pr.iM'iilan/: 

HUSCH & PARTNER , 

4130 Mom 3 / ^ 

Li n» lortvr Sir. 122 
Toi 0 2S 11 7 20 73 
(7 20 72) 


IBIZA 

Bungalows am Strand, ab 42 000, 
bis 75 000,- DM, Bauland ab 39, -| 
je Meter. 

Immobilien 
Huhu RataoD 

4186 Goeh 3, TeL * 21 51 / 40 47 47 
u. Ibiza 66 34 71 / 33 06 95 


MALLORCA 
Forme ittor - Pollensa 

Luxuriös umgebautes Bauern- 
haus auf 1 ha Land. 2 große Auf- 
unt holt gri nqip mit Kamine, Eß- 
zimmer. 4 Doppeischlafzhnmer, 3 
Badezimmer, moderne Küche, 2 
Garagen, eigene Wasserversor- 
gung, Schwimmbad. 3 Minuten 
vom Meer. 

VB DM 825 000 
C.Fbe«sler,L&ndllstr.84 
INI Bmnncten, Bern, Schweiz 
TeL 51-2L86.75 »der 6L3SJ8 


Renditeobjekt Lanzarote 

Pto. del Carmen, 200 m vom 
Strand. 6- Appartementhaus, 

auch einzeln zu verk. 
Zuschr. erb. u. H 14 430 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008«, 
Essen. 


Mallorca/Valldemosa 

Eüv erkauf, zentral, jedoch ruhig 
gelegenes romantisches Stadt- 
haus. zauberhafter weiter Blick 
ins Tal bis Palma. 4 Etagen, voll- 
unterkellert, ca. 150 m- WohnfL, 
bei Gutachten über DM 196 000,-, 
Kaufpreis DM 165 000,-. 
Oelmann Immobilien 
TeL 6 30 / 8 31 31 85 


Mallorca 

Herr be be Lsndkaiuvilla, mit 
Mteresbück, in einer der schön- 
sten und exklusivsten Villenan- 
lagen der Insel. Ostküste, eine 
Gehminute zum Meer, 5 Min. 
zum Golfplatz, 

von Privat zu verkaufen. 3 
Schlafzimmer, jedes mit Bad, 
herrl. großer Wohnraum mit 
Kamin, 165 nr Wohnfläche, 
mehrere Terrassen, zauberhaft 
angelegtes Grundstück, 1650 m 3 , 
Kaufpreis DM 425 000,-. 

TeL MOBntmga ab 14 Uh n 
6 30/883 29 18 
■b Montag: 0 30 / 8 81 2* 31 



SCHWEIZ 


Disenti s 

inner Kennern ein Gehemv-Tip. Skwj. Wan- 
derparadlss Im Bündner Oberland. SO Km 
Loipe. Skilift bis 3000 m. ü. d. M. Tenniszen- 
Uum (Davrs-Cup) m. Hella 

2 %- und 3%-Zi.-Wbgn. 

in 6-FamiliervKauB zu verkaufen. Bazugs- 
lertig. Südhang. Unverbaub. Panorama- 
blicfc. Super-Bauauslühr. m. vielen Extras. 
Günstige Finanzierung. Direkt vom E mid- 
ier. 

FINAQLOB AG-ZUG 

D 7920 HEIDENHEIM 
Th Schaefer Str. 14 
Tel. 1 07321 1 S 25 JO 


In Disentls/Wlnter- und Sommer- 
kurort 

zu verkaufen sonnige 

2-Zi.-Wohnung 

im 4. Obergeschoß. Südseite, mit 
großem Balkon, bezugsbereit, zu 
Fr. 222 700. Anfragen an 

a Allod Verwaltung» AG 
Rätusstr. 22 
CH-7000 Chur 
Tel. 00 41 81/ 21 61 31/ 81 



ST. MORITZ 

Madulain 

In nächster Nähe von St Moritz 
bieten wir in typischer, neu er- 
stellter Engadiner Oberbauung 
sehr schöne Wohnungen zwi- 
schen 54 und 90 m* + Terrassen. 
Ausstattung hervorragend mit 
kpl. Küchen, Tiefgarage, Sauna, 
Schwimmhalle. Skikeller. Reiz- 
volle Umgebung, Skigebiet, ru- 
hig gelegen, 10 Min. bis St Mo- 
ritz. Preise sfr 210 000,- bis 
420 000,-. hohe Schweiz. Finanz. 

Frei für Ausländer. 


Ltieken 

Lueken & Partner KG 
Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 

Tel. 040-86 70 58/9 


Eigentumswohnungen 
An einer Märchenlage 
(Südufer, direkt am Was- 
ser) entstehen gediegene 
lVfe-2te-Zi.-Wohnungen in 
echter Spitzenqualität. 
B5% des Kaufpreises finan- 
zierbar. Ausländergeneh- 
migungen! Besichtigen 
Sie die an Ostern fertig er- 
stellte Musterwohnung 
und fordern Sie den 
34-seitigen Farbprospekt 
an... es lohnt sich für Sie: 
das Beste in diesem Teil 
der Schweiz! 


RfcSIDENJZA AG 

CH-8001 Zürich 
Taiacker 50 
Tel. 00411/221 33 95 


WALLIS/SCHWEIZ 

Gelegenheit: Chalet, neu, 100 m 
v. Skistation (Skigebiet mit über 1 
100 Liften im Verbund), 3 ZL, Ga- 
lerie, Kü. kompL. Bad. WC, off. 
Kamin, sfr 220 000,- InkL Grund- 
stück. 

Chalet auf 3 S te ge n mit Seebli efc| 
(Bergsee), ca. 200 m v. Sesseßift- 
station - einmalige Lage, sfr! 
290 000,-. 

i Mm immobilten 
TeL 8 77 35/ 39 50 


Exkl. herrschaftliches Landhaus 

mit gr. Hallenbad u. prachtvollem Garten. Nähe Bern zu verkaufen: 

- 5800 m 3 umbauter Raum, 1000 nr Wohnfläche, 2800 m 2 Land. 

- Außergewöhnliches Objekt mit vielen techn. Raffinessen in erstkL 
Bauausführung, L gehobenste Ansprüche. 

- Geeignet als Privat-, Geschäftssitz oder exkl Klinik für Arzt, ev. 
lux. Senloren-Pensioa 

- Auch Tausch gegen Mehrfamilienhaus möglich. Verk. -Preis: 3,3 
Mio (höbe Finanmerungsmöglicbkeit). 

Inter Kontaktadresse: ImmobQlen-Servfce, CH-G977 RnvigUana 

TeL 091 7 51 61 58 


SCHWEIZ - WALLIS 

Direkt vom Bauherrn u. Ersteller, in den mondänen Top-Sommer- u. 
Wintergebieten, unweit von Skipisten, Loipen u. Wanderwegen u. als 
Ausgangspunkt zur Walliser Alpenwelt. Direkt mit dem Auto, Bus oder Bahn 
erreichbar. 


Chalet In 

Ferienwohnungen in 


Montana-Aminona 
Täsch vor Zermatt 


mit überdurchschnittlichem Komfort, alternativer Heizung, zusammen mit 
vorzüglicher Schall- u. Wärmedämmung von Wanden, Fenster und Türen. 
Kaufbewilligungen für Ausländer liegen vor. 

Auskunft u. Verkauf: Reiner Bratz. Napoleonstr. 9. 

CH-3930 Visp, Tel. 0041 / 28 / 46 30 46 - 46 36 14 SaiSo. 


Ferienwohnung Rigi-StaffeiyZentralschweiz 

1-2 Zimmar-Stockwerkseigentumswohnungen. möbliert und inkl. 
Fitnesshallenanteil, ab sfr. 155 000,-. Qrundcucheintrag wird zuge- 
sichert. 

Auskunft erteilt: H. Aegerter Treuhand AG 

Postfach 10 69, CH-6002 Luzern 




t)r/ 

Residenz WALDHUUS 

Wir verkaufen 1- und 2-Zimmer Eigen- 
lumswohnungen mir Hordbewin- 
schairung. kostendeckende Rendite 
mii grosäzügiger Eigennutzung 

n 


Tessin/Schweiz 

Lago Maggiore 


c 


SAS GmbH 
Tel. 07151/54001 


5 


Schweiz/Graubünden 

Zu verkaufen in 

Cunter bei Savognin 

neue, rustikale 

1- bis 3y2-Zimmer-Wohnungen 

ab sfr. 72 400,- in sonniger, zentraler Lage. Schönes Wan- 
der- und Skigebiet. Grundbucheintragung gesichert. 
Auskunft und Besichtigung: 

ACCORD AG 


Exklave BOsingen 

Eigentumswohnung u. Bauplatz 
für 2- Fam. -Wohnhaus zu verkau- 
fen. 

R, Schmid 

Box 3, 7761 Büsingen 


WALLIS 

BÜBCHEN. 1500 m. ü. Som- 
mer- und Wintersport gebiet. Als 
Beauftragte liquidieren wir zu 
äußerst günstigem Preis 
SVi-Zimmer-Wohnmig la Roh- 
bau, d. h. außen fertig, innen roh. 
alle Werkanschlüsse vorhanden. 

Fa. Adolf Kcnzelma tm 
Englisch-GruÖ-Straße 17 
CH-3902 Brig-Glis 
Tel 0041/28/23 33 33 Geschäft 
00 41 28/23 48 36 privat 


Tessin 

direkt am Lago Maggiore, gegen- 
über von Ascona. 1- Zimmer- 
Komfort wohnung (45 m : ). 1 beh. 
Hallenbad und Sauna, komplett 
eingerichtet, zu verkaufen, sfr 

155 ooo.-. 

TeL 0 72 21/240 43 




SCHWEIZ 

-- WALLIS 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
LE5 COUON5 / VERBIER 


Verlangen Sieunsore Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10 - CH- 1950 SION 
C 0041 27 ! 23 34 95 




■ Wiesentalstr. 83, CH-7000 Chur, Tel. 00 41 / 81 / 27 1 9 1 6 

H Direktverkauf 

GELEGENHEIT TESSIN LOCARNO, groß- 
zflg. 4-ZL-ETW. hauseiR. Schwimmbad. 
Terrasse, sonnlfi. Seesktht. Pr. 550 000 
Gfinst Finanz m 6% möclich. 

Fam. MtnettL Poettecta 192 
CR-5928 Zermatt 

GELEGBfflBT TESSIN LOCARNO, ßroß- 
zflg. 4-ZL-ETW. hauseig. Schwimmbad, 
Terrasse, sonnig. SeesichL, Fr. 550000,-. 
CUnst. Finanz, zu 6 DJ » möglich. 

Farn. BUiietU. Postfach 19* 

C ff -3920 Zermatt 

BETTMERALP 

zu verkaufen 

Ferienwohnungen 

in sehr schöner Lage, ausländer- 
frei mit garantiertem Grund- 
bucheintrag. Vorteilhafte Finan- 
zierungen. 

Anfr.: Konsortium „Rustika“ 
Postfach 65, CH-3900 Brig 

TeL 00 41/ 28 23 50 36 

1 Locarno 

■ «poniorto Lage. S— licht zu «erkau- 

■ tan mit joglkctieni Komtofl aLBflostatto- 

■ las Appartement, 50 sfr 275000.- 

m Cmtm GmbH, Immobilin 

£ Poatl. 302. 7000 ShiRgan i 

Xj TeL 07 17 '24 74 73 


Werlnueobifiee 1 

odar KapitaHen ; 

anbietet odermdit ... 

. . . der erreicht 
durch Anzeigen in 
der Großen Kombination 

DIE WEU/WEUam SONNTAG 
eine Top-Leserschaft 
im In- und Ausland 

LAGO MAGGIORE /UUNO 

GemiiiL Villa auf 3000 m* park- 
äbnL Sccgrundsi. m. Bootshaus, 
Bootssteg. Schwimmbad u.v.m. 
umsländehalb. u. provlsionsfr. v. 
Eigentümer. 

Telefon 0839/332-53 12 04 
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\ fCOTE D’AZUR 

Pllljm I Frankreich 

rtij/jA Grundstücke 

11 ‘i \ Zum Bebauen, 
mit 

Blick auf das meer 

SMCI - Spezialist ■ - 

für Grundstücke I 


COTE D’AZUR - Nähe Cannes 

HEUER BAUABSCHNITT 


Les Mas de la Mer/ La Figueirette 

DwflMiMfANMWktwOrt f 

IBMtatogqtfttMfnii 

flMlrhtgiaalwIfflaa — .■ > 




für Grundstücke 
an der Cöte d’Azur. 

Wir schicken Ihnen unverbindlich 
unsere kostenlose Prospekte. 
Rufen sie unsere deutsche 
Sachbearbeitern an: 

§* Tel. 0033.94.95.21.59 


SKim iiamuwsiK 

K CÜMMERCMIGATD« 

■eneUK 


flonume de b Bouuene 
83520 

ROtUSRUNESURABGENS 


LIEBEN SIE IMMER NOCH UNSEREN WINTER? 

Schon Mitte Februar bluten die Mandelbäume, die Luft war voll vom Duft der 
ebenfalls schon erbitten Mimosen. Wo? An der 

CÖTE D'AZUR 

Wir saßen auf der Terrasse, frühstückten und sonnten uns. Hatten SIE im Februar 
(sicher aber jefcl!?) nicht auch Sehnsucht nach Sonne? Nun, die Stühle auf denen 
wir saßen, können Sie kaufen 1 . Die Terrasse auch'. Und selbstverständlich die 
dazugehorende Wohnung. Z. S. am 

GOLF VON ST. TROPEZ 

Vom Studie bis zur 3-Zimmer-Wohnung. ln einmaliger Lager mit herrlicher 
Aussicht auf den Golf. Von ca. DM 9S 500.- bis ca. DM 259 000.- (Preise werden In 
FF berechnet.). Ideale Vennie i u ngsmög I ich to tt. Und vor allem: Nicht weit entfernt! 
Mit Auto über Autobahn oder mit Flugzeug leicht erreichbar. Übrigens Flugzeug: 
Buchen Sie einen Wochenend- Besichtigungstlug mit uns!? Auskünfte? Volla: 
Agentur CapeflmaiMi 

D-5340 Bad HonnefS. Postf. 60 06. Tel. 0 22 2« - 07 70 + B 07 60 


individuelle Wohnungstypen : 

22,5m2-73m 2 , jeweils mit Loggia od. gr. Terrasse 

z.B. 1 2., Kü.. Bad.gr. Terrasse DM 81000, 

22.. Kü., Bad. Terrasse DM132000. 

22. u. Galerie. Kü.. Bad. BaBcon DM 158000/ 

Atle Kaufpreise zuzüglich 3% Provision + MwSt Mit DM 
1 6.200,-Woh nungseigentü mer an der Cöte d'Azu r (20% 
Eigenkapita!) • Finanzierung durch Großbank gesi- 
chert • Tilgung u. Zinsen durch Mieteinnahmen 
gedeckt • Vermietung durch ortsansässige Gesell- 
schaft • eigene Vermietung u. Selbstnutzung ebenfalls 
möglich • Bankgarantie für ordnungsgemäße Ausfüh- 
rung und Fertigstellung sowie 10jährige Garantie auf 
evtl. Mängelansprüche • Verbrief ung bei deutschspra- 
chigem Notar. 

Fa. Treuinvesl Vermögenstreuhand GmbH, Rosental 8 
8 München 2, Telefon 089/268484. 


FRANKREICH 

BAUERNHÖFE 


Südost, Gemüsepfianzungen. m. Gerätschaft zu verk.: 200 ha, voll bewäs- 
sert. schön. Haus. 4 Mio. DM. 500 ha, mehrere Gebäude, 5,6 Mio. DM. 


Cannes - Cöte d'Azur 


Südwest, Dep. GERS: 280 ha. mehrere Gebäude, in sehr gut Zustand, 
vollständige landwinschaftl. Gerätschaft, 4 Mio. DM. 100 ha, davon 65 ha 
bewirtschaftet. Land u. 35 ha Wald u. Wiese. Schönes Haus. 600 000 DM. 


WEINBERGE 

Südwest, Region BORDEAUX; 16 ha .Grand Cru“ m. schön. Haus, ZS Mio. 
DM. 124 ha. davon 45 ha Weinberge, der Rest Wald u. Acker. Schön. Haus, 
Weinkeller, Gerätschaft, 2.6 Mio. DM. 

Südost, PROVENCE: 115 ha. davon 53 ha Weinberge, der Rest Waid u. 
Acker. Wohn- u. Wirtschaftsgebäude. Gerätschaft 2,3 Mio. DM. 

WÄLDER 

Zentrum, Dep. ALLIER: Wald 400 ha, in einem Stück, Eichen-Hochwald, 
7DjähriQ, m. Schonung. 4 Mio. DM. 

Ost Niederrhein: 100 ha Wald, in einem Stück, gr. Schonung, 25 000 m 3 
Eptcäas, Douglas. 2.3 Mio. DM. 


G rundst. 3385 itf, HangL m. Mee- 
resausbL, ruh. exkL Wohngeg. 
„Super Cannes!*, v. Priv. zu verk. 
VB 235 000,- DM. Baugen. £ 300 
m' u_ E-AnschL vorh. Auskunft: 


Frühling la der Bretagne 

Preiswerte Ferienhäuser 
verk. 

Intet TeL9 28 52 / 3662 


R. Mayer, TeL 0 60 62 / 14 68 


FRANKREICH/BRETAGNE 
Presqulle Quiberon: außerge- 
wöhnliche Lage, schön. Hans. Bj. 
1974, 4 ZL, 2 Bäder. WohnzL (43 
m*) m. Kamin, KCL, Garage, 
GrdsL 2250 nF. Pr. U Mio. FF. 
Zuschr. u. K 14497 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Weiterhin stehen zur Verfügung: Bauernhöfe. Weinberge u. Wälder in allen 
Gegenden. Auskünfte: 


AGR I- FRANCE, 28 nie de Maples, 75008 PARIS, F - TeL 0033.1/522.17.69. 
Antwort auf deutsch, TeL G 033. 1/50455. 18 in Paris. 


FRANKREICH - ATLANTIKKÜSTE 


Frankreich, Mp. Var, bei By4- 
res, exklusive Duplex-Wohnung, 
210 DP, 3 SchlafzL, Büro auf Mez- 
zanine, gr. WohnzL zu. wam. u. 
Balken, überd. Halle ineüv. Heiz.. 
MeerfaL Pr.; 650000 FF. 
Zuschr.: 

Caux. F-83 326 Cmnrinime 
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Sehr schöner Besitz, 300 m 2 : Gebäude u. Einrichtung bester 
Qualität. Wohnzi. 105 m" mit sehr gr. Kamin, 3 Schlafzi., Einbau- 
kü.. 2 Badezi.. gr. Mezzanine. Garage für 2 Wagen. Heizung 
(Wärmepumpe). GroQe Terrassen, gr. AuBenkamin (abge- 
schirmt). 


Auf efngefriedetem Piniengelände (6 300 m^-lOO m vom Meer 
entfernt, Preis: 2,5 Mio FF. 


Zuschr.: Secel, Rue de Mayotte, Zi Courtaboeuf, 
F-91940 Les Ulis. Tel. 0033.6/928.80.20 



PnwMoHCöta cTAzvr, restaur. Haus, 
65 m 2 . in kL Dorf 35 km t IL. zu verk. 
Zuschr. onL B 14 446 an WELT-Vertag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essöl 


Strafiburg (Ebafi) 


Koraf.-'Whg^ ca. B5 m 2 , 3 ZKB, 
Diele, WC, Trockenraum, inkL 
Garage u. Keller; Wohneinheit 
JLe s Cygnes“ mit 60 ar eit baum- 
bestandenem Privatpark. Haus- 


meister, Lift, Bj^73, VB 210000 


Ffankreicfi, südl. d. Loire 

in reizv. Ort geL, Einfam.-Haus 
m. Innenhot 15 ZL, gr. Neben- 
geb, Park 10000 x n=, best. ZusL, 
VB l Mio. FF v. Priv. 
Zuschr. Dbeilemmes, 

F-79 100 Oiron 


Cöte d'Azur 

ln Thäoule, Villa dir. am Meer, 
FF 8 Mo. 

Cannes Califomle, Luxusvilla, 
PanoramabL, FF 65 Mio. 
Mongtns, Villa, in ausgew. Archi- 
tektur, 10000 m : Park, FF 5,0 
Mio. 

C a nnes . prov. Villa. herrL Blick, 
FF 3,6 Mio. 

Ute NoU, tmmob. in Frankreich 
6670 SL Ingbert. Hobelsstr. 5 
TeL 0 6894/4080 + 4089 


Cöte d'Azur 

St. Tropez und 30 km Umgebung 1 

Villen, BaugruBdstiicke, 
Wobmmgen. 

Direkt vom Ersteller 
Keine Maklergebühr 
Finanzierung über deutsche 
Bank möglich. 
Kontaktadresse: 

Postfach 460. CH-8034 Zürich od, 
TeL 00 41/1/69 39 71 


Rübling in den franz. Alpen 

Preiswerte Ferienhäuser 
verk. 

Info: TeL 028 52 / 36 63 


TeL 6033J7.94.77A9 n. 19 Uhr 


Frankreich/Bretagne 

Grundstück zu verkaufen. 1133 
m 2 . voll erschlossen, mit Bauge- 
nehmigung, 2 km zum Meer, 2 fern 
bis Lorient, 145 000,- Francs. 
Logoz, 39 Rue des Fonds Bleus, 
F-95610 Eragny, 

TeL 003 33/464 68 02 


Über dea Bächen v. Nizza 

Repräsentative provenzaJL Villa bl 
3 separat Wohnungen, 350 m* (gute 
E xist en z). Exotischer Garten u. 
Wald 3200 m*, Schwimmbad, herrL 
Panorama über Meer und Alpen, 
dringend wegen Erbteilung zu verk. 
DM 870 000^. 

TeL (deutsch): 0033J3 / 9838.75 


Ferienhaus in 

LACANAU-OCEAN 

direkt am Meer, auf Höhe Bor- 
deaux. 85 m : , 2 Schlafzi., 2 Bader, 
gr. WohnzL mit Kamin. kompL dL 
Küche, gr. Terrasse, alles mö- 
bliert. bis hin zu Gartenmöbeln. 
V.-Basis DM220 000,-. 

TeL 6 61 03 / 8 47 61 


Frankreich - 
Courchevel 1850 

Verk. 2 sehr schöne 

Chalets 


gr. Wohnfläche (S Zimmer), in 
best Zustand. 


TeL 00 33 79/ «8 02 68 





Connecticut, USA 

Einzigartige „Schloß"-Stil- Residenz. 20 Minuten vom internationalen 
Flughafen entfernt, ideal zum Leben (geschäftlich, privat). Baukosten 


Ihr US-lmmobilienverwalter 
ist in Tuchfühlung 


Ihr Anlage berat er ist jederzeit für Sie da. Dies muß auch für Ihren 
US-lmmobilienverwalter gellen. Unsere Zentrale ln Zürich ist mit 


US-lmmobilienverwalter gellen. Unsere Zentrale ln Zürich ist mil 
den CORIM-Niederlassungen im Südosten der USA im täglichen 
Koniakt. COR1M gibt Gewähr für fachmännische Verwaltung der 
Objekte an Ort und Stelle und für eine attraktive Rendite. Wir sind 
auch für Sie da. wenn es um den Verkauf Ihres Gebäudes geht (sei 
es an unsere US- Anleger oder an nichtamerikanische Investoren). 
Wir verwalten und verkaufen Bürogebäude in 

ATLANTA UND JACKSONVJLLE 


CANADA 


S^ORIM 


COR1M AG. Dufour5tr. 65, CH-8T02 Zollikon 53/Zürich 
ToL 00 41 ■ 1 • 3 91 71 23. Telex 5 7 830 

CORIM. Inc.. Niederlassungen in Georgia, Florida und Tennessee 


W Zm ^ British-Kolumbien 

Reil stall am Flußufer mit Ge- 
bäuden. can. S 195000,-. Gar- 
tenzentrum, verpachtet, 10 % 
Rendite can. S 265 00«.-. Far- 
men, Renditeobjekte und Exi- 
stenzen in landschaftlicher und i 
klimatischer Spitzenlage. 
Deutsche Verwaltung am Ort. I 
Warehouse in Vencouver, 1070 
m\ Mieteinnahmen 5 54 000,- p. 
a.. vielseitig zu verwenden. 

Kaufpreis can. S 455 000.-. 


Einzigartig 
in Kanada 


In Übereinkunft mit der Regierung 
Großprojekt für Wohnhaus mit Erbo- 
hnjgs-, Sport- inri BDdnagwnflgBch - 
ketteA etc. Aul großer Fläche nahe 
dem internationalen Flugplatz MIRA- 
BEL. Ltechtenatelniwhe Gesellschaft. 
Erwerb durch Aktienübertragung. An- 
onyme Abw icklun g, kehre Gebühren. 
Sehr wichtige Steuervorteile. Anfra- 
gen an Postfach 1816, 3001 Bern. 


Pitt Hoffmaim 

I mmota ü ie nbe ratuna RDM 
P! ittersd orte rstr . 68 * 5300 Bonn 2 
Telefon: 0228/353041 . 


Lago Maggiore 

Temsscnbunsalovrs, mobbert. 3 Zim- 
mer, Kuwhv. Bad. In schönster Aus- 
ycht-Jjge nur DU 148 000,- sowie ivoilc- 
re Hauser und Wohnungen im Verkauf. 
Informationen 1 mit* Hs, I-210MS Luhto - 
Viale Dante 35. TeL 0 03 93 32 / 53 1 » 21. 


POSTAMT USA 

40j. Büetvertr.. Bundesbehörde. C- Rendite: 
15 %, KP: 300 0007. 

H. Bla lz. PF 1164, Hanau. 061 81/ 8 10 79 


Holland - Zcekxid - Noftbeesondstr., 

Neubaubuncalows. mau., eis. CnL. f. 6 
FVre.. Venntct-MögL. DH 10000.-/ 
. Ulelgar.. Finanz, bis 90"». utkl. 
all. ttbcnra6.-Rechle DM 89 500.-. Fe- 
nepwhgn.. 53 of, DM 59 500.-. 

TtL 02 21 / 8A 59 85 + M 54 4V 


Logo Maggiore 

Von Priv.: 150-m— Penthouse, 
voll clnger., herrL ScebL, 4 ZL, 2 
Bäder, Tcrr., eig. BootsanJegepL 
gr. Parkanl. m. TennispL u. SW- 
Pool DM 290 000.- VB. 

TeL 0 89 / 22 19 76, oder Zuschrif- 
ten u. Y 14 443 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Ontario 

Schweinezucht m. 130 Sauen. 1000 
Stck. Mastschweinen. 9 Gebäuden 
ein sc hi Maschinen auf 80 ha, f. 
can. S 650 000,- VB v. Priv. za verk. 
Zuschriften unter F 14 450 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 



Deut Khsprachige Beratung und Verwaltung vor Ort. 
Renditeobjekte. Farmen. SeegrundstUcke. App. -Häuser, 


Florida - Golf von Mexiko 

ErstkL erschL GrundsL ln berrL 
WohnL ab S 7/mr, Steinhäuset 
best. QualiL, ln allen PreisL, Bin- 
nenseegebJGoÜ, Vermietungs- 
garant, eig. Verw. a. Ort, notar. 
Gnindbucheintr^ hervorr. Kap.- 
AnL 

Florida-Immobilien 
Postf. 75 81 12, 5000 Köln 71 


Skigebiet NaSfeld/dsterreicb 

ElgenL-Wobnimgen in Baitemhäusern 
Sehr seltene u. preisgünstige Gelegenhat. 
ln jahrhundertealtem Hole Braefliffllidn 
Appartements mit zeihjemäBem Komfort 

InlorrrutiDn- Touristik ImmotJilien 6au - und 
Handeisgeseilschatt mbH & Co KG. Zeller 
Str 1 1 . (600 OHenburg. Tel. 07 81 / 3 86 76 


Lsganer SesyVabstfa 

Herrliche Eigentumswohnung, 90 
m : , Blick auf See. Schwimmbad, 
Taverne, Garage, Seeplatz, 
245 ooo sfr, zu verkaufen. 

Ruf 8 22 63/ 162 23 


InduttriegctMude Großraum Toronto. 1 J Mieter. 3 * Nett, Vertrag 
Mrvir.n.ihmvcjn ■jiüSSlk: p ^ Kdufpreis can-5 2.5 Mio. 
ErstkL Hotel am Rkfeau-Kanal bei Ottawa, 7|i Zi. FmsuI 
Nyhi Club. K.tufpu. 1 - can-S 12 Mio. 

Faim in Ontario. U7ii 2 Wohnhäuser 2 Sil» 2 Nvn. gröUerv* 
Kio.v*’rtorem.ii. K can-S 625.000.-. 

uv I. Gr undciwvtb-lv'ucr. 
und weitere InteTCbsante Angebote! 


Ab 10,5% Rendite, Amsterdam 

Anlagenobjekte - Wohn-ZCte- 
schäftshauser im Zentrum, fest 
vermietet u. verwaltet, gesetzL 
Mieterhöhung. 

Kaufpreis ab 80000,-, Hypothek 
auf Wunsch bis 80%. 

TeL 60 31 20 / 71 16 45 (Verkäufer) 
Allgfid Immobilien 
Joh.-Terhnlststr. 16, NL 1671 NC 
Amsterdam 


Atlantiknäh« 

Nova Scotia/Caaada 

Einm. schöne Lage m. Blick a. Bucht u. 
Atiamlk, 16 ha. tlw. Wald, ideal Jagd- 
gelande. Stilv. 8-ZL-Hs, ca. 180 m : WfL. 
gut. ZusL. Slaügebaude. Fdg can.5 
78QQQ,-. AuQesdesv. Farm. ca. 79 ha. 
Wohn- u. Stallgebäude, ortsnah. Von 
Privat. 

TeL 040/7 M 63 12 od. 

001 / 902 / 2S7 / SS 14 tdtsdu-aprj 



Toscana 



Residenz Kloster 
Sangismondo 

Das Kkster Regt im Herten der 
Toscana, umgeben von unberührter ■ 
Natur in einer jahrhundertealten 
Kulturlandschaft. Traumhafter 
Rundblick. 

Dieses würdige Refugium wurde 
von Grund auf restauriert. 
Romantische, technisch perfekte 
Wohnungen zw. DM 210 000- 
und DM 594 000,-. 

Der 23 000 m* große Kbastarparii 
umfaßt Kloster, Kirche und 
Gasindahaus. In nihiger Entfar- 
nung Parkplätze. Swimmingpool 
und Tennisplatz. 

13 km bis zur Autobahn. 

Geringe Foigekosten. Der Haus- 
meister pflegt und schützt Ihren 


Investieren Sie In 


Montreal/Canada 


Sicherheit und Rendite. Staat!, gef. 
Aitstadteanierung, ein gelungenes 
Beispiel in AK-Montreal. Bezau- 
bernde Luxus-egentumswohnun- 
gen im schönsten Teil von Art- 
Montreal in herrlicher Lage am Sl- 
Lflwrence-Strom, Enorm günstige 
Preise, zu 90 v. H. finanzierbar, 6,5 
v, H. Zinsen. 5 Jahre Mietgarantie - 
8 v. H. netto. 



Information und Besichtigungs- 
flug. 


Alemannia GmbH 

Lange Straße 45 ■ 4700 Hamm 
. Testen 023B1M4.W30 


>/V Tel3on02381/44«5& 

^IlTvTniuix 






Luekm 


Lücken & Partner KG 2 Hamburg 55 
Dockenhuden er Straße 30 


Telefon: 040-86 70 58/9 


I © Ihr Gardasee-Spezialisl © I 


anfordamObon. 

O MARIA ALM Q SEEHAM 
oTAMSWEG C NIEDERNSILL 

HBRte Wohnungsbao Ges. m. b. ... 
A-5020 Sobfaura L«edar-Xoi 13*960043/642/2350« 


Neubou-ETWs MON 16 A, SeenL, Pool, 
Tennis. 4-Zi.-Whgen. ob 82 606.- 
Häuser BARDOUNO ob 146 908.. 
Saaefer Hotte S1RW0ME. 5000 GnL. 
eig. Steg, 55 Betten, heirb. Pool, 3 Mio. 
App. -Ham Ottotar, Seenh.. la Zustand. 
21 Apps. m. Bad 793 066.- 

Wafiara OhJ. rund u. d. See aut Anfrage 

Suche IfdL Obj. in Noid-ftafien 



I GER SCHL AtJER. 

Immobilien RDM. 


Sbllner ilr. 7. S M u 71 
Teltlon 0 39. 7 9: 70 74 


'ANDORRA 


{-« rnwcA •^'i-'^iäT. *5. üJO 
. t.i q 2T C2 r 1 31 97 


Aiidora, hol. Riviera 

Nähe ALASSIO, zu verk., in ruh. 
Gegend, rnit Mittelmeerblick. 
VUU. WfL 180 m a , für Ferien oder 
Dauerbew. Oben: WohnzL, Eßzi . 
SchlafzL, BadezL, K1L, gr. Terras- 
se u. Balkon. Unten: 2 SchlafzL, 
Badezi- Terrasse. Voll möbliert. 
ZentralhaiMTn* gepfL Garten, 
GrundsL 800 m 1 . Garage. 
Preis DM 340 060,- 
TteL 66 31/ 15 56 91 75 


Von Bauherren: Ferienwohmm- 
«n Reihenhä user. Hauser, auch 
im Auftrag. Kaltem. Gebiet um 
Meran und Sterling, FassatsL 
Karerpaß, Kastelruth, Trienter 
Gegend etc. Keine Maklergebuh 
reu, Lage, Preis und Aoswan 
sehr interessanL 
Besichtigung auch Ostern, 
Auskunft, Unterlagen: 

TOL 6 89/7 86 16 26 
Sa. n. SO. 10-14 Uhr 



Griechenland 


INSEL PABOS. aractUoasana Gnmdaftiötaani 
Maar, harrte* gatogan für fiariartteuiat OM 
in-Zm'. auf Wunsch BaunMcM. dautuhs 
Abwicklung mOgttch. «n. Priw*. TaMon 
(0B1 31)21077 • 


Grimoud, 10 kn v. SL Tropez 

Priv. verk. provenzaL Haus, 200; 
m 1 , 8 ZL, Kü.. 2 Bäder, Garten 
1250 m*, ruhig. 1 

Tel: 0033.1 /55L6L91 oder vom 
3. bis 15. April: 0033-94/43^0.95 


Freist Ferienfaaus 

Kämten-LesachtaL DM 130 000,-. 
Zahlr. Kxif.-Hs. u. EigL-W. ab 
150 000 - DM. 

Atpenland-Ferieiilielm-Ges. 

wihH 

A 9646 Kötschacb-Mkutben 
TeL 60 43 / 47 15 - 624 


Das beste Freizeit-lmmobilien- 
Angebot in Holland 


Villa m. 4 WB, Bj. 1905, ä 3 ZL. Ku., 
Bad, WC, Balle, kompL renov., in 
Meran-Untennais, 280 m : WfL ge- 
samt, 500 m : Grund, 3 Wbg. ver- 
mietet (MiPtpinnahmen 
DM 6000,- p. a. netto). 
Hausverwalter vorhanden, 
750000,- DU. 


Näheres beh 
TAuber + Raiacti 



Vcriugpn Sie i-ber OM 90SO,- Eigenkcnpi- 
(al? Dann ist dieser Massiv-Bungalow 
Ihr Eigentum, denn den Restbetrag fi- 
nanziert die GRABO-6ANK zu sehr 
gunst. Konditionen (z. B. 8,15'i bei 
95,25% Auszahlung). Kein anderer Bun- 
galow-Park Hollands ist sc r.*h am 
Ncrdseessndstrand. 1 Vergangene Wo- 
che haben wir rr.it dem Bau vor 240 
Massiv-Bungalows begonnen, von die- 
sen haben wir innerhalb '0 VERKAUFS- 
WOCHENENDEN schon 115 STÜCK ver- 
kauft. Kein Wunder, denn: in dieser 
phar.t. Lage mit der hervorragenden 
Sauquslitat - auf eig. Grund - kosten 
diese Bungalows norma'erweise DM 
SO 00C.- mehr Nur auf Grund der au- 
3erst gunst. Grundstucksubernahme 
ven einer holländischen Hypotheken- 
bank ist es uns mogl.. diese Hauser für 
DM 54 900 - (Ink, 1 , aller Ubertragungsko- 
sten) anzubielen' Mitgarantic DM 
10 000 - {brutto} durch die GRABO- 
BANK mogl. Weitere Angebote aut ganj 
Seeland wie z. B. Appartements. 53 m‘. 
OM 47 500,-. Massiv-Bungalow f. 6 Fers. 
OM 49 500,-. App. in Cadzand-Bad DM 
57 500,- usw. 


Lago Maggiore / ttaH» 

Nähe Lmno, Haus m. SeebL 
(Wohn-/E8zL, 2 SchlafzL, 1 Bad, 
TCfieiui Balkon), Schwimmb. im 
Garten von Priv. zu verk. 

DM. 180 000,- 
TeL 6 23 69/ 26 51 


TOSCANA 


Österreich 

Mühlviertel, verkaufe Bauern- 
haus, sehr guter Bauzustand, AJ- 
leinlage, 40 km v. Passau ent- 


femL Ges. Kaufpreis DM 
125 000.-. TeL 0043/TC88 / 65 09. 


125 000,-. TeL 00 43 / 72 88 . 
Robert Summer 
A-4163 Kläffer 4L 



Schiermonikoog - 
Holland 


info: RCB Projektentwicklung 
Niederlande 

Ruf Deutschland: 0 22 02 3 50 21-22 
Ruf Holland- 00 31 11 10 75 51-52 

Mo -Fr. 9—1 S Uhr. Sa. u. So. 10-16 Uhr 


Noch riiwwn Sommer in Ihrem 
eigenen freistehenden Bungalow 
den Urlaub zu verbringen. 


Nahe am Meer. 


HortseekSste Hfillafid 


Hofiaad Ejpaont an Zee . 

T Jinm n mhnnwg dir. ‘ »m MffCT, 3 
ZL. FjB-, Bad, Südwest balk. m. 
Meeretejück, kompL Einbaulai 
che, im 2. Stock in gepflegte] 
Hau& KP 198 (NXL- DM. 


Großes Wohnzimmer m. off. Kü- 
che, 3 Schläfst. Dusche u. 
To üette. 


KP DM 32> 000,1-. 
TeL 66 31/ 2 15 41 46 96 


Neue FerienbSseer von erstld. Bau 
qualitfil m. eig. Grund in reizv. Parkan 
läge L nur DM 78 900,- inkL aOra: t)ber- 
tragnngslmsten. H e r v orr a gende Frei- 
zeitm^llcfahelten Im Ort n. nur wenige 
Ina sawis Rt mnif a, z. d. Dünen. 


TeL: 061 03/ 8 46 16 


Daattegarmclt Banat 6 h 
A ipm o. Tu —i fffi , Biete evtL 
GrdsL, 300 m z m. Haus, 150 m 


TeL • 22 02 / 3 S0 23 
SaTSo. v. 10-17 Dhr 


WfL, u. Garage, Stadtrand Ham 1 
bürg. Wertausgleic h. 
Zuschr. erb. u; W 14507 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen 


Fefienhans - Sfidsdniedea 

Südküste, direkt am Ostsee- 


60 m 3 Wohnfläche phis ca. 40 m 
Terrasse, komplett neu einge- 
richtet. 2 Schlafränme, Wohn- 
raum, K üche, offener Kamin, 
BadTwC, Preis DM 100000,- VB^ 
ohne Makler. 

TeL ab Montag 0 22 93 / 5 27 45 
0.5 27 38 von 9 bis 19 Uhr 


Tessin-Immofoilleii 

Was Sie auch suchen, wir haben es 

Bund um den Logo Maggiore 

z. B. freist Bungalow Lmno, Bal- 
kon, Kamin usw.. DM 212000- inkL 
VoUmBbUerona. 

BDM-BAro K_ Kops DipL-Ing. 
TeL «22 61/846 61 


Amsterdam 10% Rendite 

Wohn- u. Geschäftshaus. Zen- 
trum, renoviert. Problemlose 
Verwaltung, DM 280 000,-. 
Zuschr. erb. u. H 14 584 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


42. nie de Namnr, B-30ÖO L0UVJUN 

Freiwillige Versteigerung 

Unter VOROUX-OOHEUX (Nä- 
he Lüttich), Anwesen mit klei- 
nem Schloß, Farmgebäude, Ge- 
lände. Wald, 5 Ha 25. 


Interessenten wenden sich bitte 
schriftlich an die Amtsstube. 


ischia 

Bestlage, Panorama b L. Vüla .aus 
2 gr. mÖbL App^ KP VS. 
Zuschriften unter X 14442 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


200 Landhä user, Bauernhöfe und 
Rusticos - renoviert oder zum 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
2£0 in Briefmarken od. 2 hA.' 
Anwortscheine. 


TOSCANA- DÄMOBDLJEN 
Friedrich K.v. Pfeil 
Strehlowweg56, 2 Hamburg 52 
Telefon 6 46/ 8 86 38 71 
(rak AebcrtehMHceteL CH zaxkfa) 



: i’/i =i »j =t ; il 


Schwaden, das Land mit den großen 
Wäldern und vielen Seen, mit Pilzen 
und Beeren. 300 km von TreUeborg liegt 
das Glasitech Kosta-Boda-Orrefora. In 
diesem Bezirk können 'wir Ihnen Häuser 
mit guten Grundstücken attotteen, ge- 
eignet als Sommerhaus oder ganzjährig 
zu bewohnen, freie Lage. Preis 50 000— 
400 000 SEK. Unbelastete Grundstücke, 
in der Nähe fischreiche Seen. Im . Früh- 
fahr besuchen wir Deutschland, um Fil- 
me und Fotos von den Häusern zu 
zeigen, die wir zum Kauf anbieten. Sen- 
den Sie uns Name und Adresse, so 
nehmen wir Kontakt mit Ihnen auf, 
wann wir nach Deutschland kommen. 

Emmaboda FaadghetefÖrmedting 
Box 38. S - 36100 Emmaboda 
u. Inf. 040/ 6 07 14 55 


Bodgotetea, 2-Pam-ftaas, 160 m : WfL. 2 
Bugen, wunderschöner Blick, DH 
240 000,-. 

Mtedar SttOk. T. 0 40 / 8 61 64 49 


Gelegenheit! - Paradies zu verkaufen! 

Ost-Paraguay, Department San Pedro: Weidebetrieb v. pinheim 
Farn. sof. zu übernehmen. Größe 300 ha, verkehrsgünstig gelegen, 
deutschspr. Nachbarn, sehr gute Zufahrt. Das Grundstück ist voll 
umzäunt, durch fisc hh al t igen Fluß begrenzt, Nähe alter deutscher 
Kolonie. DM 134568,-, 

Bewirtschaftung kann übernommen werden. 

Ausk in allen Fragen betreffend Besichtigung, Investition, Exi- 
stenzgründung, Einwanderung. Rendite. Hausbau etc. erteilt fun- 
diert R. Hujer, Bevollmächtigter der Fa. A. Schmidt, Auslandsimmo- 
bilien, Pariser Str. 36 L 6750 Kaiserslautern. TeL 06 31 / 4 20 63-65, von 
10 bis 16 Uhr oder 06 31 / 6 69 76 ab 20 Uhr. 



Investment Soles Promoters 


To seil high yielding Investment 
Prograins in USA unique concepL - 
Easy to selL High eaming» potential 
for agresave Organization who can 
generale, volume sales. Streng re- 
pear busm e ss programs. Please re- 
spond inconfidencs. 


Zuschr. erb. u. M 14521 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


Wir betfea Oara bei bat Prabieses 
BsssUdnjn, 
aseft bi sOmm&a Fäfl«. 

Finanzierung b. 50% auch bei ne- 
gativer Auskunft. Hilfe bei Exi- 
stenz- und Geschäftsfneu )grün- 
dungen u. Sanieru n g en , Krisen- 
beratung. 

TeL 02 28/ 69 30 71 


Treuhänder 

Bau bene nmodelle, steuerbegßnstigbe Kapitalanlagen 

Die wmrtunpnde KompUzienmg der rechtlichen und suuerSdKn Grundlagen 
hat das Treuhandgeschäft Bim 


Deutscher 

Küchenmeister 

sucht für die Übernahme eines 
kleinen Tafcafa auf den Kanari- 
schen Löseln DM 80000 - 100000. 
Zur Zeit noch ln München tätig. 
Rückzahlbar fmwimih 3-5 Jah- 
ren mit 10 % oder auch prozen- 
tuale Umsatzbeteiligung. 
Zuschr. bitte u. D 14 602 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 
4300 Essen 


15 % Zinsen 

+ Gewinnbeteiligung 

Beteiligung an lukrativem Un- 
ternehmen geboten. Mittelver- 
wendungskontrolle über deut- 
schen Notar, steuerfreie Abwick- 
lung möglich. 
Infö nnatio n durch: 

Robex GmbH, ßunegrafenstr. 27 
4650 HSnäicng&dbacb 1 
TeL 621 61/3 7832 


gem acht. Wir sind ein Team von Juristen und Steuerberatern, das jahrelange 
Erfahrungen Im Sanier ung* - und Krisemnanagement Resamme; bst. Durch' 
unsere Erfolge haben wir uns p|ru>T| bedeutenden Namen in der Kapltalanlagern 
Branche g ema c h t. Wenn Ihnen die Probleme und Risiken aus übernommenen 
Treubandgeschäften za groß geworden sind, sollten Sie prüfen, -ob Sie sk* 
hieraus nicht durch Verkauf Ihrer Treuhandgesellschaft lösem wir sind an 
Kauf /Beteiligung 

interessiert. Einzelheiten Über eine mögliche Abwicklung erläutern wir gerne ln 
einem persönlichen Gespräch. 

Konlaktaufnahme unter E 14 003 an WELT-Veriag, Postfach 10 0884, 4300 Essen. 
(Strengste Diskretion ist gewährleistet} 


Luxemburger Holding AG 

mit interessanter, sleuerrechtlicher und unternehmerischer kbn- 
zepüon. im Mandanlenauftrag absaigeben. Die Holding wird von 
Personen besten Rufes vertreten. Inhaber- Aktien gewähren absohi- 
te Anonymität. Ausschüttung von erzielten Gewinnen öritolgt steu- 
erfrei in Luxemburg. 

Vertrauliche Anfragen unter. R 14304 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. .. • 


Seriöser 


mit Sitz in Ostwestfalen sucht 
Zusammenarbeit mit leistungs- 
starken Banken, privaten Geld- 
gebern etc. 

Zuschr. erb. u. X 14 596 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 
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Hocliveranslicbe Anlage 
mit uberpropoitionaler 
Gewinne iwaitung 

Ob als erstklassige Wertpapier- 
anlage (A - AAA) oder Eurofest- 
geld- Konto, rrmsrimale Rislko- 
streuung durch Diversifikation in 
bis zu acht Kuromarkt-Wahnm- 
gen. Minriest-EK sfr 55 OOOr- 

Kümmerie-VennögerBaiiiagen 

Färbgasse 18, 7801 Merdingen 
TeL 076 68/ 15 80 


Huckepack 




Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung eisUnV 
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererkläruna aasaewifia-.und: 
manchmal erst über 1 Jahr später. * * ... 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast tetzi'umS sbfort lh^ 
Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und' 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack", z. B: in 
Tiergarten, ca. 32 m , Kaufpreis nur DM 34 950,-, Eigengeld nur OM 3495,—. - 


Vertustzuweisung 

auf 60% der Einzahlung ln 1885. 
MmdestbeteOlgung DM 3000,-. 
Hansa CaphaL TeL 040/ 3300 78 


Näheres Ober den 
„Heckeinck-EHekt“ 
esfahren Sie unter 
@ 030/88 00 213-215 


Erbitte Informationen zum .Huekepack-Effekr 
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